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Chronologiſche Ueberſicht — 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Negierung- — 


zu Potsdam nnd der Stadt Berlin | 
im Sabre 1898 u 
erfchtenenen Verordnungen und Bekanntmachungen. | 





Abkürzungen: Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Miniſterien find durch 'den Buchftaben M., 
die des Königlichen Eher: PBräfidiums durch die Buchſtaben O. Pr., die des Könkglichen Regierungspräfidenten durch die Bud): 
jtaben R. Pr., die der Königlichen Regierung durch den Buchſtaben R., die der Bezirks-Ausſchüſſe durh die Buchſtaben B. A., 
die des Königlichen. Poftzei-Bräfidenten zu Berlin durch die Buchſtaben P. Pr., die des Staatsjelretaird des Reichspoſtamts 
bezw. des Reichspoſſamts durch die Buchſtaäben R. P. A., die der Kaiſerlichen Dber-Boft- Direktionen durch die Budjftaben 
VO. P. D., die des Königlichen Nonfiftoriums der Provinz Brandenburg durch die Yuchjlaben Ko., bie des Königlichen Provinzial⸗ 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg durch den Buchjtaben S., die der Königlichen Haupt⸗Verwalinng der Staatsfchulden 
und der Reichefchulden- Verwaltung durch die Buchftaben II. V. und bezw. R. S. V., die der Königlichen Kontrole der Staatspapiere 
durch den Buchftaben K., die der Königlichen Direktion der Rentenhank für die Provinz Brandenburg zu Berlin durch die Budh- 
ftaben R. B., die der Simigliden Seneral-Komniiffion für die Provinz Brandenburg durch de Buchſiaben &. K., die der König: 
lichen Brovinziaf-Steher:Direltion zu Berlin durch die Buchſtaben P. St. D., die des Königlichen Ober⸗Berg-Auits zu Halle durch 
die Buchftaben 0. B. A., die der Nöniglihen Gijenbahu-Tireltion zu Berlin durch die Buchftaben E. B., die der Königlichen 
Eifenbapn=Direltion zu Bromberg durch die Buchftaben E. Br., die der Königlichen Eifenbagn- Direktion zu Magdeburg durch die 
Wuchflaeen E. M., die der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Stettin durch die Buchitaben E. St., die des Luandesdireltord der Provinz 
Brandenburg zu Berlin durd) die Buchſtaben L. D. und die der Kreis-Musfchiifte des Regierungsbezirks Potsdam dirch Die 
Buchſtaben K. A. bezeichnet. 
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Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen | Br en 
Velanntmachungen blatisbians 

1897. | | | 
Suni 25, — — | Mllerhödfter Erlag. — Konzeſſionsurkunde, betr. den Bau und Be | 1 : 1/5 

| trieb der in das Preußiſche Staatsgebiet fallenden Streden 

einer vollipurigen Nebeneifenbahn von Kremmen über Neu⸗Ruppin | 

nad) Wittſtock. | 

Aug. 14. M. Siehe 47 P. Pr. unterm 21. Juli 1848. | 

Xov. 5.12. P. Pr. | Wenehmigungsurkunde für den Bau und Betrieb einer eleftrijchen 7 10/75 

| Bahn von der Warſchauerſtraße über den Nollendorfplag nad) 

i dem Zoologifhen Garten mit Abzweigung nad) dem Potsdamer | 

oo. | Bahnhof in Berlin. | | 
- 16. H. V. Siehe 2 R und 5 R unterm 24. November 1897. oo. |: 
- 16! 3. R. B. | Xerloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg . . . . 9% 91/92 
20. — Amtsgericht Strausberg. — Führung des Handelsregifters ıc. . . I: 1. 
- 241 2. R \ Ausreihung der Zinsſcheine Neihe Al zu den Stammaltien der 2. 16/17 

5.R, |) Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahu. | | 8 84 

- 26. — — JdDer Reichskanzler. — Eiche 16 R. Pr. unterm 5. Januar 1898. | 
- 30.8. Ko, Sinpfarrung der Evangelifdhen des Yorlthaujes Crams, Kr. Templin, 2 22) 

| in die Kirchengemeinde Munenwalde, Diözefe Templin. 

Dez. 1. — — Amtsgericht Zoſſen. — Führung des Handelsregiſters ꝛc. . . . A 11 
- 2. — — Amtsgericht Spandau. — Desgleichen.. Kennen l 11 
- 9. R. Siehe 3 Ko. unterm 30. November 1897. 

- 10. M Siehe 41 R. Pr. und P. Pr. unterm 31. Januar 1898. 
- 16) — — Der Stellvertreter des Reichskanzlers. — Beſchäftigung von | 2 | 15 
' | | + ° Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien. \ 
- 21. M. Neyulativ für Getreidenählen und Dämonen —X 


UN D. iS. 





Datum | Nummer Stüd | Seitenzapl 
der deö des 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen Amts: | Amts: 
Belanntmadhungen s blatts blanus 
Dez. 21.| 1. R. Pr. | Grunbiäge für die VBerwendung und Ausuutzung des Fleiſches finniger 1 5/6 
Ninder und Kälber. 
- 21.| 6. P. Pr. | ®iltigteit von Fahrkarten für Radfahrer. . . -. . 2 2 20. 3 30 
- 22.183. R. Pr. | Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe eines Anſchlußgleiſes 4 89 
an bie Kremmen’er Eifenbahn bei der Halteftelle Reinidendorf. 
- 23.) 2. R. Pr. | Aufhebung der Verordnung vom 16. September 1842 über Die 1 7 
Feuerpolizei für die Stadt Wendiſch⸗Buchholz. 
- 28.1 1. Ko. Errihiung einer 5. Pfarrſtelle in der evangelifchen Luiſen⸗Kirchen⸗ 1 9 
| gemeinde in Charlottenburg. | 
- 24| 1.M. Beitellung des ftaatlihen Kommiflars über die Eifenbahn von Kremmen ' 1 5 
über Reu-Ruppin nah Wittſtock. 
- 24. 1. K. A. | Kommunalbezirtöveräuderung im Kreife DOfthbaneland . . . . . . 1 10 
+ 27.) 1. O. Pr. 1 Wahl eines BrovinzialeLandtags-Abgeorbneten . . . . ... . 1 5 
- 27 R Siehe 1 Ko. unterm 23. Dezember 1897. | | 
- 927. 2. P. Pr. | Namen der Mitglieder der Berliner Brieftauben » Liebhaber - Vereine, 1 9 


welde ihre Tauben ter Militär» Verwaltung zur Verfügung 
geftellt haben. 
27.11. P. St. DJ Aenderungen bes amtlihen Waaren⸗Verzeichnifſes zum Zolliarife- . 1 10 


- 28. M Siehe 17. R. Pr. und P. Pr. unterm 7. Sanuar 1898. 
- 28. M. Siehe 29. R. Pr. unterm 15, Sanuar 1898. 
- 28.1 2. O. Pr. | Wahl eines Provinzial-Landtags-Ubgeordneten . . . . . . Rue 1 5 
- .28.| 3. ©. Pr. | Desgleihen . . >: 2: on 1 5 
- 281. O0. P. DI Aufhebung der Poftzweigitelle Berlin W. 84 (Sraufenitraße). . . 1 9 
- 28.2. O. P. D.| Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Huſum und Plön. . . . . 1 9 
- 29) — — Amtsgericht Charlottenburg. — Führung des Handelsregiſters x. 1 11 
- 29) — — .] Amisgericht Alt-Landsberg. — Vesgliden . . . -.. 2... 1 11 
- 80.| 3. R. Pr. Ermittelung bes Ernte⸗Ertrages für 1897 . . . > 2 2 2 00 l 7 
- 80) 1. R. Feſtſchrift „Unſer Heldenkaiſer von dem ord. Profeſſor, Geh. Hof⸗ 1 B 
ratb Dr. Oncken in Gießen. 
- 80! 1.B. A Vorarbeiten zur Anlage von Borortgleifen awifchen Berlin und Groß- 1 8 
Lichterfelde und zur Erweiterung des Rangirbahnhofes Tempelhof. 
1. . * Di Diphtherie⸗Heilſerum.. 11 8 
-81.| 1. P. Pr. | Uenderung ber $$ 20 zu a ber ©enehmigung für bie elektriſche 1 8/9 
Straßenbahn von der Straße am Kupfergraben in. Berlin bis 
Weſtend und 19 zu a der Genehmigung für eine die füdlichen . 
Bororte Berlins verbindende elektriſche Straßenbahn. Ä 
- 8381| — - Amtsgeriht Potsdam. — Yührung des Handelsregifters' z. . . . 1 11 
- 8L| — — Amtsgericht Kalkberge⸗Rüdersdorf. — Desgleihen. . ... . 1 11 
1898. 
jan. 1. 1. E. B. | Scadjitbereinung für Holzfägefpäne (Holzſägemehl) unverpadt . 2 23 
-" 1 — — ] Lehrplan der Königl. Mafchiuenbau-. und Hüttenfchule zu Duisburg. 7 79 
- 8|1 1.K Aufgebot einer Staatsijyuldverfreibung . - . > 22 c 2 23 
- 34 — — |] Amtsgeriht Eberswalde. — Gerichtstag in Zoadhimsthal . 2 24 
-  4| 4. R. Pr. | Lungenſeuche in ben Sperrgebieten in Defterreih-Ungarn, aus welchen 1 7 
die Einfuhr von Rindvieh zu unterfagen ift. 
- 4, 5. B. Pr. | Veränderungen unter den Vertrauensmännern ber Rnappihafts-®t- o»1 |. 7 
rufsgenoſſenſchaft, Sektion IV. J 1 
- 416. R. Br. Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Aummers dorf für 1898. 1 |, 7 
-" 4, 7. R. Br. | Radjbilbungen von Roten ber Belagiſchen Rationalbant in. Brüfld. 1 718 
- 4) © B. Pr.) Vichleuhen . 2. on \ 1 8 
VA A. 4 / Rommunalbezirköveränderungen im Kreife Zauh-Vcdig . . . . - 2 23 





Datum | Nummer 


der 
Berordnnungen und Inhalt der Berorbnungen und Belanntmadhjungen 
Bekanntmachungen 

San. 5.| 4. O. Pr. | Wahl eines Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten.. ... 
- 5.16. R. Pr. | Rechnungsabſchlüſſe der Krankfenkaflen . a .... 
- 5/18. R. Pr.| „Die Organifation-- der Feuerwehren“ im Berlage von Sal. Springer 

: in Berlin: 
- 5.121. R. Pr. Baferhände an den PBegeln ber Spree und Havel im Monat November 
Bu 897. 

- 5| 2.B. A: Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige Schienenverbindung von Dahme 
nad; Zudenwalde und von Dahme nad Jüterbog. 

- 5.) 3. P. Pr. | Berliner nnd Charlottenburger Preife im Monat Dezember 1897 

- 5) 4 P. Pr | ®arnung vor dem Anlauf ver elektrohomöopathiſchen Mittel des 

Grafen Mathei. 

-5. 4. 0. P. D.J Einrichtung einer Poſtagentur im Dorfe Krampfer (Fr. Beftpeignik), 

- 6.8.0. P. D.| Legitimation der beim Neubau und der Mnterhaltung ber Berliner 
Stabifernfprechanlage beihäftigten Beamten und Arbeiier. 

- 6) — — Ausfchreiben der von den Mitgliedern der Städtefeuerjozietät der 
Provinz Brandenburg für das 2. Halbjahr 1897 an enf- 

richten den Beiträge. 
. 1 ni | Gewichte ü in den Apotheken ... ..... 

- 7.419. R. Pr. | Berichtigung einer landespolizeilichen Anordnung, betr. bie Unter⸗ 
fuchung ber Händlerſchweine. 

— 2 Ko Pfarre zu Boitzenburg, Diözeſe Prenzlau I. J......... 

— — — | Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem Central⸗ 
blatte für das Deutfche Neid). 

San. 8.11. R. Pr.| Scifffabrtsfperre an der Schifffahrtsfchleufe zu Spandau en 
- 8.12. R. P}.| Herausgabe des Sach⸗ und Namenregiſters zum Amtsblaite für 1897. 
- 8! — — JIntendantur bes Gardekorps zu Berlin. — Allgemeine Vertrags⸗ 

bedingungen für die Ausführung von Garniſonbauten und Be- 
ftimmungen für die Bewerbung um Leiftungen für Sarnifon- 
Ä i bauten. 
- 9.1.R.P. A.| Annahme von Zeitungäbeflelungen für halb⸗ und vierteljährkiche 
Bezugszeit. 
- 10.10. R. Pr.| Landespolizeilihe Anordnung über den Handel mit Rindvieh und 
Schweinen im limberziehen. 
- 10.13. R. Pr. | Warli- und Labenpreife im Monat Dezember 1897 . . . . . . 
- 10.14. R. Pr.| Monatsdurchſchnitt der höchſten Zagespreife einſchl. 5 */, Aufſchlag 
im Monat Dezember 1897. 
- 10.15. R. Pr.| ®emeindebezirtsveränderung der Stadt Eoepenid. . . . .... 
- 10! 4. Ko. Martini-Markipreife des Roggens in ben Jahren 1884 bis 1897. 
- 10) — — Geftütdireltion Friedrich -Wilhelms-Geftü. — Stationirung ber 
M W Landbeſchäler für 1898. 
- 11.20. R. Pr.| 66. Lieferung der geologiſchen Spezialkarte von Preußen ... . . 
- 11.22. R. Pr.| Biehfeuden . . : 2m omo0 
- 11.25. R. Pr.| ‚Standesamtsbezirföveränderung im Kreife Ofthavelland . . . . . 
- 2. K. :| Aufgebot von Staatsfhuldverigreibungen . . . 2.2... 
- 3. K. A.; | Kommunalbezirfsveränberungen im Kreife Weeslom-Stortom . . 
- . P. Pr. | NRevifion der Gefchäftsftellen außerhalb der Apotheken, an welchen 
Bifte oder Arzneimittel verfauft rc. werben. 
- . R. P. Al) Boftpadetverkegr mit Britifch-Indien 
O.P. DI Unanbringlidje Poſtſendungen 
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Dotum ' Nummer Stir 
der | des des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen N Yıntde Umis⸗ 
Belähntmahungen ::-blomß |: bfatts 
| 
jan, 12.16. 0. P.D. Unbeflelbare Einſchreibbriefe un Mau Pre rer E . «B.:| 81/32 
-.12| 8 K. Aufgebot einer Staatsfcjulbverfchreibung . ren i Bat 33 
-, 12) — — 1. Eifenbahu-Kommillar. in Stettin. — Kommunalabgabenpflichtiges 18:1 85 
NReineinlommen der Eifenbahn»Theillirede Strasburg . U.⸗M. — | 
a BE i Landesgrenze ber Medlenburgijchen Friedrich · Wilhelm- Eiſenbahn WB 
- 13.27. R. Pr.| Ernennung des Vorſitzenden ꝛc. des Schiedsgerichts der landwirth-, 3 25 
Be Ä ; ſchaftlichen Unfallverfigerung und der. Invalidität- und. Alters. il. 
verfiheruug in Templin, . . 
.. 4183| — — | .Behuungsüberliht der Land⸗ teuer Spgietät ber Rusmarl und der td. 42 
E E ‚Niederlaufig für 1897. W— 
— — — | Anhaltsverzeihniß von Stück 49 bis 54 des Neichsgefehblatta für 1897; 2 15 
— — | -Deaglkeigen non Stüd 47 und 48 ber Gefeßlammlung: für. 1897. 2: 15 
Jan. 14.| 24. R. Landespolizeiliche Anordnung betr. die Vernichtung des Centrifugen⸗ 3 25 
ſchlamms in. ‚Molfereien wegen der igdoiehtuberialoſe 
44.7. 0. P. D|): mt 1 3 | .833 
11.0. P.D. | Slähfermfpeiäeinötungen, Ve ar Fo ) 5 47 
13.0. P.D. —8 oo, T. 75 
- 14! 5. K. A; | SRommunalbezirfsveränderungen im reife Riederbarnim . hot.) 4 
-"1515.0. ei Einberufung des 24. Provinzial-Landtages ': in NT - od 37 
-. 15.) 6. ©. Pri | ‚Wahl ‚eines Bropinzial-IamdiageNbgeordneien I sd] : 87 
- 15.26. R. Pr. Erfagwahl eines Landtagsabgeordneten, für: den W. Bahkhegirt —;. 3 25 
P Ober- und Niederbarnim. 
135.29. R. Pf. J. Abänderung und Ergänzung - ber Yusführungebefimmungen ‚zum‘ 3. | 25/29 
| Stempeliteuergefeße. 
- -434:7. P. Pr, | Witglieder,.de% Bereins für Brieftaubenzuct ‚Pfeil⸗ in Berlin; welshe, I: 3: | .30-... 
EEE TOR Be ihre Zauben der Militärverwaltung zur Verfügung geftellt haben.: 
» kön. — | Beuerlafiengelder-Ausfchreiben für .die Land⸗Feuer⸗Sozietät deu Kur⸗ 441 
. 2 432 nn: mark Brandenburg ꝛc. für das II. Halbjahr 1897. | 
2: “ 23. R. Pr.| Schutzmaßregeln, gegen die Maul und Klanenſeuche bei da Linfnhr 3 | .25 
„2 von Minbpieh - auß: ‚dem, Regierungsbezirk, Stettin, .: | 
- ı7. 28 R. Pr. ‚Ausipielung, von- Pferden, Wagen x, in Zerbft in. Mahalı on 3 1.25 
- 17) 4K. A. Kommunalbezirtsveränderungen im reife Angermünde... Ä 4, 
- 47: — Pqligei⸗Direktion Charlottenburg. — Ausbruch der Geltgehänelan bo | 02:48 
- 18.: 80. R. pi Viehſeucheen.. .... ..... 3 29 
KB: 1. R. B. |. Auslooſung 432/, 9%. Nentenbriefe der. Provinz Brandenburg. —W ‚Ad. 40 
149 7. 0. er, Betr. die Chauſſeeſtrecke von Neuſtadt a, D.: big zur Pke-Prigniter 4 : 37 
NE Kreiögrenge in der. Richtung. auf Reuendorf..- ı I. 
-. 20. 31. R. Pr. Grundfäge für den. Betrieb. von Schmirgeliheiben.. .-. .:..# .. hi 45 87/89 
- 20.32. R. Pr. Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr... . 0. 4 ı 39 
- 20.8. O. P. D.| Eröffnung des Fernſprechverlehrs mit Ringelheim . . . 2: ... . hi 4 J 89 
- ;20.| 2. . E. B.: Ausnahme-Tarif für Düngemittel und Rohnnaterialien ‚der: Sunft- „#4; | ‚40 
a Be i . dün gexfabrikation. a —— LP Eee | 
- 21! M. Regulatio für Delmühlen. . . . 4... ..... ... Ertrabeilage 
u! .. Due BLUE Stüd, 
— | Geſchenke an Kirchen a . : 8:| 8 
— | — — | Ausmeifung von Ausländern. aus dem Reichegebiete nach dem Genies. 3 33/36 
.. | blatte für das Deutſche Neid). I .: . 
Jan. .22. 4. K. !| Aufgebot einer Staatsfchulbverichreibung . ... 4 40 
622. 3. E. Srachtberechnung für eiferne: (fählerne) Braheheh m Lehe ö -47 
| nad den deutjchen. Seehafenftationen, en 
Kein it a 2 £ Pr, En N Zransvortoerh Gerungsgefellicaft' „Schivelj in Birie una ae \ ı 5 N ‚46 


mn mn eman  — an. 





Seitenzahl 








Datum , Nummer 
der . 


Verordnungen und 





Belanntmahungen 


24. 4.E. B; 


24. 1. E. Br. 


20.) 34. R. Pr. 
25.11. E. M. 


25. — — 


26. 





26. 37. R. Pr. 





26. 
26. 
26. 


5. K. 

















31.12. 0.P.D. 


31.)41. R. Pr. 











- Berband der Baterländiihen rauen Bereine für bie Provinz Sthlefien, 


Waſſerſtände an den Begeln der Spree und vavel im Monat 


IO. O. P. D.| - Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Gablonz, weidenberg und 


Amtsgericht Potsdam. — Gerichtstage in Stebin. .. .. . 


J. Gröffnung bes Fernſprechverkehrs mit Glatz und Reichenbach (Schlefien). | 
Polizei⸗Direktion Charlottenburg. — Erlöfchen der Geflügel⸗Cholera. 


‚Secehafen-AusnahmeZarif E. 1. (Schiffsbaumwelen). . . .... . 





) Ausarbeitung einer „Arzneitare nad) neuen Grundſätzen 


Inhalt der Verordnungen und Belannmadungen 


Aufgebot einer Staatsfyuldverfchreibung -. - - -» -» 2: 220. 
Öruppentarif IH. (Berlin-Stettin) . . . - 2 2 220. ... 
Oſtdeutſches Gifenbahn-Kursbuh . . . . . en 
Viebleuhen . > >: oo en . 
Rückzahlung gekündigter Eifenbahn-Prioritätsobligationen | 


ſiehe 6b R. Pr. und 87 R. Pr. unterm’ 3. März 1898. 
Allerhöchſter Erlaß, beir.. die Verleihung bes Rechts zur Chauſſee⸗ 
gelderhebung an den Kreis Zeltom. 


Dezember 1897. 


Karlsbad. 
Aufgebot einer Siaaisſchuldverſchreibung ren rn 
Berichtigung eined Aufgebots . .. .. . . . a . . . 


Inhaltsverzeichniß von Stück 1 des Reichsgeſetzblattes fr 1808. 

Desgleihen von Städ 1 der Sefehfammlung ffir 1898 

Bice- und Deputy-Generallonfulat der Pereinigten Stanten von’ 
-Nordamerila in Berlin. 


Vorlefungen an der Königl. Londwirtbfchaftlichen Hochſchule zu Berlin 
im Sommerhalbjahr 1898. 
Franzöſiſch⸗ und deutfch-reformirte Pfarrſtelle in Angermünde 
Pfarritelle zu Adlershof. Diözeſe Cöln-Land IL. :. . . ... 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nad, dem Gentral. 
. +" Dlatte. für das Deutſche Reid). | 
Reichöverfiherungsamt. — Feſtſetzung des Betrages der auf Die 
Gemeinden ze. umzulegenden Berwaltungstoften der Verſicherungs⸗ 
anltalten der Baugewertsberufsgenoflenichaften. - i 
Aufgebot von Staatsfhuldverichreibungen . . . . cl... 


Beitimmungen über Errichtung von Pferdezuchtvereinen . . . . 
Annahme von Boltfendungen dur die Xandbriefträger. . . . 


Erridtung einer 3. Pfarritelle in der evangeliihen St. Elifabeih- 
Ktirhengemeinde in Berlin. | 

Viebleuhen . 220 on 

Ernennung eines flellvertreienden Stiebögerichts-Borfipenden für bie: 
Arbeiter⸗Verſicherung in Beeskow. 

Deffentliche Fernſprechſtelle beim Poſtamt in Friedrichsfelde hei Berlin.’ 


Generallonfulat für &cuabor in Berlin. . . - 
Aufgebot von Staatsfhuldverfchreibungen . 


Unterjtellung des Berliner Dampfftraßenbahn-Gon onfortiume unter we. 
Beitimmungen bes Kleinbahngeiekes. 


Radtrag zum Statut der Attin-Beijelihait —B iu" 


ın Rarlin 













oa TO au 


46 
"1.67 
105/ 106 


39 
39 
43/44 


| 
i 
De 668 
õ | 47/48 


8 | 81/84 
Sonderausgabe v. 


44 O 0 Ot 


90 


5. 2. 1898 S. 59. 


6 | 62/63 
ee) | 
= 
5 | 45/46 
62 
| 


Sonderausgabe d. 


5. 2. 1898 ©. 59. 
. Sonderausgabe v. 
! 5. 2. 1898 S. 59. 


6 6667 
N N 


F | TUR 





Datum | Nummer 
d 


er 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen 


Febr. 3.11. P. Pr. 


·3. 


En ud 


Febr. 





— — — —— ——— — — — — — —— — —————— — — —— — U 0 6r — — 


Juhalt der Verordnungen und: Bekanntmachuugen ; 


Berliner und GEharlotienburger Breife im Monat Januar 1898 
Amtsgeriht I in Berlin. — Führung des Handelsregifters . . “ 
Snhaltsverzeihnig von Stüd 2 der Geſetzſammlung für 18098: 
Scifffahrtsfperre an der Eifenbabnbrüde der Lehrter Bahn im 
Spandau. Ä oo 
Strafbarleit unrichtiger Angaben der Stenerpflichtigen über ib Ein⸗ 
kommen aus Rechtsirrthum. 
Kom munalbe zisveränderungen im areiſt Efiprignig-: —8 
Desgleichen im Kreiſe Teltow 


.n 0 8 [7 1 ⏑ Tr et FT LT FL LE 


Answeilung von Ausländern aus dem Seihsgebiete. ‚nad dem T 


Gentralblatte für da8 Deutfhe Neid. .- 

Zandesverweifungen im 4. Bierteljahre 1897 und 1. Vierteljahr: 1898; 
Genehmigung zur Heritellung eines Anfchlußgleifes an ben Dahn“ 
hof Sperenberg feitens der Firma „Berliner Sipewerte 
Siehe 9. Ko. unterm 31. Januar 1898. t 
Wahl von Mitgliedern der Direktion der Sifstaffe für den om- 

munalkändifchen Verband der Kurmarl. 
Errihtung einer neuen Apothele in Riederihämhaufen, Kreis Nieder⸗ 
Barnim 


Aufnahme-Brüfung für Die Bräparanden-Anftalt in Joachimothal. 
Polizei⸗Direktion Charlottenburg. — Ausbruch der Pferbde⸗Rände. 


Monais durchſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich b Auf 


flag im Monat Januar 1898: 
Markt⸗ und Ladenpreile im Monat Zanuar 1898 . . 


Abnahme Prüfung von Daunpflefleln . . „7... 2... lerne 
Schifffahrtsſperre bei Spandau .... ... PP 
Viehſeuchen. .... irn 


Fernſprechverkehr mit Slinsberg, Beiebebeng (eis) und Greiffen. 
berg (Schleſ). -. 

Hanſeauſch· Oſideuiſcher Büterertehr. Frachtberechnung für Holz⸗ 
ſägeſpäne (Holzſägemehl) unverpackt. 

Inhaltsverzeichniß von Stück 2 des Neichsgefegblaties für 1898 . 

Ausführung des Reichsgeſetzes über das Miswanderungswefen vom 
9. Juni 1897. 

Enteignung von Srundftüden zur Herftellung neuer Aufftellunge- 
gleife auf dem Görliger Bahnhofe in Berlin. 

Ausmeilung von. Ausländern aus dem Neichsgebiete nad) dem. 
Gentralblatte für das Deutſche Reich. 

Straßen⸗ und Brüden-Benennung in Beln . . . . 2 en ©. 


—20 31,,0/. Rentenbriefe der Provinz Vrandendurg R 


Anzeigen über die in den Betrieben ber. Stantäpermaltung vor | 


:.  'Tommenden Unfälle. 
Unterriht im Obftbau für ländliche Volksſchullehrer 
Sahresdurchfchnittsmarltpreife für Getreide und Mehl für bie Ihre 
1888 bis 1897. 
Biehfeuchen „2. 
. Berlündigung ortöpoligeilicher Gerordnungen imt 1 Amisbepre Shöhe, 
berg b./Berlin. 


Wrebit- Sf fir ‚Schlehen zu Breslan. — umiauſch von vfoand⸗ 
Brisften Fio R 


Sfück | Seitenzahl 
des | deB 
"Hımto- |" Amib- 
blatisblaus 
"6 - 66 
5145 
Souderausgabe v. 
8. 2. 1898: ©. 59. 
6 61 
7 76 
9 93 
5 ‘57/58 
6 64 
‚10 100 
7 69 
T 69 
7 75 
ı 6 67 
6 61 
6 62/63 
6 63 
6 65 
6 65 
7 75 
7 75/76 
6 61 
8.| 84 
8 | 85/86 
6 | 68 
8 86 
8 | 87 
12 1126/127 
22 | 244 
10 95 
7 70 
9 89 
"7 | 69/70 
16 | '183 
91.93 


4 


1 


Datum he Rummer 


Berorbmungen und 
Belanntmadungen 


Behr. 16.148. R. Pr. 
- : 16.148. R. Pr. 


- ‚16.77. R. Pr. 


u. P. Pr. 
- : 17. 9. O. Pr. 


17. 51. R. Pr. 
Febr. 18.| 529. R. Pr. 


u. P. Pr. 
- 18) 4.R.B. 


- 18| E. B. 


—— — — 


— ⸗ m em 


Febx. 19.150. R. Pr. 


Stil | Seitenzahl 
des 
Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen | Amts: | Am 
blatt? | blatis 
Ausfpielung von Pferden, Wagen zc. in Neubrandenburg : . 1.8 184186 
Eröffnung des Sepadverleheẽ auf dem Eiſenbahn⸗Haltepunkt ateh- 8 85 
Belten. 

N Ausfpielung von Kunſigegenſtänden in Weimar ne 11 110 
Wahl eines Provinzialslandtagsabgeordnedten . . . . . 2.» ' 8 84 
Schußfreie Tage auf dem Scießplage bei Kummersdorf für 1898. 8 85 
Inhaltsverzeichniß von Stüd 3 des Reichsgeſetzblatts für: 1898 7 69 
Ausfpielung beweglicher Gegenftände jeitend der Direktion der 8 85 

Diakonifien-Anftalt in Kaijerswertb. 
Einlöfung von Rentenbrief-Zinsiheinen und von ausgelooiten Renten- 9 92 
briefen. 
- Sruppentarif III (Berlin⸗Stettinn. 9 | 92/93 
Borlefungen 2c. an ber Königl. Thierärztlichen Hochſchule zu Hannover 7 79/80 
- im Sommerbalbjahr 1898. 
Answeifung von Wusländern aus bem Reichögebiete nah dem 7 80 


Gentralblaite für das Dentiche Neid. 
Verzeichniß der Vorleſungen an der Königl. Univerfität Greifswald 8 85 
im Sommerbalbjahr 1898. 


- 19.114. 0. PiD Unanbringlide Poltfendungen . . - > > >22 8 80 
- 19 — — Berliner Kaufmannſchaft, ſ. Allerhöchſten Erlaß vom 21. März 1898. 
- 21! — — Allerhöchiter Erlaß, |. 22 P. Pr. unterm 20. März 1898. | 
- 21) B. Mi IY oo Zu | 16 185 
10. J Ankauf von Remonten für 1898 ..... ren y 20 225 
‚12. M 22 1241/242 
- 21. M. | Gebühreniarif zur Bezahlung der kataſteramtlichen Bermeffungt- Beilage 
arbeiten. zum 14. Stüd. 
- 21.15. 0. P. D. Unanbringliche Poitfendungen . . » . . . .. ..... .18 86/87 
- 22.153. BR. Pr.| Biebfeuhen . - > 2: 22 one EN 8 85 
- 22.) L.D. Siehe 2 L. D. unterm 29. März 1898. 
- 238! M. Siehe Oberpräfident zu Breslau unterm 5. März 1898. ze Be 
- 28. M. Allgemeine Ausführungsbeitimmungen zu $ 7 iffer 1 ! und 3 d43 Ertrabeilage 
Zolltarifgeſetzes. zum 12. Stück. 
- 28.154&-R. Pr. | Wmtöbezirköveränderung im reife Weitprignig . . . 2. . . 9 
- 24. M. Siehe DOberpräfident zu Breslau unterm 5. März 1898. 
- 24! 10. K Aufgebot von Staatsfchuldverfchreibungen . . . 2 22 20. 9 
- 24! 8. EB. | Ausnahmetarif für Düngemittel &.. - > > 2 222 rn 9 
- 2A| -L.D: Siehe M. unterm 9: April 1898. . | 
- 24! 8..K. A. | Sommunalbezirlöveränderung im Kreife Zaud-Velgig . . . . . 10 
— — — Inhaltsverzeichniß von Stück 4 und 5 bes Reichsgeſetzblatts für 1898. 8 
— — — Desgleichen der Geſetzſammlung für 18988. ..... 8 
Febr. 25.| 9. E. B. | NRorboftdeutfch-Berlin-Bayerifher Berband . . . ! 2 22 .. , 9 
— 7. Ko, Pfarrſtelle ga Velten, Diözeſe Spandan en 8 
— 8. K Pfarrſtelle an der St. Thomastirche in Belin . .. 2 22. 8 
Gebr. 26.155. R. Pr. | Standbesamtöbezirtsneränderung im Kreife Teltow . . . . . . . 9 
- 27.115. P. Pr. | Polizei⸗Verordnung betr. das Foriſchaffen von pferde⸗ und Rinder⸗ 9 
dünger. 
- 27.1 — — Elbftrombauverwaltung in Magdeburg. — BoligeisBerorbuung, betr. 10 
er Fahren und Schleppen geluppelter ſahrzeuge auf der | 
' Elbe. \ 
 „ 281 M. Siehe 72 R. Pr. unterm 7. Mär 1898. Er “ 
+28) ..;M. : Siehe Bezirlsausſchuß zu Diegnig umermn 2%. Mix‘ vWe x j 








Datum | Nummer 
der 


Berordnungen ukd 
Belanntmahungen 


Inhalt der Berorduungen und Bekanntmachungen 











h 








































Yebr,.28. 56. R. Pr. Funfenfänger .von I. Hahn in Aruswalde KM... ... 0... 1. 90 ° 
— — — :Borlefungen für das Studium der Landwirthſchaft an der‘ Untverfität. 10: P106F107 
Halle a. S. im Sommerhalbjahr 1898. Ä 
Rärz 1 Anmweifung zur Ausführung des Geſetzes, betr. die Abänderung dfer Ertrabeilage 
Eu Gewerbe⸗Ordnung vom 26. Kult’ 1897.” zum“18. Stüd. 
ı-. 1 Vereinigung des Gutsbezirks Seeß mit der Landgemeinde ‚Ge in 91. 90 
u - Kreife, Weſtprignitz. ’ j 
. 1. Aufführung ‘ber Oper „Wir iegen!« von Paul Geister. 9 90 
- 1 . Biehleuhen . . 2 2 0 ehe. . 9 190991 
- 1 23. Berloojung von 31% Sinnisfhuldfeeinen von 182 i1 :12 123 
. 1 Ausnahmerarit für Schiffsbaneifen im ‚Staatsbahn-Brappeasarif il: 1410 "108 
- 1. AusnahmeTarıf für Eis . 10 103 
m: Wahrnehmung der Untererhebergejchäfte für bie Forſtroviere Rolters. 1 10 F1101 
a” -borf und inne, | 
- 2 Enteignung von Grundftüden zum Vau einer elettriſchen Hochbahn 10 101 
‚in Berlin: gen der. Varſchauer Straße big am ı Stabtbahnhofe 
Zoologiſcher Garten. 
2.3. R. p: Ar} - Beförderung gedruckter Bofttarten rn DE . 10 : |’: 108 
2. 9. K. A. | Kommunalbezirfsveränderungen im $treife Zeltow. .: : :. 12 127 
+. 3.62. R. Pr. | Wafferftände an den Pegeln der Havel und Sræ im Yon . 110 '97 
.Sanuar 1898. 
. R. pr. | Reuroder Gehrfürfe zur Aus» und Fortbildung von Saustatung } ; 40 198/100 
. R. | und Handarbeitslehrerinnen. | - ,13 | 129/130 
“.R. Pf. | Errichtung einer Prüfungskommiſſion für elbſqhifer in Polen .. „0 100 
# ge | BerTöofung von Pferden, Wagen ꝛc. in uedlinburg . 10 100 
O. Pi DI Fernſprechverkehr mit Sraufladt . . ... DE BE 10 ' 11.102 
— — Polizei-Direltion Charlottenburg. — Bol Berochmung, ar: din“ 11 A12/114 
i Betrieb des Dienitmannsgewerbs. DE 
1. K Aufgebot von Staatsjchuldverichreibungen . .. : 2 2 N lne. '10 202] 103 
— — Ausweiſung von Ansländern aus dem Reichögebicie nad ‚dem 9 
. Gentralblatte für das Deutſche Neid. - 
60. R. Pr. | Polizei⸗Verordnung betr. die elcktrifchen Straßenbahnen in Char⸗ 110. | 95/96 
j Iottenburg, ſowie die von Berlin ‚oder Gharlottenburg aus. | " 
gehenden und in den angrenzenden Kreifen endigenden elet- u 
Ä | trifhen Straßenbahnen. ] Eu 
. P. br. Berliner und GCharlottenburger Preife. tm Monat Februar 1898 10 101/102 
O. P. Di Verzollung deu mit der Poſt vom Aırslande eingehenden golipficptigen 10° 1':102 
Packete. 
. H. V. | Einlöſung der am 1. April 1898 fäligen Simafepeine der Brufl- 12 122/128 
ſchen Staatsſchulden. 
— — Der Oberpräſident zu Breslau. - Tarif über: die Abgeben ru das fh 12 | 124125 
Befahren der Oder vom Bafem:zu Eofel bis unterhaldi;Breslat. 1° 
— — Der Oberpräſident zu Breslau. * Tarif für ben. ſcaatlichen Hafen 13. [1825/1926 
. zu Gofel, - f Ar Cu u 
M. : Siehe * Dberftrombau-Bermaltung unterm 19. Mär 1898.3 . 
3. M. JAſſekuraunz⸗Gefellſchaft,, Niederlimdiſcher Lloyd’. gu Amierbam. . ı. 12 |-117 
7. 63. R. Pr Monatsdurchſchuitt der höchſten Tagespreiſe rinſchließlich. 5°, Auf⸗ 10 97 
ſchlag im Monat Februar 1898. Z ' 
7)84. R. Pr.) Markt« und Ladenpreife im. Mondt Februar 1808. .-3 =. "10 | 98/99 
67. 6% fr] Benderung beb:8 18 des Schausfeglementß: für die Löcnis 17 "10 |: 100 











Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und 





März 


März 


- :17.1 89. R. Pr. 


2 


März 
", 


Belanntmadungen 





11. 


11! TUR. 


— 


12. 76. R. Pr. 


I2. I9. O. P. D. 
12. 10. K. A. 
Pr. 


13.| 18. P.: 


14. 15. K. 


15. 75. R..Pr. 
15. 78. R., Pr. 
15. 96. R. br. 


15.| 19. P. 


* OD 


15. 15. E. B. 


17. 1. E. St. 


4—⸗ 


18. 23. P.ı Pr. 


74. R. Pr. 


II. 18. 0. P. D 
11. 14. E. B. 


| Pr. 





Anhalt der Berorönungen und Belanntmadungen 






Poligei-Verorduung für Die Prenßiſche Elbſtrece oberhalb Paarung 
und Hamburg. 

Aufgebot von Staatsjhuldverjhreibungen 

Lungenſeuche in Defterreihelingenn . . . 


Ginftelung ber Erhebung ber Scifffahrisabgaben an her Dranien- 


burger unb der Thiergartenſchleuſe. 
Viehjeuden . 
Korboftbeutich-Berlin-Bayerifdjer Verband 
Aufgebot einer Staatejyulbverfgreibung . 
Desgleidhen . RF 
Sanfeatifch-Oftbeuifdher Guterverlehr 
Verkehr mit Butter, Margarine und verwandten Rahrungemtiteln 
Beitimmung der Echreibmweife für mehrere Ortſchaften. 


Auszug ans dem Hauptetat ‚der Verwaltung des Provingial-Ber- 


bandes von Brandenburg für 1898/99. 


Der Oberbürgermeifter von Berlin. — Wahrnehmung der Geſchäfte 


gemäß $ 78 des Geſetzes über bie Gemerbegeridge.  -- 
Snhaltsverzeihnih von Stück 6des Reidysgefepblaites fir 1898 


Desgleichen von Stüd 4 der Sefegfammlung fir 1898. . 


Scifffahrtöfperre an ber Schleufe in Briestom 
Verwaltung der Yoritlajle in Erner .. . . - 
Neue Poftanitalt „Rirdorf 3° . 


Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſcher Büterverfehr nl 


Ausweifung von Ausländern -aus dem Reihögebiete.. ad dem 
&entralblatte für das Deutfhe Reid). 

Orts⸗ und landespolizeiliche Zuſtändigkeit des Polizei Praſidenten zu 
Berlin in Bezug auf die Gemeinde Schöneberg. . 

Verlegung des Boltamts Nr. 92 in Berlin. 

stommmunalbezirfsveränderungen im reife Teltow . 

Erlöſchen der Erlaubniß für die Altiengefelichaft Petzold & Some 


:yany, Engineers Limited in London zum Geſchaftsbetriebe in - |. 


Breußen. 


- Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung 


en eheäirtoveränderung der Stadt Liebenmalde | . „ ; 


: Biehfendhen . . . oo 


— 


Polizei⸗Verordaung über die Beförderung von Müll-, 


Polizei⸗VPerordnung über die Meldeverpflichungen in den Amts 
bezixfen Boxhagen⸗-Rummelsburg, Friedenan und Adlershof. 


Enteignung von Gruudſtücken zum Bau der elektriſchen Hochbahn 


Zoologiſcher Garten bis Warſchauer Brücke in Balin. 
Einrichtung eined Poltamts IM in Oberſchönweide . . PF 
Feruſprechverkehr init Einbeck, Göningen, dann. Münden und d Rgrl 

heim (Hann.). 

Boltamt auf dem Rennplage Gartahorft . .. 1 
Einrichtung eines Poſtamts III in der Kolonie Halenfee. . 
Ausnahınetarif 12 für Feuchte Stärke (aud) feuchte Schlammftärte). 
Haus und 

Küchen-Abfällen 2c. in der Umgebung von: Berlin. :: 
Aufloſung der Betriebsinſpektion Stralſund 1 und Errigtung eiher 

Betriebsinfpeltion in Prenzlau. 


m}: Subaltsvergeihuiß von Stüd 7. des Reiäsgeiegkiene- Kür —X J. 
Polizeis-Berordnung, bett. das Derbot des Hankels mL Bu N... 


marktsgegenſtänden auf Steaken Berlins. 


: ⏑⏑] 





- Stüd 


des 


Amts⸗ 
I Blafts 


10 
10 
11 
12 
11 
11 


10 


Geltertzahl 
des 
Amts⸗ 
blaus 





119 
| 136/138 


109 
Fo 114 
5 * 
109 
: 119 
110 
‚H111/112 
107/108 


110 


110 
138/139 
.. 119 


124 
: 109/110 
i 110 
149 


| 

| 

| 1187120 
. 


122 
122 - 
122 
122 
127 
30182 


135/136 


10 





— ——— 


Seitenzahl 


Datum | Nummer Stüd 
der des des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen Amis⸗ Auus 
Bekanntmachungen blans Hlatts 
— | 10. Ko. Pfarrſtelle zu Krenzlin, Diözefe Neu-Ruppin . . » 2 2 ne. 41 : 11 
— 11. Ko. Pfarrſtelle zu Kemnitz, Diözeſe Pritzwalk. ur 11 | 111 
— | 12. Ro. Dialonat an der St. Maria⸗Magdalenen⸗Kirche in herswalde .. 1 ı 11 
— 13. Ko. Pfarritele in Mannsfeldt, Diözefe Bull -. . . 2 2... 11 : 11 
— K. Berichtigung eines Aufgebots von Staatsfhuldverichreibungen 11 111 
.- — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem 11 11/116 
Gentralblatte für das Deutfche Neid). j 
März 19.| — — Der Neichsfanzler. — Entwürfe des Statut einer freien Innung, Ertrabeilage 
des Statuts einer Zwangsinuung und eines Beſchluſſes der | zum 16. Stüd. 
Innungsverfammlung beagl. Regelung des Lehrlingsweſens. 
- 19. M. Siehe 2 L. D. unterm 29. März 1898. 
19! 9M. Prüfung für Vorſteher an Taubltummen-Anftalten . . . » . . . 18 205 
- 19. 82. R. Pr.| Gemeindebezirlöveränderung der Stadt Jüterbog 12 119 
- 19.20. P. Pr.| Boligeiverordnung über die äußere Seilighaltung der Sonn. und 12 1|120/122 
Feiertage. 
- 19.) 16. E. B, Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſcher Güter-Berlehbr. . . .. 12 | 127 
- 19. 17. EB Nordoſtdeutſch⸗Berlin⸗Bayeriſcher Berbaud ren 13 , 135 
- 19) — — Dderftrombauverwaltung in Breslau. — Bolizei= Verordnung über 14 155 
das. Aglegen von Fahrzengen vor den. Süterablagen am rechten 
. Oderufer unterhalb der Tjchicherziger Brüde. | 
- 191 — — Tarif für den ftaatlihen Hafen und die Anlegeitellen am rechten 14 156/158 
Dderufer zu Tſchicherzig. | 
- .20. 22. P.-Pr.| Enteignung von Grundftüden zur Verbreiterung des nördlichen Zu 13 134 
| ganges zur Oberbaumbrüde in Berlin. 
- 211. — — Allerhöchſter Erlaß. — Berfaffung der SKtorporation der Kaufmann- 16 175 / 
mannſchaft von Berlin. 9 
- 21. M. Siehe 34 P..Pr. unterm 26. April 1898. 
- 21.79. R. Pr. | PolizeirBerordnung über Abänderung der Bolizeiverordnung für Die 12 118 
Waflerläufe des Doſſebruchs vom 12. April 1893. | 
- 21.88. RB. Pr.| Frühjahrsſchonzeit der Fiſche nn. 13 |! 130 
- 22.180. R. Pr.| Wnjleritände an den Pegeln der Hovel und Spree im Monat Februar 12 | 118 
| 1898. 
- 22.88. R. Pr.| Abhaltung von Scießverfuden auf dem Schießplage bei Kummersdorf. .12 119 
-. 22.124.0.P.D.| Fernſprechverkehr mit Inowrazlaw und Biſchofswerda (Sadhfen) .:|:. 13 138 
- 2 — — Polizei» Direktion Charlottenburg. — Erlöfchen der Pferde-Räube, 13 | 1839 
- 23.) — — | Wlehöditer Erle — Nachtrag zu den veglementarifdien Be⸗ 17 195/196 
flimmungen des Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterfchaftlichen Stredit- | 
, Ä Inſtituts und zum Statut der Darlehnskaſſe deſſelben. |. 
- 23.84. R. Pr.| Scifffahrtsfperre an der Strengbrüde bei Werber: a. H. 1212328 
- 28.185. R. Pr.| BViehſeuchen. 12 | 128 
- 23.1 8. B. | Verwaltung der Schulen der Kreisſchulinſpektion Verlin· Rirdorf 13 133 
- 23.25.0.P.D.| Einrichtung einer Boftagentur im Dorfe Lenhfe (Kr. Dithavelland). 13 138 
* 3 18. * B. | Nordoſtdeutſch⸗Berlin⸗Bayeriſcher Verband . . ... 13 135 
- Siehe 106 R. Pr. und P. Pr. unterm. 4. April 1898. ' 
- 24. 8. B. A. I MRegulatio betr. ben Schuß der Laichfehonreviere .: . :- : J 14 | 153 
. 24 — — Bea alt zu Liegnitz. — Tarif für die Öafenanlagen u Rei. 15 169/171 
ſalz a, D. 
Sabalieperzeihniß von: Siuck 8 u. 9 des Reichsgeſehßblatts für-| : 12 .|, 117 
-Binterlegungsftellen: für die. uon beu Auswanderungsunternehniern 14 149 
und Aqenten zu beſtelleuden Sicherheiten. TE 
Beauftragter der Ticfbau⸗-Berufsgenoſſenſchaft in. Berlin 13 129 
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"Datum ! Rummer | — | Seitenzaft 


der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen 


März 25. 92. R. Pr. 
'u.P. Pr. 

- 25.21. P. Pr. 

- 25.96. P. Pr. 
5.27. P. Pr. 
>. 19. E. B. 
— 14. Ko. 

3. 24. P. Pr. 
- 27. 21. EB. 
- 2. — — 


28. — — 


28. 11. O. Pr. 
- 28.90. R. Pr. 














- 20.198, R. Pr. 

29. ‚B. 

- 9. 2 LD 

Br WE 
! 


- 30.104 R. Pr. 


- 80.10. K. A. 
- 81.95. R. Pr. 
- 81. 





u. P. Pr. 


- 81) I6K. 
— —2 _ 
I 

) 


April 1. 97. R. Pr. 
| i 


- 1.99 R. Pr. 


- 1. 103. R. Pr. 


105. B. Pr.|\ 


Feſtſetzung von Laichſchonrevieren 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 


) Berloofung von Wagen, Pferden x. in Stettin.... . 


Erlöjchen der Konzeſſion für die Aktiengeſellſchaft Fabrik von Maggi's 
Rahrungsmitteln in Kempttal (Schweiz). 

und Magiftrat zu Berlin. — Anftellung eines Bezirloſchornſieinfeget. 
meiſters. 

und Magiſtrat zu Berlin. — Deögleihen . . 

Stantsbahn-Zhier-Tarif und Privatbahn⸗ Stantsbahn - I hier Tarif 

Bfarritelle zu Gramzow, Diözeſe frz. Potsdam . 

Polizeiliche Verwaltung der Stadt Schöneberg bei Berlin . 

Ausnahmetarif C für Setreide u. mw. zur Ausfuhr über See . . 

Allerhödjiter Erlaß. — Betr. die Shauflee von Havelberg bis zur 


Weftprignitzer Sreisgrenze bei Nümmeruig in der Richtung auf - 


Breddin. 

Allerhöchſter Erlaß. — Betr. Abgrenzung von Gifenbahn-Berwaltungs« 
bezirken. 

Amtsbezirksveränderungen. 

Strom⸗ und Schifffaheiöpoligei-Berordnung für die dem Regierungs- 
präfidenten zu Potsdam unterftellten Waſſerſtraßen. 

BolizeisBerordnung fiber die Beförderung von Laſten über Brüden, 
Führen und Durdläffe im Zuge öffentlicher Wege. 

Viehſeuchen . . 

DanfeatiihOftbeutjher Güterverkehr. . . 

4; Radıtrag ‚zum .Neglement ber Brandenburgfchen Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Verſorgungsanſtalt. 

Polizei⸗Direktion Charlottenburg. — Polizei⸗Verordnung, betr. An= 
bringung und Benutzung von Fahrpreisanzeigern mit Zuſchlags— 
vorrichtung im Droſchkenfuhrgewerbe. 

Oeffentliche Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr . . 

Kommunalbezirksveränderungen im Kreiſe Angermünde 

Lehrſchmiede in Charlottenburxgggg. 


Geldlotterien des Dombauvereins in Meißen . 


Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung. 

Der Bergrevierbeamte in Frankfurt a. D. — Verlegung des Bureaus. 

Inhaltsperzeichniß von Stück 10 und 11 des Reichsgeſebblatis für 
1898. 

Desgleichen von Stüd b der Geſebſammlung für 1898 

Polizei⸗Verordnung betr. die Aufhebung von Polizei Verordnungen, 

beir. das gänzliche Verbot des Fiſchens während der Früh⸗ 
jahrsichongeit. 

Deifnungszeiten der Eifenbahndrehbrüde über die Havelbugt bei 
Potsdam. | 

Siebe 9 R. und P.. Pr. unterm 13. April 1898. 

Allgemeine BVertragsbedingungen für die Ausführung der Bauten 

im Bereich ber Allgemeinen Bauverwaltung, der Staatseifen- 
bahn=- und der Bergrerwaltung. 


Allgerneine Bertragsbedingungen für vie Ausführung von Leiſtungen 


und Lieferungen, 


Die den Ortspolizeibehörden durch die Auswonberungbagenien ” 


mnchan han Mss4nsleoan a ana 


dee 
Amts: 
Dlatts 


13 
13 
14 


14 
13 
12 
14 
14 


16 


16 


13 
13 


13 


13 
13 


| des 
Amts: 
! Blatts 


133 
133 


Pr — — —— 


154 


154 
135 
122 

153/154 
155 
182 


183 


129 
132 





| 152 

ı 189 

| 149 

ı 152 

| 173/174 
139 
129 


129 
149 


1 149/151 
131/152 


139/144 





on 














nn 
Datum | Nummer. 1 Ste | Seltenzahl 
der des des 
Verordnungen: und: Inhalt‘ der Verordnungen und Bekanntmachungen I Amts: | Amte- 
Belanntmadhungen | | Hlatts | hiatta 
April 2. 25. P. Pr. | Aberlennung eines. Hebammen-Prüfungszeugnifis . . . . . .. 1 14 | 154 
226.0. P. D.| Padetbeitelleinrihtungen in Berlin . . . en 14 154 
-: 2.111. K. A. | Kommunalbezirlöveränderungen im reife Niederbarmim . . .. 16 189 
- 4194. R. Pr. Unterfudjung des aus bem Regierungsbezirke Stettin eingeführten 14 | 149 
| — Nindviehs. | 
- 4.98. R. Pr. Entfeidung der im $ 58 Abſ. 1 des Rranten-Berfiherungsgefehes 14 | 19 
BE bezeichneten Streitigfeiten im Streife Templin J | 
- 4 101. R. Br. Rückzahlung der -Kautionen von. Auswanderungsagenten. en 14: 151 
cd ı» RP r. | Bertehr mit Butter, Rufe, Schmalz und deren Grfagmittelk ... 14152/153 
14.28. P. Pr.| Berliner und Charlouenburger Preiſe im Monat März 1898 . . 15 167 
- 4.28. 0.P.D. Einrichtung einer Poftagentur im Dorfe Wandlitz (Kr. Riederbarnim). 15 168 
- 4. 17. K.: | Aufgebot einer Staatsfhuldverfhreibung . . . 15 174 
- 4) 25 K.; | Lifte der im Sahre 1897/98 uls aufgerufen und gerichtlich für 21 232/233 
kraftlos erklärt nachgewieſenen Staats⸗ und Reichsſchuldurkunden. | 
- 5.100. R. Er| Schuß der Laihfhonreviere. . .-. . E14 | 151 
-- 3.1109. n Lungenfeuche im Deſterreich · Ungarn .. 14 15351 
- 5.107. R. Br.| Biehfeuhen . ... .... Ä . en 14 1583 
“05 2% Frachtberechnung für: Echlacken nach dem Robftofftarif . Ä 15 159 
- 518. 1 | Wahl von Mitgliedeen bes Direltortalrattjs der Stäbte-Beuer-Gozietät 16 189 
BE der Provinz Brandenburg. Ä | 
16,29, P. Pi. Enteignung von Grundftüden für‘ die Heritellang einer elekteifchen 15 | 168 
gs (1 Hochbahn Bon. der Barfaueritraße nad) dem Zoologiſchen 2] 
. Garten in Berlin. | 
. 16127.0.P.D.| Einridtung einer Poſtagentur im Dorfe Woltersdorf (eis Jüter⸗ 15 | 168 
bog-Endenmalde). ' | 
6. 29. 0. P. P. Desgleichen im Dorfe Blankenburg (Kreis Niederbarnim).. 15 | 168 
-° 7.112 R. Pr) Bildung einer ‚neuen Landgemeinde Dber- Schöneweide im areiſe 15 |161/167 
J Niederbatnin. 3r7 | 
"1780. P. Pk. Zulafiung von Hebammen in Berlin . . 2. 2 2 2 2 nen :16 185 
- 7.30. 0.P. D. Einrichtung einer Boltagentur in Schmachteuhagen (er, Rieberbarnim) 14 15- 168 
- 7. 15. Ko. Errichtung einer 2. Pfarrftelle in König3-Mufterhaufen . . .. ’. 17 198 
-BSB. 4. R. P. A.| Poftfendungen aus dem freien Verkehr des deutſchen Zollgebiets nach 16 185 
. 1 den deutſchen Zollausſchtiſſen für. die Waarenverkehrsftatiftik. 
- 9, M. I. Nachtrag zum' Neglentent für die Landarmen- und Korrigenden⸗ Ertrabeilage 
anftalten des Provinzialverbands von Brandenburg. zum 21. Stüd. 


1. Nachtrag zum Reglement bes Brandenburgiſchen Provinzialver⸗ Extrabeilage 
bandes zur Ausführung: des Geſetzes vom 11. 7. 1891 .bezglı. |: zum 21. Stüd..: 

: 12. der Bewahrung, Kur und Pflege ber Hilfsbebürftigen Epilep« | 

tifhen, Taubftummen, Blinden und jugendlichen Idioten. | 

Br ‚108. R. Pr. Monatsburdiänitt der höchſten Zageßpteile‘ einſchließlich Be Auf 1° .45 | 159 

| 0 flag im Mondt März 1898. “ ' | 


8 








- 9.109. R. Pr. Marli- und Ladenpreife im Monat März 1898 . . | 15 .160/161 
- 9.4111. R. Pr. Tarif für die Gebühren der‘ Schlenſentnecte an den Senf zu :15 . 161 
EEE Bez Krewelin: und Zehdenid. 
- R. ! "Beribeilungsplan der eltessgulagetaffen-Beiträge im Regierungsheirte Beilage 
Potsdam. zum 17. Stüd. 
“2:91: 0. PD} Telegraphenbetrieb bei der Poſtagentur in Lenble.. . .... 15 168 
5 25. B. B. Aenderung der Bezirke der Eiſenbahndirektionen Mopdehnng, Verlin 16 189 





andb Stettin No. 
- salhıın on b.LJ m. . .. 
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Datum | Nummer 















N St | Sehen 
er 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen: und Belanntmadnugen er. — 
Bekanntmachungen Hate blalte 
| 
April 12.115. R. Pr.| Aufſtellung von Sammelbüchſen durch ‚den Vollsheilſtättenverein vom 16 | 183 
| Nothen Kreuze. 
- 12.116. R. Pr.| %orarbeiten für den Entwurf eines Großzſchifffahrtsweges zwiſchen 16 183..: 
Dder und Havel. BE BEE 
12. 23. E. B. | Betr. bie Eifenbahnftation Dallgom:DiberiB . . : -» 202 16 188 
- 2.1. — — Amtsgericht II Berlin. — Führung des Handels ır. nes 41.16 191 
13. — — Allerhöchſter Erlaß. — Abänderungen des Statuts für. den. Altien« : 18 205 
| verein: des zoologiſchen Gartens in Berlin. ME | 
- 183. 9.R. Zarif über die Erhebung. des Stättegeldes für Benugung der forft= 16 ı 184] 185 
u. R. Pr fistalifhen Ablagen. 
- 13. R. Siehe 15 Ko. unterm 7. April 1898. \. 
- 13.) 18. K Aufgebot einer Staatsichulönerfdreibung . --. u 2 2 0... 16°: |... 188 
- 14 M. Siehe 36 P. Pr. und R. Pr. unterm 5. Mai 1898. or 
- 14.114. R. Pr.| Berfündigung ort3polizeilicher Verordnungen. im- Am⸗⸗bezirle Ruder. .‚ 16- .183 
- 14.32.00. P.D.| Unanbringlide Boftfendungen . . . - : 2: 2 2 2 2 na x 16 |186/186 
- 14.133. 0. P. D.| Unbeftellbare Einfchreibbriefe a . .. 16 |187[/188 
- 14. 1%. K. A] Kommunalbezirfsveränderungen im reife Ofthapelland - .. 16 190 
— — — Inhaltsverzeichniß von Stück 6 der Geſetzſammlung für 1898 15 159 
April 15.184.0. P. D.| Einridtung eines Poftamts III in Carlshorſt en 16 188 
- 15 35.0.P.D.| Telegraphenbetrieb bei der Boftagentur in Hafelhorit . .16. 188 
- Bi 6. R. B. Termin zur Auslooſung von Nentenbriefen. . . . . . 16°. | 188 
— — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem Gentrol. 15. | -174 
| blatte für das Deutfche Neid. a RE 
April 16. 117. R. Pr Schußfreie Tage auf dem Scießplage bei Rummersdorf für 1898. 16 183 
- 32. P. Pr. |: Beridhtigung der Polizei⸗Verordnung über die äußere Heilighaltung 17 | 197 
der Sonn» und Feiertage. | 
- 18.121. R. Pr.] Seffentlihe Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr .-.. . . . 17, 197 
- 18.38. O.P,D.| Anbringung von Brieflaften an den Wohnungen 17 / 198 
- 18: 19. K. Aufgebot von Staatsfhuldverfchreibungen -. -. » : > 22.2... 17! 19 
- 18.| — — | Regierungspräfident zu Merfehurg. — Betr. Steuer- und Kamınera. 17 199 
KreditsStaflenfcheine. 
- 19. M. Siehe 143 R. Pr. unterm 5. Mai 1898. 
- 19.118. R. Pr.| Viehſeucheenn.. Ä 16 ; 188/184 
- 19.141.0.P.D.| Einrihtung einer Poftagentur im Dorfe Stolpe (Kreis Leon) 17 : 198 
- 19. 3. H. V. } Betr. das Preußifhe Staatsihuldbu . . . 2.2 .2.. 19 222 
- 19. 24. E. B. | Gruppentarif III (Berlin-Stettin) . 2 220 u ent. 16 198 
- 20.36.0.P.D.|. Fernſprechverlehr mit Rudkjöbing, Marſtal, Rordby Fanö, Kytjöbing 17 ,197/198 
Jütland, Skive und Thiſtedt. 
- 20.39.0.P.D.| Berichtigung einer Bekanntmachung betr. das Poſtamt in Carlshorſt. ‚17 .198 
- 20.40.0.P.D.| Einrihtung einer Poftagentur auf dem Bahnhofe Tiefenbrunnen 17 * 198 
(Kreis Zauch-Belzig). .J . J. . 
— — — Inhaltsverzeichniß von Stüd 12 und 13 des Reichsgeſetblatis für 16 175 
| 1898. J I 
— — Desgleichen von Stüd 7 der Sefegfammlung für 1898 . . 16 175 
April 22.) — — ,;| Allerhöchſte Verordnung, fiehe 119 R. Pr. unterın 26. April 1808; | Der 
- 22.123. R. Pr. Aendernng bes Geſchäftskreiſes der Minifterial-Bau-fommiffion und 17 197 
der Waſſerbau⸗Inſpektion II in Berlin bezgl. einer Sirede der | 
Spree. nn 
- 92 — — Boligei Direktion Charlottenburg. — Polizei⸗Verorduung über des — 2 
Meldeweſen. X 
— — — W —XRXE 


BSerpadung und Verſendung von mit der Sar-Ieib · Sehelevd rs 
baftetem Vflanzenmntar:ial J 


— — 


14 





— — — — — ö— — — —— — —— — — O — —— —— —— —— — 







Datım 1. Rummer Stüek Seltengahl 
des des 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen Amts | Aınts- 
blatt? blatts 


Belannimahungen 





















Ausmeifung: von Husländern aus dem Neichsgebiete nad) dem Gentral- 16 | 191/194 
blatte für das deutſche Reid). | 


Apit 23, M. Siehe 120:R. Pr. unterm 25. April 1898. . | 
23.1122. R. Pr. i . 
Bu u. P. Pr | Ausfpielung von Luxus⸗ und Behraudäpferden. ze in " Snomeagln, . 17: 19 
- 23.134 R. Pr. Fifcherei⸗Aufſichtsbeamte En 18 207 
-- 28.131. P. Pr. Müllabfuhrſyſteme in Berlin . .o 2.2 ee. iin. . re 17: 19 
- 23.137.0. P.D.| Poſtanſtalt der Großen Berliner Kunftanaftellung 1 1808; .. 17 | 198 
" 28.42.0.P. D.| Einrichtung einer Boftagentur im Dorfe Seefeld (Kreis Kiederbarnim) 47'198 





- 24. M. Siehe 119 R. Pr. unterm 25. April 1898. | 
- 2. M. Siehe 14 R. unterm 20. Juni 1898. 07. | 
- 25.1119, R. Pr.| Berordnung, beir. die Wahlen jum Neihötade . . 2 2 20. 17 | 196 
- 25.120. R. Pr.| Erridtung vor Handelskammern im Degierungsbegirk Forsbamt —17 19096 /197 
- "25.1 20. K.. | Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung en 7 18 1209 
: 25) 21. K. Desgleihen . . 222 nn DE J 18 | 209 
=: 25.) 2. E. Br. | Dftdeutfches Eifenbahn-Kursbud . . 9 Er J F 41.18: 20 
-"25.| 4. L. D; Pferde⸗ und Rinder-Zählung . . 1:38. | 208 
- 26. M. , | Betr. die Eifenbahn von  Sihtenberg-Bricbrißäfede nad) Writzen . 1 Sonderausgabe v. 
u 180.4. 1898 ©. 203. 
-""26.|124. R. Bicbleuhen 2. "1:17 19 
-" 26.1125. R. E Waflerftände an den egeli! der Seien und Havel m Monat März 1808; 18. 206 
- 26.133. P. Pr. Aberkennung eines Hebarmtmen-Prüfungszeugnifles . . . : . 18 | 209 
- 26.34. P. Pr. | Beauflihtigung der zur Durchführung der Yinfall-, Invalibitäte- u u. 18 209 
| m Altersverjicherung errichteien Schied3gerichte im Stadfkreife Berlin. 4 
28. — — |} Mlerhödiiter - Etlaß. — Verleihung der ſislaliſchen Vorrechte für 20 | 225 
Chauſſeen im Kreiſe Oberbarnim. 
- 28.1126. R. Pr.| Ortsbenennung =. 2 2 on on ni. 18 206 
- 28.129. R. Pr] Ernennung eines Borfipenden der xahedegerihte der Arbeiter · ver· 18 | 207 
fiherung in Prenzlau. | 
- 28.1130. R. Pr.| Gemeindebezirksveränderung der Stadt Briefad 18: 207 
- 28.131. R. Pr.| Desgleihen der Stadt Vittltod . . .- .. .. . . 18 207 
- 28.1132. R. Pr. Desgleichen der Stadt Fteienwalde a. D en 18 | 207 
- 281 22. K. Aufgebot einer Staatsfhuldverjchreibung . . . » > 2 2 22 ne 18 ! 209 
-:29. 26. E. B. | Hanfeatifh-Oftbeutfcher Gitter» und Biehnerleht . . . >. 2... 18 ? 209/210 
— | 2.E. St | Theiljtrede Lichtenberg - Friedrichsfelde Merneuchen der ' Nebenbahn 17° "110 
De Lichtenberg⸗Friedrichsfelde-Wriezen. 
—— JAusweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem Central⸗ 17 200 200/202 
blatte für das deutſche Neid, 

April: 30.1127. R. Pr.|' Ber. Laihihonieviere io. . ern... 118° | 206 
“80.128. R. Pr.| Konfulat ber größeren Republif von Gentealamenite a ... 18 | 206 
-_ 50. 1133. R. Er Errichtung einer Apotheke in Halenfee. . : ti... — 180 207 

5. R P. Verſendung von Briefen 2c. nach Kuba über‘ Spanien‘ FR 18 209 
30. * O. P. Fernſprechverkehr mit Hemmoor, Neuſtettin, mionengierbach und 18 | 209 


Rheydt (Bez. Düfleldorf). 
— eines Weges im Veberfehierumungegebiele bei eis: ) 20 227 


Havelberg. | 21: | 231 
Pri Biehfuhden . oo... ort. het... | 18 | 207 
"1 Zahlungen aus der — —— 20 227 
.D. Fernſprechverkehr mit Groningen-. 19 222 


Allerhöhhſter Erlaß. — Verleihung des Rechts‘ zur‘ "Shauffegel, 22 | 241 
“ Abchung auf ber Ehanffee von Beelit bis due ‚Nreisgrenge in 


15 











Datum . Nummer Stüd | Seitenzahl 
der des bes 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen Amtd- | Amt- 
Belanntmadungen blattse blaus 
Mai 4. — — Desgleihen. — Desgleihen auf der Chanfjee von Niemegk Über: |. 22 1. 241: 
Sirdorf und Boßdorf bis zur Kreisgrenze in der Richtung ‚duf Ä 
Kerzendorf nebjt Abzweigung. in der: Richtung auf: gropſtadt |: 
-  4.46.0. P.D.] Berlegung des Poſtamts Wr. 69 in Berlin . . 2.2220. 19 222 
5.139. R. Pr.| Lungenſeuche in Defterreihellngarn - . .:. 2 2 en 19 218 
- 5.142. R. ‚Pr. Ernennung von Borfigenden der Schiedsgerichte ber Yrbeiterverficherung 19 219 
in Neu⸗Ruppin. 
- 5.148, R. Pr) Borjchriften über die Abgabe ſiark wirfender Yrzneimitel 2. in den 19 219/220 
u. P. Pr. Apothefen. 
- 5 
> > R De Anlegung von Dampfkeſſelltl.54 19 1221/222 
5.450. P. D. Fernſprechverkeht mit Haynau Schleſien), Lahn und Sdandau- -. 19 222 
- 5! 23 K. Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung. 19 222/223 
- 5B| 3 E. St. | Neuer Eiſenbahn⸗Perſouen⸗ und Gepädtarif Theil IL. . 19 223 
- 51 6. 1. D. | Provinzialabgaben für 1897/8... 19. 223 
— — — Inhaltsverzeichniß von Stück 14 bis 16 des Neidjögeieh Tel für 1898. 18 205 
— — — Desgleichen von Stück 8 der Geſetzſammlung für 1808..... 18 205 
Mai 6.137. R. Pr Monatsdurchſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchl. 5. Auffchlas 19 217 
| " im Monat Wpril 1898. Ä 
- 6.188. R. Pr) Markt» und Ladenpreije im Monat April 1898... 2 a m 19. 218/249 
6..140. R. Pr] DampffeljelsReviliond-Verein Berlin . 2.22. . on 19 218 
- 6.141. R. Pr] Sunfenfänger für Lofomobilen . » 2 LE rn ren 19 218 
- 6.35. P. Pr.| Berliner und Eharlotienburger. Breife im Bonat April 1808 19 221 
— 16. Ko Pfarrſtelle in Gielsdorf, Diözeſe Strausberg . . . . . : BE 18 212 
— 11. Ko. Diakonat an der St. Statharinen-Sirche. zu Brandenburg * 18 212 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem cuitrui- 18 12144216 
blatte für das deutſche Reich. 
Mai 7. 11. M Betriebs⸗ und Bau⸗Krankenkafſen, welche ausſchließlich für Bere. 21 | 229 
der Heeresverwaltung errichtet find. Ä 
- 7.145. R. Pr.| Mrbeitszugbetrieb auf der Nebenbahn Beestow Königswuſterhaufen. 20 225 
9.136. R. Pr.| Fiſcherei⸗Aufſeher⸗Bezirke im Baukteiſe der Waflerbaniufpeltion 'm 19 217 
Potsdam. . — 
- 10.144. R. Pr. Biehfeuhen . . 2 2 on ren 19 220 
- 10.146. R, Pr] Landesverweifungen im J. Vierteljahr 1808. . . - 2 2 20. ‚. 20 226 
- 10. 10. R. Rehunungsüberfiht der Elementarlehrer- Wittmen- und Baifentafie . 19 220 
| für 1895/96. i BEE 
- 10.48. 0. P. D.| Fernſprechverkehr mit Blankenburg (Schwarzathal), Schwarzburg und. . 20 228 
anderen Orten. | 
- 11. 26. E. B. } Ausnahmetarif (Holstarif) . » 2 2 onen. 20 228 
- 11. 27. E,B. | Rordoftdeutfch-Berlin-Bayerifher Verband. : 20 228 
-- 11! 28. E!B, | Ermäßigung der Stüdgutfradt . » . > 2 2 m een ... 21 235 
- 12.147. R; Pr] Wahrnehmung der Kolumbifchen Konſulargeſchäfte in Berlin en 20 226 
- 12. ‚148. R. Pr] Abgaben für das Befahren der Waſſerſtraßen zwiſchen Dder und 20 226 
Elbe. 
- 12. a7. P.;Pr.| Gebühren für Ablegung der Hcilgehilfen- und Mafleur-Prüfung . 20 227 
— — Inhaltsverzeichniß von Stück 9 und 10 der. Geſetzſammlung für 188 - 19 217 
Mei 18. 47 O. D. Fernſprechverkehr mit Wohldorf . . . 2 Den 20 227 
Naqhtrag⸗ zu den Reglements für die Sandarmen- und Korrigenden« 21 235 
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. Datum 


der 
Berprdnungen umd 


Nummer 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 


Belanntmadungen 
Mai 14. 1. Kb TetanussHeilferum Deren 
- 14. 24. K. 1 :ufgebot einer Siaateſchuldverſchreibung 
=: 14.7. R. B. I. 
12. R. B. Verlooſung von Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg 
| 16. R:B.4} : 
- 14.1. O. HB. A| Bergpolizeiordnung für die Braunfohlen-Bridei-Fabriten . . . 


EZ 
(7 










116.) 13. Befugniſſe und Obliegenbeiten gemäß $ 15b Abfak 3 der Bewerber 
ordnung für Betriebe der Heeresvermwaltung. 5 
5 16.) 14. M. Liquidationen über Tagegelder und Neifelojten ber Staatöbeamten. 
- 16.) — — Der Oberpräfident der Provinz Schlefien in Breslau. — Zuſatz zu 
. 8 29 der BoligeisBeroebnung über bie Schifffahrt auf der Oder 
| vom 11. 8. 1885. 
"= 17.150. R. Pr. Viehſeuchen. 0 en 
--" 17.151. R, Pr] Örtsbenennung „Forſthaus Bogelgefang“ im reife Nerhaveland 
“18.152. R, Pr] Korddeutſche Holgberufsgenöflenihaft Berlin . » . . ie... 
— — — Inhalisverzeichniß von Städ 17 und 18 des Reicpegefepblais für 
ob: 1898, | 
Desgleichen von Stück 11 und 12 der Geſetzſammlung von 1898. 
X 20. —7 k Ipr. Genehmigung für die Herſtellung einer volljpurigen Rleinbein von 
\ Lindow nad Rheinsberg. 
"20. ' 26. K. Aufgebot von Staatsfhuldverfhreibungen . . 
- 20. 18. Ki A. | Stötmmunalbezirfsveränderungen im Streife Snrerbog-Cüdenwalde. 
21.119. O.!Pr. | Reihstagsmwahlen für die Stadt Berlin . . . . : 
= 21.1158. Ri Pr.) Waflerftände au den Pegeln Der Spree uud Havel im Monat til 1898. 
1:%..121.188. BR, Pr: Polizei⸗Verordnung betr. Tarif für Boote 2c. Fahrten im Amtsbezirte 
Groß⸗Glienicke. 
21.38. P. Pr] Enteignung von: Grundftüden für die eleltriſche Do und Unter: 
grundbahn in Berlin. 
-- 21.49. 0.P. D.| Wiianbringliche Poftfendungen . . . | . 
‚6° 21.50.0.P.D| gernſprechverkehr mit. Schulitz, Bonn, Senn ib > Gobeiben .. 
- 21.81. 0. J D.| Zelegraphenbetrieb bei der Poſtagentur Tramnitz 
"21.56. 0. P. DJ] Unanbringliche Poſtſendungen. 
- 21. 8. R. B.Vernichtung ausgelooſter Rentenbriefe 
21. 29. Ei BT Ermäßigung der Stüdautfraht - . . » 22 2 een 
- 22.152.0. P. D.| Umwandlung des Poftamts III in Tenpig in’ eine Boltagentur 
=. 92. 4& E. ISt. . Neuer Tarif für die Beförderung - von Verſonen und Reiſegepäck nach 
Oſtſeebadeorten. 
.. 233) — — Allerhöchſter Erlaß. — Erweiternng und Vervolfundigans va 
-‘ Ä Staatseifenbahnneges. 
=. 23.1155. RB: Pr] Dampftelfel-Revifion . . . Fa 
-- 23.153. 0. P. D.| Zweigpoftanftalt auf dem Geſundbrumen bei Sreienwalbe: “ D., 
2.28! H. V. :} Siebe 13 R., 15 R. und 17 R. unterm 1. Juni 1898. J = 
- 28.| 81. EB. | Ausnahme-Tarif für Eis in Wagenladungen ... . 2 . .. 
* 154. Ich VBiehleuhen . onen FE 
1 Bezeichnung des - Gtatsjahres .. en N. 
F * R. B. | Einlöfung fälliger Rentenbriefe und ginsſcheine .. TER ie i 
: 24.) 80. E. B.. Hanſeatiſch⸗Oftdeutſcher Güter und Vieh⸗ zc. Bertehr una... 
- an R. Pri Anzeige von Unflillen feilens ‚dev Veiter von Staatsbetrieben an die 
u Gewerbe⸗Aufſichts beamten. | | 
- 28, _?7 Kk Hufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung ren 
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376/378 
260/265 
247 








257 
254 


| 
I 
| 
| 
227 
229 
299 
235 
225 
1 268/271 


283 
235 
229 
230 
285/286 
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Datum Nummer 













Stück Seitenzahl 


der des des 
Verordnungen und Amts⸗ Amts⸗ 
Bekanntmachungen blaits blatts 







! 
Kai 26.540. P. D] Fernſprechverkehr mit Kruſchwitz, Takoſch, Ohligs und Vohminkel . 22 243 





- 26. 32. E. B. | Beförderung von Wolljendungen nad) dem Berliner Wollinarft . . 23 254 
— — — Inhaltsverzeichniß von Stüd 19 des Reichsgeſetzblatts für 1898 . 21 229 
— | — — Desgleichen von Stück 15 der Geſetzſammlung für 1898 . ... 21 229 
Mai 27.157. R. Pr r.| Mrbeitszugbetrieb auf der Theillirede WriegensTiefenfee . . . . . 22 1242/243 
- 27.56.0.P. D| Telegraphenbeirteb bei der Poſthülfſtelle in Eegel . . 2... . 29 243 
— 2. 8. Prüfung der Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen .. 21 |! 2832 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem Gentral- 21 237/240 


blatte für das Deuitſche Neid). 


Mai 28 — — Fürſthiſchof zu Breslau. — Eiche 19 R. unterm 26. Auguſt 1898. 
- 31.156. R. Pr.| Teffuungszeiten der Gijenbahndrehbrüden bei Spandau .... 22 242 
31.158. R. Pr.| Viehſeuchen . . . en 2 243 
- 31,6. R. P. A| Briefjendungen nad) Cuba und Porlorico .. 23 258 








31. — — Regierungspräſident zu Magdeburg. — Nachtrag zur Deichſchau⸗ 23 254 
Ordnung im Herzogthum Magdeburg. | 
Juni | Siche 48 P. Pr. unterm 14. Juli 1898. ' 
- 1.! 13. 0) Pr.} Rahl eines Brovinzialsllamdtags-Abgeordneten . . . 23 ; 247 
- 1.1164. R. Pr] Bereinigung des Gutsbezirks Dergenthin mit der Landgemeinde 23 | 251 
Dergenthin im Streije Weſliprigquitz. | 
- 1.165. R. Pr.| Xereinigung der Landgemeinden Alte und Neu⸗Markgrafpieske im 23 : 251 
| Kreiſe Beeskow-Storkow. | 
- 1) 13.R. Ausreihung der Zinsſcheine Reihe V zu den Edjuldverfhreibungen 23 247/248 
| 15. R. der preußifhen fonfolidirten 3'/, */, Staatsanleihe von 1876 29 : 324/325 
| 17. R. bis 1879. 35 ‚373/374 
- 1. P. -Pr.| Enteignung von Grundjtüden zur Erbauung einer eleftrijden Hoc)» 23 | 2583 
bahn in Berlin. 
- 1.11. R. B. | Drudfehler-Beridhtigung . . ........ . ... 23 238 / 254 
- 1:33 E. B. Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſcher Güterverkehr .. 24 | 265 
- 2.163. R. Pr] Verhütung der Vebertragung anftedender Augenkrantheiten durch die 23 :250/251 
Schulen. 
- 2.1166. R. Pr.| G&emeinbebezirlöveränderung der Stadt Zehdenid . . . . 23 |. 251 
- 2.:57.0.P.D.| Fernſprechverkehr mit Lennep und Radevormwald . . . .... 233 253 
- 2.14 K. A. | Kommunalbezirksveränderungen im Kreiſe Teltow . . 24 265 
⸗ — — Inhaltsverzeichniß von Stück 20 des Heichsgeſetzblattes für 1898 22 241 
-- — — Desgleichen von Stück 14 der Geſetzſammlung für 1898 . . . . 22 241 
Juni 31 88 Entlajfungsprüfung im Scullehrer-Scminar zu Uranienburg. . . 24 259 
- 3" 4.8, Aufnahmeprüfung ebendalelbit. . . 2 2 2 6 24 259 
- 3. 5. 8. Zweite Lehrerprüfung ebendaſelbſt . . .. 24 | 259 
- 3.13. R. B. | Ausreichung von Entlaftungsanittungen über abgelöfte Renten .. 25 278 
— 3. — — Polizei-Direktion Charlottenburg. — Erlöſchen der Geflügel-Cholera. 23 254 
— I8. Ko. Diakonat zu Strausberg. . . 22 | 9243 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem. Gentral- 22 19 245/246 
blatie für das Deutſche Neid). " 
Zuni 4.1589. R. Pr) Standesamtsbezirföveränderung . . 2 2.2... en 23 | 248 
” 4.1160. Mer Chemiſche Unterfuhung von zeiten und Nälen . . v2 nn... 23 | 249 
- 6.14. O. Pr.| Betr. die Kreischauſſeen von Perleberg nad dem Bahnhofe Yanz und 24 | 257 
| von Savelberg bis zur Sreisgrenze bei Kümmernitz. J 
6. 4.H. V Einlöſung der am 1. Juli 1898 fälligen Ziusſcheine der Preußiſchen 24 .259(260 
Ä x Staatsſchulden. N \ SER 
-  6J16. K. A.) Sommumnalbezirfsveränderungen im Kelle Templin. . 22000. > mE —X 
- 27/161. EB Pr] Warlt- und Laodenpreiſe im Monat a AR en Du 
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u 


Juni 


2 


* 


o 














162. R. Pr.) Monatsdurchſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchl. 5 °/, Aufſchlag 
im Monat Mai 1808. 


168. R. Pr.| Viehſeuchen... "2... 

169. R. Pr.| FifdereisNufiht . . 

39. P. Pr.| Berliner und harlotlenburger Preiſe im Monat Mai 1898 . 
16. M. Turnlehrerinnen= Prüfung in Berlin. 5 * 


M. Siehe 42 P. Pr, unterm 27. Juni 1898. 

170. R. Pr) Fifcherei-Nufiht . . 74 

5 P.D.| Fernſprechverkehr mit Alt Landsberg Age 

A| Kommunalbezirksberänderungen im Kreiſe Niederbatnim —A 

— — Allerhöchſter Erlaß. — Herabfegung des Zinsfußes von Templiner 
Kreisanleiheſcheinen. 

— — Allerhöchſter ECrlaß. — V. Nachtrag zu den ſtatulariſchen Beſtimmungen 

des neuen Brandenburgiſchen en 


171. k. Pr.| Dampftejfel-Wafferdrudproben . . N R 
172. R. Pr.|\ Verloofung von Jugend» und — durch den —— 


u. V. Pr. |f Zeitſchriften · Verein in Berlin. 
TR: IE A.| Briefjendungen nad) Cuba . . . 

34. E. B. | Norbdojtdeutid- Berlin-Bayerifcher Verband ER eg 
— — Regierungspräſident in Hannoner. — Verlooſung der vormals 
Haunoverſchen 4°, Slaatsf chuldoerſchreibungen Lit. 8. 

15. 0. Pr. Amtsbezitfsveränderungen im reife Teltow .. 2... ⸗ 


174. R. Pr) Lungenſeuche in Orfterreih-Ungamm . . . . . 


.0.P.D.| Zweigpoftanftalf in Werber a. H. 
— — Ausweiſung von Ausländern aus dem NReichshebieie nach dein Centrol. 
blatte für das Deutſche Neid. 


173. R. Pr] Genehmigung zur Aufführung des Vühnenfeftfpiels „Bogislav X.” 


von Dr. Paul Hartwig. 


.60. 0. P.D.| Zelegraphenbetrieb bei der aliggentur in a Dennienderf 

176. KR, Pr] Abhaltung von Wollmärkten . . 2 nun. 2.8 
1 7O- Br Pr] WieBlenden nn ne or Rn na hd as naar ec 
184. R. Pr.) Beftimmung der Schreibweiſe für die Namen verſchiedener Driſchaflen. 


70. 0. P. D.| ? Stadtfernfpreeinrihtungen . . 2 2 non een 


Zehrerinnen- Prüfung in Sranffurt a. O. 

“ Schulvorfteherinnen-Prüfung in Berlin EN 
.D| Fernſprechverkehr mit Mittweida, Grimma und anderen Diten Pr 
. D]| Zelegraphenbetrieb bei der Poithülfsitelle in Nein-Muh. . . .i. 
Prüfung für Bandarbeitslehrerinnen in Berlin — 
Prüfung für Sprachlehrerinnen in Berlin... 2... 
Lehrerinnen Prüfung in Berlin . 

Zweite Lehrer-Prüfung im Säuflehrer- Seminar in Kari 
Entlaffungsprüfung ebendajelblt. . . . . a —— 
Aufnahmeprüfung ebendaſelbſt 


—— 


33. EB, Srachtbegünftiguug für die BVeltausftellung in in Baris i im Jahre 1900. 


—,| Beltimmungen des VBundesraths über ben Rachrichtendienſt in Vieh- 
# Teuchen- Angelegenheiten. 
15. M. Anwendung der Bahnordnung für die Nebeneifenbahnen Deutiih- 


Jands auf die Eifenbahn von Britz⸗ Templin nach Fürſten· 
Bora i Marl 


26 


26 


23 


24 

















258 
250 
' 265/266 
295 


303/306 








258 
286 
274 
298 
325 
275 
276 
274 
274 

274/275 

275]276 
276 
276 
276 

276/277 

278/279 
365 


267 


19 








Datuın Nummer Stüd | Seitenzahl 
der de? des 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachuugen Amts- Amte- 
Belanntmadhungen blatt Blatis 
— — | 
Juni 16..178. R. Pr.| Bolizeis®erordnung betr. Einridytung und Gebrauch landwirthſchaft⸗ 25 271 
| Iiher Maſchinen. 
- 16.1179. R. Pr.| Deögleiden . . .25 |272/273 
- WI — — Kredit⸗Inſtitut für SEchlefien zu Breslau. — 81. Verlooſung 49, 26 | 289/290 


Schleſiſcher Pfandbricte. 
— — — Inhaltsverzeihnig von Stück 21 bis 24 des Reichsgeſetzblattes 24 257 





| für 1898. 
— — — Desgleichen von Stück 15 der Geſetzſammlung für 1898 . 24 I 9257 
uni 17. 41. P. Pr.| und Magiftrat zu Berlin. --- Anftellung eines Bezirtsfhornftein« 235 1 9274 
fegermeijters. 
- 17.65.0. P.D.| Zelegraphenbetricb bei der Folihülfjtele in Hoppenrade (PFrignik) 25 1274 
- 18%.62.0.P.D.| %Poftanftalt in Wien anläßlich des V. Defterreihifchen Bundes— 25 27 
ſchießens. | 
- 18. 34 E. B. | Betr. die Halteftelle Eihwalde-Sdmödwib -. >: 2 2 22. 25 288 
- 18. 35. E. B. | Xordojtdeuijch-Berlin-Wärtiembergiiger Terband? . . ..... 26 288 
- 18 14 K. A. Kommunalbezirfeveränderung im Kreiſe NRiederbarnim. . . 25 :.2979 
- 20. 14 R. Beſtellung der Meifter und Wärter der forjtlichen Betrichsneben 26-288 
anftalten zu Hülfsbeamten der Ztaatsanwaltidyaft. | 
- 21. 18M. Beideinigung von Cuittungen über Wittwen- und Waiſengelder.. 28306 
- 21.180. R. Pr] Sdußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Numunersdorf für 1898 25 | 273 
- 21.181. R. Pr Riehjeuden . . 25 273/274 
- 21. 6. B. A. | Serien des Vezirksausſchuſſes zu Berlin... 26288 
- 21. 7. L. D. | Aufnahmebezirke für die Brandenburgſchen Fandirrenanftalten 37; 280 
- 22. 43. P. Pr.| Mufgebot der Kautionen von Ausmandernugsagenten . 27 208 
- 22. 28 K. Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung. 27 299 
- 22. 15. K. A. Rommunalbezirksveränderung des Kreiſes Teltow . . 27 300 
- 23.182. R. Pr.| Abgaben für die mit Schwerjpath ꝛc. beladenen Schiffsfahrzeuge. 26285 
-23. 2. P. St. D.| Branntwein-Denaturirungsmittel 270299 
— — — Inhaltsverzeichniß von Stück 26 und 27 des Reichsgeſebblattes 25267 
für 1898. 
— — — Desgleichen von Stück 16 der Geſetzſammlung für 1808 25 267 
uni 24. 186. R. Pr.| Rajlerjtände au den Pegeln der Spree und Havel im Monat 26 287 
Mai 1898. | 
- 24.66.0.P.D.| Verlegung des Bojtamts in Grunewald, Bezirk Yerlin . . . . 26 288 
- 24. 36. EB. | GSruppentarif III Zerlin Stettin) en en 26. 288 
— :.19 Ko. Vfarritelle zu Grujlow, Diözeſe Angermünde . . 25 | 274 
— — — iHeſchenke au Rirchen ꝛc. .. 23 1281/282 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dein Gentrale "25 1282/284 
blaite für dag Deutſche Reich. | 
Juni 25.182. R. Pr.| Departements» und Kreisthierarztſtelle in Potsdam ... 27 295 
- »25.67.0. P. D.| Fernſprechverkehr mit Rousdorf, Wermelskirchen, Binz und Schierkt 26 | 288 
- 27. 42. P. Pr. J Turnlehrerinneuprüfung in Berlin. ... 2202. on 27 1297[298 
- 27. 29 K. Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen. 27: 299 
- 27. 3. E. Hr ſtdeuiſches Ciſenbahn-Kursbuch.. 41 227 299/300 
- 28.180. R. Pr.J Sinnen bei Rindern und Mälben . . . ,. .L % | 387 
- 28.3. P. St!D.| Abänderungen ꝛc. des amtlichen Waarenberzeichuiſfes zum Jolliarif 27 | 29 
- 28. 37. EB Hanjeatiich-Tjtdeusfcher Hitervericht . .... . 27 299 
- 294 17. M. Polizei⸗ Verordnuug über den Verkehr ante, Sprengitoffen en 28 306 
- 29. .M. Siehe 55 1. Pr. unterm 9. Augnſt LBS. 
- 29.188, R. Pr. 6 0 a \ W 
| uP. Br eldlotterie des Preußiſchen Landesvereins vom Noten an. \ 
- 30. 19 M. Keifefojten umd Tagegelder der Beanten . ee N ar 


\ 
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Datum | Nummer Stüd | Seitenzahl 
der | deö dei 
Verordnungen nnd Inhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen Ant | Auıtee 
— blatt8 blatts 

uni 30.188, R. Pr.| Fohlen- und Sungvichmarkt in Freyenſtein (Oftprignik) . . . . 27 | 295 
- 80.184. R. Pr.| Pich» und Pferdemarkt in Ludenwalde . . 27 :.295 
- 30.185. R. Pr. Vereinigung der Landgemeinde Lübbenow mit bein Gutsbezirke Lübbe» 27 |! 28 
| now im Sreife Prenzlau. | 
- 30.1187. R. Pr.| Perſonenwechſel in den Organen der Zuderberufsgenoffenfhaft . 27 296 
— 5. E. St. Eröffnung der Gifenbahntheilftrede Britz⸗Joachimsthal. 26 288/289 
— — — Inhaltsverzeichniß von Stück 25 und 28 des Reichsgeſetzblattes für 1898. 26 285 
— — Desgleichen von Stück 17 bis 19 der Geſetzſammlung für 1898 . 26 285 
Zuli 1.186. R. Pr| Etandesamtsbezirksneränderung . 27 295 
- 1.1189. R. Pr.| Gelölotterien der deutfchen Kolonialgejellichaft und des deutſchen 27296 
u. P. Pr. Frauenvereins für Srantenpflege in den Kolonien. | 
- 1| TB A Ferien des Bezirfsauafchulies in Potsdam 36 | 288 
- 1.4.P.P Zulaſſung von Müllabfuhrfgitemen. 27 1'298 
1.68. ©. P.DI Roftanftalt 4, XV. Deuiſcher Feuerwehrtag in Charlottenburg . 27 298 
- 171.0. P. D.| Telegraphenbetrieb bei der Poftagentur in Frankendorf . 27 | 299 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem Gentrale ' 26 291/294 
blatte für das Deutfche Neid). | 
Sulii 2 M. Siehe 68 P. Pr. unterm 5. Oktober 1898 | 
- 2445. P. Pr. | Znlaffung einer Hebamme in Berlin 28 : 812 
2.46. P. Pr. | Nenderung der Zormulare für polizeiliche An— und Abmeldungen 28 ,313j314 
2.69. O. P. D.| Fernſprechverkehr mit Göhren (Rügen), Sellin (Rügen), Elfterwerda, 27 | 298 
Norderney und Döbern (Niederl.). | 
- 24. P. St. DI Zollabfertigung von Mineralölen 28 | 818 
- 3133 K. A. | Statuten des Schulverbandes Sanz-Babekuhl 49 504/505 
- 4, 16. O. Pr.| olizei- Verordnung über die äußere Heilighaltung ber Sonn- und 28 | 306/308 
Feiertage. 
4.190. R. Pr.| Die bei ben größeren Truppenübungen fungirenden Gendarmerie⸗ 27 ı 296 
Patrouilen. | 
- 4.192. R. Pr] Ernennung eines Borfigenden der Anvaliditäts: und Altersverficher 27 297 
rung ꝛc. 2. 
4. 72. O. P. D. Stadtfernſprecheinrichtung in Werder (Havel) 27 299 
- 4. 22. Ko. Parodjialverhältniß der in Berlin neu anziehenden Evangeliſchen 28 3164317 
- 4116. K. A.]| Kommnnalbezirksveränderungen im Kreiſe Niederbarnim . 28 317 
- 4. 18. K. A. | Desgleihen im Kreiſe Teltom 29 | 326 
. 5.1191. R. Pr.| Lungenſeuche in Defterreih-UIngarn 27 | 296 
- 5.1198. R. Pr] Laidfchonreviere im Kreiſe Templin 27 ı 297 
- 5.194. R. Pr.| Biehfeudhen . . 27 297 
Do — Senertaffengelder-Ausfhreiben der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz 29 | 326/327 
| Brandenburg für das 1. Halbjahr 1898. 
- 6.200. R. Pr.| Ordnung, betr. Erhebung von Stätteneld-Schühren für bie Ablage 28 1310[311 
| der Gemeinde Eichmalbe. 0 
- : 7.198. R. Pr.| Monatsdurchſchnitt der höchſten Tagespreife einſchl. 5%, Auffchlag 28 | 309 
| im Monat Juni 1898. | 
- 7.199. R. Pr.| Markt» und Ladenpreije im Monat Suni 1898. . 28 310/311 
- r 47. P. Pr. | Berliner und Charlottenburger Preife im Monat Juni 1898 28 | 8314 
- 7274. O.P.D.]| Unbeſtellbare Einfdreibbriefe . . 38 1315/8316 
. IM Vorlefungen an der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule i in Berlin 36 3883,/384 
im Winterhalbjahr 1898/99. 
— — — Snhaltsverzeihnig von Stüd 29 des Neichsgefegblattes fiir 1898 27 295 
— — — Desgleichen von Stück 20 der Geſetzſammlung für 1898. . . 27 295 
} Jul 8/17. 0. Pr. PolizeisBerordnung, beit. das Verbot der Befeftigung von vauen 28 308 /309 
m Miihlſteinen der Getreidemühlen. | 


1 
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Datum - Nummer Sina Seitenzahl 
der | des des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen Ante | Anis 
Belanntmachungen blatt? | blatis 
| 
Zuli 8.18. O. Pr.| Polizeis®erordnung über Anlage, Bau ımd Einrichtung von öffentlichen 29 |8321/324 
und Privat-Kranken-, Entbindungs- und Arren-Anftalten. | 
- 873.0. P.D.| nnanbringliche Poftfendungen 33 '314/315 
- 8:76. 0.P.D.| Aufhebung der Telegraphenanitalt in Piel bei Rotsbam 28 316 
- 822 K. A. Kommunalbezirksverändberungen im Kreiſe Angermitnde 33 | 357 
— 20. Ko. $farritelle in Groß: Belle, Diözefe Havelberg-Wilsnack 27 299 
— | 21. Ko, Marritelle zu Herzſprung, Fiözefe Wittito . 27 ı 299 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem Eentrals 27  |301/302 
blatte für das Deutſche Neid). 
Zult 9.1196. R. Pr.) Hährtarif (Palentinsiwerder-Santwinfel) | 28 309 
- 9.201. R. PriJ 2eftimmung über bie Ausführung der Wahlen für die Sandelss 28 | 311/312 
fammer in Potsdam. 
- 09202. R Pr| DammpfteffelsPrifung 28 | 812 
- 9.75.0.P.D.| Fernſprechverkehr mit Artern, Tondern nnd Werber (Haneh). 28 | 816 
- 9.38 E. B. | Neförderung von Deu und Stroh. v8 | 312 
- 09.3839. E. B. | Fradıtberehnung für caleinirten gemahlenen Kieferit | "29 | 325 
- 11) 8 1L.D. Rechnungsüberſicht der Brandenburgſchen Wittwen⸗ und Waifehe 28 317/318 
Verſorgungs-Anſtalt für 1897/98. . | 
- 12. M. Siehe 203 R. Pr. unterın 13. Inli 1898. 
- 12.1195. R. Pr.| Xerlegung eines Vichmarktes in Friefad . 28 309 
- 12.4197. R. Pr] Viehſeuchen . . | 28 ı 809 
- 13.203. R. Pr.| Beftimmung über die Ausführung der Wahlen fir die Handels» 28 1319/8320 
kammer in PBrandenbura a. H. 
- 13.203. R. Pr.Fiſcherei⸗Aufſicht en 29 | 324 
- 13. 14. R. B. | Termin zur Ansloofung 31/, °%i, Rentenbriefe ber Provinz Branden— 20 825 
burg. 
- 14| — — Allerhöchſter Erlaß. — Abänderung des 8 14 des Statuts der 34 | 365/366 
Central⸗Landſchaft gie die Preußiſchen Staaten. 
- 14.48. P. Pr. | Statut der Befellfihaft A. Goertz & Company, Yimiteb in Fretoria 30 ' | 331/337 
(Trandvaal). | 
- 14. 8. B. A. | Eröffunng der Heinen Jagb im Regierungsbezirke Potsbam . 29 325 
- 14! 17. K. A.| Nommunalbezirksveräuderungen im reife Ofthavelland 29 325 
— — — Inhaltsverzeichniß von Stück 30 des Reichsgeſetzblatts für 1808 28 303 
— — — Desgleichen von Stück 21 der Geſetzſammlung für 1898. 28 | 303 
Juli 15. M. Siche 54 P. Pr. unterm 9. Muguft 1898. 
- 15.) 26. Ko Errichtung einer 3. Bfnrrftelle in der evannelifchen Friedenskirchen⸗ 32  |83055/356 
gemeinde zu Berlin. 
- 15! 19. K. A. Kommunalbezirfsveränderungen im reife Beeskow-Storkow 30 338 
- 12| -- — Feuerkaſſeugelder-Ausſchreiben der Landfenerfozietät der Kurmark 249 | 827/328 
Brandenburg ze. für das I. Halbjahr 1898. | 
_- — — Vorträge und Uebungen an der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie 28 3184319 
Poppelsdorf. 
Zul 16. — — Rechnungsüberſicht der Städte-Feuer-⸗Sozietät der Provinz Branden- 31 | 345/346 
burg filr 1897. 
- 18.45. P. Pr. | Tragfähigkeit für lußeifen . . 30 8330 
- 18.46. P. Pr.| Polizeis®erordnung beir. das Fuͤttern der Zugthiere auf öffentlichen 30 3301881 
Straßen. 
- 19| 20. M. Anwendung der Bahnordnung für die Webencifenbahnen Deutich- 30 | 329 


lands auf die Bahn von Beesfow nad Königs-Wuſterhauſen. 


— 








19. 204. R. Pr.| Porlejungen an der stöniglichen Univerität Oreiawald im Bunter 


balbjahr 1 998798, 


- 19.1205. B. Prf Biehjeuden . Sa 





‚ 





Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 
Befanntmahungen 


10. 8. R. P. A. 
19. 40. E. B. 


Juli 


-20. 212. R. Pr. 
20.250. R. Pr. 


90. 30. K.. 
21.19. ©. Pr. 
- 21 





— 2l. 47. P. Pr. 


- 21.80. 0. P. D. 


Zuli 22. 
- 22. 
- 22.2 





207. 
U. Pr. 
- 22. 41. 
— |. 
Suli. 22.206. 
- 923.9. R. 
(0) 


Ko. 
R. 
P 
- 23.178. P 
- 24. 


—. — 





.- 25.81.0. P. D 


- 26.209. R. Pr. 


26.49. P. Pr. 


26.79. 0.P.D. 
27.211. R. Pr. 


- 927.50. P. Pr. 
- 27. P.Pr. 

- 97142. E.B. 
- 20. K. A. 


27. 
Juli 29. 21. K. A. 
— 24. Ko. 


—— . — — 





Juli 80. 31. K. 
— | — — — 
Aug. 1.81..0. P. D 
1. — — 

. 2.1218. R. Pr. 


| 
. 2.214 R. Pr 


9 — B. Pr 


HEERES nn 


208. R. Pr. 
- 21.210. R. Pr. 


u. 

M. 

R. Pr. 
P. 

E 


B 
Pr. 
A 
D 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 


PoftsUebereinfommen mit Rußland. 

Eifen-Ausfubr-Tarife . 

Ernennung eines Borligenden der Schiedsgerichte der Arbeiter Ber. 
fiherung in Süterbog. 

Strom- und Schifffahrts-Bolizei-Verorduung für die dem Regierungs⸗ 
präfidenten zu Potsdam unterftellten Waſſerſtraßen. 

Aufgebot einer Staatsfhuldverjhreibung . 

Jagd auf Rebhühner im Stadtkreife Berlin . . 

Berichtigung einer Bekanntmachung über die Handelskammern 


Wafſerſtände an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1898. 


Nadtrag zum Statut der Preufifhen Hypotheken-Aktien-Bank zu 
Berlin. 

Annahme von Poftfendungen durd) die Qandbriefträger . . . 

Inhalisverzeichniß von Stüd 22 des Reichsgeſetzblatts für 1898 

Siehe 215 R. Pr. unterm 4. Auguft 1898. 

Siehe 52 P. Pr. unterm 6. Auguft 1898. 


) Diphtherie- Heilſernm 


Beförderung von Heu und Stroh . 

Pfarrſtelle zu Quitzow, Diözeſe Berleberg 

Diphtherie-Heilferum . . 

Abftempelung von Streifbändern und Briefumfchlägen für Brivats 
perfonen. 

Zelegraphenbetrieb bei der Poltagentur in Wulfersdorf 


Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf deu Inhaber. 


lautender Anleihefcdheine der Stadt Charlottenburg. 
Fernſprechverkehr mit Dfterburg und Gremsmühlen (de. Kiel). 
Biehfeuhen . . 


Anordnung für Charlottenburg, betr. das, Beförbern von ‚Handels | 


geflügel. 
Ummandlung der Poltagentur in ‚Seutben arh in ein n Poſtamt III 
Lehrſchmiede in Charlottenburg 
Meldeformulare.. 
Siehe 26 Ko. unterm 15. Juli 1898. 
Öruppentarif III (Berlin-Stettin) 
Kominunalbezirksneränderungen im Kreiſe Templin . 
Snhaltsverzeihnig von Stück 31 des Reichsgeſetzblatts für 1898 
Desgleihen von Stück 23 und 24 der Geſetzſammlung für 1898 :. 
Kommunalbezirtöveränderungen im Kxeife Oberbarnim . . . 
Pfarrftelle zu Epin, Diözeſe Brandenburg a. H 


. Ausweifung von Ausländern aus dem Reicgebieten nad) dem Gentab 


blatte für das Deutſche Neid). 

Aufgebot einer Staatsjduldverichreibung .. . 

Borlefungen für das Studium der vandroiethfchft an ber Uniweit 
Halle im Winterhalbjahr 1898/99. 

Stadtfernfpredeintihgtung in Vrtezen . . 

Eintihtung der Königl. Mafdinenbau= und Hüttenſchule zu Duisburg. 

Ernennung eines PVorfigenden der Schiedsgerichte der Arbeiter· Ver⸗ 
ſicherung in Kyritz. 


Viehſeuchen Pe 
Genehmigung8urfunde für bie normalvollſpurige Meinbahn von A 


Landsberg nad Hoppegarten. om 


| Süd 


Amts⸗ 
biatts 


30 
30 
31 


36 
30 


30 
30 
30 


30 
29 


30 


80 
29 
30 
31 


30 
34 
31 
30 

31 


30 


3B. 


31 
31 


30 
30 
31 
30 
30 


32 
36 


32 | 


Ted 


33 


31 


sl. 
39 


blaits 


— — u. 


337 
339 
343 


380 


339 
329 
329 
330 
331 


. 337/338 


—— — — — — 


ii 


q 
\ 


321 


329 


339 
328 
329 
346 


337 
: 866/368 


346 
329/330 
344 


337 
343 
344 


346 
347 
329 
329 
347 
339 

340/342 


356. 
384/385 


355 
364 

348 
343 

412/4 14 














Datum Nummer . Stüd | Settengaßt 
der des | des 

Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen Amt!: | Amts- 

Belanntmadhungen blatt? | Blatte 





Mug. 2.57. P. Pr. | Rolizei-®erordnung betr. die Fortſchaffung der Haus und Wirth: 34 | 369/370 


Ihaftsabgänge. | 
- 242. E. B. | Gröffnung der Station Südende-Lankwitz für den Brivatdepefchen- 32 | 356 
| verkehr. 
- 22% K. A| Kommunalbezirksveränderungen im Kreiſe Teltow . . 33 357 
- 3.216. R. Pr. Vereinigung der Yandgemeinde Döberig mit dein uisbezirke Döberib 32: 350 
im reife Dfthavelland. 
- 3. 16. R. Verwaltung der Iinterforitfaile des Forjireviers Havelbera . . . 39 353 
- 4 9. B. A. | ®orarbeiten zum viergleifigen Ansbau der Strede der Berliner Ring» „2 1 358 
bahn vom Bahnhof Nirdorf bis Haltepunkt Ebersftraße. j 
- 2138 > ; 
# Pb N er } Squpimpfungen gegen Zollwuth bei Weniden . . 2 2 202. 32 349/350 
- 4.217. R. Pr| Yungenfende in OeſterreichUngarn. nen 32 350 
- 4220. R. Pr) Aenderung zweier Kreisthierarztbezirte. . 3218353 


- 4832.0.P.D.)| Zelegraphenbetrieb bei den Fofthülfsftellen Klein Lühen, Gnevsdorf 32 355 
und Lennemiß. 





— — — Inhaltsverzeichniß von Stück 32 des Reichsgeſetzblatts für 1898 . 31 343 

— — — Tesgleihen von Stück 25 und 26 der Geſetzſammlung für 1898 . 31 10343 

— — — | Nuswetfung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nad) dem Gentral» 31 | 348 
blatte für das Deutfche Reid). u 

Aug. 6.218. R. Pr.) Nusführung des Geſetzes tiber den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz 32 1350/8351 

| u. P. Pr. und deren Erjagmitteln. | 

- 6.219. R. Pr.| Chrenbeamte der 3. Sektion der Speditions-, Speicherei und 32 351/353 
| Kellerei-Berufsgenoſſenſchaft. | 

- 6.223. R. Pr.| Velobiguug für Rettung aus Lebensgefahr . | 358 

- 6.51. P. Pr. | NRüdzahlung der Naution eines Answanderungsagenten 353/354 

- 6.52. P. Pr. | Betr. die Aktiengeſellſchaft The Central Ageney Limited zu Glas⸗ | 354 
| gom in Echoltland. | 

- 6.83.0. P.D.| Zelegraphenbetrieb bei der Poftagentur in Ein . . | 955 

- 8 — Allerhöchſter Erlaß. — Verleihung des Enleignungsrechts an die | 467 
| Stadtgemeinde Charlottenburg zur Trodenlegung der ftäbtifchen | 
| Riefelfelder-Anlageı. 

- 8.221. R. Pr.| G®roßbritannifches Seneralfonfulat in Berlin. . . 353 

- 884.0. P.D.| Sernfprechvertehr mit Kaſſel, Rybeck und anderen Orten . 358 

8. 85. O. P. D.| Telegraphenbetrieb bei der Rofthülfftelle in Nleinzerlang . 358 

- 9.222, R. Pr.) Pichfeuhen . . .. 353 

- 9.224 R. Pr. Schifffahrisabgaben für Fahrzeuge, welche mit fon gebrauchten 358 
leeren Glasballons befrachtet find. 

- 9.34. P. Pr. | Ernennung der Polizeiwachtmeiſter in Charlottenburg zu Hülfs— 360/361 
! beamten der Staatsanwaltſchaft. | 

- 9.55. P. Pr. | 10. Wadtrag zum Siatut des „Nordſtern“ Lebens-Perficherungs- 361/362 
| Aktien-Geſellſchaft in Berlin. 

- 9.929. Ko. Errichtung einer vierten Pfarrftelle in der evangelifchen Heilands⸗ 381 
| Kirchengemeinde in Berlin. 

- 94 30. Ko. Errichtung einer dritten Pfarritelle in der evangelifchen Gnaden— 381 
| Kirchengemeinde in Berlin. 

- 10.; 48. E. B. | Ausnahmetarif für Diingemittel ac. 363 

- 10. 44. E..B. Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſcher Güterverkehr 363 

- 12.227. R. Pr. Monatsdurchſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchl. 5, Aufſchlag N 

im Monat Juli 1898. —W 
- 12.228. R. Pr] Warlt- und Ladenpreiſe im Monat Juli 1898.... III 





- 12/56: P. Pr.l Scornfteinfeger-Brüfungstommilfion in Bein . » 9 > 
Zn — — /e„ a | 


24 
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Datum | Aumıner 
der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen 


































Aug. 12.9. R. P. A. 
— 53. P. Pr. 
— 25. Ko. 

Aug. 13. M. 


Bofipadetverkebr mit der Republif Honduras 

Berliner und Charlottenburger Preiſe für den Mounat Juli 1898 
Pfarritele zu Schulzeudorf, Diözeſe Lindow-Granſee .. 
Betriebsvorſchriften für Kleinbahnen mit Maſchinenbetrieb 


13. 15. R. B. 
18. R. B. Berlooſung 31/,°/, Rentenbriefe der Provinz Brandenburg 
23. R. B. 
13. 45. E. B. Frachtbegünſtigung für die Weltausſtellung in Paris im Jahre 1900 
- 14.86. O. P. D Unanbringliche Poſtſendungen 
- 3. — — Allerhöchſter Erlaß. — Siehe Nr. 15 p, Pr. unterm 16. op. 1898 
- 13. — — Allerhöchſter Erlaß — Einridtung eines neuen Grerzierplaßes bei 
| Neu-Ruppin. 
15. — — | Tesgleiden. — Siehe 264 R. Pr. unterm 8. September 1898. 
- 15.226. R. Pr) XLandesverweijungen im zweiten Vierteljahr 1898 .. 
8 M. Siehe 269 R. Pr. und P. Pr. unterm 13. Septeuber 1808, 
- 225. R. Pr.| Arbeitszugbeirieb auf der Neben— Eiſenbahnſtrece Zemplin-Stingenwalbe 
- 16 1999. R. Pr.| Bichjeuchen 
- 16.8: 30. R. Pr] Scdußfreie Tage auf bem Schießplatze bei Kummersdorf für 1598 


16.87. 0. P.D. 


Unanbringlide Poitfendungen . 
f 16. 31. Ko. 


Errichtung einer dritten Pfarrſtelle in der evangelifgen Samariter- 
Kirchengemeinde zu Berlin. 


- 17.J) 21. Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung für den Derzoglid).. 
Braunſchweigiſchen Staatsdienſt im Baufache. 
- 18. 4. Ko. Pfarramtlide Verbindung der Sirchengemeinden Zeddin und. 


Wildenbrud. 
Schifffahrtsſperre au der Marienthaler Schleuſe und im Wentow-Kaual. 
Waſſerſtände an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1898 
Siehe 29 Ko. uuterın 9. Auguſt 1898. 


10os4 R. Pr. 
19.1235. R. Pr. 
| 1. P. Pr. 


-. 19.| P. Pr. | Siche 30 Ko. unterm 9. Auguſt 1898. 
- 19! 46. EB. | Ausnahme-Zarif für Düngemittel ıc. oo. 
— 27. Ko. | Diafonat an der St. Gotthardt-Kirche in Brandenburg. a. 9. 


— — wm — — ⸗ 


Vorleſungen zc. an der Königlichen Thierärztlichen Hochſchule zu 
Haunover im Winterhalbjahr 1898/99. 
Wohnſitz des Forſtmeiſters Dr. Kohli in Grünau 
Fernſprechverkehr mit Raguhn, Sondershauſen und anderen Drien 
Hebammenlehrkurſe 1898/99 . . 
Baus Polizeiorduung für. Charlottenburg uud die innerhalb ber 
| Berliner Ningbahn belegenen Bororte von Berlin. 
Siehe 31 Ko. unterm 16. Auguſt 1898. 
Arbeitözugbetrieb auf der Eiſenbahn-Bauſtrecke Ringenwalde— 
Joachimsthal. | 
Bichleuden . . 
BifchereisAuflicht 





Aug. 20. 18. B. 
- 20.88. 0. B. D. 
22.231. R. Pr. 

R. Pr. 





| 
29. P. Pr. 
-., 23.1232. R.: Pr. 


- 23.233. R. Pr.| 
- 23.239. R'Rr. 





-. 23.241. R. Pr. Sammlungen für Die Erbauung eines deutſchen Seuntenbaufes im 
u. P. Pr Haifa in Paläjtina. 
.- 23. 63. P. 'Pr. | PolizeisBerordnung, betr. den Verkehr mit Kuühmilch im Stadifreife 
Berlin. | 
-: 23.) 34. Ko. | Errichtung einer evangelifihen Kirchengemeinde Töpchin, Kreis Teltow. 
-23. 32%. K. Aufgebot einer Staatsihuldverjchreibung . | 





6, BB/ M. B. 


. Ginlöjung fälliger Zins heine von Nentenhriefen . .: 
vr. ZE/23B. By Pr. | | 


StandesamtebezirlBveränderung, . .. 


- oo... . & 
———— — - 


— — — 


Stüct 


des 


Amts⸗ 
blatts 








Seitenzahl 
des 


Amts⸗ 
blatts 


34 370 
32 [354/355 
32 | 355 
Grtrabeilage 
zum 38. Stüd, 
34 370/37 
39 409 
48: 496 
38 ı 8363 
33 | 358 
| 
38 395 
33 | 8359 
33 358 
33, 8360 
34 | 868 
34 | 370 
36. | 381 
35 | 373 
49 |503/504 
34 1. 369 
34 | 369 
A 
35 | 378 
33 , 3683 
33 | 363/364 
‚35 | 374 
34 370 
34 368 
Sonderbeilage 


zum u Stüd. 


i 
| 
| 


398/400 


392 
382 
382 
375 
















Datum Nummer Stück | Seitenzahl 

ber | des des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen Amts- | Wınts- 
Bekanntmachungen 


Ordnung für die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des 35 )374/375 
Stätteplatzes der Gemeinde Nieder-Schönweide. 
Verlooſung anläßlich der Ausſtellung für verbeſſerte Ftauenkleidung 35 376 





u. P. Pr. und Frauenhygiene zu Berlin. 
- 2558 P. Pr. | Zulaffung von Miülabfuhrjyitemen in Berlin . . 35 | 376 
- »25| 35. Ko. Greihtung einer vierten Bfarrftelle in der evangelifchen Emmand- | 33, 401 


Kirdyengemeinde zu Berlin. — 
Snhaltsverzeihnig von Stück 37 und 38 des Reichsgeſetzblattes 34 : 8365 















| für 1898. | 
— — — Desgleichen von Stück 28 und 29 der Geſetzſammlung für 1898. 34365 
Aug. 26. 22. M Betr. die Deutſche Vebenoverſicherungs. Geſellſchaft „Atlas“ zu Ludwiga⸗ 37 387/888 
| bafen a. Rhein. 
- 26.| 19. R Umpfarrungsurfunde . . ... . .435 374 
- 896. R. Siehe Nr. 44 Ko. unterm 18. Auguſt 1898. 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reeichsgebiete nach dem 34 371/372 
| Gentralblatte für das. Deutſche Neid). 
Muy. 27.237. R. Pri Erhebung der Billentolonie „Grunewald“ gu einer Sandgemeinde 33 375 
„Grunewald“. | 
- 27. R. Siehe 34 Ko. unterm 23. Auguſt 1808. | 
- 27.90. 0. P.D.| Umwandlung der Boftagentur. in Oderberg-Bralig in ein Poſtamt in. 36 | 381 
- 29, M. Siehe 263 R. Pr. unterm 18. September 1898. 
- 29.245. R. Pr.| Handelsfammerwahl . . rn 36 379 
- 29.89. O. P.D.| Fernſprechverkehr mit Goldik, Lauſigt und anderen Orlen on 86 381 
- 30. 0.Pr. Siehe 9 L. D. unterm 5. September 1898. | Ä 
- 30.240. R. Pr.| Eröffnung des Arbeitszugbetriebes auf der Neubauſtrecke Templin⸗ 35 ı 375/376 
I Prenzlau. Ä | 
- 30.248. R. Pr.| ®iehfeuhen . ... 35 376 
- 31. M. Siehe 24 R. unterm' 3. Oltober 1898, 
- 31.24. R. Pr.| Berloofung feitens des Thiergarten⸗Vereins in Königsberg i. Pr. . 36 J 379 
- 31.247. R. Pr.| Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr .. 36 | 379 
Sept. 1 — — BolizeisDireltion Charlottenburg. — BolizeisBerordnung, betr. 36. 382 
0 Unterſuchung von Schweinepöfelfleifd und gepöfelten Scheine: | 
zungen. 
— — — Inhaltsverzeichniß von: Stück 39 und 40) des Reichsgeſetzblattes 35373 
für 1898. 
— — — Desgleichen von Stück 30 der eſetſammlung für 1898 . 3 . 373 
Sept. 2 1246. R. Pr. Lungenſeuche in Delterreichingarn . rn 36 : 379 
. € 310% 392 
2 8 Dr | Poligei-Berorbnung für Schöneberg, beir. die Meldepflicht bei an- | | n e1[39 
64. P. Pr. tedenden Stranfheiten. 39 407/408 
- 2.) 5.H. V. | 24. Verloofung von 31/,°/, Staatsſchuldſcheinen von 1842 ꝛc. 33 401 
- 2: 33 K. Aufgebot einer Staatsichnlöverfchreibung . on 36 . 382 
- 2. 24. K. A. | Kommunalbezirfsveränderungen im Nreife Teltow 37: 8393 
— 1.28 Ko, Pfarrſtelle zu Premslin, Diözefe Perleberg . . 35: 376 
Sept. 3.252. R. Pr.| Petr. die MWinterfchongeit, das Werbot des Lachsfanges mit Zuge 36 380/381 
| . amd Treibneßen, ſowie das Verbot des Mreböfanges. - 
8: P. Pr. Siehe 35 Ko. unterm 25. Auguſt 1898. | 
-- 5.249. R. Pr.| ODrtsbenennung „Georgshöhe im Kreiſe Beesfom-Storlom . . . 36 : 880 
-.5|1 20.R Zahlungen aus Domänen» und Yorfiveräußerungen: und Ablöfungen 888 
-: 5. 9. L. D. | Verlegung eines Viehzuͤhlungstages S Se 
=. 6.20. ©. Pr.) #ndringung von Wlectafeln mit aufgebrudter Wwehovg EN: | W N S 


Nrsharhalafrıea lanmbanuumllana as IN 








Nummer 


Verordnungen und 
Belanntmadungen 


Sept. 6.248. R. Pr. 


a 


Sept. 10. 


6.251. R. Pr. 
6.253. R. Pr. 


6.159. P. Pr. 


6.91. O. P. D. 


6.| 6. A. V. 
7. 24. M. 


8.1264. R. Pr. 


8.192. 0. P. D 
8. 148, 


255. 
10. 258. 
IO.261. 
12.254. 


R. Pr 


12.256. R. Pr. 


12.1257. 


12. 
12 


259. 





13.260. R. Pr. 
13.263. R. Pr. 
13.269. R. Pr. 


u. P. Pr. 
13. 48. E. B. 
14 M 
15! .M. 
15. M. 
15.61. P. Pr. 


R. Pr. 
R. Pr. 


R. Pr‘ 


R. Pr: 


R. Pr. 
93.0. P.D. 


. Snhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen 


Verlegung der Sonfularagentur der Bereinigten Staaten von . 


Nordamerifa. 

Üeberlaffung von Tyahrzeugen an das Publikum im Waſſerbaubezitk 
Coepenick. 

Viehſeuchen . . 

Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat Auguſt 1898 . 

Fernſprechverkehyr mit Croſſen (Oder), Fürſtenwalde (Spree) und 
anderen Orten. 

Einlöſung der am 1. Oktober 
Preußiſchen Staatsſchulden. 

Anwendung der Bezeichnungen „Univerſitäten“ 
univerſitäten.“ 

Verleihung des Enteignungsrechtes behufs Fortſetzung der Kleinbahn 
Bahnhof Löwenberg⸗Lindow bis Rheinsberg. 

Verlegung des Poſtamts Nr. 5 in Berlin . . . 

Prüfungen für die Reife der Prima eines Gymnaſiums, eines Real- 
gymnaſiums und einer Dberrealjchule. 

Inhaltsverzeihniß von Stück 41 und 42 des Reichsgefepblatts fiir 1898. 

Deögleihen von Stüd 31 und 32 der Gefegfammmlung für 1898. 

Siehe 66 P. Pr. unterm 25. September 1898. 

Verlegung des Landrathsamtes, der Kreiskaſſe ꝛc. 
Niederbarnim in Berlin. 

Pfarrſtelle an der Dreifaltigkeitskirche in Berlin. . . 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem 

| Gentralblatte für das Deutfche Neid). 

Schuhmader Neu⸗Innung in Perleberg . . 

Warnung vor einer Schwindlergefellfhaft in Kondon . 

Stellmader-Innung zu Perleberg 


1898 fälligen. Zinsſcheine der 


oder 


des Kreiſes 


Ueberführung von der Sandespoligeibehörbe. ũ überwiefenen Berfonen 


in Bellerungsanftalten. 
Rahmeifung der Markt⸗ und Ladenpreife im Monat Auguft 1898. 
Monantadurckfchnitt der. höchſten Tagespreife einſchl. 5°, Aufſchlag 

im Monat Auguft 1898. | 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. -. -. -. 2 2 2... 
Fernſprechverkehr mit Delmenhorft, Förderſtedt, Hadmersleben und 

Winfen (Lube). 
Biebleuhen . . > 2 2 20. 
Berlauf von Sublimatpaftillen 


Diphtherie-Heilf erum 


eilenbahn-Daltepunft „Pullihſaße in Berlin . 
Siebe 25 R. unterm 8. Oftober 1899. 
Siehe 267 R. Pr. unterm 17. September 1898. 
Siehe 21 O. Pr. unterm 20. September 1898. 
Rückgabe der Kaution eined Nusmwanderungsagenten. 
Sa ib von Stüd 33 bis 36 des Reichsgefetzblattes 
ür 1898 
Desgleichen von Stück 27 der Geſebſammlung für 1808 . 
Berlegung des Boltamts Nr. 79 in Berlin. . . > 222... ze 
Desgleihen der Poſtagentur Groß-Biethen bei Berlin 
Deögleichen ber Boltagentur in Treptom..bei Berlin 


Porboftbeutfch-Berlin-Rürttembergifcher Berband . ... :;. 


„Landes⸗ 


36. 


37 
37 


38 
41 
38 


37 
37 


36 


36 


37 


36 
36 


37 
37 
37 
37 


37 
37 
37 
38 
37 
38 


38 


38 


38 
37 


37 
38 


38 


38 
88 


Seitenzahl 
des 
Amts: 
blatts 


379. 

. 380 
381 
391 
392 

401/402 


431 


‚895/396 





392 
392/398 


379 
379 
391 


881/382 
385/386 


389 
390 
391 


388/389 


388/389 
390 


390 
400 


390 
395 


397 
402 


397/898 
387 


387 
400 
400 
400 
402 


27 





Datum u Rummer 
der 





Verordnungen unb 
Belannimadjungen 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 





Sept. ı1laor. R. Pr. 
17.273. R. Pr. 
17.277. R. Pr. 
17.278. R. Pr. 
17.279. R. Pr. 
17.280. R. Pr. 
17.97. O. P. D. 


Sept. 23.: 
23.275. R. Pr. 
23.284. R. Pr. 
23.287. R. Pr. 
23.288. R. Pr. 
23.289. R. Pr. 


| 38. Ko. 


N —— — 


17.. 19. R. B. 
17. 50. E. B. 
19. M. 
19.| 36. Ko. 
40. Ko. 


20. 21. O. Pr. 


20.265. R. Pr. 


20.266. R. Pr. 
20.268. R. Pr. 
20. 1270. R. Pr. 
20.282. R. Pr. 
21.272. R. Rr. 
21.98. 0. P.D. 


21. 49. E. B. 


22. 


M. 


22.274. R. Pr 
20 51. E. B. 


23.290. R. Pr. 
23.291. R. Pr. 
23.292. R. Pr. 
23.1298. R. Pr. 
23.294. R. Pr. 


23.295. R. Pr. 
23.296. R. Pr. 
23.165. P. Pr. 
23.99. O. P.D. 
23.1100.0.P.D. 
23 E. Br. 


ı 
i 
— — 
ı 
I 
. 





Pfarrſtelle zu Chriſtdorf, Diözeſe Wittftod . . . 

Ausweifung von Außländern aus dem Reichegebiete nach dem 
Centralblatte für das Deutſche Neid). 

Wahlen zum Haufe der Abgeordneten . 

Bäder-, Nonditor- und Pfefferküchler-Innung au Rattenom 

Strom- und Schifffahrts⸗Polizeiverordnung. 

Maler⸗Innung in Groß,Lichterfelde 

Schmiede⸗Innung zu Havelberg . 

Schuhmacher-Innung zu Lenzen a. E... 

Telegraphenhülfſtelle auf der Oberf örfterei Pechieich, Kreis Niederbarnim. 

Ausreichung neuer Zinskoupons Serie 7 Nr. 1 bis 16 von Renten⸗ 
briefen der Provinz Brandenburg. 

Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſcher Güterverkehr. 

Siehe Oderſtrombanverwaltung unterm 30. September 1898. 


\ Errichtung einer evungeliihen Kirchengemeinde der Zrinitatigtirdye [ 


in Charlottenburg. 

Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. . . 

Aufführung des Schaufpiel3 „Reichsfürſt und Sandesheer” ı von 
E. v. Weitra. 

Borprüfung von Dampffelleln . 

Wahlen zum Haufe der Abgeordneten- 

Viehſeuchen . . . 

Betr. Die Bolizei-Berorbnung vom 11. Mai 1896 über das Yingeln 

Lehrſchmiede in Charlottenburg . . 

Fernſprechverkehr mit Torgau, Allenitein und anderen Orten 

Nordoftdeuifch-BerlinsBayerifcyer Verband. .. 

Siehe Oderſtrombauverwaltung unterm 8. Oktober 1898. 

Waflerftände an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Auguft 1898. 

AugnahmesZarif für Tüngemittel zc. . . . 

Inhaltsverzeichniß von Stück 43 bis 45 des Reichsgeſehblatisf für’ 11898. 

Desgleihen von Stück 33 der Gefeßfammlung für 1898 . . . 

Siehe Winifterial-Baus-tommilfion zu Berlin unterm 30. . Sept 1898. 

Prüfung der Apothefergehülfen . .. 

Wahlergebniſſe für die Handelskammern. 

Schneider-Innung zu Brüſſow. 

Schmiede⸗Innung zu Perleberg 

Hufe und Wagenſchmiede⸗, Stlempner- und Scloſſer⸗Junung zu 
Gramzow. 

Schneider-Innung zu Tahme . 

Schneibder-Innung zu Rathenow . . 

Schneider», Kürfchners und Wüpenmadier-Jnnung zu Savelbera 

Schuhmacher⸗Innung zu Rathenow . . 

Bäder» und KHonditor-Innung zu Havelberg 

Barbier- und Friſeur-Innung zu Havelberg . 

Maler⸗Innung zu Perleberg . 

Straßen-Benennung in Berlin. 

Einrichtung einer Poltagentur im Dorfe Sternebed (Nreis Dberbarnim) 

Desgleichen im Dorfe Ziefenjee (Kreis Oberbarnim) . ER 

Dftdeutfches Eifenbahn-Kursbud . en . 

Wahlen zum Haufe der Abgeordneten . 

Siehe 299 R. Pr. unterm 4. Oktober 1898. 





405 
405/406 
400 
409/410 


411 


408 
410/411 


| 404 
411 
395 
395 


404/405 
406/407 


28 





Datum | Rummer 
ber | 


Verordnungen und 
Belanntmadhungen 
| 


-: 24. 


Sept:.24.110..R. P. A. 
25. 21. R. 


ß 8 4 


25. 66. P. Pr. | 


96. 28. M 

26.281. R. Pr. 
26.1283. R. Pr. 
26.276. R. Pr 
27.292. O. Pr. 
27.285. R. Pr. 
27.297. R. Pr 
: 97.167. P. Pr. 
27. 54. E. B. 

928.123. 0. Pr. 
28.298. R. Pr. 
28.1102.0.P.D. 
.28| 41. Ko. 

29.| 52. E. B. 
29. 58. EB. 


30.1301. R. Pr. 
30. 103. O. P. D. 


30. 


— r — 


4: Belobigung für Rettung aus Bebensgefahr 





— — — — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 


Poſtpacketverkehr mit Bolivien . | 

©enerallommando des Garhetor, 
27. September 1898. 

Bermaltung der Forfifaffe in Granſee. .. 

Nachtrag zur Erlaubniß zum Geſchafisbetriebe in Preußen für die 
Geſellſchaft A. Görz u. Company, Limited, in Pretoria (Transvaal). 

Polizei-⸗Verordnung betr. die Beförderung von feuergefährlichen und 
ätzen den Stoffen auf der Elbe. 

Laichſchonreviere im Kreiſe Niederbarnim. 

Fiſcherei⸗Aufſicht 

Berleqgung der Dienſträume der Gewerbe⸗Inſpektion Berlin Il (Rotsdam). 

Dank des Generalkommandos des Gardekorps für gute Aufnahme 
der Truppen im Manöverterrain. 

Viehſeuchen .. 


. 0.08. _ ee 8 oe 


ſiehe 29 0. Pr. unterm 


.oee8r 8 rd rer rer TFT u ae 


Berichtigung. . . 

Gruppentarif IU (Berlin-Stettin). 

Scornfteinfeger-Innung zu Berlin. . 2 2 2 2 2 22. 

Beauftragte der Deutjchen Buchdrucker. Genoſſenſchaft, Sektion viũ 
(Brandenburg). 

Eröffnung der Poſtagenturen in Tiefenſee (Mark) und Sternebeck. 

Errichtung einer vierten Pfarrſtelle in der evangeliſchen Luther⸗ 
Kirchengemeinde in Berlin. 

Hanſeatiſch-Oſtdeutſcher⸗Güterverkehr. 

Privatbahn⸗Staatsbahn⸗Thiertarif 

Fiſcherei⸗Aufſicht .. 

Poſtagentur im Dorfe Reuenhagen Kreis Riederbarnim) 

Miniſterial⸗Baukommiſſion. — Tarif für die Benupung der 
am Nord», am Humboldt» und am Schöneberger Hafen zu 
Berlin belegenen Dampfkrähne ber Berliner Krahn⸗Geſellſchaft 
H. Bachſtein u. Co. 

Oderſtrombauverwaltung zu Breslau. — Tarif für die ſtaatlichen 
Winterliegeſtellen (Winterhafen) am Großſchifffahrtswege zu 
Breslau. 

Pfarrſtelle zu Blüthen, Diözeſe Perleberg 

Pfarrſtelle zu Dechtow, Diözeſe Fehrbellin . 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem 
Centralblatte für das Deutſche Reich. 

Eröffnung der Reſtſtrecke Werneuchen-Wriezen der Nebeneiſenbahn 
Lichten berg⸗Friedrichsfelde⸗Wriezen für den Geſammtverkehr. 

Packetbeſtell⸗Einrichtungen in Berlin. . - ..... 

Deffnungszeiten für die Eiſenbahn-⸗-Drehbrücke über die Havelbucht 
bei Potsdam. 

Schließung einzelner Regierungsbezirke für die Notirung forſt— 
verforgungsberedhtigier Anmärter. 

Zahl der Mitglieder des Steuerausfchuffes der Gewerbeſteuerklaſſe III 

| im Kreiſe Zauch-Belzig. 


.e 98 8 98 


Stommumnalbezirfsveränderungen im Kreiſe Süterbog-Ludenmalde. . 


Desgleihen im Sreife Niederbarnim 
Deögleichen im Kreiſe Riederbarnim 


... 8 8 8 9 


Stud | Seitenzahl 


des des 

Amts; | Auıt8s 

 Blatts: |: Slate 

0 | 48 
40 |. 426- 
0 | 43 
#0 | 417 
39 | 406 
39 | 406 
39 | 405 
| 47 
39 |- 407 

:40 | 419 
“0 | 43 
40 | 497 
#0 | 417 
40 | 49 
40 | 426 
2 | 447 
40 |426/427 
w | 427 
40 | 43 
410 | 496 
41 | 490 
11 [440/441 
39 | 409 
39 | 409 
39 411/412 
39 |415/416 
40 | 497 
0 | 48 
10 | 424 
4 | 437 
41 | .497 
Al |439/440 
4 | 448 
45 


473 








Datum | Rummer 






ber des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmadjungen 3 
Bekanntmachungen | 






















































Polizei-Verordnung über die Einrihtung und den Betrieb von 


fi. 4.299. R. Pr. 
" Aufzügen (Fahrſtühlen). 


- 4.302. R. Pr. 





Biehleudhen . 425 
- 4.310. R. Pr.| Tiſchler⸗Innung zu Sharlottenburg . 436 
- 4.104.0.P.D.| ®Berzollung der mit der Kojt vom Auslande i in Berlin eingehenden 439 
zollpflichtigen Packete. 
4.105. O. P. D Briefpoſtſendungen nach dem Großherzogthum Luxemburge. 439 
— 4. — — Oderſtrombauverwaltung in Vreslau. — Polizci⸗Verordnung für 451/452 
den Winterhafen zu Zfdyicherzig. 
- 58. — — Allerhöchſter Erlaß, jiehe 72 P. Pr. untern 3. November 1898. 
- 54309. R. Pr.| Eteinfeger-Innung zu Zehlendorf rn 436 
- 53.68 P. Pr. | VI. Nachtrag zum Statut des Rordſteru⸗ Uinfall- und Alterd=Ber- : 437/438 
ſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft in Berlin. 
- 6.311. R. Pr. Längenabmeilung von Floßplötzen 436 
- 6.814. R. Pr.| Ernennung eines Schicdsgerichtsvorfikenden für bie Arheiter- Bere 443 
iherung in Angermünde. 
- 6.169. P. Pr. | Berliner und Charlottenburger Preife im Monat September 1898. : 438/439 
- 6.| P. Pr. Siche 41 Ko. unterm 28. September 1888. 
- 7 25. M. Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 443 
- 7.3083. R. Pr] MWahlergebniß für die Handelskammer in Bolsdam. . 431° 
- 1.1306. R. Pr. Monatsdurchſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchl. 5%, Aufſchlag 431 
im Monat September 1898. | 
- 7.307. R. Pr. Nachweiſung der Markt» und Ladenpreiſe im Monat September 1898. 432/433 
- In — Königl. Eifenbahn-stommillar zu Halle a. — Nommunals 440 
abgabenpfliihtiges Neineinfommen der Dahme⸗-Ukroer Eiſenbahn. 
— 39. Ko. Pfarritelle zu PBinnom, Diözefe Angermünde . . 426 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem 429/430 
Gentralblatte für das Deutjche Neid). 
Okt. 8. 22. R. Verwaltung der Forſtkaſſenrendantenſtelle für die Oberförſtereien 436/437 
Grimnitz, Slambed und Neiersdorf. 
- 81 28 R. UIntererhebergeichäfte für das Forſtrevier Rüthnick. 437 
- 8 25 R. Turnlehrer-Prüfung in Berlin . rn 437 
- 81: — — Oderſtrombauverwaltung in Breslau. — Zarif fiir den ſtaatlichen 453/454 
Hafen zu Kienitz a. O. 
- 10.304. R. Pr] Dampffeffelelinterfuhungen ze. 431 
- 10.305. R. Pr.| Verlegung von Märkten Er ı 431 
- 10.308. R. Pr.| Genehmigung für die Berflellung 2c. einer Kleinbahn von Löcknitz | 4382/4836 
| nad) Brüſſow. 
- 10.312. R. Pr.| Geldlotterie zum Beiten der Erweiterung und des Ausbaues de& 436 
Iu.P. Pr. St. Hedwigs-Krankenhauſes in Berlin. 
- 10.110.0.P.D.| Befchädigung der Telegraphenanlagen . 450/451 
- 11.313. R. Pr.| Pichjeuchen . 436 
- 11.316. R. Pr] Wenderung der Bezeichnung des D orfes Stolpe i in „Bannfer . 444 
- 11.1317. R. Pr| Detallhandwerter-Innung in Havelberg . 441 
- 11.70. P. Pr. | %olizeis®erordnung, betr. den Xerfehr Der Zweiräder in einzelnen 444/445 


| 
- 111 — — 
- 12.318 R. Tr. 
- 12.1108.0.P.D. 


” 80. E. B. 
-.: 18.8316. BR. Pr. 


Straßen Berlins. 
Amtsgericht Werder a. 9. — Führung des Handelsregijters 2c. 
Innung der Uhrmacher in deu Städten des Kreiſes Ofihavelland . 
GSröffnung des Telegraphenbetriches bei der Poſthülfſtelle in Lengener 
Hafen. 
Laöefriften für vom Publikum zu ver= und zu enlladende Güter 
Berfonalverändberungen bei den Berufsgennfienihaiten.. 





Datum | Nummer 
der 
Berordnungen und 
Bekanntmachungen 





DM. 13.325. R. Pr. 


- 18. 97. K. A. 


- 14.2.0. B. A. 


- 14. 56. E. B. 
— 6. E. St. 


—— — — 


Oft. 15.1106.0.P.D. 
- 15.|1107.0.P.D. 


- 17.) 27.M. 


.- 17.319. R. Pr. 
- 17.321. R. Pr. 


- 17.11. R.P. A 


- 17) — — 
- 18.1 — — 


- 18.322. R. Pr. 
- 19.320. R. Pr. 
- 19.826. R. Pr. 
-19. 109. O. P. D. 


- 19. 58. E. B. 


- 20. 26. M. 


- 20.5. P. St. D. 





- 20.1 7. E. St. 
- 20 — — 
— — 
Okt. 21 — — 
- 22.393. R. Pr 








Anhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen 


Lungenfeude in Deiterreih-Uingarn ’ 

Kommunalbezirföveränderungen im reife Zauch-Belzig en 

Niederlaffung eines konzeſſionirten Marficheiders in Kottbus . 

Ausnabhmetarif für Braunfohlen ze. . . 

Eröffnung der Station Heinersdorf für den Güůter⸗ und Viehverkehr. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem 
Centralblatte für das Deutſche Rei 

Unanbringlide Poftfendungen . 

Unbeſtellbare Einſchreibbriefe 

Reue Verordnung für Heſſen, beir. bie allgemeinen Staatsprüfungen 
für da8 Hochbau⸗, Ingenieurbau- und Maſchinenbaufach. 

Tiſchler-ITnnung in Charlottenburg . 

Schußfreie Tage auf dem Schießolatze bei Kummersdorf für 1898. 

Anwendung der Druckſachentaxe auf Druckſachen in Form offener 
Doppelfarten. 

Amtsgericht Perleberg. — Bericdhtstage in Warnom 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. — Beſchäftigung von Are 
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien. 

Biehfeuhen . 

Theilnahme der Beamten an den Wahlen zum Abgeorönetenhaufe . 

Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr . ur . .. 

Fernſprechverkehr mit Eupen, Dornap und anderen Orten 

Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunſt— 
düngerfabrikation. 

Tarif für die öffentlichen Löſch- und Ladeſtellen der Gemeinde 
Nirdorf am Mayhachufer. 

Brennjteuerverglitung für Branntwein zur Efligbereitung ze. 

Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände 

Amtsgeriht Spandau. — Gerichtstage in Velten 

Snhaltsverzeihnig von Stüd 46 des Neichsgefchblattes für 1898, 

Desgleihen von Stüf 34 der Geſetzſammlung für 1898 . 

PolizeisDireftion Gharlottenburg. — Wolizeis®erordnung betr. den 
Verkehr auf der Süd- und der Oſtſeite des Mugufte-Biftoria- 
Plages. 

Nachweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Scptember 1898 beobachteten Walleritände. 

Schluß der Sagd auf Nebhühner und Wadteln im NRegierungs» 
bezirfe Potsdam. 

Ent: und Beladefriften am Rottefanal in Königs-Wufterhaufen . 

Kommunalbezirföveränderungen im Streife Ofthavelland . 

Senerallommando des Ill. Armee-Corps. — Siehe 24 U. Pr. unterm 
25. Dfiober 1898. 

Regierungspräfident zu Bromberg. — Schifffahrtsſperre im Winter 
1898/99. | 

Amtsgericht Pritzwalt. — Gerichtstage in Putlik 

Siehe 334 R. Pr. unterm 28. Okiober 1898. 

Vorſchriften über die Prüfung der Markicheider . 

Ausübung Fonfularifher Verrichtungen für die Bere Regierung 

Bäder- und Konditor-Innung zu Wilsnad 

Diphtherie-Heiljerum 

Saulpflidt in ber Provinz Brandenburg 
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48 


42 
42 


42 


43 
43 


43 
45 


44 


48 
43 
44 
4 
43 





| 
I 
| 454 
| 
| 


450 
450 
463 





443 
4413 
163 


449 
450 
451 
473 
463 
464 
485/489 
450 
461/462 


462 
| 450 
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Datum | Nummer 
der 


Berordnungen und 
Belanntmadhungen 


Okt. 


5. 24. 0. Pr. 


— — 


x ID 


25. 





26.829. R. Pr. 
26. 20. R. B. 


27.12. R.P. A, 


28.332. R. Pr. 


28.334. R. Pr. 
28.8 335. R. Pr. 


38] 98. K. A. 


28.368 R. Pr. 


— 42. Ko. 


— — — 


29.1330. R. Pr. 
31.336. R. Pr. 


31.| 59. E. B. 


1.328. R. Pr. 
1.342. R. Pr. 


3. 111. O. P. D. 


— ⸗ ——— — 


4.344. R. Pr. 
4.346. R. Pr. 


— 43. Ko. 


5.1340. R. Pr. 
5.1382. R. Pr. 


5.1347. R. Pr. 


5.) 71. P. Pr. 
6.1 73. P. Pr. 
8.1337. R. Pr. 


8.1338. R. Pr. 
8.1339. R. Pr. 


8.1348. R. Pr. 
8.1345, R. Pr. 


5.324, R. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 


Dank des Generallommandos des Ill. Armeekorps für gute Auf 
nahme der Truppen im Dan dvergelände. 

Viehſeuchen. 

Amtsgericht Templin. — Gerichtstage in Boitzenburg und Gers- 
walde. 

Deffnungszeiten der Eiſenbahndrehbrücken über die Havel bei Spandau. 

Anberaumung eined Termins zur Berloofung von Rentenbriefen 

Zelegraphiiche Poſtanweiſungen nah Großbritannien und Irlande. 

Tifchler- und Stellmacher-Innung zu Vierraden . . 

Kommunalabgabenpflichtiges Reineintommen der Preußiſchen Staats⸗ 
zc. Eiſenbahnen 

Schuhmacher-Innung gu Vieraden 

Kommunalbezirksveränderungen im Kreiſe Beestom-Storfom 

Genehmigung für die Herſtellung zc. einer stleinbahn von Rathenow 
nach Paulinenaue mit Abzweigung nad Bellin. 

Pfarrjtele zu Schmergow, Diözefe Neujtadt Brandenburg . 

Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nad) dem Gentral- 
blatte für das Deutſche Reid). 

Sciiffahrtsjperren für den Winter 1898/99 

Schornjteinfeger-Junung des Kreiſes Teltom 

Ausnahmelarif für Ei in Wagenladungen . 

Biebhfeuhen . . 

Strom» und Sciffaßetspoligeiserorbnung . 

Umtsgericht Belzig. Gerichtstage in Niemegk. 

ommunalbezirföveränderungen um Streife Teltow 

Amtsgeriht Brandenburg. — Geridhtstage in Lehnin 

Berleihung des Rechts zur Beſchränkung des Grundeigenthums behufs 
Anbringung von Roſetten an den Straßenſeiten der Häuſer zur 
Befeſtigung elettriſcher Querdrähte. 

Fernſprechverkehr mit Schmolz, Bedburg und anderen Orten . . 

Snhaltsverzeihnig von Stück 47 bis 49 des Reichsgeſetzblattes 
für 1898. 

Desgleichen von Stück 35 der Geſetzſammlung für 1898 . 

Standesamtsbezirfsveränderung im Kreiſe Teltow 

Stellmader-Innung zu Perleberg 

Pfarritelle zu Nönnebed, Diözele Lindow⸗Granſee .. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem Central⸗ 
blatte für das Deutſche Reich. 

Landesverweiſungen im 3. Vierteljahr 1898 . . 

Nachtrag zur Genehmigungsurkunde für die Alt vandsbergHopbe- 
garten'er Kleinbahn. 

Scymiede-Funung zu Rathenow . . 

Berliner und &harlottenburger Breife i im Monat Oftober 1898 . 

Anordnung zur Verhütung der Einführung der Biehſeuchen 

Biehfeuhen . 

Nachweiſung der Partie und Ladenpreiſe im Monat Ditober 1898 

Monatsdurchſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchl. 5°, Aufſchlag 
im Monat Oktober 1898. 

Aufhebung einer Schifffahrtsſperre 


Nachtrag zum Kataſter der im Königreich Preußen vorhandenen m 


getragenen Genoſſenſchaften. 


8/8498. B. Fr/ Zöpferr$nnung zu Rathenow . 
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416 
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462 
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472 
459 


459 
471 
476 
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470 
511 


476 
472 
477 
469 


AT 


464/465 


68/469 
470 


IL 
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Datum | Nummer 
der 
Verordnungen und 
Belanntinadungen 


Nov. A 35. K. 
_ 8. — 
- 9. 


- 9125. O. Pr. 
-..9 
- no 





11.| 26. ©. Pr. 
- 11 
- 1174. P. Pr. 





- 12.350. R. Pr. 
- 12.112.0.P.D. 


- 12. 21. R. B. 
- 14161. EB. 


- 15.27. 0. Pr. 


- 15. 351. R. Pr. 
- 15.356. R. Pr. 
- 125. 357. R. Pr. 
- 15. 358. R. Pr. 
359. R. Pr. 


15. 





- 15. 7. H. V. 


| 
- 15. 
- 15. 


60. E. B. 


— — 





- 16.175. P. Pr. 





- 17.352. R. Pr. 
- 17. 76. P. Pr. 
- 17. P.Pr. 


— — — 


Nov. 18. 32. K. A. 
- 18. — — 
28. O. Pr. 
- 19, 30. O. Pr. 


- 19.1860. R. Ur. 


- 19. — — 


- 19. 
- 21 


—— — 





| 
- 21. 


- 21. 
- 21. 


22. R. B. 





- 29, 358, R.‘ “Pr. 


- 22. 
- — M. Fr. 











341. R. Pr. 


349. R. Pr. 


355. R. Pr. 
363. R. Pr. 


364. R. Pr. 






—— — — — — — — —— D — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 


Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibuugen . 
Amtsgeriht Luckenwalde. — Fuhrung des Handels- 1. Regifters 
Allerhöchſtes PBrivilegium wegen Ausfertigung von Anleihefcheincn 

der Stadt Berlin im Betrage von 60000000 Watt. 
Landtags-Nachwahl in Berlin . ..... 
Schleuſenbetrieb an Sonn» und Feſttagen 


Land⸗Feuerſocietät der Kurmart Brandenburg 2. — Rechnungs: . 


überficht für 1897. 

Wahl eines BrovinzialsQandtagsabgeordneten . 

Saitler-, Seiler- und Kürfchner-Annung zu Wilsnack. 

PoligeiVerordnung betr. 
lampen ꝛc. auf Jahr- und Weihnachtsmärkten. 

Ernennung des Vorſitzenden der Apothekergehülfen⸗Prüfungskommiſſion. 

Fernſprechverkehr mit Gumbinnen, Cronenberg und anderen Orten. 

Verlooſung von Nentenbriefen . 

Ausnahmetarif für Düngemittel . 

Vereinigte Sattler», Riemer- und Zäfchner«: Innung zu Verlin 

Viehſeuchen 

Schneider-, Kürſchner— und Muͤtzenmacher⸗. Zwangsinnung zu Havelberg. 

Bäder und Nonditor-Zwangsinnung zu Havelberg .. 

Schneider-JTunuug zu Verleberg . . . 

Prüfungstommiffion für technijche Sefretäre des Hochbaufaches im 
Bezirke der Provinz Brandenburg. 

Aufruf gekündigter Aktien und Obligationen der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſcher Güterverkehr 

Amtsgericht Fürſtenwalde (Spree). — Führung des Handels x, 
Megilter. 

Nadıtrag zum Statut der Preußischen Boden-Credit-Aktienbank zu 
Berlin. 


Konfulat von Haiti in Berlin . 


Berlegung eines Theil des Weihnachtsmarktes in Berlin 

und Miniſterial- Militär⸗ und Baukommiſſion. — Schlenſenbetrieb an 
Sonn- und Feſttagen. 

Juhaltsverzeichniß von Stück 50 des Reichsgeietzblattes für 1898 . 

Kommunalbezirtöveränderungen im Nreije Zeniplin . 

Amtsgeriht Wufterhaufen a. D. — Handels- kegiſter x. 

Ktorbinader-Innung zu Berlin. 

Wahl eines Fropinzial-Candtagsahgeordneten 

Griechiſches Generalfonfulat in Berlin. 

Amtsgericht Lindow i. M. — Dandelö-dtegil: ꝛc 

Amtsgericht Pritzwalk. --- Desgleichen . 

Nachweiſung der Waſſerſtände an den Pegeln der - Spree und Havel 
im Monat Oftober 1898. 

Schneider-Innung zu Wilsnad 

Bernidytung ausgelooſter Rentenbriefe . 

Amtsgeriht Angermünde, — Gerichtstage tn Srampon 

Perſiſches Generalkonſulat in Berlin 

Biehfeuchen . 

Schuhmader-Innung zu Cenzen o a. E. 


Oeſfentliche Belobiquug für Rettung ans Lebens; gefahr 


ö— men me — — —— —— — 


Verbot des Gebrauchs von Gasäther- 
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| 476 
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504 
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492 
495/496 
| 508 
ı 479 
i 481 
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493 
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Datum Rummer Stüd | Seitenzahl 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen ne —— 
Bekanntmachungen platte —* 
Ror. 22. — — JPolizei-Direktion Charlottenburg. — Polizei-⸗Verordnung über Ein- 497. 
richtung und Gebrauch der beim Bier⸗Ausſchank zur Verwendung 
kommenden Drud-, Yeitungs= und Zapfvorrichtungen. 
- 22. — — Amtsgericht Coepenid. — Handels-Regilter &. . . » 2 2 20. 536 
22. — — Dasſelbe. — Genoſſenſchaftsregiſter FD 536 
- 23.354. R. Pr| Dampffeifel-Unterfuchungen ze. . .... 479 
- 23.365. R. Pr.| Diphtbherie-Heilferum . . 2. oo 0 one | 498 
- 23.13. R. PA) Weihnachtsſendungen nee ı 493/494 
- 23.1115.0.PiD. Unanbringlide Boltfendungen . . nn 494/495 
- 231 86. K Aufgebot einer Staatsihuldverfereibung . 495 
- 23. 24 R. B. | Ginlöfung fälliger NRentenbriefe und Zinsſcheine von Rentenbriefen. | 496 
- 23. 26. R. B. Ausreichung von Gntlajtungsauittungen über abgelöfte Nenten . | 547 
- 23. 7 — — | Amtsgeridt Prenzlau. — Handelsregiiter 28. i 498 
-. 24.367, R. Pr.| Amerilanifches Generallonfulat in Berlin . . | 493 
- 2 — Amt3geridyt Eberswalde. — Gerichtstage in Joachimsthal. 498 
- 24. — — | Dasfelbe — Gerichtstage in Biefenthal. . . ! 498 
— — — Inhaltsverzeichniß von Stück 36 der Sefebfammlung für 1898. | 479 
—_— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete nach dem | 484 
| Gentralblatte für das Deutjche Reid), | 
Ron. 26.1370. R. Pr.) Maler-Innung zu Perleberg 501 
- 26.1371. R. Pr.| Schmiede-Innung zu erleberg ne 501 
- 26.372. R. Pr.j Schuhmader-Innung gu Rathenow. . . . 2 2 0 ne ne. | 501/502 
- 26.113.0.P.D.| Fernſprech-⸗Verkehr mit Planegg, Coburg und anderen Orten. i 494 
- 26. 62. EB. | Yenderung von Stationsnamen . : > > er rennen |. 504 
- 6. — — Amtsgericht Freienwalde a. O. — Handelsregifter : x. 507 
- 28. ‚369. R. Pr. Ernennung pharmazeutifher Bevollinädhtigten für die Apothefen- | 501 
Beſichtigungen. 
28 78. P. Pr. } Eröffnung einer Apothele in Schöneberg . ern | 508 
- 28.114.0. P.D. Inanbringlide Poſtſendungen . . . ... 494 
-28. — — Amtsgericht Potsdam. — Gericistage in Hepin. ; 508 
- 29. 1368. R. Pr.| Biebfeuden . . ren . i 493 
-, 29. 5.873 R. Pr. Metallhanbmerter-Snnung in Savelberg ren ; 502 
77. P. Pr.| Sonntagsruhe im Handelögewerbe zur Weihnachtszeit ı 493 
30: 29.0. Pr.| Reumahl eines Landtagsabgeoröneten in Berlin. . ı 489 
- 79 P. Pr.| Schornfteinfeger-Prüfungstommiflion für Berlin . | 508 
30. — — Amtsgericht Beeskow. — Handels⸗ ze. Regilter . . ee 525 
De. 1. 374. R. Pr.| Barbier- und Friſeur-Innung zu Rathenow . . x... 502 
- 1.878: R. Pr.| Schneider-Innung in Rathenow . . nen 502 
- 1.376. R. Pr.| Zifchler-Innung in Charlottenburg . 502 
-. 1.377. R. Pr. Schuhmader-Innung in ®Vilsnad 602 
- 1.1378. R.:Pr.| Lehrſchmiede in Charlottenburg en 502 
- 1.379. R.:Pr.| DiphtheriesHeilferum . . 2 2 2 22 nennen. 502/503 
. N — — Eintommenfteuer-Berufungsfommiifion. — Friſi zur Abgabe der 508 
| Steuer-Erflärungen. 
— 509 


- 1 — Geſtüt⸗Direktion Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt. — Nachweiſung der 1897 

durch Königlihe Landbeſchäler gededten Stuten und der 1898 
nachgemiejenen Kohlen. 

— Amtsgericht Neu-NRuppin. — Handels» ꝛc. Negilter . . 

⸗ Amtsgeriht Storkow. — Desgleichenn. 8 

— Amtsgericht Schwedt. — Deögleihen . . 

— mtogericht Lychen. — Desgleichen. .. 

+ | Amtsgericht Berleberg. — Desgleihen . . . 
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Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 


Amtsgericht Jüterbog. — Desgleichen 

Amtsgericht Treuenbriegen. — Desgleichen . 

Amtsgeriht Beelitz — Desgleidhen . 

Amtsgericht Rixdorf. — Desgleidyen 

Amtsgericht Belzig. — Desgleichen 

Amtsgericht Mittenmalde. — Desgleichen 

Amtsgericht Kyritz. — Desgleichen . 

Amtsgeriht Granſee. — Desgleihen . . . 

Amtsgeriht Wendiſch Buchboh,. — Deboleithen 

Amtsgericht Zoſſen. — Desgleichen. 

Amtsgericht Nauen. —_ Desgleihen 

Amtsgericht Alt:Qandsberg. — Desgleicyen . 

Steuer-Einziehung von Militärpflihtigen . 

Verlegung eines Theiles des Beihnadhtsmarttes in Berlin . 

Verlegung des Poſtamts Nr. 4 in Berlin . . En 

Prüfung der Lehrer an Taubfiummen-Anftalten . . . 

Rechnungsabſchluß der Snvaliditäts- und Altersverficherungsanftalt 
der Provinz Brandenburg für 1897. 

Amtsgericht Havelberg. — Handels⸗ zc. Regilter . . 

Amtsgericht Königs-Wufterhaufen. — Einelüdung der öffentlichen Ber 
fanntmadhungen in die öffentlihen Blätter. 

Amtsgericht Mittftod. — Handels⸗ ıc. Regifter . 

Amtsgeriht Pngermünde. -— Desgleichen 

Amtsgeriht Wittenberge. - - Desgleihen.. . 

Amtsgericht Bernau. — Desgleichen 

Glaſer⸗Innung in Charlottenburg 

Verwaltung der Forſtlaſſe in Alt-Ruppin 

Einlöſung der am 1. Januar 1899 fälligen Binsfcheine der Preuhiſchen 
Staatsſchulden. 

Amtsgericht Fehrbellin. — Handels⸗ ꝛc. Regiſter 

Amtsgericht Potsdam. — Desgleihen. . . 

Amtsgeriht Strasburg U. M. — danbelöregife 

Dasfelbe. — Genofienfhaftsregilter .. .. 

Amtsgericht Spandau. — Handels⸗ ıc. Regiſtet 


A] Weihnachtsſendungen 


die Glasericherungsgeſellſchaft des Verbandes von Blafer- 
Innungen Deutſchlands „Hammonia“ in Hamburg. 
SchornſteinfegerInnung in Berlin . . . . 
Benachrichtigung angerufener Fernſprech⸗Theilnehmer rn 
Amtsgeriht Königs-Wufterhaufen. — Dandeld« 3 x. Regiſer 
Amtsgericht Meyenburg. — Desgleichen. 
Amtsgericht Templin. — Desgleichen. 
Amisgericht Brüſſow. — Desgleidhen . 
Amtsgericht Oderberg. — Desgleichen . 
Amtsgericht Nathenow. — Tesgliden . . » 2.2... 
Wahl eines Propinzial-Landtagsabgeordncten 
Amtsbezirksveränderung im Rreife Dfibaveland . 
Viehfeuchen . 
Maler-Innung in Cöpenick en 
Zulaflung von Doppelgefpräden von 6 Minuten Dauer . 
Entlaffungsprüfung ım Königlichen Schullehrer-Seminar zu Prenzlau. 
Aufnabme-Brüfung im Königlichen SchullehresSeminor za Söpenik. 


Betr. 





Stüd | Seltenzahl 
dei des 
Amts⸗ Amta- 
blatts blatts 
49 | 507 
49 | 507 
49 508 
49 508 
49 : 508 
49 ' 508 
50 : 524 
900 : 524 
50 525 
Sl ı 397 
51 : 5397 
52 349 
50 314 [515 
49 : 508 
49 : 508 
51 583/534 
50, 593 
49 . 507 
49 ı 508 
| 
50 . 524 
80 : 024 
50 | 525 
dl :5836/537 
30 | 511 
49 503 
51 5344535 
49 | 507 
49 508 
560 ı 523 
50 | 524 
52 ; 550 
50 519/520 
51 | 527 
49 501 
50 520 
50 524 
50 524 
50 524 
öl 536 
öl 536 
51 537 
50 511 
49 508 
49 508 
50 512 
50 520 
51 530 
SL 880 





Datum | Rummer 
der 


Berordnungen und 


Bekanntmachungen 

| 
Der 6. 17. 
6.. 188. 


6. 24.8. 
6. 25. 8. 


6. 268. 
6. 27. 8. 





30. M. 
31. M. 


10.| 
10.! 


10.384. R. Pr. 
10.386. R. Pr. 


10.392. R. Pr. 


10.1120.0.P.D. 
10. 19.8. 
10.) 29. 8. 
10. 30.3. 
10. 31. 8. 


10,120.0.P D. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 


Zweite Zehrerprüfung im Königlichen Schullehrer- Seininar zu Prenzlau. 

Entlafjungsprüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Cöpenid. 

Aufnahme-Prüfung am Königlichen Scyullehrer-Seminar zu Prenzlau. 

Zweite Lehrer-Prüfung im Königliden Stadt-Schullehrer- Seminar 
zu Berlin. 

Entlafjungsprüfung ebendajelbft . 

Aufnahme-PBrüfung ebendafelbit 

Eröffnung der Halteftelle Marzahn für ben Bagenladungs-, Stücgute, 
Leichen- und Biehverfehr. 

Prüfungstommijjion für Einjährig-Freiwillige. — Weldungen zur 
Prüfung :. 

Waſſerbau⸗Inſpektion Genthin. — Schleufenfperre . 
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Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 2 > 


Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
Nachdem von dem Komitee, welches ſich zur 
Grumdung einer Aktien-Gefellihait unter der Firma: 
„Kremmen — Neu Ruppin— Wittſtocker Eifenbahn-Gefell- 
ſchaft“ gebildet hat, darauf angetragen worden iſt, 
diefer Gejellichaft die Konzeffion zum Bau und Betriebe 
einer für den Betrieb mittelft Tampffraft und für bie 
Beförderung von Perjonen und Gütern im öffentlichen 
Berfehr beſtimmten, den Borjchriften der Bahnordnung 
für die Nebeneiſenbahnen Deutſchlands untermorfenen 
vollfpurigen Nebeneiienbahn von Kremmen über Neu: 
Ruppin nad Wittftod für die in das Preußiſche Staats⸗ 
geeirt fallenden Streden zu ertheilen, wollen Wir dieje 
onzeifton fowie das Recht zur Entziebung und Be: 
Whränfung des Grundeigenthbums nab Maßgabe der 
geſetzlichen Beflimmungen unter den nachſtehenden Be⸗ 

dingungen hierdurch ertheilen. 


Die Geſellſchaft bildet ſich unter der Firma 
„Kremmen — Neu⸗Ruppin — Wittſtocker Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ und nimmt ihr Domizil und den Sitz ihrer 
Berwaltung in Nen Ruppin oder unter Genehmigung 
des Minifters der öffentlichen Arbeiten an einem anderen, 
an der Bahn gelegenen Preußiſchen Orte. 

Die Beflimmungen des zwiſchen Preußen und 
Medienkurg- Schwerin wegen des Baues und Betriebes 
ver Bahn abgeichlojjenen Staatsvertrages vom A. Juni 
1897 follen für die Geſellſchaft diejelke Verbindlichkeit 
baten, als wenn fie ausdrücklich in diefe Konzelfione- 
urkunde aufgenommen wären. 

Die Gefellfchaft ift ferner den beftehenden, mie den 

fünftig ergebenden Reichs⸗ und Landesgeſetzen ohne 
Weiteres ımtermworfen. 





Das zur plan- und anichlagsmäfigen Vollendung 
md Ansrüftung der Bahn erforderliche Baufapital wird 
den Betrag von 3900000 M. feftgejekt. 

Das in Aftien zu zerlegende Grunbfapital ber 
Orfefknaft joll 2800000 M. betragen, während ber 

des Baufapitald in Höhe von 1100000 M. im 

e der Anleihe aufgebracht werden joll. 

Der Nennbetrag der von der Geſellſchaft auszu⸗ 

den Aktien darf den Betrag bed vorbezeichneten 

dkapitals nicht überfleigen. Das Aktienkapital ift 

at ind voll einzuzahlen und Tebiglich zur plan- und 

Miglagemäßigen Vollendung und Ausrüftung der Bahn 
FR versenden. 


Den 7. Januar 
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Es bleibt der Geſellſchaft überlaſſen, einem Theile 
ter auszugebenden Aktien (Vorzugs⸗Aktien) ein Vorzugs⸗ 
recht vor den übrigen Aktien (Stamm⸗Aktien) hinſichtlich 
der Vertheilung des Reinertrages des Unternehmens 
bis zu 4 Prozent des Nennbetrages dieſer bevorzugten 
Aktien, ſowie für den Fall der Liquidation der Geſell⸗ 
haft hinſichtlich der Bertbeilung des Geſellſchafts⸗ 
Bermögend einzuräumen. Im llebrigen dürfen den In⸗ 
babern derfelben feine anderen Rechte als den Inhabern 
der übrigen Aftien eingeräumt werben. 

Div Aktien dürfen erit nad) der Betriebseroͤffnung 
der Bahn ausgegeben werden. 

Den Aftionären fann nad der vollen Yeiftung bee 
Nennbetrages der Aktien bis zum Ablaufe desjenigen 
Monate, in weldhem der Betrieb der Bayn eröffnet 
wird, jedenfalls aber nicht über die im Staatsvertrage 
(vergl. Artikel I. der Konzeſſionsurkunde) feſtgeſetzte 
Baufrift hinaus, ſoweit die erübrigten Mittel Tolches 
zulaſſen, Die Gewährung von Bauzinfen bis zu 4%. des 
Nennwerthe ihrer Aktien ugeſichert werden. 


Die geſammte Leitung der Bau⸗ und Betriebsver⸗ 
waltung iſt einem Vorſtande zu übertragen, welcher die 
Geſellſchaft mit den geſetzlichen Befugniſſen und Ver⸗ 
pflichtungen des Vorſtandes einer Aktiengeſellſchaft vertritt 
und für die Geſchäftsführung, inſoweit dieſelbe der 
ſtaatlichen Beaufſichtigung unterliegt, der Auffichtöbe- 
börde verantwortlich ift. 

Die Wapl des Vorftandes oder, falld derfelbe aus 
mehreren Perjonen befteben joll, die Wahl des Bor- 
jigenden und der techniſchen Mitglieder betarf der Be⸗ 
ftätigung des Minifters der Öffentlichen Arbeiten. 

Die Geſchäftsordnung für den Vorſtand unterliegt 
der Genehmigung des Minifterd der Öffentlichen Arbeiten. 

Sofern die oberfte Berriehsleitung nicht durch den 
Vorſtand jelbft erfolgt, finden die vorftebenden Ber 
ftimmungen auch auf die Wahl und die Geſchäftsordnung 
bes oder der oberften Vetd irboleiter Anwendung. 


Die Mitglieder des Auffichtsratbe und des Vor⸗ 
jtandes, ſowie jämmtliche Beamte der Geſellſchaft müffen 
Angehörige des Deutſchen Reiches jein und, jomeit nicht 
vom Minifter der öffentlichen Arbeiten Ausnahmen zus 
gelajfen werden, im Inlande ihren Wohnſitz haben. 


Die Staatsregierung if beredhtigt, fih in ben 
Fällen, wo fie das flaatliche Amtereiie 
erachtet, hei den Ver\ommlungen vn Wen Beige 


lungen des Aufſichtsraths und der General-Berfammfung 
der Aktionäre durch einen Kommiffar vertreten zu laſſen. 
Um die Ausübung dieſes Rechts zu ermöglichen, ift der 
Regierung von allen biejen Verfammlungen und Zu- 
jammenfünften rechtzeitig unter Vorlage einer die voll- 
fländige Angabe der Beratbungsgegenftände enthaltenden 
Tagesordnung Anzeige zu maden. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten ift berechtigt, 
in den Fällen, in welchen er es für nöthig erachtet, die 
Berufung außerorbentliher Generaloerfammlungen zu 
verlangen. 


VI. 

Alle die juriſtiſche Perfönlichleit der Eiſenbahn⸗ 
gejellichaft, welcher die in Rede ſtehende Konzeifion ale 
ein an ihre Perfon gebundenes Recht ertheilt ift, ab- 
ändernden Beichlüffe der Geſellſchaft, überhaupt alle 
Abänderungen ihres Gejelliyaftsvertrages, welche nad 
dem in dieſer Hinficht lediglich und allein enticheidenben 
Ermeilen der Staatsregierung den VBorausfegungen nicht 
entiprechen, unter denen die Konzeifion ertheilt iſt, 
erlangen nur durch die Genehmigung der Staate- 
regierung Gültigfeit. 

Die Geſellſchaft hat alle ihren Gefjellichaftsvertrag 
betreffenden Generalverfammlungsbefchlüffe, bevor fie 
biefe beim Handelögericht- zur Eintragung anmeldet, der 
Staatsregierung mit dem Antrage auf die vorbezeichnete 
Prüfung und Bellätigung vorzulegen und die Ente 
Iheidung der Staatsregierung der Anmeldung beim 
Handelsgericht beizufügen. 

Insbeſondere bedürfen Beichlüffe der Gefellichaft, 
welche die Uebernabme des Betriebes auf anderen 
Eifenbahnen, die Uebertragung des Betriebes der eigenen 
Bahn an Andere, die Auflöfung der Gejellihaft oder 
die Verſchmelzung mit einer anderen Geſellſchaft aus- 
ſprechen, oder durd welche jonft die Dahnanlage oder 
deren Betrieb aufgegeben werden joll, zu ihrer Gültig- 
feit der Beſtätigung der Königlichen Staatöregierung. 

Dieje Beflätigung ift auch zur Aufhebung derjenigen 
Deichlüffe früherer Generalverfammlungen erforderlich, 
welche vom Staate genehmigt waren. 


vi, 
Für den Bau indbejondere gelten folgende Be- 
ftimmungen: 
1) Der Staatöregierung bleibt vorbehalten: 
die Feſtſetzung der Bahnlinie in ihrer voll- 
fländigen Durdführung durch alle Zwilchen- 
punfte, 
die Beſtimmung der Zahl 
der Stationen, 
die Beftfetung ber Entwürfe aller für ven 
Berrieb der Bahn beſtimmten baulichen An- 
lagen und Einrichtungen, ſowie die Feftftellung 
der Entwürfe für die Betriebsmittel und ihrer 


und ber Lage 


Anzahl. 
Dem Staate bleibt für_alle dur die Ausführung 
der genehmigten Entwürfe bedingten Benadhtpeili- 
gungen jenes Eigentums ober feiner ſonſtigen 


2) 


3 


4 


5 


— 


) 


Sr 


Rechte der Anſpruch auf vollfländige Entichäbigung 
nad Maßgabe der gejeglichen Beſtimmungen gegen 
den Korzeifionar vorbehalten. 

Die Bahn von Kremmen nad, Witiſtock muß fo 
gebaut und ausgerüſtet werden, daß die Ueber⸗ 
führung von Perfonenzügen mit 110 Achſen mittelft 
ſchwerer Mafchinen in zweiftündiger Zugfolge nad) 
beiden Richtungen möglich if. | 

Der Konzgeifionar hat allen Anordnungen, welche 
wegen polizeilicher Beauffihtigung der beim Bahns 
bau beſchäftigten Arbeiter getroffen werben mögen, 
nachzukommen. 

Die Vollendung und Inbetriebnahme der Bahn 
muß längſtens innerhalb der im Staatsvertrage 
(vergl. Artikel 1. der Konceifioneurfunde) bes 
ſtimmten Frift erfolgen. 

Für die Vorlage der ausführlichen Bauent- 

würfe jowie für die Inangriffnahme, die Fort- 
führung, die Vollendung und Inbetriebnahme der 
einzelnen Etreden und Bauwerke der Bahn fünnen 
vom Minifter der öffentlihen Arbeiten bejonbere 
Friſten feftgejegt werden. 
Für den Fall, daß der Konzeſſionar mit der 
Erfüllung der ihm bezüglih tes Bahnbaues obs 
liegenden Verpflichtungen, insbeſondere der rechte 
jeitigen plan- und anlchlagsmäßigen Ausführung 
und Ausrüftung der Bahn in Verzug Tommen 
follte, ift er zur Zahlung einer Verzugsſtrafe 
von 9° ded auf 3900000 Marf feftgefeßten 
Baufapitald mit der Maßgabe verpflichtet, daß die 
Entſcheidung darüber, ob und big zu welchem Betrage 
die Verzugsftrafe ale verfallen anzujehen ift, mit 
Ausſchluß des Rechtsweges dem Minifter der öffent- 
fihen Arbeiten zufteht. 

Zur Sicderftellung dieſer Verpflichtungen bat 
der Konzeſſionar bei der General⸗Staatskaſſe den 
Betrag von 195000 Marf, in Worten: „Ein⸗ 
bundertfünfundneungigtaufend Mark’, baar oder 
in Preußiichen Staatd- oder vom Staate gewähr« 
leifteten Werthpapieren oder in inländifchen Eifen- 
bahn-Prioritäte-Thligationen — unter Berechnung 
aller diefer Wertbpapiere nad dem Kurswerthe 
— nebſt den nod nicht fälligen Zinsſcheinen und 
Zinsjcheinanmweifungen zu hinterlegen und in 
gerichtlicher oder notarieller Urfunde mit dev Maß⸗ 
gabe zum Pfande zu beftellen, daß dem Minifter 
der öffentlichen Arbeiten die Befugniß zufteht, durch 
Verwendung oder Veräußerung der verpfändeten 
Werthpapiere zum jeweiligen Börfenfurje die vers 
falfenen Strafbeträge einzuziehen. — Tie Rüdgabe 
der zur Kaution etwa gehörigen Zinsicheine erfolgt 
in deren Berfallterminen, kann jedoch von dem 
bezeichneten Minifter unterjagt werben, wenn nad 
jeinem allein maßgebenden Urtheile der Konzeſſionar 
den Bau verzögern ſollte. Auch ift ber bes 
zeichnete Minifter ermächtigt, nah Maßgabe des 
Fortichrittd ded Baues und der Ausrüflung der 
Bahn einen entiprechenden Theil der Kaution chen 


n — — 


6) 
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vor voͤlliger Vollendung des Baues und der Aus⸗ 
rüſtung der Bahn zurüdgeben zu laſſen. 

Halle die olen fiftgejegte allgemeine Baufrifi oder 
eine der von dem Ntinifer der Öffentlichen Arbeiten 
feſtgeſetzten beſonderen Baufriften nicht innegehalten 
wird, kann nicht nur die bezeichnete Verzugsſtrafe 
eingezogen, jondern aud die ertheilte Konzeſſion 
durch landesherrlichen Erlaß zurüdgenommen, und 
die im 5 21 des Geſetzes vom 3. November 1838 
vorbehaltene Derfleigerung ber vorhandenen Bahn- 
anlagen eingeleitet werben. Sofern die Etaate- 
regierung von dem Vorbehalte der VBerfteigerung 
der Bahnanlagen Gebrauch zu maden beabfichtigt, 
fol jedod die Zurüdnahme der Konzeffion nicht 
ver Ablauf der in dem angezogenen 6 21 feftges 
jegten Schlußfriſt erſogen 


Für den Betrieb insbeſondere gelten folgende 


Zeſtimmungen: 


1) 


Die Feſtſtellung und die Abänderung des Fahrplans 
erfolgt unter den nachfolgenden Beſchränkungen 
durch die ſtaatliche Aufſichtsbehörde. Der Kon: 
zeſſionar fol nicht verpflichtet fein, zur Vermittelung 
des Perfonenverfehrs mehr als zwei Wagenklaſſen 
in bie Sage einzuftellen. Auch ſoll derſelbe, ſo⸗ 
lange die Bahn nach dem hierfür allein maßgebenden 
Ermeſſen der Auffichtsbehörde vorwiegend von nur 
rsliher Bedeutung iſt, nicht angehalten werden 
förmen, mehr als zwei der Perjonenbeförberung 
dienende Züge in jeder Nichtung zu fahren. Die 
Feſtſtellung des Fahrplans derjenigen Züge, melde 
der Konzeifionar freimillig über die Zahl 2 hinaus: 
fahren läßt, wird kei Wahrung der bahnnpolizeilichen 
teen dem Ermeſſen des Konzeſſionars über- 
affen. 


2) Kür die erften 5 Jahre nah dem auf die Er- 


ffnung der Bahn folgenden 1. Januar bleibt dem 
Konzeſſionar die Beſtimmung der Preiſe ſowohl 
für den Perſonen- als für den Güterverkehr über- 
laſſen. Für die Folgezeit unterliegt die Feſtſtellung 
und die Abänterung des Tarife ber Genehmigung 
der flaatlichen Auffchtötehörbe In Betreff des 
Güterverkehrs werden jedoch nach Ablauf jenes 
Jfährigen Zeitraums, jo lange die Bahn nad dem 
pierfär allein enticheidenden Ermeſſen der Aufſichts⸗ 
ehörde vorwiegend von nur örtlicher Vedeutung 
it, miederfehrend von 5 zu 5 Jahren Höchſttarif⸗ 
ige für die einzelnen Güterflajien unter Berück⸗ 
fihtigung der finanziellen Rage des Unternehmeng 
von dem Minifter der Öffentlichen Arbeiten feftge- 
felt. Dem Unternehmer bleibt überlaffen, nad 
Maßgabe der reihe- und landesgeſetzlichen Vor⸗ 
Ihriften innerhalb ter Grenzen dieſer Höchſtſätze 
die Säge für die Tarifflaffen nad eigenem Er- 
mein feflzufegen und Grböhungen wie Er: 
mäßigungen der Tarifflaffenfäge ohne die Zu⸗ 
fimmung der Auffichtsbehörde vorzunehmen. 

And iR der Kongeſftonar verpflichtet, das je- 
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weilig auf den preußiichen Staatsbahnen beſtehende 
Tarifipftem anzunehmen und hinſichtlich der Ein- 
richtung direkter Tarife die für Die preußischen 
Staatebahnen jeweilig beſtehenden allgemeinen 
Grundfäge zu befolgen, wenn und ſoweit ſolches 
yon dem Minifter der öffentlichen Arbeiten für er- 
forberli erachtet wird. 
Der Konzeifionar bat mit der Eröffnung des Be⸗ 
triebed ber ganzen Bahn einen Erneuerungsfonde 
und neben dem in den Artifen 239b. und 185b. 
bes Handelsgeſetzbuchs in der Faſſung des Geſetzes, 
betreffend die Kommanbditgejellichaften auf Aktien 
und die Aftiengefellihaften, vom 18. Juli 1884 
(R.G.⸗Bl. S. 123 ff.) vorgejchriebenen Reſerve⸗ 
fonds (Bilanz⸗Reſervefonds) einen Spezial-Nejerve- 
fonds nad ben beftehenden Normatioheftiimmungen 
und dem zur Ausführung der leßteren unter Ge⸗ 
nehmigung bes Minifterd ber öffentlichen Arbeiten 
aufzuftellenden, von Zeit zu Zeit der Prüfung zu 
unterziehenden Regulative zu bilden. 

Der Erneuerungs⸗ und ber Spezial⸗Reſerve⸗ 
fonds find ſowohl von einander, ald auch von 
anderen Fonds ber Gefellfchaft getrennt zu halten. 

Der Erneuerungsfonds dient zur Beflreitung 
der Koften ber regelmäßig wieberfehrenden Er⸗ 
neuerung tes Oberbaues und der Betriebsmittel. 

In den Erneuerungsfondg fließen: 

a. der Erlös aus den entipredhenden abgängigen 
Materialien: 

b. eine den Betriebdeinnahmen alljährlich zu ent- 
nehmende Rüdlage, deren Höhe durch dag 
Regulativ feftgefegt wird; 

ec. die Zinjen des Erneuerungsfonde. 

Der Spezial⸗Reſervefonds dient zur Beftreitung 
von ſolchen dur außergewöhnliche Elementar-Er- 
eigniſſe und größere Unfälle hervorgerufenen Aus⸗ 
gaben, welche erforderlich werden, damit Die Be⸗ 
förderung mit Sicherheit und in der, der Des 
fimmung des Unternehmens emtiprechenden Weife 
erfolgen kann. 

In den Spezial:Rejervefonde fließen: 

a. der Betrag der nad dem Gefellichaftsvertrage 
verfallenen, nicht abgehobenen Dividenden und 
Zinjen; 

b. eine im NRegulative feftzufegende, alljährlich 
den Betriebseinnahmen zu entnehmende Rüde 
lage; 

c. die Zinſen des Spezial⸗-Reſevefonds. 

Erreicht der Spezial-Reſervefonds die Summe 
von 60000 Marf, jo Fünnen mit Genehmigung 
des Miniſters der Öffentlichen Arbeiten die Nüds 
lagen jo lange unterbleiben, ale der Fonds nicht 
um eine volle Jahresrüdlage wieder vermindert ifl. 

Die Wertbpapiere, welche zur zinötragenden 
Anlage der vereinnahmten und nidt fofort zur 
Verwendung gelangenden Bertügg an vÄen 
find, werden durdy Dad Negplaiie Wink. 

Laßt der Ucheriiuß eird Autyerb Tr 
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A 
der NRüdlagen zum Erneuerungs- oder Spezial: | fehreinterefie oder im Intereſſe der Betriebsficherheit oder 


Nefervefonds nicht oder nicht vollftändig zu, je iſt 
das Fehlende aus den Ueberſchüſſen des oder ber 
folgenden Betriebsjahre zu entnehmen. Abweichungen 
hiervon find mit Genehmigung des Minifters der 
öffentlichen Arbeiten zuläſſig. Für die Rücklagen 
geht der Erneuerungsfonde dem Spezial⸗Reſerve⸗ 
fonds vor. 1x 


Der Konzeifionar ift verpflichtet: 

a. feine Betriebsrechnung nad den vom Minifter 
der öffentlihen Arbeiten zu erlaffenden Vor⸗ 
Ichriften einzurichten, der Negierung zu der von 
Icgterer zu beflimmenden Zeit den jährlichen 
Betriebsrechnungsabſchluß einzureichen und feine 
Kaſſenbücher vorzulegen; 

b. der Aufftellung der Rechnung den Zeitraum 
vom Anfang April jedes Jahres bie Ente 
März des folgenden Kalenderjahres als Ned- 
nungsjahr zu Grunde zu legen; 

c. die von den Auffichtsbehörten zu ſtatiſtiſchen 
Zweden für nöthig erachteten Nachweijungen, 
jowie deren Unterlagen auf feine Koften zu 
beſchaffen und den Auffichtsbehärden in den von 
ihnen feftgejegten Seifen einzureichen. 


Der Konzeſſionar ift verpflichtet, binfichtlich der 
Beſetzung der Subaltern: und Interbeamtenftellen mit 
Militäranmwärtern, infomeit fie das AO. Lebensjahr noch 
nicht zurüdgelegt haben, die für die Staatseiſenbahn— 
verwaltung in dieſer Beziehun — und insbefondere 
bezüglich der Ermittelung der Militäranmwärter — be- 
fiehenden und noch ergebenden Borjchriften zur An- 
wendung zu bringen. 

Auf Berlangen des Minifters der öffentlichen 
Arbeiten hat ver Konzeiftonar für die Beamten bes 
Bahnunternehmend nah Maßgabe der Grundſätze, 
welche bis zum Erlaß tes Geſetzes, ketreffend vie 
Penfionirung der ımmittelbaren Staatsbeamten :c., vom 
27. März 1872 für die Stantseifenbahnen beftanden 
haben, und für die Arbeiter nad Maßgabe der jetzt 
und fünftig für Die Staatshahnen Teftehenden Grunt- 
fäge Penfions:, Wittwen- und Unterftügungsfafjen ein- 
zurichten und zu benjelben die erforderlihen Zuſchüſſe 
zu leiften. 


xl. 

Anderen Unternehmern bleibt ſowohl ter Anſchluß 
an die Bahn mittelt Zmeigbahnen, als die Mitbe: 
nugung der Dahn ganz oter theilmeile gegen zu ver- 
einbarende, nöthigenfalls vom Minifter der öffentliden 
Arbeiten jeftzufegende Fracht: oder Bahngeldjäge vor- 
behalten. | 


XII. 
Nach Eröffnung des Betriebes iſt der Konzeſſionar 
zur Aenderung und Erweiterung der Bahnanlagen, 
Jowir zur Vermehrung der Gleiſe auf den Bahnhöfen 


im Intereſſe der Landrövertheidigung für erforderlich 
erachtet. Soweit diefe Anforderungen Tediglid im ns 
tereife der Lanbesvertheibigung erfolgen, End bie des⸗ 
fallfigen Koften dem Konzeifionar zu erflatten, wenn 
nicht im Wege der Geſetzgebung andere, für den Kons 
zeifionar alsdann maßgebende Beflimmungen (vergl. 


Artifel I.) getroffen werden. Im Uebrigen fallen bie 


betreffenden Koften dem Roneifionar zur Taf. 


Sollten nad dem Ermellen dee Miniftere der 
öffentlichen Arbeiten oder der oberften Reichs⸗Aufſichts⸗ 
behörde die Vorausjegungen wegfallen, unter denen auf 
bie Bahn bei ihrer Konzeffionirung die Anwendung ber 
Bahnordnung für die Nebeneifenbahnen Deutichlands 
für ftatthaft erflärt ift, jo iſt der Konzeifionar vers 
pflichtet, auf Erfordern des bezeichneten Minifters bie 
baulichen Einrichtungen und den Betrieb der Bahn nad 
Maßgabe der für Haupteifenbahnen beſtehenden Bes 
Rimmungen den tesfallfigen Anordnungen des Minifters 
entſprechend umzuändern. Kommt der SKonzeifionar 
dieſer Verpflichtung innerhalb der ihm viefers 
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alb ge 


jegten Friſt nicht nad, jo hat er auf Verlangen der 


Staatsregierung das Eigenthum der Bahn nebft allem 
Zubehör gegen Dewäbrung der in Nr. 4 unte 
a bund c bee $ 42 des Eiſenbahngeſetzes 
vom 3. November 1838 bezeichneten Entſchädigung, 


mindeſtens aber gegen Zahlung des auf den Bau ber | 


Bahn verwendeten Anlagefapitald an den Staat oder 


einen von der Stanteregierung zu bezeichnenden Dritten 


abzutreten. 
XIV. 

Die Aushändigung einer Ausfertigung dieſer Kon 
zeifiondurfunde an das Eingangs bezeichnete Gründungs⸗ 
Komitee, fowie ihre Veröffentlichung in Gemäßheit des 
Gefeges vom 10. April 1872 (G.-S. S. 357) erfolgt 
erfi, nachdem die Zeichnung des geſammten Aktien⸗ 


Kapitals durch Borlegung beglaubigter Zeichnungsſcheine 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten nachgewieſen, 


und zugleih die Kreditfähigfeit der Zeichner von ihm 
ald genügend beſcheinigt befunden ift, nachdem der 
Staatsregierung der mit den Konzelfionsbebingungen in 
velle Uebereinſtimmung zu jegente Gejellichaftevertrag 


_ m. 


vorgelegt und dieſe Uebereinftimmung nachgewieſen tft, 
nachdem ferner die Hinterlegung der unter Artifel VII. 5 


vorgejchriebenen Kaution und Berpfändungsurfunde flatte 
gefunden bat, und nachdem endlich die Gejellichaft rechts 
zeitig und rechtsgiltig errichtet if. 

In Tegterer Beziehung wird beftimmt, daß binnen 
einer von heute ab zu berechnenden jechsmonatigen 
Ausihlußfrift Die Kintragung jenes von der Staates 
vegierung als mit der Konzeifion übereinflimmend bes 
fundenen Gefellihaftsvertrages in das Handelsregiſter 
bemwirft werden muß, zu welchem Zwede dem Handels» 
gerichte eine heglaubigte Abfchrift der Konzeſſions⸗ 
urfunde und die Erflärung der Staatsregierung bes 


und Der freien Gtrede verpflichtet, jofern und foweit 


„ züglich jener Uebereinſtimmung vom Gründungs⸗Komitee 
Der Prüfer Der vßentlicen Arbeiten ſolches im Ver⸗ 


vorzulegen find. 


ird dieſe Eintragung binnen ber vorbezeichneten 
cht herbeigeführt, jo ift die gegenwärtig ertheilte 
on ohne Weiteres erlofen, in welchem Falle 
ne hinterlegte Kaution zurüdgegeben werden foll. 
kundlich unter Unjerer Höchfleigenhändigen Unter- 
md beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
geben Helgoland, den 25. Juni 1897. 
(L. S.) ge. Wilhelm 


. Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. 
v. Miquel. Thielen. Boſſe. Fryr. 
v. Hammerſtein. Frhr. von der Recke. 

Brefeld. von Goßler. 
Konzeſſionsurkunde, 
betreffend 

s und Betrieb der in das Preußiſche 

jebiet fallenden Strecken einer voll- 

ı Nebeneilenbahn von Kremmen über 

uppin nah Wittſtock durch die 

n—Neu⸗Ruppin — Wittſtocker Eiſen⸗ 

bahn⸗Geſellſchaft. 


intmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Bekanntmachung. 
Als ſtäändiger Kommiſſar für die Ausübung des 
en Auffihtsrehts über die am 25. Juni d. J. 
chſt konzeſſionirte Eiſenbahn von Kremmen über 
appin nad Wittfiod im Sinne des $ AG tes 
3 über Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. No- 
1838 (G.⸗S. S. 505 ff.) ift der Präfident der 
hen Eifenbahndireftion zu Altona beftellt morten. 
rlin, den 24. Dezember 1897. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen 
8 Königlichen Ober: PPrafidenten. 
Defanntmahung. 

An Stelle des verfiorkenen Apotbefers Yeidolt 
ig ift der Bürgermeifter Dümichen in Werber 
orinziallanttags-Akgeordnneten des Kreiſes Zaud)- 
gewählt worden. 
olches wird gemäß $ 21 der Provinzialerbnung 
3. Juni 1875 hiermit befannt gemadıt. 
tedam, ten 27. Dezember 1897. 

Der Oberpräſident, 
Staatsminifter von Achenbach. 
Befanntmahung. 

An Etelle des verftorkenen Bürgermeifters 

in Wufterhaufen ift ter VYürgermeifter Trend: 
zu NeusRuppin zum Provinziallandtage-Ahge- 
1 des Kreiſes Ruppin gewählt worden. 
olches wird gemäß 6 21 der Provinzialorbnung 
. Juni 1875 hiermit befannt gemacht. 
tedam, den 28. Dezember 1897. 

Der Ober⸗Präſident, 
Staatsminifter von Achenbach. 


Defanntmadhung. 
An Stelle des verftorbenen Juſtizraths Dr. 
8 A ber 


Muſſehl in’Zempelpof zum Provinziallandtage-Abge- 
ordneten des Kreifed Teltow gewählt worden. 
Eolches wird gemäß $ 21 der Provinzialortnung 
vom 29. Juni 1875 hiermit befannt gemacht. 
Potsdam, den 28. Dezember 1897. 
Der Ober Präfident, 
Staatsminiſter von Achenbach. 


Bekanntmachungen | 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Defanntmadhung, 


betreffend die Grundfäge für die Verwendun 

des Fleiſches finniger Rinder und 
l. Dur die Amtsblattbefanntmahung vom Zten 
März 1876 (Amtsbl. 1876 Stüd 10 S. 86/87) find 
die Mafregeln, weldye für die Behandlung der finnigen 
Schweine nad) dem Gutachten der wiſſenſchaftlichen 
Deputation für das Medizinalmefen im gejunbheite- 
polizeilichen Intereffe geboten erjcheinen, befannt gegeben 
worden. Dieje baben demnädft gleichmäßige Anwendung 
au bei den finnigen Rindern gefunden. 

Nachdem nunmehr durd eingehende Unterfuchungen 
auch die Bedingungen für das Abfterben ter Rinder- 
finne genau feftgeftelt worden find, haben die Herren 
Minifter für das gejundbeitspofizeilihe Verfahren bei 
finnigen Kindern und Kälbern nachſtehende Grundſätze 
zufammenftellen laſſen: 

Grundfägße 
für das gefundheitspolizeiliche Verfahren bei finnigen 
Rindern und Kälbern. 
Nah der Zanl der Finnen werden unterſchieden: 
A. Thiere mit höchſtens 10 lebensfähigen Finnen: 
fchwachfinnige Thiere. 
B. Thiere mit mehr ald 10 Ichensfähigen Finnen: 
ftarffinnige | hiere. 


Zur freien Verwendung als menſchliches Nahrungs⸗ 
mittel iſt zugelaſſen: 

1) der ausgeſchmolzene Talg unbedingt; 

2) die Leber, Milz, Nieren, der Magen und Darm 
der ſchwachfinnigen Thiere (A.), ſofern dieſe Or⸗ 
gane durch die thierärztliche Unterſuchung als 
finnenfrei feſtgeſtellt worden ſind; 

3) ſchwachfinnige Thiere (A.), bei denen ſich die nach⸗ 
gewiejenen Finnen nad thierärztlichem Urtheile im 
Zuftande vollfommener Verkalkung vorfinden. 

] 


und Ansankun 
älber. sung 


Zum häuslichen Verbrauche oder zum Verkaufe an 
befonderen Berfaufsftätten, Freibänken und dergl. in 
Stüden von bödftens 2", Kilo, und zwar nur an 
Selbftverbraucer und unter Angabe der Finnenhaltigfeit 
ift freizugeben das Fleiſch von ſchwachfinnigen Thieren 
A.), nachdem bemjelben vorher unter thierärztlicher Auf⸗ 
fiht jeine gejundheitsgefährdende Eigenſchaft genommen 
worden ift: 

1) durch Garkochen oder 
2) durch 21 Tage währende Wütrlung, u IM Sie 
late oder 


Amte: und Gemeindevorfteher| 3) dur) WA Tage donerade Yuibensutum u 


eigneten Kühlräumen, in denen cine Teniperatur 
von 3 bie hoͤchſtens 7° Gelf. und ein Luftfeuchtig⸗ 
feitegehalt von nicht über 70 bis höchſtens 75% 
nachweislich ſtändig geberricht bat. 
IH. 
Unter polizeiliher Aufficht techniſch zu verwerthen 
oder anberweit unfchädlich zu befeitigen find die Kadaver 
der ftarffinnigen Thiere (B). 


Unter Aufhebung aller früheren bezüglichen Des 
flimmungen wird angeorbnet, daß nad den vorftchenden 
Grundfägen verjuchsmweile bis auf Weitered zu ver- 
fahren i 

Insbeſondere wird hierzu bemerft: 

1) Behufs Herbeiführung einer gleichmäßigen Hand⸗ 
habung ter Schau auf Ninderfinnen iſt die Unter» 
ſuchung fo zu geftalten, daß die beim Schlachten 
zu Tage tretende Muskulatur, insbejondere bie 
äußeren und inneren Ruumusfeln, die Zunge und 
das Herz genau befichtigt und daß aufertem regel- 
mäßige ausgiebige, mit dem Sieferafte parallele 
Schnitte durd die Kaumusfeln geführt werden. 

2) Als „gargekocht“ iſt dasjenige Fleiſch anzufehen, 
welches auf friſchem Durchſchnitt eine gleichmäßige 

raue Färbung zeigt. 

3) Der Gehalt der Salzlöſung iſt bei der Bereitung 
oder durch Lakemeſſer zuverläſſig herzuſtellen oder 
zu kontroliren. 

4) Die zur Pökelung verwendeten Stücke dürfen nicht 
ſchwerer als 2"/2 kg ſein; das eingepöfelte Fleiſch 
it während der vorgeſchriebenen Zeit unter polizei— 
lihem Verſchluß zu halten. 


* 


Regierungs⸗Bezirk: 
Jahr: 


Nachwei 


5) 


a. Zur Beſtimmung ter Temperatur in ben Kuühl⸗ 
räumen find geprüfte Höchſte und Mindeſt⸗ 
thbermometer und zur Beſtimmung ber Luſt⸗ 
feuchtigfeit zuverläffige ſelbſtanzeigende Feuchtig⸗ 
keitsmeſſer anzubringen. 

Die Temperatur und der —R 
des Raumes ſind für jeden va Vormittags 
und Abende feftzuftellen und in Liſten zu vers 
zeichnen. 

b. Als „geeignet“ Fönnen nur zweckentſprechend 
eingerichtete und wirkende Kühlräume in öffent 
lichen Schlachthäuſern erachtet werden. 

Ob in ſolchen die Vorausſetzungen für bie 
ordnungsmäßige Behandlung des Fleifches durch 
Pökelung oder Aufhängen gegeben find, ent 
Icheidet im einzelnen Kalle der Kreisthierarg 
in Verbindung mit der Ortspolizeibehoͤrde. 
Das Fleiſch der ſchwachfinnigen Rinder kann 

in Bierteln, dag ſolcher Kälber unzertheilt in bes 

ſonderen Abtyeilen unter polizeilichem Verſchl 
aufgehängt werden. In dem betreffenden Abt 
darf in der Negel nur das Fleiſch eines oder 
mehrerer am gleichen Tage geichlachteter finnigk 

Thiere aufbewahrt werden, das Schlachifleiſch von 

verjchiedenen Tagen nur dann, wenn eine jede 

Verwechſelung ausſchließende Kenntlichmachung der 

Fleiſchtheile ausgeführt worden iſt. 

ec. Bor Freigabe des Fleiſches nach den 21 Tagen 
ift thierärztlich feftzuftellen, dag das Fleiſch ‚gut 
erhalten und unverdborben ift. | 

d. Ueber die finnigen Rinder und Kälber ift eine 
Nachweiſung nach unten angegebenem Mufter 
zu führen. 

R 


fun 


g 
über die Auffindung von Finnen bei den in öffentlichen Schlachthäuſern ſowie in Bezirken mit öffentlicher 
Fleiſchbeſchau geſchlachteten Rindern und Kälbern. 
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Votebam, ben‘ 21. Dezember£1897. 


Der Negierungspräfibent. 
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Defanntmagung. 
2 Auf Grund der NP 2 der Polizeiverorbnung 
für die Provinz Brandenburg vom 25. März 1893 
(Amtöbl. S. 103) ſetze id den Zeitpunft, zu welchem 
die Aufhebung der Perorbnung vom 16. September 
1842, betreffend die Handhabung der Feuerpolizei x. 
(Amtebl. S. 257) eintreten joll, für die Stadt Wendiſch⸗ 
Buchholz auf den 15. Januar 1848 feſt. 
Potsdam, den 23. Dezember 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Grmittelung des Ernteertrages. 
8. Wie alljährlich, findet auch für 1897 eine Er⸗ 
mittelung bes Ernteertrages flatt, welche durch unmittel- 
bare Anfrage bei den Berheiligten moͤglichſt uverlaſſige 
Angaben über die 1897_wirflid) geerntet Menge an 
Bodenerzeugnifien beſchaffen fell. 
Die Ermittelung wird in der Zeit vom I. bis 
10. gebenar 1898 vorgenommen werben. 

i der Wictigfeit ber Ermittelung erſcheint es 
nötpig, daß allieitig zur Beſchaffung ber erforderlichen 
Unterlagen bereitwillig mitgewirkt wird und daß ins⸗ 
bejondere die Mitglicder der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine fowie alle übrigen darum erfuchten Landwirthe 
und Ortseinwohner die etwa zu bildenden Schägungs- 
fommilfionen unterfügen und zur pünftlihen und zus 
verläffigen Auefülung der Erpebungsformulare beitragen. 

Yorsdam, den 30. Dezember 1897. 
Der Regierungspräfident. 
4. Verzeichni 
der won der Lunge uſeuche verzeich U sit in Teflerreich: 
Ungarn, ans weldien die Ciafuhr von Rindvieh auf Grund Art. 5 
des Niehfenden-Uebereintommens vom 6. Degeniber 1801 ſowi⸗ 

Biffer 5 des Cchlußprotofolle zu unterjagen if. 

Ausgegeben im Kaiſerlichen Gejundheitsamt zu Berlin 
am 22. Dezember 1897. 
A. Defterreich: frei. 
WB. Ungarn: die Komitate: Nyitra (Nrutra), 
Yoyjony (Preiburg) und Per P. S. 8. (Pilis -- Solt 
— Bis) — Run. 
Potsdam, den 4. Januar 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Verinderungen unter den Bertrauensmännern der Knappſchafts- 
Berufsgenofienfchait, Seltion IV. 
Yes Es find gewählt worden bis Ende September 


für den 1. Bezirk: an Etelle des ausgeſchiedenen 
Bergraths Beſſer zu Inowrazlaw der feitherige 
Vertrauensmann ⸗ Stellvertreter Bergwerksdirektor 
Dito Kulle zu Inowrazlaw, ald Vertrauens⸗ 
mann, und Salinendireftior Ertel zu Inowrazlaw 

. als Bertrauendmann-Stellvertreter, 

für den 2. Bezirk: an Stelle des verſtorbenen 
Dberbergrathd von der Deden ber Bergrath 
Gerhard zu Rüdersdorf als Vertrauensmann, 

für den 3. Bezirk: an Stelle des ausgeſchicdenen 
Bergwerlodireltors Lange zu Schiwiebus der 
Bergwerksdireltor Rudolph Balder zu Schwietus 
als auensmann, 


für den Beurr 1583 an Stelle des am 31. Der 
zember 1897 ausfcheidenden Bergwerfödireftord 
Haaje zu Ze der feitherige Vertrauensmann⸗ 
Stellvertreter, Verginſpeltor Winter zu Naunborf 
bei Deuben, als Bertrauensmann und Diveftor 
Krumbporn zu Waldau bei Ofterfeld (Bei. 
Halle), als Bertranensmann« Stellvertreter vom 

1. Januar 1898 ab. j 

Potstam, den 4. Januar 1898. 

Ter Regierungspräfibent. 
Betrifit die ſchußfreien Tage a ben Gsießvlage bei Eumsmersborf 

it 1898. 


6 Unter Hinmeis auf bie Poligeis-Berordnumg vom 

2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ih 

zur Öffentlichen Kenntmiß, daß die fehußfreien Tage 

auf dem Scießplage bei Cummersdorf für das Jahr 

1898, wie folgt, feftgejegt worden find: 

Januar: 1., 2., 5., 6., 9., 12., 13., 16., 19., 20. 
23., 27., %8., 30., 

Februar: 2., 3, 6., 8.,9., 13., 16., 17., 20., 23., 
24., 27., 28., 

März: 2., 6.,8., 9., 13., 14., 16., 20, 33., 25. 









2, A, 8, 10., 12., 15., 18, 19., 22, 
5., 2 
25., 27., 3., 
J. 9., 10., 14. 15., 17. 21. 22. 
., 26., 28. 
21., 23., 27., 30 
Der Regierungspräfibent. 
Fres. in Marfeille, Trieft und Budapeft in den Berfehr 
wecjelt haben; eine von dieſen Perjonen fol klein und 
fänglihem Geſicht und Fleinem ſchwarzen Schnurrbarte 





27., 28., 30., 
April: 3., 7.,8.,10., 11., 13., 17., 18,, 20., 24., 
25., 27 
Juni: 1., 5.8, 9., 12, 18. 15., 19. 21., 22, 
%., 27., 29., 
Juli: 3, 6% 7., 10, 11., 13., 17., 19., 20., 24. 
Auguf: 1., 3. 
ı., 28., 2 j 
September: 4., 5., 7., 11., 12., 14., 18., 20., 21., 
Dftober: 2., 3., 5.,9., 10., 12., 16., 18., 19., 23, 
24., %., 30., 
November: 1., 2., 6., 9., 10., 13., 14., 16., 20., 
Dezember: 1., 4., 7., 8, 11., 14., 15., 18, 21. 
24., 2., %6., 8. 
Potsdam, ben A. Januar 1898. 
Befanntmadhung. 
7. ‚Seit einiger Zeit werden Nachbildungen von 
Noten der Belgiſchen Nationalbank in Brüſſel zu 100 
gebracht. 

Von der Polizeibehörde in Trieft iſt) feſtgeſtellt 
worden, bap dort zwei Perjonen ſolche Noten umge 
ſtark geweſen jein, ein volles, rundes Geſicht, ſchwarzen 
Schnurrbart und jpigen Vollbart gehabt haben, während 
der andere old ein wenig größer, ebenfalls fiarf, mit 
geigildert wird. Beide Perfonen find etwa 35 bis 40 
Ynpıe alt und mit eleganten (waren Aadapı Ver 
Hleider geweſen. 


Eine Aufforderung, die falichen Noten, falle fie in| Hofraty Dr. Wilhelm Onden verfaßt worden if. 


Deutſchland auftauden jollten, anzuhalten und der 
nädften Polizeibehörde Mittheilung davon zu macen, 
ift bereits in der Nummer 288 des Reichs- und Königl. 
Preußiſchen Staatsanzeigers vom 7. d. M. unter 
„Handel und Gewerbe‘ aufgenommen worden, wo aud 
eine Beichreibung der Merfinale der gefälfchten Noten 
abgedrudt if. 

Die unterftellten Polizeibehörden erſuche ich, nad 
den Fälſchern Nachforſchungen anzuftelen und im Er- 
mittelungsfalle mir ungejäumt zu berichten. 

Potsdam, den 4. Januar 1898. 

Der Negierungspräfivent. 
Betr. Dipbtherieheilferum. 
8 Das Diphiherieheilferum mit der Kontroll: 
nummer 87 von der dhemilchen Fabrik auf Aftien (vorın. 
E. Schering) in Berlin ift wegen eingetretener Ber: 
minderung feined Gehalted an Immunifirungseinheiten 
zur Einziehung beftimmtt. M 
Potsdam und Berlin, den 31. Dezember 1897. 
Der NRegierungspräftdent. | Der Polizeipräfivent. 
Virhſeuchen. 
9. Husgebrochen: 

a. Maul: und Klauenſeuche. Stadt Spandau: 
Rindviehbeftand des Molfereibeftgers Wüftenberg, Neuen- 
dorferfiraße 103. 

b. Milzbrand. Kreis Oberbarnim: 1 Kub 
des Büdners und Milchhändlers Ballhorn in Klobbicke. 
Kreis Jüterbog-Luckenwalde: 1 Pferd der 1. Lehr⸗ 
batterie der Keldartillerie-Schießichule. 

c. Bruffeuhe. Kreis Jüterbog-Lucken— 
walde: 8 Pferde des Ritterguts Kaltenhauſen bei 
Zinna. 

d. Geflügelbolera Kreis Oſthavelland. 
Rittergut Kartzow. Kreis Oberbarnim: Hühner: 
beftand des Arbeiterd Gottfchalf zu Wriezen. Kreis 
Ruppin: Hühnerbeflant des Seifenfatrifanten Wache 


in NeusRuppin. 
Erloſchen: 

a. Maul- und Klauenſeuche. Kreis Bees— 
kow⸗Storkow: But Carlshöhe bei Rauen. 

b. Milzbrand. Kreis Prenzlau: Rittergut 
Dedelow. 

c. Bruſtſeuche. Stadt Potsdam: Remonten 
der 3. Batterie des Il. Garde-KReld-Artillerie-NRegimente 
und Pferbebeftand des III. Garde-Ulanen⸗-Regiments. 

Potsdam, den A. Januar 1898. 

Der Regierungspräfident. 

Befanıtmachungen 

der Königlichen Negierung. 

1. Zufolge Allerhöchſter Anregung hat das Comité 
der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche hierſelbſt zur Feier 
des 100jährigen Geburtstages weiland Seiner Majeſtät 
des Kaiſers und Koͤnigs Wilhelm des Großen unter 
dem Namen „Unſer Heldenkaiſer“ eine Feſtſchrift 
herausgegeben, deren Text von dem ordentlichen Profeſſor 
der, Geſchichte an der Univerſität Gießen, Geheimen 


Der Verlag des Werkes iſt der Verlagsbuchhand 
Schall E Grund hierſelbſt, W. Kurfürſtenſtraße 128, 
übertragen worden. 

Die künſtleriſche Ausſchmückung des Werkes iſt 
erfolge unter der Leitung des Direktors der Chalko⸗ 
graphifchen Abtheilung der Reichsdruckerei Profeſſors 
Roeſe hierſelbſt. 

Der Ladenpreis des 280 Seiten in Quartform 
umfaſſenden Werkes für das in Prachtband gebundene 
Exemplar iſt auf 5 M. feſtgeſetzt. 

An öffentliche Behörden im Deutihen Reiche, 
jowie an Schulen, Bereine und jonflige Körperfchaften 
und Anftalten wird jedoch das Werk im Kalle direften 
Bezuges von der Berlagshandlung, ſowie, falls bie 
Peftellung unter Bezugnahme auf die giünftigeren 
Rieferungsbedingungen erfolgt, auch beim Bezuge durch 
Sortimentöbuchhändler zum Preife von 4 M. abgegeben. 

Ein etwaiger Neinertrag iſt zum Bellen des Bas 
fonds der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfirhe beſtimmt. 

Ankündigungen diejer Feftichrift nebft Probebogen, 
Probebildern und Preßſtimmen find den nachgeordneten 
Behörden ꝛc. der biefleitigen Verwaltung mittel 
allgemeiner Berfügung vom d. M. — MM 
1517,12 — überjandt worden. 

Potodam, den 30. Dezeniber 1897. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften B, 
Befanntmachungen der Bezirksausſchüffe. 


Befanntmadhung. 
| Zwecks Anlage befonderer Borortgleiie 
roß⸗ 
nach 


zwiſchen Berlin (Potsdamer Ringbahnhof) und 
Lichterfelde (Anhalter Bahnhof) mit Anſchluß 
Mariendorf und zur Erweiterung des Rangirbahnhofes 
Tempelhof wird hiermit auf Grund des 8 5 des Ent 
eignungsgejeges vom 11. Juni 1874 angeordnet, daß 
jeder Befiger auf feinem Grundſtücke Handlungen, 
welche zur Vorbereitung der obigen Anlagen erforder 
(ih find, geſchehen zu laſſen bat. 

Das Betreten von Gebäuden und eingefriedigten 
Hofs oder Gartenräumen ift nur mit Einwilligung der 
Befiger, in Ermangelung derjelben nur nad bejondberer 
Erlaubniß der Ortöpolizeibehörde zuläffig. 

Zum Zerftören von Baulichfeiten und Fällen von 
Bäumen iſt eine tefontere Erlaubniß des unterzeichneten 
Bezirksausſchuſſes eriorderlid. 

Potsdam, den 30. Dizember 1897. 

Der —— — 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

1. Die Beſtimmungen in den 88 20 zu a. ber 
Genehmigung für die eleftriiche Straßenbahn von ber 
Straße am Kupfergraben zu Berlin bis Weftend vom 
27. März 1897 (Amtsblatt Stüd 15) und 19 zu a. 
der Genehmigung für eine bie ſüdlichen Bororte von 
Berlin verbindende eleftrifche Straßenbahn vom 25 ften 
Juni 1897 (Amtsblatt Stüd 32) werben im Einver- 


Amtsblatt. 


Kändnig mit der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion hier⸗ 
ſelbſt durch folgende Beftimmungen erjeßt: x 
„Bon allen im Betriebe der eleitriichen Straßen- 
bahn fi ereignenden Unfällen, bei welchen Men⸗ 
ſchen getödtet oder verlegt worden find, oder bei 
denen bie im Strafgelegbud (66 315 und 316) 
bedrohte Ingefahrſetzung eines Eiſenbahntransports 
durch Berjchulden einer Perjon in Trage fommt, 
iſt der Ortöpolizeibehörde und, wenn der Name 
der Ichuldigen Perſon ſofort feftgeftellt ft und an⸗ 
gegeben werden kann, zugleich aud der Staate- 
anwaltichaft fogleich nad) dem Bekanntwerden von 
ber Unternehmerin Anzeige zu machen. 
Berlin, den 31. Dezember 1897. 
Der Polizeipräfident von Winpheim. 
Befanntmadung. 
2. Es wird hierdurch befannt gemadt, daß die 
Mitglieder der hiefigen dem Verbande deutſcher Brief⸗ 
taubenstiebhabersBereine angehörigen Vereine „Bero⸗ 
lina’’, Berein für Brieftaubenzucht, „Phoͤnix“, Verein 
für Brieftaudenzudt, „Komet“, Verein für Brief: 
taubenzudt, und „Columba“, Verein für Brieftauben- 
zucht, ihre Tauben der Militairvermwaltung zur Vers 
fügung geftellt haben. Es find dies: Guſtav Arndt, 
Manteuffelftr. 40, Karl Blankenburg, Beilelftr. 16, 
Karl Brämer, Hadeiher Markt 1, Friedrich Dören— 
dahl, Wadzedfir. 13/14, Karl Dettmar, Adalbert: 
fr. 93, Georg Ettlich, Andreasftr. 78, Robert Engel, 
Stralauerfr. 46, Franz Heidrich, Holzmarktſtr. 8, 
Karl Kalkofen, Dresdenerfir. 17, Otto Kollert, 
Lindenfir. 96, Mar Körbig, Thurmſtr. 52, Franz 
Kraft, Blumenftr. 60, Alfred Menzel, Invalıden- 
fr. 145, Mar Mielenz, Sophienftr. 23, sfar 
Ofſſowski, Aleranderfir. 67a., Hermann Puhlemann, 
Sranffurterfir. 31, Julius Sonntag, Barutherfir. 3, 
Oskar Schultz, Mariannenplag 11, Albert Seidler, 
Langefir. 40, Ernſt Wurl, Koppenftr. 66/67, Otto 
Doehl, Leipzigerfir. 12, Otto Knarr, Alerandrinen- 
fr. 86, Alfred Kranzler, Unter den Linden 25, Karl 
Loechel, Friedenau, Rembranpfir. 14, Adolf Rei 
mann, Yeilnerfir. 5a., Karl Schliad, Thaerſtr. Al, 
Paul Schneider, Grimer Weg 105, F. ©. Schüße, 
Amenfr. 51, J. 9 Grand Pries, Unter den 
Linden 70, Wilhelm Geyer, Eljafferfir. 34, Karl 
Götterſohn, Friedenftr. 13, Guſtav Göge, Deffauer- 
fir. 37, Otto Gutſche, Arndifr. 16, Franz Hell- 
mush, Stralauerfit. 16, Hans Hoffmeifter, 
Schwedterſtr. 13, Karl Kaehler, Roſtockerſtr. 24, 
Theodor Kochintke, Yeipzigerfir. 31/32, Otto Kühn, 
Eljafjerfir. 31, Ewald Ley, Eißholzfir. 11, Auguft 
Lieb, Neue Friedrichſtr. 104, Guſtav Lindener, 
Auguffir. 52, Richard Mattheſius, Melanchthon⸗ 
fir. 26, Georg Mittler, Schönbaufer-Altee 127/129, 
Hugo Nerp, —8 9, Robert Rieſe, Potsdam, 
Saarmunderſtr. 21, Paul Schellack, Friedenau, 
Ludw. Kranach 51, Hermann Schubert, Luiſenſtr. 38, 
ann Stein, Schöneerg, Wilhelm Schulze, 
Frenzlauer-Allee 36, Otto Strauß, Charlottenftr. 19, 
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Wilhelm Todt, Langefir. 84, Paul Wangemann, 
Waldemarftr. 21, Karl Wengler, Borhagenerftr. 8, 
sriedrih Wolf, Manteuffelfte. 77, W. Zed) jr., Kleine 
Andreasftr. 9, Franz Heinze, Gleditſchſtr. 46, Otto 
Ohſt, Yorkftr. 39, Richard Block, Schönebergerftr. 15e., 
Hermann Müller, Dennewigftr. 34, Otto Gundlach, 
Culmſtr. 9, Wilhelm Völlm, Glediiſchſtr. 46, Gotthilf 
Liebau, Frobenftr. 24, Rudolf Braſchwitz, Stegliß, 
Herderftr. 7, Paul Tuba, Steglig, Schilphornftr. 91, 
Emil Thiele, Friedenau, Lauterfir. 32, Heinrich 
Duittichreiber, Schöneberg, Goleftr. 18, Guſtav 
Erbe, Schöneberg, Grunewaldfir. 15, Mar Budack, 
Schöneberg, Goltzſtr. 20, Otto Herjig, Schöneberg, 
Hohenftaufenfir. 85, Eduard Erbe, Rirtorf, Canner⸗ 
fir. 28. Die den Vorbezeichneten gehörigen Brieftauben 
enießen den Schuß des Geſetzes vom 28. Mai 1894 
ÖR. G. B. ©. 463 f.), betreffend den Schug der Brief⸗ 
tauben und den Brieftaubenverfehr im Kriege. Behufs 
ihrer Erfennung find diefe Tauben mit einem auf Die 
Innenſeite beider Flügel aufgedrudten Stempel, welder 
das faiferlihe Wappen zeigt, bezeichnet. 

Berlin, den 27. Dezember 1897. 

Der PolizeisPräfttent. 
Befanncemachungen der Kaiferlih eꝛ 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmahung. 

1. Die Woftzweigftelle mir Telegraphenbetrieb 
Berlin W. 84 (Kraufenftraße) wird zum 1. Januar 1898 

aufgehoben. Berlin C., 28. Dezember 1597. 
Der Raiferlide Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Ober⸗-Poſtrath Griesbach. 
Bekanntmachung. 
2. Der Kerniprechverfehr mit Huſum und Plön 
ift eröffnet morden. Die Gebühr für ein gemöhnliches 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt im 
Berfehr mit beiden Orten 1 Marf. 
Berlin C., 28. Tezember 1897. 
Der Kaiferlide Ober-Poſtdirektor, 

Geheime Ober-Poftratb Griesbach. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Eoniiftoriums der Provinz, Brandenburg. 

1. Urkunde, 
betreifenv vie Errichtung einer fünften Bfarritelle in der evangelifchen 
LuifensKirdyengemeinde zu &harlottenburg. 

Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geift- 
lichen, Unterrichts: und Meedizinal-Angelegenheiten und 
bes Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nad An⸗ 
hörung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt. 

$ 1. In der evangeliſchen Luiſen-Kirchengemeinde 
zu Charlottenburg wird eine fünfte Pfarrſtelle errichtet. 

$ 2. Dieſe Urkunde tritt mit dem 28. Dezember 
1897 in Kraft. 

Berlin, Potsdam, 
den 23. Dezember 1897. | den 27. Dezember 1897. 
Königliches Konfiftorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg, \ Attyeitung, fr Tut mW 
Adtheilung Berlin. SEÄWMERN, 
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2. Die unter privatem Patronate ftehende Pfarr- 
flelle zu Boigenburg, Diözefe Prenzlau I., ift durd das 
Ableben des Pfarres Schlunf am 21. November 1897 
zur Erledigung gefommen. Die Gnadenzeit mährt bis 
zum 20. November 1898. 
Befanntmachungen 
Des Provinzial-Steuer;Direktors. 

Belanntmadhung. 
1. Mit Bezug auf 8 12 des Vereinszollgeſetzes 
vom 1. Juli 1869 wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt, daß von dem Bunbdesrathe Aenderungen 
ded amtlichen Waarenverzeichniffes zum Zolltarife mit 
der Maßgabe beichloilen find, daß fie mit dem 
1. Sanuar 1898 in Kraft treten. 

Eine Zufammenftellung dieſer Aenderungen kann 
bei den Amtöftellen der diejleitigen Bermaltung während 
der Dienfiftunden eingejehen werben. 

Berlin, den 27. Dezember 1897. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüfie. 
1. KRKabweifung 
der Seitend des Kreisausfchuffes des Kreiſes Oſthavel⸗ 
land auf Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung 
vom 3. Juli 1891 genehmigten Veränderungen von Ge⸗ 


meinde- und Gutöbezirfögrenzen. 





— —— — — — 





eſde. Bezeichnung der in Betracht. Bisheriger L Künfti er 
Nr. | Fommenvden Grundſtücke. Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk 
1Das in den vorläufigen] Gemeinde⸗ Gutsbezirk 





Fortſchreibungsverhand⸗ bezirk Falkenhagen 
lungen für ben Ge⸗Falkenhagen Königliche 
meinbebezirt Doͤberitz, Forſt. 
mit Parzelle 44,10 x. | 
Kartenblatt 11 verzeid)s ! 
nete, zum Gemeindebe⸗ | 
| 
) 











zirk Falkenhagen ges: 
hörige Wieſengrundſtüch 
in der kleinen faulen 
Laake in einer Groͤße 
von 4,2500 ha. 
Nauen, den 24. Dezember 1897. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Ofthavellant. 


Perſonal⸗Chronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem 
Regierungs- und Baurath Roeder hierſelbſt den 
Charakter als „Geheimer Baurath“ Allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

An Stelle des verſtorbenen Kreisiefretärs, Kanzlei⸗ 
rath Lange in Belzig iſt der ſtellvertretende Kreis— 
ſekretär, Negierungsd-Supernumerar Malade eten- 
daſelbſt vom 16. Dezember 1897 ab nebenamtlich mit 
der Beſorgung der Domänen⸗ und der fiskaliſchen 
Kirchenpatronats⸗ ꝛc. Geſchäfte in den Ortſchaften: 
Baitz, Bergholz, Borne, Buchholz, Dahnsdorf, Dipp⸗ 
mannsdorf, Garrei, Goͤmnick mit Alte⸗Mühle, Grube, 
Hohenwerbig, Kleppzig, Kranepuhl, Kuhlewitz, Linthe, 
Lobbeſee, Lokte, Lotſchke, Lühnsdorf mit Werdermühle, 
fps Lürte mit Rotbebache, Groß⸗ und Klein⸗Marzehns, 


Mörz, Müpdorf, Neichholz mit Wuhlmähle, Neuendorf 
bei Niemegf, Pılüduff mit Dietersporf, Preußnig, 
Raben, Rädike, Nagdiın mit Bullenberg, Rottſtock, 
Sandberg, Schwanebed, Trebig, Zeuden, Ziegow, und 
Zirbort des Kreifed Zauch⸗Belzig beauftragt worden. 

Der frühere Baubefliffene Walther Friebe ift zum 
Negierungsbauführer ernannt und vereibigt worden. 

Dei der Königlihen Direftion für die Ber- 
waltung der bireften Steuern in Berlin find folgende 
Perſonalveränderungen eingetreten: 1) der Militär 
Supernumerar Bauge und der Givil-Supernumerar 
Schubbe find zu NRegierungs-Sefretären ernannt, 
2) der Militär- Anwärter Kußmann if ale Militärs 
Supernumerar übernommen, 3) der Kanzliſt Falken⸗ 
berg und der Kanzleidiener Sachſe find penfionirt, 
9 der Kataſterzeichner Ullrich iſt vom Kataſteramt 

harlottenburg hierher verſetzt worden, 5) dem Ren⸗ 
danten und Kaſſirer der Königlichen Steuerkaſſe hierſelbſt 
iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 

Der bisherige Pfarrer Friedr. Karl Martin 
Breithaupt zu Weiſſagk, Diözeſe Luckau, iſt zum 
Pfarrer der Parochie Buchholz, Diozeſe Pritzwall, bes 
ftellt worden. 

Der bisherige Pfarrverweſer Ernft Fürchtegott 
Philipp Ullmann ift zum Pfarrer der Parochie 
Brielow-Radewege, Didzeje Altfladt-Brandenburg, bes 
ftellt worden. 

Der bisherige Predigtamtsfandidat Paul Gotte 
hold Eduard Maerten ift zum Pfarrer der Parochie 
Gr. Woltersporf, Didzefe Lindow-Granfee, beſtellt 
worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Laſch 
ft als Oberlehrer am AnpreadsReal-Gymnafium in 
Berlin angeftellt worden. | 
PDerjonalveränderungen im Bezirf der Kaiſer— 

lihen Ober-Nofdireftion in Potsdam. 

Ernannt ift der Poſtkaſſirer Döring in Qudens 
walde zum Poſtdirektor. Zunächſt probeweife 
übertragen ift dem Poftiefretair Huth aus Branden⸗ 
burg (Havel) eine ObersPoftjecretairftelle bei dem Poſt⸗ 
amte in Schwerin (Medib.) An den Mubeftand 
treten ver Poftmeifter Jüriſch in Neuftadt (Doffe) 1 
(Bhf.), der Poftiecretair König in Brandenburg (Havel) 
und der ObersTelegraphenaffiftent Wille in Schwedt. 

Bermifchte Nadriöten. 
e u 


ch 

Im Geſchäftsjahre 1898 werden die vorgeſchrie⸗ 
benen dieſſeitigen Bekanntmachungen bezüglich 1) des 
Handelsregiſters: durch den Deutſchen Reichs— und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, das Amtsblatt 
der Königlichen Regiernng zu Potsdam und dag Strauss 
berger Wochenblatt, 2) des Börfenregifterd und bes 
Genoſſenſchaftsregiſters: durch dieſelben Urgane, bei 
kleineren Genoſſenſchaften jedoch außer durch den Deut⸗ 
ſchen Reichsanzeiger nur durch das Strausberger Wochen⸗ 
blatt erfolgen. 

Strausberg, den 20. November 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachung. 

Die Führung des Handels⸗, Börſen⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsregiſters liegt im Jahre 1898 dem Amts⸗ 
richter Kleinſchmidt unter Mitwirkung des Sekretärs 
Weſenberg ob. Die Bekanntmachungen erfolgen 
dur: 1) ten Deutichen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Staatsanzeiger, 2) die Charlottenburger Zeitung Neue 
Zeit, 3) die Boffiiche Zeitung, ſoweit es ſich jedoch um 
fleinere Genoſſenſchaften handelt, nur durch die beiden 
zuerft ——— Blaͤtter. 

harlottenburg, den 29. Dezember 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 14. 
Bekanntmachung. 

Während des Geſchäftsjahres 1898 werden ſeitens 
des unterzeichneten Gerichts die Bekanntmachungen aus 
dem Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Boͤrſen⸗Regiſter 
durch die Berliner Börſen⸗Zeitung, den Deutfchen 
Reichsanzeiger und den Niebertarnimer Anzeiger und 
die Delanntmadhungen für kleinere Genoſſenſchaften 
durch die beiden Tegtgenannten Blätter erfolgen. 

Alt⸗Landsberg, den 29. Dezember 1897, 

Königlihed Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Im Jahre 1898 werben die Eintragungen in das 
Handelsregiſter und das Börfenregifter durch den Deut: 
ſchen Reichsanzeiger, die Berliner Börfenzeitung, bie 
Voſſſche Zeitung und das Teltower Kreisblatt, in das 
GBenofjenihaftsregifter durch den Deutſchen Reichsanzeiger, 
das Teltower Kreisblatt und die Voſſiſche Zeitung, 
für kleinere Genoſſenſchaften nur durch den Deutſchen 
Reichsanzeiger und das Teltower Kreisblatt veröffent⸗ 
licht werden. 

Zoffen, den 1. Dezember 1897. 

Königlidyes Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Im Laufe des Jahres 1898 werden für den 
hieſigen Bezirk die Bekanntmachungen: A. aus dem 
Handelsregiſter und aus dem Genoſſenſchaftsregiſter, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


foweit nicht zu B. eine Ausnahme beſtimmt if, durch 
1) den Deutfchen Reiches und Königlih Preußiſchen 
Staatsd-Anzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 3) das 
Potsdamer Imtelligenzblatt, B. aus dem Genoſſenſchafts⸗ 
regifter binfichtlich kleinerer Genofjenichaften durch die 
zu A. 1 und 3 genannten Blätter, CO. aud dem Mufler- 
vegifter nur durch das zu A. 1 genannte Blatt erfolgen. 
Die auf die vorgenannten Regifter bezüglichen Geſchaͤfte 
werben bei Abtheilung I. durch den Amtsgerichtsrath 
Gadow und den Erften Gerichtöjchreiber, Kanzleirath 
Walter, bearbeitet werben. 
Potsdam, ten 31. Dezember 1897. 
Königlihes Amtsgericht. 
Defanntmahung. 
Im Jahre 1898 werden die auf Führung des 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Börfenregiftere bezüglichen 
Geſchäfte des unterzeichneten Amtsgerichts von dem 


Amtsrichter Defoy und dem Sekretär Dames 
bearbeitet. 
Die Beröffentlihung jämmtliher NRegifterein- 


tragungen erfolgt im Deutichen Reichsanzeiger, der 
Eintragungen für Tleinere Genofjenichaften außerbem 
im Spandauer Tageblatt, für größere Geuoffenichaften, 
ſowie der Handelds und Börfenregiftereintragungen 
außer in diefen Blättern noch in der Berliner Börſen⸗ 
zeitung. 

Spandau, den 2. Dezember 1897. 

*önigliges Amtsgericht. 
De annimahung. 

Mährend des Geichäftsiahres 1898 werden Seitend 
des unterzeichneten Gerichts die Bekanntmachungen aus 
dem Handels-, Genoffenichafts- und Börjen-Regifter 
durch die Berliner Börfenzeitung, den Deutfchen Reiches 
anzeiger, bie Rübersporfer Zeitung und bie Bekannt⸗ 
machungen für Fleinere Genoſſenſchaften durch die beiden 
legtgenannten Blätter erfolgen. 

Kalfterge Rütersporf, den 31. Dezember 1897. 

Königliche Amtsgericht. 








& Name und Stand | Alter und Heimath | rund Behörde, n 
- LT ber melde die Ausweifung hr 
H des Ausgewiefenen. | Beftrafung. Befchloffen Bat. ——— 
1. 2 | 3. | 4. | 5. 6. 
a. Auf Grund des 5 39 des Strafgejegbude: 
1: Wilhelm Bäuml, |geboren am 16. Januar ſchwerer und A Koriguio ſaͤchſiſche 13. Sept. 
| er, 1845 zu Hofau, Be⸗ Diebftahl ſowie Führung] Kreishauptmann- | 1897. 


zirk Saas, Böhmen, 


| ortdangehörig eben⸗ 
| 





daſelbſt, 


eines falſchen Namens 
(10 Jahre Zuchthaus, 
laut 
| 14. 


Ihaft Dresden, 





Erfenntniß vom 
Dftober 1887), 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgejeubude: 


1 Julius Blechinger, 
Glasmacher, 68 in Eibiswald, 
Unterſteiermark, oͤſter⸗ 
reichiſcher Staatsan⸗ 
—22 | 





gehoren am 25. Juli Betteln, 


Koͤniglich bayeriſches 28. Oktober 


Bezirksamt Regen, 1897. 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, | Datum 
VCH J òITCCCCC. der welche die Ausweiſung € 
} bes Fnsgenisfenen Beftrafung. Sefchloflen Hat. Hl 
1. 2. i 3, 4, 5. 6. 
21 SranzkGermaf, geboren im Jahre 1862jFandflreichen, Koͤniglich bayeriiyesi 5. Nov. 
Schmied, in Rohozno, Bezirf | Bezirksamt Deggen-]!| 1897. 
Klattau, Böhmen, ‚ dorf, 
öfterr. Staatsangehör., 
3) Molf Günther, geboren am 30. Oftober|'Betteln, Königlich ypreußifher 9. Nov. 
Tuchmacher, 1855 in Braunau, Regierungspräſident“ 1897. 
Böhmen, ortsangehö⸗ zu Caſſel, 
rig zu Franzendorf, 
Bezirk Reichenberg, 
Böhmen, 
Schneidergefelle, 1875 in Iohannis- Regierungspräfident 1897. 
thal, Bezirk Jaͤgern⸗ zu Poſen, 


dorf, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, oſterreichiſch. 
Staatsangehoͤriger 
Mathias Kleinbauer,igeboren am 13. Juni 


4 Joſef Klamert, geboren am 5. Junildesgleihen, F preugifper, 13, Nov. 
Tagelöpner, | 1880 zu Eid, Luxem⸗ | 


Königlih preußiſcher 9. Nov. 


Landftreichen, 
| Negierungspräfidens 1897. 














burg, u Trier, 
6| Rupert Urban, geboren am 1. Mailvorfägliche erichtwerte Stadtmagiftrat ı 27. Oftobe 
Korbfledhter, 1880 in Wurftetten,, Körperverlegung, grober, Nürnberg, Bayern, | 1897. 
Bezirk St. Pölten,| Unfug und "Betteln mir! . 
| NiedersDefterreich, Waffen, | | 
| Ittanceboörg zu Alt⸗ | " | 
Boftehom, Böhmen, 
7| Rofina Aderer, geboren am 19. Januar gewerbsmäßige Unzucht, Stabtmagiftrat ‚23. Dftobei 
ledige Dienfimagd, | 1876 in Bad Gaftein, ; Augsburg, Bayern, 1897. 
Bezirk St. Johann, | | 
| ortsangehörig zu Mit: | | 
| terſill, Bezirk Zell am | | 
| | See, Salburg, | | ! 
8 Jofef Apfel, ‚geboren am 3. MaiNictbefolgung des ypo-- Königlich bayeriſche 11. Nov. 
| Maurer, ı 1877 zu Wels, Bezirfilizeilichen Unterfommens-. Polizei-Direftion ; 1897. 
Ä | Wels, Oberöfterreich,i auftrags, München, Ä 
' ortsangehörig zu Weis! | 
| bern, Bezirk Ried, | | 
Oberöſterreich, 
Alois Schwanz, geboren am 16. Mai Betteln, Koͤniglich ſachſiſche 30. Oktober 
Weber, 1865 zu Chriſtophs⸗ Kreishauptmann⸗ 897. 
| : grund, Bezirf Reichen:: ſchaft Dresden, 


| 
| 
| berg, Böhmen, orte: | 
| angehörig ehenbafelbft, | 





Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsaebühren betragen für eine einfvaltige Druckzeile 20 Rf. 
Belansblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
— Redigirt ven Der Keniglichen Regierung zu Potsdam. 


Welsian, Buchdruckerei ver AM Haymn ſchen Srben. 


Sonderausgabe zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 10. Januar 1898. 





Bekanntmachungen cs. 
ded Königlichen Megierungspräfidenten. Uebertretungen gegen bie Beflimmung im 
Sand un: $ 1a. werden nach $ 148 Ziffer 7a. der Gewerbes 
andespolizeiliche Unordnung, ordnung mit Geldfirafe bis zu 150 Marf, im Unvers 


10. Auf Grund der ss 18, 20 und 28 des Neihe« | mögensfalfe mit Hait bie zu 4 Wochen, Iumiberpanbs 
23. Juni 158L (ungen gegen die Beftimmung im $ 1b. gemäß $ 6 

ariedes vom 1. Mai 1894 betreffend bie Atwehr und des Reihsviehfeudpen « Gejeues mit Gelpftrafe bie zu 

Interdrüdung von Viehſeuchen, fowie des Artifeld 141150 Mark ober mit Haft beftraft, fofern nicht nad 

bes Heichegejeged vom 6. Auguft 1896, betreffend diel 328 des Reichoſtrafgeſetzbuches eine höhere Strafe 

Abänderung der Gewerbeordnung, ordne ich zur Unter | eingritt. 

drüdung der in letzter Zeit in erheblichem Umfange Potsdam, den 10. Januar 1898, 

aufgetretenen Maul- und Klauenſeuche für den Umfang Der Negierungepräfident. 

des Regierungsbezirkes Potsdam folgendes an: 





$1. Befanntmadung. 
Bis zum 1. März 1898 if: 11. Wegen nothwendiger Ausbejlerungsarbeiten muß 
a. der Handel mit Mindvieh und Schweinen |der Verkehr durch die Sciffiahrisichleufe zu Spandau 
im Umberziecben, vom 10. d. M. an vorläufig auf 3 Wochen eingeftellt 
b. das Abhalten von Schweine und Biehmärften, | werben. 
mit Ausnahme der Pierbemärkte, Potsdam, den 8. Januar 1898. 
verboten. Der Negierungspräfident. 





Befannıntmadung. 


12. Das von der biefigen Amtsblattsredaction herauszugebende Zach: nnd Namens 
Negifter zum Amtsblatte für 1897 iſt fertiggeitellt und wird den Poſtautszeitungs⸗ 
ftelen in diefen Tagen zur weiteren Veransgabung zugeftellt werden. 

Diejenigen Behörden und Privatperſonen ıc., welche daſſelbe geliefert zu baben 
wünfchen, wollen fichb deswegen unter Cinzablung von AD Pig. für das Eremplar an 
die betreffende Zeitungsftelle wenden. 

Potsdam, den 8. Januar 1898. Der Negierungspräfibent. 





Redlgirt von der Königlichen Meglerung Au Voladow. 
Botodam, Buchdruckerei der A. W. Yayu\ägrn ürken 








Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 2. 


Heich8:Gefegblatt. 

(EStück 49.) „1° 2430. Bekanntmachung, betreffend 
Aenberungen der 88 42 und AA ter Verkehrs⸗ 
Ordnung für die Eijenbahnen Deutichlands ſowie 
ber hierzu gehörigen Anlage B. Bom 15. No: 
vember 1897. 

(Städ 50.) NT 2431. Bekanntmachung, betreffend 
Ergänzung der Anlage B. zur Verfehrö-Trdnnng 
für die Eiſenbahnen Deutſchlande. Vom 22. No⸗ 
vember 1897. 

NE 2432. Bekanntmachung, beireffend die dem inter⸗ 


nationalen lebereinfommen über den Eiſenbahn⸗ 
frachtverfehr beigefügte Liſte. Vom 22. Nor 
vember 1897. 


(Stüd 51.) NE 2433. Bekanntmachung, betreffend 
Tas Außerkrafttreten des Freundſchafts-, Handels⸗ 
und Shifffahrtsvertrages zwiſchen dem Deutſchen 
Reihe und dem Freiſtaate Coſta Nira. Vom 
1. Dezember 1897. 

Stüd 52.) NE 2434. Verordnung, betreffend die 
Ausführung der am 9. September 1886 zu Bern 
abgeichlofienen Lebereinfunft wegen Bildung eines 
internationalen Verbandes zum Schuge ven 
Werfen der Literatur und Kunſt. Vom 29. No— 
vember 1897. 

(Stück 53.) NM 2435. Bekannmachung, betreffend 
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend- 
fihen Arbeitern in Ziegeleie. Bom 10. Des 
zember 1897. 

(Stud 54.) Ar 2436. Bekanntmachung, betreffend 
bie dem internationalen llebereinfommen über ben 
Eiſenbahnfrachtverkebr beigefügte Life. Bom 18ten 
Dezember 1897. 

Ne 2437. Belanntmadung, betreffend die wechſel⸗ 
jeitige Befreiung der Angehörigen des Deuiſchen 
Reihe und Oeſterreichs von der ihnen ald Aus— 
fändern inbürgerlichen Ntechtöftreitigfeiten obliegenden 
Verpflichtung zur Sicherheitsleiftung für die Prozeß 
koſten. Vom 23. Dezember 1897. 


Gefeg Sammlung für die Königlichen 
—— Staaten. 

(Stüũück 47.) Nr 9960. Verfügung des Juſtizminiſters 
wegen Aufhebung des Hypothekenamtes in Cleve. 
Bom A. November 1897. 

A 9961. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke ber Amtögerichte Aldenpoven, Blankenheim, 


Den 14. Januar 


1898, 


— — —— — — r — — —— — — — nn ne u — —— — —— 


Gemünd, Euskirchen, Hennef, Rheinbach, Adenau, 
Caſtellaun, Cochem, Mayen, Stromberg, Zell, 
Lebach, Hermeskeil, Hillesheim, Prüm, Warweiler, 
Wittlich, Daun und Trier. Vom 8. November 1897. 


N? 9962. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 


(Stüf 48.) 


"9965. 


die Anlegung des Gruͤndbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Böhl. Vom 24. Nor 
vember 1897. 

Ar 9963. Verordnung wegen ins 
berufung der beiden Häujer des Landtages. Vom 
22. Dezember 1897. 

9964. Verfügung des Juftizminiiters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs jür einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Viedenfopf. Vom 16ten 
Dezember 1897. 

Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Heinsberg, Waldbroel, 
Trarbach, Daun, Prüm, Wabern, Warmeiler, 
Bitburg, Merzig, Saarburg md Wittlih. Vom 
17. Dezember 1897. 


Befanntmachungen des Neichsfanzlers. 


Beſchäftigung von Arbeiterinnen‘; und jugendlichen Arbeitern in 


Jiegeleien. 


Auf Grund des $ 139a. der Gewerbeordnung 


bat der Bunbesrath beſchloſſen: 


A. 


Die Gültigfeitspauer der in ber Bekannt⸗ 
machung vom 27. April 1893 (Reich&-Gejegbl. 
S. 148) veröffentlichten Beftimmungen über die 
Beichäftigung von Arbeiterinnen und jugend: 
lihen Arbeitern in Ziegeleien wird bis zum 
Ablaufe des Jahres 1898 verlängert. 

Berlin, den 16. Dezember 1897. 
Der Stellvertreter des Neichsfanzlers. 


Mefanıtmachungen des Königlichen 
Dberpräfidenten. 
PRefanntmadhung. 

An Stelle des verftorbenen Nitiergutöbefigers 


Dfterrobt zu Hartensdorf iſt der Yehngutsbeftger 
Schulge zu Lamitſch zum Provinziallandtags⸗Abge⸗ 
ordneten des Kreiſes Beeskow⸗Storkow gewählt worden. 


Solches wird gemäß 8 21 der Provinzialordnung 


vom 29. Juni 1875 hiermit bekannt gemacht. 


Potsdam, den 5. Januar 1898 
Dir Tierrälttent. 
Staatsminider von Auenbad. 
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Befanntmachungen 

der Königlichen Negierung. 
Ausreihung der Zinsſcheine Reihe XI. zu den Etammattien der 

NieberichlefijchePärtifcyen Eifenbafe. - 
2. "Die Ießten Zinsſcheine Reihe XI. Nr. 1 
bis 14 zu den Stammaftien der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eifenbahn über die Zinfen für die Zeit vom 
1. Januar 1898 bis 31. Dezember 1904 werben vom 
1. Dezember 1897 ab von der Kontrolle der Stantö- 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten links, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn umd Fefltage und ber legten drei Geſchaͤftstage 

jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durd die Regierungs-Haupt- 


faffen, ſowie in Feanffurt a./M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen: werben. Mer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wunſcht, hat berjelben perjönlih oder 
durch einen Beauftre die zur bung. der,,neuen. 
Reihe bereptigenden Zinoͤſcheinanweiſungen mit einem 
Berzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Sormulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poft- 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find: den 
Einreicher eine nummerirte Marle als Empfangẽ⸗ 
beſcheinigung, fo if das Verzeichniß einfach, wuͤnſcht 
er eine ausbrüdliche Beſcheinigung, fo if es doppelt 
vorzulegen. 

Im Tegteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Eremplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen, 
sofort zurüd. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 





18. 


Bekanntmachungen des König: 
Nachweifung der Markt und Laden- 








1. A. Getreide. 


Hülfenfrüdte. 


Namen der Städte 


Erbfen (gelbe) 
zum Koden 


Laufende Nummer 


L. B Vebrige Marfts 


Blerle. 


Speijebohnen 
(meine) 
Ehtactoifeln 








Angermünde 


a# 





Beeslow 
Brandenburg 
Dahme 





Eberswalde 





Havelberg 





Füterbog 





Ludenmwalbe 
Perleberg 





Potsdam 
Prenzlau 
Prigwalt 
Rathenow 
Neu-Ruppin 


— — — — — 
ss— 


I 
[7 
o 





Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 











85 











MWittftort 1850113 15116/50|13 7420. 


Wriezen a. D. 


Votöbam, ben 10. Zanuar 1898, 
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iſt bei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüd- 
zugeben. 

In Schriftwechfel Faun die Kontrolle 
der Staatspapiere fich mit den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsiheine durch eine der oben ge— 
nannten Provinzialfaffen beziehen will, bat derjelben 
die Anweifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
zureihen. Das cine Verzeichniß wird, mit einer 
A ung verſehen, ſogleich zurüdgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieien Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialfaffen und den von den Königs 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
Tonfigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 


Der Einreihung der Stammaftien bedarf es zur 
Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, wenn bie 
Zinsideinanweifungen abhanden gefonmmen find; in 
diefem Falle find die Stammaftien an die Kontrolle 
ter Staatöpapiere ober an eine ber genannten 
Provinzialfaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 16. November 1897. 

Hauptverwaltung der Staatöiäulden. 


* 

Vorfiehende Bekanntmachung wird mit dem Be: 

merfen veröffentlicht, daß Formulare zu den Ber: 

zeicpniffen von unferer Dauptfaffe, den Königlichen 

Kreis: und Forſtkaſſen und Hauptfleuerämtern bezogen 

werben fönnen. Potsdam, ben 24. November 1897. 
Der Regierungspräfibent. 





lichen Regierungspräfidenten. 
Preife im Monat Dezember 1897. 
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14. Rad 
des Donateburfgnite, ber gezahlten hoͤchſten Tages 





Bran- 





weifung 


ppreiſe einschließlich 5"/ Aufichlag im Monat Dezember 
897 in den Hauptmarftorten bes Regierungs-Bezirfs Potsdam. 


— — — 








denburg | Unden- Pole vrenʒe 
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2] Heu — 273) 2639| 253 26711 269 - 
3) Richtſtrop —.- 19 210) 189 


Potsdam, den 10. Januar 1898. 


2.06 ” 224 





Der Regierungspräfident. 





Geme indebe zirlsverande rung 

18. Der Bezirfsausihuß hierſelbſt hat am 18ten 
November v. J. deſchloſſen, die Trennftüde Kartenbl. 2 
NE 722/96 und 723/96 (alte N 680/96) der 
Gemarkung Kanne, zum Jagen 99 ver Cherförfterei 
Grünau-Dahme gehörig, von 0,20 ha Größe von dem 
Gutsbezirke der Grünau-Dahmer Forſt akzutrennen und 
mit dem Gemeindebezirt der Stadt Eoepenid zu ver: 
einigen, 

Potsdam, den 10. Januar 1898. 

Der Regierungspräfibent. 

Recuungsabſchlüſſe ver Arantentaflen. 
16. Der Bundesrath bat binſichtlich der nad 
SS 9, 41 des Kranfenverfiherungsgeieged und 5 27 
des Gefeges über die eingeſchriebenen Hülfskaſſen zu 
liefernden Rechnungsabſchluͤſſe der Krankenkaſſen be— 
ſchloſſen, daß in dem der Bekanntmachung vom 16. No« 
vember 1892 (Centralblatt für das deutſche Reich 
©. 671) beigefügten Kermulare I. (Vermögensauswris) 
die Anmerkung 3 zu A. Ih. folgende veränderte 
Faſſung erhalte: 

Weribpapiere, die einen Börjenpreis haben, find 
zum Tageskurs am Schluſſe des Rechnungsjahrs, jo: 
fern dieſer Preis jedoch den Anihaffungspreis über 
fleigt, Höchftens zu dem Iegteren anzufegen. 

Wertbpapiere, die feinen Vörfenpreis haben, jind 
hoöchſtens zu dem Anſchaffungspreis in Anjag zu bringen. 

Berlin, den 26. November 1897. 

Der Reichskanzler. 


« 

Vorftehente im „Gentralblatt für das deutſche 
Reich“ auf Seite 329 abgebrudte Bekanntmachung 
bringe ih mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenninig, 
daß die Kranfenfaffen diefe Aenderungen ſchon bei der 
Aufftellung der Rechnungsabſchlüſſe und VBermögens- 
nachweiſe für das Jahr 1897 zu berüdfichtigen haben. 

Potsdam, den 5. Januar 1898. 

Der Regierungspräfident. 


Gewichte iu den Apetheken betreffend. 
17. Es if ter Wunſch ausgebrüdt worden, daß 
es geftattet werben möge, bie jogenannten ak 
der Apotheker, die bisher zur Nachprüfung ber 
ziffonsgewichte bei den Apothekenreviſionen bienten, 
weiberbin als Präzifionsgewicte in den Offizinen 
zu verwenden, nachdem © dur die vorgeſchrieben 
zweijährige Wiederholung der Aichung der Präzifionds 
gewichie entbehrlich und überflüffig geworden find. La ' 
es ſich um eine Verwendung ber Gewichte handelt, well 
deren Aichung als Präzifionsgewichte vorausfegt, ſo 
wird biefem Wunſche nur injoweit nachgegeben werben 
fönnen, als die Neichsgeießgebung feiner Gewährung 
nicht entgegenficht. Es merben aljo alle diejenih 
Normalgewicte anftanbslos auch als Präziſionsgewichte 
in den Offizinen benugt werben können, die einen ber 
bierzu erforderlichen Aichungsſtempel (Präziſions⸗ oder 
Goldmünzftenpel) tragen; aud fönnen alle derartigen 
Normalgemichte, die in Bezug auf Material, Geftalt 
und jonftige Beſchaffenheit ten geltenden Borfchriften 
entipredyen, der Aichung und Nachaichung als Präzifiones 
gewichte unterzogen und dadurch in den Dffizinen ver- 
wenbbar gemacht werben. 

Da nad Vorſtehendem nur cin ſehr geringer 
Prozentſatz der Gewichte als nicht aihungs- oder nach⸗ 
aibungsfähig auszufgeiden fein dürfte, jo erſcheint es 
nicht angezeigt, ihretwegen Ausnahmen von den geltenden 
Vorfriften zuzulajien. 

Berlin, den 28. Dezember 1897. 

Der Miniſter der geifilichen, | Der Minifter für Handel 
Unterrichts⸗ und Medizinals und Gewerke. 
Angelegenbeiten. 
* 


* 





* 
Vorſtehender Erlaß wirb den bei der Angelegenheit 
Verheiligten zur Kenntnig gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 7. Januar 1898, 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
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. Selanntmagung Berichtigung. 
18. Das im Berlage von Jullis Springer in|19. In meiner Tandespoligeifihen Anordnung vom 
Berlin erſchienene, von dem Feuerlöſchinſpeltor Kra-|13. November 1897 —- Amtsbl. Stüd 47 ©. 445/447 
meyer herausgegebene Werk „Die rganifation der|— die Unterfuchung der Haͤndlerſchweine beireffend, 
Feu wen’ wird den Herren Lanbräthen und ven|muß es auf Eeite 446 unter 4 Zeile 3 und Av. o. 





Magii zur Anfhaffung empfohlen. ſtatt „Ortspolizeibehoͤrde“ heißen: Ortsbehoͤrde“. 
Potsdam, den 5. Januar 1898. Potsdam, den 7. Januar 1898. 
Der Regierungspräfident. . _ Der Regierungspräfident. 
20. Befanntmadhung. 


Von der Koͤniglichen geolo⸗ 
liſchen Yandesanftalt in Beriin if 
die 66. Lieferung ber geologiſchen 
Spezialfarte von Preußen im Maaß⸗ 
ſtabe 1: 25000 veröffentlicht worden. 
Diefe aus 9 Meßtiſchblättern bes 
ſtehende Lieferung umfaßt Gebiete 
der Tandräthlichen Kreiſe Uecker⸗ 
münde, Stettin, Prenzlau und 
Angermünde, zujammen ca. 20 Qua⸗ 
dratmeilen. 

Sämmtlie 9 Blätter gehören 
dem großen Lehm-Platean der Uders 
marf an, das durch feine Frucht⸗ 
7 7 barkeit in weiten Streifen Befannt 
r © {A162 Bohrungen) | und wie die Rartenblätter erfennen 





‘ Ba & laffen, in Dörfern und Gütern 
° Wallmaw ‚Hohenholz reichlich bewohnt if, Diefe Frucht- 
Prenzlau 8 barfeit gründet fi eben auf bie 
lehmige Bermwitterungsrinde des in 
der Hauptfache die. Oberfläche ber 
Udermarf bildenden Oberen Ge- 
ſchiebemergels. Während die in 
Teichtverftändlicher Buchftabenabfüre 
zung auf den Karten zu erfennende 
Zufammeniegung dieſer Verwitte⸗ 
rungsrinde in den übrigen Theilen 
ter Mark, wie auch Pommerns, 
meift lehmigen, oft ſogar nur ſchwach 
lebmigen Sand über ſandigem Lehm 
und Mergel erfennen läßt, zeigen 
die Karteneinfcpreibungen bier viel⸗ 








Hohen Selchor 








jach den Lehm ſelbſt die Oberfläche bildend. 

Nur an wenigen Stellen, wie beiſpielsweiſe in ver Paſewalker Stadtforſt am Nordrande des in Rede 
ſtehenden Kartengebietes und öftlich Löckniz in der Nortoflede deſſelben, wird die fruchtbare Dede dieſes Lehm⸗ 
oder Geſchiebemergels fo dünn, daß auf größere Erſtreckung der darunter folgende Diluvialſand an die Ober⸗ 
Wide tritt. Im übrigen bliden diefer Sand und andere in der Tiefe folgende Dilnvialbildungen nur an den 
Nändern ziveier großen Thalrinnen unter dem fruchtbaren Geſchiebemergel hervor. 

Dieje beiden Thäler, das Ucker- und das Randowthal, durchfurchen im Weſten und Often in beiberfeits 
faft Südlicher Richtung das Kartengebiet. Sie find fait in ihrer ganzen Breite vertorft und enthalten fomit 
einen gewaltigen, nicht zu unterfchägenden und in der Folge vielleicht noch im Großen zu verwerthenden Schag 
an Brennmaterial. 

Da bie geologiſch⸗agronomiſchen Karten für bie Landwirthſchaft cin bervorragend praftifches Intereſſe 
haben, indem in benjelben und in den zugehörigen Bohrfarten und Doperegifern die Boden-, die Untergrunds⸗, 
die Grundwaſſer⸗ ic. Berhältniife angegeben und in den beigefügten Erläuterungsbeften näher beſprochen find, 
werden bie Grundbefiger, die Gemeinde» und Gutsvorſtände Dicht Gegend hierauf aufmerfjam gemacht. 

In der beigefügten Skizze ift die Ausdehnung der 66ſten Karienlieierung 8 an. Ve wur 
ſtriche nen Trifgaften bezeichnen Die Namen ber einzelnen Kartenblätter , vie eingellommrrien Auen SUN N“ 


Anzahl der Bohrungen an, die auf dem betreffenden Katengebiete big 2 m tief bei der geologifchen Aufnahmı 
Arbeit gemacht worden find. Jedem einzelnen geologiſchen Watte ift eine Bohrkarte im gleichen Maaßſtabe m 
den eingetragenen agronomischen Bohrungen, fowie cin Erläuterungspeit beigegeben. Die Erläuterungen en 
halten nad einem Vorwort einen geognoftiichen, einen agronomiſchen, einen analytischen Theil und ein Bohı 
regifter. Das Letztere enthält die Bodenprofile von ſaͤmmtlichen in ver Bohrkarte durch Punkte und Zahfe 
angegebenen 1—2 m tiefen Bohrungen in überfichtlider Weife geordnet. Da jedes einzelne Blast, welde 
meift 15—20 Gemeinte- und Gutsbezirke enthält, mit Durdichnittlich 1200 Bohrungen befeßt ift, kann fich jebı 
Landwirth über die Grund- und Bodenverhältniſſe ꝛc. in jeiner Gegend genau unterricgten. Jedes Platt i 
einzeln zu dem Preife von 3 M. (einichließlihb Bobrfarte und Erläuterungen) bei der Verlagshandlung vo 
Paul Parey in Berlin 8. W. Hedemannſtraße 10 käuflich. 





Potsdam, den 11. Januar 1898. Der Regierungspräftdent. 
21. Nachweiſung der an den Begeln der Spree und Havel im Monat November 1897 beobachteten Wafleritinve. 

Berlin Spandau Pots⸗ Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
Ober⸗Unter⸗ Ober⸗Unter—⸗ dam Ober-Uuter— Ober- | Inter ber 
@ Waſſer Waſſer Waſſer Waſſer B 

Meter. | Meter. Dieter. ! Meler. Meter. Meter. : Dieter. Meter. Meler. Meter. 
: 1.] 32,26 | 30,66 2,455 . 0,84 1,11 2,12 1,58 1,58 ! 1,24 ‚12 
2.1 32,26 | 30,64 2,44 : 0,84 1,11 2,14 , 1,54 1,58 : 1,24 2,10 
3.| 32,28 | 30,66 2A , 0,84 1,11 2,18 | 1,52 1,54 ! 1,22 | 2,08 
4.| 32,28 30,64 2,44 | 0,84 1,10 2,20 ı 1,50 1,56 : 1,22 2,08 
5.| 3 | 30,66 244 0,84 1,11 2,20 : 1,50 1,56 ; 1,22 2,06 
6. 32,28 | 30,68 2,43 0,83 1,12 2,20 1,48 1,54 | 1,20 2,02 
7.1 32,28 : 30,66 2,4A 0,80 1,12 2,24 1,44 1,54 : 1,20 2,02 
8.1 32,26 , 30,68 2,44 0,84 1,12 2,214 . 1,42 1,52 , 1,20 2,00 
9.1 32,26 i 30,68 2,43 0,85 1,14 2,22 . 1,441 1,52 : 1,20 2,0 
10.] 32,28 | 30,66 2,44 0,84 1,14 2,26 1,44 148 ., 1,16 2,00 
11.| 32,28 : 30,66 2,44 0,84 1,12 2,28 1,44 1,46 |; 1,14 1,98 
12.1] 32,26 ; 30,64 2,44 0,86 1,13 2,24 ., 1,44 146 | 1,14 1,96 
13.| 32,26 30,66 244 . 0,84 1,13 2,20. 1,42 144 ; 1,12 1,94 
14.| 32,24 | 30,64 2,46 | 0,84 1,14 2,26 | 1,36 144° 1,12 | 1,92 
15.1 32,26 30,58 2,46 ' 0,87 1,14 2,22 1,40 144 . 1,12 1,92 
16.1 32,26 30,56 244 : 0,80 1,15 218 . 1,44 1,44: 1,12 1,90 
17.|. 32,28 | 30,58 2,46 0,74 1,13 2,24 : 1,38 1,46 | 1,12 1,90 
18.| 32,28 : 30,02 246 0,82 1,13 2,22 1,40 1,44 | 1,10 1,88 
19.1 32,30 : 30,58 2,44 . 0,80 1,13 2,18 ° 1,42 1,44 ; 1,10 1,88 
20.1 32,28 30,62 2,44: 0,80 1,14 2,12 1,42 1,40 : 1,08 1,86 
21.| 32,30 | 30,64 2,45 0,77 1,13 2,14 1,42 1,4) ! 1,00 1,86 
22.1 32,50 | 30,64 2,44 0,80 1,13 2,14 1,12 1,40; 1,06 1,80 
23.1 32,30 j 30,64 2,40 0,80 1,13 2,14 1,40 1,421,08 1,84 
2A.| 32,28 | 30,60 2,40 0,82 1,13 2,18 ° 1,30 1,42 ; 1,08 1,84 
25.] 32,30 | 30,58 2,38 0,86 1,14 2,18 1,40 1,44 . 1,08 1,84 
26.| 32,30 ; 30,60 2,38 0,84 1,13 2,20 1,40 1,44 1,08 1,82 
27.| 32,30 : 30,62 2,30 0,88 1,14 2,20, 1,36 1,44 ı 1,08 1,82 
28.| 32,28 | 30,74 | 2,34 , 0,9 1,16 | 23,24 1,32 144 1,08 | 1,82 
29.| 32,26 ı 30,70 2,34 ' 0,88 1,20 2,22 . 1,30 1,46 : 1,10 1,84 
30.| 32,26 : 30,62 2,36 | 0,95. 1,24 2,20 . 1,34 1,42 1,08 | 1,84 
Potsdam, den 5. Januar 1898. Der Regierungspräfipent. 
Viehſeuchen. gut Dahlwitz, Gemeinde und Rittergut Bollens 
22. Feſtgeſtellt: dorf, Anſtalt Wuhlgarten, in Hellersdorf, de 


a. Maul- und Klauenſeuche. Kreis Nieder-Molkereibeſitzers Lindow in Pankow, des Gemeinde 
barnim: Gehöft des Ackerbürgers Guſtav Kurth in vorſtehers Kerkow in Falkenberg. Kreis Ober 
Bernau; der Banern Bolle und Kirſchbaum in barnim: Gehöft der Bauern Auguſ Hübner L m 
Schwanebeck, des Gemeindevorftehers Puhlmann in|Wilheln Flügge in Hedelberg, Nindviehbefand be 

Birtpolg, bes Rofjäthen Tempelhof in Bud, Ritters Landirrenanſtali Eberswalde. Kreis Oſthavelland 


19) 


Gehöft des Bauern Wilhelm Mieride in Börnide, 
des Bauern Schöttler in Falkenrehde, der Bauern- 
wittwe Schulze in Dallgow, tes Bauern Wilhelm 
Krüger in Paujin, ver Bauernwittwe Schoenbeck in 
Erin, des Bauern Albert Pleſſow I. in Flatow, bes 
Bübners Radensleben in Tießog, des Büdners 
Düring in Neu-⸗Staaken, tes Koſſäthen Wilhelm 
Nölte in Bredow, Rittergut Ceeſtow II. Kreis 
Weſthavelland: Rittergut Groß-Behnitz, Nitter- 
gut Bagow. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: Gehöft 
des Schneidermeiſters Quappe und des Vürners Kaatz 
in Dobbrikow. Kreis Prenzlau: Landarmen⸗- und 
Corrigenden⸗Anſtalt in Prenzlau. Kreis Ruppin: 
Rittergut Lögow, Gehoöft des Schmiedeweiſters Blümel 
in Ganzer. Kreis Zauch-Belzig: Gehöft des 
Bauern Jakob Schurer in Salzbrunn und des Gaſt⸗ 
wirths Köppen in Wictbrietzen. 

b. Milzbrand. Kreis Oberbarnim: 2 Ochſen 
des Ritterguis Trampe. Kreis Weſthavelland: 
Färſe des Koſſäathen Friedrich Beerbaum in Garlitz. 
Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Ochſe des Ritterguts 
Schönhagen, Pferd der I. Lehrbatterie der Artillerie⸗ 
Schießſchule auf dem Jüterboger Schießplag. 

c. Brufieude Kreis Jüterbog-Lucken— 
walde: Pferde, des Nitterguts Kaltenhaujen. 

d. Räude. Kreis Niederbarnim: Pferd des 
Händlexs Schulz in. Neu-Weißenfee, Pferd des 
Handelswmamns Haſchick in Reinickendorf. 

e. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Geflügel des Bäckermeiſters Lubach in Birkenwerder. 

..  Belofchen: 

a. Rauls nd Klauenſeuche. Kreis Nieder- 
barnim: in Schönfließ, Schönow und Klein- 
Schönebed, Gehoöͤft des Bauern Yurwig Torge unt 
des Koſſäthen Schülsky in Karow, Geböft des Yant: 
wirtbs Hermam Schule in Niederihönbaufen. 
Kreis Teltow: Gehöft der Bauern Höft und Baeſche 
in Groß⸗Ziethen. 

b. Milzbrand Kreis 
walde: Gut Reinspdorf. 

c. Bruftfeude. Stadt. Potsdam: Verde des 
Premierlieutenantse im II. Garde⸗-Ulanen-Regiment 
Grafen von Zedlitz und Trützſchler, Auguftaftrage 40. 

d. Geflügeldolera Kreis Teltow: Gänſe 
ded Zimmermanns Guſtav Hönide in Wünsdorf. 

Potsdam, den 11. Januar 1898. 

Der Regierungöpräfident. 
Betanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Bekanntmachung. 

2. Nachdem ber Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten durch Erlaß vom 7. Dezember 1897 bie 
Erlaubniß zur Vornahme von VBorarbeiten für eine 
Ihmalfpurige Schienenverbindung von Dahme nad) Xuden- 
walde und von Dahme nach Jüterbog mit einer Ab- 
jweigung von Ihlow nad Schönewalde ertbeilt bat, 
wird hiermit auf Grund des $ 5 des Enteignungs⸗ 
— pom 11. Juni 1874 angeordnet, daß jeder De: 
auf feinem Grundſtũde Danblungen, welde zur 


Jüterbog-Lucken— 


1 


Vorbereitung der obigen Bahnanlagen erforderlich ſind, 
geſchehen zu laſſen hat. 

Das Betreten von Gebäuden und eingefriedigten 
Hof⸗- oder Gartenräumen iſt nur mit Einwilligung der 
Veſitzer, in Ermangelung dieſer Einwilligung nur nach 
ertheilter Erlaubniß der Ortspolizeibehörde ſtatthaft. 

Das Zerſtören von Baulichkeiten und das Fällen 
von Bäumen iſt nur mit beſonderer Geſtattung des 
unterzeichneten Bezirksausſchuſſes zuläſſig. 

Potsdam, den 5. Januar 1898. 

Der Bezirksausſchuß. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Präfidenten zu Berlin. 

Berliner und Gharlottenburger Breife im Monat Dezember 1597. 
3. Engros- Marftpreife 

im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


1 Dz Weizen (gut) 
eo = do. — 
2— do. (gering) 
— Regaen — 
⸗02 o. (m 
iſe 

do. (gering) Preiſe 
Re 
—— do. (mitten) | 3 er " 
Zu do. (gering) 
- s: Erbſen (gut) 
Zu do. (mittel) . 
—— bo. (gering) 
- s Hafer. (gu) 16 M. 23 9.) , Preüe 
08 do. (mittel) 15 - 58 „gg, freien 
= =: do. (gering) 14 = 89 = Veriehr. 
:s : Richtſtroh AM. 23 Pf, 
⸗ .- Heu 9 = 89 ⸗ 

e Kartoffeln A = 50 = 


Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreife einfchließlich 5% Aufſchlag 
für 50 Klgr. 

Safer 8,66 Mf., Stroh 2,37 Mk., Heu 3,63 ME, 
B. Detail-Marfipreife im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: 


1 Dr Erben (gelbe z. Kochen) 32 Mark — Pf., 
.e = Gpeljebohnen (weiße) 36 = 29 = 
*e =  Linjen N =» MW ⸗ 
= s Rartoffeln HH se 2 5 
1 Kigr. Rindfleifch (v. d. Keule) 1 = 40 s 
1 ⸗ do. (Bauchfleifb) 1 = 15 ⸗ 
1 = Schmweinefleiid 1 ss 40 = 
1 = Ktalbfleiic 1 = 3 = 
ji =  Hanmelfleiich 1 ss 25 = 
1 =  Sped (geräudert) 1 = 45 ⸗ 
I =  &hbutter 2 ss 30. 
60 Stück Eier 3 298 ⸗ 


2) In Charlottenburg: 


1 Dz Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Marf 50 Pf., 

-  -  Speifebobnen (weiße) 37 ⸗50 ⸗ 
Nahen N Ns 
= s Rortofieln En \ \ u 


1 Klgr. Rindfleifch (v. d. Keule) 1 Marf 45 Pf., 
1 = bp. (Bauchfliib 1 - 1 
1 =  Schweinefleiich I =: 60 ⸗ 
1 Klgr. Kalbfleiſch 1 = 30 ⸗ 
1 = Hammelfleifc I: WM = 
1 = Sped (geräudert) 1» 4 = 
1 =  Epbutter 2 = 40 = 
60 Stück Eier 3 - 90 s 


C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monats Dezemter 1897: 
1) In Berlin: 

1 Klgr. Mehl z. Speifeterritung a. Weizen 38 Pf., 
desg ⸗ 


1 ⸗ a. Roggen 28 
1 = _ &erftengraupe 35 ⸗ 
1 = _ Gerftengrüge 38 - 
1 s _Bucmeizengrüße 38 = 
1 = _ SHafergrüße 38 = 
1 = Birie 38 = 
1 s Neis (Java, mittler) 60 > 
1 =  Java-Kaffee (mittler, roh) 3 Marf 10 Pf., 
1 = ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) A Mark 27 Pf., 
1⸗Speiſeſalz 20 ⸗ 
1 =  Schweinejchmalz (hieſiges) 1 Marf 45 - 

2) In Charlottenburg: 

1 Klgr. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 38 Pf., 
1⸗ desgl. a. Roggen 31 ⸗ 
1 = Gerſtengraupe 35 ⸗ 
1 = Gerſtengrüůͤtze 35 ⸗ 
1 = Bruchweizengrütze 35 ⸗ 
1 »  SHafergrüße 38 ⸗ 
1 = irie 58 ⸗ 
1 = Reis (Java, mittler) 48 ⸗ 
1 = Javaczaffee (mittler, roh) 2 Mark 30 Pf., 
1 = ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 2 Mark 60 Pf., 
1 =: Sbeiſeſalz 20 = 
1 = Schweineſchmalz (biefiges) 85 = 


Berlin, den 5. Januar 1898. 
Königliches Polizei-Präfibium. Erſte Abtheilung. 


Befanntmadung. 
N. Die elektrohomöopatiſchen Mittel 
bes Grafen Mathei, bezüglich des Apothefers Sanıer 
in Genf haben nach einem böberen Ortes erforderten 
Sachverfländigen Gutachten mit der eigentlichen 
Somöopatbie Hahnemann's ımdb jener Schüler 
ichts gemein, find vielmebr als völlig werthloe 
anzujehen. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Berlin, den 5. Januar 1898. 
Der Polizei⸗-Präſident. 


Bekanntmachungen der Haiferlichen 
Dber: Boftdirektion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

3. Die bei dem Neubau und bei der Unterhaltung 
der bieligen Stadtfernfprechanlage beſchäftigten 
Bramsen ſind jämmtlich und die Arbeiter zum größten 


Theil mit Karten verjehen, um auf Berlangen der 
Hausbefiger oder der Inhaber von Kerniprechfiellen ober 
fonftiger berechtigter Perſonen ſich jeter Zeit über ihre 
Perfönlichkeit ausweiſen zu fönnen. 

Die vor dem 1. Januar auögegebenen 


Karten von grüner Barte baben am Schluffe 
des alten Jahres ihre Gültigkeit verloren; 
an die Stelle derfelben find Karten von 


brauner Farbe getreten. 

Die Hausbeſitzer ıc. werden erfucht, den dies⸗ 
jeitigen Beauftragten den Zutritt zu den Bodens 
räumen ꝛc. fünftig nur dann zu geflatten, wenn biefe 
Beauftragten entweder ſelbſt im Befige einer Ausweis⸗ 
farte von brauner Farbe fich befinzen, oder ald Be⸗ 
gleiter von mit Karten verjehenen Perſonen erjcheinen 
und von den leßteren ausdrücklich als in ihrer Be— 
gleitung befindlich Lezeichnet werden. 

Berlin C., 6. Januar 1898, 

Der Kaijerliche Ober⸗Poſtdirector, 
Geheime Ober-Poſtrath Griesbach. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtidirektion zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

A. In dem Dorfe Krampfer (Kr. Weftprignie) 
wird am 15. Januar eine Poftagentur mit Telegraphen⸗ 
betrieb in Wirkſamkeit treten. Die neue —*2 
anſtalt erhält ihre Poftverbindungen durch eine zwiſchen 
Kleinow und Krampfer verfehrende Landpoſtfahrt. Dem 
Ranpbeftellbezirt der Poftagentur werden bie jetzt zum 
Bezirk der Poftagentur in Kleinow gehörigen Wohn⸗ 
Hätten Rambow Dorf, Rambow Abbauten (zwiſchen 
Kambow und Neufleinow), Neukleinow Kolonie und 
Krampfer Ziegelei zugetheil. Die in Krampfer ber 
ftebende Poftbilfftelle wird zum 15. Januar aufgehoben. 

Potsdam, den 5. Januar 1898 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
Bürtler. 


Befannimachungen des Königlichen. 
Eontiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Urfunde 


betreffend vie Ginpfarrung der Gvangeliihen des Forſthauſes 
Grand, Kreis Templin, in die Kirchengemeinde Annenwalde, 
Diözefe Templin. 

3. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen Angelegenhriten und des Evangelifchen Ober⸗ 
Kirdyenrathes, ſowie nad) Anhörung der Berheifigters 
wird von din unterzeichneten Behörden Folgendes feft- 
geſetzt. 

$ 1. Die Evangeliſchen des Forſthauſes Crams, 
Kreis Templin, werben in die Kirchengemeinde Annen- 
walde, Diözeje Templin, eingepfartt. 

F 2. Dieſe Einrichtung tritt fofort in Kraft. 


Berlin, Potsdam, 
ten 9. Dezember 1897. 


ben 30. November 1897. 
Koͤnigliches Konſiſtorium Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung 


der Provinz Brandenburg. 
für Kirchen: und Schufwehen. 


Amtsblatt. 23 
Belanuıtmachungen der Röniglichen tragt werben wird. Berlin, ven 3. Januar 1898. 


onteolle ber a napieve. Königliche Konırofle.der Staatspapiere. 
Defanntmahung. Bekanntmachungen Der Königlichen 
. In Gemäßbeit des 8 20 ‚des. Ausführungs- on zu che 


- 


geſezes zur Civilprozehorbnung vom 24. März 1879| Frachtberechnung für Holzfägefpäne (Holzjägemehl) unverpadt. 

(8.8S.: S. 281) und des $ b der Verordnung vom LB. Im Staatöbahn-Gruppen- und Wechjelverfehr, 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, | ferner im Wechſelverkehr mit Stationen der Sächſiſchen 
dag angeblih dem ordentlichen Proſeſſor an der Uni: |und Oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen und der Station 
zerfität Greifswald Dr. Alired Gerde in Greifswalt, | Kempen der Breslau-Warjhauer Eifenbahn erhält mit 
Karlſtraße 30, die Schuldverjchreibung der Fonjolidirten | Gültigkeit vom 1. Januar 1898 ab die Ziffer 6 des 


3Yas vormals 4%, ,igen Staatsanleihe von 1882 Waarenverzeichnifjes des Ausnahmetarifs 2 (Rohſtoff⸗ 
J Lit. F. M 225478 über 200 M. tarif) folgende Faſſung: 

in Berlin abhanden gefommen iſt. Es wird berjenige, ‚6 Holz, wie im Spezialtarif III. genannt, 
welcher ſich im Beſitze dieſer Urfunde befindet, hiermit ferner Holzſägeſpäne (Solsfägemehl), 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der unverpadt.‘ 

Staatöpapiere oder dem Herrn Profelfor Dr. Gerde Berlin, den 1. Januar 1898. 

anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtlihe Aufgebote- Königliche Eiſenbahn⸗-Direktion, 


verfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde bean- zugleih Namens ber betbeiligten Verwaltungen. 


— [m — .— — — — — — ·6j — —— — — — — nu —— 2 


Betauntmachungen der. Kreis Ausſchüſſe. 















2. Nachweiſung 
der von dem Kreisausſchuſſe des Kreiſes Zauch⸗Velzig genehmigten Veränderungen von Guts⸗ und Gemeindebezirks⸗Gr 
Te | Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundjtüde | Seitherinen w. een tiger 
1. [Das dem Büdner und Maurer Auguft Mablom zu Oberjünne Gutsbezirk Sammer.| Gemeindebezirf 
beböcig ewejene, im Grundbude von Oberjünne Band Cammer. 
I. 38 36 verzeichnete Grundſtück Kartenblatt 7 der Ges 
marfung Cammer. Flächenabſchnitt 197/72 von 10a 20 qm 
* Flächeninhalt. 


ie im Grundbuche von Gollwitz Band IV. Platt A⸗ 121] Gemeindebezirt JGutsbezirk Gollwitz. 
eingetragene Püpnerftelle Ay 5 mit den Parzellen Karten- Gollwitz. 
blatt 55.Me 398/129, 398/120, je b a 10 qm groß und 

NE 402/142, 403/142, je 2 a 70 qm groß, früher dem 

Major a. D. von Hagen zu Gollwis, jet dem Bahn- 

wärter Carl Wilbelm Heinrich Lucke zu Gollwig und dem 

Schiffer Carl Gottlieb Puhlmann und beifen Ehefrau 

Henriette geb. Lucke daſelbſt gebörig. 

3. [Die im Grundbude von Gollwig Band IH. Ylatt M 110Gutsbezirk Gollwig.| Gemeindebezirk 
verzeichnete. Bübnerfielle N? 49 mit den Parzellen Karten⸗ Gollwitz. 
blatt 6 N? 44,33 und 45/34, zuſammen 29 a 30 qm groß, 

früher dem Bahnmwärter Carl Wilhelm Heinrich Lucke zu 

Gollwitz, jeßt dem Major von Hagen dafelbft gehörig. 

4. IDie im Grundbuche von Gollwis Band: Ill. Blatt Nr 109Gutsbezirk Gollwitz.  Gemeindebezirf 
verzeichnete Büdnerſtelle Ne 109 mit den Parzellen Karten- Gollwitz. 
blatt 6 M 46/36 und 47/36, zuſammen 29 a 60 qm groß, 

früher dem Schiffer Earl Gottlieb Puhlmann und deſſen 

‚Ehefrau Henriette geb. Lucke zu Gollwitz, jekt dem Major 

von'Hagen daſelbſt gehörig. 


5. [Das von dem Kofſätben Ferdinand Paul zu Schwina an denj Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Koͤniglichen Forſtfiseus abgetretene Grundfſtück Kartenblatt 2 Schwina. Oberfoͤrſterei 
der Gemarkung Schwina Abſchnitt 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, Lehnin. 
161,9, 162/9, 163,9, im Ganzen von 41,3904 ha Flächen⸗ 

‚inhalt. 

6. PDie von dem Königlichen Forſtfisens an ten Koſſäthen Paul Gutsbezirk Gemeindebez irk 
zu Schwina abgetretenen Grundſtücke Kartenblatt 7 der Ges Oberfoͤrſterei Schwina. 
markung Lehniner Forſt, Trennſtücke Me 72/26 von 2,1401 Lehnin. 


ha, Ad 111/14 von 0,6628 ha und Ar 112/14 von 
7,1911.ha, zujammen 10,0000 ha’,&röße. 
Beljig, den 4. Janıar 1898, Namens des Kreisandiiuied. Der Bertielir. 
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Perſonal⸗CEhronik. 

Der zum Mitgliede des Bezirksauſchuſſes für den 
Regierungsbezirk Potsdam ernannte Verwaltungs⸗ 
gerichtsdirektor Joachimi bat ſeine Dienſtgeſchaͤfte 
übernommen. 

Im Kreile Templin ift der Königliche Forſtmeiſter 
Sieg in Himmelpfort von Neuem zum Amtsvorfteher 
des Amtsbezirfö 20 „Himmelpfort““ ernannt worden. 
Der Polizeitommifjar Hugo Klinter in Neus 
Ruppin ift zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei 
dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Dem Sanitätsrath Dr. Bosdorff in Porsdam 
it der Charakter ald Geheimer Sanitätsrath, dem 
Kreisphyſikus des Kreiſes Teltow Dr. Elten in Berlin, 
dem Kreiswundarzt Dr. Gieje in Prenzlau und dem 
Oberſtabsarzt a. D. Dr. Yeng in Schwedt der ECharafter 
ald Sanitätsrath verliehen worden. 

Der bisherige Dberpfarrer Paul Albert Otto 
Blau in Yüterbog ift zum Hausgeiftlihen bei dem 
Auguſta⸗Hoſpital in Berlin, Diözefe Berlin II., beftellt 
worden. 

Der bisherige Predigtamtsfandidat Karl W. Ferd. 
Alb. Zul. Guſt. Strahl ift zum Pfarrer der Parodie 
Gollmitz, Diözeje Prenzlau 1., beftellt worden. 

Dem ordentlichen Lehrer an der Sophienſchule zu 
Berlin Waldemar Hartwig ift das Prädikat „Ober⸗ 
lehrer‘ verliehen worden. 

Dem Privatlehrer Bruno Kraft ift die Erlaubnif 
zur Errichtung und Leitung einer dreiflaifigen Elementar- 


fnabenidhule ın Berlin, Kiopflodfiraße 10 ertheilt 
worden. 
Der Königliche Eijenbahn = Stationseinnehmer 


Albers in Berlin, Güterabfertigungsftelle Potsdamer 
Bahnhof, ift zum Königlichen Eijenbahn-Gütererpediernen 
ernannt worden. 

Der Eifenbabn-Stationsvorfieher II. Klaſſe Zwarg 
in Pankow (Rangirbahnıyoi) ift zum Eijenbabn-Sta- 
tionsvorſteher I. Klaſſe ernannt worden. 

Der Königliche Eijenbahn = Stationsvorfteher 11. 
Klaſſe Gielow in Berlin, Görliger Bahnhof, ift zum 
Königlichen Eijenbah.ı = Stationevorfteher I. Klaſſe er- 
ninnt worden. 

Der Königliche Eiſenbahn-Stationsvorſteher 11. 
Klaffe Wagemann auf Bahnhof Grunewald ift zum 
Königlichen Eijenbahn » Stationsvorfteher 1. Klaſſe er- 
nannt worben. 

Die Stationsverwalter Bethke auf Bahnhof 
Wannjee, Wolter in Berlin, Potsdamer Bahnhof 
(Ningbapn) und Hanjon in Strausberg find zum 
Königlichen Eifenbahn = Stationsvorfieher IL Klafje er: 
nannt worden. 

Die Stationdaififtenten Bärenklau in Berlin, 
Güterabfertigungsftelle Schlefiicher Bahnhof und Thiele- 








Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 


mann in Pankow find zum Koöniglichen Eiſenbahn⸗ 
Gütererpedienten ernannt worden. 

Der Stationsajfiftent Opfermann in Berlin, 
Potsdamer Bahnhof, ift zum Königlihen Eijenbahn- 
Stationgeinnehmer ernannt worden. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer— 
lichen ObersPofdireftion in Berlin. 
Monat Dezember 1897. 

Seine Majeſtät der Raifer und König 
haben Allergnadigft gerubt, ven Rang ver Räthe 
vierter Klaffe beizulegen den Hofldireftoren Engelberg, 
Warnde und Zeh, ven Charakter ald Rechnungsrath 
zu verleihen den Ober-Poftdireftionsjefretären Rudolph 
und Thien, fjowie dem Ober⸗Poſtfekretär Trettin. 
Es find ernannt zu Poſtkaſſirern die Ober⸗Poſi⸗ 
bireftiongfefretäre Yur und Seebold, zum Ober⸗Poſt⸗ 
direftionsfefretär der her: Poftfefretär Frie ſe, zum 
Ober-Poſtſekretär der Voftiefretär Thienel, zum Polls 
jefretär der Ober⸗Poſtaſſiſtent Otto Lehmann aus 
Eisleben, zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten 
Hackling, Guſtav Kanig, Mahler, Werner 
Schröder, Wilhelm Vogt, zum Ober⸗Telegraphen⸗ 
afftftenten der Telegraphenaſſiſten Baummüller, zum 
Telegraphenaififtenten der Poftajfiftient Oley; ange: 
ſtellt als WPoftiefretär tie Poſtpraktikanten Borm⸗ 
gräber, Dümde aus Bez. Karlsruhe (Barden), Ewald 
Müller, Nöring and Löln (Rhein) in Schöneberg 
b. Berlin, Roblfing, Schiebuſch aus Meg, Stod, 
Wodarz aus Bez. Halle (Saale), als Poftaffiftent der 
Poftajfiftent Bernius, als Telegraphenmedanifer der 
Telegraphenhülfsmechaniker Blievernicht; verfeßt 
von Berlin der Poſtſekretär Mar Neumann nach 
Dar⸗-es-Salaam, nad) Berlin der Ober⸗Poſtſekretär 
Wewetzer von Demmin, die Telegraphengehülfin 
Satomw von Königsberg (Pr.); in den Nubeitand 
getreten ver Rohrpoſtmaſchinenmeiſter Scharfen- 
berg; geftorben ver Poftfaffirer Helbing, der Pof- 
jefretär 3. 9. Karl Nicolai und der Poftfefretär a. D. 
Tiegs. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

In Abänderung der Bekanntmachung vom 13. No⸗ 
vember v. J. werden die Gerichtstage für den Gerichts⸗ 
tagsbezirk Joachimsthal für das Jahr 1888 auf die 
folgenden Tage feſtgeſetzt: G. und 20. Januar, 17. Fe⸗ 
bruar, 3. und 17. März, 9. und 21. April, 20. Mai, 
2. und 16. Juni, 7. Juli, 18. Auguſt, 15. September, 
6. und 20. Oktober, 17. November, 1. und 15. De— 
zember. Das Gerichtstagslokal befindet ſich im Rath— 
hauſe zu Joachimsthal. 

Eherswalde, den 3. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


— mn... 





(Die Intertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Orudzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 ‘BF. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 
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Velodam, Buchdruderei ver UM. Haynichen Erven. 


Amtsblatt 


der Rönigliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 3. 


— 


Bekanntmachungen 
Des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Bekanntmachung. 


Die in der Bekanntmachung vom dten 
März 1896 — Amtsblatt von 1896 Seite 103 


—— angeordneten Schugmaßregeln gegen die 


j 


Maul⸗ und Klauenſeuche werden auf das aus 
Dem Negierungsdbezirt Stettin in den 
biesfeitigen Bezirk mit der Eiſenbahn oder 
anbermweit gelangende Rindvieh ausgedehnt. 
Dieje Anordnung tritt fofort in Kraft. 
Potsdam, den 17. Januar 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Zanbespolizeiliche Unordnung. 
34. Auf Grund des $ 20 Abſatz 1 des Reichs⸗ 
geſetzes, betreffend die Abwehr und Iinterbrüdung von 


Biehfeuden vom De en ordne ich für den Um— 
fang bed Regierungsbezirks Potsdam an, daß mit Rüd- 
ſicht auf die flarfe allgemeine Verbreitung der Tuber- 
fuloje unter dem Rindvieb in Sammel: und Ge: 


uoffenfchafts 





molfereien, fowie in allen an: 
enteifugenbeticben der Eentrifugen: 
Schlamm Durch Verbrennen zu vernichten iſt. 
Zuwiberbandlungen gegen bieje Beftimmung werden 
ymiß 5 66 des Reichsviehfeuchengefeges mit Geldſtraſe 
zu 150 Marf oder mit Hajt beflraft, jofern nicht 
nad 8 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches eine höhere 
Strafe eintritt. 
Porsdam, den 14. Januar 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Standesamtsbezirfsveränderung. 
3. Die Gemeinde und Gutsbezirfe Etzin und 
Knoblauch werden vom 1. f M. ab von dem 
W. Standesamisbezirt — Buchow⸗Carpzow — ab: 
Feist. Mit diefem Tage wird aus demſelben ein 
wer Standesamtshezirt 28a. — Egin — gebiltet. 
Porsdam, den 11. Januar 1898. 
Der Regierungspräftdent. 
Erſatzwahl eines Kandtagsabgeorbneten. 
26, Nachdem der Freiherr von Edarpftein zum 
Ditgliede des Herrenhaufes berufen ift, hat für den IV. 
Vahibezirk — Dber⸗ und Niederbarnim — des Re- 
gierungsbezirks Potsdam eine Erſatzwahl ftattzufinden. 
babe den Herrn Landrath von Waldow in 
derlin zum Wahlkommiſſar ernannt, die Stadt Bernau 
als Wahlort beflimmt und den Tag der Wahlmänners 
wahlen auf Den 8. Februar d, Is. und den 








Den 21. Januar 





1898. 


Tag zur Wahl des Abgeordneten auf den 18. Fe⸗ 
bruar d. As. feſtgeſetzt. 
Potsdam, den 15. Januar 1888. 
Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung. 
27. An Stelle des nach Berlin verſetzten Amts⸗ 
richtes Hartwig iſt der Amtsrichter Dr. Jebens 
in Templin zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts der 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung und zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts der Inva⸗ 
liditäts- und Altersverſicherung in Templin ernannt 
worden. 
Potsdam, den 13. Januar 1898. 
Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung. 
28. Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung bat 
der Herr Minifter des Innern mittellt Erlafles vom 
7. Zanuar d. 38. dem Vorſtande des Iandwirthichaftlichen 
Vereins Zerbft im Herzogthum Anhalt die Erlaubniß 
ertheilt, zu der von ihm mit Genehmigung der Herzoglich 
Anhaltiſchen Landesregierung in diefem Jahre wiederum 
zu veranftaltenden Augjpielung von Pierden, Wagen, 
landwirthſchaftlichen und gewerblichen Gegenitänden ıc. 
unter Anderem auch im Kreiie Zauch-Belzig Looſe zu 
vertreiben. 
Potsdam, den 17. Januar 1898. 
Der NRegierungspräfident. 
Befanntmadhung. 
29. In Abänderung und Ergänzung der Ziffer 14 C 
N? 1 Abſ. 2 und 4 der Befanntmahung vom 13ten 
Februar 1896, betreffend die Ausführung des Stempels 
fteuergefeßes vom 31. Juli 1895 (S. 78 der amtlichen 
Ausgabe des Stempelfteuergejeges nebſt Ausführungs⸗ 
beftimmungen), jowie der Ziffer 45 Abi. 2 dieſer Des 
fanntmahung (S. 111 a. a.D.) und der zu Ziffer 45 
gehörigen Beilage 2 (S. 123 bie 127 a. a. DO.) ordne 
ih hiermit Nachſtehendes an: 
I. Ziffer 14 C N 1: 
1) An Stelle des zweiten Abjages tritt folgende 
Befimmung: 
Außerdem werben zu Genehmigungen ber Vers 
anftaltung von Luſtbarkeiten in der vorgebachten 
Art abgeftempelte und mit dem Vordruck „Ges 
nehmigung zur Veranftaltung einer Lufbarfeit‘‘ 
verjehene Bogen und zu Genehmigungen ber 
Beranftaltung von Tanzluftbarleiten WG. 
Were ubarftempele Bon wiL RETTEN 
Aufdrud: 


Genehmigung zur Beranftaltung einer 
Iuftbarfeit. den . . 


Dem Gafwirtd . 2:22 2.0.0. . 
wird aufIdas Grfuh vom... ... Mts. 
hierdurch die polizeiliche Genehmigung er⸗ 
theilt, in ſeinem Lokale 
. ten 
ne. Uhr Nachmittage 
bie Uhr Nachts eine öffentliche 
Tanzluſtbarkeit zu veranftalten. 

An Luftbarfeitsfteuer find 
Marf.... Pf. vor Beginn der Luſtbar⸗ 
feit an bie Kaſſe 
zu zahlen. 

Das Stück zum Preiſe von 1%. M. und 
Y. M. von den bezeichneten Steuerbehörden 
und aud von den Stempelvertheilern zum 
Verkauf geftellt (Tarifftelle. 39). Die Bogen 
zum Preife von '/ M. enthalten außerdem 
einen Vordruck für die Gründe, aus denen 
fi die Verftenerung mit nur 50 Pf. recht⸗ 


fertigt. 
2) Der legte (vierte) Abfag der Ziffer 14 C Ne 1 
wird aufgehoben. 
11. Ziffer 15 Abt. 2 und Beilage 2: 
1) Hinter dem erſten Sat des zweiten Abjages der 
Ziffer 45 ift folgender Sag einzufchalten. 
Jedoch kann auch über jedes einzelne Grund⸗ 
ſtück ein beſonderes Verzeichniß geiührt werben. 
2) Die Beilage 2 zur Ziffer 45 erhält folgende 


daflun : 
Dach (Mieth:, Antichreſe⸗) Verzeichniß: 
betreffend d.... Orundfläd ....... 


Tanz: 





m.... Nummer..dD.... Straße (Pages) 

| 7 Zn „ .—1..: ev». „ „ 

sy’ tr.» „ ..12. 1...» „ „ 

| 7 FE nn n m. yore. „ „ 

„ „ 22222 „ „ 
Bemerkungen. 


1) Der Eintragung in das Verzeichniß unter⸗ 
liegen alle Pacht⸗ und Afterpachtverträge, Mieth- und 
Aftermiethverträge, ſowie antichretiſche Verträge, welche 
innerhalb eines Kalenderjahres in Geltung geweſen 
find, auf Grund 

eines förmlichen jchriftlichen Bertrages, 

eines durd, Briefwechſel zu Stande gefommenen 

Vertrages, 

einer in einem Bertrage ber vorbezeichneten 

Art enthaltenen Beftimmung: 
dag das Pachte, Afterpacht-, Mieth- u. ſ. w. 
Verhältniß unter gewillen Vorausſetzungen 
(3. B. im Falle einer innerhalb einer be- 
flimmten Friſt nicht erfolgten Kündigung) 
als verlängert gelten joll, 

fofern der Zins (bezw. Nugung), wenn er nad ber 


Dauer eines Jahres berechnet wird, mehr als 300 |für ben betreffenden Zeitraum zu zahlenden Pacht⸗ 


ten| die Verträge auch alsdann ſteuerpflichtig, wenn ber ag 





















Mark beträgt. Trifft Iegtere Vorausſetzung zu, jo ft 
die Beltungsbauer des Vertrages während des & 
treffenden Kalenderjahres entfallende Zins⸗ Ei 
Nugungsbetrag 150 Marf oder weniger g 1. 44 
des Stempelſteuergeſetzes vour 31: ul 1 —— eträ 
jo daß 3. B. ein während ber Dauer eines hafk 
Monats in Geltung geweſener Miethvertrag, in I 
der monatliche Mieihzins auf 30 Mark verabree 
der Eintragung in das Verzeichnis und der Verſtenck 
(mit 0,50 Marf) bedarf, während anbererjeitt ein 
Monate in Geltimg geweſener Miethvertrag, in U 
der monatliche Miethzins auf 25 Mark 
fteuerfrei bleibt. 

Mündlich geichloflene PBacht:, & 5 
u. ſ. w. Verträge find nicht ſteuerpflit 
und Deshalb in das Verzeichniß nicht a 
junebmen. > 

2) Derjenige Zeitraum, binfichtkich deffen kine © 
ſteuerung der Pacht, Mieth- u. |. m. Verträge, wei 
vor dem 1. April 1896 geichloffen worden find, 
reits flattgefunden hat, bleibt für die Eintragung 
das Verzeichniß außer Betracht. 

Menn Verträge der unter Ziffer 1 Abſe 
bezeichneten Art vor Ablauf der vertragsmäßig, I 
gefegten Zeit ihr Ende erreichen, fo iſt der ie 
nur für die Zeit bis zur Beendigung der Verttäge 
entrichten, jo daß beiſpielsweiſe ein für die Zeit.x 
1. Januar bis Ende Dezember 1897 zu einem 
miethzinſe von 6000 Mark geichloffener Miethr 
welcher aber nur big Ende Sun 1897  beftanven: 
nur in Höhe von 3000 Mark (aljo mit 3 Mark) 
verfteuern ift. u 

4) Die Entrichtung des geſetzlichen Stemyiß; 
nicht auf das betreffende Kalenderjahr beichränft, , 
e8 ift nah dem Belieben des Steuerpflichtigen e 
Borausverfteuerung auf mehrere Jahre zuläffig. We 
der Berechnung des Stempels bei Vorausverſteuern 
vergl. den zweiten Abjag der folgenden Ziffer. 1 

5) Die Stempelatgabe beträgt Yıo vom Hk 
des Pachtzinſes (Miethzinſes, der antichretiſqh 
Nutzung) und der Mindeſtbetrag derſelben 50 9 
Die Stempelabgabe ſteigt in Abſtufungen von je 50 Pi 
wobei überjchiegende Steuerbeträge auf je 50 WM 
gerundet werden, jo daß alſo u 

bei einem Zinje bezw. einer Nutzung bis g 

500 Mark der Stempel beträgt 0,50 Me 

bei einem Zinfe bezw. einer Nugung | 

von mehr ale 500-1000 Marf 
der Stempel beträgt 
bei einem Zinje bezw. einer Nugung 
von mehr als 1000-1500 Marf 
der Stempel beträgt 

u. ſ. w. 

Bei Borausverfteuerungen für eine Tängere Ber 
tragsdauer ald das abgelaufene Kalenderjahr berechnet: 
ih der Stempel nicht nad der Gefammtjumme ber 















1,— + 


1,50 ⸗ 
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Diebe u. |. w., ſondern er flellt fih in der Geſammt⸗ 
umme der Stempelbeträge dar, die fi für 
ie einzelnen Kalenderjahre ergeben. Soll z. 2. 
in für die Zeit vom 1. Dftober 1897 bis Ende 1898 
ter eine Jahresmiethe von 400 Mark geſchloſſener 
Niethvertrag im Januar 1898 im Voraus für das 
Jahr 1898 verfteuert werben, fo beträgt der Stempel 
!ıo vom Hundert der im Ganzen zu zahlenden 
von (100 +400) = 500 Marf, alfo nicht 
Mark, fontern er beträgt 1 Mark, nämlich 
Murf für die auf das abgelaufene Kalenderjahr 
ichtete Miethe won 100 Marf und 0,50 Marf für 
auf Dad Kalenderjahr 1898 zu zablente Miethe 
400 Marf. 
Die Nebenausfertigungen (Mebeneremplare) ver 
, Mieth» u. |. w. Beiträge unterliegen einem 
en Stempel nit, wenn nicht etwa ein folder 
n Kolge der nach Ziffer 1A erforderlichen bejonderen 
g der Hauptausfertigungen fällig if. 

6) Die Aufftellung und Berfleuerung der Ber: 
eichnifſe durch Beauftragte oder Bırtreter ift zuläſſig, 
iech bleiben die eigentlich DVerpflichteten für die geieß- 
ihen Stempelabgaben ſowie für die verwirften Strafen 
eriönfich verhafitet. 

7) Alle von einem Berpächter, Vermiether u. j. w. 
ir ein Kalenderjahr oder im Voraus zu verfteernden 
Berträge find in ein Verzeichniß einzutragen, auch wenn 
ie Bertrüge fih auf mehrere Grundſtücke beziehen, fo> 
mm nur biefe Gruntftüde zu demſelben Hanptamte- 
ezirk gehören. Jedoch kann aud) über jedes einzelne 
—* ein beſonderes Verzeichniß geführt werden. 
iind Die mehreren Grundſtücke in verſchiedenen Haupt⸗ 
ntöbezirfen gelegen, fo ift für jeden Bezirk ein be- 
mbered Berzeichnig zu führen. Werden in einem 
lerzeichniß die Verträge über mehrere Grundflüde nach⸗ 
serien, To find die mehreren Berträge, bie ein und 
affelte Grundſtück betreffen, zujammenbhängend je in 
sionderen Abjchnitten einzutragen. Die einzelnen 
hundftüde find in der Ueberſchrift des Näheren zu 
zeihnen. Es fteht den Steuerpflichtigen frei, für 
des Kalenderjahr ein bejonveres Verzeichniß zu führen 
er bie Berfleuerungen für die einzelnen auf einander 
henden Kalenderjahre in demſelben Verzeichniß zu 


en. 
8) Tas Verzeichniß ift von dem Birpädter, Ber: 
iether u. |. w. oder jeinem Beauftragten mit folgender 
eicheinigung zu verjehen: 
Daß andere unter die Tarifftelle Ne 48 Bud: 
hate a des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Zul 
1895 fallende Verträge, ald die vorftehend ein— 
getragenen, in dieſes Berzeichniß nicht aufzunehmen 
waren, verfichere ich. 
er re. den . 189 . . 
(Bor: und Zuname fowie Stand bed Ber: 
pächters, Vermiethers u. |. w. oder feines DBe- 
auftragten). 
9) Die enerung des Berzeichniffes 
uf bis zum 











Vereinbarung eines Vortauisrcigtt 


blauf bes Januar, der auf|DMietyer u. \. w. Derartige Netennbrruen TUE 


das Kalenderjahr folgt, für welches die 
Verfteuerung geſchehen foll, bewirft werden 
und zwar bei demjenigen Hauptamt oder Steueramt 
bezw. MNebenzollamt, in deſſen Geſchäftsbezirk die be- 
treffenden Grunpflüde belegen find, oder bei einem bes 
nachbarten Stempelvertheiler. Gehören die Grunpftüde 
zu den Geichäftöbezirfen verjchiedener Unterämter, jo 
bat der Steuerpflichtige die Wahl, weldem biejer 
Aemter er das Verzeichniß vorlegen will (vergl. Ziffer 7). 

10) Die Stempelpfliht wird dadurch erfüllt, daß 
ber zur Führung des Verzeichniſſes Verpflichtete oder 
deſſen Beauftragter einer der in Ziffer 9 bezeichneten 
Steuerftellen das Verzeichnig ausgefüllt und mit der in 
Ziffer 8 angegebenen Berfiherung verjehen unter Zahlung 
bes Stempelbetrages entweder einreicht, oder durch 
die Poft mittelft eingefchriebenen Briefed einjendet oder 
daß er die in dem Verzeichniß zu machenden Angaben 
vor der Steuerbehörde unter Entrichtung des Stempel- 
betrages zu Protokoll erflärt. 

-11) Die zur Führung der Verzeichniffe Verpflich⸗ 
teten haben die Verzeichniſſe fünf Jahre lang aufzube- 
wahren. Auf Verlangen erfolgt die Aufbewahrung durch 
bie Steuerbehörbe, 

12) Alle Berpächter, Vermiether u. |. w. find ver- 
bunden, die von ihnen zu führenden Verzeichniſſe den 
Borftänden der Stempelfteuerämter auf Berlangen ein- 
zureihen oder, wenn fie Verzeichniſſe nicht eingereicht 
haben, auf Aufforderung der Steuerbehörde anzuzeigen, 
daß vonihnen wihrend des vorangegangenen Ralender- 
jahres Verträge der erwähnten Art, deren Eintragung 
in dag Verzeichniß geſetzlich erforderlich ift, nicht errichtet 
worden find. 

13) Wer den Vorſchriften bezüglich der Verpflich⸗ 
tung zur Entrichtung der Stempelfteuer für Pacht⸗, 
Mietb» u. j. mw. Verträge zumiderhandelt, bat eine 
Geldftrafe verwirft, melde dem zehnfachen Betrage des 
hinter ogenen Stempels gleichkommt, mindeſtens aber 
30 Mark beträgt. Ergiebt ſich aus den Umſtänden, 
daß eine Steuerhinterziehung nicht hat verübt werden 
können oder nicht beabſichtigt worden iſt, jo tritt eine 
Ordnungsſtrafe bis zu 300 Marf ein. Eine Strafe 
bi8 einem gleichen Betrage ift verwirkt, wenn ben 
Vorſchriften bezüglich der Aufbewahrung der Verzeich⸗ 
nijje zumwidergehantelt wird ober Die unter Ziffer 12 
erwähnten Aufforderungen unbeachtet bleiben. 

14) Durch die Verfteuerung der Pacht⸗, Mieth⸗ ıc. 
Berzeichnifje gelten die Verträge nur infoweit ald vers 
fteuert, als in ihnen die Pacht, Mieth⸗ ıc. Abkommen 
beurfundet jind, nicht aber auch hinſichtlich anderer, 
in ihnen etwa noch enthaltener, befonders ftenipel- 
pflichtiger Rechtsgeſchäfte. Insbejondere gelten nicht 
als mitverfteuert die von den Pacht⸗, Mietb⸗ ıc. Abs 
fommen unabhängigen Nebenverträge, aljo beiſpiels⸗ 
weile die Verabredung, dag die Entſcheidung entftehender 
Streitigfeiten einem Schiedsgericht oder einem an ſich 
unzuftändigen Gericht übertragen werben (ne wirt 
Wx REN TAIRET \ 


6 14 und der ZTarifftelfe 71 Ziffer 2 Abi. 1 ded Ger 
ſetzes in der Weile zu verfleuern, daß die erforderlichen 
Stempelmaterialien zu der Urkunde felbit durd 
eine Steuerftelle innerhalb der im S 16 des Gefeges 
beftimmten Frift von zwei Wochen entwerthet werben. 

Als beionders flempelpflichtiger Nebenvertrag ift 
aber nicht anzufehen die Verabredung, wonach der Ber- 
miether, wenn er fein Zurückbehaltungsrecht wegen rüd» 
ftändiger Miethe ausübt, nach fruchtloſer ſchriftlicher 
Zahlungsaufforderung berechtigt ſein ſoll, die zurück⸗ 
behaltenen Gegenſtände freihändig zu veräußern und ſich 
aus dem Erlöſe zu befriedigen, ohne dag Miether 






































dem nachftebend abgedrudten Mufter. 
eine jährliche oder monatliche Pacht, Miethe u. |. w 
vorausgeſetzt; in ten Fällen, in denen die Pacht 
Miethe u. ſ. w. nad Wochen oder Tagen vereinbar 


Schadenserjaganfprüce geltend maden kann und fernen 


die Vereinbarung, wonach der Miether die eingebrachter 


Sachen an den Vermiether während der Dauer bei 


Vertrages für den richtigen Eingang der Miethe jowk 


für die fonftigen Anſprüche aus dem Miethvertrage ver 


pfändet. 


15) Die Führung des Verzeichniffes erfolgt nad 
In demfelben if 



























































2. . 
1. Friedrich Rüder 115.3.97, Miethe 


2. Johann Beſtändig 0. 3. 97 
3.Ernſt Unverzogen|3i. 1.97: desgl. 


| 

| 

4. Heinrich Haber=[115.7. 97: Parht 
mann Ä 
| 












2 Bezeichnung im bolaufenen a 

E Nane des Ralenterjahre: der Fadıt, Miethe oder des | ten 4 und 5 Betrag 
& des Pachters Vertrages: bei Veraneverienerungen Nupertrages —*8 n des 
2 (Miethers, J— | | des au verſteuernden — a Bat, Ric Stempel 
3 Pfandinhabers). Datum. Art. im — a nach jaͤhrlich | menatlich Nutzertrages. 
Kalenderjahren. Dart Bf) Mark PfMark Bf. 

1. | 4 | 9. 


14.%W 1519 


— — 30 — 
deſsgl. 1.4. 97- 30.11.97] 6000 —| — 4000 — 4 — 
1.4.97 — 31. 3. 99 a 
und zwar I | 
1. 4. 97 — 31.12. 97] — 2250 | 2 X 
1. 1. 98— 31.12. 98[ 3000 I—ı — — 3000 ; 3 
1.1. 99 — 31. 3. 99 ' — — 7850 i- 
1.10. 97 — 30.9. 97 | | 
und zwar i | | 
1.1. 98 — 31.12.11 I —14 Mal | 
| ) ie 3600 — 56 — 
| 1.1. 12 — 31.12. 16 Io —5 Mal! 
| | 4800 — je 4800 :—| 25 
1.1.17 — 30, 9. 17 — — — 3600 —I| 4- 


daß andere unter die Tarifſtelle 48 Buchſtabe a. des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 fallende Beträge 


ale Die vorftehend eingetragenen, in dieſes Verzeichniß nicht aufzunehmen waren, verfichere ich. 


Ort, Datum. 


Das Haupt-Stempel-Magazin bierjelbft ift beauf⸗ 
tragt worden, die neuen Formulare zu Genehmigungen 
ber Veranftaltung von Tanzluftbarfeiten alsbald herzu- 
ftellen und den betheifigten Behörden auf Verfchreibung 
zu liefern. Zu Genehmigungen biefer Art können ſo⸗ 
wohl dieſe Kormulare als au die anderen Kormulare, 
bie nur mit dem Vortrud ‚Genehmigung zur Beran- 
ftaltung einer Luſtbarkeit“ verjehen find, benugt werden. 
Für die neuen Formulare fommen die Vorſchriften bes 
Anbanges zu den Dienfivorfchriften (S. 197 fg. der 
amtl. Ausg.) in gleicher Weife zur Anwendung wie für 
bie jegt in Gebrauch befindlichen Stempeldruckbogen bes 
treffend die Genehmigung der Beranftaltung von Luft: 
barfeiten, Die vorhandenen Beflände ber alten For- 
mulare zu Pacht: (Mieth⸗, Antichreſe-) Berzeichniffen 
find zunächft aufzubrauchen. 

Nachdem in Folge der Aufhebung des vierten Ab- 
jaged der „N 1 der Ziffer 14C. der Ausführungg- 
Defanntrmaßung ber Berfauf ber Stempelorudbogen 


Bor: und Zuname, jowie Stand des Vermiethers, Verpächters u. f. w. 


zu Genehmigungen der VBeranftaltung von Luftbarfeite 
an Privatperjonen frei gegeben iſt, wird mit befonbere 
Sorgfalt Tarauf zu halten fein, dag überall nady dei 
Beftimmungen unter V. der von mir in Gemeinichaf 
mit dem Herrn Minifter des Innern erlaffenen a 

meinen Verfügung vom 15. November 1896 F. M. it 
15634, Min. d. Inn. I. A. 9079 (Centralbl. der Ab 
gaben ıc. Verwaltung 1896 S. 649, Min.⸗Bl. d. i. B 
1896 ©. 239) verfahren wird. Es ift alfo insbeſon 
dere zu überwachen, daß der Steuerfag von 1,50 M 
Die Segel zu bilden hat und daß die Erhebung be: 
geringeren Sages nur ausnahmsweiſe und nu 
dann geftattet ifl, wenn befondere Grände ; 
einer Ermäßigung vorliegen. Auch find entiprechen! 
der Ziffer 7 der Dienftoorfchriften (S. 131 und 13 
der amtl. Ausg.) von den die Genehmigungen erthei 
enden Behörden tie Gründe für die Anwendung dei 
geringeren Satzes ſowohl in den Alten al6 auch an 
den Genehmigungen ſelbſt zu vermerfen. Zu diefen 


Dehuf find die Formulare mit einem Vordruck für ben 
Vermerk über die Gründe, aus denen bie: Anwendung 
des Steuerfages von 50 Pf. für gerechtfertigt erachtet 
wird, verfeben morben. 
Berlin, den 28. Dezember 1897. 
Der Finanz-Minifter. 
* * 


* 

Vorſtehenden Erlaß bringe id) mit dem Hinzufügen 
zur Kenntnig, daß die Beftimmungen wegen Anwendung 
der Steuerfäge von 1,50 M. und 50 Pf. nod immer 
nicht die erforderliche Beachtung finden und daß ind- 
bejondere die Anorbnung, wonach die Gründe für bie 
Zulaffung des niedrigeren Steuerjages von 50 Pf. for 
wohl in den Akten ald auf den Genehmigungen ſelbſt 
gu v.rmerfen find, faft durchweg nicht befolgt werben 
(oergl. Beſtimmungen unter N? V. des Minifterial- 
Erlaffes vom 15. November 1896 Min.⸗Bl. d. i. V. 
1896 ©. 239). 

Ich made den Drispoligeibehörben die genaue Be— 


acht dieſer Vorſchriften nochmals zur Pflicht. 
ſotsdam, ben 15. Januar 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
30. I. Fefigeftellt: 


a. Maul: und Klauenjende. Kreis Anger- 
münde: Gehöft des Bauern Berbfe in Schöner- 
mark, Voerwerk Wilhelmshof kei Frauenhagen. 
Kreis Niederbarnim: Geböft des Koſſäthen Tempel 
hof in Bud, der Bauern Bolle und Kirſchbaum in 
Schmwanebed, des Gemeindevorftehers Puhlmann in 
Birkholz, des Bauern Karl Schröder in Zepernid, 
des Aderbürgers Kurth in Bernau, des Halkbauern 
Auguft Bader und des Kofläthen Karl Schulz in 
Rindenberg, des Gaftwirths Feitner und des Kofjäthen 
Luſche in Wartenberg, des Bauern Karl Grunow 
in Kaulsdorf, des Molfereibefigers Friedrich Schüler 
im Heinerstorf, Riefelgut Malhom und Hellers— 
dorf. Kreis Dberbarnim: Rittergut Trampe, 
Gehöft des Frig Krüger in Hedelberg. Kreis Oft- 
bavelland: Gehöft des Arbeiters Klingler in Falken— 
tehde, ter Arbeiter Grell und Naugett in Tiegom, 
des Büdners Schröder in Grünefeld, ter Bauern 
Luther, Fardun und Franke in Paujin, des Befigers 
Schumacher in Staafen, des Bauern Karl Weber in 
Flat ow, des Zimmermannd Neye, des Schanfmwirths 
Etadebra dt, des Zahntchnifere Werner, der Ader: 
hürger Sommer, Nauen, Stewien und Hübner, 
fümmtih in Nauen, des Halkbauern Mehls in 
Seegefeld, des Gutsbeſitzers Geride in Wuſter⸗ 
marf, des Gutsbeſitzers Bärwald in Knoblauch, 
Rittergut Börnide. Kreis Weftpavelland: Rittergut 
GSroß⸗Behnitz, Rittergut Stehow I., II. Antheils, 
Buſchow, Gehöft des Bauern Hermann Rohrſchneider 
in Butenpaaren, des Bauern Treu in Fercheſar, 
des Butöpächtere Knütter in Barnewitz. Kreis 
Hrenzlau: Gehöft des Aderbürgers Wolff in Prenz- 
lau und des Bauern Sr. Kruger in Dauer, Kreis 





Ruppin: Gehöft ded Bauern Heuer in Gartomw und 
des Mühlenbefigers Zu in Grundmühle Kreis 
Teltow: Gut Schönefeld, Friederifenhof und 
Siethen, Gehöft des Bauern Lorenz und des Kofläthen 
Rappert in GOroß-⸗Beuthen. Stadt Potsdam: 
NRindviehbeftand des Tefonomen am Gadettenhaufe 
Blümel, Saarmunberftrage 23, und eine Kuh im 
ſtaͤdtiſchen Schlachthof. 

b. Milzbrand. Kreis Prenzlau: Kuh des 
Bauern Gaude in Nieden, bdesgl. des Ritterguts 
Nechlin. Kreis Ruppin: Kuh des Ritterguts Tres« 
kow. Kreis Teltow: Borwerf Prahmsborf. 

e. Bruſtſeuche. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: 
Pferdebeſtand der Firma C. W. Fähndrich, des Deſtilla⸗ 
ieurs Wilhelm Steinberg, des Spediteurd Spuhi und 
des Aderbürgers Hanſche, fümmtlih in Rudenmwalde. 
Stadt Potsdam: Pferdebeftand des Generallieutenants 
von Pleſſen, Beyerftrafie 1. 

d. Geflügeldolera. Kreis Teltow: Gehöft 
des Anbauers Wild. Richter in Tornom, bes penſ. 
Gendarmen Sommer in Neuendorf b. 9. 

II. Erlofchen: 

a. Maul» und Klauenſeuche. Kreis Anger- 
münde: Gehöft der Befiger Neumann, Zimmermann 
und Bölfer in Günterberg. Kreis Niederbarnim: 
in Hoben-Schönbaufen, Gehöft des Gemeinde- 
vorftehers Kerfom in Karow. Kreis Oberbarnim: 
Vorwerf Eduardsbhof, Gehöft des Eigenthümers 
Korn in Neu-Gaul. Kreis Teltow: Gehöft der 
Wittwe Weber in Groß-Ziethen. 

b. Milzbrand. Kreis Ofthavelland: Gehöft 
des utsbefigers W. Albreht in Kegin. Kreis 
Jüterbog-udenmwalde: Rittergut Schönhagen. 
Kreis Prenzlau: Gehöft des Bauern Wilhelm Völker 
in Roſſow und des Bauern Müller in Grünom, 
Kreis Teltow: Borwerf Prahmsdorf. 

e. Bruffende. Kreis Angermünde: Pferde 
der 2. Eöfadron des DragonersRegim, Nr. 2 in 
Schwert a. ©. Kreis Jüterbog-Ludenmwalde: 
Pferde der 1. Lehrbatterie im Artillerier-Schiepfchulens 
KRajernement ſowie verſchiedener Offiziere im neuen Ba 
radenlager bei Jüterbog. 

d. Geflügelgolera. Kreis Dberbarnim: 
Gehöft des Gaftwirtbs Schwarz in Alt-Lewin. 

Potsdam, den 18, Januar 1898, 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Volizei:Bräfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

5 Id habe den pro physicatu geprüften Arzt 
Dr. Königsdorf bier Chauffeeftrage Nr. 24a. und 
den Nahrungrmittelhemifer und Apothefer Dr. Lebbin 
hier Bandelftrage Nr. 40 mit der Revifion der Gefchäfte- 
ftellen außerhalb der Apothefen beauftragt, an melden 
Gifte oder Arzneimittel zubereitet, aufbewahrt, feils 

gehalten, verfauft oder ſonſtwie übermittelt werben. 

Berlin, den 12%. Ianuor NOW, 

Der Pulipipriltten. 


Befanntmahung. 
6. 
Sahrfarten für Nadfahrer ($ 10 der Polizei-Verordnung 
vom 28. März 1893) behalten auch für das Fahr 1898 
bis auf Weiteres Gültigfeit. Einer Neuausftellung der- 
jelben bedarf es daher nicht. 

Berlin, ven 21. Dezember 1897. 

Der Polizei-Präftdent. 
Befanntmadung. 
7. Im Anſchluß an die Bekanntmachung vom 
27. v. Mts. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag die nachſtehend aufgeführten Mitglieder 
des Vereins für Brieftaubenzucht Pfeil in Berlin ihre 
Tauben ber Militärverwaltung zur Berfügung geftellt 
haben: 
1) ©. Grunow, Eharlottenhurg, Knobelstorfffir. 13, 
2) Robert Haertel, Potsdam, Eifenhartfir. 20, 
3) Dito Behrens, Berlin, Mittelfir. 49, 
4) Karl Ele, Unterwafferfir. 9a., 
5) Oscar Junder, Alte Jafobfir. 13, 
6) Paul Ladewig, Fürftenmwalberfir. 11b., 
7) R. Müller, Ritterfir. 23, 
8) R. Prehn, Alte Jakobfir. 80, 
9) Charles Blackburn, Coepenid, 
10). Haupt, Brig, Rudowerſtr. 6. 

Die den Borbezeichneten gebörigen Brieftauben 
genießen den Schuß des Geſetzes vom 28. Mai 1894 
(R.⸗G.⸗B. S. 463 f.) betreffend den Schuß der Pricf- 
tauben und den Brieftaubenverfehr im Kriege. Behufs 
ihrer Erfennung find diefe Tauben mit einem auf die 
Innenſeite beider Flügel aufgedrudten Stempel, weldyer 
das kaiſerliche Wappen zeigt, bezeichnet. 

Berlin, den 15. Januar 1898. 

Der Polizeipräfident. 

Befanntmachungen 

des Staatsfecretairs des Reichs-Poſtamts. 

Befanntmadung. 
1. Die bieher nur für politiiche Zeitungen mit 
balbjähriger Bezugszeit zugelaſſenen Zeitungsbeftellungen 
für das mit dem 1. April oder mit dem 1. Oktober 
beginnende Vierteljahr follen fortan auf alle halbjährig 
zu beziebenden Zeitungen und Zeitichriften, ſoweit deren 
Berleger ſich hiermit einverflanden erflären, ausgedehnt 
werden. Im Weiteren jollen fünftig auf Zeitungen und 
Zeitſchriften mit ganzjähriger Bezugszeit bei Zuftimmung 
ber Derteger auch vom 1. April, 1. Juli und 1. OH 
tober ab Beftelungen für den Reſt ter Bezugszeit gegen 
Zahlung von ?/s, Ya und "a des jährlichen Erlaßpreiſes 
angenommen werben. 

Wegen Einführung diejes Verfahrens werden bie 
Poftanftalten mit den VBerlegern alsbald in Verbindung 
treten. Berlin W., den 9. Januar 1898. 

Der Stantsfefretär des Reichs-Poſtamts. 
Boftpadetverfehr mit Britiſch-Indien. 
2. Bom 1. Februar ab Finnen Poftpadete 
ohne und mit Werthangabe bid zum Gewichte von 
I bg mad Britijb-Indien nebft Birma, fowie ver: 
/Predenen inbifgen Poftanflalten in Arabien (Aden), 


u. 


Perfien ı. verfandt werden. Die Beförderung erfolgt 


Die für die Jahre 1896 und 1897 gelöften [entweder über Bremen (mit deutſchen Poſtdampfern bis 


Aden) oder über Teflerreih und Italien (ab Neapel 
init deutichen Poſtdampfern bis Aden oder ab Brindiſi 
mit britifcheindischen Schiffen). Die Poſtpackete müſſen 
franfirt werben; die Tare beträgt für ein Poſtpacket 
ohne Werihangabe, auf allen Beförderungsftreden gleich⸗ 


wäßig, 
3 M. 40 Pf., 


nad Aden 
e Britiich-Intien sc... 4 = 20 

daneben wird für Poftpadete mit Werthangabe eine 
Verſicherungsgebühr nad) den Sätzen ber Vereins⸗Poſt 
packet-Uebereinkunft erhoben. 

Ueber die fonftigen Verſendungsbedingungen er: 
theilen die Poftanftalten nähere Auskunft. 

Berlin, W. 12. Januar 1898. 

Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. 
Belannimachungen der Kaiferlichen 
Dber:Pofidireftion zu Berlin. 
$. Bei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin lagern 
folgende bei hiefigen Poftanftalten an den bezeichneten 

Tagen aufgelieferte unanbringliche Poftfendungen. 
1. Briefe mit Werthangabe. 
1) An Grenadier Otto Gnepper, 2. ©renabiers :: 
Regiment in Dresden mit 3 M. vom 21. Januar 


1897. 

An DO. A. 101 in Friedeberg N/M. mit 5 M. 

vom 4. Auguft 1897. 

An Zacod 9. in London pofllagernd mit 5 M. 

vom 14. Auguft 1897. 

An Pafor Schmidt in Friedeberg a. /Qu. mit 

60 Pf. vom 18. Auguft 1897. 

An Herrn Wirth in Beckers Bierballen bier 

mit 3 M. vom 31. Auguft 1897. | 

An Fri Horn in Würzburg mit 5 M. vom 

5. Septeinber 1897. 

An den Portier des Hotel Ruſſie in Leipzig mit 

4 M. vom 6. September 1897. 

An Frau F. Merſchroth bier, Putfamerfir. 15, 

mit 5 M. vom 13. September 1897. 

An Frau Angufte Walter in Gera mit 1 M. 

vom 13. September 1897. 

An Frau Minna Wolff in Bliſſingen mit 2 M. 

vom 13. September 1897, 

11) An Karl Görmer in Naumburg a,/S. mit 60 Pf. 
von 15. September 1897. 

12) An Privatichrer Ed. Yangner in Karlsbad 
5 M. vom 17. September 1897. 

13) An E. Knoche hier, Beußelſtr. 44, mit 1 

14) 

15) 


2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9) 
10) 


mit 


M. 
20 Pf. vom 21. September 1897. 
An Wwe. Karoline König hier, Seeſtr. 26, 
1 M. vom 22. September 1897. 
An Kellner Neimann hier, Steinmegfir. 22, 
5 Di. vom 25. September 1897. 
An Frau Lobrentz in *önige erg i./Pr. 
90 Pr. vom 27. September 1897. 
An Fl. M. Gaugwiſch bier, Steinfr. 9, 
> M. vom 29, September (BIT. 


16) 
17) 


> 


18) An Berliner Lofal-Anzeiger bier, Zimmerftr., mi 
1 M. 50 Pf. vom 30. September 1897. 

19) ;An Minna Krüger, % Darrſtr. 202 mit 5 W. 
vom 30. September 1897. 


u 


20) An Martha Wegener bier, Eliiabethfir. 46, mit 
1M. 50 Bf. vom 2. Oftober 1897. 
21) An Kirchhof in Charlottenburg, Wielandftr., mit 
75 Pf. vom 2. Sftober 1897. 
22) An Frau Fanny Weißkirchner in Wien mit 
1 Guld. 30 Kr. vom 5. Oktober 1897. 
23) An Berliner Lofal-Anzeiger bier, Zimmerftr., mit 


1 M. 70 Pf. vom 7. Oktober 1897. 

An Berliner Lolal-Anzeiger bier, Zimmerftr. 

mit 1 M. 80 Pf. vom 7. Sftober 1897. 

An Lott in Wend. Drehna mit 80 Pf. vom 

11. Oktober 1897. Ä 

An Matrojen M. Behrendt in Kiel mit 70 Pf. 

vom 14. Oftober 1897. 

An Günther in Frankfurt a./M. nit 1 M. 40 Pf. 

vom 20. Oftober 1897. 

28) An Kabetten Paul Jacobi an Bord S. M. ©. 

„Stein’’ mit 20 M. vom 2. November 1897. 

29) An Handelömann Wendt in Weterfig b. / Fritzow 
mit 5 M. vom 4. November 1897. 

30) An Frl. Hahn in Hamburg mit 20. M. vom 
5. November 1897. 

31) An Henni Zachert in Berlin, Chauffeeftr. 9, mit 
IM. vom 18. November 1897. Ä 

32) An Paul Uloth in Caſſel mit 60 Pf. vom 
24. November 1897. | 

33) An Tambour Kranz, Inf.-Negt. 43 in Könige: 
berg i./Pr. mit 1 M. vom 16. Dezember 1897. 

1. Poſtanweiſungen. 
1) Nah Werther (Meftf.) über 22 M. 75 Pf. vom 

27. April 1897. 

2) Nah Berlin C. 22 über 4 M. vom 29. Mai 1897. 

3) An Herm. Wolff hier, NO. (Nachnahme aus 

Poſen) über 2 M. 70 Pf. vom 30. Mai 1897. 
4) Rad Düffeldorf über 5 M. 75 Pf. vom 31. Mai 


5) An Gerichtöfaffe II. Berlin über 7 M. 10 Bf. 
vom 4. Juni 1897. 

6) Nah Hamburg über 18 M. vom 17. Suni 1897. 

7) Nah Waterlooufer 2 über 10 M. 5 Pf. vom 
4. Auguf 1897. 

8) An Frl. Waldmann hier, P.⸗A. 12 poftlagernd, 
über 2 M. 50 Pf. vom 30. Auguft 1897. 

9) An Frau Richard Löwenſtein bier, Paulftr. la., 
über 10 M. vom 3. September 1897. 

10) An Strafgefängnig in Rummelsburg b./Berlin 
über 5 M. 5 Pf. vom 6. September 1897. 

1) An Schmidt in Freiburg i. /Schl. Landeshuter- 
frage 31, über 20 M. 50 Pf. vom 8. Sep⸗ 
tember 1897. 

12) An Mar Weil in Berlin, Strafauerfir. 58, über 
6 M. 80 Pf. vom 18. September 1897. 

13) An Franz Fromm in Schoͤnebeck a,/E. über 4 M. 
vom 20. September 1897. 


24) 
25) 
26) 
27) 


4, 


14) An Amtsvorſteher Tritt in Tegel über 1 M. vom 
22. September 1897. 

15) An Frau Reijer in Wollin über 3 M. vom Aten 

Oktober 1897. 


16) An Eifenbahndirektion bier, Oſtbahnhof über 
4 M. 40 Pf. vom 7. Oftober 1897. 

17) An Schuhmader Rieske bier, Zornborferfir. 55, 
über 5 M. 85 Pf. vom 8. OÖftober 1897. 

18) An Schneidermeifter Zimmermann in Neuftrelig, 
Bornfir. 104 I. über 8 M. 50 Pf. vom 16tem 
Dftober 1897. 


19) An Emmy Burgedorf hier, Drespenerftr. 31, 

über 5 M. vom 23. Oftober 1897. 

20) An Sommerfeld hier, Manteuffelftr. 58, über 

10 M. vom 1. November 1897. 

21) An Gerichtöfaffe I. hier über 100 M. vom Bten 

November 1897. | 
22) An Frau Schnürle in Mombad bei Mainz über 

3 M. 55 Pf. vom 9. November 1897. 

23) An Königlide Schloß-Apothefe hier über 7 M. 

von 10. November 1897. 

24) An P. W. Oſſendorf in Köln Rh. über 50 M. 

vom 10. November 1897. 

Die unbefannten Abjender der Briefe und Poftan- 
weijungen werben erfucht, innerhalb vier Wochen bei der 
Ober⸗Poſtdirection jchriftlich fi) zu melden. Andernfalls 
werben die bezeichneten Beträge der Poftunterftügungsfaffe 
überwiejen werben. 

Berlin C., 12. Januar 1898. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 
In Bertretung Buſchow. 
Unbeitellbare Einfchreibbriefe. 
6. Bei der Ober-Poftpireftion in Berlin lagern 
folgende an den nachbezeichneten Tagen zur Poſt ge- 
gebene Einichreibbriefe. 
Aufgeliefert in Berlin mit dem 
Beitimmungsorte Berlin: 

1) an Mar Drafe Trebbinerfir. 4 II vom 
29. Juni 1897, 2) an Hrd. Rinfe, 9. A. 41 poft- 
lagernd, vom 11. Auguft 1897, 3) an Emil Denzel 
Auguftftir. SI vom 14. Auguft 1897, 4) an Ernft 
Kerſt Stromfr. 2/3 vom 23. Auguft 1897, 5) an 
H. Weißenberg Magazinftr. 16 vom 31. Auguft 1897, 
6b) an Sergeant Karl Richter Harbenbergftraße vom 
4. September 1897, 7) an P. Peſtner Steinmeßftr. 76 
vom 8. September 1897, 8) an Polizei⸗Lientenant 
Sande Pallasfir. 7 vom 10. September 1897, 
9) an Mar Lehmann Landöbergfir. 10a. vom 13ten 
September 1807, 10) an Karl Bartig Hodflr. 38a. 
vom 14. September 1897, 11) an Frau Ott Artillerie 
frage 3 vom 14. September 1897, 12) an Frau 
Lehmann Schleiermaderfir. 15 vom 15. September 
1897, 13) an Wally Altmann Kurfürftendamm vom 
16. September 1897, 14) an A. Wichert RI. Frank: 
furterfir. 10 vom 25. September 1897, 15) an 
Lieutenant von Honau Palaſt⸗Hotel hier vom 28ften 
September 1897, 16) an Generatmsint VO Nagmrt 
bier vom I. September ABIT, IT. 8. BRREÜSTN 


Unter den Linden 7 vom 4A. Oftober 1897, 18) an 
Frau Frie ſe Pallifadenfir. 46 vomf4. Oftober 1897, 
19), an Rich. Steffen Forfterfir. 54 vom 7. Oftoker 
1897, 20) an Paul Förfter Calvinſtr. 31 vom 7ten 
Dftober 1897, 21) an Eugen Koch Mittelftr. 51 vom 
9. Oktober 1897, 22) an Karl Schwarzenauer 
Spandauerfir. 59/61 vom 14. Tftober 1897, 23) an 
D. Lindner Kaiſerſtr. 36 vom 16. Ditober 1897, 
2A) an Tom & Fenner Mauerſtr. 94 1. vom 18ten 
Dftober 1897, 25) an Berthold Deininger Blumen: 
frage 6 vom 19. Oktober 1897, 26) an Franz Glas⸗ 
bagen Nitterfir. A5 vom 19. Oktober 1897, 27) an 
Carl Claug Chauſſeeſtr. 105 vom 20. Dftober 1897, 
28) an Carl Nir Potsdamerfir. 109 vom 22. Okto⸗ 
ber 1897, 29) an Frau Rathenau Victoriaſtr. 11 
vom 26. Oftober 1897, 30) an Franz Holz Elſaſſer— 
ſtraße 25 vom 26. Oftober 1897, 31) an Philipp: 
john & Co. Schillingftr. 29 vom 27. Oftober 1897, 
32) an Franz Philips Marienfir. 16 vom 30. Of: 
tober 1897, 33) an Mar Blütchen Fiſcherſtr. 28 vom 
1. November 1897, 34) an Bleib E Zilzwie 
Schönhaufers Allee 80 vom 2. November 1897, 35) an 
Inipeftor Stuer Wilhelmftr. 25 IL. vom 3. Novem- 
ber 1897, 36) an Inhaber des Neftaurants ‚Bürger 
ſtlauſe“ Banbelfir. 42 vom 4. November 1897, 37) an 
aul Laue Gohfr. 25 vom 4. November 1897, 
) an Levin NRegentenftr. 21 vom 5. November 1897, 
39) an Willy Ulrich Wallftrafe vom 6. November 
1897, 40) an Carl Kujath Ziegelftr. 32 vom 8. No- 
vember 1897, 41) an Ad. Schmidt & Co. Tempel: 
bofer Ufer 6 vom 13. November 1897, 42) an 
Bergmann Höchfteftr. 40 vom 18. November 1897, 
43) an Alfred Maaß Wilhelmfir. 5 vom 27. Novem⸗ 
ber 1897, 44) an Herb. Telſchow Charlottenftir. 3 
vom 27. November 1897, 45) an Lemke & Co. 
Bergfir. 30/31 vom 14. Dezember 1897. 
B. Aufgeliefert in Berlin nad anderen Orten: 
1) an 4. D. Murdajoff Turgojafsfoe vom 
29. April 1897, 2) an A. Koppelansky Johannis 
burg (Transvaal) vom 10. Mai 1897, 3) an Mar- 
aretbe Speelmann Lourdres vom 28. Juni 1897, 
) an Frau Helme von Krieger Petersburg vom 
28. Juni 1897, 5) an C. ©. Ritter Yeipzig vom 
10. Juli 1897, 6) an Gabor Andras Tisza Lucz 
vom 23. Juli 1897, 7) an Bertha Labs Peters- 
burg vom 4. Auguft 1897, 8) an Franz Bauer 
Stodholm vom 4. Auguft 1897, 9) an J. W. 
Cameron New Yorf vom 16. Auguft 1897, 
10) an Johann Lagerſtröm Göteborg vom 21ſten 
Auguft 1897, 11) an Hofmeifter Breslau vom 
30. Auguft 1897, 12) an Franz November Hamburg 
vom 6. September 1897, 13) an 9.4. Bodinke Rix— 
borf Prinz⸗Handjeryſtr. 48 vom 7. September 1897, 
14) an Mathilde v. Hungen Hamburg vom 8. Sep- 
tember 1897, 15) an Lieutenant d. Reſ. Gonſchorowski 
Gumbinnen, vom 9. September 1897, 16) an Alois 
Richter New-Yorf vom 9. September 1897, 17) an 
Gormeius Banberbilt New-YJorf vom 13. Sep: 


tember 1897, 18) an Poftverwalter Bartels Sud 
rode a. H. vom 16. September 1897, 19) an Safl 
Fleſch Wien vom 18. September 1897, 20) an Bar 
werf Gefle vom 21. September 1897, 21) an Eli 
Lind Kiew vom 21. September 1897, 22) an Ka 
Bandelow Lehſten b.,Penzlin, vom 23. Septemb 
1897, 23) an Elijaroff Moskau vom 25. Sa 
tember 1897, 24) an W. Ulianoff Eniffeisf va 
25. September 1897, 25) an Albert Marggraf Ben 
burg vom 25. September 1897, 26) an €. Laſch 
tansmwa Petersburg vom. 27. September 1897, Pe 
Martin Schnee Elbing vom 27. September 189 
25) an Mar Guillaum Ein Ry., vom 28. Ga 
tember 1897, 29) An Eugene Mueller Sonthampte 
vom 28. September 18597, 30) an Grigoleit & 
beitihen vom 29. September 1897, 31) an J 
Mojer Rethhauſen vom 30. September 1897, 32) a 
Elizaroff Moskau vom 1. Oktober 1897, 33) «a 
Ulianoff Eniffeist vom 1. Sftober 1897, 34) « 
Anna Olſſen Harelberg vom 2. Oftober 189 
35) an Levanti nob. Guſtavo Caſtelbuorno (Sicilia) 
vom 5. Oftober 1897, 36) an Roͤrzanski Pofen vn 
7. Oktober 1897, 37) an Sophie Fabris Stuttgaı 
vom 9. Oktober 1897, 38) an Martin Schöne 
Sriebrichöfelde b./Berlin, vom 11. Oftober 189 
39) an Reditsanwalt Dr. Meyerling Leipzig vo 
11. Oftober 1897, 40) an v. Kaltenborn Teſchen 
bufen vom 12. Oftober 1897, 41) an Frau Fernand 
Berliner Paris vom 17. Oktober 1897, 42) a 
Bertha Wendenbach Stolpe (Nordbahn) vom 18te 
Dftober 1897, 43) an Rud. Budazemwig Leipzig vo 
19. Oftober 1897, 44) an Johann Janke Zicker vn 
21° Oktober 1897, 45) an Karl Juchäne Krane 
a/M. vom 26. Dftober 1897, 46) an E. Matuſt 
London vom 2. November 1897, A7) an Paul Ru 
Warnemünde vom 4. November 1897, 48) an Yu 
rath Küppers Duisburg vom 9. November 189: 
49) an Erpedition ded Kleinen Journal Leipzig vo 
15. November 1897, 50) an Wittmer Charlottenbu 
Chriftfir. 5 vom 22. November 1897, 51) an Bent 
nant von Schwindt Potsdam vom 10. Dezemb 
1897, 52) an Mar Kühlmann Weißenjee b. / Berl 
vom 15. Dezember 1897. 

C. Auswärts aufgeliefert mit anderen un 

gleihen Beflimmungsorten: 

1) Aufgeliefert Charlottenburg an Dr. Holzmaı 
Neapel vom 7. Juli 1897, 2) aufgeliefert Reinide 
dorf an Franz Andrich Staafen b. Spandau vı 
1. Auguft 1897, 3) aufgeliefert Brig an Wilhe 
Klauſch Rixdorf vom 7. Oftober 1897, A) aufgelief 
Cparlottenburg an Beinlich E Hanſchke Schönebe 
vom 18. Oftober 1897. | 

Die unbefannten Abfender ber vworbezeichnei 
Sendungen werben erſucht, zur Empfangnahme derſell 
ipäteftens innerhalb vier Wochen bei der hiefigen Ob: 
Poftdireftion ſchriftlich ſich zu melden. 

Berlin C., 12. Januar 1898. 

Der Kaijerliche Ober-Poftdirektor. 


Autoblatt. 
Bekannt der 8 li 
en 3. eſcuer 


Sefannemagung 

7. Diejenigen Perjonen, welche im bevorſtehenden Frũh⸗ 

jahr Anſchluß an eine der Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen 
in Bernau (Mark), Brandenburg (Havel), Cöpenid, 
Verswalde, Exner, Freienwalde (Oder), Friedrichs⸗ 
ke, Groß ⸗Lichterfeide, Grünau (Marf), Könige- 

Rerhaujen, Liepe (Ober), Ludwigsfelde, Luckenwaide, 
Aeu:Ruppin, Nowawes-Neuendorf, Oderberg (Marf), 
Oranienburg, Potsdam, Prenzlau, Rathenow, Span- 
dan, Stil I, Strausberg, Tegel, Velten, (Mark), 
Barafee, Wittenberge (By. Potsdam), Zehlendorf (Kr. 
Teltow) und Zoffen wunſchen, werben erjucht, ihre An- 
welungen recht hald, fpäteftens aber bis Ende Februar 
an das Kaiferlihe Poſtamt in dem betreffenden Orte 
(fir Potsdam an das Kaiſerliche Telegraphenamt daſelbſt) 
wm richten. Später eingehende Anmeldungen fünnen 
- ef in dem nächſten, Anfangs Auguft beginnenden 

Varabſchnitt berüdfihtigt werben. 

Bei den bezei Verkehrs anſtalten können bie 
Dediagungen für den Anſchluß eingejehen und Formulare 
m Anmeldung in Empfang genommen werden. 

dam, 14. Januar 1898. 
Kaiſerliche Ober-Poftdireltor Gürtler. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Stastspapiere. 
Befanntmadung. 
In Gemäßpeit des 8 20 des Ausfüprunge: 
ur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
. & 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
deh dem Weinlũfer Berthold Stodhaufen in Berlin N., 
Geferhrage 15 a., angeblich die Schuldverjepreibungen 
a der Fonfolidirten 3/2 vormals 4”/nigen Staate- 


4% 





Lit. D. N? 220413 über 500 M. 
b. ber fonfolibirten 3'/2%/oigen Staatsanlcihe von 1890 
Lit. E. M 532121 über 300 M. 
verbrannt find. 

Es werden diejenigen, welche ſich im Befige diejer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatepapiere oder dem 
Herrn ı. Stodhaufen anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 11. Januar 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 
3 In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
N S. ©. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß angeblidy die der verwittweten Frau Augufte Neu⸗ 
bert, geb. Baner, zu Schwarza gehörige Schuldver- 
ſchreibung der Fonfolidirten 3/2» vormals A %oigen 
Staatsanleihe von 1882 
Lit. C. N 249215 über 1000 M. 
der Frau utsbefiger Elije Madeldey, geb. Neu- 
bert, in Schwarza auf dem Wege von Saalfeld im 
Herzogthum Safen- Meiningen nah Schwarza im Für⸗ 
ſtenthum Schwargburg-Rudolftabt verloren gegangen if. 
Es wird derjenige, welder ſich im DBefige diefer Urs 
kunde befindet, hiermit aufgefordert, foldes ber unters 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar Herin ®. Bading hier, W., Kro- 
nenſtraße Nr. 45 anzuzeigen, wibrigenfalls das gericht- 
liche Aufgebotoverfahren behufs Kraftlogerflärung der 
Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 12. Januar 1898, 








anleihe von 1881 Konigliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Betanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe 
8 Rabhmweifun 
Mr vom Kreierfnefchufie bee Rreifes Berstew-Etorfom im 2. Halbjahr 1897 genehmigten GonmunalsBepuföveränberungen, 


































— 2. ....VBeseignung des 2. Größe 

Aatım ram] " Festen | fünftigen | dee Grunbiläde 
Gaefnlgung, Rüde | efipers Gemeindeverbandes . 

. Juli ° Dorfe ‚Mühlenmeifter Rudolf Schmidt zu Domainenfisfus ‚Spreenhagen | | 77 
!auenpy. < Spreenhagen H , | ! 

U. Sept. , Heiber Gemeinde Neu-Waltersdorf Colpin, Forſtguts Neu- Waltersdorf | — | 19 | 51 
I parzelle | beairt , 

J Dorf⸗ Verehel. Lefeler, Emilie geb. Finkel-Domainenfislus Spreenhagen — 1 53 
auenpz · deh zu Spreenhagen h \ B 

»  Berehel. Kilian geb. Finkeldeh zu, s R 5 im — 74 
ESpreenhagen | 

s i = :Gafwirtb Albert Kaliſch zu Kehrigk ⸗ Kebrigf — 1613 

3. ditob. =  Bübner Johann Auguf Friedrich 5 Spreenhagen — — ! 84 
\ : Zabel zu Spreenpagen i i \ 

‚ »  Verehel. Möfer geb. Ziderom 5 5 — 01 26 


1 | Spreenpagen 
Beeskow, ven 11. Januar 1898, 





Bekanntmachungen des MWöniglichen KRonfiftorimms der Provinz Brandenburg. 


Ueberſicht 
der MartiniMarktpreife des Roggens, wie ſolche in den Shen 18SA—1897 einfchieflich in den Kreisſtädten 
des Negierungsbezirfs Potsdam im Durchfchnitte zu ſtehen gefommen find. 








Jahre 


Niederbarnim 
zu 
Berlin 


Diejelben betragen für das Heftoliter im 
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hiervon ab die beiden höchſten und die beiden niedrigſten Jahrespreiſe mit: 
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bleiben für 10 Jahre: 


Es beträgt daher der Martini⸗Durchſchnittsmarltpreis für das Heftoliter Roggen, nach welchem die Getreiberente des Jahres 18, R 


baarem Gelde zu vergüten ift: 
Berlin, den 10. Januar 1898. 
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Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
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Perſonal⸗CEhronik. Decken geſtorben; mit der einſtweiligen Verwaltung der 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig iſt der Königliche Ober⸗Werksdirektorſtelle wurde der Berginſpektor Gräßner 
amtmann Pietſch zum kommiſſariſchen Amtsvorfieher vom Königlichen Salzamte in Schönebeck betraut. Der 
der Amtsbezirke 5 Netzen, 6 Lehnin und 25 Rädel er⸗Schichtmeiſter Hartnuß wurde an dieſes Salzamt ver⸗ 
nannt worden. ſetzt und an deſſen Stelle trat der Sekretär Schimpff 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt der Landwirth Paul vom Königlichen Salzamte in Artern. 

Witte zu Lübars zum Amtsvorſteher⸗-Stellvertreter tes Bermif chte Nachrichten. 
Amtsbezirks 30 — Dalldorf — ernannt worden. Befanntmahung. 

Der Königlihe Kreisbauinſpektor Poltrod in Gemäß $ AG des Kommunalabgabengefetes 
Nauen ift am 16. Januar 1898 verftorben. Ein Stellen |vom 14. Juli 1893 (Gejeg-Samml. S. 152) wird 
verwalter ift noch nicht beftimmt. hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß das im 

Der bisherige Baubefliffene Georg Lieber ift zum | Steuerjahre 1897/8 fommunalabgabepflichtige Reinein- 
Regierungstaumeifter ernannt und vereidigt worden. fommen ber im Preußiſchen Stantsgebiete belegenen 

Der bisherige Hilföprediger an der Dreifaltigfeits- | Theilftrede Strasturg U./M.—Landesarenze der Med- 
Kirche zu Berlin, Carſten Wilyelm Brüning ift zum lenburgiſchen Friedrich Wilhelm-Eifenbahn ays dem 
Oberpfarrer an ber St. NicolaisKirhe in Jüterbog, Betriebsiahre 1896,7 auf 2950,08 M. feftgejegt 


Diözeſe Jüterbog, beftellt worden. worben ift. 

Der bisherige Hilfsprediger Carl Friedrich Adelkert Stettin, ten 12. Januar 1898. 
Schmidt ift zum dritten Pfarrer an der Heilandskirche Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 
zu Berlin, Diözefe Berlin II., beftellt worben. Geſchenke an Kirchen :c. 


Der bisherige Pfarrverweſer Guft. Timotb. Juſt. Bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz 
Hermes ift zum Pfarrer der Parochie Caputh, Diözefe |ift Anzeige gemacht über folgende Gefchenfe, welche neu- 
Porsdam I., beftellt worden. erdings den mit den Diözefen nachbenannten Kirchen x. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Koeckeritz des Regierungsbezirfs Potsdam gejpendet wurden. Bon 
zu Zühlen, Diözefe Lindow-Granjee, ift der Titel Seiner Majeflät dem Kaifer und Könige an die Kirche 
„Kantor“ verlieben worden. zu Groß-Beeren, Diözeie Cöln Land J. ein Chorfenfter. 

Der wiſſenſchaſtliche Hilfölehrer Wilhelm Rößler Außerdem: . 
an der höheren Mädchenſchule in Potsdam iſt dortſelbſt Cöln Land L: ver Kirche zu Groß-Lichterfelde von 
als Oberlehrer vom 1. Dftober 1897 ab angeftellt worden. | Frau Kaufmann Sauer: 192 Mf. zur Grabpflege, 

Die Lehrer Welt, Peukert, Majewsfi II., Cöln Land II.: der Stadikirche zu Coepenick von Frau 
Kuhrmann, Schulz 64, Seemann MI, Zahn II.,| Hansmann: 1500 M. zur Grabpflege, 
Langeheinecke, Reuthe, Zeijiger, Zehmiſch, Potsdam II.: der Kirche zu Clatom vom Patron 
Mönd, Fäthe, Srubel, Stod 4, Noad 8 und| NRittergutötefiger Wollanf: Altarfreuz, von Frau 
Diege find ale Gemeindeichullehrer in Berlin angeftellt | Nittergutbefiger Wollanf: velum corporale, von 
worden. berjelben und vom Pfarrhaus: Altardecke mit Stiderei, 
Perjonalveränderungen beim Königlihen Ober-| vom Urtöpfarrer: Kranfenfommuniongeräth, von 
bergamte zu Halle a/S. im 4. Vierteljahr 1897| den Herren Georg Kühn und R. Wolff: Taufbeden 
im Bezirfe der Königl. Regierung zu Potsdam.| und Tauffanne, 

Bei der Königlichen Berginipeftion zu Kalfterge Rü-| Spandau: der Kirche zu Belten von den Ziegelei« 
dersdorf iſt der Werfsdireftor Oherbergratb von der) befigern Blumberg und Kraufe: Teppich, Teiter 


UHusweifung von YUuslandern aus dem Meichdgebiete. 
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& Name und Stand Alter und Heimath | Grund | Behörde, | Datum 

— 7⸗ — · — — der welche die Ausweiſung qua * 
8 des Ausgewieſenen. Beſtrafnug. | beichlofien hat. Ä le 
1. 2. — h — — — — 


a. Auf Grund des 6 3I des Strafßgeſetzbuchs: 
1 Jakob Müller, Küfer,Igeboren am 24. Februar Diebftapl im Rückfalle Röniglih bayeriſches 28. Juni 
1873 zu Neuritti, orts⸗ (2 Jahre 6 Monate Bezirfeam Bam: 1897. 
angehörig zu Wadjel- Zuchthaus, Taut Erfennt- berg II., | 
dorn, Ranton Bern, nig vom 15. Jannar | 
: Schweiz, | 1895), ' Ä 
2 Joſef Raina oder geboren am 30. Juliſchwerer Diebſtahl (zwei Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 13. Non. 
Reina, Schneider, | 1845 zu Dronero, Jahre Zuchtbaus, laut Wraften p&uimet,  NBSTL, 
Provinz Como, Italien, Erfenntnip vom AA. De⸗ \ 
ilieniſber Staatsan⸗ zember 1895), \ 
/ geböriger, \ 






















& | Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, | Datum 
— — — — — des 

— der welche die Ausweiſung 

des pr woerna. Beftrafung. Befchloffen Hat. an uns 

1. 3. 4 9. 6. 








b. Auf Grund dee $ 36° des Strargeicgbuge: 

11 Thereſe Krahulec, geboren im September Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiicher|1. Dezembe 
Dienftmagd, 1858 (1857) zu Bet: : Regierungspräftdent 1897. 

Ä ſchin, Bezirk Senften⸗ zu 8 

berg, Böhmen, öſter⸗ 

reichiſche Staatsange⸗ 


reslau, 


| 
| 
| 














| hoͤrige, | | 
2) Chaim Borugowitich geboren am 15. Auguſt Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗4. Dezembe 
Lyſtker, Mepger, | 1838 zu Nikolaew Ruß⸗ Präſident zu Straß: 1897. 
land, ruſſiſcher Staats⸗ burg i. E., | 
angehöriger, | 
3 Lucie Ralloui, ge- 48 Jahre alt, geboren Landftreihen und Betteln, Großherzoglich babi= 11. Novent 
| borene Eipia, Eher | in Auch, Departement| ſcher Landeskommiſ⸗ 1897. 
| frau, Gers, Frankreich, orts⸗ | für zu Freiburg, 
| angehörig ebendaſelbſt, | | 
A Baiſach Simwersfy, Igeborenam 10. Dezember|Ranpftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗4. Degembe 
Händler, 1870 zu Wiſno, Ruß⸗ präſident zu Straß⸗ 1897. 
land, ruſſiſcher Staats⸗ | burg i. E., 
angehoͤriger, 
5 Franz Springer, geboren am 14. Juli Betteln, Königlich preußiſcher 24. Novemb 
Fabrikarbeiter, 1846 zu Pilsdorf, Be⸗ Regierungspräſident 1897. 
zirk Trautenau, Böh⸗ zu Breslau, | 
men,  Öfterreichiicher | 
Staatsangehöriger, 


Marianne Topo⸗ geboren am 18. Auguftilanpfireichen, Anhalten Königlich preußiſcher 13. Auguf 
lewofi, ledig, 1847 zu Schlepg, Nuß=| eines Kindes zum ; Regierungspräfidenti; 1897. 
Ä land, ruſſiſche Staats⸗ Betteln, | zu Königsberg, | 
| angehörige, | | 
7 Sranz Topolewski, geboren am 18. März | 
Arbeitsburſche, 1882 zu Goleſzyn, Landſtreichen und Betteln, 
Kreis Sierzin, Gou⸗ 
vernement Plozk, Ruß⸗ 


6 





derſelbe, 13. Juli 
| 1897. 

land, ruſſiſcher Staates | 

| 





| 
ı angehöriger, | 
8 Eduard Weidlih, Igeboren am 17. DesiArbeitsjchen, ‚Stadtmagifrat Re⸗25. Novemb 
Brauer und Jäger, | zember 1861 zu Alt- | gensburg, Bayern, | 1897. 
ftadt, Bezirf Ungarisch | | 
| Hradiſch, Oeſterreich.⸗ | 
Schlefien, öfterreichiic). | 
Staatsangehöriger, | | 
9 Katharine Weinlich, 42 Jahre alt, geboren;Betteln, Großherzoglich ſach⸗6. Dezember 
ledig, zu Wildſchütz, Bezirk ſen⸗weimariſcher Di⸗ 1897. 
| ı Trautenau, Böhmen, reftor bed III. Vers 
| ortsangehörig zu Rode waltungsbezirfe zu 
| fig, Bezirk Gitſchin, Eiſenach, | 
| | Böhmen, 


Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend das Regulativ für Getreidemühlen und Mälzereien, 
jowie Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Helagsblärter werden der Bogen mit LO ‘BF. berechnet.) 
— ll... Pigirt han der Kenigiichen Regierung in Potsdow. 
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Amtsblatt 
der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück Ar 


Den 28. Januar 








Heich3:Gefesblatt. 

(Städ 1 von 1898.) N 2438. Verordnung, be- 
treffend die Einrichtung einer Staatsanwaltſchaft 
bei den Gerichten der Schuggebiete. Vom 13ten 
Dezember 1897. 

M 2439. Belanntmadhung, betreffend die Anzeigepflicht 
für die Geflügelcholera. Vom 11. Januar 1898. 

Gefeg- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

(Stüäd 1 von 1898.) N 9966. Verordnung, be- 
treffend die Reifezulagen von Beamten der land⸗ 
ahigahtligen Verwaltung. Bom 22. Dezember 


AF 9967. Allerhoͤchſter Erlap vom 8. Dezember 1897, 
betreffend die Abänderung der Beichreibung ber 
Königsfrone im Königlichen Preugiihen Wappen. 

NE 9968. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ter 
Bezirke der Amtsgerichte Lauenburg an der Elbe, 
Aapeburg, ywarzenbet und Mölln. Vom 31 ſten 


Bekanntmachungen 
des Röniglichen Ober⸗Präfidenten. 
Bekanntmachung. 

5 Des Könige Majeftät haben durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 3. d. Mts. die Einberufung des 24. Pro: 
' mpallandtaged der Provinz Brandenburg zum 
8 ebruar d. Is. zu beflimmen geruht. 

ie Mitglieder desjelben find in Folge deſſen ein- 
geladen worden, ſich an dem gedachten Tage Mittags 

12 Uhr im Landeshaufe zu Berlin zur Eröffnunge- 

fung zu verfammeln. 

Den Herren Abgeorbneten wird Gelegenheit ge⸗ 
boten fein, gemeinfam an dem Vormittags 10 Uhr be- 
imenden SonntagssGottesdienfte in der Dom⸗Interims⸗ 
im Shloß-Monbijou-Garten Theil zu nehmen. 
Yorsdam, den 15. Januar 1898 
Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg 
Staatsminifter von Achenbach. 
Bekanntmachung. 

6. An Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters 

Reufher zu Brandenburg iſt der Stadtrath Ernſt 

delt zu Brandenburg zum Provinziallandtags-Abges 

ordneten der Stabt Brandenburg gewählt worden. 


1S9S, 
Defanntmahung. 


7. In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt von 1888 Seite 11) 
bringe id giermit zur öffentlihen Kenntniß, daß bie 
Chauſſeeſtrecke 
von Neuſtadt a. D. bis zur Oſt⸗Prignitzer ſtreis⸗ 
grenze in der Richtung auf Neuendorf 
zu denjenigen daſelbſt unter B. aufgeführten Kunſtſtraßen 
gehoͤrt, für welche die zujäglichen Defiimmungen ju dem 
Chauffeegelttarife vom 29. Februar 1840 (Bei.-©. 
S. 97) tür anwendbar erflärt worden find. ' 
Potsdam, den 19. Januar 1898. 
Der Oberpräfident, Staatsminifter von Achenbach. 


Befauntmachungen 

des Königlichen Megierungspräfidenten. 

Grundfäge, betreffend den Betrieb von Schmirgelſcheiben. 
31. 1. Schmirgel-Scleifmaichinen find fo aufzu—⸗ 
ftellen und zu unterhalten, daß die Schmirgelicheibe 
feinen Eriehütterungen ausgeſetzt if. 

Zur Erreihung dieſes Zwecks wird die Beachtung 

der folgenden Maßnahmen empfohlen: 

1) Die Mafchine muß auf Fräftigem Unterbau aufge 

ftellt und gut befeſtigt werden. 

2) Den Lagerftellen der Schleifmwelle ift dauernde Sorg- 
falt zuzuwenden. Die Scleifwelle darf nicht in 
den Lagern fchlottern oder fich ſeitlich verjchieben 
lafjen. Die Lagerftellen find vor dem Eindringen 
von Staub zu jchügen, häufig zu reinigen und gut 
zu fchmieren. 

Es iſt auf gleichmäßigen ruhigen Lauf ſowohl der 
Betriebsmaſchine, ald aud der Triebwelle und ber 
Vorgelege zu achten. Antrieb-Riemjcheiben ver 
Schleifmaſchine bürfen nicht unrund jein ober 
ſchlagen. 

Antriebriemen ſind moͤglichſt kräftig und breit zu 
wählen, ſowie genügend geſpannt zu halten, damit 
die Niemen nicht ſchlagen. Die VBerbindungsftellen 
der Riemen follen auf der Lauffläche feine Uneben- 
heiten haben. 

Die Schmirgelicheibe muß genau im Mittelpunft 
befeftigt werben. Unrund gewordene Steine find 
aufer Betrieb zu jegen, bis der Mangel bes 
Inrngt if. 

1. Die Schmirgelfteine dürfen nicht durch Auf- 


preifen oder Auffeilen aut Wellen keiadiah wein, 
jondern müllen lohe über eiwa vuryandene Wen ENT 
und durch geeignete Beietiauagduinel mit Et Wees 
feſt verbunden werden, 


Solches wird gemäß $ 21 der Provinzialordnung 

vom 29. Juni 1875 hiermit befanns gemadht. 
Potſsdam, ben 15, Januar 1898, 

De Dbespräfibent, Gtaateminifter von Adenba ch. 


ANZULALDEN, 
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Die Berwendung von pafjenden Metallfuttern zum| höheren fefundlichen Umfangsichnelle ald 25 m, 
Aufbringen der Steine auf die Welle wird empfohlen. |mit anderen 3. B. mineralifhen Bindemitteln mit 
III. Zur Befeftigung ber Schmirgelfcheiben auf | höheren fefundlichen Umfangsichnelle ald 15 m 
Wellen find -Metallflausihen mit Drudverichraubung | trieb zu nehmen, 


unter Verwendung weicher elaftifcher Zwiſchenlagen 


zwilchen Flantſchen und Stein oder anderer dem gleichen | Umfangsſchnellen bie zu 


Zwed dienenden Mittel zu benugen. 


chmitgelſteine mit gewölbten Flanken könn 
5 m zugelaffen werber 
Neue Steine, die feine Bezeichnung ſeiter 


Die feitlihen Befeftigungsflantichen jollen jo groß | Sabrifanten über Umlaufzahl und Bindung 
gewänt werben, wie es der Verwendungszweck bes |follen für die Folge mit feiner höheren ſekun 


teins geftattet. 

IV. Die Berichraubungen für die Befeſtigungs⸗ 
flantſchen follen vorfichtig und indbejondere bei dünnen 
Scheiben nur mit mäßiger Kraft angezogen werden, da⸗ 
mit die Steine nicht durch zu flarfe Preffung zwischen 
ben Befeftigungstheilen leiden. 

Um das LTodern der Muttern zu verhüten, ift das 
Gewinde jo zu fchneiben, daß durch die Umdrehrichtung 
der Welle ein Feſtziehen der Muttern bewirkt wird. 
Erforderlichenfalld find Gegenmuttern und andere zweck⸗ 
entiprechende Sicherungen anzuwenden. 

V. Es wird empfohlen, zum Schleifen mit der 
Hand thunlichſt Handvorlagen zu benugen, da durd 
ungleiches Aufprüden beim Schleifen aus freier Hand 
die Schmirgelfteine leicht unrund werben. 

Um das Einklemmen des Arbeitsſtückes zwiſchen 
Borlage und Stein zu verhindern, muß erftere der Ab⸗ 
nugung des Steind folgend in möglichfter Nähe des 
Steinumfangs angebradt und in ihrer jeweiligen 
Stellung durch fihere Befeftigungsmittel gehalten werben. 

VI. Steine, melde im Betriebe unrund geworben 
find, ſollen mittelft geeigneter Abdrehwerkzeuge unter 
thunlichfter Vermeidung heftiger Erſchütterungen bee 
Steined abgedreht werben. 

Das Behauen der Steine mit Hämmern ober 
Meißel ift zu vermeiden, da die Steine dabei leicht 
riffig werben. 

VII Die Umlaufgefhwindigfeit der Schmirgel- 
ſcheiben richtet fi nad ibrer Herftellungsweile, ins⸗ 
befondere der dabei verwendeten Bindemittel, ſowie 
nach dem Durchmeſſer des Steind. Elektriſche Betriebe- 
maschinen find jo anzuordnen, daß ihre Schnellen ber 
Art der Schmirgelfcheiben angepaßt werben können. 

Es ift darauf hinzuwirken, daß die Fabrifanten 
von Schmirgelicheiben nur ſolche Steine in den Verfehr 
bringen, deren Widerftandsfähigfeit durch fortlaufende 
geeignete Proben geprüft ifl, und daß die vom Fabri⸗ 
fanten hiernach und nach Maßgabe feiner Erfahrungen 
als zuläffig angeſehene Umlaufzahl und Die Art der 
Bindung des Steins (durch Gummi oder mineralifche 
Bindemittel) in dauerhafter Weife auf ben Steinen be- 
zeichnet wird. 

Es ift ferner darauf hinzuwirken, daß die Schmirgel- 
fteine mit einer geringeren ald ber vom Yabrifanten 
als zuläſſig bezeichneten Umlaufzahl in Betrieb ge⸗ 
nommen werden, um Schwanfungen i.ı ber Umlaufzahl 
der Berrrebemafine Rechnung zu tragen, 

Den Berriebeunternepmern it bis auf Weiteres 
Steine mit Gnmmibindbung mit feiner 


Umfangsfchnelle als 15 m zugelaffen werden. 

Bei Schmirgelmafhinen mit Stufenjceibe 
der Betriebdunternehmer durch Anſchlag mögli 
der Nähe der Mafchine die Arbeiter darüber 
Tlären, auf welche Scheiben der Riemen je na 
Größe der Schmirgelfteine aufzulegen iſt, bei elekt 
Arbeitsmafchinen darüber, melde Schaltung Di 
läſſigen Umfangsſchnelle entipricht. 

VI. Schmirgelſchleifmaſchinen müſſen durd 
richtungen, die ſtoßfrei wirken, unabhängig von t 
triebwelle in und außer Betrieb gejegt werben 1 
Die Ingangfegung darf nur allmählich erfolge 
einen plöglichen llebergang aud der Ruhe in d 
wegung zu vermeiden. Ebenſo ift jede plögliche Hei 
der Schleifwelle bezw. der Triebwelle zu vermeid 

IX. Schmirgelicheiben müſſen in ber Reg 
zweckentſprechenden Schutzhauben oder Schugbügel 
jehen werden. 

An die Schugvorrichtung müſſen nadftehen! 
forderungen geftellt werben: 

Diejelben find aus zähem Bauftoff herzuftel 

Alle Theile der Schugvorrichtung find reichli 
zu bemeffen. 

Die Schußvorrichtung ſoll fih moͤglichſt n 
den Umfang bes Steined anſchließen. Sch 
richtungen, welche durch ihre Bauart geeignet für 
Stoßwirfung abzufhwächen und je nad) der Abı 
der Steine oder dem benugten Theile des Um 
berjelben verftellbar find, koͤnnen bejonderd em 
werben. 

Bon der Anbringung von Schugvorrichtunge 
nur abgejehen werden: 

a. wenn bie jefundliche Umfangsſchnelle 5 m 
überjchreitet und der Stein mindeſtens aı 
Hälfte feines Durchmeſſers von den Befefti, 
flantihen bedeckt wird, oder 

b. wenn die Scleifmaichine jo aufgeftellt ifl 
Sprengftüde mit Sicherheit aufgefangen n 
und ein Berfehr von Menichen weder in der 
bahn noch vor dir Schleifmaſchine zu ihre 
bienung flattfindet, oder wenn ber Schmir; 
vom Arbeitsftüd fo umfchloffen wird, da 
ipringende Theile des Steind in ihrer Fli 
aufgefangen werden, ober 

c. wenn zur Befeftigung der Schmirgelicheibe 
wechlelbare Flantſchen angewendet werden, 
ſtets höchſtens 50 mm des Gteinfranze: 
laifen und dos So Ciſxod täglih nad Been 
der Arbeit von einem Yrüeitet Wera 


darauf unterfudt wird, daß ber Stein Feine Bes 

ſchädigungen erlitten bat, genau rund iſt und von 

ven Befeftigungsflantichen fidher gehalten wird. 

X. Die vorftebenden Grundfäge find auf Carbo⸗ 
mdiheiben bei entiprechenter Größe dieſer Scheiben 
fnngemäß zur Anwentung zu bringen. 

Veröffentlicht. 

Potsdam, den 20. Januar 1898. 

Der Regierungspräftbent. 
Befanntmadhung. 

82, Der afademiihe Maler Hermann Hirzel aus 

Charlottenburg, welchem für eine im Jahre 1889 be- 

wirfte Rebensrettung bereits die Erinnerungsmedaille 

verlieben worden ift, hat am 2. Juli 1897 in Kaputh, 

Kırid Zauch-Belzig, ein Kind vom Tode bes Ertrinfene 

in de Havel errettet. Diefe von Muth und Ent- 

ſchloſenheit zeugende That bringe ich hierdurch belobi- 
gend zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 20. Januar 1898. 

Der Negierungspräftdent. 
Genehmigung. 

8 Zur Herftellung und zum Betriebe eines Ans 

Ihlußgleiies an die Kremmen’er Eiſenbahn hei ber 

Halteftelle Reinickendorf Seitend der Firma Hein, 

Lehmann E Co. wird auf Grund bes Geſetzes über 

Kleirbahnen und Privatanichlußbahnen vom 28. Juli 

1892 im Einvernehmen mit der Königlichen Eifenbahns 

Direftion Berlin der vorgenannten Firma vorbehaltlich 

ber Rechte Dritter unter nachftehenden Bedingungen 

bie widerrufliche Genehmigung ertbeilt. 

1) Das Anfchlußgleis ift nad) Maßgabe des geneh⸗ 
migten und fefigeftellten Entwurfes vom 26. No- 
vember 1897 und den in der Berhandlung vom 
21. Auguft d. Is. aufgeführten Bedingungen, ſo⸗ 
weit diejelben nicht bereit durch den erwähnten 
Entwurf abgeändert find, auszuführen. 

d) Die Unternehmerin ift verpflichtet, 

a. an den Stellen, an welchen es erforberlich wird, 
geeignete Durchläfie anzubringen. 

b. das Anfchlußgleis in orbnungsmäßigem und be- 
triebsficherem Zuflande zu erhalten. 

c. die Bahnanlage nad den bei Abnahme dee 
Anſchlußgleiſes etwa noch zu treffenden Anord⸗ 
nungen auszuführen. Ä 

d) Die Inbetriebnahme der Bahn muß binnen 

Jahresfrift nach Beröffentlihung der Genehmigung 

durch das Amtsblatt erfolgen. 

Potsdam, den 22. Dezember 1897. 

Der NRegierungspräfident. 
Viehſeuchen. 

81, I. Ausgebrochen: 

a. Maul- und Klauenfeude. Kreis Nieder: 
barnim: Gehöft des Koffätben Auguft Bader in Birks 
holz, des Koſſäthen Flöride in Hönow, des 


— — 


und Lüderitz in Bagow, bed Bauern Demuth in 
Kogen, Rittergut Haage und Genzfe Kreide 
Ruppin: Gehöft des Bauern Kraufe in Kraag und 
bes Koffäthen Chemnig in Herzberg. Kreis Teltow: 
Güter Rudow und Marienfelde, Gehöft ded Ader- 
bürgers Wilhelm Schröder in Teltow. Kreis 
Zauch⸗Belzig: Gehöft des Gutsbefigerd Schmigdorf 
in Schmergomw, Gemeinde!Kemniß. 

b. Milzgbrand. Kreis Niederbarnim: Kuh 
des Ackerbürgers Gottlieb Engel in Liebenwalde. 
Kreis” Dberbarnim: Kuh des Handelsmanns Her- 
mann Budow in Freudenberg. Kreid Wefthavel- 
land: Kuh des Bauern Carl Stumpf in Tremmen. 
Kreis Zauh=-Belzig: Gemeinde Kemnip. 

c. Geflügeldholera. Kreid Niederbarnim: 
Hühnerbeſtand des iArbeiterse Jäniſch in Hohen 


Skhönhauien. 
IL Erloſchen: 

a. Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Nieder⸗ 
barnim: in Schönerlinde. Kreis Weſthavelland: 
Rittergut Stech ow, Gehöft des Gaſtwirths Geſter, 
des Koſſäthen Stahlberg und des Büdners Schulz in 
Stechow. Kreis Oberbarnim: Gehoͤft des Eigen⸗ 
thümers Voigt in Vevais. 

Bruſtſeuche. Kreis Jüterbog⸗Lucken⸗ 
walde: Offizierpferde der Feldartillerie-Schießſchule im 
Barackenlager II. bei Jüterbog, Pferdebeſtand der 
Firma C. W. Fähndrich, des Defillateurs Wilhelm 
Steinberg, bed Spediteurs Spuhl und des Aderbürgers 
Hanfchel in Rudenwalde. Stadt Potsdam: Pferdes 
beſtand Seiner Königlihen Hoheit des Erbpringen von 
Sachſen⸗Coburg und Gotha, Neuer Marft 1, des 
Mafors von Plüdfom, Auguftaftraße AO, und Pferde 
des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments. 

Potsdam, den 25. Januar 1898. 

Der Regierungspräftbent. 
Befanntmachungen Der Kaiſerlichen 
Dber:Voftdireftion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

8. Der Fernſprechverkehr mit Ringelheim iſt er⸗ 
öffnet worden. Die Gebühr für ein gewoͤhnliches Ge⸗ 
ſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark. 

Berlin C., 20. Januar 1898. 

Der Kaiſerliche Ober«Poftdirector, 

Geheime Ober⸗Poſtrath Gries bach. 
Bekanntmachungen Des Königlichen 
Confiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
5. Die unter Röniglihem Patronate flehende fran- 
zöftfch- und deutichsreformirte Pfarrftelle zu Angermünde 
fommt durch die Berjegung des Predigerd Devaranne 
zum 1. Juli d. 38. zur Erledigung. Auf den bereits 
erfolgten Vorſchlag des Konſiſtoriums wählt? die! Ge⸗ 


meinde. 
6. Die Pfarrſtelle zu Adlershof, Didgele Lim 


Land IL, ih demnäht zu eieten. ED eriiar Se- 
dauern Möjer in Zepernid, bes Bauern Sommer |meindewahl nad dem Wiortwailoniene vun IB. Rich 

a Rrammenfee, Kittergut Börnide und Mebrow.|1892 — K. ©: vw. BB. ©, IND. — — 
ind Beßpavelland: Gepöft der Bauern Droͤſcher find Ichriftlich bei dem @raet —IX 


— — —— 


guisbefigere Kirihbaum-Springer in Seefeld, des 


— — 


AO 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
Kontrolle der Staatdpapiere. 
Befanntmadhung. 

A. Sn Gemäßheit des $ 20 bed Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßorduung vom 24. Mär; 1879 
(G.⸗S. S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Suni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Gaſtwirth Johann Marcus Filzen zu 
Bertrih bei Cochem an der Moſel die Sculdver: 
jchreibung der Fonfolidirten 3/20 vormald A %oigen 

Staatsanleihe von 1880 

Lit. D. Ne 174126 über 500 M. 
angeblih verloren gegangen if. Es wirb derjenige, 
welcher fi) im Befige dieſer Urfunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere oder Herrn Redtsanwalt Dr. B. Salo- 
mon in Coblenz anzuzeigen, widrigenfall® bad gericht⸗ 
lihe Aufgebotsverfahren behufs Krafiloserflärung der 
Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 22. Januar 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Belfanntmachung der Königl. etion 
der Hentenban? der Provinz Brandenburg. 
DBefanntmahung. 

1. In Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenbanfen, und bes Gefeßes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten 
gütern, wird am 12. Februar d. Is. Mittags 
12 Uhr in unferem Geſchäftslokale Klofterftraße 76 I. 
hierjelbft die Ausloofung von 3'/2%o Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg (Litt. F.—K.) unter Zugiehung 
ber von ber Provinzial-Bertretung gewählten Abge⸗ 

ordneten und eines Notars ftattfinden. 
Berlin, den 18. Januar 1898. 
Königliche Direktion 
der NRentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Betanntmachuugen der Königlichen 
Eifenbabndirektion zu Berlin. 
AnsnahmesTarif für Düngemittel und Rohmaterialien der 

Kunftvängerfabrifation. 

3 Für den Bereich der preußischsheiftichen u 

oldenburgiichen Staatseifenbahnen jowie deren Verke 

mit der Station Kempen der Breslau Warichaı 

Eifenbahn wird mit Gültigfeit vom 1. Februar 18 

ab in den Ausnahmetarif für Düngemittel und Re 

materialien der Kunftdüngerfabrifation vom 1. M 

1897 unter I. 1A. (Frachtſätze des Spezialtarifs II 

der Artifel „Blut, getrodnet, (Blurflüde oder Bli 

kuchen)“ einbezogen. 
Derlin, den 20. Januar 1898. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabhn: Direktion zu Bromberg. 


Defanntmadhung. 

1. Soeben erihien das Oſtdeutſche Eiſenbal 
Kursbuch vom 1. Februar 1898 enthaltend die neuef 
Fahrpläne der Kifenbahnftredin öſtlich der Ki 
Stralfund— Berlin— Dresden, jowie Auszüge der Kal 
pläne der anfchliegenden Bahnen von Mittel-Deutf 
land, Defterreih, Ungarn und Rußland, au Kle 
bahnen, Pofe und Dampficiffsverbindungen, 2 
flimmungen über Nundreijefarten u. |. mw. 

Das Kursbuh ift auf allen größeren Statior 
des vorbezeichneten Bezirks von den FahrfartensAı 
gabeftellen, von den Bahnhofsbuchhändlern fowie 
Buchhandel zum Preije von 50 Pfennig zu beziehen. 

Dromberg, den 24. Januar 1898, 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 





A 


ef. 

Mr. 

1. Die von dem Büdner Hermann Mittel: 
ſtädt in Stecherfchleufe an den Königs 
lichen Forſtfiscus abgetretene Fläche von 
1 ha 18 ar 10 qm. Parzelle M A6, 
Kartenblatt 5 der Gemarkung Niederfinom, 
Sand VII. Blatt N 305 des Grumd- 
uches. 


Bezeichnung des Grundſtücks. 


2. Die von dem Königlihen Forſtfiscus an Büdner Wilhelm Päpke 


den Büdner Wilhelm Päpke in Sand⸗ 
frug abgetretene Fläche von 5 ar 38 qm. 
Parzelle N 81/47, Kartenblatt 6 ber 
Bcmarlımg Gutsbezirk Liepe⸗Forſt, 
Pre VI. Blatt M 275 bed Grund: 


®ngerminde, ben 17, Jauuar 1898, 


men. 


Betanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
. ach we i g | 
der vom Kreisausfchuß des Kreifes Angermünde im Aten Quartal 1897 genehmigten Gemeinde: und Gutsbezirls⸗Veranderung 


Name des Erwerbers. | 
Königliher Forſt⸗Fiscus. 


un 


D — ⸗e 


Künftiger Gemeinde⸗ oder 
uts⸗Verband. 


Gutsbezirk Liepe, 
Koͤnigliche Forſt. 


in! Gemeindebezirk Niederfinow 
Sandkrug. | 


Der Krank. 


al 


ß Rabweitfuu $ 
der ſeitens des Kreisaneihufiee des Kreifes Niederbarnim auf Grund des & 2 Pr. 4 der LandgemeindesOrbuung vom 3. Juli 1891 
. Vierteljahre 1897 enehmigten Beränderungen von Gemeindes und Gutsbezirks⸗G 


8sÖrenzen. 
m | Bezeichnung der in Betracht fommenden Grunpflüde 














ioheriger uͤnftiger 
Bemeindes bezw. Gutsbezirk 




















1. Parzellen 3 116,8 des Kartenblarts N? 26 der Gemarfung| Gemeindebezirk Forſtfiskaliſcher 

Groß⸗Schoͤnebeck in Groͤße von 2,21,60 ha. Groß⸗Schoͤnebeck. Gutsbezirk 
| Groß⸗Schoͤnebeck. 

2. Parzelle NE 76 des Kartenblatts NF 1 der Gemarkung Lieben-| Gemeindebezirk desgl. 
thal in Größe von 3,09,70 ha. Liebenthal. 

3. Parzelle NF 12 IL. des Kartenblatts NF 1 ber Gemarfung| Gemeindebezirk desgl. 
Groß⸗Schoͤnebeck⸗Forſt in Größe von 1,12,60 ha. Klandorf. 

4. Warzellen M 45/32, 46/3, 47/32, 418/32 des Kartenblattel Forſtfiskaliſcher Gemeindebezirk 
8 1 von der Gemarkung Eoepenid gorfl in Größe von Gutsbezirf Rahnsdorf. 
64 qm bezw. 25 qm, 28 qm und 1,16 a Coepenick⸗Forſt. 





Berlin, den 14. Januar 1898. Der Landrath. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Bekanntmachu 
Zeuerfaffengelber-Uusfchreiben 
für die Randsfeuer-Sorietät der Kurmarf Brandenburg, des Marfgrafthumg Jederlauſi itz und der Dirite 
Jüterbog und Belzig für das II. —* 1897 
Für das Jahr 1897 find von der Societät überhaupt zu zahlen: 
a. Brand⸗Entſchaͤdigungsgelder einſchließlich Abſchätzungskoſten fürs ar. 05% 266 M. 16 Bf. 


desgleichen .. ⸗ 

ec. Spritzen⸗Prämien. nen .. 10607 s — ⸗ 

d. Waſſerwagen⸗Prämiennnnn. 3100 — ⸗ 

e. Berinengäben-Bergätungen nn 3512 - 17 = 

f, Berwaltungsfoflen . . ee nn... ..138292 » 70 ⸗ 

ß Ertraorbinaria > 2: 2 5874 - 03 ⸗ 
Reiſekoſenn.. .. 5420 =» 40 


zu ammen? 1239 828 sn. 13 Hi 
Hiervon fommen in Abzug: 


a. die bereits pro I. Halbjahr 1897 aufgebrachten Beiträge 410 159 M. 74 N. 
einfchließlich des ev. für den Reſerve⸗Fonds beftimmt Ber 


weienen Ueberſchuſſes oo. 118 9075 s 19 s 
b. die Beiträge ber Mobiliar  Verfi gerten für 1 1897 . . 104158 - 86 = 
e. die ertraordinairen Einnahmen . . 2 842 = 4 ⸗ 
zuſammen 634 136 M. 20 Pf. 
jo dag aufzubringen bleiben 599 691 M. 93 Pf. 


Zur Dedung biefer Summe find die im $ 54 des Sorietätö-Reglements feftgefegten regelmäßigen 
Beiträge zur Hebung zu bringen und demnach für Gebäude der 
Klafie IA.: (4 Bf. für 100M.) zu zahlen für 28.385 900 M. 11 354 M. 36 Pf. 
IB.: 


(b=- = s =)“ = =» 48319525 =- = 148991 - ⸗ 

IC.: & = = = =)= = =: 2030150 » = 16241⸗ 20 = 

IIA.: (12: = = s)z = » 89547525 - = 107457 =» 03 ⸗ 

IIB.: (6 = = = =)= = s 23306675 = = 37290 - 68 - 

IIHA.: (A2= = = s)s = = 35469350 -» = 148971 » 27 > 

IHB.: (56 = = = =)= =: s: 141075180 = = 60210 = 08 = 

IV.: (72: = = =): = = 159325 - = 1147 - iA - 
zujammen für . . 456 241600 M. = 531663 M. 48 Pf. 

gegen die Bebarfsfumme von .» » 2 2 2 2200020. 999691 = % + 
ein Fehlbetrag von . . een... 68028 M. 45 Pi. 


welhher dem Reſervefonds entnommen worden if. 

Die Sozietaͤtsgenoſſen werden hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu leitenden Baxtüne wo Bine 
ber beionberen Mufforberungen ber RKreiösfjeuersSocietätd-Direftionen, hey. ver Drrärrgeter, RI v 
Mtipren. Berlin, ben 15. Januar 1898, | 
Ä Oidnbifpe General Direktion ber Bands geuer-Speietüt der Rurmart und bet Re 


— ⏑—— 


A2 
Bekanntmachung. 

Gemäß 8 21 des Revidirten Reglements für die Land Feuer⸗Societät der Kurmark Brandenburg, des 
Marfgrafthums Nieverlaufig und ber Diftrifte Jüterbog und Belzig vom 17. April 1895 bringen wir Nach⸗ 
ſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß: 

R. Nach den Aahres-Mechnungen für dad Jahr 1896 betrugen 
A. Beim Taufenden Entihädigungs-Fonde: 
die Einnahmen ... . 1903463 M. 72 $f. 


Maar... 1766085 - 16 - 
Der Beſtand.. . TARIN M. 56 Pr. 
und die Einnahme:Refte - » > > 2 rn rn 82 M. 74 Pf. | | 

die Ausgabe⸗Reſttte. 137501 = 30 = 

verbleiben Yusgabe-Nefte . . rn 





137418 M. 56 $f. 
balaneirt. 
| WB. Beim Neferve:- Fonds: 
die Einnahmen : > 20 one ernennen. 701527 M. 14 PR. 
= Ausgaben 2 00er 108241 ⸗ 35 ⸗ 
der Belland . . >: 2 2er en een. 998285 M. 79 Pf. 
und zwar in bar. - 2 2 3 0 En 128285 M. 79 Pf. 
in Effekten.470000 = — ⸗ 
Summe mie vor. 
HI. Brand: u. Blitzſchäden und Dafür gezahlte Entichädigungsgelder zc. 
Ä Im Sabre 1896 wurde die Sorietät von 390 Branden und 45 nicht zündenden Bligichlägen betroffen, 
für — einſchließlich einiger noch aus dem Vorjahr zur Liquidation gebrachten Beträge, zu zahlen waren: 


au Entichbädigungsgeldern: | für Immobilier . . . 1166132 M. 27 $f. 
u e Mobiliar - > 2 2 2 nenn ne... 126809 ⸗ 77 ⸗ 

zujammen 1292942 M. 04 PYf. 

... 8358 = 04 ⸗ 


Schadetabfchätungsfoften - - » > >: 2 0 re rn. 
Sprigen Yramien vie nenn. 117975 0 — ⸗ 
aflerwagenVramien - - > >: 2:20 3560 » — s 
Dertinenzichäden:Bergütungen - - - - - > > 2 41h113 = 96 » 
Ueberhaupt 1320771 M. 04 Pl. 
BEE. Beiträge der Societäts-Mitglieder. 


Zur Dedung der vorbemerften Schäden und aller jonfligen Ausgaben wurden an Weiträgen erhoben: 
fürs Immobiliar (und zwar für 100 M. BVerfiherungssKapital 


| L | 1. | m. 
in Rlaffe IA. IB. | C. IA. |B. 1A. B. 
ö— [10113 1201 30 [20 11051140, 160| 


überhaupt 1307436 M. 38 Pf. 
fürs Mobiliar einſchließlich für Miethen-Verficherungen überhaupt . rn 


[ Ten | ve u \ 1 





98214 = 10 = 


zufammen 1405650 M. 48 Pf. 
Berlin, den 13. Januar 1898. 
Ständiſche General-Direftion der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmarf und ver Niederlaufig. 


Verfonal:Ehronik. M —8 in Schwärze Oberförfterei Bieſenthal über⸗ 
Den Aerzten Oberſtabsarzt a. D. Dr. Julius Der in der Oberförfterei Bieſenthal befchäftigte 
Balfenftein in Br.stichterfelde und Dr. Hermann| Korftauffeper Steinberg ift zum Förſter ernannt worden 
Alberts in Steglitz ift ber Eharafter als Sanitätde | unter gleichzeitiger Nebertragung der Förfterftelle Schwärze 
vath ertheilt wrden. in der Oberförfterei Biefenthal vom 1. März d. Is. ab. 
Die Förfterftelle Kümmernig in der Oberförfterei Der in der. Oberförfterei Menz bejchäftigte Forft- 
Havelberg if vom 1. März d. J. ab dem KFörfter|aufieher Nitzke ift zum Förfter ernannt worden ımter 
two m ZDußerlafe, Oberförſterei Reiersdorf, | gleichzeitiger Lebertragung der Förfterfielle Stechlin in 
— — —— u der Oberförfterei Meny vom 1. März d. Is. ab. 
—ESF * Merſiælſe Dufterlafe in ber Oberfoͤrſterei Dei der Königligen Minitertole Mile: xð 
vom I. März d. Ze. ab dem Förfer | Bausfommiigen ud: Mlechüht verliehen: Den 





a3 


den Sekretär und Kalkulator Roedel vert - --Der bisherige Pfarrer von Alinfew Hermann 
dler⸗Orden IV. Klaffe, dem KanzleisSektetär | Ludwig Mühlenbed if zum Pfarrer der Parochie 
Injpeftor Grude, dem Strommeifter Bender|Griewen, Diözefe Schwert a./D., beſtellt worden. 
Kanzliſten Segner das Allgemeine Ehren⸗ Der bisherige Pfarrer in Samter, Provinz Boten, 
Ueberwiefen: Der Negierungsramy Koegel|Superintendent Reyländer, ift zum Pfarrer der Pa⸗ 
ei ber Königlichen Regierung ın: Poſen. Er⸗rochie Bocho, Diözefe Jüterbog, beftellt worden. 
Der Negierungs« und Bauratb Schulze zum Die Hilfdlehrerin an der Margaretbenichule zu 
ı Bau⸗Rath. Angeſtellt: Der Kanzleis | Berlin Fräulein Martha Schottmüller if als ordent⸗ 
elima als Kanzlift. ngenommen: Der |liche Lehrerin an diefer Schule angeftellt worden. 

t Brig Schoenknecht als Zivil-Supernumerar. Die Lehrerinnen Buſchberg, Schmidt 13, Jo⸗ 
nirt: Der Kanzlei-Sefretär Kanzlei⸗Inſpeltor gannien, Juſt, Sachſe, Hooff, Hertel ll, Urban, 
und der Strommeifter Bender. Ausge⸗Lampe, Rigfe, Conrardy, Leßhaft, Klein BIL, 
15 Die BureausDiätarien: Schmalz bepufs | Süß IL, Tummeley, Schirmer, Auftenat, Oiels⸗ 
8 zum Neichd - Patents Amt auf Antrag.|dorf, Lorentz, Kunis, Lange V., Stord, Buſch, 
a in Folge Anftellung bei der General Militärs | Srangen und Beyer IV. find ald Gemeindeſchulleh⸗ 
Rewes und Stolze in Folge Anftellung bei|rerinnen in Berlin angeftellt worden. 


niglichen Generalstotterie-Direction. er: Vermifchte NRakhrichten, 
: Der Buchhalter Klemm und ver Regierungs⸗ Unter den Hühnern des Kaifer Friedrich An- 
⸗Rath Küfer. benfen hier, Sophie-Eharlottenftraße, ift die Geflügel- 


bisperige Provinzialoifar Emil Mar Otto | Cholera andgebrocden. 
t zum Pfarrer der Parodie Neu⸗Schadow, Charlottenburg, den 17. Januar 1898, 
Storfom, beftellt worden. 2RKoͤnigliche Polizei⸗Direction. 


Ausweiſung von Ausländern aus Dem Neichsgebiete. 








Rame und Stand | Alter und Heimath Behorde, Datum 
— welche die Answeifung |... 
beſchloſſen hat. —æã— 





bes Ausgewiefenen. 









Auf Brund des 5 362 des Strafigejegbuds:: a 
dele Biſchoff, geboren am 9. Sep⸗Landſtreichen, Betten, 
twe von Andreas | tember 1848 zu La] Betrug, 

‚vet, Tagnerin, | Riviere, Arrondiſſe⸗ 
ment Belfort, Frank⸗ 
reich, ſranzoͤfiſche 
















Staatsangehörige, | | 
ael Brzuſchacz, geboren zu Jodlowka, Landſtreichen, Koͤniglich —* 23. Nov. 
Arbeiter, Kreis Jaroslaw, Ga⸗ Regierungspräfitent| 1897. 
lizien, öſterreichiſcher zu Poſen, 
Staatdangehöriger, 


Alter unbefannt, 

Grym (Grim),geboren am 21. Des Betteln, 
Schneidergefelle, zcmber 1857 zu Janom, 
Dezirf Neuftadt, Böh- 

men, öfterreichifcher 


Königlich preußifcher| 8. Dezember 
‚Regierungen fiien| 189 
zu Breslau, 


Staatsangehöriger, 
bolf Olbrich, geboren am 16. Maildesgleichen, beögleichen, desgleichen. 
Arbeiter, 1862 zu Goldenfluß, 


Bezirk Schoͤnberg, 

Mähren, oͤſterreichiſch. 
Staatsangehöriger, 

ovanni Riccio, geboren am 17. April Landſtreichen und Betteln, 

macher und Gold: | 1837 zu Lego⸗Monte 

arbeiter, bei Luca, Italien, itas 

lieniſſher Staatsan⸗ 

geboriger, 





Königlich preußiſcher 11. Dezember 
—— —— 
W Moarwnwrrwer, 


Name und Stand | Alter und Heimath 







































& Grund Behoͤrde, —— 
ai | der welche die Ausweifung 
E des Ausgewiejenen. Beftzafung. befchloffen hat. ala 
1. 2 | 3 A 5 6 
ofef Riedl, geboren im Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich bayeriſches/ 4. Dezemte 
Schneider, 1830 zu Wegfläbtl, Bezirksamt Mühl- 1897. 
Bezirk Dauba, Boͤh⸗ dorf, 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
| Franz Rotter, geboren im Lftober|Diebflafl, Landſtreichen Königlich preußiſcher 8. Dezembe 
eber, 1861 zu Angetzt, Be-) und Betteln, Regierungspräſident 1897. 
zirk Hohenſtadt, Mäh⸗ zu Breslau, 
ren, öſterreichiſcher 
Staats angehoͤriger, | 
8 Jakob NRümmeli, [geboren am 27. März|Betteln, Polizei⸗Behoͤrde 13. Dezemb 
Keſſelſchmiedegeſelle, 1863 zu Robonk bei zu Hamburg, 897. 
Wetzikon, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staats⸗ 
| angeböriger, | 
g| Peter Schmidt, [geboren am 3. Sep⸗desgleichen, Großherzoglih badi⸗ 22. Non, 
Schneiber, tember 1852 zu Goͤrz, cher Landeskommiſ⸗ 1897. 
Defterreich, oͤſterreich. jär zu Konftanz, 
Staatsangehöriger, 
10) Johann Stangel geboren am 22, Januar desgleichen, Königlih preußiſcher 1. Dezembe 
(Stanzi, Stänzel),| 1861 (1859) zu Herme- Regierungspräfident, 1897. 
Schuhmacher, dorf, Bezirk Freuden⸗ zu Breslau, 
thal, Oeſterreich, öſter⸗ 
reichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, | 
11) Joſeph Stenzes, |geboren am 7. Februar Landſtreichen u. Betteln, Koͤniglich preußiſcher 10. Dezemb 
Pferdeſchlachter und 1854 zu Braf, Boͤh⸗ Regierungspräfident | 1897. 


Arbeiter, men, Uefterreich, orts⸗ zu Hildesheim, 
angehörig ebendaſelbſt, | 


| 


Die durch Beichluß des Königlich preußiichen Regierungs-Präfidenten zu Minden vom 30. März v. : 
verfügte Ausweifung der Arbeiterfrau Johanne Yangenbrinf, geborene Wenfing aus dem Neichsgebiete i 
aurüdgenommen worden. 





Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 
(Die Injertionsgebühren betragen für eine einfyaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belagesblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
— Redigirt von der Königlichen Regierung zu Vokeoow 
| Potsdam, Buchdruderei ver X. W. Hayu’\igen Erben. 





Amtsblatt 


der Röniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 8: 


Gejeß-Sammlung für die Königlichen 
J Preußiſchen Staaten. 

Stuͤck 2.) NE 9969. Allerhöchſter Erlaß vom 27 ſten 
Januar 1898, betreffend die Rang- und Titel: 
verhältniffe einzelner Beamtenflafien. 

9970. Verfügung des Yuftizminifters wegen Auf: 
bebung der Hypothekenämter zu Abriveiler und 
Coblenz. Bom 11. Januar 1848. 

N 9971. Verfügung des Juftizminifters, beireffend 
die Anlegımg des Grundbuchs jür einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Göttingen. Vom 
15. Januar 1898. 

— 9972. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
tie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirte der Amtsgerichte Biedenkopf, Homburg vor 
der Höhe und Frankfurt am Main. Vom 15. Ja- 
nuar 1898, 

N 9573. Verfügung des Juftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs jür einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Lechenich, 
Rheinbach, Adenau, "Andernach, Boppard, Cochem, 
Sankt Goar, Zell, Berncaftel, Daun, Merzig, 
Neumagen, Perl, Warmweiler, Witrli und Wabern. 
Bom 20. Januar 18498. 

Ns 9974. Belanntmadhung, beireffend die Aufhebung 
der Berträge zwijchen Preußen und Großbritannien 
über den Schug der Autorenrechte gegen Nachdrud 
und unbefugte Nachbildung. Vom 22. Januar 1898. 

Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
DBefanntmadung. 

%, Nach einer Mittheilung der Amerikaniſchen 
Betjchaft in Berlin ift der beim Amerıfanıfchen General- 
fonfulat dajelbft angeftellte Charles H. Day zum Vice— 
m) Deputy-Generalfonjul der Vereinigten Staaten von 
Mneifa in Berlin ernannt worden. 

Potsdam, den 28. Januar 1898. 

Der Regierungs-Präfitent. 
Vi eb feuden 
I. Ausgebrochen: 

a. Mauls und Klauenfeucde. Kreis Nieder: 

barnim: Rindviehbeftand des Bauern Friedrich Wend— 
1. und ded Bauern Friedrich Henning in 

Shwanebed; des Halbbauern Schul; in Warten: 

erg; des Domänenvorwerfö Krummenſee; des 

Ceneindevorſtehers Mündebofe in Seeberg; em von 

Ma Eoplägsermeifter Sonnenbing in Neu-Weigenjee 

re Minb. Kreis Oberbarnim: Rindvieh- 
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Den 4. Februar 





— — 


der Bauern Hermann SHodocd W 
— —— 








— errrr7 — — — 





beſtand des Bauern Rolberg in Wilmersdorf und 
des Guts AlteRanft. Kreis Oſthavelland: Gut 
Falkenrehyde; Rittergut Seegefeld; Rittergut 
Schwante; Gehöft des Bauern Pritzkow in Boer— 
nicke; des Bauern Wiggert in Etzin; des Koſſäthen 
Hermann Dröſcher in Bredow; des Gutsbeſitzers 
Gericke und des Koſſäthen Gromann in Wuſtermark; 
bes Bauern Bärwald in Knoblauch; der Ackerbürger 
Röding, Schulz, Wienbrack, Wendt, Raue und des 
Brauereibeſitzers Kerkow in Nauen; des Zimmer: 
meiſters Sittel in Kremmen. Kreis Weſthavel— 
land: Rindviehbeſtand des Bauern Carl Müller in 
Haage. Kreis Weftprignig: NRindviehbefland des 
Nitterguts Wolfshagen. Kreis Ruppin: Rindviehs 
befand des Bauern Rogge in Gottberg, deö Bauern 
Bartel in Kraaß und des Ritterguts Tresfom. 
Kreis Teltow: Rittergut Loöwenbruch; Borwerf 
Weinberg; Gehöft des Bauern Scdwiegfe in Blanfen- 
felde; des Moltereibefigers Göride in Nirdorf; 
ver Wittwe ofmann in Schönefeld. Kreis Zauch— 
Belzig: Rindviepbeftand des Gutsbeſitzers Berg und 
ter Koſſäthenwittwe Albrecht in Phöben; des Land— 
wirths Ferdinand Keplid in Zauchwitz und des Yand- 
wirths August Mahlow in Schlunfentorf. 

bh. Milgbrand. Kreis Angermünde: Scaf- 
beftand Des Rıttergutes Zügen. Kreis Ruppin: Pferd 
des Yauern Höffler in Wuthenow. 

e. Influenza. Kreis Oftbavelland: Gehöſt 
des Bauern Bobm in Brunne Kreis Prenzlau: 
Gehöft des Bauern Gaude in Nieden. 

d. Bläshenausihlag. Kreis Zauch-Belzig: 
Rindviebbeftand des Gaftwirtbe Hermann Schröder in 
Schlalad. 

HN. Erloſchen: 

a. Maul- und Klauenjeude. SKreid Anger: 
münde: Schulamtögut Neuendorf; Gehöft des Bauern 
Bethke in Schönermarf. Kreis Niederbarnim: 
Rittergut Buch; in Karow und Niederſchönhauſen. 
Kreis Oberbarnim: Gehöſt des Gemeindevorſtehers 
Strache in Alt-Kietz. Kreis Oſthavelland: Gehöft 
der Ackerbürger Pritſchow, Nickel, Röding, Schulz und 
des Brauereibeſitzers Kerkow in Nauen. Kreis Weſt⸗ 
bavelland: Rittergut Bagow und Groß-Behnitz. 
Kreis Prenzlau: RindviehbeKovv ver Lontsrurte 0 
Gorrigenden-Anftatt in renylau. 
Rindviehbeſtand der Bowerv W 
Picker in Manter, Kreis Teltow. 


Kerry SU 
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Siebede und Ziedrid in Löwenbruch; des Schlädhters 


c. Geflügelholera. Kreis Teltow: & 


Girndt in Mittenmwalde; des Ritterguts Siethen. | Anbauerd Wilhelm Richter in Tornow und d 
Kreis Zauch⸗Belzig: Gehöft des Bauern Safob | Gendarmen Sommer in Neuendorf b. P. 


Schurer in Salzbrunn. 
b. Influenza. Kreis Prenzlau: Pferdebeftand 
des Rittergutö Groß⸗Spiegelberg. 





Potsdam, den 1. Februar 1898. -. 
Der Regierungspräftpent. 


Nachweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dezember 1897 beobachteten Waflerflände. 


Brandenburg Rathenow H 
Ober⸗Unter⸗ Ober⸗ Unter 
Waſſer Waſſer 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. E 
2,24 1,36 1,40 1,08 1 
2,30 1,40 1,40 1,08 { 
2,28 1,42 1,42 1,08 1 
2,28 1,46 1,40 1,08 1 
2,30 1,44 1,48 1,12 1 
2,28 1,46 1,48 1,12 1 
2,20 1,50 1,52 1,14 1 
2,20 1,52 1,52 1,14 1 
2,20 1,56 1,52 1,16 1 
2,20 1,60 1,54 1,18 1 
2,22 1,62 1,54 1,20 1 
2,26 1,56 1,58 1,24 1 
2,20 1,58 1,58 1,24 1 
2,22 1,62 1,58 1,24 2 
2,20 1,64 1,58 1,236 | 2 
2,20 1,64 1,60 1,26 2 
2,20 1,66 1,60 1,28 2 
2,20 1,66 1,60 1,26 2 
2,26 1,60 1,60 1,26 2 
2,22 1,62 1,60 1,26 2 
2,20 1,64 1,58 1,26 2 
2,18 1,66 1,60 1,26 2 
2,14 1,66 1,62 1,28 2 
2,18 1,66 1,60 1,28 2 
2,24 1,60 1,60 1,26 2 
2,24 1,56 1,60 1,26 2 
2,24 1,54 1,60 1,28 2 
2,26 1,58 1,58 1,26 2 
2,24 1,60 1,60 1,26 2 
2,22 1,64 1,58 1,26 2 
2,22 1,64 1,62 1,26 2 
Der NRegierungspräfident. 
Bekanntmachungen Der Kaiferlichı 


Dber:Boitdireftion zu Berlin. 


37. 

Berlin Spandau Pots⸗ 
Ober⸗Unter⸗ Ober⸗Unter⸗ dam 
@ Waſſer Waſſer 

Meter. | Meter. Meter. Meter. Dieter. 
1.| 32,28 30,60 | 2,32 0,96 ‚24 
2.| 32,28 30,58 2,35 0,88 1,23 
3.1 32,28 30,62 2,34 0,90 1,23 
4.| 32,28 30,62 2,36 0,90 1,21 
5.| 32,28 30,62 2,40 0,86 1,20 
6.| 32,28 30,64 2,40 0,86 1,19 
7.| 32,28 30,60 2,36 0,88 1,19 
8.] 32,28 30,68 2,36 0,94 1,19 
9.1 32,28 30,68 2,37 0,96 1,21 
10.]| 32,28 30,66 2,39 0,96 1,21 
11.1 32,28 30,66 2,40 0,94 1,21 
12.] 32,28 30,68 2,30 0,94 1,23 
13.| 32,26 30,58 2,44 0,94 1,25 
14.| 32,28 30,60 2,46 0,90 1,21 
15.] 32,30 30,64 2,47 0,88 1,21 
16.| 32,26 30,70 2,50 0,90 1,20 
17.| 32,30 30,52 2,54 0,88 1,22 
18.| 32,28 30,66 2,54 0,96 1,21 
19.| 32,24 30,60 2,60 0,86 1,21 
20.1 32,26 30,64 2,62 0,88 1,20 
21.| 32,26 30,64 2,65 0,88 1,19 
22.| 32,28 30,64 2,66 0,88 1,19 
23.1 32,28 30,64 2,66 0,92 1,19 
A.| 32,28 30,64 2,66 0,94 1,20 
25.| 32,28 30,62 2,60 0,92 1,19 
26.1 32,28 30,60 2,60 0,86 1,19 
27.| 32,28 30,62 2,62 0,92 1,21 
28.1 32,28 30,62 2,64 0,92 1,22 
29.1 32,28 30,62 2,64 0,96 1,20 
30.| 32,28 30,64 2,62 0,92 1,20 
31.| 32,28 : 30,62 | 2,60 | 0,93 1,20 

Potsdam, den 26. Januar 1898. 

Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 

| Bekanntmachung. 

8. Nachdem die Transportverſicherungsgeſellſchaft 


„Schweiz“ in Zürich die Bezeichnung „Schweiz“, All⸗ 
gemeine Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft“ angenommen 
hat, iſt die der erſtgenannten Geſellſchaft unter dem 
6. Dezember 1870 ertheilte Konzeſſion zur Ausübung der 
Transportverſicherung in Preußen auf die neue Firma 
übertragen, wobei zugleich einige neue Statutenaͤnde⸗ 


zungen geneßmigt worben jind. 
hon 92 Nanıar AROR 


Qofebam unh PRorlin 


9. 


Bekanntmachung. 


Der Fernſprechverkehr mit Glatz und 9 


bad) (Silefien) ift eröffnet worden. 


Die Gebi 


ein gewöhnliches Geipräh bis zur Dauer von 
nuten beträgt im Verkehr mit beiden Orten 1 
Berlin C., 28. Januar 1898. 

Der Kaiferlihe Ober: Poftdirector, 
Geheime Ober⸗Poſtrath Griesbach. 


ın 


Bekanntmachung. 


Der Torninrochnorfchr mit (Mahfanı 
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Gebühr für eis gewoͤhnliches Geſpräch bis zur Dauer 
von 3 Minuten beträgt im Sprecdverfehr mit Gahlonz 
und Reichenberg je 2 M. und mit Karlsbad 3 M. 

Berlin C., den 26. Januar 1898. 

Der Kaiſerliche ObersPoftdirector. 

Geheime Ober⸗Poſtrath Griesbach. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſit n zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

11. Diejenigen Perſonen, welche im bevorſtehenden Früh—⸗ 
jahr Anſchluß an eine der Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen 
m demau (Mark), Brandenburg (Havel), Coͤpenick, 
Eherswalde, Erkner, Freienwalde (Oder), Friedrichs- 
hagen, Groß⸗Lichterfelde, Grünau (Mark), Königs: 
Bußerhaufen, Liepe (Oder), Ludwigsfelde, Luckenwalde, 
Kn-Ruppin, Nowawes⸗Neuendorf, Oderberg (Marf), 
Stanienburg, Potsdam, Prenzlau, Rathenow, Span—⸗ 
den, Steglitz, Strausberg, Tegel, Velten, (Marf), 

‚ Wittenberge (Bz. Potsdam), Zehlendorf (Kr. 
Teltow) und Zoffen wünfchen, werben erfucht, ihre An- 
weſdungen recht bald, ſpäteſtens aber bis Ende Februar 
a das Kaiferliche Poſtamt in dem betreffenden Orte 
(ir Potsdam an das Raiferliche Telegraphenamt daſelbſt) 
in richten. Später eingehende Anmeldungen fünnen 
ed in dem nächſten, Anfangs Auguft beginnenden 
vauabſchnitt berüdfichtigt werben. 

Bei den bezeichneten Berfehrsanftalten fünnen bie 
Bedingungen für den Anſchluß eingefehen und Formulare 
vr Anmeldung in Empfang genommen werben. 

Potsdam, 14. Januar 1898. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor Gürtler. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Belanntmahung. 

5. In Gemäßheit tes S 20 des NAusführungss 
ae zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär; 1879 
8.6. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß tem Gutsbeſitzer und Gemeintevorfteher C. Schüße 
in Zeeftow bei Wuſtermark die Schultverichreibung ber 

fonfolidirten 3"/2 Yoigen Staatsanleihe von 1887/88 
Lit. E. N? 100306 über 300 M. 
angeblich verloren gegangen if. Es mird derjenige, 
weicher fich im Beſitze dieſer Urfunde befindet, biermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Eraatöpapiere oder Herrn Schüße anzuzeigen, widrigen- 
ſalls das gerichtliche Aufgehotsverfahren behufs Kraft- 
Ioserflärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 26. Januar 1898. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmadung. 
6. In Gemäßheit des 8 20 des Augführungs- 
gefeged zur Givilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5. S. 281) und des $ U der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemadıt, 
dag dem Schneider Julius Dietloff in Potsdam, 
Schodfirafe 24, die Schuldverſchreibung der Fonioli- 























Lit. E. M 385608 über 300 M. 
angeblih abhanden gefommen ift. 

Es wird derjenige, welcher fih im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeidineten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn Dietloff anzuzeigen, widrigenfalld Das gericht: 
liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der 
Urfunde beantragt werden wird. 

Perlin, den 24. Januar 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 

Berichtigung. 

In der Befanntmadhung (Amtsbl. Stüf 3 S. 33) 
muß es Zeile 5 und 16 des Tertes ſtatt „Stod- 
baufen’ heißen: „Stockhaußen“. 

Berlin, den 26. Januar 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
&ifenbabudireftion zu Berlin. 
Frachtberechnung für eiferne (ftählerne) Drahtgefledhte im Verkehr 
nach den deutichen Sechafenftationen. 

3. Im Gruppen⸗ und Gruppenmedjelverfchr der 
preußiſch⸗heſſiſchen Staatseiſenbahnen, fowie im Ver⸗ 
kehr derſelben mit den Oldenburgiſchen Staatseiſen— 
bahnen und der Station Kempen der PredlauWar- 
ſchauer Eilenbahn wird mit Giltigfeit vom 1. Februar 
1898 al der Artifel „Drahtgeflechte, eiferne (ftählerne)” 
in den Seehafen-Ausnahmetarif F. Abtbeilung IIa. 

aufgenommen. Berlin, den 22. Januar 1898. 
Königliche Eiſenbahn-Direktion namens der betbeiligten 
Eiſenbahn⸗-⸗Verwaltungen. 

Gruppentarif 11. (Berlin⸗Stettin). 
N. Mit Gültigkeit vom 1. Februar 1898 ab treten 
von Alt:NRanft, Fürftenlerg a. O., Könige:Wufterhaufen 
und Pilfgram nah Polzin Ausnabmefrachtfäge für Die 
Bejörderung von Braunfohlenbrifetö bei gleichzeitiger 
Aufgabe von mindeftens 20000 kg oder Frachtzahlung 
für dieſes Gewicht in Kraft. Ueber die Höhe der 
Frachtſätze ertheilen die betheiligten Abfertigungsftellen 
jowie dad Auskunftsbüreau, Hier Bahnhof Alerander- 
platz Auskunft. Berlin, 24. Januar 1398. 
Königliche Eifenbahn= Direktion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen, 
Scehafen-Ausnahnietarif E. 1. (Schiffsbauweſen). 

5. Mit Siltigleit vom 1. Februar 1398 ab wird 
im Gruppen und Wechſel⸗Verkehr der preußiſch-heſſiſchen 
Staatseitenbahnen fowie im Wechfelverfehr mit der 
oldenburgiſchen Staatsbahn und mit der Station 
Kempen der Breslau-Warſchauer Eijenbahn der Nuss 
nabhmetarif E. 1 für Schiffsbaueiſen auf Eifen und 
Stahl zum Bau, zur Ausbefferung oder zur Augrüftung 
von Flußſchiffen ausgedehnt. Die Klaſſe I. des 
Ausnahmetarifs findet demnächſt Anwendung für Eijen 
und Stahl des Spezialtarif8 J., die Klaſſe I. für 
Eijen und Stahl dee Spezialtarifs IT. und für Roheiſen. 

Neben Frachtermäßigungen treten hierbei für bie 
dem Spezialtarif I. angehörigen Artifel Anker, Schiffe- 
fetten, Schifferippen, Drahtſeile, Nieten, Nägel, 


dirten 3/2 vormals A "/igen Stantsanleihe von 1880 | Schrauben und Unterlangieiten ga Schranken, Mustern 


NS 
Frachterhöhungen ein, welche jedoch erfi am 16. März|bezw. zum Umtaufch gegen Konfold an die Königliche 


d. J. Giltigfeit erlangen. 

Nähere Ausfunft ertheilen die betheiligten Ab- 
fertigungsftelen und das Auskunftsbüreau der Preußi- 
ſchen Staatseiſenbahnen in Berlin, Bahnhof Alerander- 
play. Berlin, den 29. Januar 1898. 

Königlihe Eiſenbahndirektion 
namens der betheiligten Berwaltungen. 
Belanntmachungen der Möniglichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Befanntmadhung. 
J. I. Nachſtehende, zur baaren Rückzahlung ge— 
langende Prioritäts-Obligationen verſtaatlichter Eiſen⸗ 
bahnen ſind noch nicht zur Einloͤſung gelangt: 1) Ge— 
kündigt zum 2. Januar 1897. 4%, Magdeburg⸗-Halber⸗ 
ftädter Prioritäts-Obligation von 1851 (Abzuliefern mit 
Talon) a 300 M. NE 4614. 2) Gefündigt zum 2ten 
Januar 1890. 40/0 Magdeburg. Halberftädter Prioritits- 
hligation von 1865. (Abzuliefern mit Talen und 
Zinsiheinen Reihe IV. NE 9 bis 20) a 300 M. 
NE 28919. 3) Gefündigt zum 1. Juli 1890. a. 4" 
aagbebung - Salberftädter Prioritäts - Chligation von 
1873. (Abzuliefern mit Talon und den Zinsjcheinen 
Reihe III. N? 10 bis 20) a 300 M. N? 64969. 
b. 4% Magdeburg-Leipziger Prioritäts-Obligationen 
der Magdeburg =» Halberftädter Eiſenbahn-Geſellſchaft 
Littr. A. (Abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinen 
Reihe II. M 10 bis 20) A 300 M. N? 23959 32319 
32320 32321 48119. c. 4°, Magdeburg-Leipziger 
Prioritäts-Chligationen der Magdeburg-Halberſtaͤgter 
Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft Liter. B. (Abzuliefern mit Talon 
und Zinsicheinen Ne 10 bis 20) A 300 M. NT 19345 
32168 69625. Die Einlöfung dieſer rüchſtaͤndigen 
MWerthpapiere, deren Berzinjung mit den Zeitpunften, 
zu welden fie zur Rüdzahlung gefündigt find, aufge: 
hört hat, erfolgt bei der Königlichen Eilenhahn-Haupt- 
falle zu Magdeburg. II. Folgende Prioritäts-Obli- 
gationen find noch nicht eingereicht und zwar: a. zur 
Abftempelung auf den herabgefeßten Zinsfuß von A": 
1) die 47/2", Berlin-Porsdam- Magdeburger Prioritäte- 
Thligationen Litt. F. (Abzuliefern mit den Zinsfcheinen 
über die vom 1. Januar 1886 ablaufenten Zinfen nebſt 
TZalen.) « 300 M. NE 8381 10412 11347 11348 
11349. 2) die 4'%u Magdeburg » Halberftäbter 
Prioritäts-Thligation von 1865. (Abzuliefern mit den 
Zinsjcheinen über die vom 1. Januar 1886 ab laufenden 
Zinjen nebſt Talon.) a 300 M. Ne 28919. b. zum 
Umtauſch gegen 3'/2"/u Preuß. Ronfols. 1) die A'/2"jo 
Berlin-Potsdams Magdeburger Prioritäts-Chligationen 
Litt. D. (Abzuliefern mit den Zinsſcheinen über die 
Zinfen vom 1. Juli 1887 ab laufend nebſt Talon.) 
a 600 M. N? 10036, A 300 M. NF 57569. 2) die 
4°%/, Magdeburg - Peipziger Prioritäts - Obligation der 
Magdeturg-Halberflädter Eiſenbahn Litt. B. (Abzu— 
liefern mit den Zinsſcheinen über die Zinfen vom 1ten 
Juli 1890 ab Taufend.) a 1500 M. NE 7089. Die 
Inhaber diefer Chligationen werden bierdurd wieder: 
vol au)gesordert biejelben zur Abftempelung auf 4% 


Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Magdeburg einzureichen. 

Magdeburg, den 25. Januar 1898 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Betanntmachungen anderer Behörden. 
Allgemeine Bertragsbedingungen 
für die Uusführung von Garnifonbauten. 
1. Segenftand des Vertrages. 

Den Gegenftand des Linternehmend bildet die im 
Vertrage zu bezeichnende Peiftung. Im Einzelnen be- 
ftimmt ſich Art und Umfang der dem Unternehmer obs 
liegenden VBerpflichtungen nad den Vedingungsan⸗ 
Ichlägen, den zugebörigen Zeichnungen und fonfigen als 
zum Vertrage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in 
den Verdingungsanſchlägen angenommenen Vorderſätze 
unterliegen jedoch denjenigen Aenderungen, welde — 
ohne weſentliche Abweichung von den dem PVertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung 
der betreffenden Baumerfe ſich ergeben. 

Abänderungen der Bauentwurfe felbfi anzuordnen, 
bleibt der Bauleituug vorbehalten. Leiftungen, welche 
in den Bauentwürfen nicht vorgefehen find, fünnen dem 
Unternehmer nur mit feiner Zuſtimmung übertragen 
werden. 

2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zukommende Vergütung wird 
nach den wirklichen Leiſtungen unter Zugrundelegung der 
vertragsmäßigen Einheitspreiſe berechnet. Dieſe Ein⸗ 
heitspreiſe ſind auch maßgebend, wenn der Unternehmer, 
mit dem ein Vertrag abgeſchloſſen iſt, gleichartige im 
Koſtenanſchlage nicht vorgeſehene Leiſtungen ausführt. 
Abweichungen hiervon find zu begründen. 

Die Vergütung für Tagelobnarbeiten erfolgt nad 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

3. Ausſchluß einer befonderen Vergütung für 
Nebenleiftungen, Vorhalten von Werfzeug, 
&eräthen, Rüftungen. 

Inſoweit in den Berdingungsanfclägen für Neben— 
feiftungn fewie für das Vorhalten von Werkzeug und 
Geräthen, Nüftungen u. |. m. nicht befendere Preisan⸗ 
jäge vorgejeben find, umfaſſen Die vereinbarten Preiſe 
und Zagelohnfäge zugleich die Vergütung für die zur 
planmäßigen SHerftellung des Bauwerks gehörenden 
Nebenleiftungen aller Art, insbefondere auch für Die 
Heranfhaffung der zu den Bauarbeiten crforberlidyen 
Materiatien aus den auf der Bauftelle befindlichen 
Lagerpfägen nad ter Bermendungsftelle am Bau ſowie 
die Entſchädigung für Vorhaltung von Werkzeug, Ge: 
rätben u. |. m. 

Auch die Geftellung der zu den Abftedungen, 
Höhenmeffungen und Abnahmevermeffungen erforderlichen 
Arbeitskräfte und Geräthe Tiegt dem Unternehmer ob, 
ohne daß demſelben eine beſondere Entſchädigung hierfür 
gewährt wird. 

4, Mehrleiftung gegen den Vertrag. 

Ohne ausdrückliche Schriftliche Anorbnung oder ®e: 

nehmigung des Garnifon-Banbeamten darf der Unter- 
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zuehmer feinerlei vom Bertrage abweichende oder in Ver⸗ 
D ingungsanfchlage nicht vorgejehene Leiftungen ausführen. 

Diefem Berkot zuwider von dem Unternehmee be- 
weiche Leiftungen ift die Bauleitung befugt, auf deſſen 
GSejabr und Koften wieder befeitigen zu laſſen; auc bat 
zer Unternehmer nicht nur feinerlei Vergütung für der- 
artige Leitungen zu beanſpruchen, fondern muß aud) für 
allem Schaten auffommen, welcher etwa durch dieje Ab: 
meihungen vom Bertrage entftanten if. 

5. Minderleiftung gegen den Vertrag. 

Bleiben die ausgeführten Leiftungen zufolge der von 

tem Garnijon-Baubeamten getroffenen Anorbnungan 

unter einer im Bertrage feftverbungenen Dienge zurüd, 

\o bat der Unternehmer Aniprud) auf den Erjaß des 

im nachweislich hieraus entftandenen wirklichen Schadens. 

b. Leginn, Fortführung und Vollendung der 

teifungen, Berfäumnißfirafe, Aufgraben von 
Alterthümern. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung der 
Abeiten und Lieferungen bat nad) den in den beſonderen 
Velngımgen feftgeirgten Friſten zu erfolgen. 

IR über den Begenn der Teiftung in den bejonteren 
Sedingingen eine Vereinbarung nicht enthalten, je hat 
ter Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nach ſchriftlicher Aufs 
ſorderung feitens des bauleitenten Beamten zu beginnen. 

Die Leiſtung muß im Verhältniß zu den bedungenen 
Vollendungsfriſten fortgefegt angemeſſen gefördert werden. 

Die Zahl der zu verwentenden Arbeitefräfte und 

Beräthe fomie die Vorräthe an Materialien müflen alle: 
it dem übernommenen Leiſtungen entiprecen. 
Kine im Bertrage bedungene Verſäumnißſtrafe gilt 
nd für erlajlen, wenn die verſpätete Vertragserfüllung 
dam oder theilweiſe ohne Vorbehalt angenommen 
worden iſt. 

Eine tagemeife zu beredynende Berfäumnißftrafe für 
teripätete Ansführung von Bauarbeiten bleibt für Die 
mie Zeit einer Berzögerung fallenden Sonntage ımt 
algemeinen Feiertage außer Änſatz. 

Wenn bei der Bauausführung durch Arbeiter dee 
Unternehmers u. ſ. w. Altertbümer, (Stein- und Erbs 
menumente, Sräberfelder, Reihengräber, Urnenfriephöfe, 
Vendenkirchhoͤſe, Steinhäufer, Hünengräber, Hünen> 
er Riefentetten, Auftiedelungspläge, Ringwälle, Land⸗ 
Bern, Schanzen, Mauerrefte, Viahlbauten, Wohl: 
ücken, Urnen und Thongefüße, Steine, Waffen und 
Ceraͤthe aus Stein oder Metall, Münzen, Gegenſtände 
vn Glas, Dernftein und anderen Etoffen u. ſ. w. aus 
rimiſcher, heidniſch⸗germaniſcher ober unbeftimmbar vor- 
geichichtlicher Zeit) aufgegraken werben jollten, fo ift 
Nr weiteren Bloßlegung Einhalt zu thum und dem 
bauleitenden Beamten fofort Nachricht zu geben. Der 
Unternehmer if dafür verantwortlich, daß die Anlage 
und deren Inhalt in jeber möglichen Weife gegen Zer: 
mg oder Beränderung bezw. gegen Veräußerung 
der Entfremdung der dabei gewonnenen Sundflüde ge: 
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mäßigen Fortführung der übernommenen Veiftungen 
durch Anordnungen des Garniſon Baubeamten oder des 
baufeitenden Beamten, durch höhere Gewalt oder durch 
andere zwingende Umftände oder durch das nicht ge= 
börige Kortichreiten ber Leiftungen anderer Unternehmer 
behindert, fo erflattet er bei dem bauleitenden Beamten 
hiervon ſofort Schriftliche Anzeige. 

Andernfalld werden fchon megen ber unterlafjenen 
Anzeige Feinerlei auf die betreffenden, angeblid hindern 
den Umftänve begründete Anfprüde oder Einwendungen 
zugelafjen. 

Nach Beleitigung derartiger Hinderungen find die 
Leiſtungen obne meitere Aufforderung ungefäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der Aufſichtsbehörde bleibt vorbehalten, falls Die 
bezüglichen Beſchwerden des Unternehmers für begründet 
zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung der 
im Bertrage feßgejegten Vollentungsfriften — Tängftene 
bis zur Dauer der betreffenden Arbeitshinderung — zu ˖ 
bewilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Baus 
ansjührung bereits ausgeführten Leiftungen erhält der 
Unternehmer die Den vertragsmäßig Fedungenen Preiſen 
entiprechende Vergütung. Iſt für verichiedenmwerthige 
Leiftungen ein nah dem Durchſchnitt bemeſſener Eine 
beitspreis vereinbart, jo ift, unter Verädfichtigung des 
höheren oder geringeren Werthes der auegeführten 
Reiftungen gegenüber den noch rüdftändigen, ein von 
dem verabredeten Durchſchnittspreis entiprechend ab⸗ 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiftete bes 
ſonders zu ermitteln und danach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrehung oder günzlihen Abftanpnayıne von der 
n auaue führung ben Erjat des ibm nadmeislid ents 
ftandenen wirklichen Schadens beanfpruchen, wenn bie 
eine Fortſetzung des Baues hindernde Umſtände ent- 
weder von der Aufſichtsbehörde und deren Organe 
verſchuldet ſind, oder, inſoweit zufällige, von dem 
Willen der Behörde unabhängige Umſtände in Frage 
ftehen, ſich auf Seiten derjelben zugetragen haben. 

Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Kalle beanſprucht werden. 

In gleicher Weiſe ift der Unternehmer zum 
Schadenerſatz verpflichter, wenn bie betreffenden, bie 
Fortführung des Baues bindernden Umſtände von ihm 
verjchuldet find, oder anf feiner Seite ſich zugetragen 
baten. 

Auf Die gegen den Unternehmer geltend zu machen: 
den Scadenerfaßforderungen kommen die etwa cın« 
gezogenen oder verwirkten Berfünmnißftrafen in Ans 
rechnung. Iſt die Schadenerjaßforderung niedriger als 
die VBerfäumnißftrafe, jo kommt nur Die legtere zur 
Einziehung. 

Dauert bie Unterbrechung der Bauaustührung 


Mügt wird. 
7. Hinderungen der Banansführung. 
Glaubt ber Unternehmer fih in ber orbnungs- 
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nah Ablauf jener ſechs Monate dem anderen Theile 
zugeftellt werben; ‚andernfallg bleibt — unkeſchadet der 
inzwiihen etwa erwachſenen Anſprüche auf Schaden 
erjag oder Berläumnißftrafe — der Bertrag mit ber 
Maßgabe in Kraft, daß die in demſelben ausbedungene 
Bollendungsfrift um die Dauer der Bauunterbrechung 
verlängert wird. 
8. Güte der Leiftung. 

Die Leiftungen müfjen den beften Negeln der Bau: 
kunſt und den beſonderen Beftimmungen des Berdingunge- 
anfchlages und des Vertrages entiprechen. 

Dei den Arbeiten dürfen nur tüdtige und geübte 
Arbeiter beichäftigt werden. 

Leiftungen, melde der Garnifon-Baubeamte den 
gedachten Bedingungen nicht entiprechend findet, find 
jofort zu befeitigen und durch untatelhafte zu erjegen. 
Für hierbei entflehende Koften und Verluſte an Mate: 
rialien bat der Unternehmer die Baukaſſe ſchadlos 
zu halten. 

Arbeiter, weldye nach dem Urtheile der Bauleitung 
untüdtig ober zur Beichäftigung auf fisfalifchen Bau- 
ftellen ungeeignet find, müſſen auf Verlangen entlafjen 
und durch andere erjegt werden. 

Materialien, welche dem Anichlage bezw. den be: 
jonderen Beringungen ober den dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Proben nicht entfprechen, find auf An- 
ordnung des Garniſon-Baubeamten innerhalb einer von 
ihm zu beftiimmenden Friſt von der Bauftelle zu entfernen. 

Dem von tem Unternehmer als BVezugsquelle be- 
zeichneten Kabrifanten wird von dem bauleitenden 
Beamten Mittheilung gemacht, wenn ſich Anſtände ber 
züglih der Ausführung der betreffenden Xieferungen 
ergeben. 

Behufs Ueberwachung ftehbt dem GarnijonsBau- 
beamten oder den von temjelben zu beauftragenden 
Perjonen jederzeit während der Arbeitöftunden der Zu: 
tritt zu den Arkeitsplägen und Werfflätten frei, in 
welchen zu dem Unternehmen gehörige Arbeiten ange: 
fertigt werben. 

I. Bom Unternehmer verlangte a. Ausfunft 
über Berträge mit Handwerkern u. f. w. 
b. Erklärung hinſichtlich Unterlaijung von 
Geſchenken u. |. w. an Angeftellte. 

Der Unternehmer hat dem bauleitenden Beamten 
über die mit Sandwerfern und Arbeitern in Betreff 
der Ausführung der Arbeit gejchlofjenen Verträge jeber- 
zeit auf Erfortern Ausfunft zu ertheilen. Der Unter: 
nehmer ift ferner verpflichtet, für die Errichtung einer 
Baufrankenfaffe für die auf dem Bau beichäftigten 
Arbeiter Sorge zu tragen bezw. letztere nad) Maßgabe 
bes Gefeges vom 15. Juni 1893 —- Reichögefeßblatt NE 9 
für 1883 — bei einer Kranfenfalfe und in Gemäßheit 
bed Geſetzes vom 6. Juli 1884 — Reichsgeſetzblatt 
N? 19 jür 1884 — bezw. 28. Mai 1885 — Reichs⸗ 
gefegblatt Seite 159 für 1885 — gegen Unfall zu 
verfichern. Unternehmer haftet dev Milttär-Verwaltung 

für Auefäßrung biejer Beſtimmungen, ſowie auch für 
at Haßptpeiie, welde ber genannten Verwaltung etiwa 





durch Unterlaffung in Beziehung auf die vorgedadhten 
Gefege entfliehen, mit dem von ihm hinterlegten Haft⸗ 
gelde ſowie mit feinem ganzen übrigen Vermögen. In 
gleicher Weife haftet der Unternehmer der Militärs 
Berwaltung für Erfüllung ſämmtlicher bemjelben ale 
Arbeitgeber durch das Geſetz betreffend die Invaliditaͤts⸗ 
und Altersverfichernng vom 22. Juni 1889 — Reichs⸗ 
gefegblatt Seite 97 für 1889 — auferlegten Ber 
pflichtungen. 

Eine beſondere Entſchädigung wird für die durch 
Vorſtehendes übernommenen Verpflichtung ſeitens der 
Militärverwaltung nicht gewährt. 

Wegen Unterlaſſung von Geſchenken uud Zu⸗ 
wendung von Vortheilen an Beamte u. ſ. w. hat der 
Unternehmer eine Erflärung nach beſtimmtem Muſter 
zu unterzeichnen. 

10. Entziehung der Leiſtung. 

Die Stelle, welche den Zuſchlag ertheilt hat, iſt 
berechtigt, den Vertrag aufzuheben, wenn ſich nach Ab⸗ 
ſchluß deſſelben herausſtellt, daß der Unternehmer vor⸗ 
her mit Anderen Verabredungen behufs Enthaltung 
von der Verdinguug oder ſonſt yum Schaden der Bau 
fajle getroffen batte; dieſelbe Stelle ift befugt, den 
Unternehmer die Arbeiten und Wieferungen ganz ober 
theilmeife zu entziehen, ſowie den noch nicht vollendeten 
Theil auf feine Koften ausführen zu laſſen ober ſelkſt 
für feine Rechnung auszuführen, wenn 

a. feine Leiftungen untüdtig find, ober 

b. die Arbeiten nah Maßgabe der verlaufenen Jet; 
nicht genügend gefördert find, oder 

ec. der Unternehmer den gemäß 9. getroffenen Ans 
ordnungen nicht nachfommt. 

Bor der Entziehbung der Leiftung iſt der Unter⸗ 
nehmer durch eingefchriegenen Brief bezw. Brief gegen 
Bebändigungsfchein unter Androhung der Entziehung 
zur Befeitigung der vorliegennen Mängel bezw. zur 
Befolgung der getroffenen Anordnungen unter de 
willigung einer angemeſſenen Frift aufzufordern. WE 

Bon der verfügten Entziehung wird dem Unter⸗ 
nehmer durch eingeſchriebenen Brief bezw. Brief gegen 
Behändigungsichein Eröffnung gemadht. 

Auf die Verechnung der für die ausgeführten Leb 
tungen dem Unternehmer zuſtehenden Bergütung und 
den Umfang der Verpflichtung beijelben zum Schadens; 
erjag finten die Veftimmungen in 7. gleichmäßige Aw 
wendung. 

Nach beendeter Leiſtung wirb dem Unternehmer 
eine Abrechnung über tie für ihn fich ergebende Forde⸗ 
rung und Schuld mitgerheilt. 

Abſchlagszahlungen können im Falle der Entziehung 
dem Unternehmer nur innerhalb besjenigen Detrageb 
gewährt werben, welcher als ficheres Guthaben deſſe 
unter Berüdfichtigung der entftandenen Gegenaniprüde 
ermittelt iſt. 

11. Ordnungsvoridriften. 

Der Internebmer oder dijjen Vertreter muß 
zufolge Aufforderung des haufeitenden Beamten 
er Bauftelle einfinden, fo oft nad dem Ermeifen def 
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legteren die zu treffenden baulichen Anordnungen ein 
mündlichre Benehmen auf Iver Bauflelle erforderlich 
machen. Die fämmtlihen auf dem Bau beichäftigten 
Bevollmächtigten, Gebülfen und Arbeiter des Unter⸗ 
nehmers find bezüglich der Bauausführung und der 
Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplage den 
Anordnungen des tauleitenden Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreter unterworfen. Im Ralle des Ungebor- 
ſams fann ihre fofortige Entfernuug von der Bauftelle 
verlangt werden. 

Der Unternehmer hat, wenn nidt ein Anderes 
ausdrüdlicd vereinbart worden ift, für das Unterfommen 
feiner Arbeiter, injoweit dies von dem hauleitenden 
Beamten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koſten an deu 
ihm angemiejenen Orten die nöthigen Abtritte herftellen, 
jowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und demnächſtige Beleitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge, 
®eräthe, fowie feiner auf der Bauftelle Yagernten Ma- 
terialien Sorge zu tragen, ift lediglich Sache des 
Unternehmers. 

12. Mitbenugung von Rüftungen. 

Die von dem Unternehmer bergeftellten Rüſtungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand- 
werkern umnentgeltlih zur Benugung zu überlaſſen. 
Aen an den Rüſtungen im Intereſſe ber be- 
quemeren Benugung ſeitens ber übrigen Bauhand⸗ 
werfer vorzunehmen, ift der Unternehmer nicht ver: 


pflichtet. 

13. Beobachtung polizeiliher Vorſchriften, 
Haftung des Unternehmers für feine 
Angeftellten. 

Für die Befolgung der bei Bauausführungen zu 
beadhtenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa be: 
fonderd ergebenden polizeilichen Anordnungen ift der 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrage: 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlih. Koften, melde 
ihm dadurch erwachſen, ſowie Koften ver Arbeiterver- 
fiherung fönnen der Baukaſſe nicht in Rechnung geſtellt 
werden. 

Der Unternehmer trägt inshefondere die Verant⸗ 
wortung für die gehörige Stärfe und fonftige Tüchtig- 
feit der Rüftungen. Diefer Verantwortung unbeſchadet 
iR er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleitenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Verftärfung ber 
Räftungen unverzüglih und auf eigene Koften zu 
bewirken. 


Auch hat der Unternehmer die zur Verhütung von 
Unfällen ſonſt noch erforderlichen Schutzvorkehrungen an 
ſeinen Arbeiten, ſo lange ſich dieſe in unvollendetem 
Zuſtande befinden, auf eigene Koſten und eigene Ver⸗ 
antwortung zu treffen. 

Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm jelbft oder 
feinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeiter zur 
Laſt fallenden Vernachlaͤſſigung polizeilicher VBorfchriften 
an bie Bermwaltung erhoben werden, hat der linter- 
nehmer im jeder Hinſicht aufzufommen. 


Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen un? Unterlaffungen feiner Bevolls 
mächtigten, Gehülfen und Arbeiter perjönlid. Er hat 
insbeſondere jeden Schaden an Perjon oder Eigenthum 
zu vertreten, welder Dur ihn oder jeine Drgane 
Dritten oder der Baufafje zugefügt wird. 

14. Aufmejfung während des Baues 
und Abnahme. 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu verlangen, 
dag über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden Lei⸗ 
ftungen von beiderſeits Beauftragten während der Aus- 
führung gegenfeitig anzuerfennende Aufzeichnungen ger 
macht werben, welche demnächſt der Berechnung zu 
Grunde zu legen find. 

Bon der Vollendung der Leiftungen hat der Unter⸗ 
nehmer dem bauleitenden Beamten durch eingejchriebenen 
Brief Anzeige zu machen, worauf ver Termin für die 
Abnahme mit thunlichfter Beichleunigung anberaumt und 
dem Unternehmer fchriftlih gegen Behändigungsjchein 
oder mitteld eingeſchriebenen Briefes befannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ver⸗ 
handlung aufgenommen; auf Berlangen des Unternehmers 
muß Died geichehen. Die Verhandlung ift von dem 
Unternehmer bezw. dem für denjelben etwa erjchienenen 
Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber- 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen bes 
glaubigte Abjchrift mitgetheilt. . 

Erfcheint in dem zur Abnahme anberaumten Termine, 
gehöriger Denacrichtigung ungeachtet, weder ber Unter- 
nehmer jelbft noch ein Bevollmädhtigter deſſelben, jo gelten 
tie durch die Organe der bauleitenden Behörde bewirften 
Aufzeihnungen ald anerfannt. 

Auf die Feftflellung des von dem Unternehmer Ges 
leifteten finden im Falle der Entziehung (10) dieje Be⸗ 
ftimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Muͤſſen Theilleiftungen ſofort abgenommen werden, 
ſo bedarf es einer beſonderen Benachrichtigung des 
Unternehmers hiervon nicht, vielmehr iſt ed Sache des⸗ 
ſelben, für ſeine Anweſenheit oder Vertretung bei der 
Abnahme Sorge zu tragen. 

15. Rechnungs aufſtellung. 

Bezüglich der formellen Anfſtellung der Rechnung, 
welche in Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der Räume 
und Neibenfolge ter Anſätze genan nad dem Ber- 
dingungsanichlage einzurichten iſt, hat der Unternehmer 
den von dem kbauleitenden Beamten geftellten Ans 
forderungen zu entiprecyen. 

Etwaige Mebrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen unter deutlichem Hinweis auf die ſchrift⸗ 
lichen Vereinbarungen, welche bezüglich derſelben ge⸗ 
roffen ſind. 

16. Tagelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
ſeitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus⸗ 
geführt, ſo iſt die Liſte der hierbei beſchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufe 
Prüfung ihrer Nihiiaken Ali wurglegn. Swuns 


uöfellungen dagegen werben dem Unternehmer binnen 
Tängftend 8 Tagen mitgetheilt. 

Die Tagelohnrecdhnungen find längftens von 2 zu 2 

Wochen dem kaufeitenden Peamten einzureichen. 
17. Zahlung. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter⸗ 
nehmer einzureihende Koftenredhnung alsbald nad) voll- 
endeter Prüfung und Feſtſtellung berjelben. 

Abichlagszablungen werden dem Unternehmer in ans 
gemeſſenen Friften auf Antrag, nad Maßnahme des je- 
weilig Geleifteten, bis zu der von dem Garniſon⸗Bau⸗ 
beamten mit Sicherheit vertreibaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungs-Ber- 
ſchiedenheiten beſtehen, ſo Toll dad dem Unternehmer 
unbeftritten zuftehende Guthaben demſelben gleichwohl 
nicht vorenthalten werden. 

18. Verzicht auf jpätere Geltendmadung aller 
nicht ausdrüdlih vorbehaltenen Aniprüde. 

Bor Empfangnahme des als Reſtguthaben zur 
Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unternehmer 
alle Anſprüche, welde er aus dem Bertragsverbältniß 
über die behörplicherjeits anerfannten hinaus etwa noch 
zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen und fich ſchrift⸗ 
lich vorbehalten, widrigenfalld Die Geltendmachung dieſer 
Aniprüde ſpäter „auegeiölofien iſt. 

9. Zahlende Kaſſe. 

Alle Zapfımgen erfolgen an der in den bejonderen 
Bedingungen bejeichneten Kaffe der Behörde. Verweigert 
der Empfangsteredhtigte die Annahme der Zahlung, fo 
fann der Betrag bei der zufländigen Sinterlegungsftelle 
(NRegierungs = Sauptfaffe) hinterlegt werden, um bie 
Rechnungslegung nicht aufzuhalten. In diefem Falle 
find der Bermwahrungsichein und die etwaigen Beläge 
über geleiftete Abfchlagszahlungen vorläufig als Belag 
für den Rechnungsbetrag anzuſehen und der Kaljen: 
rechnung beizufügen. 

20. Haftpflicht. 

Die in den bejonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgejehene, in Ermangelung folder nad) den allge: 
meinen gejeglichen Vorſchriften ſich beftimmende Frift 
für die dem Unternehmer obliegende Haftpflicht für die 
Güte der Leiſtung beginnt mit dem Zeitpunfte der 
Abnahme. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von Män— 
gen gelicferter Waaren (Art. 347 des Handelsgeſetz— 
buches) ift nicht ſtatthaft. 

21. Sicherheitsſtellung. (Bürge.) 

Bürgen baten nad dem Ermeſſen der Aufſichts⸗ 
behörde ala Selbſtſchuldner ın den Vertrag mit einzutreten. 

22. Sicherheitsftellung (Kaution). 

Kautionen fönnen in baarem Gelde, guten Werth: 
papieren, Sparfaffenbühern oder nad) dem Ermeſſen 
der Auffichtsbehörde auch in fiheren — gezogenen — 
Wechſeln teftellt werben. 

Geeignet anzuſehende Werthpapicere: 

1) Die Schulpdverichreibungen, welde vom Deutſchen 

Reiche oder von einem deutichen Bundesſtaate mit 

He)eBlicper Ermärptigung ausgeſtellt find. 


2) Die Squfbberihreibungen, deren Verzinſun 
dem Deutfchen Reiche oder von einem Dei 
Bundesſtaate geſetzlich gewährleiſtet ift. 

Die Rentenbriefe der zur Vermittelung da 
löſung von Renten in Preußen beftehenden 9 
banfen. 

Die Schuldverſchreibungen, welche von te 
kommunalen Korporationen (Provinzen, K 
Gemeinden ꝛc.) odır von deren Kreditan 
ausgeftellt und entweder jeitend der Inhaber 
bar find, oder einer regelmäßigen Amort 
unterliegen. | 
Die Sparfaffenbücer von öffentlichen, obrig 
beflätigten Sparfajjen und 

Eparfaffenbüher von Privatiparfaflen, B 
Kreditgenofjenichaften und fonftigen private 
falten, jofern durch jorgfältige Prüfung feft 
ift, Daß im Hinblick auf die Höhe des Siche 
ftellungsbetragegd, die Dauer der zu gemäbrleif 
Verpflichtungen, ſowie die finanziellen Grun 
und organiſatoriſchen Einrichtungen der bezei 
privaten Anftalten Sparfaffenbücder derſelbe 
ausreichende Sicherheit angejeben werben f 
Sichere Hypotheken une Pfanpbriefe. 

Die Annahme von Wedjeln erfolgt nur, wei 
Aufſichtsbehörde joldye für ganz zmeifellos ficher er 

Baar hinterlegte Kautionen werden nicht vı 
Die Zinsicheine von den Werthpupieren werde 
Kautionöbeftellern nur für die Zeiträume belaff 
welchen bie Lieferungen oder Arbeiten muthmaßlid 
geführt werben bezw. aud) für_eine etwaige Daft: 
zeit. Dagegen find mit der Kauion zufamnten 
poniren: die in dieſer Zeit nicht fällig werden 
heine, Die zugehörigen Talons bezw. Diejenigen 
heine, an deren Inhaber Die neue Zinsſchein 
ausgereicht wird. Für den Umtauſch der Anmweii 
(Talons), die Einlöfung und den Erjag ausge 
Werthpapiere, jowie den Erjag abgelaujener % 
bat der Unternehmer zu jorgen. 

Falld der Unternehmer in irgend einer Bez 
jeinen Berktindlichfeiten nicht nachkommt, kann di 
börde zu ihrer Schadloshaltung auf dem einfachfte 
jeglicy zuläffigen Wege die hinterlegten Werthp 
und Wechjel veräußern bezw. einfaffıren. 

Die Rüdgabe der Kaution, foweit diejelbe füı 
Lindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpri 
nehmen ift, erfolgt, nachdem der Unternehmer di 
obliegenven Verpflichtungen vollftändig erfüllt hat 
injoweit Die Kaution zur Sicherung ter Haftver 
tung dient, nachdem die Haftzeit abgelaufen iſt 
Ermangelung anderweiter VBerabredung gilt al 
dungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur D 
der Haftverbindlichfeit einzutchalten ift. 

23. Uebertragbarfeit des Vertrages. 

Ohne Zuftimmung der Auffichtöbehörde daı 
Unternehmer feine vertragsmäßigen Verpflichtunger 
auf Andere übertragen. 

Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des 
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Sonderausgabe 


zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 5. Februar 1898. 





Bekanntmachungen des Königlichen Negierungspräfidenten. 


Shifffabhbrtsfperre 
8. Wegen dringender Neparaturarbeiten an den eifernen Ueberbauten der Brücke 
über Die Savel werden die beiden Joche der Drehbrücke im Zuge der Lehrter Bahn in 
Spandau für die Schifffahrt bis zum 1. März d. J. gefperrt bleiben. 


Potsdam, den A. Februar 1898. 


Der Negierungspräfident. 





Befanntmadhung. 
39. Nach einer Mittbeilung des Minifters der aus⸗ 
en Angelegenheiten von Ecuador ift Herr Dr. 
Balıl Schulge in Berlin zum Generalfonful für 
Cmador in Berlin ernannt nnd ihm gleichzeitig bie 
Provinz Schlefien als Amtsbezirk zugetheilt worden. 
Potsdam, den 2. Februar 1898. 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 

Sher:Poftdirektion zu Berlin. 

Bekanntmachung. 

Den Landbriefträgern dürfen auf ihren Beftells 

jur Ablieferung an die Poftanftalt oder zur 
Hung unterwegs Poftjendungen übergeben werben. 
Jeder Landbriefträger führt auf jeinem Beftellungsgange 
ein Annahmebudh mit fih, in mweldes er die von ihm 
wngenommenen Werth» und Einjchreibjendungen, Poſt⸗ 
enmweifungen, gewöhnlichen Padete und Nachnahmefens 


12. 


dungen einzutragen hat. Zum Eintragen dieſer Sens 
dungen iſt auch der “uflieferer befugt. Erfolgt die 
Eintragung durch den Yundbriefträger, jo muß dem 
Abſender auf Verlangen durch Vorlegung des Buches 
die Ueberzeugung von der gejchehenen Eintragung ger 
währt werben. 

Potsdam, 31. Januar 1898. 

Der Kaiferlibe Ober-Poftdireftor Gürtler. 


Belanntmadung. 
13. Bei dem Kaiferliben Poſtamt in Friedrichsfelde 
bei Berlin if eine öffentliche Rerniprechftelle in Wirk- 
famfeit getreten. Für die Benugung der Sprechſtelle 
kommen die allgemein gültigen Bedingungen in Ans 
wendung. 
Berlin C., 1. Februar 1898. 
Kaiſerliche Ober-Poftdirektion. 
Griesbach, Geheimer Ober-Poftrath. 


Nebigirt don der Königlichen ed u Yendem. 
Votebam. Bndydruderri ver Hann then Erben 
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Amtsblatt 


der Königlichen Hegiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 6. Den 11. Februar 1S9S, 
tt ww 
eichs⸗Seſetzblatt. Stenerpfichtigen über ihr Einfommen auch 

ind, wenn fie aus Mechtsirrtbum 


(Städt 2) N 2440. Gefeg,Ebetreffend die Kontrole | Dann ftrafbar 
des Reichs haushalts — Landeshauspalts von über je Steuerpflicht — geſchehen find. IA ver 
Elfaß-Lothringen und bestHaushalts der Schug-| Steuerpflichtige z. B. darüber in Zweifel, job eine eins 
gebiete für das Etatejahr 1897/98. Vom 22; Za-|malige Einnahme aus einem Grundftüdöverfaufe der 
nuar 1898. Einfommenfteuer unterliegt, oder ob gewiſſe Einnahmen 

AR 2441. Belanntmadung, betreffend die dem inter: | feiner Haushaltungsangehörigen feinem fteuerbaren Ein- 
uationalen ‚Uebereinfommen über den Cijenbahn-|fommen zuzusecnen. find, ober ob er etwa bereditigt 
fractverfehr beigefügte Life. Vom 21. Januar |fei, feeitmillige Ausgaben (gu gemeinmägigen, wohlthãtigen 
Zweden) von bem ſteuerpflichtigen Einkommen ih Abs 
MM 2442. Belanntmadung, betreffend die Aufpebung |rehnung gu bringen, jo hat er bie Pflicht, ſih bei der 
der Uebereinfunft zwiigen dem Reiche und Grog- | Steuerbepörde zu erfundigen oder wenigfiens den Sach⸗ 
"peitannien ‘über den Schuß der Rechte an Werfen |verhalt anzuzeigen. Mat ber ee fi) über 
der Literatur ımb Munfl. Mom 22. Zanuar|folhe Fragen ſelbſt ihläffig, fo läuft er Gefahr, falls 
1898. dann bie Angaben feiner Steuererflärung ac. dem 
. geltenden Rı nicht entſprechen, ber Ordnungsſtrafe 


Sekanutmochuugen des 5 66 Abſob II. zu verfallen. Das Gleiche findet 
der Königlichen Megierung. bezüglich der —ES Anwendung. Die Sem 
Bekanntmachung. Vorſihenden der Veramagungskommiſſionen werden er⸗ 


In einer Entſcheidung vom 8. Nov. v. J. ſucht, Vorſtehendes in geeigneter Weiſe glich auch 
das: Kgl. Kammergericht nunmehr feine. bisher von durch unentgeltliche Aufnahme in öffentliche Blätter — 
t Auf der Gteuerbehörden abweichende Auss |zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
k des 5 66 Abjag II. ‘des Cinkommenfeuergejepes Potsdam, den 4. Februar 1898. 

gegeben. Dana wird nun auch in der Rechts | Königliche Regierung, Abtheilung für direlte Steuern, 
brepumg anerfinnt, daß unrichtige Uingaben der| - 


SE» 


Domänen und Forften. 


.. Bekanntmachungen ded Königlichen Negierungspräfidenten. 
NE Benassdurgfnins der geihien Sägfın Kroeinsie enfailh 5" Hufstag im Monat 9 
"/o Aufihlag im Monı januar 
1888 — ———E—e eg te Yotsdam. 
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Bersdem, den &. Sehrunr 1898, ' Der Vegermgayciiien. 





Nachweiſung der Markt: und Laden: 











1. A. Betreibe. 


„ LB Uebrige Markt» 
Fleiil. 
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Beeskow 
Brandenburg 





Dahme 


Eberswalde 
Havelberg 
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Jũterbog 
Ludenwalde 
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Perleberg 
Votsdam 
Prenzlau 
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Durcicpnitt 117170113) 
Potsdam. den 8. Februar 1898. 























Befanntmadung. 
40. An Stelle des von Beeskow verfegten Amts—⸗ 
richters Krüger if ber Amtsrichter Vorwald in 
Beeskow zum ftellvertretenden Vorfigenden ber dajelbft 
errichteten Sciebögerihte der Arbeiterverfierung ers 
nannt worden. 
Potsdam, den 1. Februar 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmahung. 
al. Ich babe von der technifhen Kommiſſion für 
pharmazeutiſche Angelegenheiten unter möglichfter Ber 
rüdfihtigung der auf meine Veranlafjung von den ber 
tbeiligten Kreifen geäußerten Yrünjde eine Arzneitare 
mag meuen Örunbjäßen ausarbeiten jaſſen. 
Dir im ber bieherigen Arzneitaxe üblihe Zu 


— — 





ſammenziehung bes Preiſes für die Arzneiabgabe (Die— 
penſation), einſchließlich des Korks, der Teftur und ber 
Signatur, mit dem Preiſe für das zur Verwende 
gelangende Arzneibebaͤltniß (Glas, Büchſe, Sana! 
u. j. w.) zu einem Gejammtpreije bat vielfach abfällige 
Beurtheilung erfahren. Um Einwendungen dieſer Art} 
zu begegnen, find nunmehr die Preife für die Arzneis 
abgabe, einſchließlich Korf, Teftur und Signatur, ger 
trennt von dem Preife für das Arzneibehältnig in An- 
ſatz gebracht. 

Die Arzneibehältniſſe find nach dem Einkaufs ⸗ 
preiſe mit geringem Aufſchlag für Bruch u. ſ. m. ber 
rechnet. 

Die Arbeitöpreife find vereinfacht, zum Theil er⸗ 
höht, dafür aber die Argneimittelpreife entjprecen 


63 
Preife im Monat Januar 1898. 












waaren II Ladenpreiſe an einem ber legten Tage des Monate. 
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1 ı8ol 22014 260 1150 
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1/30 1110| 1170| 171) 3 2 1180 
118 130] 1/60] 2105| 3 2 1150 
1140) 1120] 4150| 214] A 3 1 
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1 420] 160] 205] 4 26 1 
ft 404] 1160| 119 9 
1 4120| 1/40] 2 2} f 





















































—1I — —— 
Der Regierungspraͤſident. 








herabgeſetzt, da eine Erhöhung der Arzneitare aus- Heyfelder) in Berlin, ſowie in allen inländiſchen 
geſchloſſen war. Buchhandlungen zum Preife von 1 A 20 3 zu bes 
Die Arzneitase tritt mit dem 1. Januar 1898 in | ziehen if. 
B Potsdam und Berlin, den 31. Januar 1898, 
Ueberfdreitung ber Tare unterliegt der Beftrafung | Der Regierungs-Präfivent. | Der Poligei-Präfivent. 


nad $ 148, Ziffer 8 der Gemerbeorbnung vom Bekanntmachung. 

1. Juli 1883. 22. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
Berlin, den 10. Dezember 1897. bat unter dem 22. Januar d. Is. dem Ingenieur 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts und Predelli beim Dampffefjel-Revifionsverein „Berlin“ 

Medicinals-Angelegenpeiten. die nachgefuchte Berechtigung zur Vornahme der Ab⸗ 
[ . nahmeprüfung von Dampffefjein im Bereiche bes 
* Regierungobe zirls Potsdam und ber Stadt Berlin 


Borftepende Belanntmagung wird mit dem Bes |umter Vorbehalt jeberzeitigen Widerrufs ertheilt. 
merfen zur Kennmiß gebracht, daß bie ArgneisTare Potsdam, ven 8, Kehruar I. 
buch die 3. Bittner ſde Bugpandlung (Hermann Der Regerungagrilien. 
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Nach weiſun 


sbezirte Botsvam vorgekommenen Landesverweilungen im 
| 7. 









8 Vierteljahr 1897 und 1. Vierteljahr 1898. 









ie Auswertung ift eig 

. von der Polizeiver⸗ ots { s, - 

im Kreiſe Sekten pe und Saname |* mathe. Beburts | : Stand Jahre 

Pieder- | Amtsvorfteher Arfu= Gorimbofi, | Arbeiterin | 28 | 13. Degembi 

barnim Herzfelde ſchefska, Rußland, 1897 

. Rojalie mit ihren Kindern Sohann und Antonie, 
⸗ ⸗ Dobracza Drezebine, Arbeiter | 41 ⸗ 
Joſeph, Rußland, 
⸗ ⸗ Retzlaff, Klein-Drbü, Arbeiter | 19 ⸗ 
Johann, Rußland, 
⸗ ⸗ Gliege, Oborski, Arbeiter | 24 ⸗ 
Gottlieb, Rußland, 
⸗ ⸗ liege, Michaelnowa, ⸗ 22 ⸗ 
Auguft, Rußland, 
⸗ ⸗ Küntzel, —— ⸗ 23 ⸗ 
Karl, Rußland 
⸗ ⸗ Grau— Selwinda, ⸗ 32 ⸗ 
mann, Rußland, 
Auguſt, 
⸗ ⸗ Glieger, Laginski, ⸗ 17 ⸗ 
Karl, land, 
⸗ ⸗ Braczak, Gimmo, ⸗ 19 ⸗ 
Ignatz, Rußland, 
⸗ ⸗ Jeske⸗ Potnit, ⸗ 56 ⸗ 
witſch, Rußland, 
Joſeph, 
⸗ ⸗ Jeske⸗ Sonteck, ⸗ 22 ⸗ 
witſch, Rußland, 
Adam, J 
⸗ ⸗ Jeske⸗ do. ⸗ 20 ⸗ 
witſch, 
Stanislaus, 
⸗ ⸗ J Jegfes Petrickow, Arbeiterin | 46 ⸗ 
lwitſch, Rußland, 
Anna, 
⸗ Amtsvorſteher Gelanty, Warſchau, Arbeiter | 32 | 27. Oktober 
Pankow Abraham, Rußland, 1897 
⸗ ⸗ dWLefko— do. Zigarren- 27 | 30. November 
witſch, arbeiter 1897 
Mariſch, — 
Amtsvorſteher Poſſelt, Wieſenthal, Metall: | 32 | 21. Dezember 
Neu⸗Weißenſee |JReinhold, Defterreich, arbeiter 1897 
Oſt⸗ (PolizeiverwaltimglHoffmann| - Chelino, Schnitterin) 21 | 23. November 
"havelland ! Nauen Hedwig, Rußland, 1897 
Weſt⸗ Polizeiverwaltungl. Roſa⸗ Smolenzk, Arbeiter | 24 4. Jamıar 

havellanv Rathenow r 3 * sty, Rußland, 1898 

iktor, 

Polizei- PolizeiverwaltungſFreimann, Tuckum, Arbeiter | 23 22. Januar 
verwaltung | Rathenow Karl, Rußland, 1898 
Ratbenow 

Teltow Molizeiverwaltungg® aminefy,| : Borow, s 23 | 1. November 

Mittenwalde Wladislaus, Rußland, 1897 
nebſt Frau 
umd Sohn 


Dotldhbam hen A Schnur IROR 


ON ana Bel Au RE nme A 


eäifffaprtefperre. 
4. Im Abänderung meiner Belanntmachung vom 
Ad M. wird die Gperrung ber beiden Joche der 
Drejbrädte Über die Havel im ‚Zuge der Lehrter Bahn 
ia Spandau auf bie Zeit vom 15. Februar bis zum 
8 Rärz verlegt. 

Yotsdam, den 8. Februar 1898, 

Der Regierungs-Präfivent. 
Viebſeuchen. 
a. I. Feſtgeſtellt: 

a Maul- und laoenfeude. Kreis Ober» 
barnim: Gehöft des Bauern Auguft Neumann in 
6äönfeld. Kreis Wefthavelland: Gehöft des 
denrn Wilhelm Repfe in Lenzke, des Bauern Kühne 
a daage und des Bauern Göiſch in Barnemig. 
Rs Oftprignig: Schafbeftand des Nittergurs 
Gantifow. Kreis Ruppin: Gehöft des Bauern 
gmibt in Krang. Kreis ZauchsBelzig: Gehöft 
bed Buisbefigers ilhelm Jonas, des Kofjäthen 
Bilelm Merten und des Kofäthen Friedrich Horig in 
Gämergom, fowie der Bauerwittwe Albrecht geb. 
Hofmann in Phöben. 

b. Milgbrand. Kreis Wefprignig: Eine Kuh 
bei Rittergute Wolfshagen. 

% Influenza (Bruftjeude). Kreis Prenzlau: 

des Gutsbeſit Hermann Tavernier in 
erdinandshöh und des Gutsbeſitzers Rebour in 
Glddenpof bei Strasburg. 
EU. @rlofchen: 

a. Maul- und Klauenjeuhe. Kreis Weft« 

havelland: Behöft der Bauern Dröfder und Rüberig 
; a Bagow und des Bauern Demuth in Kogen. 

reis Saterbog-ündenwarbe: u Kemnitz und 
Dobbrifow. Kreis Prenzlau: Rindviehbeftand des 
Bauern F. Krüger in Dauer umb bes Aderhürgers 
BR in Prenzlau, Bauftr. 355. Kreis Ruppin: 
Intviebbeftand ber Bauern Papenbrod und Schulz in 
auıdow und des Müplendefigere Juſt in Grund⸗ 

e. 
b. Bläshenausfhlag. Kreis Zauch⸗Belzig: 
a des? Gaſtwirihs Hermann Schröder in 

alach. 

e. Bruſtſeuche. Kreis Juüterbog⸗Lucken⸗ 
Wilde: Pferdebeſtand des Ditterguns Kaltenhaufen. 

Porsdam, den 8. Februar 1898, 

Der Reglerungspräfivent. 


Belauntmachungen des Königlichen 
VolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

% Gemaͤß g 53 des Bejeges über Kleinbahnen ıc. 
vom 28. Juli 1892 bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kermnig, daß das Berliner Dampffiraßenbahn- 
Kanten win von %. — J. ihre Unter⸗ 

unter ſanmtli⸗ ü en des vor⸗ 
Gefepes Ent hat! 8 

ö den 3. Februar 1898. 

2 MBeergelipehßräfibent von Winbheim. 





* Nachtrag 
zum Statut der Actien · Gefellichaft 
Internationaler Lloyd 


Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Zufolge Beſchluſſes der General ⸗Verſaumlung vom 
29. Mai 1897 erhalten die S$ 18. und 19 des Statuts 
folgenden urtlaut: 





Der Borftand befleht aus einem Director oder aus 
mehreren Direstoren. Die Anftellung von flellvertreten- 
den Directoren bleibt dem Ermeſſen des Aufſichtsraths 
überlaffen. 

ei der Beſtellung von Procuriften, welche der 
Genebmigung des Auffichtsraths bedarf, wird beftimmt, 
ob dieſelben einzeln oder je zwei gemeinſchaftlich die Ge⸗ 
ſellſchaft vertreten. 

Jeder Director muß während ber Dauer feines 
Amtes eine vom Auffihtsrath bei der Anftelung feſt⸗ 
zufegende Caution hinterlegen, welde unter Verſchluß 
des Aufſichtsraths bleibt und im Kalle des Ausſcheibens 
erft nad ertheilierp. Etlaſurg ausgehaͤndigt wird. 

$ 


Der Borftand und die Stellvertreter deſſelben werden 
vom;Auffichtsrath zu notariellem Protofoll gewählt. 

Der Aufſichtsrath kann für einen im Boraus bes 
grenzten Zeitraum einzelne feiner Mitglieder zu Stell⸗ 
vertretern von Mitgliedern des Vorſiandes beftellen; 
während dieſes Zeitraums unb bis zur ertheilten Ent 
Taftung des Vertreters darf der Letztere eine Thätigfeit 
als Mitglied des Aufſichtsraths nicht ausüben. 

Die Legitimation der Vorfandsmitglieder, ihrer 
Stellvertreter und etwaiger Procuriften wird buch einen 
Auszug aus dem Handelsregifter geführt. Die Beamten 
der Geſellſchaft Iegitimiven fih durch ein Atteft; bes 
Borftandes. 

Alle Urkunden und Erflärungen bes Vorftandes 
find für die Geſellſchaft verbindlich, wenn fie mit der 
Firma der Geſellſchaft verjehen find und unterzeichnet find: 

a. von einem Director oder 

b. von einem Stellvertreler ober 

©. von einem bezw. zwei Procuriften, je nad) ber 

laut 5 18 Abſ. 2 erfolgten Beftimmung. 

Berlin, den 31. Juli 1897. 

Internationaler Lloyd. 
Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft. 
(Unterfpriften.) 


* 

Vorſtehender Nachtrag zum Statut ber in Berlin 
anfäffigen Actien-Gejellihaft in Firma „Internationaler 
Lloyd, Verſicherungs⸗Actien⸗Geſeliſchaft“ bringe ich hiers 
durch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntmig, dag 
demfelben unter dem W. Novemher © I. ve ne 
liche Genehmigung ertgeilt worden IR. 

Das biöperige Beicliggait-Srkes in ver res 
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Beilage zum 37. Stüd?viejes Amtsblattes von 11. Sep-|C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber 


tumber 1891 veröffentlicht. 
Berlin, den 3. Februar, 1898. 
Der PolizeisPräfident. 
von Windheim. 
Verliner und Charlottenbnurger Preiſe im Nona Januar 1898. 





a. A. Engros⸗Marktpreiſe 
im Monatspurgfgnitt 
iD in In Perlin: 
ı Dr eizen (gut | 
— ⸗ do. —— 
x⸗ ⸗ do. g ng 
- ss  Noggen (gut) 
⸗ * dv. mittel) Pre ſe 
oo bo. (gering) 
’ z Gerfe ut) waren nicht 
— do. mittel) zu ermitteln. 
= «8 bo. (gering) 
.- s  Erbfen (om) 
ao 8 » Gern) 
. 5 Hafer. (gut) 16 M. 25 Pf.) , Preile 
28 de (milel) 15 = 6, | im Feen 
⸗ ⸗ bo. (gering) 14 » 0 - Verkehr. 
— MRiichtſtroh 4 M. 15 Pf., 
= ss Heu 5 = 53 ⸗ 


“ 


⸗ Kartoffeln A » 50 = 
Monats- Durhihnitt der bödften Berliner 
Tagespreife eingehließlich 5'% ‘Huffchlag 


für 50 Klgr 
Hafır 8,06 Mk., Stroh 2,32 Mt, Hau 3,68 Mk., 
B. Detail- Wartepreiie | im Monatsdurdicnitt. 
Berlin: 


1 Dz Erbſen — Kochen) 32 Mar! — Pf., 


s =  Gpeifebohnen (weiße) 36 > ⸗ 
⸗Linſen ei 47 = 50 ⸗ 
- = Rartoffeln A = MM ⸗ 
1 algr. Rindfleiſch (o. d. Keule) 1 = 40 » 
1 ⸗ bo. ci) 1 = 15 ⸗ 
ji - Schmweinefleild i =» 4 ⸗ 
1 = Kalbfleiich 1 = 3 = 
1 = Hammeldeiich 1 =: 235» 
1 = GSped 1 .geräugert) 1 = 45 = 
il =: Eßbutter 2 s 30 s 
6) Stüd Eier 3.» 97% 
2) In Gharlottenburg: 
1 Dz Erbjen (gelbe 3. Kochen) 8 Wart 36 PM + 
= Speijebopnen (meiße) 81 
⸗ ⸗ Linien =: 64 = 
: = Kartoffeln I ss DD = 
1 Klgr. Rindſleiſch (v. d. Keule) 1 =» 15 > 
1 = (Bauchfleiſh 1 = 10 > 
l = Sgweinefleid 1 =: 85 s 
1 Klgr. Kalbfleif 1» 10% 
1 =  Bammelfleifch 1 = 30 = 
) ra (gerämbert) 1 + 50 ⸗ 
I =  Efbutter „ m. 


fester Tage des Monats Januar 1898: 


1) In Berlin: 

1 Klgr. Mehl z. a lererettung 2. Weizen 38 Pf., 
1 = a. Roggen 28 » 
il - Gerflengeau 35 > 
1 = _ Gerftengrüße 33 > 
1 s _ Buchmweizengrüge 38 = 
1 = SHafergrüße 38 > 
1 s  Sirfe 38 = 
1 » Reid (Java, mittler) 60 > 
1 = Jasa-Rafiee ne „roh) 3 Mark 10 SL, 
1 s 

gebr. Bohnen) 4 Marl 27 Mr 
1 s Swilelalz 
1 = Sa weinefgman, (hiefiges) 1 Mark 50 ⸗ 

2) In Charlottenburg: 

1 Klgr. Meb: 3. ereſbereiting a. Weizen 40 Pf., 
1 = a, Roggen 30 ⸗ 
1 > ae 40 ⸗ 
il - wrüge 38 » 
1 =  Buchmweiyengrüge 35 = 
1 = SHafergrübe 40 = 
1 s Side 45 ⸗ 
1 s Reid (Java, mittler) 50 
1 : Zava-faff.'e (mistler, roh) 1 Marf 95 $f. 4 


gebr. Bohnen) 
- Speifelalz 
⸗ Schweinelgmal; (biefige) 
Berlin, den 3. Februar 1898. 
Königliches Polizei-Präfidiim. Erſte Abtheitung, 
Befanutmachungen Ser Königlichen 
‚ Kontrolle der Stastspapiere. 
Befanntmahung. 
8. In Gemäßheit des 5 A des Aus führungs⸗ 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(©. :S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wir) befannt gemadt,— 
dag dem Fräulein Sophie Schägle in Bliesfaftel an— 
geblih die Schuldverjchreibungen ber tonfolidirten 31/.— 
vormalg 40/0 igen Staatsanleihe von 1881 
Lit. F. M 140329 und 140330 ü:er je 200 M. 
in Zweibrüden geftohlen worden find. 

Es werden diejenigen, welde fi im Beftge diefer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpr-piere oder der” 
Credit⸗ und Depofitn-Bant vorm. Henigft, Cull⸗ 
mann G Co. in Zweibrüden, Qupwigsf'r. 1 anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebots verfahren behufs 
Kraftlogerflärung der Urkunden beantragt werben wirb. 

Berlin, ven 29. Januar 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmadhun:;. 
9. In Gemäßheit des $ 20 bes Puaüfrunge 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 18 


IR-@ & MIN un Noa 6-6 Nor —— “am 


2 Mark 70 Pf., 
0 
95 ⸗ 


NEE 
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daß in dem Nachlaſſe der Kaufmenns⸗Wittwe Augufte 
Löber geb. Beige in Cottbus die Sa,:ılbveridhreibungen 
der ion — 66 4% igen Staatsanleihe 
von it. F. . 

Be 1682 © ”® 20110 | über je 200 m. 
angeblich vermißt werben. Es werben diejen gen, welde 
fih im Befige dieſer Urkunden befinden, h.ermit auf 
gefordert, ſolches der unterzeichneten So trolle ber 
GStaatspapiere oder dem Kuratorium de: Auguſte⸗ 
Stiftung zu Cottbus anzuzeigen, widrig nfalld das 
gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftiogerflärung 
der Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den. 2. Februar 1898. 

Königliche Kontrolle der Staat’ papiere. 
Berfonal:Ehro:ik. 

Im Kreiſe BeestowsStorfn.o if der Kaufmann 
Lehmann in Neu-Zittau vor Neuem zum Amtsvor« 
eher des Amtsbezirks 1 Ne: - Zittau ernannt worden. 

Kreife Angermünse if der Adminiftrator 
Lebrenz in Gramzow zum Amtsporfleher des Amts- 
bezirks 2 — Gramzow - - ernannt worden. 

Der Amtsvorfeher und Königlide Oberamtmann 
Redlic in Trebbin if zum Amtsanwalt und der Kaufs 
mann Albert Martens bafelbft zum Stellvertreter des 
Amtsanwalts bei ben Königlichen Amtsgericht in Trebbin 
ernannt worden. 

An Stelle des verſe zten Bauraths Jafob und des 
in den Kuheſtand getreienen Baurathe Habermann 
find ber Waflerbauinipeftur Sievers und der Baurath 
Düfing hierſelbſt zu flilvertretenden Mitgliedern der 
hiefigen Yrüfunge-Rommi,fion für techniſche Sefretaire 
des Ingenieurbaufaches ernannt worden. 

Im Laufe des 4 Stalendervierteljapres 1897 find 
bei der Königlichen Minifterialbaufommilfton in Berlin 
die Regierungsbauführer Julius Hermann Genjel und 
Ernft Wilhelm Adolph Fritz Fiſcher vereibigt worden. 

Dee birigirende Arzt der chirurgiſchen Aeipeitung 
em Königin Augufla-Hoipital in Berlin Dr. med. 
Lindner if vom 1. Februar d. 3. mit der kommiſſa⸗ 
tiſchen Wahrnehmung einer Mitgliedöftelle bei dem 
Königlichen Mebizinal-Kellegium der Provinz Branden- 
burg beauftragt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Mannsjeldt, Diözeſe 
dutlig, Albert Karl Friedrich Liſche, ift zum Pfarrer 
der Parochie Gollwig, Didzefe Dom Brandenburg, bes 
Pellt worben. 

Der biöherige Pfarrer zu Friedrichshagen, Diözeje 
Gn-Land IL, Emil Shaumann ift zum Pfarrer der 
darochie Barnewig, Diözefe Dom Brandenburg, be 
ſellt worben. 

Der bieherige Predigtamts-Kandidat Rudolf Emil 
Raak Leopold Kögel if zum Parrer der Parodie 
Groß-Ziethen, Diözefe Cöln-Land II., beftellt worden. 

Der bisherige Oberlehrer an der Viktoriaſchule in 
Berlin Dr. Palm if in gleicher Eigenſchaft an vie 
XII. Realſchule ebenda berufen worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Genfel am 

in Eiglig if als Dberlehrer an dem 





Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin dangeflelit 
worden. 

Die Lehrer Heſſe, Roͤhl, Wegner, Müller, 
Dured, Brunn,g Ritter (Dtto), Kaszemel, 
Schwendt, Pufc),‚Merker, Jauß, Sharnweber, 
Friedrichsdorf, MRitter (Oskar), Hentſchel, 
Ruthe, Hummel, Kahlau, Knippel, Shwedel, 
Splinter, Kalies, Legien, Schildberg, Hinz, 
Köppen, Berer, Koh, Groß,’Knütter, Troll, 
Welz, Kühr, Jahnke, Prige,'Henjgel, Botts 
wald, Henzel, Bulſt und Guder find ald Gemeinde 
iqullehrer in Birlin angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Paul Krüger 
if als Oberlehrer an der 1. Realſchule in Berlin an- 
geftellt worden. 

Der Gemeirdejhullehrer Prinz ift ald Gemeinde- 
ſchulrektor in Beelin angeftell: worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaifer- 

ligen Ober-Poſtdirektion in Potsbam. 

Etatsmäſtig angettellt iſt der Pofajfitten 
Brügmann in Strasburg (Uckermark). Ernannt 
iſt der Poſtaſſiſtent Rogge in Brandenburg (Havel) 
zum Ober-Poftaffiftenten. Verſetzt find die Obere 
Voſtaſſiſtenten Danide von Witiſtock (Oftprignig) nad 
Berlin und Gariſch von Zehdenid nac Belzig. 


Bermifchte Nachrichten. 
Belanntmahung. 

Die Geflügel-Epolera unter den Hühnern des 
Kaifer Friedrich Andenfen, Sophie Charlotteuſtraße, iſt 
erlojchen. 

Eparlottenburg, den 28. Januar 1898. 
Königliche PoligeisDirection. 
Befanntmadung. 

Ein Pferd des Buiterhändlers Stolgenberg, 
Götheftraße 46, welches auf dem Grundftüde Peftalozzir 
ſtraße 52 eingeftellt if, it an der Räude erfranft. 

Charlottenburg, den 7. Februar 1898. 

Kinigliche Poligei-Direftion. 
Befanntmagung. 

Die Belfanntmahung vom 16. Dezember 1897 
wirb dahin abgeändert, daß biejenigen Geſchaͤfte, welche 
ſich auf die Führung des Hanbelsregifters für Einzel 
firmen, offene Handelsgeſellſchaften und Kommanditgeſell⸗ 
ſchaften beziehen, in der Abtheilung 90 des unterzeich⸗ 
neten Gerichts im Jahre 1898 von dem Amterichter 
Wilde unter Mitwirkung des Amtsgerichtsſecreiair 
Nothnagel bearbeitet werden. 

Berlin, ven 3. Februar 1898, 

Königlichen Amtsgericht I., Abtheilung 90. 

Bekanntmachung. 

In Abänterung der Bekanntmachung vom 
24. November 1897 fallen die Gerichtstage in Ketzin 
im Jahre 1898 aus: amj15. März, 14. Juni und 
13. Auguf. 

Horadom, den W. Iomuar BB. 

Korialiiget Ynzaggiiil 
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Uusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 
Name uud Gtand | Allter und Heimath 
des Ausgewieſenen. 















Behörde, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 

3. 









- Lauf. Nr. 


Auf Grund des $ 362 des Straigefegbuns: 


1Bernhard Silberberg, geboren im Sabre 1864 Landſtreichen, Königlich A 11. 2 
Handelsmann, wu Krafau, Bezirk nd ri 
afau, Galizien, orts⸗ 


angehoͤrig daſelbſt, 
2 a. Jüdel Rachmiel geboren am 11. Sep⸗Landſtreichen und Betten, 
Spinnabel, tember 1843 in Lem» 
Schuhmacher, | berg, Galizien, öfter 
reichiſcher Staatsange- 
höriger, 
b. Sarah Spinnabdel,!geboren am 17. Maibesgleichen, 
dene Sommer, : 1854 in Gaya, Mäh- 
befrau des Borigen, | ren, öfterreichiiche 
J ‚Staatsangehörige, 
3 Florian Jakel, ıgeborn am 28. YulilBetteln, 
Schmiedegefelle, 1860 zu Reindorf, 
Bezirk Wien, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehoͤrig zu 
Soörgsdorf, Bezi 
Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
¶ Antonio Meneghetti,igeboren am 3. März Landſtreichen und Betteln, 
Ziegelarbeiter, 1858 zu San Zenone, 
Provinz Trevijo, Ita⸗ 
bien, italienischer 
"Staatdangehöriger, 
51 Johama Maria geboren am 27. Maigewerbsmäßige Unzucht, 
Albersine Peterjen, | 1875 zu Zoitum, 


tabtmagiftrat Nürn-15.. De 
berg, Bayern, 18! 





Königlich bayeriſches desgleid 
Bezirksamt Weil⸗ 
heim, 


Polizei⸗Behoͤrde zu 11. * 
Hamburg, 


Saͤngerin, Dänemark, däniſche 
Staatsangehörige, 
6| Eduard Pierjon, |geboren am 19. No⸗Landſtreichen, Raiferliher Bezirke-| 8. Jar 
Kutſcher, vember 1862 zu Paris, präfident zu Straß⸗ 18 
franzöfliher Staate- burg, 
angeböriger, 


7 Balentin Wiedr⸗ geboren zu ara, deögleichen, 


Königlih preußiſcher 5. Jar 
zynski, Arbeiter, Supand, etwa s 


Regierungspräfdent| 180 
Jahre alt, —8 


zu Potsdam, 
hoͤrig ebenbafelbft, 
8Thereſe Ziſch geboreneigeboren am 15. Dftoberigewerbsmäßige Unzucht, Königlich bayerifchel23. De 
Stiegler, getsennt | 1864 in Lauſa, Bezirk Dolizei- Direktion 189 
lebende Arbeitersehefrau,| Steyr, Defterreich, Mündyen, 

Kellnerin, ortsangehörig zu Reich⸗ 
raming, Bezirk Steyr, 

Oeſterreich 


4 


Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. 


Oie Inſertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druchzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Botsvan, Buchoruderei der A. W. Hayn'ichen Erben. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


GdT 


Den 18. Februar 


1898, 





Neichd:Gefekblatt. 

(end 3.) IE —— betreffend die Einfuhr 
lebender Pflanzen nnd friſchen Obſtes aus Amerika. 
Vom 5. Februar 1898. 

Allerhõ laß. 
Beehung des Rechts ———— an den Kreis 
‚el 


uf Ipren Bericht vom 21. Januar d. I. will 
a dem Kreiſe Teltom im Regierungsbezirf Potsdam 


: Mrdievon ihm in dauernde Unterhaltung übernommene 


panffee von der Trebbin-Drewiger Chanfjee bei der 
ne Beuthener Schäferei über Gröben bis Fahlhorft 
a Ahmeigungen einerſeits nach Giethen, andererjeite 
nad Ri Gröben das Recht zur Erhebung des 
Warſſergeldes nach den Beftimmimgen bes Chaufiee- 
eebtariie vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. S. 94 ff.) 
uhglieptih der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
Über die Sefreiungen jowie der fonftigen, die Erher 
betreffenden zufäglichen Borihritten — vorbe- 
ber Abänderung ber ſaͤmmtlichen voraufgeführten 
Sefimmungen — verleihen. Die eingereichte Karte 
efelgt ambei zurüd, 
Berlin, Schloß, den 26. Januar 1898. 
.) Wilhelm R. 


es. 

.) Thielen. 
RER, 3 217 
Bekanntmachungen des "Königlichen 

Sberpräfidenten. 


Bekanntmachung. 
8. Von dem diesjahrigen Kommunallandtage der 
Rumart find für die naͤchſte mit dem 1. Juli d. Js. 
winmende fünffährige Wahlperiode zu Mitgliedern ber 
Bireftion der Hiffskaffe für den Fommunalftändifden 
der Kurmark: 
der Nittergutöbefiger Hauptmann a. D. von 
Tpümen auf Stangenhagen, 
der Bürgermeifter Mertens zu Prenzlau und 
FR ienbefiger und Schule Spiegel zu 


Bd 
m ju Stellvertretern der Direftionsmitglieder: 
der Rittergutöbefiger von Winterfeld auf 
Neupef, - 
der Stadtrath Haupt zu Neu-Ruppin und 
der Outöbefiger Springer zu Seefeld 
gmählt worden. 
Potsdam, den 7. Februar 1898, 
Der Oberpräfibent, 
Siaateminiſter von Adenbad. 





Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Errichtung einer neuen Apothefe in Niederſchoͤnhauſen 
tung Kreis Wereckaeim ericherhenſer. 
46. In der Ortſchaft Niederſchoͤnhauſen ſoll in der 
Kaiſer Wilhelmſtraße, ungefähr in der Mitte zwiſchen 
der Beuthſtraße und Blanfenburgerfirage eine neue Apotpete 
errichtet werben. Die Ronzetkon zur Errichtung diejer 
Apothefe wirt nah Maßgabe der Allerhöchſten Ordre 
vom 30. Juli 1894 mit dem Zujage eriheilt werden, 
dag dem Inhaber der Vorſchlag eines Geihäftsnads 
folgers nicht geflattet if, ſondern die Konzeſſion bei 
dem Ausſcheiden des Inhabers an den Staat zur ander- 
meiten Verleihung zurüdfällt, binterbliebenen Witwen 
und Waıfen des Konzejfionars jedoch die im 8 4 Tit. I. 
der revidirten Apotheferordnung vom 11. Dftober 1801 
bezeichneten Vergünftigungen zu Theil werden jollen. 
Bewerbungen um bie Kongeffion jehe ih bis zum 
15. April 1898 entgegen. Dem Bewerbungsgeſuche 
find beizufügen: 
1) die Approbation, 
2) eine genaue Lebensbeſchreibung mit Angabe der 
Samilienverhältmifje und der Confeſſion, 
3) amtlich beflätigte Zeugnifje über die Beichäftigung 
und Führung während der gejammten Zeit eis 
Ablegung der Staatsprüfung; dieſen Zeugniffen ift 
en Any eftevengeigniß beizufügen und in dieſem die 
Zeitdauer erfichtlich zu machen, auf welde die ein« 
jelnen Zeugniffe fi bezieben, 
jerverber, welche bereits eine Apothefe oder mehrere 
Aporhefen bejefien haben, müfjen die Zeit dieſes 
Befiges fowie den Kaufpreis und Berfaufopreis 
der Apotheke bezw. Apothefen nachweiſen, 
ein amtlih beglaubigter Nachweis, dag und in 
welcher Höhe dem Bewerber die zur Errichtung 
der Apothefe erforderlichen Geldmittel zur Ders 
fügung fliehen. 
Meldungen von Bewerbern, welche nad) dem Jahre 
1883 approbirt find, haben feine Ausficht auf Erfolg. 
Potsdam, den 7. Februar 1898. 
Der Regierungspräftdent. 
Viehſeuchen. 
I. Feſtgeſtellt: 
a. Mauls und Klauenſeuche. Kreis Nieder- 
barnim: Geböft des Gaſtwirths Breherede 
Schneidermeiftere Meng in Serterq, nd Erd 
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in Zepernid. Kreis Oſthavelland: Gehöft der 
Bauern Bolg, Friedr. Nidel, Karl Barthel, Carl 
Taſche, Carl Nidel, Friedr. Kluchert und Guſt. Stolp 
in Dallgow, des Koſſäthen Nieter in Bredow, der 
Aderbürger Parnemann und Rindorff in Nauen, des 
Vorwerks Kudswinfel, des Guts Amalienfelde, 
bes Aderbürgers Badıng in Kremmen. Kreis Ober- 
barnim: Rittergut Weſenthal. Kreis Oftprignip: 
Rittergut Gantikow. Kreis Ruppin: Rindvieh ber 
Wittwe Schröder in Guten⸗Germendorf. Kreis 
Teltow: Rittergut Brig. Kreis Zauch-Belzig: 
Gehöft der Gutsbeſitzer Otto Jonas, Friedr. Merten, 
Ferdin. Schönefeldt, Rich. Schmidt und Friedr. Bochow 
a merg om, jowie der Wittwe Spahn in Schöne- 
eld. 

b. Milgbrand. Kreis Niederbarnim: Kuh 
ded Aderbürgerde Herm. Fielig in Liebenwalde. 
Kreis Oſthavelland: Gehöft des Bauern Tiefide in 
Dyrog. | 

c. Influenza. Kreis Prenzlau: Pferde des 
Aderbefigerd Louis Duvinage, Gutobeſitzers Schulz, 
Gendarmen Walter, Arerbefigers Otto Zwerg in Stras- 
burg U./M., ſowie des Kaufmanns Lange in Prenzlau. 
Start Potsdam: Pferde ver 1. Edfadron 3. Garde⸗ 
Ulanen-Regiments. 

II. Erloſchen: | 

a. Maul: und Klauenfeude. Kreid Anger: 
münde: Rittergut Pinnomw. Kreis Niederbarnim: 
in Pankow, Hellersdorf, Bernau, Kaulsdorf, 
Bollensdorf, Nittergut Dablwie, Städt. Anftalt 
für Epileptiſche in Wuhlgarten-Hellersdorf; 
ferner Gehöft des Gemeindevorſtehers Puhlmann in 
Birkholz und des Bauern Carl Schroͤder in Zeper— 
nid. Kreis Oſthavelland: Gehöft der Acerbürger 
Carl Stewien, Chriſt. Nauen, Wendt und Raue in 
Nauen, der Wittwe Schönebeck und des Vüdners 
Stimming in Egin, des Bauern Mieride in Boer- 
nie, der Bauern Altert Pleßow 1. und Carl Weber 
in Slatow, der Büdner Dürinz und Schumader in 
Staafen. Kreis Weftbavelland: Rittergut Bufch ow 
I. Antheild. Kreis Nuppin: Gehöft des Bauern 
Kraufe in Kraatz und des Schneiders Bleimer in 
Ganzer. Kreis Teltow: Gut Nudom, Gut 
Schönefeld, Gehöft der Bauern Aftfalf und Lorenz 
und des Koſſäthen Rappert in Groß-Beuthen. Kreise 
Zauch-Belzig: in Lühsdorf, in Kemniß, ferner 
Gehöft der Koſſäthen Friedrich Wiggert, Carl Wills, 
Friedrich Horig und der Guäesbeſitzer Wäger und 
Schmitsdorf in Schmergow, Gchöft ver Wittme Berg 
in Pböben State Potsdam: Rinpviehbeflinde der 
Königl. Karvettenanftalt und tes St. Joſephs-Kranken⸗ 
hauſes. Stadt Spandau: Gehöft des Molfereibefigers 
MWüftenberg | 

b. Bruftieude. Stade Potsdam: Pferde ber 
1. und 2. reitenden Batterie und der 8. Batterie des 
II. GardesFeld-Artillerie-Ntegiments. 

Porsdam, den 15. Februar 1898. 

Der Regierungspräfibent. 


Belanntmachungen 
der Königlichen Neg g. 
Usterricht im Obſtbau. 
A. Wie im Vorjahre ſoll auch im laufenden Jahre 
an der Acker⸗ und Obſtbauſchule in Wittſtock ein drei⸗ 
liedriger Kurſus im Obſtbau für ländliche Volls⸗ 
vub abgehalten werden. 

Die Zahl der Theilnehmer iſt für den Kurſus auf 
8 feſtgeſetzt. Dieſen wird auch” dieſes Mal eine Bei 
bülfe zu ben für die Reife und ben Aufenthalt erforder⸗ 
lihen Koften gewährt werden. 

Nur ſolche Lehrer unferes Bezirks follen zur Theile 
nahme augeiallen werben, welde ihre Neigung und 
gewiffes Verſtändniß für den Obſtbau bereits bethätigt 
haben und melden bie befonderen örtlichen Verhältniſſe 
Gelegenheit bieten, dad Belernte alsſsbald praktiſch zu 
verwertben. Diejed kann ſowohl durch Anlegung ven 
Baumſchulen für die Unterweifung der Schuljugend des 
Ortes in der Aufzucht und Veredelung von Pflänzlingen, 
als durch Anlegung und Pflege von Gemeinde unb 
Privatpflanzungen und durd eine dem Obſtbau förders 
lie Einwirkung auf die Bevölferung durch Lehre und 
Beifpiel geicheben. 

Lehrer, welche dieſen Borausfegungen entſprechen 
und bereit ſind, ſich an dem Kurſus zu betheiligen, 
haben ihre Geſuche durch Vermittelung der Herren 
Orts⸗ und Kreisſchulinſpektoren jo zeitig hierher zu 
richten, daß fie uns mit deren gutachtlichen Aeußerung 
verjeben bis zum. 25. Februar 1898 zugehen 
fönnen. Sin Den Gefuchen ift die nächſte 
Eifenbabn : Salteftelle, von welcher ab Bie 
Eiſenbahnfahrt nach Wittſtock unternommen 
werden kann, fowie die Kilometerzabl bes 
fürzeften nach diefer Eifenbabn:Salteftelle 
führenden fabrbaren Sandweges anzugeben. 

Potsdam, den 14, Februar 189 
Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Voliei-träfibenten n Berlin. 

Genehmigungsu de. 
12. Zur Herſtellung und zum Betriebe einer elek⸗ 
triſchen Bahn von der Warjhauerftraße über bee 
Nollendorfplag nach dem Zoologiſchen Garten mit einer 
Abzweigung nad) dem Potsdamer Bahnhof wird ber 
Aktiengeſellſchaft für elektriſche Hoch⸗ und Untergrund 
bahnen zu Berlin auf Grund des Geſetzes über Klein, 
bahnen und Privat-Anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 
im invernebmen mit ter Königlihden Eifenbahn- 
Direktion hierſelbſt für die Zeit, während welcher die 
Unternehmerin das Recht erhalten bat bezw. erhalten 
wird, Die von der Anlage in Anſpruch genommenen 
öffentlichen Straßen und Plätze zu benugen, längſtens 
auf die Dauer von 90 Jahren vorbehaltlid der Rechte 
Dritter unter nadftebentın Bedingungen hierdurch die 
Genchmigung ertheilt. 


Die Bahn und die Betriebsmittel find nad Map 
gabe der von der Unternehmerin vorgelegten Pläne und 
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Zeichnungen, welche für die Strede ‚‚Warichauerftraßes 
Nollendorfplatz“ mit dem Genebmigungsvermerf vom 
15. März 1896 und für die Strede „Nollendorfplatz⸗ 
Zoologikher Barten‘ mit dem Genehmigungsvermerf 
vom heutigen Tage verjehen find, beziehungsweife den 
zugehörigen Erläuterungen unter Beachtung der Aenbe- 
zungen und Ergänzungen berzuftellen, welche in biejer 
Genehmigungsurfunde bezw. den zugehörigen Plänen 
oder Erläuterungen vorgeichrieben find oder auf Grund 
bes Planfeſtſtellungsverfahrens angeordnet find oder an- 
geordnet werden ſollten. 

Die Prüfung und Genehmigung der Sonbers 
entwürfe für die Herſtellung der Bahnanlagen ein- 
ſchließlich der Weberfchreitungen bezm. der Inanſpruch⸗ 
nahme der. Waflerläufe, fowie der Vetriebsmittel wird 

Iten 


alten. 

Nah Ausführung des. Unternehmens darf bei Er- 

gänzumg ber Bahnanlagen und der Betriehsmittel ohne 

Zuſtimmung der Auffichtsbehörben von den Feſtſetzungen 

diefer. Genehmigung und den hei Prüfung der Sonber- 

entwürfe im Einzelnen zu treffenden Beftimmungen 
nit abgewichen werben. 


Die Unternehmerin ift verpflichtet, bebufs Ver—⸗ 
meidung einer Beeinträchtigung des Anblicks ber Kaiſer 
Wilhebia⸗Dedaͤchtnißlirche das Edgrundftüd der Tauenzien⸗ 
ſtraße und des Kurfürſtendamms zu erwerben und mit 
einem Reubau zu verſehen, welcher in Verbindung mit 
dem amnfchließenden Hocdbabnviaduft und ber Um⸗ 
webrungsmauer des Zoologiihen Gartens am Auguſte 
Biktoriaplatz nach den von dem Königlichen Bauratb 
Shwedten aufgeftellten, von Sr. Majeftät dem Kaifer 
und König genehmigten Projekt in echtem Material aus⸗ 
mführen und dauernd in gutem baulichen Zuſtande zu 
erhalten if. Der Neubau ift gleichzeitig mit dem Bau 
ver Hochbahn vorzunehmen und muß vollendet jein, 
wenn die Eröffnung berjelben ftattfindet. Zur Sicer: 
heit für dieſe Auflagen haftet die im $ 7 der Ges 
nebmigungsurfunde feftgefegte Kaution. Die Ber: 
pflichtung, das Edhaus wie angeordnet herzuftellen und 
a unterhalten, ift außerdem auf Verlangen der Kaifer 

ilheln»Gebächtnißlirde auf das Eckgrundſtück grund: 
Buchlich einzutragen. 


3. 

Kür die Verpflichtungen gegenüber der Poſtver⸗ 
pe: find bie Beflimmungen im $ 42 des Geſetzes 
vom * Juli 1892 maßgebend. 
die Unternehmerin folgenden Auflagen zu entiprechen, 
die hinfichtlich der den Zweden ver Eijenbahn- und ber 
Golizeiverwaltung bienenden Zelegraphenanlagen finn- 
gemäße Anwendung finden. 

1. Für den Betrieb der eleftriihen Bahn find 
nur folhe Dynamomaſchinen zur Kraftlieferung zu vers 
wenden, deren Strompulfationen fehr geringfügig find, 
damit Imduftionsgeräufche in den nahe der Bahn ver- 
laufenden oberirbifchen Sernfpreihleitungen vermieden 


Intereſſe der Reichstelegraphenverwaltung bat 


2. Wenn die Anordnung für die Zuführung ber 
Betriebsfraft zu den Motorwagen nicht die Moͤglich⸗ 
feit ausfchließt, daß die in ber Nähe ber Bahn ver- 
laufenden Schwadftromleitungen beim Niederfallen auf 
den Bahnförper mit Strom erfüllten Theilen der Kraft: 
zuführung in Berührung fommen, jo find an diejenigen 
Stellen, an welden die vorhandenen Telegraphen⸗ und 
Fernfprechleitungen die Bahn oberirbiih kreuzen, über 
der legteren auf Koften der Verwaltung ber eleftriichen 
Dahn firomlofe Schutzdrähte zu ziehen oder fonftige 
firomfreie Schugvorrichtungen anzubringen, durch welde 
eine Berührung der Schiradftromleitungen mit leitenden 
Tbeilen der Stromzuführungsanlage der Bahn ver- 
mieden wird. 

Sofern die Gleisſchienen zur Nüdleitung der elef- 
trifchen Ströme bienen follen, muß die metalliihe Rück⸗ 
leitung durch die Schienen eine möglihft vollfommene fein. 

3. An den Kreuzungsftellen muß der Abftanb der 
unterfien Telegraphene oder Yernipredleitung von 
der Schienenoberfante mindeſtens 5 m und falle 
befondere Schugdrähte gezogen werden müfjen, von 
biefen mindeftend 1 m betragen. Wo zur Erreichung 
dieſes Abftandes die Telegrapben- und Ferniprechleitungen 
böher gelegt werden müljen, hat dies durch die Reichs⸗ 
Poſt- und Telegraphenverwaltung auf Koften der Bahn⸗ 
verwaltung zu erfolgen. 

4 Sind in Folge des parallelen Verlaufs ber 
beiderfeitigen Anlagen oder aus anderen Urfaden 
Störungen der Telegraphen« und Fernſprechleitungen zu 
befürchten, oder treten ſolche Störungen auf, jo bat die 
Unternehmerin geeignete Maßnahmen zur Beleitigung 
der flörenden Einflüjje zu treffen. 

Sofern es nach Lage der Verhältniſſe nothwendig 
ericheint, bebufs Bejeitigung der Störungen Aenderungen 
an den vorhandenen Schwadftromleitungen vorzunebmen, 
werden jeiteng der Ober⸗-Poſtdire tion bie hierzu nörhigen 
Schritte eingeleitet werden, jobald die Unternehmerin 
fib zur Tragung der Koften verpflichtet bat. 

5. Sollten die ZJuleitungen für den Betrieb der 
Bahn ſtreckenweiſe unterirdifch angebracht werben, fo 
müſſen diejelben thunlichft entfernt von den unterirdiſchen 
Reichs⸗Telegraphen⸗, Fernſprech⸗ und Rohrpoftanlagen, 
wo es angaͤngig iſt, auf der anderen Straßenſeite ver⸗ 
legt werden. 

Kreuzungen der unterirdiſchen Kabel für Stark⸗ 
ſtröme mit ſolchen für Schwachſtröme müſſen derartig 
erfolgen, daß der Abſtand der Kabel von einander min⸗ 
deſtens 40 em beträgt. 

Werden Reichs⸗Telegraphen⸗ oder Fernſprechkabel 
von unterirdiſchen Kabeln für elektriſche Starfftröme 
gekreuzt oder verlaufen bie Kabel in einem feitlichen 
Abftande von weniger ald 50 cm von einander, jo 
müſſen die NReichstelegraphen« oder Fernſprechkabel — 
jofern diefe oder die Starfftromfabel nicht in gemauerten 
Kanälen Tiegen — auf Koften der Unternehmerin mit 
eijernen Rohren, die über die Kreugmaitelie NR 
Seite hin etwa 15 m und her ver Eagle rt 
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die eifernen Schutzrohre auf der den Starffiromfabeln 
zugewendeten Seite mit genügend flarfen Halbmuffen 
aus Gement oder Beton bededt werden. Diefe Muffen, 


deren Beflimmung es ift, Flüffiged Metall von den Telegraphen⸗, 


Schugrobren abzuhalten, bezw. zu flarfe Erwärmung 
der eingelegten Kabel zu verbüten, müſſen 50 cm zu 
beiden Seiten ber kreuzenden Starffiromfabel bezw. bei 
feitlihen Annäherungen ebenjoweit über den Anfangs⸗ 
und Endpunft der gefährbeien Strede binausragen. 

Wenn die Starkſtromkabel in Vertheilungsfäften 
eingeführt werden und in einem Abflande von weniger 
ale 50 cm von einem Kaſten ſich Telegraphen- ober 
Kerniprechfabel befinden, fo find leßtere ebenſo wie bei 
einer Näherung der Starffiromfatel zu fchügen. Bon 
diejer Mafregel kann abgeſehen werben, wenn der Ver⸗ 
theilungsfaften (mit Ausnahme des Dedeld) von 
Mauerwerf oder von einer Cement⸗ oder Betonſchicht 
umgeben ift. 

In gleicher Weife wie die Telegraphen⸗ oder Fern⸗ 
iprechfabel find die Telegraphen⸗ und Fernſprechkabel⸗ 
röhrenlinien jowie die Rohrpoftanlagen zu jchügen; bei 
diefen Anlagen bedarf es jedoch nur der Anbringung 
von Cement⸗ oder Beron-Halbmuffen und fann von der 
Umfleidung mit eijernn Schutzrohren abgejehen 
werden. 

6. Wenn die Anordnung für die Zuführung der 
Detrieböfraft zu den Motorwagen nicht Die Möglichkeit 
ausschließt, daß die in der Nähe der Bahn verlaufenden 
Schwahftromleitungen beim Niederfallen auf den Bahn: 
förper mit firomerfüllten Theilen der Kraftzuführung in 
Perührung kommen, jo find in Diejenigen Reichstele⸗ 
grapben- und erniprecdleitungen, melde die Gtarf- 
firomleitungen kreuzen, oder bei welden zu befürchten 
it, daß fie im Falle des Reißens oder des Umbruchs 
eines Geftänges mit der Starffiromleitung in Berührung 
fommen, inebefondere zur tbunlichften Verhütung von 
Brandihäten für den Fall des Webertritts ſtaͤrkerer 
Ströme aus ten Starfftromleitungen in bie Schwad- 
firomleitungen, von der Reichätelegraphenverwaltung auf 
Koften der Bahnverwaltung Schmelzfiherunigen einzu⸗ 
ſchalten. 

7. Soweit die elektriſche Bahn als Niveaubahn 
oder Untergrundbahn ausgeführt wird, dürfen die Geleiſe, 
außer bei Kreuzungen, nicht über den Reichs-Telegraphen⸗, 
Fernſprech- und Rohrpoſtanlagen hergeſtellt werden. 
Läßt ſich der Traktus der Geleiſe nicht anders anord⸗ 
nen, ſo find die unterirdiſchen Telegraphen⸗, Fernſprech⸗ 
und Rohrpoſtanlagen durch die Reichspoſt⸗ und Tele- 
graphenvermaltung auf Koflen ber Verwaltung der 
eleftriihen Bahn umzulegen. 

Soweit die Anlage der elektrischen Bahn ale Hoch⸗ 
bahn erfolgt, find die Fundamente der Pfeiler derartig 
anzuordnen, daß fich diefelben in einem horizontalen 
Abfland von mindeſtens 1 m von ben benachbarten 
Reichs⸗Telegraphen⸗, Fernſprech⸗ und Rohrpoftanlagen 
befinden. Sollte es nicht angängig fein, dieſer Be⸗ 
Dingung gu ensspreden, jo werden bie unterirbiichen 
Zelsgrappen-, Sernpreg- und Rohrpoflanlagen von 


der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen»-Berwaltung auf Kofl 
der Bahnverwaltung umgelegt. 

Ob und in mwelder Weiſe die unterirdifchen Reich 
Fernſprech⸗ und Rohrpoflanlagen | 
Herftellung der Fundamente der Bahn ummanert werd 
dürfen, unterliegt in jedem einzelnen alle der beio 
beren Bereinbarung zwiſchen der Reichs⸗Poſt⸗ u 
Telegrapbenverwaltung und der Bahnverwaltung. 

8 Durch die eleftriihe Bahnanlage wird 1 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenserwaltung in der B 
fugniß nicht gehindert, mit Ausbeflerungen und Be 
legungen ver vorhandenen unterirbifchen Telegraphe 
Fernſprech⸗ und Rohrpoſtanlagen jederzeit vorz 


gehen. 

Sache der Bahnverwaltung ift eö in folchen Fälle 
für ihre Rechnung diejenigen Maßnahmen zu treffi 
welche zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Ba 
während der Arbeiten an den unterirbifchen Telegraphei 
Fernſprech⸗ und Rohrpoftanlagen erforderlich und glei 
zeitig geeignet find, die Ausführung jener Arbeiten 
ten Reihdanlagen ohne Aufenthalt zu ermöglichen, d 
artige Arbeiten werden jedoch thunlichft zu folchen Zei 
vorgenommen merden, in welchen der eleftriiche Betr: 
der Bahn ruht. 

Beabfichtigt die Bahnverwaltung, Aufgrabung 
in Straßen vorzunehmen, welde zur Zeit der Borna: 
diefer Arbeiten mit unterirbiihen Telegraphen⸗ ol 
Kerniprechfabeln oder Robrpoftanlagen verjehen fü 
jo ift hiervon der Kaiferliden Ober⸗Poſtdirektion 
Berlin rechtzeitig vor dem Begiun ter Arbeiten ſchri 
lich Nachricht zu geben. Falle durch ſolche Arbeiı 
ber Telegraphies oder Fernſprechbetrieb geftört werk 
jollte, fo find die Arbeiten auf Antrag der Telegraphi 
Verwaltung zu einer Zeit auszuführen, in welcer i 
Telegraphen- oder Aerniprechbetrieb ruht. 

Beabfichtigt die Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphe 
Berwaltung Aufgrabungen in ber Nähe der Anlag 
der Bahn vorzimehmen, fo wirb biefelbe ebenfalls yı 
ber der Betriebsleitung der Bahn Nadricht geben. 

9. Falle Störungen in den Reichstelegraphen⸗ u 
Ferniprechleitungen eintreten, welche nachweislich v 
Fehlern in der Starfftromanlage herrühren, fo if ı 
eleftriihe Betrieb der Bahn auf Verlangen der Katfı 
lihen IhersPoftdirection in Berlin in dem Umfan 
und fo lange einzuftellen, wie dies zur Befeitigung t 
Fehler notwendig if. Kommt die Bahnvermaltu 
biefer Aufforderung nicht nach, jo wird die Telegraphe 
Berwaltung die Vermittlung der Polizei⸗Verwaltu 
beziehungsweiſe der Auffichtsbehörde anrufen. 

10. Diefe Beflimmungen gelten nur für den % 
trieb der eleftriihen Bahn nach dem Gleichfiromipft 
von Siemens und Halsöfe. 

11. Alle Koften, welche durch Ausführung ber ı 
forderlihen Maßnahmen zum Schuge der vorhanden 
Reichs⸗Telegraphen⸗, Fernſprech⸗ und Nohrpoftanlage 
jowie zum Scuge ber mit biefen Anlagen beichäftigt 
oder diejelben benugenden Perjonen gegen Gefahren ot 
zur Rernhaltung induftoricher Beeinfluffungen bu 


be Starffiröme, oder welche durch Aenderungen ober 
Imtige Arbeiten an den Neichd-Telegraphens und Fern⸗ 
hrehleitungen aus Anlaß der Herftellung der Unter: 
hillung ober red Betriebes der eleftriihen Bahn ent- 
ſiehen, find von der Bahnverwaltung der Poſtkaſſe zu 


Sollte über die Nothwendigfeit der anzubringen⸗ 
den Schukvorrichtungen und Aenderungen Streit ent⸗ 
fehen, jo wird über die Koftenerftattungspflicht im Rechts⸗ 
wege entſchieden. 

12. Spätere mefentliche Aenderungen oder Erwei⸗ 
terungen der elefriiyen Bahnanlage jollen im Einver- 
women mit der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Berlin ausgeführt werden. Dielinternehmerin verpflichtet 
MM, der genannten Behörde von derartigen Plänen 
whkeitig vorher Kennmiß zu geben. 


Soweit es ſich um die Benutzung eiſenbahnfiska⸗ 
lügen Geländes oder die Ueberſchreitung eiſenbahn⸗ 
ſalaliſcher Anlagen handelt, bat die Unternehmerin die 

ſichtung genau zu erfüllen, melde fie- in ben be- 
Vrichen mit dem Eiſenbahnfiskus abgeſchloſſenen Ber- 
trigen übernommen hat. 


5. 
veſtimmungen im Intereſſe der Landesvertbeidigung 
bien vorbehalten. 


‚ Der Viaduct if an den Straßenfreuzungen in 
einer lihten Höhe von mindeſtens 4,55 m aufzuführen, 
ſoſem nicht eine geringere Höbe ausdrücklich zugelaſſen 
iß. Soweit Gtraßenterrain in Anſpruch genommen 
we, iſt der Viaduct mit einer undurdläffigen Ab: 

und Abfallrohren zu verjeben, die an die 
Seralifarion anzufchliegen find. Der Unternehmerin 
zn anheimgeftellt, das Lichtweite⸗Maß für die Ent- 
der Wagenwand von einzelnen Stügen und 
Immungsgeländern (BL. 16 der mit dem Genebmigungs- 
"merf vom 15. März 1896 verjebenen Pläne) auf 

mm zu vermehren. Wird die projeftirte Ente 
Kerung von 240 mm feſtgehalten, fo find die Wagen 
Ru Fenſtern oder, wenn hbemegliche Fenſter vor⸗ 
Snogen werben, die Yenfteröffnungen mit einem ftarfen 

ahtnetz zu verjeben. 

Bei der Konfteuftim des Viaducts und der Wagen 
find Einrichtungen zu treffen, durch welche das Betriebs⸗ 
geräufch möglihft vermieden wird. 

Es find geeignete Maßnahmen zur Verhütung von 
vagatendirenden Erbfirömen zu treffen. 

Die Breite jedes Siges in den Wagen bat 
mindeftenfi 49 cm zu betragen. Diejelten find mit 
Borrihtumgen zu verſehen, welche während ber Falten 
Jahreszeit ihre Erwärmung ermöglichen; Die legtere zu 
fordern wirb vorbehalten. 

Im übrigen find die Bauwerke, Brüden, Eifen- 
fonftruftionen ıc. nach den für die Aufftellung derartiger 
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der minifteriellen Vorſchriften für die Berechnung ber 
eifernen PBrüden von September 1895 (Centralblatt 
ver Dauverwaltung M 26 a.) 


Die Vollendung und Inbetriebnahme der Bahn 
muß Yängftens innerhalb zmei Jabren nad Genehmigung 
der ſämmtlichen Einzelentwürfe für die Bauausführung 
der Bahn nebſt Zubehör erfolgen. 

Die Einzelentwürfe müſſen ipäteftens 18 Monate 
nah Zuftellung der Genehmigungsurfunde eingereicht 
werben. 

Für den Fall der Nichterfüllung diefer Bedingungen 
ift Die Unternehmerin zur Zahlung einer Konventional- 
ftrafe bis zu 100000 Marf nach Beſchluß der Auffichtds 
behörde verpflichtet. Ob und inwieweit bei Erlöfchen 
oder bei Zurüdnahme der Genehmigung wegen Unter: 
brechung des Baues dieſe Geldſtrafe verfallen, entſcheidet 
unter Ausſchluß des Rechtsweges der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten. 

Zur Sicherftellung dieſer und der unter 2, 10 und 
11 bezeichneten Berpflihtungen bat die Unternehmerin 
bei der Polizei-Hauptkaſſe den Betrag von 100000 
Marf in Baar oder in Schuldverſchreibungen, in 
welden nad den beftehenden Gejegen bie Anlegung des 
Vermögens von Mündeln zuläffig ift, unter Berechnung 
berjelben nad) dem Kurswerthe, nebſt den noch nicht 
fälligen Zinsſcheinen und den Talons zu hinterlegen. 

Die in Baar hinterlegte Summe wird nicht verzinfl. 

Die Ueberwachung der Augloofung der nieder: 
gelegten. Schuldverfchreibungen iſt Sade der Unter: 
nehmerin. 

Die Kaution ift durch eine gerichtlich oder notariell 
beglaubigte Urfunde derart zum Pfande zu beftellen, 
dag ter unterzeichneten Behörde die Befugniß zufteht, 
durch Verwendung terfelben bezw. durch Veräußerung 
der verpfändeten Schuldverichreibungen zum jeweiligen 
Kurswertb etwa verfallene Strafteträge einzuziehen. 

Die hinterlegte Summe muß, ſobald fie in Ans 
ſpruch genommen worden ift, unverzüglih auf den vor» 
geichriebenen Betrag ergänzt werden. 


Hinfihtlich der Einräumung des Rechts zur Be⸗ 
nußung der in Anſpruch genommenen Öffentlihen Wege 
gelten die hierüber mit den megeunterhaltungspflidtigen 
Gemeinten Berlin, Charlottenburg und Schöneberg ver- 
einbarten Beſtimmungen und zwar die auf die Unter⸗ 
nehmerin übertragenen Berträge der Firma Siemens 
& Halsfe mit der Stadtgemeinde Berlin vom 18./25. 
Juni 180905, mit ber Gemeinde Scönrterg vom 


18. Oltober 1895 und mit der Stadtgemeinde Char⸗ 


5. November 2, Mai 
3 at N eu: 
(ottenburg vom 30. Xuni 1896, mobifteirt dur den 


Gemeindebeſchluß vom 30. Januar 1897. Die Unters 
nehmerin ift den dort geftellten Bedingungen mit ber 


Entwürfe im Bereich der Königlich Preußischen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung geltenden Brundjägen zu entwerfen: und 
audgufühern, namentlih unter finngemäßer Anwendung 


Maßgabe nachzukommen vegiiart, v 
welche mit den Geiegen wer Peligieerstuungen SD 


Befimmungen dieier Geneymiguag Wirt m N 
nt 


ZA 


Grund derſelben von den Auffichtsbehörden erlaflenen 
bezw. zu erlaffenden Verfügungen in Widerſpruch ftehen, 
feine Gültigfeit haben. 


Falld während ber Zeitbauer biefer Genehmigung 
von der Unternehmerin der Betrieb der Bahn aufge⸗ 
geben wird, ohne daß ein neuer Konzeifionar an ihre 
Stelle tritt, ift die Unternehmerin verpflichtet, unter 
Defeitigung aller in den Straßen befindlichen Anlagen 
die Straßen durch entſprechende Pflafterungen bezw. 
ſonſtige Arbeiten nad) Anweiſung der Wegepolizeibehörbe 
wieber in ordnungsmaͤßigen Zuftand zu bringen. 


Die Unternehmerin hat dafür zu ſorgen, daß ſo⸗ 
wohl während der Ausführung des Baues als auch 
während des Betriebes bezw. der Reparatur der An⸗ 
lagen die Beſchaffenheit und die Benutzung der öffent⸗ 
lichen Straßen, Wege, Waſſerläufe, Brücken und 
ſonſtigen Anlagen nach Möglichkeit unbeeinträchtigt 
bleibt. Den von den zuſtändigen Aufſichts-, Wege⸗ 
und Waflerpolizeibebörden getroffenen Anordnungen ift 
Folge zu geben. Für die Beichädigungen, weldye durch 
die Bauarbeiten an öffentlihem oder Privateigenthum 
verurjacht werben, ift die Unternehmerin verantwortlich. 


Die Unternehmerin ift gehalten, die Bahn für bie 
Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu betreiben. 
Zu dieſem Zwede iſt die Bahn nebft den Betriebs⸗ 
mitteln fortwährend dem jeweiligen Berfehröbedürfniffe 
entipredyend auszurüften und in einem ſolchen Zuſtande 
zu erhalten, daß diejelbe mit der fahrplanmäßigen Ge⸗ 
ſchwindigkeit befahren werden fann. 

Die Regelung der Meldung und Unterfuhung von 
Unfällen und Betrieböftörnngen bleibt einer noch zu ers 
laffenden Polizeis-Berorbnnung oder Betriebsordnung vor- 
behalten. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne gemügenden 
Grund unterbrochen oder eingeftellt werben follte, iſt 
die Unternehmerin zur Zahlung von Geldftrafen big 
zu 100000 M. nad Beſchluß der Aufſichtsbehörden 
verpflichtet. 

Ob und inwieweit bei Zurüdnahme der Ge: 
nehmigung wegen Unterbrehung bed Betriebes dieſe 
Geldfirafen verfallen, entfcheidet unter Ausſchluß des 
Rechtöweges der Minifter ber öffentlichen Arbeiten. 

2 


Die mit der Leitung der Bau: und Betriehöver- 
waltung betrauten Perionen (Borftand) find der unter- 
zeichneten Behörde, ſowie der Königlichen Eifenbahn- 
direftion namhaft zu machen, denen aud von einer 
jeden hierin eintretenden Aenberung Kenntnig zu geben ift. 

1 


Alle im äußeren Betriebödienfte beichäftigten Be— 
bienfieten ( Wagen⸗ bezw. Zugführer, Schaffner, Kon 
troleure, Datieftellenvorfteher, Bahrfartenverfäufer u. |. m.) 
müfjen diejenige fürperliche und geiftige Fähigfeit und 


die dienſtliche Befähigung und Juverläffigfeit die 
Perjonen von Erheblichfeit find, ift auf Verlangen t 
unterzeichneten Behörde und der Eiſenbahndirekti 
Auskunft zu geben. Daſſelbe gilt hinſichtlich der 
fammten dienſtlichen Verhältnifie, insbefondere der Z 
Ihäftigungszeit der bezeichneten Angeftellten. Diejenigı 
welche fih als unzuverläfftg für Die ihnen obliegen 
Thätigfeit erwielen haben, find auf Erfordern der unt 
zeichneten Behörde oder der Eifenbahndireftion aus d 
Beichäftigung in dem Denise zu entlaffen. 


Zu Wagens bezw. Zugführern dürfen nur fol 
Perfonen angenommen werden, welde minbeftene : 
Jahre alt, ſowie mit der eleftriihen Bahn, der Taf 
einrichtung und deren Anwendung vertraut find w 
died durch eine Prüfung und tur Probefahrten na 
gewiejen haben. Es wird vorbehalten, nad biefer Rüı 
tung beflimmtere Vorſchriften zu erlaffen. Die tägl 
Beichäftigunggzeit der Wagen: bezw. der Zugführer 
nad) den bei, der Königlichen Eifenbahnverwaltung 3 
Anmendung- gelangenben Grumbfägen zu bemeſſen. 


Die Wagen» und Zugführer, fowie bie fonflig 
zum Verkehr mit dem Publifum beftimmten Beamten d 
Bahn müfjen bei ihrer Dienftausübung Dienſtkleidu 
und ‚an der vorderen Seite der Kopfbebedung ei 
Nummer tragen. 6 


Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf 50 km 
der Stunde an feiner Stelle der Bahn überfleigen. 

Es wird vorbehalten, beſtimmte Geſchwindigkeit 
vorzuſchreiben. 7 


Die Einrihtung bed Fahrpland wird für t 
erften drei Betriebsjahre dem Ermefien ver Unt 
nehmerin überlaffen. 

Nach Ablauf dieſes Zeitraums bleibt Beftimmun 
darüber vorbehalten, inwieweit der Fahrplan der We 
ftellung durd die Aufſichtsbehörde unterliegen ſoll. 

Ein jeder Fahrplan, auch innerhalb der erfin di 
Jahre, ift der Auffichtebehörde und der zufländig 
Eiſenbahnbehoͤrde mitzutheilen. 

1 


Die Feftfegung der Beförberungspreije fteht d 
Unternehmerin fieben Jahre Hindurd, vom Tage t 
Detriebseröffnung ab gevschnet, zu. 

Bon jeder Feftfegung und Aenderung der 2 
förderungspreife, fowie von den allgemeinen 4 
ordnungen binfichtlich der Beförberungsbedingungen 
der Auffichtsbehörde Anzeige zu erftatten. 

Bom 8. Berriehsjahre an bat die Auffichtsbehär 
das Recht der Genehmigung ber Beförberungsprei 
nad Maßgabe der Beflimmungen des $ 14 Abfag 
Geſetzes vom 28. Juni 192. 

9. 
Die Fahrpläne und die Beförderungspreiſe ſi 


2refemge Zuverläjfigßeit befipen, welche ihre Berufspflicht 


mindeftend drei Tage, Erhöhungen der Beförderung! 
er/ordrrt. Ueber ‚die gefammten Umflände, welche für 


preile aber mindeſtens 14 Tage vor ihrer Einführm 
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derqh die Zeitungen, welche für die amtlichen Bekannt⸗ 

I mohungen in den Stabtfreifen Berlin, Charlottenburg 
ud im Kreife Teltom beftimmtifind, ſowie durch Auss 
hang af den Enphaltefiellen nnd Warteballen zur 
öfentfihen Kenntniß zu bringen. 


Die Eifenconftructionen der Brüden und Viaducte 
ſind periodiſchen Prüfungen nad) Art der im Bereiche 
der Königlichen Eiſenbahnverwaltung ftattfindenven 
Frifengen von Cifenfonftructionen zu unterziehen. 
Diee Prüfungen müflen auf Verlangen ver unters 
yignetn Behörde und ber Eifenbabn-Direetion Berlin 
* Aufſicht einer dieſer beiden oder beider Behörden 

gen. 


21. 

Die Prüfung der Einrichtung und Betrietefähig- 
kit der Wagen hat allfährlih, auf Verlangen unter 
Auffiht der unterzeichneten Behörde bezw. ver Eiſenbahn⸗ 
Dietion Berlin flattzufinden. Beiden Behörven bleibt 
verkehalten, außerordentliche Prüfungen vorzunehmen. 


Uber das Unternehmen find beſondere, fauf- 
wamiih geordnete Bücher zu führen, aus welden das 
auf die Serfeitung und Ausrüftung der Bahn ver- 
wendete Kapital, die Bruttoeinnabme und der jährliche 

i g des Unternehmens mit Sicherheit erfeben 
r werden künnen. 
- Jeder Aufſichtsbehörde ift auf ihr Erfordern ber 
bſchluß jährlich eirzureihen und Einſicht 
nungsbücher zu geftatten. 

Pvinſichtlich der Art der Rechnungsführung bleiben 

Serisriften der Auffichtobehoͤrden vorbehalten. 


Die für die Firma Siemens & Halsfe aus— 
dt Genehmigungsurkunde vom 15. März 1896 
mt außer Geltung, infofern nicht ihr Datum im 
Pinblid auf die von der Unternehmerin mit den Wege: 

Sean Bam Rühtigen abgefchlofjenen Verträge von 
| i 


ung ifl. 
Berlin, den 5. November 1897. 
Der PolizeisPräfident. 
In Vertretung: Friedheim. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
DbersBofidirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
12. De Fernſprechverkehr mit Flinsberg, Friede⸗ 
in (Queis) und Greiffenberg (Schleſ.) ift eröffnet 
Barden Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 
ib jr Dauer von 3 Minuten beträgt im VBerfehr mit 
ihen vorgenannten Orten 1 Marf. 
Berlin C., den 8. Februar 1898. 
Der Raijerliche Ober-Poftdirektor, 
Geheime Ober⸗Poſtrath Griesbach. 
B ungen der Kaiferlichen 
Ober⸗P 


u zu Potsdam. 
Bekaunntmachung. 
18. Diejenigen Perſonen, welche im bevorſtehenden Fruͤh⸗ 
Jahr Auſchluß an eine der Stabt-Ferniprecheinrichtungen 






in Bernau (Mark), Brandenburg (Havel), Coͤpenick, 
Eberswalde, Erfner, Freienwalde (Oder), Friedrichs⸗ 
bagen, Groß=-Lichterfelde, Grünau (Marf), Königs- 
Wufterhaujen, Liepe (Oder), Ludwigsfelde, Luckenwalde, 
Neu-Ruppin, Nowawes⸗Neuendorf, Opderberg (Marf), 
Tranienburg, Potsdam, Prenzlau, Rathenow, Span- 
bau, Steglis, Strausberg, Tegel, Belten, (Mark), 
Wannfee, Wittenberge (Bz. Potsdam), Zehlendorf (Kr. 
Teltow) und Zoſſen wünſchen, werben erjucht, ihre An- 
meldungen recht bald, ſpäteſtens aber bis Ende Februar 
an das Kaiferlihe Poftamt in dem betreffenden Orte 
(für Potsdam an das Kaiferliche Telegraphenamt daſelbſt) 
zu richten. Später eingehende Anmeldungen fünnen 
erft in dem nädften, Anfangs Auguft beginnenden 
Bauabichnitt berüdfichtigt werden. 

Bei den bezeichneten VBerfehrsanftalten können die 
Bedingungen für den Anfchluß eingejehen und Formulare 
zur Anmeldung in Empfang genommen werben. 

Porsdam, 14. Januar 1898. 

Der Kaijerlihe Ober-Poftdireftor Gürtler. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
Bekanntmachung. 

1, Die diesjährige Aufnahmepräfung für die zu 
Joachimsthal im Kreije Angermünde jeitend der Stadt⸗ 
gemeinde errichtete und unter unferer Aufficht und Leitun 
ftehende Präparandenanftalt finder am 23%. um 
26. Mär d. J. fat. Die Meldungen zu 
biefer Prüfung find pünftlih bis zum 12. Marz 
d. J. an den VBorfteher ber Anflalt, Seminarlehrer 
Petrick, einzureichen und benjelben beizufügen: 1) Das 
Taufzeugniß, 2) Der Impficein, der Wiederimpfichein 
und ein Gefundeitözeugniß, ausgeftellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 3) ein 
Zeugnif über bie bisher genoſſene Schulbildung, ſowie 
über die Führung, 4) Die Erflärung des Vaters oder 
an deſſen Stelle des Nädftverpflichteten, daß er bie 
Mittel zum Unterhalte des Aspiranten während der Dauer 
des Anftaltsfurfug gewähren werde, mit der Bejcheini- 
gung ber Irtöbehörde, daß er über die dazu nöthigen 
Mittel verfüge. Die Einberufung zur Prüfung wird 

durch den Anftaltöoorfteher erfolgen. 
Berlin, den 7. Februar 1898. 
Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Berlin. 


Hanſeatiſch⸗Oſtdentſcher Güterverfehr. 
Frachtberechnung für Holzfägefpäne (Holzfägemehl) unverpadt, 
6. Für den Verfehr zwiſchen den Stationen der 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Berlin, Breslau, Bromberg, 
Tanzig, Kattomig, Königsberg, Pojen und Stettin for 
wie der Stargarp-Cüftriner, der Breslau: Waricyauer 
und des Uflpreußiihen Südbahn einerjeitö und den 
Stationen der Medienturgiichen Friedrich⸗Franz⸗Eiſen⸗ 
bahn, der Lübeck⸗Büchener, Eutin-tübeder, Kiel⸗Eckern⸗ 
förde⸗Flensburger, Altona⸗Kaltenkirchener, Wittenberges 
Perleberger und Prignitzer Eiſenbahn andereiett . 
vom 1. März AB8IB ob ver VXX& ανα (ir 
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ſägemehl) unverpadt, in den Ausnahmetarif 2 (Rob: 
ftofftarif) unter Ziffer 6 — Holz, wie im Spezialtarif 
IT. genannt — aufgenommen. 
Berlin, ven 10. Februar 1898. 
Königliche Eifenbahn>Direftion 
namens der betheiligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen Der Kreis:Uusfchüfle. 


6. Nachweiſun 
der vom Kreisausſchuß des Kreiſes Oſt-Prignitz genehmigten 
Veraͤnderung von Bezirksgrenzen. 

Tag der Genebmigung: A. Februar 1898. Bes 
zeichnung der Grundflüde: Die in den Beſitz des König- 
lihen Forſt⸗Fiskus übergegangenen, bisher den Grunt- 
befigern: verehel. Kahl geb. Behrendt, Albert Bolf- 
mann, Sobann NRebberg, Albert Engelhardt, 
Friedrihb Krüger, Johann Piper, Albert Piper, 
Hermann Engelhardt, Ludwig Gädefe und Johann 
Roſſow zu Schweinrib gehörigen Grundftüde Blatt 4 
Parzellen Nr 37/2, 38,2, 39/2, 40/2, 41/2, 42/2 und 
3, Blatt 6 Parzelle N 1, fowie Blatt 7 Parzellen 
AR 158/106, 145/107, 146/107, 143/106, 147,108, 
122, 123, 149/124, 125, 126, 127, 129, 130 und 
131 der Gemarfungsfarte von Scdmeinrih ven zu— 
fammen 154,3419 ha Größe. Ecitheriger Kommunals 
bezirf: Gemeindebezirk Schweinrid. Künftiger Kom: 
munalbezirf: Gutöbezirf Oberfoörſterei Jechlin. 

Kyrig, den A. Februar 1898. 

Namens ded Kreis-Ausſchuſſes. 
Der Borfigende. 


Perſonal⸗CEhronik. 


Der Regierungsratb Stier und der Regierungs— 
affeffor von Ujedom find der biefigen Negierung über» 
wiefen und haben ihre Dienfigeichäfte übernommen. 


Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Wiehler iſt unter 
Ernennung zum Negierungeajjejlor in Die allgemeine 
Bermaltung übernommen und ber biefigen Regierung 
zur ferneren dienftlidhen Verwendung überwielen worden. 


Im Kreife Teltow ift der Königliche KKorftmeifter 
Lorenz in Staafow zum Amtsvorfteher-Stellverireter 
des Amtöbezirfö NE 10 „Freidorf“ wieder ernannt 
worben. 


Im Kreiſe Zauch-Belzig ift der herrſchaftliche 
Oberförfter Zſchinſchky in Welfigfe zum Amtsworfteber 
des Amtsbeziriö N 39 „Glien“ wieder ernannt 
worden. 


Im Kreife Teltow ift ber Koͤnigliche Dberamtmann 
Ring in Düppel zum AmtevorftehersStellvertreter des 
Amtsbezirks N 3 ‚Zehlendorf‘ wieder ernannt 
worden. 


Im Kreiſe Zauch-Belzig ift der Gemeinde-Bor- 
fieher Heberer zu Dahmsdorf zum Amtsvorfleber des 
Amtsbezirks 7 — Jeſerig b. Br. — und der Förfter 
Schulze zu Redahn zum Amtsvorfleher-Stellvertreter 
sd AmtöBezirfe 2 Nedabn — ernannt worden. 


Der Bürgermeifter Godel ift vom 1. April d. J. 
ab zum Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht 
in Strausberg ernannt morden. 


Der Amtsfefretär, Lieutenant a. D. Carl Weng 
in Kalfberge Rüdersdorf iſt zum Stellvertreter bee 
Amtsanwalts bei dem Königlihen Amtegericht daſelbſt 
ernannt worden. 


Dem Dr. phil. Oskar Schmedebier if die Er⸗ 
laubniß zur Fortführung und Yeitung ber früher Sieg« 
mayer’ichen böberen Privat-Mädchenſchule und bed 
damit verbundenen PrivatslehrerinnenSeminars in 
Berlin, Chariteftraße 2, ertbeilt worden. 


Den orbentlidhen Lehrern Seele und Dr. Bor⸗ 
mann an ber Charlottenichule, Klatt an der Luiſen⸗ 
ihule und Klämbt an der Margarethenſchule ift das 
Prädikat „Oberlehrer“ verliehen worden. 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Eduard Morig 
it vom 1. Oktober 1697 ab als ordentlicher Lehrer an 
der Sopbienjchule in Berlin angeftellt worden. 


Der Tberlehrer an ver höheren Mäpdchenichule in 
Örautenz, Dr. Lenz, ift vom 1. Januar 1898 ab ale 
Direftor der böheren Mädchenſchule in Perleberg anges 
ftellt worden. 


Die Lebrer Streder, Stein, Weiße, Redlich, 
Laſt, Muſchold, Knoſpe, Hayn, Koh, Günntherl, 


Gradt, Todtenhagen und Ropfeld find als Ge⸗ 


meindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Dem Küſter, 
Auguſt Unglaube zu Zaatzke, Diözeſe Wittſtock, iſt 
der Titel „Kantor“ verliehen worden. 


Perſonalveränderungen im Bezirke der Kaiſer— 
lichen ObersPofdireftion in Berlin. 


Am Laufe des Monats Januar 1898 
iind. ernannt zu Poftdireftoren die Poſtkafſtrer 
Eyteräberger, Kientopf, Sehlbrede und 
Sprondel, zum Dber-Poftaffiftenten der Poſt⸗ 
aifıftent Julius Dreyer, zumm Ober:Telegrapben- 
aſſiſtenten ber Telegrapbenaffiftent Goͤrner; ange 
ſtellt als Poftaffiftent vie Poftanwärter Bach⸗ 
huber, Granz und Hermann Winfler; verfeßt 
von Berlin der Poftfaifirer Ladwig nad Danzig, 
die Voftjefretäre Reppin und Spörer nad Breslau, 
der Dber-Telegraphenaffiftene Ruß nad) Stettin, nad) 
Berlin der Telegrapbenamtsfajfirer Nöftel und ber 
DObersPoftvirektionsfefreär Häsner von Königsberg 
(Pr.), der Poftfefretär Rauhut von Schöneberg bei 
Berlin; in den Ruheſtand getreten ver Teles 
graphenamtsfaffirer Rechnungsrath Dies, der Poſt⸗ 
jefretär Horn, der hersTelegraphenaffiftent Loth, 
entlaffenter Telegraphenaffiftent Brosky, ben 
bie Poftlefretäre a. D. Duban in Schöneberg bei 
Berlin, Heine. Müller und Tluſtek, der Ober⸗Tele⸗ 
grapbenaffiftent Altmann, der Ober-Poflaffiftent a. D. 

ennert. 


Organiften und Lehrer Samuel | 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Stationirung der Landbeſchaͤler pro 1898. 
Im Regierungsbezirk Potsdam werden im Jahre 1898 von Anjang Februar bis gegen Ende Juni Des 
ſchäler des Brandenburgiſchen Landgeftüts zur Stutenbedeckung aufgeftellt werden und zwar: 






























Beginn 
Namen Abftammun treffen ber 
Ar. | ESiationsort Kreis der Hengfle Farbe und Größe Bater | Nutter | m Siaten 
11 Frievrih | Ruppin PotschafterſFuchs 1,74 m |Chamant oder !Miss-Boswe 1./2. 
Wilh. Dreadnought 
Geſtũt alauris Fuchs 1,66 m |Isonomy ISt. Marguerite 
ürsten- Rappe 1,71 m |Ambos Fulda 
berg Ä | 
Arrogant Braun 1,74 m [Marder Aschenbrödel 
Goldfasan Schimmel 1,69 m]Uncas Gudrun 
2 Lindow ⸗ . WaltramRothbraun 1, 69 maltram Pique dame 11./2. 12./2. 
Hegemon Fuchs 1,71 m Marder Hegemonie 
Alexander [Dunfelbr. 1,69 m|Cormoran Alexandrine 
31 Fretzdorf Ofl-PrigniglLucullus Dunkelbr. 1,83 m|Dreadnought |Lodovike 10.72. | 11.22. 
Al Techow ⸗ . Mallock Rappe 1,63 m Mallock v. The-Five- 10./2. | 11.22. 
in 
Queck- Tube 1,74 m |JRitter Barbara 
silber 
Harald Braun 1,71 m |Tempter v. Güstrow 
SI Triglig s Jüngling Braun 1,64 m |Julius v. J. Predictor | 11./2. | 12./2. 
Obelisk Fuchs 1,71 m |Odoardo Olympia 
61 Damme ⸗ Milton Dunkelbr. 1,76 m|Hogarth v. — 2— 10.72. | 11.2. 
walde ucifer Echwarzbr. 1,74 mj Weltmann Louisiana 
Wahn Fuchs 1,74 m Dandin Vergissweinnicht 
7 | Gtäbenig ⸗ Facsimile |®raun 1,73 m Remington Ferrara 10./2. | 11./2. 
ornist appe 1,75 m |Larifarı Hortense 
Stadeland- [Dunfelfucye Meredith Lida B. 
Meredith | 1,70 m 
SI Lenzen Wefl- |Ver- Fuchs 1,76 m |Larifari Vestalin 12,/2. , 13./2. 
Prignig | schwende 
chneider [Braun 1,66 m |Nordin v. Incognito 
Doria Braun 1,75 m |Donnerkeil v. Nadock 
Exarch Hellbr. 1,75 m |Pascha 
9 Wilsnad ⸗ Ehrlich appe 1,70 m JErich 11.22. | 12.22. 
m ppos Braun 1,67 m fOdoardo 
udor Dunfelbr. 1,68 m{Dreadnought 
ranziska- Fuchs 1,73 m |WVhitefriar 
ner 
101 Havelberg ⸗ ordpol Dunkelf. 1,80 m [Nord 10./72. | 11./2. 
Zerbst Oranjhimmel Diplomat 
‚36 m 
11. | Cumloſen ⸗ ogislav Fuchs 1,89 mBotschafter 12.,2. 13./2. 
empter Hellbr. 1,72 m : |Larifari 
mperator |Rappe 1,71 m |Inselkönig 
12] Streſow ⸗ artinii Braun 1,72 m |Hermit 12./2.”| 13./2. 
edin Fuchs 1,74 m |Juristan 
131 ®r. Breeſ ⸗ . Wildfirelftappe 1,78 m |Wildfire 12./2. |. 13.22, 
eteor Fuchs 1,75 m |Jahn 
1A | Perleberg ⸗ Punker- Rappe 1,72 m |Hans 11.22. | 12.22. 
ans 
Omar Fuchs 1,77 m |Dandin 
min Fuchs 1,50 m |Pascha II. AMT. 





15| Brieſen 










Abftammung 





Namen - 
Nr.| Stationsort Kreis arbe und Größe 
ber Hengſte 5 ß Vater Mutter 
Uhland Kaflanienbraun Dreadnought |v. General 
‚7A m 
16) KRogen Weis jAltan Dunfelbr. 1,80 m|Altona v. Agamemnon 
Havelland Havaneser Fuchs 1,75 m Remington Havel 
17 | Weleram ⸗ Wodarg Braun 1,68 m Mording * Granada 
Neuensund Schimmel 1,65 ın]Tempter ‘Bombe 
18] Tarmom | Oft-Havel-]Anwalt Dunfelbr, 1,73 m|Angur v. Küster 
land |Culpin Fuchs 1,70 m |Jussud v. Ulrich 
19 | ©rünefeld s J. Harpax ſSommer-Rappe Harpax v. Thud 
1,76 m 
Triton Braun 1,68 m |J. Scherz Tritonia 
20| Beelig Zaud: |Arti Dunfelbr. 1,74 m|Ardo Oldenb. Stute 
Belzig J. Morgan Schwarzer. 1,75m[Morgan v. Emigrant 
21| Golzow s Thiess Rappe 1,74 m [Thiers Y..8amemnon 
engft 
Epikur Schwarzbr.1,74m|Percunos Euboea 
221 Megporf | Ober⸗ 1J. Palatin [Braun 1,67 m |Palatin Andora 
Barnim PustaminerſFuchs 1,77 m essick v. Jobst 
23 1Eberswalde ⸗ Hiuta Schwarzbr. 1,73mXerxes V. Jacob 
J. NornickſFuchs 1,75 m |Nornick v. Allıambra 
2A Werneuchen s Oberst Duntelr othbt. v. Bernhardt unbekannt 
1,77 m 
Ficus Fuchs 1,72 m |Figaro v. Jocus 
25| Bernau Nieder⸗ [Gerdes Braun 1,70 m |Anskar Holztaube 
Barnim |Livius Braun 1,74 m |Lucullus v. Der Komet 
26 |Sr. Schöne: ⸗ Maurer Dunfelbr. 1,72 m|Maass v. Norton 
bed Hohenstein|Selfbr. 1,73 ın [Normanne iv. Matador 
27 | Falkentpal | Templin |J.Nordlicht|gud6 1,73 m |Nordlicht Hannov. Stute 
Gessler Dunkelbr. 1,75 m|Magnat Divina 
J. Leo Rappe 1,67 m ILeo v. Schwarzwald 
2383| Ruby ⸗ Mündig Rotbbr. 1,72 m |[Xerxes v. Jacob 
J. Allwörd ſFuchs 1,74 m |Allwörd v. Willibald 
29| Templin: ⸗ Bismark Fuchs 1,71 m Mordlicht v. Alhambra 
Doeden Rother. 1,72 m jEmigrant v. Matador 
30 |Angermündeläingermüntel). Well |Heltbr. 1,76 m [W ell v. Weissenburg 
ohr Dunkelſchimmel |Lüderitz v. J. Meteor 
‚72 m 
Rückert Dunkelbr. 1,72 mjEmigrant Oldenb. Siute 
31 | Gramzow ⸗ Lucas Rappe 1,78 m Ingerausschuss Abt 
J. Tilly [Dunfelfuche Tilly v. Liprandi 
1,79 m 
J. Nord ISchwarzbr.1,74m{Nord v, Alhambra 
32 ügen ⸗ Ulrich Rappe 1,70 m |Eisenhart ‚Urteil 
33 au Prenzlau \Jux Fuchs 1,73 m Mulius v. Süd 
Sturm Schwarzbr.1,80mfNtürmer Cadore 
Herbert MRothbr. 1,67 m J. Norfolk v. Gard 
Erstling |Sellbr. 1,68 m [Botschafter unbefannt 
Nostiz Dunfelr. 1,73 m|Nadock v. Flick 
34 Wolfshag ⸗ J. Edo Rappe 1,76 m |Edo v. Agamemnon 
Heros Rothbr. 1,68 m |Dreddweight ‚Hlermiene 
35] Roſſow ⸗ Zweifler Schwarz 1,77 mLweif ler Oldenb. Stute 
| Matador Dunkelbr. 1,74 m|Champion v. Matador: 
' Ontario Braun 1,74 m [Tutti Sir Städte 
36 ] Stentnfund ⸗ Maibach MRappe 1,72 m |Eisenhart Meisterin 





10./2. 
11.22. 
10.22. 
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VE 














N Abf treff Bam 
amen mmun effe 
Ar. | Etationsort Kreis. der Henafte Barbe und Größe Vater a Dutter ein am Stuten 
Batti Prenzlau Trab Rappe 1,76 m JAllrat v. Agamemnon | 3.22, 4./2. 
J. Jrenus ſFuchs 1,76 m IJrenus 'v. Priam 
BR. Luckow ⸗ Desiderius Fuchs 1,70 m |Larifari v. Desirde 3./2. 4./2. 
39] Beesfowm | Beesfow= |Gablentz Fuchs 1,78 m |Figaro v. Blenheim 3/2. 4.12. 
Storfom Ravens- Braun 1,80 m [Flisch v. Martin 
berg 
Zulu Dunkelrehbraun |Optimus Zamora 
‚68 m 
| Storkow ⸗ J. Maass Onnfelrerhfuce Maass v. Norton 3/2. 4./2. 
1,73 m 
Vido Kappe 1,72 ın [Hector Wiborg 
A| Zoffen Teltow |Rabe appe 1,76 m Junbefannt unbefannt 3./2. 4./2. 
Ludolph Braun 1,69 m |Kahland Oſtfrieſiſche Stute 
42| Dahme | Süterbog- |Bär Braun 1,69 m }Congo IElisabetta 19./1. | 20.11. 
LudenmwalbelJuni Dunkelfuchs Juli v. Stark 





1,75 m 


Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die Stutenbedeckung ſtattfinden kann, wird Seitens 
ver herren Stationöhalter die nöthige Auskunft ertheilt werden, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerft: 
1) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe der Dedpreife werden im Stationsftall zur Einfiht aushängen. 
2) Suten, welde alt, ſchwach, mit Erbieblern bebafter, an Drufe oder jonftigen Krankheiten leiden, oder aus 


Orten find, in denen anftedende Krankheiten unter 
dürfen den Beichälern nicht zugeführt werden. 


den Pierden berrfchen oder unlängft geherrfcht haben, 


Falls eine Stute bei Gelegenbeit der Bedeckung dur den Hengft verlegt werden follte, kann Seitens ber 
Beflütverwaltung in feiner Weile irgend welche Entihädigung gemäbrt werten, da die Zuführung von 
Stuten zu den Königlichen Landbeichälern auf einen Act der freien Lebereinfunft beruht und die Stuten- 
beſizer ſelbſt bei eigener Berantwortlichfeit darauf zu achten haben, daß vor, während und nach dem Dedacte 


wage Unglücksfälle vermieden werden. 


Friedrich Wilbeime-Geftüt, den 10. Januar 1898, 
Königliche Geftät-Direction. 





.. Die Königlide Majchinenbau: und 
Sätten-Schule zu Duisburg, melde dur Er- 
Mm Seiner Ercellen; des Herrn Minifters für öffent: 
Arbeiten vom 13. und 21. Januar 1886 ven 
iglichen Eifenbabn- und Banbehörden ald Aus— 
biſdungsſtätte für Vorarbeiter und Werfmeifter befondere 
empfohlen wurde, und durch deren Prüfungszeugniffe 
l Eriah vom 11. März 1894 der Befähigungsnachweis 
fir die Stellen der technischen Eifenbabn-Betriebsjefretäre 
ebraht wird, eröffnet am 1A. März 1898 in ihren 
beiden Abtheilungen: 1) Maſchinenbauſchule für Schloffer, 
iede, Mafchinenbauer, Keiielihmiede und ähnliche 
Geperketreibende, 2) Hüttenichule für Eifen- und Metall: 
te und ⸗Gießer, Arbeiter von Kokereien, Glas⸗ 

tm, Sementfabrifen und der chemiſchen Großinduftrie 
einen neuen Lehrgang. Zur Aufnahme ıft erforterlid: 
Der Nachweis gründlicher Elementarfenntnifje (ges 
liußges und richtiges Lejen, die Fähigkeit zum richtigen 
ſchreiben eines Diktats, Sicherheit in den vier 
Grandrechnungsarten mit ganzen und gebrochenen Zahlen), 
2) mindeftend Ajährige praftiiche Beſchäftigung in dem 
gewählten Berufe. Dur die am Sclufle des Kurſus 
unter dem Borfige eines Kommiffard des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Prãſidenten zu Dijfelborf ſtattfindende Prüfung 


erlangen die Schüler ein Reifezeugniß. Schriftliche und 
mündliche Anmeldungen, die auch durch die betr. Werks⸗ 
verwaltungen erfolgen können, find möglidft bald zu 
bewirfen. Der Meldung find außer dem vollfändig 
ausgeiüllten Anmeldebogen und einem Führungszeugniſſe 
auch die Schulzeugniſſe, ſowie Lehrbriefe, Abkehrſcheine 
oder ähnliche Nachweise über die praftiiche Thätigfeit 
beizufügen. Das Programm der Anftalt wird auf Ver⸗ 
langen foftenfrei zugeſandt. 

Duisburg, den 1. Januar 1898. 

:Der Direftor.: 

Vorlefungen und praftifche Uebungen an ver Königlichen Ni 
Tpierärztlichen Hochjchule zu Hannover. Sommerfemetter 188. 

Direftor, Geheimer Negierungsratb, Medizinals 
rad, Profeifor Dr. Dammann: Seucenlehre und 
Bererinär-Polizei, Diätetif, Hygieniſche und ſeuchenkli⸗ 
niſche Demonftrationen. — Profeſſor Dr. Rabe: All- 
gemeine Pathologie und allgemeine pathologiihe Ana⸗ 
tomie; Planzliche Parafiten; Fleiſchſchau; Fleiſchbeſchau⸗ 
Uebungen und Demonftrationen auf dem Schlachthofe; 
Obduftionen und patvbologiſch⸗anatomiſche Demonftra- 
tionen. — Profeſſor Dr. Kailer: G I 
Uetungen am Phantom, Beitintgie Ver 
Ambulatoriige Klinit, Demanttottuuen Üher 


VM 
EEx—. 


| 


so 
Raſſenkunde und chirurgiſche Krankheiten bes Nindes. — | Dualitative chemifche Analyfe. — Aſſiſtent Dietrichs: 


geofehor Tereg: Phyfiologie J.; Arzneimittellehre und 
oxikologie. — Profeffor Dr. Arnold: Organiſche 
Chemie; Receptirfunde; Uebungen im chemiſchen Labo⸗ 
ratorium; Pharmazeutiihe Uebungen. — Profeſſor 
Boether: Hiſtologie und Embryologie; Allgemeine 
Anatomie; Oſteologie und Syndesmologie; Anatomie 
der Sinnesorgane; Hiſtologiſche Uebungen. — Profeſſor 
Dr. Malkmus: Unterſuchungsmethoden; Allgemeine 
Therapie; Propädeutiſche Klinik und Spitalklinik für 
oße Hausthiere. — Docent Frick: Allgemeine Chirurgie; 
ationslehre; Ophthalmoſkopiſche Uebungen; Spital⸗ 
klinik für kleine Hausthiere. — Profeſſor Dr. Heß: 
Botanik; Botaniſche Excurſionen. — Beſchlaglehrer 
Geiß: Uebungen am Huf. — Repetitor Dr. Zellner: 


Thieriſche Paraſiten. — Aſſiſtent 


Dr. Benner: 
landwirthſchaftlichen Futtergewaͤchſe und die Biftpflangen. 

Zur Aufnahme als Studirender ift der Nachweis 
der Neife für die Prima eines Gymmaftums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuftändige Eentrals 
Behörde als gleichfiehend anerfannten höheren Lehran⸗ 
ftalt erforderlich. 

Ausländer und Hofpitanten können auch mit ges 
ringeren Borfenntniffen aufgenommen werden, fofern fie 
die Zulaffung zu den thierärztlichen Staatsprüfungen in 
Deutichland nicht beanſpruchen. 

Nähere Ausfunft ertheilt auf Anfrage unter Zus 
jendbung des Programme 

die Direktion der Thierärztlichen Hochſchule. 





YHusweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 








Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ansgewiejenen. 


- Lauf. Mr. 










Grund Datum 
der welche die Answeifung —— 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. 





4. 5. 


Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 


geboren am 22. Auguſt ſchwerer Diebflahl (zwei Koͤniglich preußiſcher/ 24. Oktober 
1861 zu Zions, Ma⸗ Jahre Zuchthaus Taut| Regierungspraͤſident 1897. 
ryland, Vereinigte Erkenntniß vom 10. Ja⸗ zu Schleswig, 

Staaten von Amerika, nuar 1896), 
ortsangehoͤrig ebendaſ., einfacher und ſchwerer Koͤniglich bayeriſches 16. Dezember 
geberen am 17. April Diebſtahl im Rückfalle, Bezirksamt Kulm⸗ 189%. 


1l Stephan Alfren 
Smith, ohne Beruf, 


2) Anton Urban, 
Schuhmacher, 


1860 zu Pirkenhammer, Unterſchlagung 


(acht bad, 


Bezirk Karlsbad, Böhse) Fahre Zuchthaus laut 


men, 
Staatsangehöriger, 


öfterreichifcher| Erkenntniß vom 3. Mai 
1890), | 





Hierzu eine ErtrasBeilage, enthaltend das Negulativ für Delmühlen, 
jowie Sieben Deflentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfyaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Dotsvam, Buchoruderei ver A. W. Hayn ſchen Erben. 


— — — — — 





Ertra- Beilage zum Amtsblatt. 


Bekanntmachung. 













Das nachftehende, vom Bundesrath in der Sigung vom 22. Dezember 1897 — $. 756 der 
olle — beichloffene Regulativ für Delmühlen wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge- 
t, daß bei den betheiligten Amtsjtellen die vorgefchriebenen, hier nicht mit veröffentlichten Syormular- 
er eingefeben werden können. 


Berlin, den 21. Januar 1898. 






Der FZinanzminmifter. 


Wegnlativ für Oelmühlen. 


Zu Gemäßheit des 8. 7 Ziffer 3a und 4 des Zolltarifgefeges werben beznaug der Gewährung 
ner Sollerleichterung bei der Ausfuhr von Delfabrikaten folgende Beftimmungen gegeben. 


8. 1. 

Inhaber von Delmühlen, weldhe auf Grund des 8. 7 Ziffer Za des bezeichneten Geſetzes aus⸗ 
nad) Nummer 9d« des Tarifs zollpflichtige Delfrüchte mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß bei 
einer eniſprechenden Menge von ihnen hergeſtellter Oelfabrikate verarbeiten wollen, haben 
g eines Dollfontos für bie zu verarbeitenden ausländiichen Delfrücdhte bei dem H 

Bediuizagen, wobei genaue Angaben über die zu verarbeitenden Tyruchtarten, Die herzuft enden 
srilate, Die Lagerräume für Delfrüchte und für Fabrikate, die Fabrilationsanlagen und die Art des 
i machen find. Nach Bewilligung bes Antrags find Aenderungen nur nad) vorgängiger Ans 


De Raffination der Dergeftellien Rohfabrikate in zu der Mühle gehörigen Anlagen gilt als ein 
des Mühlenbetriebd. Soll die Raffination in Gewerbsanlagen erfolgen, weldye nicht Theile der 
—* —F ſo finden bie in ben ss 14 bis 18 vorgejehenen befonderen Beſtimmungen Anwendung. 
der Delfabrifate jteht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in em 

—— under amilichem Mitverfchluffe gleich. 


















8. 2. 
Die Genehmigung des Antrags, welche jederzeit widerruflich ift, erfolgt ſeitens der Direktiv⸗ 
Diefeibe wird nur Gewerbireibenden eriheilt, welde kaufmanniſche Bücher ordnungsmäßig 
Das Vertrauen ber Verwaltung genießen und entweber jelbft am Drte der Yabrikationsanftalt 
se) ober einen dort wohnbaften geeigneten Vertreter beftellen. Inwieweit in einzelnen Er⸗ 
X hinfihilig ber Anforderung kaufmanniſcher Buchführung eintreten können, beſtimmt bie 
| * Betreff der Sicherheitsleiftung gelten die von der oberften Landesfinangbehörbe ge⸗ 


— 2 — 


Der Zollbehoͤrde ſteht das Recht zu, durch Einſicht in die ordnungsmäßig zu führenden Handels 
und Fabrikationsbücher und durch ſonſtige Kontrole des Betriebs von der Beachtung ber gegebenen 
Vorſchriften Meberzeugung zu nehmen. Auch darf dieſelbe von den in ber Beiriehsankialt vorhandene 
Delfrüchten und von den hHergeftellten Delfabrifaten unentgeltlih Proben entnehmen. 

Werden in einer und derjelben Delmühle neben Delfrüchten der Tarifnunmer Yda auch | 
ber Tarifnummer 9dA verarbeitet, jo bleibt der Direktivbehörde die Anorbnung bejonderer Kontreii 
maßregeln vorbehalten. 

Die Handels- und Fabrikationsbücher müflen über die Ausbeute an Delfabrilaten Aufſch 
geben; anderenfalls ift die Sollbehörde befugt, dem Gewerbtreibenden die Führung eines Fabrikation 
buchs nach bejonderem Mufter aufzugeben. 




















8. 3. ’ 

Die auf dem Bolllonto angejchriebenen ausländischen, jowie die im freien Berlehr bezogene" 
Delfrüdte bürfen nur in den angemeldeten Räumen ($. r gelagert werden. In der Regel dürfen bie: 
Räume nicht in beträchtlicher Entfernung von der Mühlenanlage oder an einem anderen Orte «Wi 
leßtere liegen. 


8. 4. 
Die auf dem Zollkonto angejchriebenen ausländiichen Delfrüchte, ſowie auch Tonftige Delfrücht 
welde in die angemeldeten Räume eingebradyt find, dürfen in unverarbeitetem Yuftande zur en 
meidung der im 8.7 Hiffer 3a des Zolltarifgeſetzes angebrohten Gelditrafe bis zu Eintaufend Mar 
nur mit hauptamtlicder Genehmigung veräußert werben. Diefe Genehmigung darf nur ausnahmswet 
und aus bejonderer Veranlafjung, 3. B. im Falle einer nothwendig gewordenen längeren Betrief 
einftellung oder bei Aufgabe des Zollkontos, ertheilt werden. 

Gehen auf dem Zollkonto angefchriebene ausländiſche Delfrüdte der Tarifnummer 9de bı 
Veräußerung in den freien Verkehr über, jo find fie fofort zu verzollen. 

Die Buchführung ift fo einzurichten, daß jederzeit feftgeftellt werden kann, wieviel Delfrächte: 
jeder Gattung in den bezeichneten Räumen vorhanden fein follen. | 


8. 5. 

In bem bei der Amtsftelle nad Mufter A zu führenden Konto gelangen die zum Mühlenlager 
abgefertigten ausländifchen Delfrüdhte zur Anfchreibung und die zur Ausfuhr gebrachten Delfabrikate zus; 
— Grebung und zwar erftere, wenn fie verpadt eingehen, nad) dem Brutto-, lebtere nad) den 

ettogewidhte. u. 


8. 6. | 
Außer vom Auslande unmittelbar eingeführten Oelfrüchten bürfen aud aus Bollnieberlagen 
unter amtlihen Verſchluß und aus gemilchten Brivattranfitlagern ohne amtliden Mitverſchluß, fe 
ausnahmsweile mit hauptamtlicder Genehmigung (8.4) aus anderen Mühlenlagern ausländiiche De 
früdte zum Mühlenlager abgefertigt werden. Die Abfertigung erfolgt nad) den für die Abfertigung ver 
Waaren zu den Privattranfitlagern ohne amtlichen Mitverſchluß beftehenden allgemeinen Be immungs 
Ausnahmsweiſe kann die Direktivbehoͤrde unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß die Reviſt 
der Oelfrüchte durch eine Beicheinigung eines öffentlich angejtellten Wiegemeifter8 ober einer Abuliche 
Perſon erſetzt werde. Sole Perſonen müfjen jedoch zuvor auf das Intereſſe der Zollverwaltung ei 
für allemal vereidigt fein. Die Genehmigung darf insbefondere nur unter ber Vorausſetzung ertheilk 
werben, daß die faufmännifchen Bücher des Lagerinhabers über Zu- und Abgang zum und vom Laget 
zuverläffigen Aufihluß geben. Desgleihen ift beim Eifenbahntransporte die Verwiegung ber Wagen’ 
ladungen auf der Gleis- (Gentefimal-) Waage zuläffig; dabei ift es ftatthaft, ımter Beachtung ber m 
dieſer Beziehung etwa erlajjenen allgemeinen Beitimmungen dag von der Eilenbahnverwaltung feitgeftellt 
Gewicht de8 Wagens von dem ermittelten Bruttogewicht in Abzug zu bringen. Dem Ermeflen be 
Direltivbehörde bleibt ferner die Beitimmung darüber überlaffen, inwieweit bei einzelnen Arten bes Ver 
kehrs aud) Gewichtsangaben in den Eifenbahnfradhtbriefen, Schiffstonnoffementen und anberen Ladun 
papieren pöne Gefährdung des Zollintereſſes als Erſatz der zollamtlichen Gewichtsfeftftellung zugela 
werben en. 


8. 7. | 
‚Es dürfen nur Delfabrilate, weldhe in der betreffenden Mühle aus den in Nummer Ida bes: 
Holliarijs bezeichneten Delfrüchten hergeftellt find, zur Ausgangsabfertigung geftellt werden. Die Direltiv⸗ 
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behoͤrde kann anordnen, daß Abfertigungen von Mengen unter 1000 Kilogramm und, wenn ſich am 
Drte der DRühlemanlage eine Hebeftelle nicht befindet, von Mengen unter 00 Pilogramm nicht vor» 


Die Ausfuhranmelbung ift der Hebeftelle nach Mufter B in zwei Eremplaren einzureichen. Die 
Anmeldung muß insbeſondere die handelsübliche Benennung des Fabrikats enthalten. Die zur Ausfuhr 
‚ mit Del gefüllten Safler 2 zc. find einzeln nad) ihrem Brutto und Nettogewichte zu beflariren. 
Die Hebeftelle trägt die Anmeldung in das ua Mufter C zu führende AnmeldesNtegifter ein, veranlaßt 
bie fpezielle Revifion nach den im Begleitichein-Regulativ gegebenen allgemeinen Beſtimmungen und nimmt 
Die weitere ne vor. Die Feſtſtellung des Nettogewichts Tann durch Abrechnung der bei ber 
Einfuhr ober Aus Yan bie beiteffende Waare und Berpadungsart vorgejehenen Tara oder durch 
probeweile Ermittelung, mit bejonderer Genehmigung ber Direltinbehörde and buch Abzug eines be 
Ainmıten Prozentſatzes des Bruttogewichts ber Täfler zc. erfolgen. Die im $. 6 augelaffenen Erleichte⸗ 
rungen dürfen auch bier und zwar mit ber Ausdehmmg ſtattfinden, daß Die zollamtlihe Beſcheinigung 
über bie Verladung auf die Transportmittel (Eifenbahnwagen, Schiff) durch eine „oeleinigung bes 
Wiegemeiſters zc. erjeßt werden darf. Bon einer Verſchlußanlage Tann abgejehen werden. 
ad näherer Beſtimmung der Direltiobehörde Tann von der Reviſion jeitens ber Km 
Iujoweit Iehiere ? ni zu ugleih Ausgangsamt ift, —3 en und die ie Deoifion lediglich 
—— Amte laſſen werben. Dieje Erleichterung ift indeflen nur bei nachgewielenem Dringend 
und * Der Vorausfegung zuzulafien, bat die kaufmänniſchen Bücher des L erinhabers 
über deu Geichäftsverlehr desjelben auverräffigen Aufihluß geben, auch rüdfichtlid der Bollfiherheit Bes 
deuten nicht beitehen. Ä 
8. 8. 
Die Beichaffenheit der zur Ausfuhr angemeldeten Delfabrifate ift durch Prüfung mi ber 
erichen Delwaage —— welche das ſpezifiſche Gewicht der fetten Dele nad Staden angiebt. 
einer Temperatur bed abzuferligenden Deles von O Grad muß das durch die Waage angezeigte 
Fpezifiche Gewicht minbeften betragen für 


a ss Rübö... 37,8 Grad 
irtes Rüböſſ.. 2 2 2 nn 38 
Erdnußöl . 34 ⸗ 
Dotteröll » > 2 2 rn 433 ⸗ 
Mohnöl ....ö .32 ⸗ 
Sanföl . 0. 


Die Rebultion der bei höheren oder niedrigeren Temperaturen ermiütelten Gradzahlen auf O Grad 
hat nad Maßgabe der auf den Delmagen felbft gegebenen Weifungen durch Abrechnung oder Hinzus 
rech der Temperaturgrade zu erfolgen. 

Ergiebt die Prüfung mittelſt der Oelwaage ein geringeres ſpezifiſches Gewicht des angemeldeten 
Deles, ala oben angegeben, fo ift die Abjchreibung im Zollkonto zu verfagen. 

Entftehen bei der Revifion Yweifel über die Beſchaffenheit der Delfabrifate, fo find Proben von 
Denfelben zu entnehmen und der Direktivbehörde einzureichen, welche emtweber auf Grund ber von ihr 

enden Ermittelungen bejtimmt, ob und nad welchem Maßitabe die Abichreibung im Zollfonto 
ift, oder die Entihliegung der oberiten Lanbesfinangbehörbe einzuholen hat. 

In gleicher Weife ift zu verfahren, wenn gegen den Revifionsbefund der Abfertigungsbeamten 
betreff3 ber Beiaffenbeit der Delfabrifate Widerſpruch erhoben wird. 


8. 9. 
Bezüglich der Behandlung der Sendungen während des Transports finden die 88. 23 bis 30 
des Begleitiheinsfegulativs entiprechende Anwendung. 
Binuen ber von ber Hebeitelle zu beitimmenden Friſt find die auszuführenden Fabrikate unter 
BVorleguug des dem Anmelder zu dieſem Zwede von dem Anmeldeamt auszuhändigenden Unikats ber 
Aumelbung bem Ausgangsamte zu geftellen. Hat feitens der Hebeftelle eine Mevifion nicht ftattgefunden, 
IT dem Ausgangsamte zugleich bie Transportpapiere vorzulegen. Diele Amt bat bie kon uah 
Ä Behiunmungen des Begieitf hein-Regulativg vorzunehmen und die Unmatung UL Ver Bringen 
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beſcheinigung dem Anmeldeamte zurückzuſenden, auch dem Anmelder beziehungsweiſe Waarenführer auf 
Wunſch eine Beſcheinigung über die Abgabe der Anmeldung und die bewirkte Ausfuhr der ihrer Menge 
nach anzugebenden Delfabrikate zu ertheilen. Iſt die Geſtellungsfriſt überſchritten, ſo hat das Aus⸗ 
gangsamt die Abfertigung gleichwohl vorzunehmen; indeſſen bleibt es der Entſcheidung des Anmeldeamts 
beziehungsweiſe, falls dieſes kein Hauptamt iſt, des demſelben vorgeſetzten Hauptamis vorbehalten, ob 
die Abſchreibung im Solllonto zu erfolgen hat. 

Das Ausgangsanıt hat über die Erledigung der bei anderen Aemtern vorgelegten Ausfuhr. 
anmelbungen ein Notiz.Regifter na Mufter D zu führen. 

St das Anmeldeamt zugleih das Ausgangsamt, jo braudt die Ausfuhranmeldung nur in 
einen Exemplar übergeben zu werden. Das Amt beicheinigt nad Vornahme der Revifion und Leber- 
wadung des Ausganges den letzteren auf der Anmeldung und in Spalte 11 des AnmeldesRegifters und 
behält die Anmeldung als Beleg zum Anmelde-Regifter zurüd. 


$. 10. 
Die Abrechnung findet vierteljährlich in der Art ftatt, daß am zwanzigften Tage, falls dieſer aber 
auf einen Sonn= oder Feiertag fällt, am nädhften Werktage des vierten Monats Na Ablauf des Abrechnungs⸗ 
een von ber in diejem Vierteljahr angefchriebenen Menge ausländifcher Delfrüchte diejenige Menge 
von Delfrüchten, welche nach dem Ausbeuteverhältniffe ($. 11) der Menge ber in dem bezeichneten und m 
bem folgenden Ta tHatfählih zur Ausfuhr gelangten Delfabrifate entipricht, in Abzug gebracht 
wird, foweit diefelbe nicht etwa jchon bei der Abrechnung für das Vorvierteljaht zum Abzug gebracht ift. 
Es ift dabei für jede Fruchtart beſonders abazurechnen. Der Konteninhaber hat binnen längjtens 8 Tagen 
nach ellung ber Abrech den ſich ergebenden Zollbetrag einzuzahlen. Ein weiterer Gelbkrebit ift 

fig. Es ift jedoch ftatthaft, bei den auf Grund der Abrechnung erjolgenden Berzollungen Einfuhr- 
fcheine, welche über die nämliche Oelfruchtgattung, wie die zu Fe Poft lauten, in Zahlung zu geben, 
vorausgeſetzt, daß der im Einfuhrichein angegebene Tag der Ausfuhr in das Abrechnungsvierteljahr fällt 
und die Giltigkeitsfrift des Einfuhrſcheins noch nicht abgelaufen ift. 


. 11. 
Das Ausbeuteverhältni wird — 
für Rüboͤl, roh, aafff...38 Prozent 
⸗Erdnußö.... .. 40 ⸗ 
.e Doteröl, = =. 2: 2 nn. 80 ⸗ 
* Mohnöl, * * 41 3 
e Sejamöl, = = 45 ⸗ 
= Hanföl, : = 25 = 


feſtgeſetzt. | 
Für raffinirte Dele der oben bezeichneten Art ermäßigen fich die Ausbeutefäße je um 1 Brozent. 
Tür andere Arten zollpflichtiger Delfrüchte wird das Ausbeuteverhälmiß bis auf Weiteres von ber 
Direltivbehörde auf Grund befonderer Ermittelungen feitgefebt. 
Für Delmühlen, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ftehende ſteuerliche Kontrole geftellt 
find, Tann mit Zuſtimmung der Direltivbehörde das thatſächliche Ausbeuteverhältniß in Nechnung genom- 
men werben. 


8. 12. 
Bei der Ausfuhr von Delgemifchen aus verſchiedenen Fruchtgattungen bejteht kein Anfpruch auf 
Hollvergünftigung. ' 


8. 13. | 
Die Entziehung des Zolltontos hat zu erfolgen, wenn Delfabrikate, welche nicht in der betreffenden 
Mühle, oder weldye ger oder zum Theil aus nit ın Nummer 9da des Lolltarif bezeichneten Dels 
— ven Gesgeftellg oder welde mit in anderen Mühlen hergeſtellten Fabrikaten gemiſcht ſind, zur Ab⸗ 
— 27 dem Anfpruc auf Bollnadjlaß geftellt werben, oder wern m ſougee Weise eine Hinterziehung 
iens bes Deühlenbejigers ober feiner Angeftellten unternommen wird. Di&clhe dat \eruer in 
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der Regel dann zu erfolgen, wenn von dem Mühlenbeſitzer oder ſeinen Angeſtellten gegen die Beſtimmung 
im erften Abſatze des 8.4 verftoßen oder aber wiederholt — hegangen werden. 

Das Zollkonto i dann zu entgiehen, wenn basjelbe ohne die Unterlage einer angemefjenen 
Ausfuhr weientlih zur Gewinnung einer verlängerten Gefäll ung mißbraucht wird. 


. 14. 
Inhaber von Delmühlen, welchen nad Dtahrabe dee 88. 1 und 2 em Fan gewährt ift, 
können die in ihren Delmühlen aus Delfrüchten ber Nummer 9da des Zolltarifs gewonnenen Del- 
fabrifate im bejonderen, zu ihren Delmüblen nicht gehörigen Anftalten mit der Wirkung raffiniren laſſen, daß 
ihnen im Falle ber Ausfuhr ber raffinirten Delfabrifate ber Eingangszoll für eine der Ausfuhr entſprechende 

enge der zum Zollkonto angefchriebenen auslänbiichen Delfrüchte nad Maßgabe ber Vorfchriften in ben 
88. 7 bis 11 umd unter Beachtung der folgenden Kontrolmaßregeln nachgelafien wird. 


8. 15. 

Inhaber von Delmühlen, welche von diefer Begünftigung Gebraud machen wollen, haben einen 
bezügliden Antrag unter Bezeichnung der. Anftalt, in welcher die Raffination vorgenommen werden fol, 
bei der fontoführenden Amtsftelle einzureichen. Die Öenehmigung bes Antrags, welche jederzeit wiber- 
ruflich ift, erfolgt feitens des Hauptamts. Lepteres hat auch der Amteftelle, in deren Bezirk die Raffinerie 
liegt, von der ertheilten Begünftigung Kenntniß zu geben. 


| 8. 16. 

So oft der Inhaber der Delmühle von der ihm ertheilten Begünjtigung ($. 15) Gebrauch machen 
will, Hat er dies ber Fontoführenden Amtsftelle durch Abgabe einer in zwei Exemplaren ausg en 
Anmeldung von Rohöl zur Raffinirung nad) Mufter E anzuzeigen. Die Eontoführende Amtzjtelle prüft Die 
Anmeldung, nimmt von derjelben, wenn fie nichts zu erinnern findet, in Spalte 8 des Konten⸗Regiſters 
(Mufter A) Notiz und vermerkt dies auf beiden Eremplaren der Anmeldung. Das eine Cremplar der 
een un niegifterbeleg, ba8 andere erhält der Anmelbende zurüd, um es dem betreffenden Raffineries 
eſitzer zuzuſtellen. 

Wo der Geſchäftsumfang es angezeigt erſcheinen läßt, iſt über die abgegebenen Anmeldungen ein 
Notizbuch zu führen, in welchem jeder Inhaber eines Zollkontos, der von der fraglichen Begünſtigung 
Gebrauch macht, ein Konto erhält. 


8. 17. 

Sollen die in bejonderen Anftalten raffinirten Delfabrifate zur Ausfuhr gelangen, jo bat der 
Inhaber des Zollkontos, oder, falls dieſer den Beſitzer der Raffinerie hierzu bevollmächtigt hat, Lebterer 
im Auftrage des Crfteren eine Ausfuhranmeldung nad dem Muſter B in zwei Exemplaren derjenigen 
Amtsftelle einzureichen, bei welcher die Revifion der auszuführenden Delfabrifate erfolgen foll. 

Zur Vornahme diefer Revifion ift nur die kontoführende oder diejenige Amtsftelle befugt, in deren 
Bezirk bie betreffende Raffinerie Liegt. 

Die Amtsftelle trägt die bei ihr abgegebene Anmeldung in das Anmelde⸗Regiſter ein und e8 findet 
bierauf die fpezielle Revifion der Delfabrifate nah Maßgabe der Beitimnungen in den 88. 7 und 8 ftatt. 

Mit der Ausfuhranmeldung ift die bezügliche Anmeldung von Rohöl zur Raffintrung vorzulegen. 
Auf legterer vermerkt bie Amtäftelle ımter Angabe der betreffenden Nummer des Ausfuhr-Anmelderegifters, 
welche Mengen der zur Raffinirung angemeldeten Delfabrifate von ihr zur Ausfuhr abgefertigt find, worauf 
die Anmeldung zurüdgegeben wird. 


8. 18. 

Die uagangsabjertigung findet nad) Maßgabe der Vorjchriften in den 88.7 bis 9 Statt. 

Die mit der Ausgangsbeicheinigung verjehene Anmeldung ift jeitens des Ausgangsamts an Die 
jenige Amtsftelle zurückzuſenden, bei welcher die Anmeldung abgegeben if. Führt dieje Stelle zugleich 
das betreffende Zollfonto, jo füllt fie, wenn ſich bei der Prüfung der Ausfuhranmelbung und bei Deren 
Bergleihung mit der bezügligen Anmelbung von Rohöl zur Raffinirung nichts zu erinnern findet, Die 
Spalten 11 bis 14 des AnmeldesRegifters aus und bewirkt die Abichreibung im Zolllonte. 

Führt das Anmeldeamt nicht zugleih das betreffende Yolltonto, \n \erhet Voir Ve um vum 
Ausgangdamte zugegangene Armelbung an die Kontoführende Umtritele, waste din üwen Bmesn 
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Regifter die Spalte 11 ausgefüllt und in Spalte 15 den Tag der erfolgten Abjendung der Anmeldu 
an die Tontoführende Amtsitelle vermerkt Hat. | 

Zeptere trägt bie ihr zugegangene Ausfuhranmelbung in ihr AnmelbesHtegifter ein, vermerkt auf b 
Anmeldung die Nummer ihres Anmelde-Regifter8 und in Spalte 15 bes letzteren, an welchem Tage ıı 
von welcher Amtsftelle ihr die Anmeldung zugegangen ift. 

Findet ſich bei der Prüfung der lebteren nichts zu erinnern, fo erfolgt die Abſchreibung im Zolllon! 


g. 19. 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſti gen dieſes Regulativs werben, ſoweit nicht Die im $. 
bezeichnete Strafe oder die Strafen ber 88.134 bis 151 des Vereinszollgeſetzes Anwendung finden, 
Gemäßheit des 8.152 dafelbft mit einer Orbnungsftrafe bis zu Einhundertfünfzig Mark geahndet. 


8. 20. 
Das gegenwärtige Regulativ tritt am 1. April 1898 in Kraft. 


Gedrudt bei Jullus Eittenfelb in Berlin W. 


Amtsblatt 


der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück S, 


Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 4). M 2444. Bekanntmachung, betreffend 
eine V. Ausgabe der dem internationalen Ueber⸗ 
einkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr beige⸗ 

fügten Liſte. Vom 2. Februar 1898. 

(Stück 53). NE 2445. Bekanntmachung, betreffend 
eine Abänderung des Verzeichniſſes der gewerblichen 
Anlagen, welche einer beſonderen Genehmigung 
bedürfen. Vom 9. Februar 1898. 

Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen 

Preußiſchen Staaten. 

Stüd 3.) Me 9975. Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Schwarzenbek. 
Bom 27. Januar 1898. 


Sek anntmachungen 
der Königlichen Mtinifterien. 
Beltinmungen über Errichtung von Pferdezuchtvereinen. 
. Die mittelſt des Miniſterialerlaſſes vom 13ten 
Pril 1870 veröffentlichten Beſtimmungen über die Er- 
ich tung von Pferdezuchtvereinen haben einer Reviſion 
md erfahrungsmäßig begründeter Abänterungen bedurft. 
Demgemäß werden anliegend unter: 
A. die allgemeinen Beftimmungen über die Bildung 
folder Zuchtvereine, 
B. das Mufter einer Konftitwirungsverhandlung, 
C. das Mufter einer Schufturfunde 
(für die Provinz Sachſen ift mit ber 
Landwirthſchaftskammer ein beſonderes Mufter 
vereinbart) 
in revibirter Faſſung zur Kenntniß des be⸗ 
theitigten Publikums mit dem Bemerfen gebracht, 
dag nad Inhalt obiger Anlagen bei allen neu 
eingebenden Anträgen, welche behufs Gründung 
eines Vereins bie Nachſuchung der Stantshülfe 
bei Beichaffung eined Deckhengſtes bezwecken, 
verfahren wird. 
Berlin, den 30. Januar 1898. 
Ninifter für Landwirthſchaft, Domänen und Korften 
* * * 
A. 
Beltimmungen 
über 
die Errichtung von Pferdezuchtvereinen. 
Der Pferdezucht des Landes wird es fürderlich jein, 
wenn durch den Zujammentritt von Privatperfonen fid) 
größere Vereine bilden, melde gute und werthvolle 


Den 25. Februar 


1898. 


Hengſte halten, und für deren Verwendung zur Be⸗ 
deckung einer angemeſſenen Zahl von geeigneten Stuten 
Sorge tragen. 

Das Miniſterium hat dieſen Zweck bisher nach 
Möglichkeit unterſtützt, und wird ihn auch ferner durch 
Bewährung zindfreier Darlehne (bis zum Höchſtbetrage 
von 3300 Marf für den Hengſt) zu fördern bemüht 
feir. 


Die über die Bildung jolcher Vereine zunächft auf⸗ 


zunehmende Anmelde: Verhandlung if vom Landrathe 
bes betreffenden Kreifed an den Negierungs-Präfidenten 
und von dort nach zuvoriger Anhörung der betreffenden 
Tandgeftüt-Dirigenten, durd das Oberpräſidium an das 
Minifterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forften 
einzufenden, welches dann befinden wird, ob die Bils 
bung des Bereind den Anforderungen eines gemein- 
nügigen, der Förderung der Landespferdezucht bienlichen 
Unternehmens entipridt, und ob und in welchem Um⸗ 
fange die erforderlichen Geldmittel bei den Zentralfonds 
des Miniſteriums verfügkar zu machen find, damit dem⸗ 
gemäß mit der endgültigen Bildung ded Vereins und 
dem Pferdeanfaufsgeichäfte vorgegangen werden fann. 
Die Verhandlung zwecks Bildung des Vereins ift nad 
Mafgabe des Mufters in Anlage B aufzunehmen. 

Die Bewilligung von Darlehnen zur Beichaffung 
von Hengften erfolgt unter folgenden Bedingungen: 

1. Der Berein ftellt an einem, von einem König. 
fihen Haupt» oder Tandgeftüte nicht allgufern belegenen 
Orte einen im Privatbefige (im Inlande oder Auslande) 
befindlichen Hengſt vor und giebt den mit feinem Eigen- 
thümer vereinbarten Kaufpreis an. 

Wenn die nad Befinden des Minifteriung 
veranlaßte Unterfuhung ten Hengſt preismürdig und 
für den Zweck feiner Verwendung geeignet erachtet hat, 
jo wird dad Minifterium dem Bereine ein zinsfreieg, 
in A—6 Jahren ratenmweije rüdzahftares Darlehn zum 
Anfaufe des Hengſtes bis zur Höhe von 3300 Marf 
gewähren, jofern und infoweit bie verfügbaren Mittel 
dies getauen 

.Der Verein bezw, die Vereinsmitglieder werben 
durch den Ankauf Eigenthümer des Hengſtes, ſie haben 
ſich zur Ueberwachung des Vereinszweckes und zur 
Sicherheit für die Ruͤckgewähr des empfangenen Dar- 
lehns dem ftaatlichen Auffichtörechte zu unterwerfen. 
Died Anffichtsrecht wird durch einen vom Minifterium 
damit beauftragten Beamten der Geftütverwaltung in 
zeitwe iſen Reviſionen auggeükt. 


Der Verein hey. Ver Bereininiialisier her 
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nehmen die Verpflichtung, den Hengft zur Bedeckung der be- 
zeichneten Stuten zu benugen und ihn hinfichtli der 
Stallung, Wartung und Fütterung in befter Pflege zu 
halten, wozu weſentlich auch eine ausreichende Bewegung 
unter dem Reiter ober vor dem Wagen gehört. 


5. Ueber den Empfang des Darlehns hat der 


Vereindvorftand mit jolidariicher Verbindlichkeit feiner 
Mitglieder eine Schuldurfunde nad dem Mufter C aus- 
zuftellen, in welcher er fich verpflichtet, die völligen 
Yahresraten ded Darlehns jedesmal bie fpäteflend zum 
1. Dezember des betreffenden Jahres auf feine Koften 
an bie vom Minifterium beflimmte Empfangsfafje ab- 
zuführen. Erfolgt die Zahlung nicht pünktlich bie zu 
jenem Termine, jo fann bie fofortige Rüdzahlung des 
ganzen Darlehnörefted verlangt werben. 

. Der Berein bezw. die Bereingmitglieder haben 
das Recht, fich jederzeit durch Rüdzahlung des ungetilgten 
Darlehnöhetrages von fämmtlichen gegen die Staats— 
verwaltung übernommenen Berbindlichfeiten zu befreien. 
Sie dürfen ſich aber, fo Tange die Nüdzahlung des 
Darlehns nicht vollftändig erfolge if, ohne Vorwiſſen 
und Genehmigung des Minifteriums des Hengſtes nicht 
entäußern. 

7. Ergeben die Revifionen des beauftragten Ge— 
flütbeam’en, ap ben geftellten Bedingungen in wejent- 
lihen Punkten nicht genügt ift, daß insbeiondere ent- 
weder der Hengſt ſchlecht gehalten oder das Bedecungs⸗ 
geſatt unregelmäßig oder erfolglos geführt wird, ſo 

nn vom Miniſterium die Rückzahlung des ganzen noch 
ungetilgten Darlehnsbetrages mit dreimonatlicher Kündi— 
gungsfriſt verlangt werden, ſofern der Verein es nicht 
vorzieht, in ſolchem Falle der Geftütverwaltung auf ihr 
Anerbieten den Hengſt jelbft für einen Preis in Höhe 
bed Darlehnereftes Tänffic zu überlaffen. in ſolches 
Kaufgeihäft muß auf Verlangen der Geftütverwaltung 
jofort Zug um Zug durch Uebergabe des Hengftes gegen 
Empfangnahme einer Beicheinigung über die erfüllte 
Gegenleiftung ausgeführt werden. Die fällige Darlebns- 
rate des laufenden Jahres ift ohne Anrechnung auf den 
Kaufpreis an bie Staatskaſſe abzuführen, falld der 
Hengft in dem bitreffenden Jahre jchon wiederholt zum 
Deden benust worden ift. 

8. Geht der Hengft durch einen Unglüdsfall ober 
eine Krankheit ohne Verſchulden tes Stationgbalterg, 
worüber der Nachweis geführt werden muß, ein, fo 
wird das Minifterium nadı Befinden ter Umſtände die 
ainztice oder theilmeife Niederfchlagung des ungetilgten 

arlehnsbetrages in Erwägung nehmen. 


* 


B. 
Wauſter 
einer 
Verhandlung, behufs Bildung eines Pferdezucht⸗ 
vereins zu........... 
Verhandelt zu Z..... 2 18. 





ER pemte traten bie nachbenannten Betheiligten zu- 
Jamımen, un ın Ausführung bes ihnen befannt ges 


worbenen Erlaffes bes Herrn Miniſters für Landwirth— 
ſchaft, Domaͤnen und Forſten vom durch 
Vollziehung dieſer Verhandlung einen Pferdezuchtverei 
zu bilden. 
Demgemäß verpflichten ſich in. ...... 
einanderfolgenden Jahren 
(die Zahl der Jahre hängt von der behufs 
Abtragung der urkundlich übernommenen Schulb 
an die Staatskaſſe zu beſtimmenden Dauer der 
Verpflichtung ab) 
jährlich von dem Vereinshengſte Part zu laſſen: 


au f 


Her Z....... tuten, 
: H....... 1 Stute, 
—A....... 3 Stuten, 

u. ſ. w 


Summa 00 Stuten. 

Jede duch Verkauf, Tod ꝛc. abgehende Stute 
fann und muß durch eine andere erſetzt werden. 

Die Berpflihtung zur Benugung des Vereins⸗ 
hengſtes für Stutenbededung erlischt mit dem Tode 
eined Mitgliedes. 

(Die Zahl der für die Zudtabtheilung Eines 
Hengſtes zu beftimmenven Stuten bleibt der Feſt⸗ 
ftellung des Vereins überlaffen; fie darf aber nicht 
geringer jein, als die in ber Anmeldungsver⸗ 
handlung angegebene.) 

Zum Borftande des Vereins find mit Majoritit 
gewählt die drei Derren: 


3. C...... 

Diefe Herren verpflichten fi ich als Vorſtand des 
Vereines den geſammten Geſchäftsbetrieb zu leiten umd 
zu überwachen, übernehmen auch als Geſammtſchuldner 
die Verbindlichkeit, mit ihrem ganzen Vermoͤgen der 
Staatsverwaltung gegenüber für die Erfüllung der ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen, insbeſondere auch für die 
pünktliche Tilgung der Schuldforderung der Staats⸗ 
kaſſe nach Maßgabe der auszuſtellenden Schuldurkunde 
zu haften. 

(Hierbei iſt anzufügen, wie und von wem 
während der Tilgungsperiode des Staatsdarlehns 
die erforderlichen Zujchüffe zu leiften find, wenn 
die &innahmen aus den Sprunggeldern zur 
Dedung der Tilgungsraten nicht ausreichen. 

Ebenſo find etwaige Bedingungen, welche bie 
Bereinsmirglieder verpflichten, dem Vorſtande, 
wenn er in Anſpruch genommen werben follte, 
recht zu werben, bier nach Ermeſſen einzujchalten.) 
Das Bereinsmitglied, Herr Z...... ‚ übers 

nimmt eg, den Dengft bei ſich zu flationiren und dafür 
Sorge zu tragen oder darüber zu wachen, daß 
2a) ber Hengft eine gute Stallung, Wartung und 

Fütterung erhalte, jo daß er immer in vollfommen 

guter Kondition bleibt, wozu weſentlich nothwendig 

erachtet wird, daß er nicht bloß bewegt, ſondern 
auch möglichht entweder als Reit- oder als Wagen⸗ 
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pferd zur Arbeit benußt wird, bie aber jo bemefien 
werden muß, daß fie, wenn au den ganzen 
Organismus anregend, doc aber weder nadı= 
theilig auf die Lungen noch ſchaͤdlich auf die 
Sehnen wirft. 

(Es ift die Anſicht, daß der Hengft in ber 
zu leiftenden Arbeit die Koften feiner Wartung 
und Fütterung compenfirt. Dem Vereine bleibt 
jedoch überlaffen, dies Verhältniß anders auf: 
zufaffen und dem Stationshalter auf Unfoften 
der Stationirung eine Vergütung zuzu⸗ 
billigen.) 

b) in der Dedzeit ein Wärter gehalten werbe, ber 
das Dedgeichäft mit Sachkenntniß und Geſchick zu 
leiten verſteht, 

c) die Sprungregifter und vom zweiten Jahre ab 
auch die Abfohlungsnachweiſungen richtig geführt, 
und bei ben Revifionen, welden der Station» 
Halter ſowohl Seitens der Geflütsverwaltung als 
and Seitens des Vereins fi unterwirft, vor: 
gelegt werden, 

d) die Sprunggelber einfaffirt und an den Vorſtand 
abgeliefert werben, 

e) dem Hengfte Fein Unfall oder feine Krankheit zus 
und bei unabmwendbaren Erfranfungen eine 
möglichſt ſorgſame Behandlung, jedenfalls unter 
Zuziehung eines approbirten Thierarztes, zu Theil 
werde 


(Es bleibt dem Vereine überlaffen, zu be- 
flimmen und nad Ermefjen bier einzufchalten, 
wie oft der Hengft täglich zum Decken benugt 
werden darf, auf melde Stunden des Tages 
die Zulaffung zum Deden bejchränft Bleibt, 
und ob der Stationshalter unter feinen Arbeite- 
pferden behufs Schonung des Vereinshengſtes 
einen Probirhengſt zu halten verpflichtet 
werden joll.) 

Das Sprunggeid für jede der angemeldeten Stuten 
r BereindsMitglieder beträgt 

(Hierbei wird der Verein zu erwägen und 
zu beflimmen haben, ob vie vereinbarten 
Tilgungsraten der der Staatöfaffe jchuldigen 
Summe ald Sprunggeld auf die im Eingange 
der Verhandlung als verpflichtet bezeichnete 
Stutenzahl vertheilt werben follen. 

Beftimmungen, zu welden Preiſen ber 
Bereinshengft noch andere, durch die Konſti⸗ 
tuirungsverhandlung im Voraus nicht an- 
gemeldete Stuten von Vereingmitgliedern, ſo⸗ 
wie Stuten von anteren, dem Bereine nicht 
angehoͤrigen Befitern decken ſollen, fünnen bier 
eingefchaltet werden; ebenjo über die von Ver⸗ 
einsmitgliedern, welche die angemeldete Zahl 
von Stuten dem Bereindhengfte zur Bedeckung 
Hirn zugeführt haben, zu gewährende Ent- 

di 


des Hengfted gehalten werden fol, wenn ber 
Berein ſich auflöfl, oder aus anderen ein- 
tretenden Gründen des Hengſtes fich entäußern 
will, fomweit feine Verfügungsbefugniß nicht zu 
Gunſten der Staatsfaffe beichränft if.) 
Vorftehende Verhandlung haben die Erjchienenen 
nad Borlefung genehmigt und zur Beglaubigung der 
von ihnen eingegangenen Berpflichtungen, ſowie mit 
der ausdrücklichen Erflärung, daß fie fih den Be⸗ 
dingungen tes im ingange dieſes Protofolld ge⸗ 
dachten Minifterialerlaffes und der Rundverfügung 
deſſelben Minifteriums vom 30. Januar 1898 unter: 
werfen, vollzogen. 
(Unterjchriften.) 
Die Richtigkeit der Unterjchriften begfaubigt: 
X....... den BE | - RR 
Der Landrath des Kreiſes 


(L. S.) (Unterjchrift.) 


‚©. 
Mufter 
ner 


ei 
Schuldurkfunde über den Empfang eined Staatödarlehng 
(mit tarifmäßigem Stempel). 


Der Herr Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 





und Forften bat dem Dferdezuchtvereine zu... ... 
zum Anfaufe eined Vereinsbeſchälers ein zinsfreies 
Darlehn von... .. Mark, fhriibe ....... bes 


willig, und dur die Königliche General⸗Staatskaſſe 
dem unterzeichneten Vereinsvorſtande gegen deſſen 
Quittung zahlen Taffen. 

In Folge deifen befennen die unterzeichneten Bors 
ſtandsmitglieder fich hiermit perfönlic als Schulpner 
des Königlih Preußifhen Fiskus (Geftütvermaltung) 
auf Höhe obigen Darlehnsbetrages und verpflichten ſich 
nad Maßgabe der Verhandlung vom und 
der darin gedachten Minifterialerlaffe, ald Geſammt⸗ 
ſchuldner für die Rüdzahlung des Darlehns zu haften, ins⸗ 
beſondere deſſen pünftliche Erftattung innerhalb .. .. 
Jahren in der Art zu bewirfen, dag im Jahre 18... 
und folgende ... . . Jahre jedesmal bie zum 1. Des 
zember ...... Mark, ſchreibe an bie 
Kaffe de . . Königlichen 3 
portofrei gezahlt werben, ebenfo aber auch den no 
ungetilgten Darlehnsbetrag in ungetrennter Summe 
zurüdzuzahlen, ſoweit eine ſolche Rüdzahlung nad den 
Beflimmungen der Rundverfügung vom 30. Januar 
1898 beanſprucht werden Fann. 

Die Unterzeichneten haften mit ihrem ganzen Ber- 
mögen für die vollſtändige und pünftlihe Erfüllung 
biefer übernommenen Verpflichtungen; auch ift es ihnen 
wohl befannt, dag dem Darlehnsgeber hiernach frei- 
fteht, die Erfüllung von jedem einzelnen Unterzeichneten 
zu verlangen und fi wad (einer, ME Sun, 


Wahl an jeden Umerikiägarten ul Shirt NER 


gung. | 
Endlich können noch Beftimmungen hinzu⸗ 

noch ungetilgten  Eäyakbverraget UNIEN, 
te 


seflgt werben, wie eo mit ber Verwendung 
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von jedem Einzelnen nur die Erftattung eines Theil- 
betraged zu fordern. 
(Ort, Datum, Unterſchriften.) 


Bekanntmachung wegen Aucfüprung bes Reichogeienen über das 
Answanderungswefen vom 9. Juni 1897 (R.:&.- Bl. €. 463) 
3. zur Ausführung des Steicpegeiegrs über dag 
Auswanterungsmwejen vom 9. Juni 1897 maden wir 
hierdurch auf Grund des 6 49 des genannten Geſetzes 
Folgendes befannt: 

I. Unter der Bezeichnung „Aufſichts behörde“ 
ift der Minifter für Handel und Gewerbe zu verftehen. 

Il. Unter der Bezeihnung „böbere Verwal: 
tungsbebörde‘ find die Negierungs-Präfidenten und 
für den Stabifreis Berlin der PolizeisPräfident zu 
verftehen. 

II. Unter ver Bezeichnung „Polizeibebörden‘‘ 
find zu verfteben: 

1) Im Sinne des 8 23 lit. b. die Ortspolizeibehoͤrden. 

2) Im Sinne des $ 24 Ab. 1 die Ortspolizei⸗Be⸗ 
hörden, die Hafen, Strom: und Scifffahrtspolizei- 
behörden und die Grenzfommiffare. 

3) Im Sinne des $ 24 Abf. 2 die Ortspolizei⸗Be⸗ 
börden und die Hafen, Strom: und Schifffahrts⸗ 
polizeibehörden. 

Berlin, ben 11. Februar 1898. 
Der Minifter | Der Minifter 
des Innern. ' für Handel und Gewerbe. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Ober: Prafidenten. 
Befanntmadhung. 

9. An Stelle des verftorbenen Bürgermeifters 
Lüdicke in Frieſack ift der Bürgermeifter Yange in 
Rathenow zum Provinziallandtags » Abgeordneten des 
Kreifes Weftbavelland gewählt worden. Solches wird 
gemäß $ 21 der Provinzialordnung vom 29, Juni 1875 
biermit befannt gemacht. 

Potsdam, den 17. Februar 1898. 
Der Ober = Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Ausreichung der Zinsfcheine Reihe XI. zu den Stammaftien ber 
Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 

5. Die letzten Zinsfcheine Reihe XI. Nr. 1 
bis 14 zu den Stammaftien der Niederjchlefiich- 
Märkiichen Eifenbahn über die Zinfen für die Zeit vom 
1. Januar 1898 bis 3i. Dezember 1904 werden vom 
1. Dezember 1897 ab von der Kontrolle der Staate- 
papiere hierjelbf, Oranienſtraße 92/94 unten links, 
Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn: und Fefltage und der Icgten drei Gejchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 





Kontrolle ſelbſt wünfcht, hat berjelben perſoͤnlich ober 
durch einen Beauftragten bie zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Zinsicheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu weldem Yormulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreicher eine nummerirte Marfe als Empfangs⸗ 


| befcheinigung, fo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht 


er eine ausdrüdtiche Befcheinigung, jo if es doppelt 
vorzulegen. 

Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Eremplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen, 
fofort zurül. Die Marfe oder Empfangsbeideinigu 
ift bei der Ausreichung der neuen Zinsjcheine zurück⸗ 
zugeben. 

n Schriftwechfel Fann die Rontrolle 


der Staatöpapiere fich mit den Anbabern 


der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsicheine dur eine der oben ge 
nannten Provinzialfaffen beziehen will, bat derſe 
die Anmweifungen mit einem doppelten Verzeichnifje ein- 
zureihen. Das cine VBerzeihniß wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verfehen, jogleich zurüdgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abs 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei 
den gedachten Provinzialfaffen und den von den Koͤnig⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
jonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Stammaftien bedarf ed zur 
Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, wenn die 
Zinsiheinanweifungen abhanden gefommen find; in 
diefem Falle find die Stammalftien an die Kontrolle 
ver Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialfaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 16. November 1897. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bes 
merfen veröffentlicht, daß Formulare zu den Ber 
zeihniffen von unjerer Hauptkaſſe, den Königlichen 
Kreids und Forſtkaſſen und Dauptfteuerämtern begogen 
werden fönnen. Potsdam, den 24. November 1897. 

Der NRegierungspräfident. 
Belanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Befanntmadhung,. 
HS. Des Kinigs Majeflät haben mittelft Aller 
böchfter DOrdre vom 31. v. Mts. dem Komite für den 
Zudtmarft für edfere Pferde zu Neubrandenburg im 
Großherzogthume Medlenburg-Strelig die Erlaubnig zu 
ertheilen gerubt, zu der Ausipielung von Pferden, 
Wagen und anderen Grgenftänden, bie mit Genehmigu 
der Großherzoglichen Landesregierung bei Gelegenheit 
des im Mai d. 38. dort flattfindenden Zuchtmarktes 
veranftaltet werden joll, aud im birsfeitigen Staats⸗ 
gebiete, und zwar in den Provinzen Pommern, Bran⸗ 


safjen jonie im Frankfurt a/D. durch die Kreisfaffe |denburg, Schleswig-Holftein, Hannover und Sachſen 
Argegen werben. Ber bie Empfangnapme bei ber|und im Stahiteeie Verlin Laoie gu vertreiben. 
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Ich erjuche dafür zu forgen, daß der Vertrieb ber ern veranftalten und die Looſe — 16000 Stüd zu je 


Looſe nicht beanftandet wird. 
Potsdam, den 16. Februar 1898. 
Der Negierunge-Präfivent. 


Bekanntmachung. 
A9. Am 1. März db. %. wirb der an der Bahn⸗ 
firede Berlin-Cottbus gelegene Haltepunkt Groß⸗Beſten, 
weldyer bisher dem Perſonen⸗ und dem beichränften 
Stüdgüterverfehr diente, auch für den Gepäckverkehr 
eröffnet. 
Potsdam, den 16. Februar 1898. 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachung. 
50. Das Berzeichnig der Vorlefungen an ber Kö⸗ 
niglihen Univerfität Greifswalr im Sommerbaltjahr 
1898 ift erjchienen und wird den Berheiligten auf Wunſch 
von der Univerfitätöfanglei daſelbſt Foftenfrei zugelandt 
werben. 
Potsdam, den 19. Februar 1898. 
Der Regierungspräfident. 


Betrifft vie ſchußfreien Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf 
für 1898. 


81. Unter Hinweis auf die PolizeisVerorbnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ich 
zur öffentlichen Kenntnip, daß die fchußfreien Tage 
auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für das Jahr 
1898, wie folgt, feftgefeßt worden find: 


— are 9,13. 14, 16., 20., 23. 25 

ar: 2., 6., 8., 9., 13., 14., 16., 20., 23. 

27. 8., 30, 

April: 3,, 7.,8.,10,, 11., 13., 17., 18., 20., 24, 
5., 27. 


Mal: 2 2 hi 8, 10., 12., 15., 18., 19., 22, 
Se, % u 9., 12., 13., 15., 19., 21., 22., 
Auli: 3., 6., 7., 10., 11., 13., 17., 19., 20., 24, 
— 1,8, 7. 9,10, 14, 15, 17, 21., 22, 


September: 4, 5., 7., 11.,12., 14., 18., 20., 21., 
Oktober: 2,,3.,5., 9., 10., 12., 16., 18., 19., 23., 
Rovember: 1., 2., 6., 9., 10., 13., 14., 16., 20., 
A., 23., 27., 30. 
ember: {., 4. 7., 8., 11., 14., 15., 18., 21., 
Potsdam, den 17. Februar 1898. 
Der Negierungspräfident. 


DBefanntmahung 
52. Der Herr Minifter des Innern hat mittelft 
Erlaſſes vom 5. Februar d. 36. ter Direftion der Dias 


Dig. — in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam, Berlin, ven 18, Februar 1898. 

Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 

Sie eucdben. 
53. I. Feſtgeſtellt: 
a. Mauls und Klauenjfeuhe. Kreis Nieder« 
barnim: Gehöft der Bauern Schmädide, Kirfchbaum, 
F. Mündehofe und F. Wilhelm in Seeberg, des 
Bauern Aug. Damerow in ZJepernid. Kreis Ober> 
barnim: Gehöft des Bauern Friedr. Gieſe, des 
Schmiedemeifters Weidert und des Büdners Augufl 
Dahme in Schönfeld. Kreis Weftbavelland: Ges 
höft des Kofjäthen Voigt in Lietzow. Kreis Jüter— 
bog-Luckenwalde: Nindviehbeftände von 11 Bauern 
in Liebätz. Kreis DOftprignig: Rindviehtefland dee 
Gutspächters Franz Benary in Neu⸗Cöln. Kreis 
Ruppin: Gehöft des Bauern Schröder in Guten⸗ 
Germendorfund des Gutsbeſitzers Deter in Schulzen⸗ 
dorf. Kreis Teltow: Rindviehbeftand der Händler 
Carl und Friedrich Schüg in Neuhof. Kreis Zauch⸗ 
Belzig: Gehöft des Büdners Hermann Ehrenjad in 
Schlunfendorf und des Gutsbeſitzers Hermann 
Schulge in Schmergom. 

b. Milzbrand. Kreis Dberbarnim: Kuh des 
Büdners Chriftian Hamann in Beiersdorf. Kreis 
Wefthavelland: Kuh des Bauern Carl Zerm in 
Müglie. Kreis Oftprignig: Kuh des Bauern Her- 
mann Thiele in Bantifow. Kreis Ruppin: Bulle 
des Ritterguts Barſikow. 

IE. Erloſchen: 

a. Maul⸗- und Klauenſeuche. Kreis Anger—⸗ 
münde: Vorwerk Wilhelmshof bei Frauenhagen. 
Kreis Niederbarnim: In Falkenberg, Schwane— 
beck, Birkholz, Lindenberg und Wartenberg. 
Kreis Oberbarnim: Rittergut Trampe. Kreis 
Weſthavelland: Gut Barnewitz, Rittergut 
Stechow, Rittergut Buſchow. Kreis Weſtprignitz: 
Rittergut Mansfeld. Kreis Ruppin: Gehöft des 
Bauern Rogge in Gottberg und des Koſſäthen Chem⸗ 
nitz in Herzberg. Kreis Teltow: Gut Friede— 
rikenhof, Gut Marienfelde, Gehöft des Ackerbürgers 
Wild. Schröder in Teltow, des Molbkereibeſitzers 
Goeride in Rirdorf und der Wittwe Hoffmann in 
Schönefeld. Kreis Zaud-Belzig: Gehöft bee 
Bauern Ferd. Kaplid in Zauchwitz und bes Landwirths 
Auguſt Mahlow in Schlunfendorf. 

‚P Näude. Kreis Niederbarnim: in Reinicken— 
dorf. 

Potsdam, den 22. Februar 1898. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmahung. 

13. Zur Herftellung neuer Aufftellungsgleife auf 


koniſſen⸗Anſtalt in Kaiferswerth die Erlaubniß ertheilt, | dem Börliger Bahnhote hielt ra ir Tote 
in biefem Jahre wiederum cine Ausjpielung beweglicher |lihe Eiientahn-Direttion Berlin einher Sure“ . 
Gegenflände (Banbarbeiten, Bücher, Bilder u. |. w.)|meinde Berlin geydrigen, ang er Erin © 
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legenen und kataſteramtlich auf Kartenblatt I. als Par⸗ſührenden Fußgänger-Tunnel den Namen „Stettiner 


— — 


zellen >, Theil und og verzeichneten Gelänbeftreifene 


von 5,65 m Breite und 532,6 m Ränge, aljo rund 
3009 qm Flächeninhalt und beabfihtigt auf Grund 
des ihrer Nechtövorgängerin, der Berlin-Börliger- 
Eifenbahngefelichaft, durch die Allerhöchſte Konzeſſions⸗ 
und DBeftätigungsurfunde vom 18. Mai 1864 (G.⸗S. 
S. 485) verliehenen Enteignungsrechtes die genannte 
Fläche im Wege der Enteignung zu erwerben. Auf 
Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗-Direktion Berlin 
vom 31. Januar d. I8. wird bierdurd gemäß 518 ff. 
des Enteignumgsgefeges vom 11. Juni 1874 das Ver⸗ 
fahren behufs Feſtſtellung des Planes eingeleitet. 

Nachdem rs den Erlaß bed Herrn Minifters 
der Öffentlichen Arbeiten vom 14. v. Mts. der Plan 
vorläufig feftgeftellt worden ift, wird Regterer nebſt einer 
Nachweiſung des zu enteignenden Geländes in der Zeit 
vom 1. bis 15. Marz d. 8. einſchließlich in der 
Regiftratur der Erflen Abtheilung des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums Kingang IV. zwei Treppen 
Zimmer 339 während der tägliden Dienftftunden zu 
Jedermanns Einfiht ausliegen. 

Einwendungen gegen biefen Plan find bie zum 
Ahlaufe der beſtimmten Frift bei der Erften Abtbeilung 
ei Königlichen Polizei Prafidiums fchriftlich einzu: 


en. 

Berlin, den 11. Februar 1898. 

Der Polizeis-Präfident. 
Befanntmadung. 

34. Seine Majeſtät der Kaifer und König baben 
Allergnädigft gerubt, der im Zuge der Bictoria-Straße 
neuerbauten Brüde über den Randwehrfanal den Nanıen 
„Victoria⸗Brücke“, der Straße 14a. der Abtheilung II. 
bed Bebauungspland der Umgebungen Berlins den 
Namen „Geibel⸗Straße“, der Straße 19 derjelten Ab⸗ 
theilung den Namen ‚‚Züllihaner-Straße‘’, der Straße 
20 a. derfelben Abtheilung den Namen, Golßener-Straße‘, 
ber Straße 22 derjelben Abtheilung den Namen „Schwie⸗ 
bufer-Straße”’, der Straße 37 derjelben Abtbeilung ben 
Namen ‚Prinz Auguft von Württemberg-Straße‘’, der 
Strafe 31 der Abreheilung VI. des Bebauungsplans 
den Namen „Berlichingen⸗Straße““, der Strafe 68a. 
der Abtheilung X? des Bebauungsplans ten Namen 
„Gothenburger-Straße”, der Straße 42a. berfelben 
Abtheilung den Namen „Heidenfeld⸗Straße“, der Straße 
43a. derfelben Abtheilung den Namen ‚‚Ebeling-Straße‘‘, 
der Straße 44b. derſelben Abtheilung den Namen 
„Mattern⸗Straße“, der Strafe A6a. derſelben Ab: 
theilung den Namen „Richthofen- Straße”, der Straße 
47b. derfelben Abtheilung den Namen „Lömwe-Straße‘‘, 
der Straße 35 der Abtheilung XIIL!, nes Vebauungs- 
plans den Namen „An der Bartholomäus⸗Kirche“, der 
Verlängerung der Echwargfopff-Straße von der flug: 
Straße bis zum Gelände der Stettiner Eifenbahn den 
Namen „Schwarzkopff⸗Straße“ und endlich dem von 


Tunnel“ beizufegen. 

Berlin, den 12. Februar 1898. 

Der Polizeis Präftdent. 
Zefensimachungen dee Haiferlichen 
Der: Bofdircktion su Berlin. 
Unanbringliche Poſtſendungen. 

14. Bei der OhersPoftbireftion 
in Berlin lagern: 
A. In Berlin zur Pof gegebene Padete: 

An Zöllner in Hamburg, 

- Wigger in Berlin, 
e Maronsfi in Liſſa (Pofen), 
- König in Berlin. 
B. In anderen Orten zur Poft gegebene Padete: 
An Leßmann in Berlin (Aufgabeort: Schöneberg), 
- Nenmüller in Berlin (Aufgabeort: Fried⸗ 
richsberg), 
-Meinert in Mariendorf (Aufgabeort: Char⸗ 
lottenburg 2 
©. Gegenſtände, welche in Packeten ohne Auf— 
ſchrift enthalten geweſen, Poſtſendungen ent⸗ 
fallen oder bei hieſigen Poſtanſtalten 
aufgefunden worden find: 

Bücher, Fünftlihe Blumen, Brillen, Yingerringe, 
Garn, Hafen, alte Kleidungsftüde, Knöpfe, "Kleider 
borde, Lampentheile, Metalltheile, Dejen, Portemonnaiee, 
Pofamenten, Raſirmeſſer, Seidenband, Schuhe, Schirm 
griffe, Schnallen, Sceeren, Strümpfe, Taſchenmeſſer, 
Taſchentücher, alte Wäſche, Werfzeugtheile. 

Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Padete und Gegenftände werben aufgefordert, ſpäteſtens 
innerhalb A Wochen bei der —— ſchriftlich 
ſich zu melden. 

Andernfalls werden die Gegenſtände zum, Beſten 
der Poſt⸗Unterſtützungskaſſe verſteigert werden. 

Berlin C., den 19. Februar 1898. 

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Griesbach. 

Wekanntmachungen der Kaiſerlichen 

Ober⸗Poſtdire ktion zu Votsdam. 
Bekanntmachung. 
15. Dei der Kaiſerlichen Ober⸗-Poſtdirektion zu 
Potsdam Tagern nachbezeichnete unanbringliche Poſtſen⸗ 
dungen ır. 
A. Poſtanweiſungen: 

1) NE 1308 aus Kyritz (Prignitz) v. 12. April 1897 
über 6 M., 

2) Mi 1613 aus Rathenow v. 11. März 1897 über 
97 M. 20 Pf., 

3) «A 2002 aus Spandau 1. v. 10. Dezember 1897 
über 3 M. 

B. Gewöhnliche Briefe mit Werthinhalt: 

1) aus Potsdam 3 v. 6. November 1897 an Frau 
Raab in Opfershaufen kei Meiningen; Werths 
inhalt 70 Pf.; 

2) aus Potsdam 2 v. 5. Juli 1897 an den Apothefer 


ser Berlängerung ber Schwargfopfj-Strage unter den Herm. Hübſcher in Gumbinnen; Werthinhatt 
@lkıyen ber Stettiner Eifenbapn auf bie Garten-Straße I MI; 
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3) aus Brandenburg (Havel) 1 (Mufter ohne Werth) 
aufgeliefert im Monat Dezember 1897 an W. M. 
in Potsdam pofllagernd: Werthinhalt 7 M. baar. 

C. Einſchreibbriefe: 

1) aus Groß-Mug Nr. 22 v. 5. Sftober 1897 an 

die General-Agentur der „Friedrich Wilhelm‘ 

®. Dahme in Berlin SW., Mödernftir. 112, 

aus Porsdan 1 NF 943 v. 25. Oftober 1897 

an die Firma Müller, Buchhandlung in Leipzig, 

aus Trebbin (Kr. Teltom) N? 686 v. 5. Mai 

1897 an Pittana in Buenvs-Nires. 

D. Packete. 

aus Potsdam 3 NE 427 v. 14. Oftober 1897 an 

Wollbräd uw Comp. in Berlin, Ediffbaner- 

damm 14, 

aus Potsdam 3 N? 536 v. 25. Oftober 1897 

an Otto Hagemann in Magdeburg poftlagernd. 

Aufgefunden find: 

am 27. November 1897 in einem Packethandwagen 

des Raijerlidien Poſtamts in Brandenburg (Havel) 

ein Cinmarfftüd, 

am 15. Januar 1898 bei dem Poftamte in Zoſſen 

in einem Paderfad;werf ein Einmarfftüd, 

3) am 13. Januar 1898 im Abfertigungszimmer des 
oſtamts in Oranienburg ein aus einer Padet- 
endung berrührendes Einmarkſtück. 

Die unbefannten nicht ermittelten Abjender oder 
Eigenthümer der vorſtehend bezeichneten Poſtſendungen ıc. 
werben aufgefordert, binnen A Wochen ihre Anſprüche 
bierſelbſt geltend zu machen, widrigenfalld mit dieſen 
Sendungen x. nad) den gejeglichen Beftimmungen ver- 
fahren werben wird. 

Potsdam, 21. Februar 1898. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 

Bekaunntmachungen bes Königlichen 
EC onfiftoriums der eosin, Brandenburg. 
7. Die unter Königiichem Patronate flebende Pfarr⸗ 
ftelle zu Belten, Didzeje Spandau, iſt durd die Ver⸗ 
jegung des Piarrerd Kunzendorf zur Erledigung ges 
fommen. Die Wiederbefegung erfolgt durch Gemeinde- 
wahl nah dem Pfarrwahlgejege vom 15. März 1886 
— K. ei. u. B. BI. S. 39. — Bewerbungen find 
Ihriftlich bei dem Königlichen Konfiftorium binnen ſpä⸗ 
teſtens 3 Wochen einzureichen. 

8. Die unter magiftratual. Patronate ſtebende 

Pfarrftelle an der St. Thomas⸗Kirche zu Berlin, Diö⸗ 

zeſe Eöln-Stadt, iſt durch das Ableben des Pfarrers 

Superintendenten Hühner am 24. Juli 1897 zur Er- 

ledigung gekommen. 


Belanntmachung der Königl. Direction 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadung. 

2. Dei der in Folge unjerer Bekanntmachung vom 
18. v. M. heute geichehenen öffentlichen Verloofung von 
3/2 progentigen MHentenbriefen der Provinz 
Braudenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Lättr. F. zu M. 1 Stück und zwar bie Nummer: 


2) 
3) 


1) 


2) 


1) 


2) 


80, Littr. G. zu 1500 M., 1 Stüd und zwar bie 
Nummer; 12, Littr. J. zu 75 M. 3 Stück und zwar 
die Nummern: 6, 33, 55, Littr. K. zu 30 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 9. Die Inhaber diefer Nenten- 
briefe werben aufgefordert, diejelben in coursfühigem 
Zuftande wit den dazugehörigen Koupond Ser. 1. 
N? 14—16 nett Talons bei der hiefigen Rentenbank⸗ 
Kaffe Klofterfirage 76 I. vom 1. Juli d. Is. ab 
an ten Werftagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um 
biergegen und gegen Quittung den Nennwerth die 
Nentenbriefe in Empfang zu nehmen, 

Vom 1. Auli d. As. ab hört die Verzinſung 
der ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe jelbft verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1908 zum Vortheil der 
Nentenbant. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an die 
Rententanf-Kaffe kann auch durch die Pot, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufentung des Geldes geichieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bie zu 400 M. durch Poſtanweiſung. So⸗ 
fern 08 fih um Summe: über 400 M. handelt, ifl 
einem ſolchen Antrag eine orbnungsmäßige Duittung 
beizufügen. 

Perlin, den 12. Kebruar 1898. 

Königliche Direetion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Perſonal⸗CEhrorik. 

Im Kreiſe Angermünde iſt der Königliche Ober⸗ 
förſfter Meyer in Grumſin zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter des Amtsbezirks 18 — Amt Grimnitz — er⸗ 
nannt worden. 

Im Kreiſe Oſthavelland iſt der Rittergutsbeſitzer 
Amtsrath Beußel zu Wansdorf an Stelle des ver: 
ſtorbenen Ritrergutspächters Jimmermann zum Amts- 
vorfteber des Amtsbezirks 13 — Schönmwalde — er⸗ 
nannt morden. 

Im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde find die Ritter- 
gutsbefiger Schneider zu Fröhden und Hofmann zu 
Marfendorf von Neuen zum Amtevorfteher bezw. Amts⸗ 
vorficher-Stellvertreter des Amtsbezirks A — Marfen- 
dorf — ernannt worden. 

Im Kreiſe Teltow if der Nittmeifler a. D. 
von Oppen in Adlershof von Neuem zum Amts⸗ 
vorfleber des Amtsbezirks 22 — Alt-Glienide — er- 
nannt worden. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirfe des 
Rammergerihtd im Monat Januar 1898. 
I. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: zu Landgerichtödireftoren beim Land⸗ 
gericht I. in Berlin der Landgerichtsrath von Echauſt 
in Gnejen, der Amtsgerichtsratb Maske vom Amte- 
gericht I. in Berlin und der Landgerichtsrath Dr. Feliſch 
vom Landgericht I. in Berlin; zum Rammergerichtsrath 
der Landgerichtsrath Berner vom Landgeridht I. in 
Berlin. Wiederernanm it zum Hantltiier wen 


Landgerigt 1. in Berlin ver Aurlieiteet Semeis { 


Windelmann in Charlottenburg. Berjegt find: ber 
Landgerichtspräfttent Hartmann in Dortmund an das 
Landgericht IT. in Berlin, der Landgerichtspräfident 
Hackel in Torgau an das Landgericht in Neusftuppin, 
der Landgerichtödireftor Nede in Allenftein und ber 
Amisrichter Jahn in Charlottenburg als Landrichter 
an das Landgericht I. in Berlin, der Amtsgerichterath 
Müller in Baruh als Landgerichtsrath an das Lande 
gericht in Potodam, der Amtsrichter Groth in Neuen- 
burg ale Lanpridter an das Landgericht in Lands⸗ 
berg a. W. Dem Kaufmann Bernhard Eroner in 
Berlin if die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Amte 
als Handelsrichter ertheilt. Penftonirt find der Land: 
erichtöpireftor, Geheime Juſtizrath Rhenius in Neu⸗ 
Puppin, der Landgerichtsrath Pietſch in Potsdam. 
Verſtorben find der Yandgerichtepräfident de Maizierr 
in Neu:Ruppin und der Landgerichtsdirektor Schend 
vom Landgericht I. in Berlin. 
II. Gerichtsaflefloren. 

Zu Gerichtsaffeiloren find ernannt die Referendare 
Dr. Rojenberg, von Ploeg, Kinvevenagel. Ber: 
ſetzt it Wellenberg in den Bezirk des Oberlandes- 
gericht zn Naumburg. Entlaffen find: Grat Ulrich 
von Schwerin in Folge Uebernahme in den biplo- 
matifchen Dienft des Reiches. Dr. Hugo Berger in 
Folge Uebernahme in die allgemeine Staatsverwaltung. 

NIE. Staatsanwaltichaft. 

Ernannt find: der Korftmeifter von Kühlewein 
zum Forflamtsanmwalt bei den Amtsgerichten in Zehden 
und Bärwalde N./M., der Bürgermeifter Lehmann 
in. Landsberg a./W. zum Amtsanwalt und der Stadt: 
ratb Schacht daſelbſt zum Amtsanwalıs-Stellvertreter 
bei dem Amtögericht in Landsberg a./ W. 

IV. Hechtsanwälte und Notare. 

Gelöicht find in der Lifte der Rechtsanwälte der 
Rechtsanwalt Juſtizrath Lütkemüller, der Rechts⸗ 
anwalt Mar Conrad und ber Rechtsanwalt 
Dr. Schwering beim Landgericht I. in Berlin, der 
Rechtsanwalt Juſtizrath Willert beim Landgericht in 
Neu-Ruppin, der Rechtsanwalt Dr. Richard Schmidt 
beim Landgericht II. in Berlin. ingetragen find im 
die Liſte der Rechtsanwälte: der Rechtsanwalt, Yuftiz: 
rath Rütfemüller vom Landgericht I. in Berlin beim 
Landgericht II, daſelbſt, die Rechtsanwälte Wunder: 
mann aus Wolmirftedt, Leo Lachmann aus Flatow 
und die Gerichtsaffeiforen Hadra, Dr. Oskar Cohn, 
Aleranter Cohn, Benno Sachs heim Landgericht 1. 
in Berlin; der Rechtsanwalt, Juſtizrath Braun aus 
Fiſchhauſen beim Amtsgericht in Charlottenburg, ber 
Rechtsanwalt Mar Conrad vom Landgericht I. beim 
Amtsgericht in Peitz, der Gerichtsaſſeſſor Graf von 
Bredow beim Amtsgericht IT. in Berlin mit dem 


Wohnſitz in Deutich - Wilmersdorf, der Rechtsanwalt in 2 
Hierzu Sechs Deffeniliche Anzeiger. 


Dr. Shwering vom Landgericht I. in Berlin beim 
Kammergericht, der Gerichtsaffeifor Mar Schulz beim 
Amtegeriht in Kirchhain. Dem Notar, Juſtizrath 
Braun in Kiihbaufen ift der Wohnftg in Charlotten- 
burg angewiefen. Zu Notaren find ernannt: der 
Kechtsanwalt Otersfi in Berlin mit der Verpflichtung, 
in dem Stadttheil „Louiſenſtadt jenfeits. des Kanals’ 
innerhalb der Stabtbezirfe 84, 85, 88 bis 90, 94 bis 
97 zu wohnen und feine Geichäfteräume zu halten, 
der Rechtsanwalt Salomon Neumann in Berlin mit 
der Verpflichtung, in dem Stabttheile „Louiſenſtadt 
biesfeitö des Kanals’ innerhalb" der Stabtibezirfe 125, 
126, 131 bis 134 zu wohnen und feine Geſchäfts⸗ 
räume zu balten, der Rechtsanwalt, Conrad in Veig 
und der Rechtsanwalt Dr. Simony in Rheinsberg. 
Verftorben find der Notar Juſtizrath Willert m 
NeusRuppin und der Rechtsanwalt Dr. Siegfried 
Borchardt in Berlin. 
V. Neferendare. 

Zu Nejerendaren find ernannt die bieherigen 
Rechtskandidaten Lieberkühn, Friedrich Haaſe, 
Salomon, Friedrichs, Steinert, Sperling, 
Peters, von Buch, Rittermann, Seimert, 
Schmitz, Wolffgramm, Pelte, Thieme, Bully, 
Fließ, Strousberg, Thiele. Entlaſſen find Welſch 
zwecks Uebertritts in den Polizeidienſt, Dr. Dilloo 
auf jeinen Antrag. 

VE Subalternbeante. 

Ernannt find zu Gerichtöfchreibern der Gerichte: 
jchreibergebülfe Guſtav Schulz vom Amtsgericht L in 
Berlin und die Aftuare Föllmer und Wiſſel beim 
Amtögericht 1. in Berlin, der Aktuar Dulfe beim 
Landgericht 1. in Berlin, der Gerichtöfchreibergehülfe 
Eichelbaum vom Amtögeriht I. in Berlin, bie 
Aftuare Bogt und Seifert beim Amtsgericht II. in 
Berlin; zum Sefretär, bei der Staatsanwaltichaft I. in 
Berlin der Aftuar Sperber, zu Gerichtsvollziehern 
bie Militäranwärter Elfert bei dem Amtsgericht in 
Bernau, Birfholz bei dem Amtsgericht in Lengen. 
Berjegt find die Gerichtsſchreiber Preſtel in Senften- 
berg an das Landgericht I..in ‚Berlin, Freytag vom 
Amtsgericht in Landsberg a/W. an das Landgericht da⸗ 
ſelbſt, Gregorkiewiez in Pr. Stargare an das 
Amtsgericht in Landsberg a / W., die Sefretäre Doh⸗ 
mana von der Staatsanwaltſchaft L. in Berlin an 
die Staatdanwaltichaft in Neu-Ruppin, Schaar ven 
der Staatsanwaltihaft in NeusRuppin an die Staates 
anwaltigaft I. in Berlin; die Gerichtöfchreibergehüljen 
Moes in Hedingen an das Landgericht I. in Berlin, 
Seiffart vom Amtsgericht in Neu-Ruppin an dad 
Amtsgericht I. in Berlin. Berftorben ift der Berichtes 
ſargten Auguſt Zimmermann bei dem Amäisgericht I. 
in Berlin. 





(Die Inſertiensgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Delagsblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Nedigirt von der Röntalt"n Regierung au Potédam. 
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— paberam, Buchdtuckerei der A. WeHayn'ſchen Sitten. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Serlin. 
1S9S, 


Stück 9. Den 4. März 


— rr— — — — 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Präſidenten. 


Bekanntmachung. 
10. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 6. Februar 1897 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Perlin für 1897 Eeite 83) Fringe ich Hierdurch in Gemäßheit des $ 19 des Geſetzes 
über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (Reichögejegblatt Seite 129 ff.) die Nachweiſung der Durd)- 
jepnittömarftpreife in den Normalmarftorten des Negierungsbezirfs Potsdam und in der Stadt Berlin, nad 
welchen die Vergütung für Weizen, Noggen, Hafer, Heu, Stroh ſowie für Weizen- und NRoggenmehl für das 
Jahr vom 1. April 1898/99 zu gewähren ift, zur Öffentlichen Kenntnig. In den VBergütungsfägen für Weizen— 
und Roggemmehl ift kei den Normalmarktorten Prenzlau, Schwedt, Beeskow, Yudenwalde, Potsdam, Branden- 
bırg, Neu⸗Ruppin, Wittſtock⸗Pritzwalk und Verleberg ver ortsübliche durchſchnittliche Mahllohn mitentbalten. 
ic ak Normalmarktorte Berlin ift derjelbe nicht mitenthalten, da dort die Erhebung von Mahllohn 
nicht üblich iſt. 
otsdam, den 15. Februar 1898. 
Der Ober-Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 


* * 
* 
Nachweiſumg der Jahresdurchſchnittsmarktpreiſe für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, Weizen- und Roggen- 
mehl in ben Normalmarktorten des Negierungsbezivfs Potsdam und in der Stadt Berlin für die Jahre 1888 
bis 1897 mit der Gültigkeitsdauer vom 1. April 1898 bis dahin 1809. 











— mu — — —— — — — — “— —— — 





u... Preife für 100 Kilogramm. ln. 
Roggen Hafer | Stroh Meizenn Hi Roggenmehl 
M. M. Dr. Mm. . Mi. M. Bf. M. Bf M. Bf. 


Stadt Berlin, Normalmarktort jür die Kreiſe Nırderbarnim, Oberbarnim, Ofthavelland und Teltow, 
jomwie für den Stadtfreis Spandau. 
6:91 2:83 5 RI 6 Bl 5:Ml 18 1891 17:1 
ohne Mahllohn. 
Stadt Prenzlau, Normalmarftort für die Kreife Prenzlau und Templin. 
16 :46 | 13 I 71 13.731 4 |81 | A 1631 20 | 11 18 1 25 
Stadt Schwedt a. D., Normalmarftort für den Kreis Angermünde 
16 1861 14 I! 381 1 II 51I3Al Ag57I 20 1491 18 183 
Stadt Beeskow, Normalmarktort für den Kreis Beeskow⸗Storkow. 
15 1 58 1 13 | 71 | 14 | 50 | 5 [611 3 189] 19°, 251 18 | 34 
- Stadt Luckenwalde, Normalmarktort für den Kreis Gütertog-tudenwalde. 
15 1 43 | 13 | Tl 14 60] 5 117] 4 061 19 ; 071 18 107 
Stadt Potsdam, Normalmarftort für den Stadtfreis Potsdam ımb für den Kreis Zauch-Belzig- 
17 107] 14 | 12] 15 321 5 .,47| A 661 20 : 56 | 18 12 
Stadt Brandenburg, Normalmarftort für den Stabtfreis Brandenburg 
und für den Kreid Wefthavellund. 
16 | 74 | ned 14 .83 | 4 1961 A 061 20 251 18 I 4 
Stadt Neu: Ruppin, Normalmarktort für den Kreis Ruppin. 
18 ıAı 13 181 A :M0l 51081 A ib 22 351 18 150 
Stadt Wittftod, Pritzwalk, Normalmarftort für den Kreis Oftprignig. 
16 165 | Studer % bern 9 we 40 | Dre ee. 18 17% 
DE ta erleberg, Normalmarktort für den Kreis Wrtiyeigük. 
‚36.6627 1. 13 195,7 4 01 5193) A\M\ D\N\ DD 


ut 


— — — — — — nn ee nn * — — — - — — — — — 


Heu 























AAßCASen Erlalfee :vom 22. 
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Bekanntmachungen 
des Reichsverſicherungsamts. 


Bekanntmachung, 
betreffund die Feſtſetzung des Betrages der auf die Gemeinden 
oder —7 — Kommunnalverbaͤnde umzulegenden Berwaltungsfeiten 
der Verſſcherungsanſtalten der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften. 
Vom 29. Januar 1888. 


Auf Grund des 8 31 in Verbindung mit den 
SS 24 und 30 des BausUnfallverficherungsgejeges vom 
11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 287) wird für die 
dem Reich&sBerficherungsamt unterftehenden Baugewerfs- 
Berufsgenoſſenſchaften nad) Anhörung ihrer Borflände 
die Ziffer 1 der den gleichen Gegenftand betreffenden 
Bekanntmachung vom 23. März 1889 (Amtliche Nach⸗ 
richten des R.V.⸗A. Seite 159) dahin abgeändert, 
daß der einmal zu erhebende Verwaltungskoſten⸗ 
betrag für jeden Unfall, für den eine Entſchädigung 
zu Laften der Gemeinden oder weiteren Kommunal» 
verbände auf Grund des Unfallverficherungsgefeges 
und ded Bau-Unfallverfiherungsgeieges thatſächlich 
geleiftet worden ift, von der Umlage für das Jahr 
1898 ab auf zweihundert Mark feftgefeßt wirt. 
Das NReichs-Verficherungsamt. 


Befauntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Befanntmahung. 


54. Der Herr Minifter des Immern bat mittelft 
Erlaſſes vom 7. d. M. — J. B. 823 — auf Grund 
des 6 6 des Zuftändigfeitögejees im Einvernehmen mit 
dem Bezirkdausfchuffe genehmigt, daß das Rittergut 
Kümmernig mit Vorwerk Lütom von dem Amtsbezirfe 
„Havelberger Forſt“ im Kreife Weftprignig abgetrennt 
und dem Amtstezirfe Damerow in demſelben Kreife zu— 
getheilt wird. Potsdam, den 23. Februar 1898. 
Der Negierungspräfident. 
Befanntmadhung. 
55. Mit dem 1. April d. 3. fcheidet die Land» 
gemeinde Kieg bei Eoepenid, welde mit ber Stadt 
gemeinde Eoepenid vereinigt wird, aus dem 47. Standes⸗ 
amtöbezirfe „Kietz bei Coepenick“ des Kreijes Teltow, 
beftebend aus den Landgemeinden Kietz bei Coepenick, 
Nieder-Schöneweide und Johannisihal, jowie dem Bahn⸗ 
bofe Nieder: Echöneweide-Fohannisthal, aus. Der 
47. Standesamtöbezirf erhält vom 1. April d. 3. ab 
die Bezeichnung „Nieder⸗Schoöneweide.“ 
Porsdam, den 26. Februar 1898. 
Der Regierungspräftdent. 
Bekanntmachung. 
56. Der im $ 9 der Polizeiverordnung vom 12ten 
Juni 1893 (Amtsblatt für 1893 Stüd 25 Seite 251), 
betreffend den Gebrauch beweglicher Dampifeffel (Loko⸗ 
mobilen), ertheilte Bergünftigung ift aud dem Funken⸗ 
fänger von 9. Jahn in Arnswalde NR-M. — D. R. 
P. M 89951 — gewährt worden. 
Potsdam, den 28. Februar 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmadhung. 
Des Könige anal haben mittelft Aller 
anuar b. 5. zu genehmigen 


37, 


geruht, daß der Gutsbezirk Seetz mit der gleichnamigen 
Gemeinde im Kreiſe Meftprignig zu einer Yandgemeinde 
nit dem Namen „Seetz“ vereinigt wird. 

Potsdam, den 1. März 1898. 

Der Regierungspräftdent. 
Befanntmahung. 

58, Seine Majeflät der Kaifer und König haben 
mittelſt Allerhöchſten Erlaffes vom 31. Januar d. 38. 
zur Aufführung der Oper: „Wir fiegen! von Pant 
Geisler, in welder in der Tetten Scene der König 
Friedrich II. auf der Bühne erfcheint, die Genehmigung 
zu ertheilen gerubt. 
Potsdam, den 1. März 1898. 

Der Negierungspräfident. 

Vie en. 
59. I. Feſtgeſtellt: 

a. Maul- und Klauenſeuche. Kreis Nieder: 
barnim: Gehöft des Lehngutsbeſitzers Noad in Krums 
menfee, ded Bauern Lorenz in Schönfließ und des 
Ritterguts Schönfließ. Kreis Ofhavelland: Ge 
böft der Bauernwittwe Krueger in Schwante, des 
Aderbürgers Kublmey in Kegin und ded Bauern 
Eichſtaedt in Egin. Kreis Weftpavelland: Ritter 
gut Peſſin; Rindvieh des Maurermeifterd Borchert in 
Fercheſar bei Rathenow. Kreis Teltom: Rind⸗ 
vieh ded Bauern Emil Heberer in Marienfelde. 

b. Ropfranfyeit. Kreis Niederbarnim: ein 
Pferd des Händlers Fehrmann in Alt-Landsberg. 

c. Milzbrand. Kreis Zauch-Belzig: Gehöft 
des Ziegeleibefigers Otto Schale in Lehnin. 

d. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: 33 Pferde 
des Ritterguts Wilſikow, ein Pferd in Strassburg 
UM. Stadt Potsdam: Pferde des Droſchkenfuhr⸗ 
yerrn er Marienftraße 8a. 

e. Bläschenausſchlag. Kreis Oftprignip: 
eine Kuh des Aderbürgere Carl Gieſe in Kyris. 

f. Geflügelolera. Kreis Niederbarnim: 
ein Huhn des Arbeiterd Heppner in Reinidendorf. 
EI. @rlofchen: 

a. Maul» und Klanenjendhe. Kreis Nieder— 
barnim: in Borwerf Helenenau bei Börnide; 
Heinersborf, Malchow, Börnide, Seefeld, 
Hönow; Gehöft des Gemeindevorſtehers Münchehofe 
und des Echneidermeifterd Wienzel in Seeberg. Kreis 
Dberbarnim: in Hedelberg und Eberswalde 
(Landirrenanftalt). Kreis Oftbavelland: Gehöft des . 
Zimmermanng Neye, des Schankwirths Stadebranbt, 
des Zahntechniferde Werner, ſowie ber Ackerbürger 
Sonmer, Parnemann und Rindorff in Nauen; des 
Bauern Schöttler und des Arbeiters Klingler in Fal⸗ 
fenrebde; des Guts Falkenrehde; Gehöft der 
Bauern Krueger, Fardun, Luther und Franfı: in 
Pauſin; ded Büdners Schröder in Grünefeld; des 
Halbbauern Mehls in Seegefeld; des Bauern Geride 
und des Koffäthen Gromann in Wuftermarf; des 
Bauern Bärwald in Knoblaud; des Bauern Pritzkow 
in Boernide; der Koſſäthen Noelte, Dröfcher und Nieter 
in Vredow; Rittergut Ceeſkow und Rittergat' Schrdänte. 
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Kreis Weſthavelland: Gehöft des Bauern Treu in 
Fercheſar bei Rathenow, des Bauern Rohrichneider 
in Gutenpaaren, des Bauern Repfe in Senzfe und des 
Nittergutd Senzke. Kreis Ruppin: Rittergut Loe— 
gow; Gehöft der Wittwe Schröder in Guten-Ger—⸗ 
mendorf. Kreis Teltom: Rittergut Löwenbruch 
und Vorwerk Weinberg. Stadt Potsdam: ſtädti— 
{he Schlachthof. 

b. Bruftfeude. Kreis Prenzlau: Pferdeteftand 
bes Kaufmanns Lange, Neuftadt 765. Etadt Pots- 
dam: Pferbebeftand des Generallieutenants v. Pleſſen, 
Beyerſtraße 1. 

Porsdam, den 1. März 1898. 

Der Regierungspräſident. 


Befanntmachungen desföniglichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 
olizei:Berordnung. 

18. Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Tandesvermaltung vom 30. Juli 
1883 fowie der 66 5 und 6 des Geſetzes über die 
PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 wird nad 
Zuftimmung ded Gemeinde-VBorftandes für den Polizei— 
Bezirk Berlin folgendes verordnet: 

Der Abſatz 2 des 6 102 des Straßen-Polizei- 
Reglements vom 7. April 1867 (Polizei-Berordnung 
vom 28. November 1882) erhält folgende Faffung: 

„Auf das Fortſchaffen von Pferdedünger 
und NRinderdünger, fobald dieſelben nicht mit 
anderem Dünger gemiſcht find, findet die vor- 
fiehende Zeitbefchränfung feine Anwendung.‘ 

Berlin, den 27. Februar 1898. 

Der Polizei-Präfident. 
DBefanntmachungen des Koniglichen 
Eonfiftoriums der "Provinz Brandenburg. 

unde 
betreffend die Errichtung einer dritten Piarrflelle in der evange: 
liſchen Et. Eliſabeth⸗Kirchengemeinde zu Berlin. 
8. Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber 
geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenpheiten 
und des Eoangeliihen Ober-Kirchenraths, ſowie nadı 
Anhörung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feftgefebt. 

$ In der evangeliſchen Et. Eliſabeth⸗Kirchen⸗ 

gemeinde zu Berlin wird eine tritte Pfarrftelle errichtet. 


8 2. Dieje Urfunde tritt mit dem 1. April 1898 
in Kraft. 
Berlin, den 31. Ja⸗ Perlin, den 6. Fe- 
nuar 1898. fruar 1898. 


Königliches Konfiftorium der | Der Königliche Polizei- 
Provinz Brandenburg, Präſident. 
Abtheilung Berlin. 

Belanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapierr. 
Bekanntmachung. 

10. In Gemaͤßheit des S 20 des Ausführungs⸗ 

yet gr Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
8.6, 281) und bes $ 0 ber Derorbnung vom 
6. Jam) 2619 (8.-@, E. 157) wird befannt gemacht, 


dag dem Stadtreiſenden Karl Lorange in Nixdorf, 
Wißmannfir. 44, angeblih die Schuldverjchreibungen 
ber konſolidirten 3/2 igen Staatsanleihe 
a. von 1889 Lit. E. M 194035 und 327815 über 
ie 300 M. 
b. von 1890 Lit. E. M 546393 über 300 M. 
abhanden gefommen find. 
Es werden diejenigen, welche fich im Beſitze biefer 


Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle ber Staatipapiere oder dem 
Herrn Lorange anzuzeigen, widrigenfalld das gericht- 
liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlogerflärung der 
Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 24. Februar 1898. 


Befanntmachung der Königl. 


3 


vom 22. 


v. M. heute geſche 
von Nentenbriefen der Pr 


ovinz 


Koͤnigliche Kontrolle der Staatspapiere. 


ection 
der Nentenbant der Provinz Brandenburg. 


Befanntmahung. 


burg find folgende Städe gezogen worden: 


Litt. A, 
und zwar die Nummern: 


9867 9870 9957 10014 10047 10346 10560 
10777 1083 


10654 
11314 
12068 
12464 
13165 
13806 
14260 
14978 
15716 
16691 
18001 
18748 


10685 
11457 
12088 
12481 
13195 
13919 
14282 
15198 
15922 
16720 
18077 
18788 


AP/ige 
zu 3 


11523 
12169 
12497 
13340 
13978 
14546 
15260 
15951 
16930 
18228 
18930 


entenbriefe. 


Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
Denen öffentlichen Verlooſung 
Branden: 


M. (1000 Thfr.) 170 Stüd 


22 395 516 611 1197 1430 1495 1520 1790 
1937 2312 2380 2503 2549 2555 2822 3055 3118 
3142 3253 3267 3571 3661 3714 3816 3906 3930 
3945 3960 4020 4038 4142 A554 5035 5130 5232 
9250 5263 5521 5784 5803 5833 5914 5932 6197 
6394 6819 6910 6926 7139 7199 7282 7415 
7624 7688 7760 7903 7969 8067 8206 8729 8762 
8979 9037 9156 9267 9337 9416 9653 9673 9799 


2 
11711 
12214 
12569 
13359 
13984 
14619 
15485 
16103 
17269 
18255 
18949 


10852 
11763 
12248 
12910 
13478 
14012 
14777 
16514 
16124 
17393 
18573 
18985 


11053 
11843 
12252 
12970 
13641 
14014 
14837 
15544 


19027 


10618 
11213 
11894 
12459 
13052 
13683 
14029 
14970 
15564 
16472 
17554 
18661 
19143 


19188 19241 19292 19325 19402 19563 19574. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 61 Stüd und 
zwar die Nummern: 
154 222 261 730 742 799 899 943 1224 1460 
1772 2134 2267 2365 2520 2605 2645 2771 2777 
2796 2872 3091 3280 3420 3437 3565 3753 3802 
3915 3988 3996 4015 4018 4070 4077 4327 A441 
4633 4680 5033 5121 5315 5482 5488 5493 5514 
9970 6039 6241 6307 6516 6525 6568 6576 6597 
6604 6731 6807 KRII CIE "T0AN. 
Litt. C. a WR. UN Cu DRS SIE UM 


zwar die Nummen: 
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377 446 505 600 863 1055 1116 1156 
1817 1819 1878 2063 2111 2155 2233 2467 
2931 3005 3216 3439 3735 4107 4279 4418 
4531 4879 5057 5239 5342 5557 5720 5862 
6232 6439 6551 6569 6631 6750 6838 6845 
7036 7275 7311 7344 7436 7536 7749 7829 
7958 8012 8084 8216 8316 8361 8383 8467 
8731 8746 8785 8889 8995 9050 9426 9427 


1413 
2628 
4487 
6214 
7035 
7920 
8544 
9505 


9662 9766 9800 9917 10074 10228 


10640 
11511 


11862. 


12315 
12814 
13704 
14319 
15236 
15851 
16805 
17705 
18247 
18847 
19378 
19980 
20723 
21094 
21917 
22889 
23645 
24525 
24993 
25707 


10703 
11521 
11867 
12439 
12861 
13749 
14546 
15329 
16101 
16886 


10704 
11618 
12012 
12494 
12862 
13892 
14643 
15431 
16231 
16995 
17758 
18348 
18977 
19615 
20250 
20585 
21438 
22127 
22973 
23782 
24699 
25190 


zwar die Nummern: 
62 174 213 294 457 751 880 1093 1098 


10728 
11800 
12101 
12543 
12947 
13:8 
14794 
15522 
16379 
17094 
17910 
18364 
18983 
19727 
20535 
20929 
21548 
22358 
22977 
23831 
24700 
25250 


25251 


10234 
11400 
11828 
12252 
12640 
13614 
14036 
15088 
15664 
16689 
17575 
18071 
18438 
19243 
19788 
20636 
21026 


. 21644 


22777 
23302 
24376 
24882 
25615 


10470 
11401 
11859 
12290 
12643 
13681 
14143 
15105 
15780 
16761 
17603 
18177 
18705 
19287 
19826 
20054 
21036 
21792 
22832 
23481 
24447 
24985 
25622 


Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 198 Stück und 


1491 2073 2077 2174 2537 
3127 3152 3173 3317 3323 
4289 4353 4634 4765 4953 
6146 6279 6295 6356 6742 
6835 6919 7330 7346 7657 
7857 8046 8052 8057 8062 
8879 9130 9197 9343 9353 


2616 2857 2862 2961 
3400 3961 4063 4080 
5283 9920 5831 6110 
6758 6799 6807 6824 
7702 7724 7739 7824 
8133 8192 8660 8705 
9409 9493 9616 9754 


9803 9825 9846 9853 9856 9884 


10570 
11159 
11795 
12453 
13038 
13803 


/&340 


10596 
11274 
12007 
12562 
13068 
13867 
14852 


-15236 


15811 
16787 
17750 
18160 
18661 


10774 
11316 
12108 
12631 
13161 
14011 
14909 
15310 
15824 
16936 
17812 
18195 
18806 


19503 19539 19625 
20026 20114 20437 20512 20550 
———— 


10886 
11370 
12111 
12680 
13229 
14261 
14961 
15383 
16218 
17079 
17909 
18215 
19049 
19649 


10946 
11423 


12275. 


12702 
13383 
14265 
14970 
15435 
16357 
17111 
18012 
18292 
19208 
19711 


10062 
11054 
11545 
12312 
12915 
13723 
14267 
15030 


10320 
11088 
11616 
12367 
12954 
13741 
14696 
15131 
15717 
16641 
17591 
18083 
18408 
19360 
19961 
20812 


20825 20874 20942 21185 21239 21534 21535 
21546 21555 21558 21560 21624 21626. 

Litt. E. zu 30 M. (10 Tyler.) 4 Stüd und zwar 
die Nummern: 

9654 9772 9800 9863 
II. 3'/2 %/o ige Rentenbriefe. 

Litt. L. zu 3000 M. 1 Stüd und zwar 
Nummer: 61. 

Litt. N. zu 300 M. 2 Stüd und zwar 
Nummern: 41 63. 


die 


Die 


Litt. ©. zu 75 M. 3 Stück und zwar bie 
Nummern: 46 50 51. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufs 


gefordert, dieſelben in courefäbig m Zuftande mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. VI. „NE 16 keziehunge⸗ 
weije Ser. I. 14—16 nebft Talons bei der hiefigen 
Rentenbank-Kaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76 I, vom 
1. April E. 3. ab an den Werftagen von 9 bie 1 Uhr 
einzufiefern, um biergegen und gegen Quittung ben 
Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang zu nehmen 
Bom 1. April f. I. ab hört die Verzinſung der auss 
gelooften Rentenbriefe auf; dieſe feltft verjähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1908 zum Bortheil ber 
Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbank-Kaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werbe. Die Zuſendung 


1 
1 


des Geldes geichieht dann auf Gefahr und Koften des 


Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poftanmweifung. Sofern es fib um Summen 


über 400 M. handelt, ift einem foldhen Antrage eine 


ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 16. November 1897. 
Königliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenkurg. 
Befanntmadhung. 
A. 
jelbft, wird 
1) die am 1. Aprit d. J. fülligen Zinsſcheine der 
Nententriefe aller Provinzen fhon vom 18. bis 
einfchließlih den 24. März d. I. und 
2) die aucgelooften, am 1. April d. J. fälligen 
Rententriefe aller Provinzen vom 21. Bid ein 
ſchließlich den 24. März d. J. 
einlöfen und demnächſt vom 1. April d. I. ab mit der 
Einlöjung fortfahren. 
Berlin, den 18. Februar 1898. 
Königliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belfanntmachungen der stöniglichen 
@ifenbabndireftion zu Berlin. 
OruppensTarif 111. (BerlinsStettin). 
7. Vom Tage der Betriebseröffnung der Neubaus 
rede Sıettin-Züllhew nebft Abzweigung nad) Grabow 
a/D. treten zwiſchen den Stationen Cavelwiſch, Got⸗ 


Die Nentenbanfs Kaffe, Klofterfirage 76 1. hier 





| 


{ow, Grabow a./D., Jaſenitz, Kratzwiek, Poͤlitz, Kran , 
oM, | 


venödori, Stettin Wehend, Toruey, Bullen: 
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Zabelstorf und Züllchow einerfeits und den Stationen 
der Strede Stargard i. / Pm.⸗Stolpmünde andererjeits 
Ausnahme: Fracdtfäge für Holz (Ausnahmetarif 1) und 
Betreide (Ausnahmetarif 10) in Kraft. 

Ueber bie Höhe ber Frachtſätze ertheilen bie be- 
tbeiligten Abfertigungsftellen jowie das Ausfunfte- 
büreau, hier Bahnhof alleranberplaß, Auskunft. 

Berlin, den 18. Februar 1 

Königlihe Eifenbahndireftion 

zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 

Auenahmetarif für Düngemittel und Rahmaterialien der Kunſt⸗ 

büngerfabrifation vom 1. 
S. Der Artifel „Blut, netrodnei (Blutſtücke oder 
Blutkuchen)“ wird mit Giltigfeit vom 1. März; 1898 
ab jür Das ganze Verkehrsgebiet des oben bezeichneten 
Ausnahmetarife in das Waarenverzeichniß unter 1.1 A. 
aufgenommen. Am gleichen Tage wird die Niederlaufiger 
Eijenbahn und die Liegnitz-Rawitſcher Eijenbahn, letztere 
jedoch nur für ihren Binnenverfehr, in den Ausnahme⸗ 
tarif einbezogen und die Liegnitz-Rawitſcher Eiſenbahn 
ſowie die Hildesheim- Peiner Kreisciienbahn in den Ab⸗ 
ſchnitt II. B. des Ausrahmetarifd aufgenommen. 

Berlin, den 24. Februar 1898. 

Königliche Eifenbahndireftion 
Namens der betheiligten Eiſenbahn-Verwaltungen. 
Nordoftveutfch- Berlin Bayerischer Verband. 

9. "Ami. März d. J. treten für die Beförderung 
von Sprit und Spiritus in Wagenladungen von 
10 t von einer Anzahl Stationen der Direftionsbezirfe 
Berlin, Bromberg, Danzig, Königsberg i./Pr. und 
Stettin nad Lindau transit zur Ausfuhr nach der 
Schweiz und darüber hinaus erheblic ermäßigte Aus: 
nahme-Fradtfäge in Kraft. Nähere Auskunft über die 
Höhe der Säge und die zur Anwendung gelangenden 
Kontrolvorfchriften ertheifen die Ausfunftsftellen der 
Königlich Preußiſchen Stuatseifenbahnen zu Berlin 
(Bahnhof Aleranverplag), Franffurt a. / M., Leipzig, 
Hamburg und Breslau (Oberſchleſiſcher Babndef), Er 
wie die betheiligten Abfertigungsftellen. 

Berlin, den 25. Februar 1898. 

Königliche Eiſenbahndirektion 

Namens der betheiligten Verwaltungen. 

WBefanntmachungen der Kreis: AUnsfchüffe. 
Kachweifun 
ver Seitens tes Kreisausfchufles des Kreiſes Teltow auf Grund 
des 5 2 zu 4 der Landgemeindeortnung vom 3. Juli 1891 ge: 
nehmigten” Veränderungen von Gemeindes und Gutsbezirksgrenzen 
für den Monat Januar 1898. 

7. Bezeichnung der in Betracht fommenden Grunb- 
flüde: Die an den Stammgutöbefiger Wilhelm 
Schmiedede zu Neuendorf b. Trebbin veräußerte 
fiöfalifche Dorfauenparzelle NY 593/269 des Karten: 
Platte 1 der Gemarkung Neuendorf b. Trebbin in Größe 
von 44 qm. Dieperiger Gemeinde: bezw. Gutsbezirk: 
Domainenfiöfus. Künftiger Gemeinde bezw. Buts- 
bezirt: Gemeindebezirk Neuendorf b. Trebbin. Kreis— 
aueh vom 7. September 1897. — J.⸗Nr. A. 
1. 7537. — Berlin, den 4. Februar 1898. 
Der Areiöauefchuß bes Kreiſes Teltow. 


Nefanntmachungen anderer Bchörden. 
Befanntmadung. 

Die Inhaber der nadhbenannten in der 50. Ber: 
loojung gezogenen und durch die öffentliche Bekannt⸗ 
machung vom 18. Juni 1897 zur Baarzahlung per 
2. Januar 1898 gekündigten: 

4/0 ſchleſiſchen Pfandbriefe lit. 


NE 52074 NRatibor über 200 Thlr. = 600 M. 
NE 52185 dtio. : 0 - = 600 M. 
NE 52242 dto. : 0 : = 600 M. 
N 64932 Die. ⸗100 ss = 300 M. 
NE 64954 dito. :- 100 : = 300 M. 
Ns 64998 dto. : 10 : =. 300 M. 


werden hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe nebſt den zugehörigen Zinsſcheinen Serie XIII. 
NE 5 bis 10 bei der Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hier⸗ 
ſelbſt (am Leifingplage im Negierungsgebäude) einzu⸗ 
reichen und dagegen ben entiprechenden Baarbetrag in 
Empfang zu nehmen. 

Sollte die Einreihung nicht bis zum 15. Auguſt 
1S98S erfolgen, jo werden die Inhaber dieſer and. 
triefe nah 8 50 der Allerhöhften Verordnung pom 
8. Zuni 1835 mit ihrem Realrechte auf die ın den 
Pfandbriefen andgedrüdte Special-Hypotbef ausgefchloffen 
und mit ihren Anſprüchen lediglich an die bei der Könige 
lichen Inſtituten-Kaſſe bierfelbft deponirte Kapitals⸗ 
Valuta verwieſen. 

Aus früheren Verlooſungen find Pfandbriefe lit. B. 
noch rückſtändig und bereits ausgeichloffen: 

Ya v0 
aus der 20. Bertoofung NE 18581 Hausdorf über 
100 Thlr. = 300 M. 
A 4 0/n 
der 47. Berloojung NE 82452 Poln. Krawarn 
über 25 Thlr. = 75 M 
der 49. Berloofung Ar 52087 NRatibor über 
200 Thlr. = 600 M. NE 79468 Ratibor über 
50 Thlr. = 150 M. 
Breslau, den 15. Februar 1898. 
Königliches Credit— Pu für Schleften. 
Derfonal:Chrowik. 
Im Kreife Iftprignig find wieder ernannt: 1) der 
Korftmeifter Biedetmann zu Zechlin zum Amtsvor- 
fteber des Amtsbezirfs 19 — Uberförfterei Zechlin, — 
2) der Gemeindevorfteher Weger zu Glienide zum 
Amtövorfteher - Stellvertreter des Anıtöbezirfd 21 — 
Zaatzke. — 

Im Kreiſe Weftbavelland ift der Lehngutsbeſitzer 
Paul Friedrid von Neuem zum Amtsvorfteber dee 
Amtöb;zirfs 17 — Wachow — ernannt worden. 

Im Kreife Füterbogstudenwalde if der Ritterguts⸗ 
befiger Major a. D. von Biſchoffshauſen in Bollen- 
borf zum Amtsvorfieher-Stellverireter des Amtsbezirks 8 
— Illmersdorf — ernannt worden. 

Die Förfterftelle Kümmernig in ber Dberförfterei 
Havelberg if vom 1. Märy d. J. en Ten 
Wünn in Toeeroien, Seien Sn amt 
tragen worden. 


aus 


aus 


— nt 
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Die Förfterftelle für den Schugbezirf Wöplie in 
der Oberförfterei Havelberg ift vom 1. März; d. Ze. 
ab dem Förfter Herzbruch in Schwärze, Oberförfterei 
Biejenthal, übertragen worden. 

Der Gütererpeditionsvorfieher Heinrih Grobeder 
in Berlin, Anhalter Güter-Bahnhof, ift ale ſolcher feft 
angeftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Velten, Diözeſe Spantau, 
Mar Theodor Reinhold Runzendorf, ift zum Pre- 
diger an der St. Markus⸗-Kirche in Berlin, Diözeſe 
Berlin I., beftellt worden. 

Der Pfarrer Fried. Otto Emil Schulze (früher 
vom Evangelifchen Ober⸗Kirchenrathe in Brafilien an- 





geftellt) ift zum Pfarrer der Parodie Dorf Zechlin 
Diözefe Wittſtock, beftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Sporleder ift als Ge— 
meindeichulreftor in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Lina Herrmann if die 
Erlaubnig zum Eintritt ale Mitleiterin der bisher von 
der Schulvorfteherin Fräulein Stöphaſius allein ge⸗ 
leiteten höheren Privat-Mädchenſchule hierſelbſt, Ma⸗ 
riannenplatz 14 ertheilt worden. 

Die Lehrerinnen Heilbron II., Keiper, Looſe 
und Stemmerich ſind als Gemeindeſchullehrerinnen in 
Berlin angeſtellt worden. 


— — — — — — 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 








Name und Stand Alter und Heimath | 





ö— ——— — — 
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& | Grund Behörde, Dahım 
wc . der welche die Ausweilung ’ 
3 bes Husgemielenen. | Behrafung. befchloflen Hat. en 
1; 2, ! 3. | 4. | 5. 6. 
Auf Grund des 6 3) tes Straigeieubuds: 
1l Julius Dübüid, geboren am 13. April Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 21. Januar 
Bäckergeſelle, 1878 gu Puteaux, präſident zu Straße! 1898. 
Departement Seine, ! burg i. E., 
Frankreich, ortsange⸗ | 
hörig ebendaſelbſtt, | | 
2: Biftor Sröhlicher, ;geboren am 2. Augufi desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 24, Januar 
Spengler, 1841 zu ellach, ı präfitent zu Colmar, Ä 
| Kanton Solothurn; | Ä 
ı Schweiz, ortdangehörig ! | 
ebendafelbft, | | 





3. Franz Hule, Dienf- 


| | 
geboren am 24. Novem- Landſtreichen und Betteln, Königlich bayeriiches, 5. Januar 


knechi, | ber 1870 gu Winter⸗ Bezirksamt Mühl: 1898, 
ı berg, Bezirk Prachatig,! dorf, | 
' Böhmen, ortdangehörig, | | 
zu Ckyn, Bezirk Pracha⸗ | ' 
| tie, Böhmen, ! | | 
4 Jakob Kollroß geboren am 25. Juli (X) Landftreichen, Königlich preußiſcher 24. Januar 
(Gulerus „Ziegelei⸗ 1855 in Oedenburg, Regierungspräſident 1888. 
| arbeiter, ; Ungarn, ungarifcher. ı zu Köslin, | 
| - Staatdangehöriger, | | 
5 Karl Magnuffjon, gekoren am 9. April Obdacloſigkeit, Königlich preußiſcher 28. Januar 


Bezirk Malmöhus, 
| ı Schweden, ortsange⸗ 


: hörig ebendaſelbſt, 





Shan Pitſch, Tuch⸗geboren am 13. MailBettefn, 


macher und Arbeiter, ' 1863 zuKlein⸗Mohrau, 
| : Bezirk Freudenthal,| 
| | Defterreihiiche | 
| Schlefien, ortsange⸗ 
hörig ebendafelbft, 


ı Negierungspräfident| 1898. 


: zu Yüneburg, 
| 


‚Königlich preußiſcher 22. Dezember 
Regierungspräfident‘ 1897. 
| zu Oppeln, 


| 
| 


Hierzu Sehe Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionegebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 ‘Bf. berechnet.) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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Votsdam, Buchtruckerei zer A. Di Hann ſchen Ürten. 
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Amtöblatt 


der KRöniglihben Regierung zu Sotsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 10, 


Den 11. März 


1898, 





reiche: Qefehblatt. 

(Stud 6.) NP 2446. Seſetz wegen Aufhebung der 
Kautionspflicht der Reihsbeamten. Vom 20. Fer 
bruar 1898, 

Geſetz -Sanım! für die Königlichen 
Fra Bi Staaten. 

(Stüd 4) AH 9976. Derfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Blankenheim, 
Bonn, Hennef, Siegburg, Eitorf, Königswinter, 
Geldern, Cochem, Sankt Goar, Saarlouis, Völk⸗ 
lingen, Bitburg, Daun, Hillesheim, Prüm, Saars 
burg und Warweiler. Vom 15. Februar 1898. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Feinfferien. 

4. Im Folge Anregung des Herrn Minifters für 
Handel und Gewerbe orbne ich hierdurd an, daß von 
ben nach der Beſtimmung im 5. Abjage des 5 51 bes 
Unfaflverjicherungsgejeges vom 6. Juli 1884 der vor⸗ 
gefeßten Dienftbehörde zu erftattenden Anzeigen über bie 
in den Betrieben der Staatsverwaltung vorgefommenen 
Unfälle gleichzeitig eine Abſchrift dem zuftänbigen Ger 
werbeauffihtöbenmten mitzutheilen ift. 

Berlin, den 13. Februar 1898, 
Der Minifter 
der geiſtlichen, Unterrichts und Mebizinals Angelegenheiten. 
- Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Polizei: Verordnung, 
betreffemd die elektrife Straßenbahnen in Charlottenburg, ſowle 
die von Berlin oder Gharlottenburg ausgehenden uud in den ans 
grenzenden Kreifen endigenden ettriihen Straßenbahnen. 

60, Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Ger 
ſedes üter die Balieivenmaltung vom 11. März 1850 
ſowie der 55 137 und 139 des Geſetzes über die alls 
jemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird im 

invernehmen mit der Königlichen Eijenbahndireftion 
zu Berlin fowie unter Zufimmung des Bezirksaus— 
ſchuſſes zu Potsdam für bie elektrif Straßenbahnen 
in @harlottenburg, ſowie die von Berlin oder Charlottens 
burg ausgehenden und in den angrenzenden Kreifen 
endigenden eleftriihen Straßenbahnen folgende Polizeis 
Berorbnung erlaflen: 


etrieb. 
51: Der Betrieb der von diefer Berorbnung bes 
troffenen eleltriſchen Straßenbahnen unterliegt den Bes 
fimmungen der von bem Volizeipräfibenten in Berlin 





im Einvernehmen mit der Königlichen. Eijenbahn- 
Direftion Berlin erlafjenen Betrielsvoricriften. . In⸗ 
ſoweit nicht die Betriebsvorſchrift ober Die gegenwärtige 
Poligeiverorbnung Ausnahmen. begründen, iſt der Bes 
trieb außerdem ven allgemeinen firaßene und wege ⸗ 
polizeilichen Vorſchriften unterworfen. b 
II. Schuß des Steafenbahnverkehrs. 

5 2. eve Beſchädigung ber Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen fowie der Betriebsmittel nebſt Zur 
behör, die Nachahmung der Signale, die Verſiellung 
oder Beriperrung der Ausweichenvorrichtungen, übers 
haupt jede den Bahnbetrieh gefährdende oder flörende 
Handlung if unterjagt. 

$ 3. Es if verboten, die eleftriichen Leitungen 
zu befaffen, die Duer- und Arbeitsbrähte mit irgend» 
melden Gegenfländen zu bebängen ober zu berühren 
fowie Fahnen oder fonftige Gegenftände an Gebäuden 
oder Maften derart anjubringen, daß die Drähte der 
eleltriſchen Bahn berührt werben. 

$ 4. Beim Ertönen der Warnungsfignale haben 
Bußgänger, Reiter, Radfahrer und die Führer von 
Wagen fofort die Fahrbahn für den Bahnbeirieb freis 
zumachen. Reiter, Radfahrer und Fuhrwerle haben den 
Stragenbahnwagen joweit Raum zu geben, daß weder 
die Legteren in der Fahrt, noch die Fahrgäfte beim 
Ein- und Ausfteigen behindert oder gefährbet erben. 

55. Die Vorſchriften des 5 A gelten nicht für 
Wagen, in denen Allerhoͤchſte und höchſte Herridaften 
fahren, für gefchloffene marſchirende Militär-Abtheilungen, 
Reihen und andere öffentliche Aufzüge ſowie für Poſt⸗ 
wagen und im Dienfte befindliche Fuhrwerle ber 
Beuerwehr. 

8 6. Schweres Fuhrwerk darf die Bahn, fobald 
und ſoweit der Fahrdamm neben berjelben frei iſt, nicht 
berühren. 

$ 7. Fuhrwerle oder Vieh ohne Auffiht auf dem 
Gleiſe oder unmittelbar neben demſelben ftehen zu laſſen, 
iſt unterſagt. Auffichtslos daſtehendes Fuhrwerk und 
Vieh ſowie ſonſtige Gegenſtaͤnde, welche die Gleiſe 
verſperren, find bie Bahnbedienſteten zu entfernen bes 
fugt, unbeſchadet der Strafbarfeit der Verantwortlichen. 

Kr. eftimmungen für die Babraäfe. 
$ 8. Das eigenmächtige Definen der Wagen- 
verfcplüffe, das Stehenbleiben auf den Trittbreitern 
ſowie das Auffteigen auf einen vom Schaffner als „be - 
ſetzt“ bezeichneten Wagen it verkotn. 

SI Dos Ruhen N wur a ven d EL 
und in denjenigen Wügennügiten Anti, WE 
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Raucher beftimmt und mit einer entiprechenden Bes|felben nähern, jo hat der Wagenführer rechtzeitig Signal 


zeichmmng berieben find. 


zu geben, langjam zu jahren und zu halten, fofern dies 


. Das Lärmen und Singen der Fahrgäfte|erforveriih if, um Beihädigungen von Perjonen und 
jowie jedes unanfländige und die Mitfahrenden bes | Sachen zu vermeiden. 


läfligende Betragen iſt unterſagt. 


Kreuzen die im $ 5 bezeichneten Wagen 


| $ 21. 
$ 11. Perſonen, welche den Mitiahrenden durch |und Züge die Fahrtrichtung, jo hat der Wagenführer 
abftoßende Kranfheitdericheinungen oder unreinliches|in der Fahrt innezuhalten. 


Aeußere läfig fallen, ſowie trunfene Perjonen find von 
der Mit⸗ oder Weiterfahrt ausgejchloffen. 

$ 12. Die Mimahme von Hunden jowie von 
Gepäd, welches durch Umfang, üblen G oder 
ſchmutzige Beichaffenheit die Mitfahrenden beläftigt, if 
nicht erlaubt. ' 

$ 13. Das Hinauslehnen ded Körpers aus den 


Wagen und dag Befaſſen der an den eleftrifchen Wagen 


angebrachten, die Stromzuführung vermittelnden oder 
vegelnden Einrichtungen ıft verboten. 

5 14. Die Kabrgäfte haben den auf Grund dieſer 
Verordnung an fie gerichteten Aufforberungen der von 
der Straßenbahn angeftellten Schaffner Folge zu leiften. 
Wer diefelben unbeadytet läßt, kann, abgefehen von ber 
eintretenden Beltrafung, von der Mit⸗ oder Weiter: 
fahrt ausgejchloffen werden. 

$ 15. Wer auf Grund ber vorſtehenden Bes 
flimmung von der Mit- bezw. Weiterfahrt ausgeſchloſſen 
wird, hat den Wagen fofort oder beim nächften Halten 
zu verlaffen. 


AHV. Pflichten des VBetriebsperfonals. 

$ 16. Die im Äußeren Berriebsdienſte be— 

Ihäftigten , Perjonen haben dem Publikum gegenüber 

höflich und beicheiden aufzutreten. Das Anrufen, um 

Jemand zur Mitfahrt zu veranlafien, jowie das Tabaf- 

rauchen während der Ausübung de Fahrdienſtes ift 
ihnen unterfagt. 

Während der Dienftftunden bat das Betrieböper- 
jonal Die von dem Unternehmer eingeführte Dienft- 
Heidung zu tragen. 

Sofern die Zuläjftgfeit der Beichäftigung im Be: 
triebödienfte nach der Betriebsvorſchriſt (6 1) von der 
Ertheilung eines Fahrſcheins abhängig gemacht ift, hat 
jeder Bebienftete den für ihn ausgeftellten Schein ftets 
bei fi zu führen und darf ihn feinem Andern zur Bes 
nugung überlafjen. 

$ Der Zug: oder Wagenführer hat bie 
durch den Fahrplan feftgejegten Fahrzeiten und die vor- 
ſchriftsmäßigen Fahrgeſchwindigkeiten innezuhalten und 
ri bie Fuͤhrung des Wagens Untefugten nicht über« 
afſen. 

$ 18. Langſam if zu fahren vor und auf Brücken 
jowie beim Paſſiren unüberfichtlicher Stredenbiegungen 
oder Straßenfreuzungen. 

$ 19. Zum Signalgeben iſt der Wagenführer 
verpflichtet beim Abgehen ded Wagens von den End- 
punkten der Bahn und von den Halteftellen jowie furz 
vor unüberfihtlihen Straßenbiegungen oder, Straßen- 
fremungen. 

5 20. Wenn Fuprwerle, Reiter, Radfahrer und 


Öußgänger ip im ber Saprtridptung befinden ober ders 


— — 


$ 22. 
jein Wagen: 
a. die fahrplanmäßigen Abfahrts⸗ und Anfunftszeiten 
einhält, 
b. während der Dunkelheit ſowohl im Innern, als 
nach Außen vollftändig erleuchtet if, 
c. während der Fahrt reinlih erhalten wird. 

$ 23. Sobald die für den Wagen beftimmten 
Innen- und Außenpläge befegt find, darf der Schaffner 
weitere Verfonen zur Fahrt nicht aufnehmen. 

5 24. Nur an ben Halteftellen ift der Schaffner 
verpflichtet, zum Aufnehmen und Abjegen von Perjonen 
anzubalten. | 

Das Zeichen zur Weiterfahrt darf er nicht früher 
geben, als bis der Einfteigende den Wagen beftiegen 
und der Ausfleigende mit beiden Fuͤßen die Erbe er- 
reicht bat. | 

Den Fahrgäſten, inebejondere Kindern, weiblichen, 
alten und ſchwächlichen Perfonen hat er beim Ein» umb 
Ausfteigen behülflich zu jein. 

$ 25. Der Schaffner hat auf die Beobachtung 
der in den $$ 8 bis 13 gegebenen Beftimmungen zu 
balten und erforderlichen Falls von der ihm durd 8 14 
verliehenen Beſugniß Gebrauch zu machen. 

5 26. Der Wagenführer hat beim Berlaffen feines 
Stantes durch Abziehen der Kurbel oder Anwendung 
jonftiger Vorrichtungen zu verhüten, daß der Wagen 
durch Unbefugte in Bewe und gelegt werden fann. 

V. Straf: und Sch ußbeftimmungen. 

$ 27. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verord⸗ 
nung werden, foweit nicht nad fonfligen 1 gersigen 
Borfchriften, ınöbefondere nah 8 366 10 des 
Reichsſtrafgeſetzbuchs eine höhere Strafe verwirkt if, 
mit Geldftraie bis zu 60 Marf, im Unvermögensfalle 
mit verhältnißmäßiger Haft beftraft. 

6 28. Dieſe Polizei - Verordnung tritt fofort 
in Kraft. 

5 29. Die Polizei-Verorpnung vom 17. Auguf 
1896 — Amtsblatt ‚Seite 406 ff. — wird aufgehoben 

Potsdam, den 5. März 1898. 

Der Negierungspräfident. 
61. Verzeichniß 
ber von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete in Deflerreichs 
Ungarn, aus welchen die Einfuhr von Rindvieh auf Grund Art. 5 


des apa vom 6. Dezember 1891 fowie 
Ziffer I des Echlußprotofolle zu unterjagen if. 


Ausgegeben im Kaijerlihen Gejundheitsamt zu Berlin 
am 22. Februar 1898. 
A. Defterreich: frei. 
WB. lingarn: Komitat: Pozjony (Prepburg). 
Potsdam, den 8. März 1898. 
Der Negierungspräftbent. 


Der Schaffner hat dafür zu forgen, daß 
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62. der_an den Begeln der Epree und Havel im Monat Januar 1898 beoba Baferftände. 


















































































Berlin Rathenow Havel- 

3 Ober · | Unter Obere | Unter | ge, 
} Wafler Baffer 8 
Meter. | Meter. 2 Meter. | Meter. Meter. 
, , , SE | 102 | 1, 2,10 
32,6 | 30,58 2,62 2,30 1,50 1,60 1,26 2,08 
32,26 | 30,60 2,60 2,24 1,54 1,58 1,26 | 2,04 
32,26 | 30,58 2,54 2,20 1,60 1,60 1,8 | 2,00 
32,26 | 30,58 2,58 0,88 2,20 1,62 1,60 1,8 1,98 
3,23 | 30,60 | 2,61 | 0,86 20 3,20 1,64 1,60 | 1,28 | 1,98 
32,8 | 30,60 2,58 0,92 1,20 2,20 1,64 1,60 1,8 | 2,00 
32,8 | 30,60 2,56 0,96 1,23 2,22 1,64 1,62 1,8 | 2,00 
32,28 | 30,62 | 2,58 | 0,88 1,21 2,32 1,60 1,60 1,8 | 2,02 
32,0 | 3,62 2,62 0,92 1,19 2,22 1,62 1,60 1,28 | 2,02 
11.] 32,28 | 30,68 2,62 0,92 1,20 2,20 1,64 1,62 1,8 | 2,04 
12.] 32,28 | 30,68 2,56 0,94 1,22 2,20 1,66 1,60 1,%8 | 2,06 
13.| 32,28 | 30,68 2,58 0,94 1,22 2,18 1,66 1,60 1,8 | 2,08 
14.| 32,28 | 30,68 2,62 0,94 1,22 2,20 1,68 1,62 1,8 | 2,10 
15.| 32,8 | 30,66 2,62 0,94 1,21 2,20 1,66 1,62 1,28 | 2,12 
16.| 32,28 | 30,66 | 2,64 | 0,94 122 | 23,28 1,62 1,60 | 1,28 | 2,14 
17.| 32,8 | 30,66 2,62 0,94 1,22 2,2 1,64 1,62 1,8 | 2,14 
18.| 32,30 | 30,66 2,62 0,94 ‚1,22 2,22 1,66 1,60 1,28 | 2,14 
19.| 32,30 | 30,66 | 2,63 | 0,96 1,22 2,20 1,66 1,60 | 1,30 | 214 
a.| 32,28 | 30,64 2,58 1,00 1,23 2,20 1,68 1,60 1,28 | 2,12 
21.] 32,8 | 30,64 2,56 0,96 1,23 2,20 1,68 1,62 1,30 | 2,10 
22.) 32,8 | 30,64 2,58 0,94 1,24 2,20 1,68 1,62 1,30 | 2,10 
23.| 32,8 | 30,66 2,62 0,94 1,25 2,24 1,62 1,62 1,30 | 2,08 
A.| 32,26 | 30,68 2,66 1,02 1,27 2,20 1,64 1,62 1,30 | 2,10 
25.| 32,8 | 30,68 2,62 1,04 1,27 2,22 1,66 1,62 1,30 | 2,12 
26.| 32,28 | 30,72 | 2,58 | 1,04 1,27 | 2324 1,70 1,62 , 1,30 | 2,12 
27.| 32,8 | 30,72 2,58 1,08 1,28 2,20 1,72 1,62 1,30 | 2,10 
».| 32% | 30,70 | 255 | 1,10 1,30 2,20 1,72 1,60 | 1,30 | 2,12 
29.| 32,8 | 3,72 2,52 1,08 1,30 2,22 1,72 1,62 1,32 2,16 
3%.| 32,26 | 3070 | 2,50 | 1,06 1,32 2,26 1,66 1,62 | 1,32 | 2,18 
31.] 32,26 | 30,70 2,50 1,11 1,35 | 2,16 1,68 1,62 1,32 2,18 

Yotsdam, den 3. März 1898. Der Regierungspräfident. 





63. Rabweifung 
des Monatsdurchſchnitits der gezahlten hoͤchſten Tagespreiſe einſchließlich 5"/ Aufihlag im Monat Februar 
1898 in den Hauptmarftorten des Regierungs-Bezirks Potsdam. 
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Der Begeayiiun. 
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Weisbam, ben 7. Dlärz 1898. 
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6a. j Rachweifung der Markt und Laden- 





L B Uebrige Marft>s 


‚Namen der Städte 


Speifeboßnen 
(weiße) 








Angermünde 
Beeskow 
Brandenburg 
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avelberg 
terbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Priswalt 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittſtoct 
Wriezen a. D. 
Durgichnitt 1177911312113) 
Potsdam. den 7. März 1898. 
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Befanntmadung. Haushaltungsfurfus. Derjelbe wird acht Wochen 
Neuroder Lehrkurfe zur Muss umd Fortbildung von Hanshaltunge | währen und am 18. April feinen Anfang nı . 
und Hanbarbeitölehrerinnen. Lehrerinnen und Handarbeitslehrerinnen, bie ug! dh in 
65. Die zu Neurode in Schlefien unter Leitung des|den hauswirthſchaftlichen Arbeiten nicht ungeübt find, 


Herrn Kreisihulinfpeftors Dr. Springer veranftalteten | ferner Hauspaltungslehrerinnen, die ohne ſchultechniſche 
Lehrkurfe zur Aus⸗ und Fortbildung von Haushaltungs- | Borbifdung bloß auf Grund ihrer Erfahrungen in ber 
und Handarbeitölehrerinnen haben einen wachſenden | Führung des Haushaltes zur Leitung von Haushaltungs= 
Beifall gefunden, ingbefondere waren bie vorjährigen ſchulen berufen wurden und ſich in der Unterrichtsleitung 
Kurje bereits aus far allen Provinzen des preußischen |vervollfommnen wollen, erjcheinen zur Theilnahme bes 
Staats beſchickt. Died ermuthigt und, unter Zuftimmung | fonders geeignet. Aber auch andere Damen, wenn nur 
des zufländigen Herrn Regierungspräfidenten auch fürd| begabt und mjt dem erforderlichen Maße allgemeiner 
laufende‘ Jahr wieder einen Kurfus zur Ausbildung von|Bildung wie hauswirtbſchaftlicher Aushildung audges 
Haushaltungslehrerinnen in Ausficht zu nehmen. @benfo| flattet, werben ſich durd den Kurfus die Lehrbefähigung 
Soll im Auftrage der Röniglichen Regierung zu Breslau|für den Haushaltungsunterrigt recht wohl aneignen 
zeieber ein Rurjus zur Ausbildung von Handarbeits⸗ | können. 
Kprerinnen ftattfinben. Behörden, Vereine, Yintalten oder Tabrilherren, 
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Der Regierungspräfident. 





die für bereits vorhandene ober in Ausficht genommene 
Hauspaltungsfculen geeignete Tehrkräite aus dem 
eigenen Orte in furzer Zeit und hei geringen Koften 
heranbilden laſſen mollen, ſeien auf den Kurſus her 
ſonders aufmerfjam gemacht. 

In einem theoretifchewifienicaitlichen Theile werden 
der menſchliche Organismus und defjen Lebensbedürfniſſe, 
ferner Nahrungsmittel-, Geſundheits⸗ und Wirthidaftes 
lehre, ſoweit biefe das Ramilienleben berühren und für 
die Frau wiſſenswerth find, ferner die Einrichtung von 
Haushaltungsfculen nebſt Koftenanichlägen und Arbeitd- 
plänen, endlich ein furzer Abrig der Unterrichts⸗ und 
Erziehungslehre zur Behandlung gelangen. 

in einem methodologiſch⸗prakliſchen Theile werden 
die Theilnehmerinnen zieitens in allen hauswirth- 
fhaftlishen Sirbeiten opne Ausnapme geübt und an diejen 


praftiichen Arbeiten zugleich in die rechte Art der Unters 
ricpteertheilung eingeführt werben. Dazu wird brittene 
die Neuroder Hauspaltungsfchule thunlicht oft beſucht 
werden, um dur Beobachtung eines gut geleiteten 
Unterrichts für die eigene fpätere Unterrichtsleitung 
moͤglichſt viel zu profitiren. 

Handarbeitsfurfus. Unmittelbar an diejen Haus— 
haltungskfurjus wird ſich vorausſichtlich der aus Staates 
mitteln eingerichtete Lehrkurſus zur Aus⸗ und Kortbilbung 
von Handarbeitsleprerinnen anſchließen. Er ſoll gleich- 
falls acht Wochen dauern und am 13. Juni beginnen. 
Aud er hat eine befriedigende Durcpbildung der eins 
zelnen Theilnehmerinnen in den Handfertigfeiten zur 
een "ran die —ã— SER 
der faatlien ung W ww 
richtliche Wihen vote die eistverange SUN Se 
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richten felbft zu vermitteln oder Hanbarbeitslehrerinnen 
ohne befondere fchultechniihe Vorbildung in der Unter- 
richtsleitung fortzubilden. Umfang wie Arbeitögliederung 
werden genau dem oben ſtizzirten Haushaltungskurſus 
entiprehen. In erfter Linie if er für die Theilnehmes 
rinnen am Haushaltungefurjus beflimmt, um jeder im 
Intereſſe ihres Fortkommens neben ihrer Ausbildung im 
Haushaltungsunterrichte auch die Ausbildung als Hands 
arbeitslehrerin zu ermöglichen. Andererjeits joll er aber 
auch jeder Dame, die, ohne am Haushaltungskurſus 
theilzunehmen, ſich nur für Ertheilung des Handarbeits⸗ 
unterrichtes befähigen will, offen ſtehen. 

Theilnahmebedingungen. Da beide Kurfe in der 
Hauptjadhe aus Vereins⸗ oder Staatsmitteln unterhalten 
werden, wird cin befondered Schulgeld nicht erhoben. 
Nur ift zur Dedung des nicht unbeträchtlichen Verbrauch 
von Materiulien aller Art ein Materialgeld von 
wöchentlich zwei Mark zu entrichten. Die Benfion in 
guten Bürgerfamilien foflet für die ganze Dauer dee 
einzelnen Kurſus 110 Marf. Einem Theile der Kur⸗ 
fiftinnen werben vorausfihtli wieder Stipendien bie 
zur halben Höhe der Penſionskoſten gewährt werben 
fönnen. Ebenſo wird voraugfichtlich der Herr Minifter 
der Lantwirtbichaft, Domänen und Forften an hinter: 
bliebene Töchter von Beamten feines Reſſorts Unter- 
flügungen zur Theilnahme an den Kurſen zu gewähren 
wieder bereit fein. 

Die Mindeftzahl von Theilnehmerinnen für jeden 
Kurſus beträgt 12, die Meiftzahl 24, dag Minbeftalter 
ift das vollendete fiebzehnte Lebensiahr. Die Aufnahme 
erfolgt im allgemeinen in ber Reihenfolge der Meldungen. 

Meldungen. Meldungen find an ben Herrn Kreis» 
ſchulinſpektor Dr. Springer zu Neurode in Schlefien 
zu richten, der aud zu jeder weiteren Ausfunft über 


- die Kurſe bereit if. 


Breslau, den 25. Januar 1898. 
Der Borftand 
des Verbandes der Baterländbiichen Frauenvereine 
für die Provinz Schlefien. 
Charlotte, 
Erbprinzejfin von Sachjen- Meiningen, 
Prinzeffin von Preußen. 


* 

Ich mache auf dieſe Kurſe beſonders aufmerkſam 
und erſuche die betheiligten Organe, auf eine Be⸗ 
ſchickkung der Kurſe hinzuwirken. 

Potsdam, den 3. März 1898. 

Der Regierungspräſident. 
Genehmigung. 
66. Zur Herſtellung und zum Betriebe eines An- 
Ihlußgleites an den Bahnhof Sperenberg Seitens der 
Firma ‚Berliner Gipswerke“ zu Berlin, Lindenftr. 69, 
wird auf Grund des 8 A3 des Geſetzes über Klein: 
bahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 
im Einvernehmen mit der Königlichen Eifenbahnvireftion 
za Berlin der vorgenannten Firma vorbebaltlih der 


AMnpre Drister unter nacpftebendben Bedingungen bie 
zibertuflice Oenepmigung ertheilt. 


— — 


1) Das Anſchlußgleis iſt nach Maßgabe des genehmigten 
und feſtgeſtellten Lageplanes auszuführen. 

2) Die Unternehmerin iſt verpflichtet, 

a. an den Stellen, an welchen es erforderlich wird, 
geeignete Durchläſſe anzubringen, 

b. die ſpitz zu befahrende Weiche in genügender 
Weiſe zusfichern, 

c. das Anſchlußgleis in ordnungsmäßigem und 
betriebsſicherem Zuſtande zu erhalten, 

d. die Bahnanlage nach den bei Ab :ahme des 
Anschlußgleifes etwa noch zu treffenden An- 
ordnungen auszuführen. 

3) Die Inbetriebnahme der Bahn muß binnen Jahres» 
frift nach Beröffentlihung der Genehmigung durch 
das Amtsblatt erfolgen. 

Potsdam, den 5. Februar 1898. 

Der Regierungspräftpent. 
In Bertretung v. Patow. 
67. Auf Grund des 5 11 des Gejeged über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 umb bes 8 20 
der Verordnung vom 4. Dezember 1861, die Revifton 
des Deichweſens in ber Prignig betreffend wird von 
dem unterzeichneten Königlihen Negierungspräftbenten 
hierdurch folgendes verordnet: 

Der 6 18 des Schau-Reglements für die Loͤcknitz x. 
vom 6. Oftober 1863 (Amtsblatt Stüd 42 M 147 
S. 296 ff.) erhält folgenden Zufag: 

Auf der Strede von ber Lenzer Silge bis zur 
Lanzer Mühle erfolgt die Schau nicht durch die vor» 
ftehend bezeichnete Schaufommiffion, fondern durch das 
nach $ 15 der Kreig-Polizeiverordnung vom 14. Der 
zember 1892 für ven Lödnig-Fluß gebildete Schauamt. 

Potsdam, den 7. März 1898. 

Der Negierungspräftdent. 

Errichtung einer Prüfungsfommiffion für Elbſchiffer. 

68. Zur Kenntniß der Betheiligten wird gebradht, 
daß auch in Poſen eine Kommilfion zur Abhaltung 
von Eilbihifferprüfungen nad) den Vorſchriften über bie 
Zufaffung als Elbfchiffer vom 27. Dezember 1890 eins 
gerichtet worden iſt. 

Potsdam, den 3. März 1898. 

Der Regierungspräfident. 

Befanntmahung. 
69. Der Herr Minifter des Innern bat mittelft 
Erlaſſes vom 21. Februar d. Is. dem Verein zur 
Förderung ber Pferde- und Viehzucht in den Harzland⸗ 
ihaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, in 
diefem Jahre wiederum eine öffentliche Verloofung von 
Wagen, Pferden, Reit⸗, Fahr: und Jagdgeräthen ıc. zu 
veranftalten und die Looſe — 50000 Stüd zu 1 M. 
— in ber ganzen Monarcie zu vertreiben. Die Ans 
zahl der Gewinne beträgt 1600 im Gejammtwerthe von 
25 500 M. 

Potsdam und Berlin, den 3. März 1898. 

Der NRegierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
Befanntmahung. 
70. Vom 1. April 1898 wird die Erhebung ber 
Schiffiahrtsabgaben am ver Dreomienhurger und Der 
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riergartenfchleufe eingeftellt und der Durchgangs⸗ und|vom 11. Juni 1874 if von Lanbespolizeiwegen vor- 
inmenverfehr in ber Richtung von und nad Berlin in|läufig feftgeftellt worden, daß binfichtlich des in Char⸗ 
nnow bezollt werden. Für den vom Ruppiner Kanal | lottenburg belegenen, im Grundbuche Band 54 M 2239 
rch die Oranienburger Schleufe nach Norden oder verzeichneten, tem Landrichter Dr. jur. Paul von 
xch die Friedenthaler Schleuſe nad Oranienburg oder [Liebermann gehörigen Grundflüdes Kurfürftendamm 
ıgefehrt fich vollziehenden Sciffs- und Floßverfehr |Nr. 238, einichlieplic, der in ihm liegenden, der Stabt- 
wie für den Berfehr von und nad Oranienburg durd gemeinde Charlottenburg gehörigen Parzelle ohne Grund⸗ 
> Oranienburger Schleufe wird die Kanalabgabe nur | buchbezeichnung, der Gejellichaft für eleltriſche Hoch⸗ und 
r eine Schleufe an der Friedenthaler Schleufe erhoben | Untergrundbahnen zu Berlin zwecks Baues und Der 
den. Die bisher für die Hebung an der Schleufe |triebes einer eleftrifchen Hochbahn in Berlin von der 
Pinnow gültigen Beflimmungen fallen vom 1, April | Warjhauer-Straße bis zum Stadtbahnhofe Zoologifcher 


98 ab fort. Potsdam, den 8. Mär; 1898. Garten mit Abzweigung nad dem Potsdamer Bahn 

Der Regierungspräftdent. bofe durch die Allerhöchfte Cabinetsordre vom 28. Auguft 
Biebfeucen. 1897 das Enteignungsredt verliehen worden ift. 

L. I. Feſtgeſtellt: Der vorläufig feſtgeſtellte Plan wird nunmehr in 

a. Mauls und Klauenjeuhe. Kreis Angers | Gemäßheit der 88 18 fi. a. a. D. vom 15. März bis 


inde: Gehöft des Aderbürgers Auguft Pehl in|28. März d. Is. einſchließlich in der Regiſtratur der 
ierraden. Kreis Dberbarnim: Gehöft des Bauern |I. Abtheilung des Königlichen Polizei-Prafiviums im 
el in Weſenthal und des Bauern Hermann Päh⸗ | Polizeidienfigebäude am Aleranderplag, Eingang IV. 
fe und des Büdners Julius Schlöride in Schöns|2 Treppen Zimmer 339 zu Jedermanns Einficht 
(d. Kreis Jüterbog-⸗Luckenwalde: 7 Geböfte der [auöliegen. 


emeinde Schöbendorf, 5 Gehöfte der Gemeinde 
ornswalde und 11 Gehöfte der Gemeinde Liebäp. 
eis Ruppin: Gehöft des Bauern A. Sommerfeld in 
uten-Germendorf. Kreis Teltow: Gehöft des 
aſtwirihs Geride und des Büdners Carl Mehles in 
tellen, des Bauern Brumm in Wünsdorf und des 
igenthümers C. Hinge in Neubof. 

b. Bläshenausidhlag. Kreid Ruppin: Rinder 
n mehreren Befigern in Dreeg Kreis Zaud- 
elzig: Rinder von mehreren Befigern in Brüd. 

c. Influenza. Kreis Prenzlau: ein Pferd des 


Finwendungen gegen bielen Plan find bis zum 


Ablaufe der beſtimmten Frift bei der I. Abteilung des 
Königlichen Polizei-Prafidiums jchriftlid, einzureichen. 


Berlin, den 2. März 1898. 
Der Polizeis Präfident. 
gez. von Windheim. 


Berliner und Gharlottenburger Breife im Mona Februar 1898. 
17. 


A. Engrod> Marfipreise 
im Monatsdurchſchnitt 
In Berlin: 





itterguts Lauengagen 1 Dr Weizen (gut) 
oe Erlofchen: 00: bo. (mittel) 
a. Maul- und Klauenjeude Kreis Wels| » do. (gering) 
velland: Rittergut Haage, Gehöft der Bauern| - = Roggen (gut) 
ihne und Carl Müller in Haage. Kreis Oftprignie:| - = do. — Pre ſe 
ttergut Gantikow. Kreis Ruppin: Rittergut⸗ do. (gering) waren nicht 
ngen. Kreis Teltow: Gehöft des Bauen] «= - © (gut) 1 ermitteln 
hywietzke in Blanfenfelde. ⸗ bo. (mittel) 
b. Influenza. Kreis Prenzlau: Pferde Del = = bo. (gering) 
auern Gaude in Nieden. - ss Erbſen (gut) 
Potsdam, den 8. März 1898, =: do. (mittel) 
Der Negierungspräfident. oo # bo. (gering) 
Befauntmachungen - «Hafer. (gut) 16 M. 35 Pf, Peele, 
der Königlichen Negierung. «* = do. (mittel) 15 - 66 =} Berliner 
Befanntmadhung. 0.8 do. (gering) 14 = 92 = ) BVerkehr. 
. Die Wahrnehmung der Untererhebergeichäftel + = Nihtfrob AM. 13 Pf., 
r die Forſtreviere Wolterödorf und Zinna iſt an] = = eu 5 = 55 = 
tele des verftorbenen Forſtuntererhebers Grunewald| = = Kartoffeln A » 50 = 


n Kaufmann Georg Fleifchhauer in Luckenwalde aats⸗ 
m 1. d. Mis. ab übertragen worden. * —E in 
Potsdam, den 2. März 1888. 
Königliche Regierung. 
Betanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 
Bekannimachung. 
B. Auf Grund bes $ 15 des Enteigungsgeſetzes 


ber hoͤchſten Berliner 
chließlich 5' Aufſchlag 
für 50 Klgr. 

Safer 8,73 Mk., Stroh 2,30 Mk., Heu 3,69 Mk., 
B. Detail⸗Marktpreiſe im Monatsdurchſchnitt. 
V In Berlin. 

I Da Erhienigeie 1 Ren) I. Wal — Wu 


! Ds Speiſebohnen (weiße) 6 - — = 
Linſen 7 ⸗50 >» 

—* be (0. d. Reulı) 1 » Do. 
Rindfleiih (v. d. e ⸗ ⸗ 
1⸗ do. GBauchfleiſchj 1 = 15 ⸗ 
1 -» &h 1 = 40 > 
1 » Salben 1 ee 30 » 
1 = Hammelfleiich 1: 35 «- 
1 =  Gped: (geräudert) 1 =» 45 = 
1 =  Chbutter 2 =: 30 > 
6 Stüd Eier 3 =: 81 s 

2) In Charlottenburg: 

1 Dz Erbſen (gefbe 3. Rechen) 35 art — Pf., 
⸗2⸗ A sohn (wife) 5 -» — » 
es Kartoffeln . 50 ⸗ 
1 Klar. Rindfleiſch 6 d. Keule) : 15 » 
1 = bo. Bauchfleiſh 1 = 10 + 
1 Schweineſleiſch 1 = 55 = 
1 Rigr. Kalbfleiſch 1 = 45 ⸗ 
1 = Hammelfeiic 1 = 25 = 
1 s  Sped (geräudert) 1 »- 50 = 
1 > Sour 2 = WU s 
60 Stül Eier 3 =: MW = 


©. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


—XRX . jeuie Jede Deule jene Dual Demi. 


legten Tage des Monate Februar 1898: 


Klgr. 


vu“ 


u ı u u 


Klgr. 


—EX 


£ 


1) In Berlin: 


Mehl 3. a erereitung a. Weizen 38 Pr. ., 
a. Roggen 28 
Gerftengraien 35 = 
Gerftengrüge 33 = 
Buchmeizengrüge 38 ⸗ 
Hafergrüge 38 = 
Hirſe 38 - 


Neid (Java, mittler) 60 
Java⸗ gaffer (mitten, roh) 3 Marf 10 Sf. 


gebr. Bopnen 4 Mark 2 Pr. y 
Speijefalz 
Schweineihmal; (hiefiges) 1 Mart 50 ⸗ 


2) In Charlottenburg: 


Mehl'z. Spsiiedereitung 4 Weizen 45 Pf., 
l. a. Roggen 33 ⸗ 
Berflengraupe 40 ⸗ 
Gerftengrüge 40 ⸗ 
ee pi ⸗ 
a be ⸗ 
eis (Java, mittler) 53 
Java⸗ daffee (mittler, roh) 2 Mark — g. 7 
e 
gehn. "Bohnen 3 Marf Er PM 


Speifejalz 
Schweineſchmalz (efiges) 1 Marl 10 ⸗ 


— m ben 5, M 
— 2 —— Erſte Abtheilung. 


10% | - 


Bekanntmachungen — 
des Staatsfecretaird des N eiche-Moftamts. 
Befanntmahung. 

8. Bom 15. März ab (erben offene gebrudte 
Karten, auf denen’ bie uriprägtiche ce Pofts 
farte’‘ befeitigt oder durch ben V ruchache 
erfegt ift, allgemein zur Beförderung eg vn —* 
ſachentaxe zugelaſſen. 

Berlin W. 2. März 1898. ö 

Der Stüntsiefretär des Reichs⸗Poſtamts. 


efanntmachungen Kaiferlichen 
Ob —— zu Berlin. 
Bekanntmachung. 


16. Der Sernfpregue ter mit Frauſtadt iſt er 

öffnet worden. Die Ge fie ent gervöpnlichee Ges 

ſpräch bis Bun Dauer von hr Minuten beträgt 1 Marl. 
lin C., 3. März . 

Raiferliche — J. V. Buſchow. 
17. Zur Erlei terung für das Publikum 
bei Berzollung * mit der Poſt vom Auslande 
eingehenden zollpflichtigen Packete befteht: im Einver⸗ 
ſtaͤndniß mit der Steuerverwaltung für Berlin die Ein- 
richtung, daß auf Verlangen ded Empfängers die zoll⸗ 
amtliche Schlußabfertigung der gemöhnlichen Padete und 


der Werthjendungen im Einzelbetrage bis 1000 Mark 
durch Hermiktelung ber "Voftbeamten er⸗ 
rang kann. 


Dieſe Sendungen werben nad ber Verzollung 
wieder jorgfältig verpadt, amtlich verſchloſſen und den 
Empfüngern mit ber näcften Packetbeſtellfahrt zu⸗ 
geführt. 

Hür die Beſtellung und die Erfüllung der Zoll⸗ 
förmlicpfeiten jeitens der Poft wird für jedes Padet bie 
zum Gewichte von 5 kg eine Gebühr von 20 Pig. er 
hoben; bei ſchwereren Padeten tritt diejer Gebühr das 
tarifmäßige Beftellgeld hinzu. Für die Wiebervers 

adung der Sendungen fommt eine Gebühr nur in dem 
Kalle in Anfag, wenn dadurch baare Auslagen ent 
ftanden finv. 

Bon dem Eingange einer elnfictigen Poſtſendung 
wird ber Empfänger bei der Beſtellung der zugehörigen 
Begleitadreffe in Kenntniß geſetzt. Wuͤnſcht er bie zoll⸗ 
amtliche Schlußabfertigung durch die Por bewirken zu 
laſſen, jo bat er eine — mit der Packetadreſſe zuge⸗ 
flellte — gedrudte Erflärung zu vollziehen und beide 
Gegenflände dem Briefträger zurückzugeben oder — 
ſoweit es fih um Zollpadete ohne Werthangabe handelt 
— unter Briefumfclag mit der Bezeichnung „hierin 
Zolladreſſen“ an die betreffende Dofvergollungöftele zu 
fenden, wofür fein Porto berechnet wird. 

Berlin C., den 5. Mär; 1898. 

Raiferliche Deutiche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 

Befauntmachungen der Stöniglichen 
Staatöpapiere. 

Bekanntmachung. 
11. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
AA iur Civilprozeßordnung vom 24. März 1, 
(8.8 S. S. 230) und ed 5 der Weriichttimg v 


Amtsblatt. 


16. Juni 1819 (G.S. &. 157) wird befannt gemacht, 
dag angeblich in dem Nachlaſſe des zu Büddenſtedt bei 
Helmftedt verfiorbenen Anbauers Andreas Georg Wolf 
die Scufdverichreibungen der konſolidirten 3"/2 vor⸗ 
mals A "/sigen Staatsanleihe von 1880 

Lit. D. „NE 120890 über 500 M. 
E. = 107650 » 300 ⸗ 
F. s 99704 200 
vermißt worden find. 

Es werben diejenigen, welche ſich im Befige diejer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder der 
Ehefrau des Käfefabrifanten Andreas Grote, Sophie 
geb. Wolf zu Büdpddenſtedt oder deren Vertreter, dem 

ehtsanwalt und Notar M. Mädge in Echöningen 
anzuzeigen, 
verfahren behufs SKraftlogerflärung der 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 4. März 1898. 

Königlidde Kontrolle der Staatspapiere. 

Bekanntmachung. | 
12. In Gemäßheit des 6 WU des Ausführungs- 
geieße® zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
dag angeblich die dem Fräulein Grace D’Danne in 
Wittenburg (Medienburg) gehörigen Schuldverjchrei- 
bungen der tonjolidirten 3'/2- vormald A %/, igen Staats⸗ 
anleibe von 1880 Lit. F. N 117945 bis 117948 
über je 200M., von 1882 Lit. D. M 280739 über 
500 M. verbrannt find. 

Es werden diejenigen, weldye ſich im Befige dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Stautöpr.piere oder dem 
Rechtsanwalt Herrn Dr. Arthur E. Roſenthal hier, 
W. Leipzigerſtraße 110 1. anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebote verfahren behufs Kraftlogerffärung 
der Urkunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 7. März 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahndirettion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für a im Staatsbahn=Öruppens 
ar . 

10. Die gemäß unferer Befanntmadung von 
29. Januar d. J. bei dem Seehafen⸗Ausnahmetarif 


- s g 


Urfunden 


widrigenfalls das gerichtliche Aufgebote- 8 
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burgiichen Staatseifenbahn und mit der Station Kempen 
der Breslau-Warichauer Eifenbayn für Eis in vollen 
Wagenlabungen bis zum 1. Juni 1898 ein allgemeiner 
Ausnahmetarif zu den Säten des Ausnabmetariis 5 
für Wegebaumaterialien und ten für dieſen Ausnahme⸗ 
tarif vorgeſehenen Beftimmungen über bie Fracht⸗ 
berehnung nad) dem Ladegewicht der. geftellten Wagen 
zur Einführung. 

Berlin, den 1. März 1898. 

Königlihe Eiſenbahndirektion 

zugleich Namens ber betheiligten Verwaltungen. 

Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


Nachweiſun 
der von dem Kreis-Anséſchuſſe des Kreiſes Sand Beisig geneh⸗ 
migten Veränderungen von Gute: und Gemeindebezirksgreuzen. 
? 1. Bezeichnung der in Betracht fommenden 
Srundftüde: Das im Grundbuche von Wittbriegen Band 
IX. Blatt 391 verzeichnete, im Grundſteuerbuche von 
der Gemarfung Wittbriegen unter dem Flaͤchenabſchnitte 
zu Sn des Kartenblattöe 3 eingetragene Trennſtück 
der fiscaliihen Dorfaue in Größe von 0,0006 ha, jept 
dem Büdner Ferdinand Scheer zu Wittbriegen unt 
defien Ehefrau Caroline geb. Stübing gehörig. Seit⸗ 
beriger Guts⸗ bezw. Gemeindebezirf: Fiscaliſcher Guts⸗ 
bezirk. Künftiger Guts⸗ bezw. Gemeindebezirk: Ger 
meindebezirf Wittbriegen. 
Belzig, den 24. Februar 1898. 
Namens bes Kreis-Ausſchuſſes. Der Vorfigende. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


Polizei⸗Verordnung, | 
betreffend das Aahren und Schlepren von gefuppelten Fahrzeugen 
auf ter Elbe. . 


Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗S. 
S. 195) wird hierdurch über das Fahren und Schleppen 
von gefuppelten Fahrzeugen, unbejchadet der für cinzelne 
Stromitreden fowie für flarf gefrümmte, enge ober 
jeichte Fahrwaſſerſtellen beſtehenden beſonderen Bor: 
ſchriften, Folgendes verordnet. 

6 1. Auf den preußiſchen Elbſtrecken von ber 
jächfifchen Grenze big zur Seevemändung ift das Fahren 
und Schleppen von zwei mebeneinander gefuppelten 
Fahrzeugen zu Berg wie zu Thal ohne Beichränfung 
geftattet. 

$ 2. Bei Waflerfländen von mehr ale 


E. 1 für Schiffsbaueiſen eintretende Frachterhöhung für 1,00 m am Pegel zu Torgau und Magdeburg, 
bie Artifel, Anker, Schiffsketten, Schiffsrippen, Drabt- ‚Os: =: = s Wittenberge und 
jeile, Nieten, Nägel, Schrauben und Unterlagsfcheiben 0,30: 2 0 - = MHobhnetorf 


zu Schrauben, Muttern, erhält nicht, wie dort ange: 
geben, am 16. März, fondern erfi am 1. Oftober d. J. 
Giltigkeit. 
Berlin, ven 1. März 1898. | 
Königlihe Eifenbahndireftion. 
Ausnahmetarif für Eis. 
21. Mit jofortiger Bültigfeit gelangt im Gruppen: 


dürfen auf den im $ 1 bezeichneten Eibfireden, ſowohl 
bergwärts wie thalmärts, mehr als zwei nebenein- 
ander gefuppelte Fahrzeuge geichleppt werden, wenn 
diefe zufammen eine Breite von böchflens 20 mı eins 
nehmen. 

Bei einem Waſſerſtande von mehr ale 1,50 m 
am Magdeburger Pegel darf von Magteburs (euren 


frug) abwärts biS Alenigieier a Der Wr m 


und Weqhſelverlehr der preußiich-beifiichen Staatseiſen⸗ 
Thalvertehr die Geipmmibreie Ter ÄRERNES ae 


bahnen Sowie am SBerhfelvsctepr berfelben mit der Diden- 
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zeuge bis 22 m, unterhalb Zollenipiefer bis zur Seeve⸗ 
münbung bis 30 m betragen. 

$ 3. Die vorftebend zu 1_und 2 gegebenen Bor: 
ihhriften finden auch auf die Dampfichiffe und die von 
diefen feitlangs geführten Fahrzeuge derart An« 
wendung, daß mehrere Fahrzeuge mit einem Dampf: 
ſchiffe nur verfunpelt werden dürfen, wenn letzteres 
und die geführten Fahrzeuge zufammen die vorges 
ſchriebene Höcftbreite nicht überfchreiten. Kine Aus⸗ 
nahme foll nur für die Strede zwiſchen Lauenburg und 
ber Seevemündung dahin ftattfinden, daß bie Geeſthacht 
abwärts bei Wafferfländen von mehr als 1,50 m am 
Pegel zu Hohnstorf und auf der weiter abwärts be⸗ 
legenen Strede ohne Rüdfiht auf den Waſſerſtand 
jeder Ketten» oder freifahrende Schleppbampfer zu beiden 
Seiten je ein leeres Fahrzeug führen darf. 

Dur die feitlängs angebrachten Fahrzeuge dürfen 
bie von den Dampfichiffen bei Nacht zu führenden 
Liter in feiner Weile verbedit merden, au find an 
den Scleppbampfern, wenn ihre Namensbezeichnung 
durch das jeitlih geführte Fahrzeug verbedt wird, 
Schilder mit dem Namen des Dampfichiffs in ver 
durch 8 6 der Polizeiorbnung für die Elbe vom 
18. Februar 1894 vorgefchriebenen Ausführung derart 
anzubringen, daß der Name bed Schiffes über den ge- 
ichleppten Fahrzeugen fichtbar ift. 

5A Bei den in Scleppzügen befindlichen 
Dampfbaggern, Baggerprahmen und dergleichen Fleineren 
Tahrzeugen gelten die unmittelbar hinter einander ver: 
bundenen Fahrzeuge, jomweit fie die Länge eines größ ren 
Elbſchiffs nicht überjchreiten, für ein Fahrzeug im 
Sinne der Beflimmungen ber vorftehenden Paragraphen 

is 3. 

5 5. Raddampfer mit mehr als 70 qm und 
Schraubendampfer mit mehr ald 50 qm Keſſelheizfläche 
dürfen auf ter Thalfahrt bei Waſſerſtänden von 
mehr als 1,50 m am Magveburger Pegel. vom Herren- 
frug abwärts bie Zollenipiefer außer den nah $ 3 
geftatteten Seitenfahrzeugen zwei bintereinander 
bängende Reihen gefuppelter Fahrzeuge nach den durch 
bie 66 2 und A gegebenen Vorſchriften im Anhange 
führen und auf der Strede von Zollınjpiefer abmwärte 
bis zur Seevemündung hinter zwei Reihen gefuppelter 
Sahrzeuge noch ein Bayreng in Dritter Reihe an⸗ 
hängen. 

Im Uebrigen ift das Schleppen vun binterein- 
ander folgenden Anhängen zu Thal au; den im $ 1 
angegebenen Elbſtrecken verboten. 

6 6. Segelnde oder treibende Fahrzeuge dürfen 
niemals zu mehr ald zweien nebeneinander gefuppelt 
werben. 

6 7. Uebertretungen ver vorflehenden Borjchriften 
werben mit Geldfirafe bis zu 60 M. oder mit ent⸗ 
ſprechender Haft beftraft. Entgegenftebende Beftimmungen 
And aufgehoben. 

Wagbeburg, ben 27. Februar 1898. 

Der @pef der Elbfirom-Bauverwaltung. 


SPer-Pröffbent ber Provinz Sachen. v. Boetticher. 





Perſonal⸗Ehrouik. 

Dem Regierungsaſſeſſor a. D. und Ritterguts⸗ 
beſitze von Treskow in Friedrichsfelde iſt die in⸗ 
terimiſtiſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe 
Niederbarnim übertragen worden. 

Im Kreiſe Oſthavelland iſt der Bauergutsbeſitzer 
Gutkelch zu Wansdorf zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter des Amtsbezirks 13 — Schoͤnwalde — ernannt 
worden. 

Die einſtweilige Verwaltung der Walbwärterftelle— 
Zehnebeck in der Oberförſteree Gramzow ift vorm 
1. März d. J. ab dem Korftaufieher Nafowig im 
Fichtengrund, Oberförſterei Oranienburg, übertragerumm 
worden. 

Der bisherige Reftoratsverwalter und Predigt 
amts-Randidat Chriſtian Tutlys in Niemegf ift zum 
Rektor daſelbſt und Hülfsprediger von Lühnsdorf mim 
Buchholz und Neuendorf, Parochie Niemegk, Didzefe= 
Belzig, beftellt worden. 

Der Oberlehrer am Königliden Päbagogium zum 
Züllihau Georg Ammerlahn und der willenidaftlihe 
Hilfslehrer Julius Voß an der Realfchule in Schöne 
berg find als Oberlehrer an Iegtgenannter Anftalt an= 
geftellt worben. 

Die Handarbeitslehrerin Marie Blechen if als 
jolhe an der höheren Mädchenſchule in Brandenburg 
a. H. angeftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Geißler zu Kröchlendorfi, 
Diözefe Prenzlau 1., ift der Titel „Kantor“ verliehen 
worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer— 

lihen ObersPoftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Februar 1898 find er: 
nannt: zum Dber-Voftdireftions- Sekretär: 
der Poftiefretär Behne, zu DOber-Voftaffiftenten: 
die Poftaififtenten Aliſch, Paul Beder, Bronfd, 
Mar Buſſe, Falfenftein in Weißenfee bei Berlin, 
Kopp, Manifomsfi, Nidlaus, Plidert; an— 
geitellt: als Poſtſekretär: die Poftpraftifanten 
Konrad Blohmer aus Breslau, Ehemann aus Eaffel, 
Heuß, Hoppe aus Straßburg (EI) in Nixdorf, 
Rudolf König, Arthur Kraufe aus Franffurt (Oder) 
in Schöneberg bei Berlin, Kurt Schmidt; als Poſt⸗ 
affiftent: die Poftaffiftenten Joppien aus Düffel- 
dorf, Heinrich Runge in Schöneberg b. Berlin, 
Sfowronsfi; verfeßt: Der Ober:Telegrapben: 
affiftent Martin Preuß von Dar-es-Salaam nad 
Berlin; in den Ruheſtand getreten: der Ober: 
Telegrapbenaffiftent Chlert; geftorben: 
Telegraphen = Mechanifer Witte, Über » Poftaffiftent 
Daede, Luther Zahn, Poftiefretär a. D. Ebert, 
Ober-Telegraphenaififtent Meifter, Pofterpedient a. D. 
Do& von Hoänegg. 

Perſonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer— 
lichen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 
Zunächſt probeweife Abertragen find dem 

Poftferretär Theden aus Spandau die Vorſteherſtelle 

bei dem Kaierliigen Yakomie in Tusyl, dem Poſi⸗ 
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fecretär Meyer aus Potsdam eine Büreaubeamtenſtelle |gewählte Kapitel aus ber Chemie ber Nahrungs- und 


I. Klaſſe bei der Kaiferlihen ObersPoftdirection in 
Magdeburg und dem Poſtſecretär Wittmann aus 
Porsdam eine Büreaubeamtenftelle I. Klaſſe bei der 
Kaiferlihen Ober-Poftdirection in Kiel. Werfekt 
find der Poftdirector Dobrofchfe von Eöpenid nad 
Berlin, ter Ober-Telegraphenaffiftent Sömmer von 
Prenzlau nah Schwedt und ber Ober-Telegraphen- 
aififtient Boigt von Potsdam nach Prenzlar. Sin 
den Mubeftand treten der Poſtmeiſter Karſch 
in Zemplin, ſowie die SObersTelegraphenaffiftenten 
Bogan und Runge in Porsdam und Wohlgemuth 
in Eberswalbe. 


Vermifchte Nachrichten. 
Verzeichniß der Vorlefungen an der Königlichen Landwirthſchaft⸗ 
lichen Hochſchule zu Berlin N., Invalidenftraße Nr. 42, im 

Sommer-Semeiter 18%. 


1. Landwirthichaft, Forftwirtpichaft und Gartenbau. 
Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Orth: Allge- 
meiner Ader: und Pflanzgentau, 2. Theil: Bewaͤſſerung 
des Bodens, einjchlieglih Wiejenbau und Düngerlehre. 
Spezieller Aders und Pflanzenbau, 2. Theil: Anbau der 
Burzel- und Knollengewächſe und der Handelsgewächſe. 
Bonitirung des Bodens. Praktiſche Uebungen zur 
Bodenfunde. Leitung agronomifcher und agrifultur- 
chemiſcher Unterfuchungen (Uebungen im Unterfuchen von 
Boden, Pflanzen und Dünger), gemeinfam mit dem 
Affiftenten Dr. Berju. Landwirthichaftliche Exfurfionen. 
— Geheimer Negierungsrath, Profeffor Dr. Werner: 
Landwirthichaftliche Tarationslehre. Geſchichtlicher Um⸗ 
riß der deutihen Landwirthſchaſt. Landwirthichaftliches 
Seminar. Abtheilung: Betriebslehre. Abriß der land⸗ 
wirtbichaftlihen Produftionsichre (Betriebslehre). De: 
monftrationen am Rinde und Tanbwirtbfchaftliche Er- 
furfionen. — Profelfor Dr. Lehmann: Pferdezudt. 
Schweinezucht. Molkereiweſen. Landmwirtbichaftliches 
Seminar, Abtheilung: Thierzucht. — Geheimer Rech- 
mungsrath, Profeſſor Schotte: Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde. Maſchinen und bauliche Anlagen für 
Drauerei, Brennerei und Zuderfabrifation. Feldmeſſen 
und Nivelliren für Landwirthe (Vortrag und praftijche 
Vebungen). Zeichen und Konftruftionsübungen. Pri- 
vatdozent, Profeſſor Dr. Fesca: Tropiſche Agrikultur, 
2. Theil. — Oberfoͤrſter Kottmeier: Waldbau. Forſt—⸗ 
liche Exkurſionen. — Garteninſpektor Lindemuth: 
Gemüſebau. 2. Naturwiſſenſchaften. a. Phyſik und 
Meteorologie. Profeſſor Dr. Börnflein: Experimental⸗ 
Phyſik, 2. Theil. Dioptrik. Hydraulik. Phyſikaliſche 
Uebungen. Privatdozent Dr. Leß: Angewandte 
Wetterkunde. Meteorologiſche Uebungen. b. Chemie 
und Technologie. Profeſſor Dr. Fleiſcher: Die natur—⸗ 
wiſſenſchaftlichen Grundlagen der Moorkultur. Chemi⸗ 
ſche Uebungen in Gemeinſchaft mit dem Aſſiſtenten Dr. 
Albert. Großes chemiſches Praftifum. — Kleines 
chemiſches Praktikum. — Dr. Albert: Repetitorium der 
Chemie. — Profeſſor Dr. Gruner: Grundzüge der 
anorganiichen Chemie. — Profeſſor Dr. Herzfeld: 
Zuderfabrilation. — Privatdozent Dr. Frentzel: Aus- 


Genußmittel. c. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Profeifor Dr. Gruner: Geognofie und Geologie. Die 
wichtigften Botenarten mit Berüdfichtigung ihrer rati⸗ 
onellſten Kultur. Praktiſche Uebungen in der Beſtim⸗ 
mung und Werthſchätzung von Bodenarten und Meli- 
orationsmaterialien. Mineralogijch-pedologiiches Rollo» 
quium mit Demonftrationen im Muſeum. Geognoftiiche 
Erfurfionen. d. Botanif und Pflanzenphyfiologie. Pro⸗ 
ieffer Dr. Kny: Entwidelungsgeichichte der Pflanzen. 
Botaniſch⸗mikroſkopiſcher Kurſus, a. für Anfänger, 
b. für Geübtere, mit beionderer Nüdfiht auf die Ent- 
wickelungsgeſchichte der Pflanzen. Arbeiten für Borges 
fchrittene im botanischen Inſtitut. — Profeſſor Dr. 
Franf: Erperimental-Phyfiologie der Pflanzen. Pflan- 
zenphyſiologiſches Praktikum. Arbeiten für DBorge- 
ſchrittene im Inſtitut für Pflangenphyftologie und 
Dflanzenfchug. — Geheimer Negierungeratb, Profeſſor 
Dr. Wittmack: Syſtematiſche Botanik, mit beſonderer 
Berückſichtigung der Nutz⸗ und Zierpflanzen, Graͤſer und 
Futterkräuter. Züchtung der Kulturpflanzen. Botaniſche 
Erfurfionen. Privatdozent, Profefior Dr. Carl 
Müller: Mikroſkopie der Nahrungs» und Genußmittel, 
Grundzüge ver praftiichen Bakterienkunde mit befonderer 
Berüdfichtigung der Landwirtbichaft. e. Zoologie und 
Thierphyſiologie. Profeflor Dr. Nehring; Zonlogie 
und Geſchichte der Hausthiere. Ueber Fiſchzucht. Zoo⸗ 
logiſches Repetitorium. Zoologiſche Exrfurfionen. — Dr. 
Schiemenz: Ueber die der Landwirthſchaft nüplichen 
und ſchädlichen Inſekten, mit bejonderer Berüdfichtigung 
der Bienenzucht und des Seidenbaues. Entomologifche 
Erfurfionen. — Profeſſor Dr. Jung: Ueberblid ver 
gefammten Thierphyfiologie. Thierphyfiologiiches Prak⸗ 
tikum. Arbeiten im thierphyfiologiichen Laboratorium 
für Geübtere gemeinfam mit dem Affiftenten, Privat: 
Dozenten Dr. Frentzel. 3. Veterinärfunde. Geheimer 
Regierungsrath, Profeſſor Dr. Diederboif: Innere 
Krankheiten der Hausthiere. — Profeſſor Dr. Fröhner: 
Aeußere Krankheiten der Hausthiere. — Profeſſor Dr. 
Schmaltz: Geburtskunde der Hausthiere. — Oberroß- 
arzt a. D. Küttner: Hufbeſchlagslehre. 4. Rechts⸗ 
und Staatswiſſenſchaft. Profeſſor Dr. Sering: Na⸗ 
tionalöfonomie. Staatswiſſenſchaftliches Seminar. 
5. Kulturtechnif und Baufunde. Geheimer Baurath 
von Münftermann: Kulturtechnif. Entwerfen kultur⸗ 
technifcher Anlagen. — Meliorationsbauinipeftor Grang: 
Baukonſtruktionslehre. Erdbau. Waſſerbau. Ents 
werfen von Baumwerfen des Wege: und Brüdenbaues. 
6. Geodäſie und Matbematif. Profeffor Dr. Vogler: 
Ausgleihungsrechnung. Praftiiche Geometrie. Geodaͤtiſche 
Recpenübungen. — Meßübungen, gemeinſam mit Profefjor 
Hegemann. — Profelfor Hegemann: Geographiſche 
Ortsbeſtimmung. Uebungen im Ausgleichen. Zeichens 
übungen. — Profeſſor Dr. Reichel: Analytiiche Geome⸗ 
trie und höhere Analyfid. Algebraiſche Analyfıd. Trigo- 
nometrie. Analytiihe Geometrie und höhere Analyks 
(Fortiegung). Wrtungen gr asia. Wutenstültt 
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Elementarmathematif. Beginn des Sommer-Semeſters 
am 16. April, der Borlefungen zwiichen dem 16. und 
23. April 1898. — Programme find durd das GSefre- 
tariat zu erhalten. Berlin, den 28. Januar 1898. 
Der Rektor der Königlichen Landwirthſchaftlichen 
Hochſchule. 
Vorleſungen für das Studium der Landwirthſchaft an der 
Univerſität Halle. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 15. April. Von 
den für dad Sommerſemeſter 1898 angezeigten Vor⸗ 
fefungen ter hiefigen Univerfität find für die Studiren- 
den der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: a. In 
Rückſicht auf fachwiffenichaftlihe und ftaatswiflenichaft- 
liche Bildung. Allgemeine Landemwirthichaftslehre (Ber 
triebslehre): Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Küpn. 
— Spezielle Pflanzenbaulehre: Dr. Holdefleiß. — 
Spezielle Thierzucht: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Freytag. 


recht: Prof. Dr. Heck. — Erperimentafphyfif, 2 Theil 
(Eleftrizität, Magnetismus, Licht): Prof. Dr. Dorn. 
— Organiſche Chemie, der Erperimentaldyemie 2. Theil: 
Beh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Bolhard. — Einleitung 
in das Studium der Chemie: Prof. Dr. Baumert. 
— Allgemeine theoretifhe und phpfifaliiche Chemie: 
Prof. Dr. 9. Erdmann. — Atomlehre: Derſelbe. 
Uinterfuhung von Nahrunge- und Genufmitteln auf 
Grund des Reichsgeſetzes vom 14. Mai 1879: Prof. 
Dr. Baumert. — Agrikulturchemie (2. Theil, die 
Geſetze der thieriihen Ernährung): Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Maerder. — Ausgewählte Kapitel der 
Agrifultur = Chemie: Derſelbe. — Geologie: Geh. 


Reg.⸗Rath Prof. Dr. v. Fritſch. — Geognofie 
Mittel - Deutfhlands: Derſelbe. — Geologiſche 
Lehrausflüge: Derſelbe. — Die hauptſächlichſten 


Mineralien und Geſteine als Einleitung in die 


— Landwirthſchaftliche Demonſtrationen und Erfurfionen: Pedologie für Landwirthe: Prof. Dr. Lüdecke. — 


Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Bodenkunde mit 
Demonſtrationen und Exkurfionen zur Befichtigung von 
Muſterwirthſchaften: Prof. Dr. Albert. — Beſchreibung 
und Kritik von Wirfihſchaftsbetrieben der Provinz 
Sachſen ald Erläuterung zu den Erfurfionen: Der- 
jelbe. — Biehhaltung und Viehzucht bei intenfivem 
Landwirtbichaftsbetrieb: Dr. Falke. — Gefchichte der 
Landwirthichaft: Derfelbe. — Agrifulturptyfiologie, 
die phyfiologiihen Vorgänge im Boden, im Dänger 
und bei den Tandwirtbichaftlichen Gewerben: Dr. Cluß. 
Forftwirtbichaft (Nadelhölzer und Waldſchutz): Prof. 
Dr. Ewald. — Obſtbau verbunden mit praftifchen 
Demonftrationen und Erfurfionen: Obſtbaulehrer 
3. Müller. — Beterinäre@hirurgie mit kliniſchen 
Demonflrationen und mit Rüdficht auf die Beurtheilungs- 
lehre des Pferdes: Prof. Dr. Püg. — Die Fort 
pflanzung unferer Hausthiere mit Rückſicht auf die 
Hülfeleiftung vor, bei und nach der Geburt, ſowie auf 
bie Krankheiten ber neugeborenen Hausthiere: Derfelbe. 
Die Hufe unferer Hausthiere: Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Maichinen und  Geräthefunbe: 
Drof. Dr. Lorenz. — Lanpwirtbfchaftlicher Weges und 
Brückenbau: Derjelbe. — Nivellieren und Feldmeſſen: 
Derfelbe. — Landmwirtbichaftliche Baukunde: Regie⸗ 
rungs = Baumeifter Knoch. Landwirthſchaftliche 
Handelswiſſenſchaft: Landes-Oekonomierath v. Mendel- 
Steinfels. — Volkswirthſchafts⸗Politik (2. praktiſcher 
Theil der National-Oekonomie): Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Conrad. Bevölkerungsſtatiſtik und Armen⸗ 
weſen: Derſelbe. — Die Aufgaben der Sozialpolitik 
für das Reich, den Staat und die Gemeinde: Prof. 
Dr. Diehl. Theoretiſche National = Defonomie 
(National-Defonomie 1. Theil): Derjelbe. — Finanze 
wiffenihaft: Prof. Dr. Friedberg. Statiſtik, 
1. Theil (Geſchich'e und Theorie der Statiſtik, Be— 
völferungs - Statiftif): Prof. Dr. Kähler. — Al: 
gemeine Wirthichaftögefchichte Europas in den beiden 
Jegren Sabrbunderten: Dr. Sommerlab. Die 
Pa ZPirfjamfeit ber Bobenzollern: Derfelbe. — 

% 2®dDrungsfrage Prof. Dr. Diehl. — Wediel- 
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Kryptogamen: Prof. Dr. Zopf. — Arbeiten im krypto⸗ 
gamischen Laboratorium: Derjelbe. — Pflanzenpatho- 
logie: Geh. Ober⸗Reg.⸗-Rath Prof. Dr. Kühn. — 
— Biologie der Blüthe der Samenpflanzen: Dr. 
Schulz. — Einführung in die vergleichende Anatomie 
der Wirbelthiere: Prof. Dr. Grenader. — Aus: 
gewählte Kapitel aus der Zoologie: Derſelbe. — 
Naturgeichichte der Inſekten: Prof. Dr. DO. Taſchen⸗ 
berg. — Geographiiche Verbreitung der Säugethiere: 
Derfelbe. — Helminthologifches Praktikum. Makro⸗ 
und mifrojfophiiche Unterſuchungen von thieriſchen 
Parafiten, mit beſonderer Berüdfidhtigung ver Bei 
Menſchen und Hausthieren vorkommenden Arten: Dr. 
Brandes. — Die Deszendenztheorie und Darwin's 
Hypothejen: Derfelbe. — Phyfiologie des Menſchen, 
die animalen Funftionen: Prof, Dr. Bernftein. 
b. In Rüdfiht auf allgemeine Bildung, insbefondere 
für Studirende höherer Semefter. Borlejungen und 
Vebungen aus dem Gebiete der Philofophie, Päbagogif 
Geſchichte, Geographie, Riteratur und ethiichen Willen: 
haften halten bie Prof. Prof. Dr. Dr. Haym, 
Baihinger, Erdmann, Uphues, Lindner, 
Ewald, Droyfen, Sommerlad, Kirchhof, Ule, 
Huſſerl, Brode, Schwarz ıc. XTheoretifhe und 
praftiihe Uebungen. Staatswiſſenſchaftliches Seminar: 
Geh NR. Prof. Di. Conrad. — Statiftiiche 
Uebungen: Derjelbe. — Nationalöfonomifche Uebungen 
für Anfänger: Dr. Kähler. — Uebungen im phyfſi⸗ 
faliichen Laboratorium: Prof. Dr. Dorn. — Praktiſche 
Uebungen im chemischen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Volhard und Prof. Dr. Döbner. — 
Mineralogiiche, geognoftiihde und ypaläontologifche 
Uebungen: Geb. Neg.-Rath Prof. Dr. von Fritſch 
und Prof. Dr. Lüdecke. — Lebungen im Beftimmen 
der Samenpflanzen nebft kurzer Cinführung in bie 
Morphologie und Biologie derjelben: Dr. Schulz. — 
Botaniihe Erfurfionen: Prof. Dr. Zopf und Dr. 
Schulz. — Zoologiihe Uebungen: Prof. Dr. Gre—⸗ 
naher und Dr. Brandes. — Spftematifche Rund⸗ 
gänge im yovlogihen Mukum Dr. Brandes — 
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Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Labo⸗ Schenf. Nähere Ausfunft ertheilt das durch jede 
ratorinm: Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Kühn. — | Buchhandlung zu beziehende Programm für das Stubium 
Uebungen im Seminar für angewandte Naturfunde: | ber Landwirthſchaft an der Univerſität Halle, Schön, 
De rſelbe. — Landwirthſchaftiiche Demonftrationen |feld’iche Verlagsbuchhandlung, Dresden 1897. Brief⸗ 
und Erfurfionen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Freytag. |Tihe Anfragen wolle man an ben LUnterzeichneten 
— Landwirtbichaftliche Erkurfionen und Demonftrationen: | richten. 

Prof. Dr. Albert. — Praktiſche Demonftrationen und Halle a. S., im Februar 1898, 

















Vebungen Obſtbau: Obſtbaulehrer 3. Müller. — Der Direftor des Tandwirthichaftlichen Inftitute 
Uebungen im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer der Univerfität. 
Yusweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 
di Name und Stand Alter und Heimath Srund Behörde, Daten 
a | der welche die Answeilung e ’ 
& dee eineg wieſenen Beftafung befhloflen hat. | Beialuflen 
1 5. 6. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 


11 Joſeph ch jgeboren am 22. Okto⸗Kuppelei (3 Monate Koͤniglich bayeriſches 29. Dezember 
Schneider ber 1876 zu Muͤnchen, 15 Tage Örfängniß, laut/ Bezirfdamt Laufen, 97. 
ortsangehörig zu Go⸗ Erfennmißg vom 15ten 
nobig, Bezirk eiti, September 1897), 
Steiermarf, | 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuge: 
2 Sranz Fraueneder, Igeboren am 28. Auguflllandftreihen, Betten, Koniglich bayeriiches| 8. Januar 
Schmiedegeſelle, | 1878 in Redl⸗Zipf, Führung falſcher Ba: Bezirksamt Mühl:| 189 
Bezirk Vöcklabruck, piere und falihe Na- 
| ortsangehörig zu Eber⸗ mensangabe, 
i | ſchwang, Bezirf Ried, 





dorf, 








Oberöfterreich, 
3 Withein Drabomsi,igeboren am 8 Ja⸗ Landſtreichen und Betteln, Ring preußiicher| 24. Januar 
Arbeiter, nuar 1880 (1881) in Regieru lan 898. 
Krakau, Galizien, ! dent zu Breslau 
öfterreichifcher Staates | 
angehöriger, | 
4 Ignatz Herrlos, geboren am 23. De—⸗ Betrug, Landftreichen und Königlich bayeriſches 7. Januar 
Kellner, zember 1881 in St.| Betten, Bezirksamt Neuburg, 1898. 
Georgen, Bezirk Saly- 
burg (Umgebung) 
ortdangehörig zu Dos 
han, Bezirk Saaz, 
| Böhmen, 
5 Anton Jautze, geboren am 5. April Bannbruch und Betteln, Koͤniglich ſächſiſche 3. Irear 
Weberei⸗ und 1862 zu Finkendorf, Kreishauptmann- 
| Bleicherei- Arbeiter, | Bezirf Gabel, Böh- | {haft Bauen, 
men, ortsangehörig 
zu NRingelshain, Ber 
| zirk Babel, Böhmen, 
6 Barbara Kuchler, geboren am 8. Mai Land ſtreichen, Königlich bayerifches! 27. Januar 
Tagföhnerin, 1863 zu Böhmische Bezirksamt Mühl: 1898. 
Eifenftein, Bezirk dorf, 
Schüttenhofen, Böh⸗ 
men, ortsangehöri Ye 
Eifenftein Markt, . 
zirk Schüttenbofen, 
Böhmen, 
7 Wenzel Maly, geboren am 17. Juli Betteln, Koͤniglich achtziche 2. Dessuker 
Panbarbeiter, 1855 zu Popels, Be: Kanu SI. 
äirf Raubrik, Böhmen, or Alan, 


J 


— — — —— ——— —— — — 


= Lauf. Nr. 


12 








Name und Stand Alter und Heimath, Grund Behörde, Dede 
der welche bie Answeifung ifungss 
vu Sack Bertrafung. beſchloſſen Hat. len. 
2. 3. | 4 5. 6. 
ortsangebörig ebene! 
daſelbſt, | | 
Joſeph Pawligef geboren am 2. Oltober Landſtreichen und Betten, Königlich preußiſcher 29. Dezember 
(Pawlicek), Bäder) 1869 zu Oſſyk, Bezirk Regierungs⸗ Prãſi⸗ 1897. 
geielle, Tiſchnowitz, Mähren, dent zu Oppeln, 
ortsangehörig ebendaj., 
Stanislaus Pifol, geboren am 17. Novem- Landftreichen und Betteln, Königlich preußiſcher 24. Januar 
Arbeiter, ber 1877 in Krafau, Regierungs. Präfie 1898. 
Galizien,öfterreichiicher dent zu Breslau, 
Staatsangehöriger, 
Peter Widrach, geboren am 2. Januar Beilegung eines falſchen Königlich preußischer] 8. Dezember 
Drahtbinder, 1854 zu Obladzew Namens und Betten, | Negierungs-Präfts 1897. 
(Oblafow), Ungarn, | dent zu Königsberg, 
öfterreichifcher Stante- 
angehöriger, 
Wenzel Bendel, geboren am 16, De:| Betteln, Königlih ſächſiſche 17. Januar 
Tiſchler, zember 1844 zu Lup⸗ Kreishauptmann⸗ 1898. 
pig, Bezirk Leitmerig, | ichaft Baugen, 
Böhmen, öfterreichijcher. i 
Staatsangehöriger, i 
Jopann Böhm, geboren am 24. Juni desgleichen, desgleichen, 20. Januar 
Fleiſcher und Arbeiter, 1860 zu Neu-Wilms- 1898. 


1 


E23 


16 


Wenzel Koei, 
ellner, 


Hermann Johann 
Krall, Raminfeger, 


Joſephine geborene 
‚ Yafond, geſchiedene 
‚ Ehefrau des Michel 
Gormand, 
Haufiererin, 
Antoſchta Lubſchil 
(Anna Lipſchek) ver- 
\ ebelicte Weilich, 








dorf, Bezirf Frei 
waldau, Defterreichiich-, 
Schleſien, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 


1856 zu Kosmanos, 
Bezirt Jungbunzlau, 
Böhmen, drisange⸗ 
hörig zu Tatobyt, Ber 
| af Semit, Böhmen, 
‚geboren am 26. No- 
| vember 1867 zu Gabel, 
| Bezirf Gabel, Böhmen, 
‚ ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 

geboren am 17. De 
zember 1844 zu Mäcon, 
Frankreich, frangöſiſche 
Staatsangehörige, 


geboren am 15. Mai: 
1851 zu Warſchau, 
| Gouvernement War- 
ſchau, Rußland, orts⸗ 
angebörig ebendaſelbſt, 








geboren am 11. April Lant reichen und Betteln, Großberzoglich badi- 


Landſtreichen, 


Lant ſtreichen und Wan⸗ Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
dergewerbe⸗llebertretung, präſident zu Metz, 


Landſtreichen, 





ſcher Landes kommiſ⸗ 
ſar zu Freiburg, 
‚Königliche  jächfiiche, 


‚ Kreishauptmann- ⸗ 
ſhaft Leipzig, 


RER preußischer 
ı Regierungspräfident 
\ au Hildesheim, 





| 
l 


7. Februar 
1898. 
13. Januar 
1898. 
4. Februar 
1898, 


7. Februar 
1898. 
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Amtsblatt 


der KRöniglihden Regierung zu Potsbdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 11. 


Den 18. März 


1S9S, 








Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd 7.) NP 2447. Allerhoöͤchſter Erlaß, betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Gefege 
vom 31. März 1897 und 30. Zuni 1897. Vom 
7. März 1898. 

N 2448. Befanntmahung, betreffend die dem 
internationalen Uebereinfommen über den Eifen- 
bahnfrachtverfehr beigefügte Life. Vom Aten 
März 1898. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
plizeiverordnung. 

72. Auf Grund des 6 136 des Geſetzes über die 

allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 

(8.6. S. 195) erlaffe ih für die Preußiſche Elb⸗ 

firede oberhalb Haarkurg und Hamburg folgende 

Polizeiverordnung, 
betreffend die Abänderung ber am 18. Februar 1894 
erlafjenen Polizeiordnung für die Schifffahrt und 
Floͤßerei auf der Elbe. 
Einziger Rarasrapı 
u 


Der dritte Abjag erhält folgende Faſſung: 
„Jedes Floß muß in der Mitte feiner Länge 
und in einer Höhe von mindeſtens 1,5 m über 
feiner Oberfläche ziwei parallel mit der Längenachſe 
übereinander feft angebrachte weiße Tafeln, ober 
zwei in der gleichen Weife zwiſchen zwei Stangen 
tafelförmig flraff ausgeipannte Flaggen aus Lein- 
wand od:r einem anderen dauerhaften Stoffe 
führen. Diefe Tafeln oder Flaggen bürfen in 
feiner Weife verbedt werden und haben auf beiden 
Seiten mit lateiniſchen Scriftzügen von mindeſtens 
15 cm Höhe der Meinften Buchftaben, deren Grund⸗ 
ſtrichbreite jedoch nicht unter einem Fünftel der 
Höhe betragen foll, die obere in’ roth die An- 
fangsbuchftaben der Vornamen und ben Zunamen, 
fowie den Gefchäftsfig des Eigenthiimers, die untere 
in ſchwarz die gleichen Angaben in Betreff des 
Floßfuhrers nachjuweiſen. Abfürzungen der vor- 
geichriebenen Bezeichnungen find nur mit Geneh- 
migung ber zuftänbigen Behörde inſoweit geftattet, 
ale 26 fih um allgemein befannte Namen unb 


Firmen der hanbelt. 


u . 

An a Seele bee $ 9 — — — 
eines Flohes muß ausſchließli 

vw en ai betragen 5 


auf der Sächſiſchen Elbſtrede bei einem Bes 
flande des Floßes bis zu 150 Feſtmeter zwei 
floßfaprtfundige Männer, bei einem größeren 
Beflande drei Foßfaprttunige Männer, 
auf den übrigen Streden hei einem Beftande 
des Floßes bis zu 200 Feſtmeter zwei floß- 
fahrtfundige Männer, bei einem größeren Be- 
Rande drei floßfahrtfundige Männer. 
Dieje Beftimmungen treten vom 1. April d. I. an 
in Kraft. 
Berlin, den 28. Februar 1898. 
Der Minifter für Handel und Gewerke. 
. * 


Veröffentlicht. 
Potsdam, den 7. März 1898. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verkehr mit Butter, Margarine und verwandten Nahrungsmitteln. 
73. Um hzu verhüten, daß das Gejeg vom 15ten 
Juni 1897, ‚betreffend den Verlehr mit Butter, Käfe, 
Schmalz und;veren Erjagmitteln — R.G.⸗Bl. S. 475 
— durch die Einfuhr vorſchriftswidriger und vielleicht 
falſch bezeichneter Waaren aus dem Auslande umgangen 
werde, iſt eine beſondere Ueberwachung derartiger 
Waarenſendungen für nöthig befunden und angeordnet 
worden, daß die in Betracht kommenden Zollſtellen den 
Polizeibehoͤrden der Beſtimmungsorte der yon ihnen 
abgejertigten, muthmaßlih zu Sandelszwecken be 
ftimmten Butter⸗, Käfer und Margarinejendungen rechte 
zeitig Nachricht geben, damit die erforberlihe Con— 
trofe von letzteren Behörben unverzüglich bewirkt 
werben fann. 

Die Poligeibebörden haben daher auf Grund folder 
Benachrichtigungen den Eingang der Sendung feftzu- 
ſtellen und aus dieſer alsbald Waarenproben zur Unter- 
ſuchung zu entnehmen. 

Potsdam, den 10. März 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Scifffahrtefperre. 


74. Da die Erneuerungsarbeiten an ber Schleuje 
in Brieskow noch nicht beendigt werben fönnen, wirb 
die Brieskow'er ale Di gum Io April d. $3. für 
den Schifffahrtsverlehr geiperrt bleiben. 
Yorsdam, den 11. März 1898, 
Der Regierungspräfibent. 
Geweinhehegeitun 
75. Der Berntsousihug SER wu 
Zanuar d. 3. ve\äloen, dad rentht Aueuisin x 


— — 


— — 
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NE 218 der Gemarkung Liebenwalde in Größe von 
2,1570 ha von dem Gebiete der Stadtgemeinde Lieben- 
walde abzutrennen und mit dem fisfaliichen Gutsbezirke 
der Oberförfterei Groß⸗Schoͤnebeck zu vereinigen. 

Potsdam, den 15. März 1898. 

Der Regierungspräfibent. 
Belanntmahung. 

76. Der Herr Minifter des Innern hat auf Grund 
der 96 1, 2 und 6 des Gejeges vom 12. Juni 1889 
— Geſ.⸗“S. S. 129 — mit Zufimmung des Provinzials 
rathes ber Provinz Brandenburg beflimmt, dag vom 
1. April d. I. ab bie orts⸗ und landespolizeiliche Zu- 
ändigfeit des Polizeipräftdenten zu Berlin auf die Ger 
meinde Schöneberg infoweit erfiredt wird, als nicht 
nad 8 2 des genannten Geſetzes die Uebertragung ber 
Verwaltung der dort bezeichneten Polizeizweige auf den 
Yolheipräfbenten zu Berlin ausgeſchloſſen 3 

Potsdam, den 12. März 1898. 

Der Regierungöpräfibent. 
Belanntmadhung. 

77. Des Könige Majeftät haben dem Borftande 
der fändigen Ausftelung für Kunft und Kunfigewerbe 
in Weimar mittelft allerhöhfter Drdre vom 16. Februar 
die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der von ihm mit 
Genehmigung der Großherzoglid Sädfiihen Staats⸗ 
tegierung in dieſem Jahre wiederum zu veranftaltenden 
Ausipielung von Gegenfländen ber Kunft und bes 
Kunſigewerbes auch im biefleitigen Staatögebiete und, 
zwar in feinem ganzen Bereiche Looſe zu vertreiben. 

Es werden 439560 Looſe einſchließlich ber Reichs⸗ 
ſtempelabgabe zu 1 Mk. ausgegeben werben. 

Zur Verlooſung gelangen in zwei Ziehungen 
10000 Gewinne. Die Gewinne beflehen aus Gegen- 
fländen der Kunft und bes Kunſtgewerbes. Cs jollen 
in ber erften Ziehung vom 11. bie 13. Juni d. Is. 
2000 Gewinne im Werthe von 50000 M. und in der 
weiten Ziehung vom 8. bis 14. Dezember d. Is. 
8000 Gewinne im Werthe von 150000 M. gezogen 
werben. 

Potsdam und Berlin, den 16. Februar 1898. 

Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfibent. 
Viebhſeuchen. 

78. I. Zeftgeftellt: 

a. Maul- und Klauenfeude: Kreid Anger- 
münbe: Gehöft des Aderhürgers Karl Riedmann in 
BVierraden, Rittergut Hohenfelde. Kreis Ober- 
barnim: Gehöft des Bauern Wegen in Weſenthal, 
Rittergut Kruge. Kreis Niederbarnim: Gehöft dee 
Büdners Wilh. Emmerich in Rehfelde, des Bauern 
Karl Schröder und der Gaftwirthöfrau Padert in 
Zepernid, des Bauern Göge in Seeberg und ber 
Witwe Hahn in NeusWeißenfer. Kreis Bapaver- 
Jandb: @ehöft des Gemeindevorſtehers Kuhlmey in 

PH des, Aierbürgers Zoldow in Kremmen, 
en Z ER, i 
Wariaı —— — ne tan, Rittergut 
PABellanb: e in Epin. eis Weſt⸗ 
* SAiuerut Deffin I, md II, Antpeils. 


b. Rog: Kreis Niederbarnim: zwei Pferde des 
Fuhrherrn Friedrich Schmidt in Lichtenberg. 

©. Bruffeude: Stadt Potsdam: ein Pferd 
der 3. Esfadron ge Monenzegimente 


Erloſchen: Eu 

a. Mauls und Klauenſeuche: Kreis Nieder- 
barnim: in Buch; Gehöft des Bauern Aug. Möfer 
in Zepernid und des Gaſtwirths Breberede in See⸗ 
berg. Kreis Oberbarnim: Gehöft des Bauen Col⸗ 
berg in Willmersborf. Kreis Ofihavelland: Ber 
ſchiedene Gehöfte in Dallgow, Egin, Kremmen, 
Nittergut Seegefeld. Kreis Wefhavelland: Gepöft 
des Bauern Göoͤtſch in Barnewig. Kreis Weſt⸗ 
prignig: Rittergut Wolfshagen. Kreis Ruppin: 
NRindvieh der Bauern A. Schröder, A. Sommerfeld und 
des Kofjäthen Sommerfeld in Guten-Germendorf, 
des Guisbeſitzers Deter in Schulgendorf und Jacobs 
in Tresfow. Kreis Zauch⸗Belzig: Rindvieh des 
Gutsbefigers Bochow in Schmergom. 

b. Milgbrand: Kreis fihavelland: In 
Dyrog. 


c. Rog: Kreis Weftprignig: Pferde der Iftm 
Abtheilumg Sefbartiterie Segiments Generalfeldzeug- 
meifter (1. Brandenb.) AMP 3 in Perleberg. 

d. Bruſtſeuche: Kreis Oftpavelland: Remonte- 
Depot Bärenflau Stadt Potsdam: Pferde ber 
1. Esfadron III. Barde-Ulanenregiments. 

e. Räude: Kreis Niederbarnim: Pferde des 
Handelsmanns Golg in Reinidendorf. 

f. Geflügelholera: Kreis Niederbarnim: 
in Hohen-Schönhaufen. Kreis Ruppin: Hühner 
beftand des Seifenfabrifanten Wade in Neu-Ruppin. 

Potsdam, den 15. März 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdire ktion zu Berlin. 
Befanntmahung. 

18. Am 1. April wird in Nixdorf in dem Hanfe 
Sinefebed: e Bendaftrafse unter der Bejeich⸗ 
nung „Rirdorf 3° eine neue Poſtanſtalt eingerichtet, bei 
der bie Annahme von Poftfendungen jeber Art, fowie von 
Telegrammen, und ber Berfauf von Wertbzeichen flattfinden 
wird. Die Entgegennahme von .Zeitungsbeflelungen 
und bie” Ausgabe von Zeitungen erfolgt dafelbft nicht. 
Für den Verkehr mit dem Publikum ift die neue Poſt⸗ 
anflalt geöffnet an Werktagen von 8 Uhr Borm. bis 
7 Upr Nachm., an Sonn und Feiertagen ſowie am 
ne Seiner Majeftät des Kaiſers dagegen ger 

offen. 

Berlin C., 11. März 1898. 

Kaiſerliche Ober-Poftvirektion. 
Belanntmahung. 
19. Das Poftamt 92 wird am 31. März Abende 
nad Dienftihluß von dem Haufe Candöbergergliee 5 
u dem geufe ——— ie — und führt 
jortan die Beyeiäinung ‚HRamt Ibingerfiraße”. 

Berlin C., 12. Mix IR, 

Roierlige Dierhatuedäun... 
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Bekaunutmachun des Königlichen 
Eonfifioeiums der ovinz Brandenburg. 
10. Die unter privatem Patronate ſtehende Pfarr⸗ 


flelle zu Krenzlin, Didz. Neu-Ruppin, iR durch Ver⸗ 
fegung des Pfarrers Melper zur Erlebigung ges 
fommen. Ueber die Stelle ift bereits verfügt. 

1. Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarr 
elle zu Kemnig, Dioözeſe Prigwalf, if durch die Ver⸗ 
jegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Böhmer, zum 11. November v. 3. zur Erledigung 
gefommen. Die Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt 
biesmal durch die Gemeinde-Körperichaften der Parodie 
aus drei benjelben von uns zur Auswahl vor: 
neichlagenen Bewerbern. 

ı2 Das unter magiftratualiihem Patronate ſtehende 
Dielonat an der St. Maria-Magdalenen-Rirche zu 
Eberöwalde, Diözefe Eberswalde, iſt durch das Ab- 
leben des Diafonus Neumann zur Erledigung gefommen. 
18. Die unter privatem Patronate ftehende Pfarrftelle 
u Mannsfelot, Diözefe Puttlig, if durch die Vers 
jegung des Pfarrers Lieſche am 7. Januar d. I. zur 
Erledigung gefommen. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Belanntmahung. 

33. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Livitprogeorbnung vom 24. März 1879 
G.S. ©. 381) und des 5 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß angeblich dem Fraͤulein Elifa Tſchaen in Gebweiier 
Eiſaß) die Schulbverichreibung der fonfolidirten 3"/2 vor⸗ 

male A%/eigen Staatdanleipe von 1882 
Lit. F. M 216028 über 200 M. 
abhanden gefommen if. 

Es wird derjenige, welder fi im Befige dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
mtergeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder Fräulein 
Tſchaen anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche Aufs 

jahren Gepufs Rraftloserflärung der Urkunde 
agt werben wird. 

Berlin, den 9. März 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
14. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs⸗ 
eſebes zur Eivilprogeporbnung vom 24. März 1879 
ta.e. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, 
daß amgeblih dem Königlichen Oberförfter a. D. 
Brepmer in Trufhüg bei Zawisna in herfchlefien 
die bverfch: der tonfolibirten 3". vormals 
4% igen/Staatsanleihe von 1883 
Lit. H. 7805 über 150 M. 

verbrannt if. 


Es wird Derienige, welcher fih im Befige dieſer 
Urtumbe befubet, fiermit aufgeforbert, — de 
unsergehjesten Rontrole ber Staatepnpiere ober Herrn 





x. Brehmer anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgeboteverfahren behufs Kraftloserflärung der Urs 
funde beantragt werden wird. 

Berlin, den 9. März 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Berichtigung. 

In dem ‚auf Seite 91 ded 9. Stüdes unter 
M 10 erfolgten Abdrud der Belanntmagung vom 
24. Februar d. 3. betreffs der Schuldverſchrei en 
der Fonfolidirten 3/, %oigen Staatsanleihe von 1 
und 1890 fehlt Zeile 7 des Textes hinter 3%, das 
Wort „procent“ ("/o), was hierdurch berichtigt wird. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahnbirektion zu Berlin. 
Norbeftventfh— Berlin— Bayerifcher Verbaud. 

12. Mit fofortiger Gültigfeit gelangt für Eis in 
vollen Wagenladungen bis zum 1. Juni 1898 ein alle 
‚gemeiner Ausnahmetarif zu den Sägen des Ausnahmes 
tarifs 5 für Wegebaumaterialien und den für biefen 
Ausnahmetarif vorgejehenen Beftimmungen über die 
Frachtberechnung nah dem Ladegewicht der geftellten 
Wagen zur Einfül . 
Berlin, den 8. März 1898. 
Königliche Eifenbahndireftion 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Banſeatiſch⸗ Oſtdeutſchet GütersVerfehr. 

13. Der für die Zeit vom 1. März bis 1. Juni 

d. 3. auf den preußiſchen Staatseifenbahnen eingeführte 
Ausnahmetarif für die Beförderung von Eis in vollen 
Wagenladungen gilt mit ben gleichen Beflimmungen 
für die Frachiberechnung und bis zu dem gleichen End» 
termin fortan auch im Hanſeatiſch⸗ Oſtdeutſchen Verbande 
für den Verkehr zwiſchen Stationen ber preußiſchen 
Staatseijenbahnen und der Rönigticen Militäreifenbahn 
einerfeits und Stationen der medienburgifchen Friedrichs 
Franz⸗ Eiſenbahn andererjeits, ſoweit nicht bie Verkehre- 
leitung über bie Greiföwald — Orimmener Eiſenbahn 
ſtattfindet, ferner im Verfehr der Altdamm — Colberger 
Eiſenbahnen mit den Stationen Neubrandenburg und 
Roſtock der Mecklenburgiſchen Friedrich⸗Franz⸗ Eiſenbahn. 

Berlin, den 9. Sr, 1898. 

Königliche Eifenbahn- Direktion namens der betheiligten 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 
Varſeatiſch⸗ Oftdentſcher Güter⸗Verlehr. 
14. Am 15. März 1898 werden die im Bezirk der 
Königlichen Eiſenbahndirektion Stettin neu eröffneten 
Stationen Grabow a.,/D., Stettin⸗Weſtend, Torney, 
Vulkan⸗Bredow, Zabelödborf und Züllchow in ben 
Hanfeatifh-Oftdeutichen Güter-Tarif einbezogen. 

Am gleichen Tage werben bie in den preußiichen 
Staatsbahn-Verfehren eingetretenen Aenderungen bes 
Seehafen-Ausnahmetarif6 E. 1 für Schiffebaneifen auf 
den im Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſchen Güter-Tarif beſtehenden 
gleihnamigen Ausnahmetorti äggiegen. Wie yersit 
verbundenen Froadtermäigungen wen B 
Fracterhötungen bei ven Toter, SOSEEREN 
Shiffsrhpyen, Dratieile, Mieten, Mint, 


— — 
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und Unterlagsſcheiben zu Schrauben, Muttern erſt am 
1. Oftober 1898 in Kraft. 

Ferner wird an bdemfelben Tage der Artilel 
„Drabtgeflechte, eijerne (fählerne) in den Seehafen- 
Ausnahmetarif E. Abtheilung Ila. aufgenommen und 
bie gemäß unferer Bekanntmachung vom 10. Februar 
d. J. für den Berfehr zwiſchen einzelnen Verbandsver⸗ 
waltungen bewirfte Aufnahme des Artifeld „Holzſäge⸗ 
ſpäne (Holzfägemehl) unverpadt’’ in den Ausnahme: 
Tarif 2 (Robftofftarif) auf den gefammten Verbands⸗ 
verkehr mit Ausnahme der Edernförbe-Kappelner, der 
Paulinenaue-Neuruppiner und der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
faer Eiſenbahn ausgedehnt. 

Berlin, den 11. März 1898. 

Königliche Eiſenbahndirektion 
namens ber betheiligten Eifenbahns- Verwaltungen. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Polizei: Berordnung, 
betreffend den Betrieb des Dienſtmannẽ⸗Gewerbes. 

Auf Grund der 66 5 und 6 des Gejeges über bie 
Polizeis-Berwaltung vom 11. März 1850 (G.S. ©. 265) 
jowie der 66 143 und 144 des Geſetzes über die alls 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
S. 195) und auf Grund der SS 37 und 76 der Ges 


biefen Anforderungen zwar entiprechen, aber zum Trunfe 
und zu Ausfchreitungen neigen, ober wegen Verbrechens 
oder Vergehens wider das Eigenthum oder die Sittlid- 
feit oder das Leben, ober wegen Körperverlegung oder 
Widerflandes gegen die’ Staatsgewalt beftraft find, 
kann bie Ertheilung der Erlaubniß verfagt werben. 

5 3. Der Dienfimann ift verpflichtet, von jedem 
Wohnungswerhfel der PolizeisDireetion innerhalb 24 
Stunden Anzeige zu machen. 

5 4. Err muß bei Ausübung feines Gewerbes 
verfehen fein: 

1) Mit einem polizeilich ausgeftellten Signalement, 
2) mit der durch Befanntmadung der PolizeisDireetion 
vorzufchreibenden Kopfbedeckung nebft Nummerſchild, 
3) mit einem DrudsE&remplar dieſer Verordnung 
nebft Tarif und amtlich beglaubigtem Wegemeſſer; 
4) mit der ausreichenden Anzahl gedrudter Marten, 
von denen jede auf einen beflimmten Geldbetrag 
lauten, den Namen, die Wohnung ded Inhabers 
und das laufende Datum enthalten muß. Mit 
anderen Dienftabzeichen, als der unter NP 2 ge 
dachten Kopfbedeckung nebſt Nummerſchild darf der 
Dienftmann nicht befleidet fein. 
5 5. Die Dienflmänner dürfen fih auf öffent 
lichen Straßen und Plägen nur an ſolchen Orten zum 


werbe⸗Ordnung vom 1. Juli 1883 (R.G.⸗Bl. S. 117) | 3mede des Ausbietens ihrer Dienfte aufftellen, welche 
verorbniet die PolizeisDirertion nad) Zuſtimmung bes |ald Standpläge in der von der Polizeir Direktion zu 
biefigen Magiftrats für den PolizeisBezirf von Chars |veröffentlihenden Standplaglifte aufgeführt find oder 


Iottenturg was folgt: 


durch Maueranfchlag durch die PolizeisDireftion ale 


$ 1. Das Gewerbe ald Dienfimann darf nur auf ſolche Fenntlich gemacht find. 


Grund einer von der Polizei-Direction ertheilten Er- 
laubniß betrieben werden. Die Erlaubniß wird nur 
ſolchen Perfonen ertheilt, welche, abgeſehen von den 
erforderlichen perfönlihen Kigenfchaften ($ 2) mittelft 
eines Sparkaſſenbuchs eine Kaution von 75 Marf bei 
der PolizeisDireetion hinterlegt baten. Dieje Kaution 
haftet ſowohl für die Strafen wegen lebertretung ber 
Vorſchriften dieſer Polizei-Verordnung als aud) für bie 
zivilrechtlichen Anſprüche aus dem Dienſtleiſtungs-Ver⸗ 
trage oder die bei Gelegenheit der Dienftleiftung be- 
gangenen unerlaubten Handlungen. Die Zurüdgabe 
der Kaution erfolgt, menn der Dienftimann das Gewerbe 
aufgegeben hat und binnen einer Frift von 14 Tagen 
nad Erftattung der Anzeige an die Polizei-Direction 
von dem Aufgeben des Gewerbes und Rückgabe der 
Erlaubnig nebft Nummerſchild, Anſprüche an die Kaution 
bei der Polizei-Direetion nicht angemelbet find. Inner: 
halb dieſer Friſt angemeldete Antprüge müfjen binnen 
einer ferneren Frift von 4 Wochen beim zufländigen 
Gerichte zur Enticheidung anhängig gemadt unt dies 
ber PolizeisDirection nachgemwiejen werden, widrigen- 
falls nad Ablauf dieſer zweiten Frift die Zurüdgabe 
der Kaution erfolgt. 

5 2. Die Erlaubniß zum Betriebe des Dienft- 
mann⸗Gewerbes wird nur ſolchen Perjonen ertheilt, 
welche das 21. Lebensjahr vollendet haben, koͤrperlich 


geeigset Im Befige ber bürgerlichen Ehrenrechte find 


unb ausreiigenbe Ortöfenntniß befigen. Perfonen, die 


In diefer Liſte beziehentlih in dieſen Anfchlägen 
wird zugleich die höchſte Anzahl der auf einem Stand- 
plage zuläffigen Dienftmänner beſtimmt. Iſt diefe Zahl 
daſelbſt erreicht, jo darf fich fein Dienftina ın mehr dort 
aufhalten. Die Dienfimänner haben jeder Weifung der 
Polizeibeamten über ihr Verhalten auf ber Straße un⸗ 
weigerlih nadyzufommen, namentlich fid, auch auf Er⸗ 
fordern über den Befiß der im $ 4 genannten Gegen- 
Hände auszuweiſen. Sie find verpflichtet, den an fie 
ergangenen polizeilihen Vorladungen pünktlich Folge 
zu leiften. Sie dürfen ihre Dienflabzeihen nicht an 
andere Perjonen behufs Ausübung des Dienfimannes 
Gewerbes überlaffen. 

$ 6. Die Dienfimänner bürfen ihre Dienfte nicht 
mit Worten oder Zeichen anbieten. Sie müffen fi 
gegen das Publifum höflich betragen und dürfen bei 
Ausübung ihres Gewerbes weder in umjauberer ober 
zerrilfener Kleidung noch im trunfenen Zuftande er; 
\cheinen. 

$ 7. Die Dienftmänner dürfen auf den Straßen 
und Plägen nicht in einer den Verkehr bemmenden 
Weile zujammen treten und müſſen namentlid die 
Granitbahnen der Bürgerfteige frei laſſen. 

5 8. Jeder auf einem Standplage befindliche 
Dienfimann ift verpflichtet, die im Tarif aufgeführten 
Dienfte für den tarifmäßigen Preis unmeigerlich zu 
übernehmen und auf dem Fürzeften Wege perjönlich aus⸗ 
zuführen. Er yox ae dem YAulkraggeber, - wenn. ber. 
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für den Dienft zu zahlende Preis im Boraus fih be) IM. Kür Warten auf Beſtellung oder auf 


rechnen läßt, ſo viel Marken auszuhändigen, daß deren 
Geldbetrag dieſen Preis erreicht, und darf in dieſem 
Falle Vorausbezahlung fordern. Läßt ſich der Preis 
im Voraus nicht berechnen, ſo muß er eine oder mehrere 
Marken zu dem ihm mindeſtens zuſtehenden Preis dem 
Beſteller aushändigen und kann auch für dieſen Betrag 
Vorausbezahlung fordern. Nach der Verrichtung des 
Dienſtes hat er bei dem Empfange des Reſtes ſeiner 
Forderung auch den entſprechenden Betrag an Marken 
nachzuliefern. Der Dienſtmann muß dem Auftraggeber 
auf Berlangen ſtets den Tarif und Wegemeſſer zur 
Einfiht vorlegen und darf niemals mehr, als die Tarif- 
ſaͤtze ihm bemilligen, auch nicht unter ber Bezeichnung 
eined Trinfgelbes, fordern. Unbeſtellbare Briefe, Packete 
unb andere Gegenflände hat der Dienftmann, fofern 
der Auftraggeber nicht befannt if, an das Fund-⸗Bureau 
der Polizei-Direltion abzuliefen. 

$9 Tarif. Die Ermittelung der Entfernungen 
und Berechnung ber Vergütung für die Botengänge 
erfolgt nad) Maßgabe des Droſchlen⸗Wegemeſſers, auf 
weldem jeder KarbensAbichnitt eine Entfernung von 
160 m oder 2 Minuten darſtellt. Es ift fomit zurüd« 
zulegen eine Entfernung von 1 Farben-Abjchnitt oder 
160 m in 2 Minuten, eine Entfernung von 5 Farben- 
Abichnitten oder 800 m in 10 Minuten u. |. w. Der 


Farben⸗Abſchnitt, in welchem der Gang begonnen hat, |vorftehend feftgejegten Arbeitslöhnen: 


und der, in welchem er beendet iſt, werben zufammen 
nur ale „einer“ gezählt. Bei allen Botengängen, 
welche in der Zeit von 11 Uhr Atende bie 7 Uhr 
Morgend begonnen werden, ift zu dem nachftehend 
unter I feftgefegten Zariflägen ein einmaliger Zufchlag 
von 20 Pfennigen in Rechnung zu ftellen. 


E. Für Botengänge innerhalb der Stadt: 


EN bie zu 20 Minuten | für jede ferneren ans 
NM 


oder 10 Furben: | gefangenen 10 Mi: 
Abfchnitten nuten oder 5 Farben⸗ 
Entfernung abſchnitte Eutfernung 


mündlichen 
Auftraͤgen, 
Briefen | 
Ioder Packeten | 
biszuäkg| 
Gewicht 30 Pig. 
b. |Padetenvon, 
mehr ale 5 
kgbiszu25 | 
kg Gewicht | 
c. Packeten von 
mehr al825 | 
kgbiezusO | 
Ik Gewicht, 
| Fofern fie 
| ihrem Um⸗ 
| fange nad 
| getragen 
werben Tonnen, 


Botengänge | 
mit u 





a. 








10 Pig. 





70 — 20 ⸗ 


ücantwort: 

. bi8 zu 5 Minuten frei 
von 5 Minuten bis zu '/, Stunde ME. 0,15 
. für jebe fernere angefangene / Stunde - 0,10 
. wird der zur Empfangnahme eins | 

Auftrages beſtellte Dienflinann vor 

Ablauf vın 5 Minuten ohne Auftrag 

wieder ntlfen - 2 2 2 220.208 0,15. 
III. Kür Beförderung von Ge äckſtücken 
aus dem Hauſe nach einem vor Den Hauſe 

ftebenden Wagen und umgefebrt: 


me 0 8 


1) aus bezw. nach dem Erdgeichoß, Keller 
und 1. Stud: 

a. für Stüde big u dkg . . . Mr. 0,10 

b. = = von 25 bie zu SO kg . . s 0,20 

2) aus bezw. nach höheren Stockwerken: 

a. für Stüde bis zu 25 kg ... ME 0,15 


bh, = .e von 25 bis zu SO kg  .. - 0,30 

EV. Zür Urbeit nach Der Zeit: 

a. für u Stunde . . 2 2.02 2,.: MO, 

s jede angefangene folgende "/, Stunde = 0,20 

s einen halben Tag, glei 5 Stunden = 3, 

.o : s ganzen ⸗ s 10 8 = "9, 
Wenn der Dienfimann Transportmittel unb Ges 

räthe zu ftellen bat, fo beträgt der Zuſchlag zu -ben 


2 


num 


a. für 2 Stunde ME. 0,20. 
b. für jede angefangene folgende 
a Stunde ME. 0,10. 


V. Die Uebernahme und die Bezahlung aller bier 
nicht aufgeführten Dienftleiftungen. unterliegt der freien 
Vereinbarung. 

Bor Ausführung einer ſolchen Dienftleiftung muß 
der Dienfimann jedod den Auftraggeber auf Diele Des 
flimmung mwomöglid unter Angabe des zu forbdernden 
Lohnes ausdrücklich aufmerfjam machen. 

Bei Streitigfeiten über den zu zahlenden Preis 
enticheidet die Polizei-Direftion, doch bleibt den Ber 
theiligten hierbei die Bejchreitung des Rechtsweges vor⸗ 
behalten. 
5 10. Wird die ertheilte Erlaubnig in Folge 
Aufgabe des Gewerbes oder aus einem anderen Grunde 
ungültig, fo ift diefelbe nebſt tem polizeilich ertheilten 
Nummerſchilde innerhalb 24 Stunden an die Polizei- 
Direftion abzuliefern. 

$ 11. Uebertretungen biejer Verordnung werben, 
tofern nicht auf Grund allgemeiner Strafgejege bezw. 
der Borfchriften der Gewerbe- Ordnung eine höhere 
Strafe eintritt, mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark beftraft, 
an deren Stelle im Falle des Unvermoͤgens entiprechende 
Haft tritt. In eine Geldbuße nicht unter 15 Marf 
verfällt, wer das Bewerte als Dienfimann betreibt, 
ohne daß er im Befige der erforderlichen Erlaubnig if, 
oder wer ald Dienftmann feine Dienflabzeihen anderen 
Perſonen zur Benugung behufs Ausübung des Din 
manndnewerbesd üherlänt. 


0,40 


$ 1%. Dem Diva Lamm ver EUER SM | 


— 
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Detriebe des Gewerbes entzögen werben, wenn fie ben 
in biefer Polizei⸗Verordnung geftellten Anforderungen 
nicht mehr genügen, oder wegen ber im $ 2 biejer 
Verordnung bezeichneten Berbrechen oder Vergehen, ober 
wiederholt wegen Uebertretung der Beflimmungen biefer 
Polizei⸗Verordnung beftraft worden find, oder zum 
Trunfe oder zu Ausfchreitungen neigen, oder zu bes 
gründeten Beſchwerden bes Publifums wegen Unhöflid: 
feit ober unangemeſſenen Betragens Beranlaffung geben. 
813. Außerdem kann die dem Dienfimann er- 
theilte Erlaubniß zurüdgenommen werben, wenn bie 
beftellte Kantion (66 2 und 6) zur Zahlung von Strafen 
oder Entſchädigungen in Aniprud genommen worden 
iſt und nicht ſpaäteſtens innerhalb 8 Tagen nad Auf: 
forderung Seitens der Polizei-Direktion wieder auf den 
vorgejchriebenen Betrag ergänzt wird. 
814.. Diefe Polizei⸗Verordnung tritt am 1. April 
d. J. in Kraft. | 
Charlottenburg, den 3. März 1898. 
Königliche PolizeicDirektion. 
ertonal: Chrouif. 


Im je Juterbog⸗Luckenwalde find ernannt 
worden: a. der NRittergutsbeftter von Rochow zu 


Stülpe zum Amtövorfleber des Amtsbezirks 14 — 
Stülpe —, b. der Gemeindevorſteher Rügen zu Berfen- 
brüd zum Amtsvorfieher des Amtsbezirks 16 — 
Dobbrikow. — 

Im Kreiſe Weſthavelland ift der Gemeindevorfteher 
Barſikow in Barnemwig zum Amtsvorfleher dee Amts⸗ 
bezirks 12 — Buſchow — ernannt worden. 

Im Kreife Ofthavelland ift ber Abminiftrator 
Nobiling in Ueg zum Amtövorfteher-Stellvertreter des 
Amtsbezirks 26 — Uetz — ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde if der Rittergutspächter 
Graßmann zu Scönermarf von Neuem zum Amte- 
vorfieher-Stellvertreter des Amtsbezirks 5 — Paſſow 
— ernannt worden. 

Im Kreiſe Zauch-Belzig ift der Korftmeifter 
Rahm zu Potsdam zum kommiſſariſchen Amtsvor- 
fteher des Amtsbezirks 19 — Potsdamer Forſt — er- 
nannt worden. 

Im Kreiſe Wefthavelland ift der Gutöbefiger 
Barſikow in Graeningen zum Amtsvorfleher und ver 
Major a. D. von Bredom zu Nennhaufen zum Amtes 


vorfteher-Stellvertreter bes Amtsbezirks 9 — Menn- 
haufen ernannt worden. 

Dem technischen Sekretär Keilwagen aus Merfe- 
burg iſt die zum 1. April 1898 neu errichtete Stelle 
für einen zweiten techniſchen Sefretär des Hochbaufachs 
bei der hiefigen Regierung übertragen worden. . 

Der bisherige Dom-Hüffsprebiger Wilhelm Rudolph 
uguf Stier ift zum fünften Pfarrer der Parochie 
Charlottenburg, Diözefe Friebrichd- Werber, beftellt 
worben. 

Der bisherige Inſpektor des Königlihen Dom- 
Kandidasenftifte, Dombilföpredigr Dr. Friedrich 
Wilhelm Auguf Paul Conrad, ift zum Diafonus 
an der St. Jakobi⸗Kirche zu Berlin, Didgefe Coͤln⸗ 
Stadt, beftellt worden. 

Der Predigtamtsfandibat Reinhold Saft ift zum 
Hälfsprediger der Gemeinde der von ber Gemeinfchaft 
der evangelifchen Landeskirche fi getrennt haltenden 
Lutheraner zu Berlin gewählt. Diefe Wahl ift von 
dem Oberfirchen- Kollegium der von der Gemeinichaft 
der evangelifchen Landeskirche fi getrennt haltenden 
Lutheraner zu Breslau genehmigt, au if die Befähi⸗ 
gung ded Genannten nah N? A der Allerhöd 
General: Konzeffion vom f23. Juli 1845 (G.⸗S. S. 516) 
nachgewieſen worden. | 

Die Gemeindefchullehrer Geraſch, Ferdinand 
Lehmann, Sachſe und Wilhelm Schröder find als 
Gemeindefichulreftoren in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerinnen Doßler, Meyer,von Plehwe, 
Schroeter, Telfhomw und Zieger find ald Ge—⸗— 
meindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die Wahrnehmung der nad $ 78 Abſatz 3 
bes Reichsgeſetzes, betreffend die Gewerbegerichte, vom 
29. Juli 1890 dem Gemeindevorfeher obliegenden Ge⸗ 
\chäfte mit Genehmigung des Herrn Ohber-Präftdenten 
dem Herrn Stadtrathb Sübner hier auf ein fer: 
neres Jahr und zwar für die Zeit vom 1. April 1898 
bis 31. März 1899 übertragen worden ifl. 

Berlin, den 10, März 1898. 

Der Ober-Bürgermeifter. 
Zelle. 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


bes Ausgewieſenen. 


} | 


1 
/ 


Name und Staub Alter und Heimath 





& 
* 
1 





Joſef Beraned, 


Schneider, zu Prag, Böhmen,! (2 


geboren im Jahre 1870 ſchwerer Diebftahl, 


ortönngehörig ebendaf.,! Zuchthaus, 
kenntniß vom 18. Ofs 
tober 1895), 


Grund | Behörde, Dakım 
der welche die Ausweiſung . 
Beftrafung. befchlofien hat. le. 
4. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Königlich bayerifches! 12. Januar 
Jahre 3 ——— Bam 1898, 


laut Ers berg II, 
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8 Rame und Staub | Alter und Heimath | Grunud | Behörde, 
Se ccccc ——— der welche die Answeiſung 
dee Uusgewiefenen. Beftrafung. “rent Bat. ae 
2 | a ' 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
2 ubwig palee, ‚geboren en 22. Auguſt Landſtreichen, Konigtich preußiſcher 4 
Tageld bier, | 1888 orte, ii Re ierungspraͤfident DA 
Frankreich, franzöfi iſcher zu Arnsberg, 
Staatsangehöriger, 
3 Paul Ribbeck, geboren zu Bellan, Un⸗Landſtreichen und Unter⸗ Königlih preußiſcher 8. Februar 
Klempnerlehrling, garn, 17 Jahre alt,! ſchlagung, Negierungspräfidenti 1898. 
| angarifcher Staatsan- zu Potsdam, 
igehoͤriger, 
4|Stephan Scaliczan, geboren in Biebritz⸗ desgleichen, desgleichen, beögleichen. 
dlempnerlehrling, Trentfin, Ungarn, ! 
15 Jahre alt, un 
gariſcher Staatdangeh., 
5 Albert Schlott, Igeboren im Jahre 1869| Betteln, Königlich len 5. &rar 
Handlanger, zu Enſchede, Holland, N prä 
ortdangehörig ebendaſ., 
6 Adam Schmer, geboren in Bellan-Landſtreichen und Unter: König I der 8. Februar 
Klempnerkehrling, Trentſin, Ungarn, ſchlagung, Regierungspr 1896. 
15 Jahre alt, ums zu Potsdam, 
gariſcher Staatsangeh. ., | | 
7. Stephan Sipeyaf, Igeboren in Bellan, Un-|deögleichen, desgleichen, beögleichen. 
Klempnerlehrling, | gar, 15 Jahre alt, 
| a Staatsans 
eböriger, | | 
s Sephan Stowronoti, geboren am 26. Dezem- Landſtreichen, desgleichen, 5. Januar 
Arbeiter, ber 1875 (2) in 1898. 
Janowiecz, Kreis 
Nieszawa, Gouverne⸗ 
ment Warſchau, Ruß⸗ 
land, ortsangehoͤrig 
ebenbafetäft, 
9 Joſeph Franz Kon- geboren am 13. März'Betteln, Königlich preußiſcher 30. Januar 
flantin Sluka (aud | 1867 in Grottau, Bes Negierungspräfidenti 1898. 
SIuda) Arbeiter, | zirf Reichenbach, Böp- zu Breslau, 
men, öſterreichiſcher 


Stantsangehöriger, 
10] Hermann Stomp, |geboren am 18. Juni Betteln und Wanderges Königlich preußifcher| 28. Januar 
Babrifarbeiter, 1849 zu Klein⸗Bre⸗werbe⸗Uebertretung, Regierungspräfitenti 1898. 
benbrod, Holland, zu Münfter, 
ortBangehöri ig ebenbaf., , 
11 Vincenz; Tomaczin, ſgeboren in Wadiczon- Landſtreichen und Unter⸗Koͤniglich preußiſcher 8. Sesruar 
Klempnerlehrling, | Trentfin, Ungarn, fchlagung, ——— ident 1898. 
16 Jahre alt, u Potsdam, 
12a. Ste Brba, geboren am 10. Novem⸗ Widerfiand gegen bie Königlich bayerifches 27, Jannar 
Tagelöhner, ber 1869 zu Taus, Stantögewalt, grober) Bezirfeamt Mühl: 1898, 


Bezirk Taug, Böhmen, Unfug, Landſtreichen, dorf, 
ortsangehörig ebendaſ. Betteln, Tragen ver: 
| botener Waffen, 
ei b. Marie Vrba geh, geboren am 12. Januar Widerſtand gegen bieidesgleichen, desgleichen. 
Diba, Ehefrau des 1870 zu Franzendorf, Staatsgewalt, grober 
Borigen, Bezirf Spättenpofen,. Unfug, Lowdoſ Nreigen, 
= 07 Böhmen, ortsangehärig Bette n, 


Audi 





1 


= 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


fügte Ausweifung bed Wehergefellen Johann Hlafiny aus dem Reichögehiete ift zurüdgenommen. 














Name und Stand Alter und Heimath — 
des Ausgewieſenen. Befrofung 


‚Leander Jobannjon, 
|genannt Guſtav DapI, 
Schmied, 
Guifeppe Gaibafii, 
Tagelöhner, 


Johann Herzinger, 
Dienſtknecht, 


Herrſch Kahan, alias 
Gerſch Kagan, Privat⸗ 
lehrer und Kaufmann, 


Iofef Krauß, Arbeiter, 
Franz Nemelfa, 
Fabrifarbeiter, 


Wenzel Sejna 
(Schejna), Drechsler, 


Heinrich Vaucauſon, 
Mechaniler, 









3, 


. 14 
Bam, Bezirf Taus,| 





öpmen, me 
‚geboren am 12. Sep- Landftreihen und Betten, 
| tember 1851 zu Kal⸗ 
| mar, Schweden, ſchwe⸗ 
diſcher Staatsangeh.,| 
geboren am 17. April,Betteln, 
ı 1843 zu Soragno, 
| Italien, italieniſcher 
| Staatsangeböriger, | Pe: 
geboren am 19. März Landflreigen, 
| 1870 zu Ranshofen, 
Bezirk Braunau, Ober⸗ 
öfterreih, orisange⸗ 
hörig zu Weng, Ber) 
gif, Braunau, Ober⸗ 
oͤſterreich, | . 
geboren Ende März Landſtreichen und Beiteln, 
oder Anfang April 
1860 in Pinst, Gou⸗ 
vernement Minsk, 
Rußland, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 
geboren am 11. Mai Betteln, 
1852 zu Ningelöheim, 
Bezirf Gabel, Böh-: 
men, oſterreichiſcher 
Staatsangeböriger, 
geboren am 12. Dfto- Landſtreichen und Betteln, 
ber 1869 in Teplig, 
Böhmen, öfterreichiicher 
Staatsangeböriger, 
geboren am 1. Novem:Lanpftreichen, 
| ber 1855 in Zales, 
BezirfStrafonig, Boͤh⸗ 
men, ortsangebörig| 
ebendajelbft, | 
‚geboren am 5. Novem- desgleichen, 
ber 1868 zu Dumier, 
| Departement Haute⸗ 
Loire, Frankreich, franz 
zoͤſiſcher Staatsangeh.,, 








| Behörde, 


welche die Ausweifung | 


Sefchloffen hat. 
5. 


Königlich preuhßiſcher 
| Regierungspräfident 
| zu Machen, 


| 
Großherzoglich badi⸗ 


ſcher Landes kommiſ⸗ 


| für zu Konſtand, 


Rönigtich bayeriſces 
muy.) 


| Bezirksamt 
\ dorf, 


burg, 
| 
| 


Großherzoglich med: 
lenburg⸗ ſchwerin⸗ 
ſches 
des Innern, 


Grohherzoglich bar 


Siadimagiſtrat 
Straubing 
ern), 


(Bay 


Kaiſerlicher Bezirför 
präfident zu Straß: 
burg i. €, 
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Königlich bayeriſches 
Bezirfsamt Weißen⸗ 


Minifterium) 


11. Sebruar 
diſcher ;-andesfom- 1898. 
mifjär zu Freiburg, 


| 





! 


— 
J 
en 


6. 





15. Januar 
1898. 


7. Februar 
1898. 


27. Januar 
189 


5. Februar 
1898. 


9. Februar 
ie. 


28. Januar 
1898, 


5. Februar 
1898, 


Die durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannfgaft;teipgig vom 29. April 1897 ver- 





(Die Infertiong; 





Hierzu Fünf Deffenilige Anzeiger. 
— 


Belagel 


jebühren betragen für eine einfpaltige Drucheile 20 Pf. 
fätter werben der Bogen mit 10 Er beschnet,) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Botedom, 





Botovam, Bucbruderei der T 


. Hayn'len Erben. 


Amtsblatt 


Ber Röniglihden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 12, 


Den 25. März 


1898. 





Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 8.) Me 2449. Bekanntmachung, betreffend die 
Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Konſerven⸗ 
fabriken. Vom 11. März; 1898. 

(Stüd 9.) NE 2450. Verordnung über die theil- 
weife Infraftfegung des Geſetzes, betreffend die 
Abänderung ber Gewerbeordnung, vom 26. Yuli 
1897. Bom 14. März 1898. 


efanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

Eonceifion 
zum Gefchäftsbetriebe in dem Koöniglich Preußiſchen Staate für 
die Aſſekurauz⸗Geſellſchaft „Niederländiſcher Floyd’ zu Amſterdam. 
8. Der unter der Firma —— Lloyd“ 
in Amſterdam domicilirten Aſſekuranz⸗Geſeſellſchaft wird 
die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe der Einbruchs⸗ 
Diebſtahl⸗Verſicherung in dem Koͤniglich Preu⸗ 
ßiſchen Staate auf Grund des laut Urkunde vom 
15. April 1893 abgeänderten Statutes hiermit unter 
nachfolgenden Bedingungen ertheilt. 

1) Jede Veränderung der bezeichneten Statuten muß 
bei Verluſt der Conceſſion angezeigt, und ehe nach 
denſelben verfahren werden darf, von der Preu— 
ßiſchen Staats⸗Regierung genehmigt werden. 

Die Veröffentlichung der Conceſſion erfolgt in den 
Amtsblättern reip. amtlichen Publifationdorganen 
derjenigen Bezirke, in welchen die Gejellfehaft Ge- 
fhäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der 
Geſellſchaft. 

Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem bes 
flimmten Orte in Preußen eine Haupt-Wiederlaffung 
mit einem Gejchäftslofale und einem dort domi⸗ 
eilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Derjelbe ift verpflichtet, dem Präfidenten derje- 
nigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein 
Wohnſitz belegen — in Berlin dem Königlichen 
Holizeipräfidenten — in den erften ſechs Monaten 
eines jeden Gefchäftsiahres neben dem Verwaltungs: 
berichte, Rechnungsabſchluſſe und der Generalbilang 
der Geſellſchaft eine ausführliche Weberficht der im 
verflojjenen Jahre in Preußen betriebenen Gejchäfte 
in vorjchriftsmäßiger Form einzureichen. 

In diejer Ueberfiht — für deren Aufftellung 
von dem betreffenden Regierungspräfidenten nähere 
Beftimmungen getroffen werben fünnen — ift dag 
in Preußen dliche Aftivum von dem übrigen 

gejondert aufzuführen. 
IR. der Reänungs - Abjcylug und die 


2) 


3) 


BE iR 4 


4) 


5) 


gedachte Ueberſicht find alljährlich Durch den Deutfchen 
Reiches und Preußiſchen Staate-Anzeiger auf Koften 
ber Gefellichaft befannt zu maden. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Weber» 
ficht des Rechnungsabichluffes (Gewinn- und Berluft- 
Konto) ſowie der von ihm geführten Bücher ein- 
zufteben hat der Generalbevollmächtigte ſich per- 
ſönlich ‚und erforberlihen Falles unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher 
inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß berjelbe auf amtlicyed Berlangen unweigerlich 
alle diejenigen Mittheilungen machen, welche fich 
auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf 
den der Preußiichen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, 
auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schrift: 
ftüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einfiht vorlegen. 
Durch den Generalbevollmädtigten und von dem 
inländiſchen Wohnorte defjelben aus jind alle Ver⸗ 
träge der Gejellichaft mit den Preußiſchen Staates 
angehörigen abzufchließen. 

Die Gefellihaft hat wegen aller aus ihren Ge 
ichäften mit Inländern entitehenden Verbindlich⸗ 
feiten, je nach Berlangen bed inländiichen Ber- 
fiherten, entweder in ‚dem Gerichtsſtande bee 
Generalbevollmäcdhtigten ] oder in demjenigen des 
Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt Ihat, 
als Beklagte Necht zu nehmen und dieſe Ber- 
pflihtung in jeder für einen Inländer auszuſtellenden 
Berfiherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ger 
jchlichtet werden, jo muͤſſen dieſe Tegteren, mit Einjchluß 
bed Obmannes, Preußiſche Staatsangehörige fein. 
Alle fatutenmäßigen Bekanntmachungen der Ge- 
jellfchaft find auch dur ben Deutſchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staats-Anzeiger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Eoneifion, — melde übrigens 
die Befugniß zum Ermwerbe von Grundeigenthum 
in dem Preußifchen Staate, wozu es der in jedem 
einzelnen Falle bejonderd nachzuſuchenden landes⸗ 
herrlichen Erlaubniß bedarf, nicht in ſich ſchließt — 
kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe 
von Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen 
der Preußiſchen Staats⸗Regierung zurückgenommen 
und für erloſchen erklärt werden. 

Berlin, den 7. März 1898. 

(Siegel). 


Der Königlige dreugiihe Miniter md „use. 


Nrager vn Ditter, 
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Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
(Fortſetzung derſelben auf Seite 128.) 
79. Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Abaͤnderung und Ausdehnung der Polnger Zeerung 
für die Waſſerläͤufe des Doſſebruchs vom 12. April 1893 (Amts⸗ 
blait S. 245) auf den oberen Theil des Dofieflufles. 
Gemäß S 137 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.S. ©. 195) 
wird auf Grund der 66 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei-VBerwaltung vom 11. Mär; 1850 
(G.⸗S. S. 265) ſowie des $ 73 der Feldpolizei- 
ordnung vom 1. November 1847 (G.S. &. 376) 
unter Zuftiimmung ded Bezirksausſchuſſes nachſtehende 
Polizei-⸗Verordnung erlaffen: 
6 1. Die Beſtimmungen der PolizeisBerordnung 
für die Wafferläufe des Doſſebruchs vom 12. Aprıl 
1893 finden auf den oberen Theil des Doffefluffes von 


Berfenbrüd Ibei Meyenburg bis zur Schönberg-Tram- 
nig’er Grenze mit der Maßgabe Anwendung, daß bie 
in dem 6 4 der genannten Verordnung vorgejehene 
Frühfahrs⸗Räumung für die bezeichnete Fugmea⸗ in 
der Zeit vom 15. Mai bis 22. Juni jeben Jahres zu 
erfolgen bat. 

$ 2. Das im s 15 der Eu vom 
12. April 1893 erwähnte Schauamt VI. t: „a. 
die Doffe von der Brunne-Trieplag’er bid 'zir n⸗ 
berg⸗ Tramnitzer Feldmarkgrenze, b. für den oberen 
Theil des Doſſefluſſes von der Sthönberg-Tramnig’er 
Grenze aufwärts bie Fregtorf. 

$ 3. Für den oberen Theil des Doffefluffes von 
Tregborf aufwärts bis Berkenbrück bei Meyenburg 
wird ein neues Schauamt VIa. gebildet, deſſen Bor 
figender der Landrath des Kreiſes Ofl-Prignig ifl. 

Potsdam, den 21. März 1898. 

Der Regierungspräfipent. 


So. Nachmeifung ber an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat Februar 1898 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 


Berlin 


Ober⸗Unter⸗ Ober⸗Unter⸗ dam 

@ Wafler Wafler 

" Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. 

T.ı 3228 | 30,70 | 2,50 ' 110 | 1,3 

.| 32,28 | 30,76 255 |, 1,18 1,37 
337292 | 3080 | 56 | 122 | 12 
32,28 | 30,88 | 2,55 | 1,22 | 1,42 
32,28 | 30,88 | 2,56 | 1,24 1,43 
32,26 | 3088 | 2,56 | 1,26 1,43 
32,24 | 3090 | 2,56 | 1,%6 1,44 
32,24 | 3088 | 23,55 | 1,35 1,45 
32,24 | 30,82 | 2,56 | 1,24 1,45 
32,24 | 30,78 | 2,56 | 1,26 1,45 
3226 |, 30,78 | 2356 | 1,24 | 1,44 
32,26 | 30,78 | 2,55 | 1,24 | 1,44 
3226 | 30,76 | 2,58 | 1,20 1,43 
32,24 | 30,76 | 2,60 | 1,24 1,42 
3224 | 30,78 | 2,60 | 1,24 | 1,44 
3224 | 3082 | 2,60 | 1,26 | 1,85 
32,22 | 30,88 | 2,58 | 1,30 | 1,49 
32,24 3092 | 23,58 | 1,36 1,52 
32,26 | 30,90 | 2,60 | 1,32 | 1,51 
32,26 | 30,90 | 2,62 | 1,30 1,51 
32,25 | 30,94 | 2,64 | 1,34 1,50 
32,260 , 30,92 | 2,63 | 138 | 1,51 
32,24 | 3094 | 2,62 | 1,38 | 1,51 
32,26 | 30,92 | 2,61 | 1,36 | 1,51 
32,26 | 31,04 | 2,57 | 138 | 1,52 
32,24 | 31,06 | 2,56 | 1,40 | 1,53 
32,26 | 31,06 | 2,58 | 1.38 | 1,53 
3226 | 31,08 | 2,58 | 1,42 1,53 





Potebam, ben 22, Mär; 1898. 





Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
Ober⸗VUnter⸗ Ober⸗Unter⸗ 

Waſſer Waſſer berg 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Deter. 
2,22 ' 1,72 1,62 | 1,9 R7. 
2,24 1,74 1,66 | 1,42 | 2,9 
202 | 172 | 1,66 | 122 | 288 
2,28 1,78 1,66 1,12 | 2,52 
2,30 1,80 1,66 1,14 | 2,64 
2,36 1,76 1,68 | 1,44 |: 2,78 
230 1,78 1,68 1,14 | 2,94 
2,30 1,82 1,70 | 1,46 | 3,08 
2,32 | 1,88 1,70 1,44 | 3,20 
2,32 1,90 1,70 | 1,8 | 3,28 
2,32 1,94 1,70 1,46 | 3,30 
2,30 1,96 1,72 1,18 | 3,28 
2,36 | 1,88 1,2 | 1,48 | 3,22 
2,32 | 1,94 1,74 | 1,50 | 9,14 
2,30 : 1,96 1,74 | 1,50 | 3,04 
2,20 | 1,96 1,74 1,50 | 2,94 
2,216 ; 1,98 1,74 1,52 | 2,88 
2,26 1,98 1,76 | 1,54 | 2,84 
2,30 2,00 1,78 | 1,54 | 2,86 
2,38 1,94 1,80 | 1,58 | 2,92 
2,34 2,00 1,84 1,60 | 3,00 
2,36 2,02 1,84 | 1,60 | 3,08 
2,36 2,02 1,84 1,60 | 3,16 
2,36 2,02 1,82 | 1,62 | 3,24 
2,36 2,04 1,82 1,62 | 3,28 
2,36 2,04 1,82 1,62 | 3,24 
2,40 1,98 1,84 | 1,62 | 3,18 
2,36 2,02 1,86 1,62 | 3,14 

Der — 
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Bekanntmachung. 
81." . Die oͤffentliche Ordnung erfordert, daß für 
jede Ortſchaft im amtlichen wie im außeramtlichen Ver⸗ 
fehre eine beflimmte, allgemein maßgebende Bezeichnung 
und Schreibweije befteht. 

Auf Grund des 8 10 Tit. 17 Th. II. des Preu- 
ßiſchen Landrechts und gemäß ber Entſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichts vom 8. Dftober 1885 (Bd. XII. 
©. 326) beflimme ich von Landespolizeitwegen, daß bie 
im reife Jüterbog belegene Ortichaft Karlsdorf (Garle- 
dorf) bei Dahme und das Gut Kappan (Eappan) 

zufünftig. „Karlsdorf bei Dahme‘ 
und „Kappan“, 

ber im Kreiſe Nieder-Barnim belegene Gutsbezirk 
Cöpenid-Forft (Köpenid-Forft) | 

zufünftig „Cöpenick⸗Forſt“, 

die im Kreife Ober-Barnim gelegene Ortjchaft 
Kloſterdorf (Cloſterdorf) 

zukünftig „Kloſterdorf“, 
die im Kreiſe Weſtprignitz belegenen Orte Karwe 
(Carwe) und Kreuzburg (Creutzburg, Kreutzburg) 
zukünftig „Karwe“ und „Kreuzburg“ 
die im Kreiſe Prenzlau belegenen Orte Karlsburg 
(Carlsburg), Karlsfelde (Carlsfelde), Karolinenhof (Ca— 
—— und Karlſtein (Carlſtein 
zukuͤnftig „Karlsburg“, 
„Karlsfelde“, 
„Karolinenhof“, 
„Karlſtein“, 
die im Kreiſe Ruppin belegenen Orte Cleveſche 
Häuſer (Kleveſche Häuſer) und Campehl (Kampehl) 
zukünftig „Kleveſche Häuſer“, 
„Kampehl“, 
geſchrieben werden. 

Potsdam, den 10. März 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Gemeindebezirksveraͤnderung. 
82. Der Bezirksausſchuß hat mit Einwillung ſämmt⸗ 
licher Betheiligten in der Sitzung am) 10. März d. J. 
beſchloſſen, das im Grundbuche Band IL. Blatt N 25 
eingetragene Grundflüd SKartenblatt 1 N? 104/9 der 
Gemarfung Damm (jog. Meiergarten) in Größe von 
28 ar von dem Butsbezirfe Waldau abzuirennen und 
mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Jüterbog zu ver- 
einigen. Potsdam, den 19. Mär; 1898. 

Der Regierungspräjident. 

haltung von Schießverfuchen auf dem Schießplape 
bei Cummersdorf. 

83. Unter Hinweis auf meine Amtblattsbefannt- 
madung vom 4. Januar d. 8. — Stüd 1 Seite 7 
des diesjährigen Amtsblatts — bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen. Kenntniß, daß am 18. April un 
13. Juni d. As. auf dem Scießplage bei Cummers⸗ 
borf Schießverſuche flatifinden werben. 
ſaieß or bleiben der 23. April und 18. Juni d. Is. 


frei. 
Potsdam, den 22. März 1898. 
Der Regierungspräfibent. 


18. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Bekanntmachung. 
7. Auf Grund des 8 11 der Geſchäftsanweiſung 
für die Koͤniglichen Borftlaflenrendanten vom 2. Fe⸗ 
bruar 1888 genehmigen wir, daß ber bei der König- 
fihen Forſtkaſſe in Erkner beſchäftigte Major a. D. 


Reinold Duittungen über Zahlungen an die genannte 
Kalle ausftellen darf. 


Potsdam, den 11. März 1898. 

Königliche Regierung. 
Vefanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Bräfidenten zu Berlin. 

efanntmadung. 

Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß durch Erlaß bes Seren Minifterd für Handel und 
Gewerbe vom 26. Februar d. Is. die der Aftiengefell- 
haft Petzold E Company, Engineers Limited in 
London am 29. März 1893 ertheilte, dur Erlaß des 


genannten Herrn Minifterde vom 6. April 1894 modi⸗ 


feirte Erlaubnig zum Gefchäftsbetriebe in Preußen 
surüctgenommen und für erlojchen erflärt worden iſt. 
erlin, ven 13. März 1898. 
Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachung. 
19. In Folge Anforderungen der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction Berlin hat fi eine Verſchiebung der 
Trace ber eleftriihen Hochbahn Zoologiſcher Garten big 
Warſchauerbruͤcke zwiſchen den Stationen 34 und 35 
als nothwendig erwiefen. 

Auf Grund des 5 15 des Enteignungsgeſetzes 
vom 11. Juni 1874 ift daher von Landespolizeiwegen 
vorläufig feftgeftellt worden, daß Parzellen von 17, 29, 
152 und 259 Quadratmetern dee der vermwittmeten 
Dina Zimmermann geborenen Sula und Miterben 
jowie dem Kaufmann Zimmermann gehörigen Grund⸗ 
ftiides Luckenwalderſtraße 3 — Grundbuh Band 3 
NE 147 Tempelhof — und ferner Parzellen von 17 
und 45 Quadratmetern des dem Kaufmann ZJimmer- 
mann gehörigen Grundſtückes Luckenwalderſtraße Ne 2 
— Grundbud Band 2 Ne 104 P Tempelhof — ſowie 
eine 22 und 113 Duabratmeter große Parzelle des dem 
Kaufmann Emil Gürfe gehörigen Grundftüdes Lucken⸗ 
walderfirage 1 — Grundtuh Band 2 M 104 L 
Tempelhof — Grunbftüdsflächen darſtellen, hinſichtlich 
derer der Geſellſchaft für elektriſche Hoch⸗ und Unter⸗ 
grundbahnen zu Berlin zwecks Baues und Betriebes 
einer elektriſchen Hochbahn in Berlin von der War⸗ 
ſchauerſtraße bis zum Stadtbahnhofe Zoologiſcher Garten 
mit Abzweigung nach dem Potsdamerbahnhofe durch 
die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 28. Auguſt 1897 


d|das Enteignungsrecht zur Entziehung und Beſchränkung 


des für die Anlage in Anſpruch zu nehmenden Grund⸗ 
eigenthums verliehen worden iſt. 

Der abgeänderte vorläufig feflgeftellte Plan wird 
nunmehr in Gemäßpeit der 88 18 fi. a. a. DO. vom 
9. April 1898 bis zum WO. 
in der Regiſte awe der erien Boügeltung, Ted TURRNSEN 
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Polizei⸗Praſidiums im Polizeidienſtgebaͤude am Alexander⸗ 
platz Eingang IV. 2 Treppen Zimmer NE 339 zu 
Jedermanns Einſicht ausliegen. 

Einwendungen gegen dieſen Plan ſind bis zum 
Ablaufe der beſtimmten Friſt bei der J. Abtheilung des 
Königlichen Polizei⸗Präſidiums ſchriftlich einzureichen. 

Berlin, den 15. März 1898. 

Der PolizeisPräfident. 
gez. von Windheim. 
Poligei-Berorbuung 
über bie äußere Heilighaltung der Sonns und Yeiertage. 
Auf Grund der 88 137, 139, 43 Abf. 3 des 

Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 

30. Zuli 1883 (G.⸗S. S. 195) und der Allerhöchften Ka- 

binedsÖrdre vom 7. Februar 1837 (G.⸗S. ©. 19), jo: 

wie der 66 6, 12 und 15 des Gejeges über die Polizei⸗ 

Verwaltung vom 11. Mär; 1850 (G.⸗S. S. 265) 

wird mit Zuſtimmung des Herrn ObersPräfidenten für 

ben Stabtfreid Berlin verorbnet, was folgt: 

$ 1. An den Sonntagen und Feiertagen find alle 
öffentlich bemerfbaren Arbeiten, ſowie alle geräuſchvollen 
Arbeiten in den Häufern und Berriebsftätten verboten, 
jofern fte geeignet find, die äußere Heilighaltung der 
Sonn- und Feiertage zu beeinträchtigen. 

Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören ins⸗ 
bejondere: 

a. die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung, Saat 
und Ernte, des Einfahreng, Ausdreſchens, Düngers 
fahrens ſowie alle Erd», Kultur: und ſonſtigen 
Arbeiten 

in Feldern, Bärten, Wiefen und Anpflanzungen 
(vergl. jedoch SS 2 und 3), 

b. die öffentlich bemerfbaren Handwerksarbeiten außer: 
balb der Werfflätte und ſolche Handwerfsarbeiten 
innerhalb der Werfflätte, welche wie die ber 
Klempner, Schmiede, Böttcher, Stellmader u. |. w. 
mit ftörendem Geräuſche verbunden find (vergl. 
jedoch 8 5), 

c. die Arbeiten in Fabriken, Mühlen, auf Zimmer: 
plägen und anderen Bauhöfen, Werften und 
Ziegeleien, fowie bei Bauten aller Art (vergl. je- 
bob _$ 5), 

d. der Betrieb der offenen Geichäftsftellen des Handels⸗ 
gewerbes (vergl. jedoeh 88 5 und 6), 

e. das Beladen und Entladen von Schiffen, Kähnen, 

Flöffen, Frachtfuhrwerken und Möbelmagen auf 

öffentlichen Straßen und Pläßen und, wenn ee 

nicht ohne öffentlich bemerfbareds Geräuſch vor⸗ 
genommen werden kann, aud in gejchlofjenen 

Höfen (vergl. jedoch 66 3 und A), 

. das mit förendem Geräufch oder Aufjehen vers 
bundene Kortichaffen von Sachen auf den öffent: 
lichen Straßen und Plägen, 3. B. das Fahren ber 
Bier⸗ nnd Rollmagen (vergl. jedoch $ 4 Nr. 6, 
nad) dem bag Fahren von Bierwagen während 
der für den Handel mit Lebens⸗ und Genußmitteln 

Aeigegebenen Stunben, be3. $ 4 No. 2, nad) dem 


das Fapren von Rolwagen, foweit fie bem Eil- 


— 


üterverkehr dienen, geſtattet iſt), der Wagen mit 
eeren Faͤſſern, Eiſenſtangen und dergleichen, der 
Umzug mit Moͤbeln aus einer Wohnung in die 
andere, ſowie das Fahren von Vieh, von Baus 
und Brennmaterialien, Futter, Lebensmitteln umb 
Feldfrüchten (vergl. jedoch SS 2, 3 und 4), 

g. das Treiben von Vieh auf den öffentlichen Straßen 
und Den (vergl. jedoch $ 2 No. 3 mb 5 
und $ 5), 

5 2. Das Berbot ded 6 1 findet feine Ans 
wendung 
1) auf Arbeiten, welche in Notbfällen, wie bei Feuers⸗ 
und Waflerdgefahr und dergl., oder im öffentlichen 
Intereſſe unverzüglich vorgenommen werben müffen, 
2) auf Arbeiten, welche zur Befriebigung der 
dürfniſſe des häuslichen Lebens täglich vorgenommen 
werben mäüfjen, 
3) auf Arbeiten, welche in der Landwirthſchaft und 
Gärtnereien — wie das Futterholen, das Füttern, 
das Begiegen von Pflanzen und dergl. — zur 
Fortfegung des Betriebes täglich vorgenommen 
werden muſſen, 
4) auf Arbeiten, welde in Zier- und Hausgärten, 
oder von Fleinen Leuten mit ihren Angehörigen zur 
Beftellung oder Abwartung ihrer Gärten und 
Felder außerhalb der Zeit des Hauptgottesbienftes 
($ 15) verrichtet werden, 
5) auf das Fahren und Treiben von Vieh zu den am 
iolgenben Tage flattfindenden Viehmärkten. 
$ 3. Die im $ 1 verbotenen Arbeiten, ſo⸗ 
weit es ſich nicht um die Beichäftigung gewerblicher Ar: 
beiter handelt, kann die Ortöpoligeibehörbe (in diejeu 
Fällen das zuftändige Polizei-Nevier, bezw. das Polizei⸗ 
Schifffahrts-Bureau) für den einzelnen Sonn und 
Feiertag geftatten, wenn fie zur Verhütung eines un» 
verhältnigmäßigen Schadens erforderlich find, und bie 
Nothwendigkeit nicht abfichtlich herbeigeführt ober durch 
Außerachtlaſſung der gehörigen Sorgfalt verſchuldet iſt. 
Die Erlaubniß iſt thunlichſt auf die Zeit außerhalb des 
Hauptgottesdienſtes (8 15) zu beſchränken. 

$ Nicht berührt werden von dem Verbote 
des 8 

1) der Eijenbahnverfehr, der Perfonenichifffahrtsver- 
febr, das Lohnfuhrweſen für Verfonen, die Bes 
förderung von Neifegepäd, ſowie ber Gewerbes 
betrieb der Kahnverleiher, Gonvdelführer und Fahr 
radverleihinftitute, - 

2) der durchgehende Frachtſchifffahrts⸗ und Fracht⸗ 
fuhrwerks⸗Verkehr, ſowie der EilgütersBerkehr zu 
und von den Bahnhöfen und Dampficiffen. 

3) der Reichs⸗Poſt- und Telegraphenverkehr, 

4) bi8 zur Zeit des Hauptgottesdienſtes der durch 
Privatunternehmer vermittelte Briefverfehr und 
Berfehr mit Padeten, inſoweit biejer nicht durch 
Frachtfuhrwerk bewerfftellige wird, 

9) der Gewerbebetrieb derjenigen, welche auf öffent- 
lihen Straßen und Plägen oder in Wirthſchafts⸗ 
häufern igre yeridnlien Biene anktieten, Lofern 
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bie Berrichtimgen nit an ſich dem 5 1 unters|fchiegen, desgleichen alle die Sonntagsruhe flörenden 


liegen, 

6) der Transport von Lebens⸗ ımd Genußmitteln, fo» 
wie von Eis während der für den Handel mit 
biefen Gegenfländen freigegebenen Stunden, 

7) der Umzug mit Möbeln aus einer Wohnung in 
bie andere bis zum Beginn des Hauptgottes⸗ 
dienſtes. 
$ 5. Soweit die Beſchaͤftigung gewerblicher Ar⸗ 

beiter auf Grund der Gewerbeorbnung an Sonn- und 
Feiertagen geftatter if, findet das Verbot des $ 1 auf 
die Arbeiten in offenen Geidäftsftellen des Handels: 
gewerbed und auf den Betrieb von Mühlen, Fabriken 
und Werfflätten, von Zimmerplägen und anderen Bau- 
böfen, von Werften und Ziegeleien, fowie bei Bauten 
aller Art feine Anwendung. 


geräufchvollen Beluftigungen in Privaträumen oder 
Privatgärten verboten. 

Die Drehorgelipieler, Puppenipieler, Thierführer, 
Seiltänzger und fonftigen im $ 33 b. der Gewerbeord⸗ 
nung bezeichneten Gewerbetreibenden, welche Muſikauf⸗ 
führungen, Schauftellungen, theatraliihe Borftellungen 
oder fonftige Luſtbarkeiten Hffentlich da: bieten, ohne daß 
ein höheres Intereſſe der Kunft oder Wiſſenſchaft babei 
obmwaltet, dürfen den Betrieb ihres Gewerbes erft von 
3 Uhr Nachmittags ab beginnen. Tanzmufifen, Bälle 
und ähnliche Luftbarfeiten in Gafthäufern, Schankwirth⸗ 
ſchaften und jonftigen Vergnügungslofalen, auch wenn 
fie in geichloffenen Gejellichaften ftattfinden, dürfen vor 
drei Uhr Nachmittags nit onfangen. 

$ 


5 6. Das Aushängen und Ausftellen von Waaren| 1) Am Charfreita und am BSoßtgge find 
er 


in den Schaufenſtern und Schaufäften, ſowie in und 
vor den Ladenthüren ift an Sonn⸗ und Feiertagen nur 
während der zuläffigen Verkaufszeit geſtattet. Außer⸗ 
halb diefer Zeit mütlen die Ladenthüren gefchloffen und 
die Schaufenfter geräumt oder verhängt jein. 

Der Gewerbebetrieb ‘im Umherziehen ımb der Ge⸗ 
werbebetrieb der im 6 42 b. der Gewerbeordnung be- 
zeichneten Perſonen ift an Sonn und Feiertagen ver: 
boten, allein im Falle des $ 55 a. Abfag 2 d. G.⸗O. 
und auch dann nur außerhalb der Zeit des Haupt- 
gottesdienſtes ($ 15) ftatthaft. 

Deffentlihe Berfleigerungen und Verpachtungen 
dürfen an Sonn und Feiertagen nicht abgehalten 
werben. 

8 7. Apothelern ift der Verfauf von Arzneimitteln 
und Gegenfländen der Krankenpflege jederzeit grftattet. 

$ 8. Der Betrieb des Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaftsgewerbes unterliegt an Sonn: und Feiertagen 
der Beſchränkung, dag während der Zeit ded Haupt⸗ 
gottesdienſtes geräufchvolle und auffällige Spiele (nament- 
lich dae Kegel, Billard», Karten: und Würfelipiel) 
und andere Bergnügungen und Yuftbarfeiten verboten 


find. 

$ 9. Während der Zeit des Dauptgotteödienftee 
($ 15) ift die Auszahlung des Lohnes an Arbeiter, 
Handwerker und Hausgemwerbetreibende verboten. 

$ 10. Deffentliche Verſammlungen und Aufzüge, 
welche nicht gottesbienfllichen Zwecken dienen, find an 
Sonns und Feiertagen erft nad) der Zeit des Haupt: 
gonesdienſtes ($ 15) geftattet. 

Auch nad der Beendigung des Hauptgottesdienftes 
darf bei folhen Aufzügen in der Nähe von Kirchen Mufif 
nicht veranftaltet werben. Leichenbegängniffe dürfen nicht 
mährend der Zeit des Hauptgottesdienftes flattfinden. 

$ 11. An Sonn- und Feiertagen find während 
der Zelt des. Hauptgottesdienſtes (8 15) alle Mufif- 
aufführungen, Schauflellungen und theatralifchen Vor⸗ 
ſtellungen, einfchließlich der Proben dazu, ferner Wett: 
rennen und alle mit Geräufch verbundenen geſellſchaft⸗ 


lichen Vereinigungen und Bergnügungen an Öffentlichen | während des KHoawpigatrstienied WURÜNN- 
Orten, namentlich bad Regelfpiel, Scheiben⸗ und Bogele\ Fiidgereibereigtigien vÜren an TREUEN 


alle öffentlichen Luftbarfeiten mit Einſch 

Geſangs⸗ und bdeflamatorifchen Vorträge, Schau- 

ftellungen von Perjonen, theatraliichen Vorſtellungen 

und Mufifaufführungen verboten. 

Nur geiſtliche Muſikaufführungen 
find geſtattet. 

2) In der Charwoche und an den erſten 
Tagen der drei großen Feſte (Weib: 
na ten, Ditern und. Pfingften) find ver- 
oten: 

a. öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle, 

b. Gefanges und beflamatoriihe Vorträge, 
Schauftellungen von Serjonen, theatraliſche 
BVBorftellungen und alle Muftfaufführungen, falls 
nicht der ernfte Charafter gewahrt if; Bor: 
träge, Schauftellungen und Mufifauffüßrun en 
in Cafe’s chantants (ZingeleTangeln). Die 
Beftimmung unter b. findet feine Anwendung 
auf Die Borfiellungen in ben Theatern im 
eigentlihen Sinne d. h. folchen, deren Zwed 
es if, Schaufpielvorftellungen zu veranftalten, 
bet welchen ein höheres Intereſſe der Kunfl 
obwaltet. - 

3) Die Vorfchriften der Ziffer 2 gelten gleichmäßig 
für den dem Andenken der Berftorbenen 
gewidmeten Sabrestag jedoch mit der Maß: 
gabe, dag an dieſem Tage auch bei den Theatern 
im eigentlichen Sinne ber ernfte Charakter gewahrt 
fein muß. 

4) An den Borabenden des Weihnachte- 
und Pfingiifeites, des Bußtages und 
des dem Andenken der Berftorbenen ge: 
widmeten Jahrestages find öffentlide Tanz⸗ 
Iuftbarfeiten und Bälle verboten. 

Das Verbot der öffentlichen Lufbarfeiten er- 
ſtreckt ſich auch auf ſolche private Yuftbarfeiten, bie 
geeignet find, die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ 
und Feiertage zu beeinträchtigen. 
$ 13. Das Jagen ift an Sonn- und Keiertagen 
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Beginn des Hauptgottesbienfled dad ausgelegte Gezeuge 


nachſehen und wieder auslegen. 

$ 14. Feiertage im Sinne diefer Verordnung 
find: die beiden Weihnacdhtsfeiertage, der Ofter- Montag, 
der Pfingft-Montag, ter Neujahrstag, der Charfreitag, 
ber Himmelfahrtötag und ber Bußtag. 

$ 15. Unter der Zeit des Hanptgottesdienftes 
im Sinne biefer Berordnung wird diejenige Zeit vers 
fanden, welde auf Grund des 6 105 b. Abfag 2 der 
Gewerbeordnung von der Polizei-Behörde als bie durch 
den Gottesdienft bedingte Arkbeitspaufe, gegenwärtig 
10—12 Uhr Bormittags, feſtgeſetzt iſt. 

$ 16. Zuwiderhandlungen gegen die Polizei Ber: 
ordnung werden, fofern nicht nach den beftebenden 
Strafvorjchriften eine härtere Strafe verwirft iſt, mit 
Geldfirafe bis zu ſechszig Darf oder mit Haft bis zu 
vierzehn Tagen beftraft. 

8 17. Diefe Verordnung tritt am 27. März 
1898 in Kraft. An demjelben Tage tritt die Polizei: 
Verordnung vom 10. Dftober 1896 außer Kraft; es 
bleiben ferner aufgehoben die die äußere Heilighaltung 
der Sonn» und Feiertage betreffenden Polizei⸗Ver— 


ordnungen 
vom 20. November 1844, 
vom 24. November 1853, 
vom 12. Juni 1856 und 
vom 18. September 1858. 

Die über die Sonntagsruhe im Handelögewerbe 
und im Gewerbebetriebe erlafjenen Verordnungen werben 
durch dieſe Polizei⸗Verordnung nicht berührt. 

Berlin, den 19. März 1898. 

Der Polizeis Präfident. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdi n zn Berlin. 
Befanntmakhung. 

20. 
„Wilhelminenhofftrage 31° unter gleichzeitiger Auf— 
bebung ber bisherigen Poftagentur ein Poftamt III. cin- 
gerichtet, bei dem für den Verkehr mit dem Publikum 


folgende Dienftflunden feftgefegt werden. A. an Woden- 


tagen: von 7 (im Sommer) bis 12 Uhr Vormittags, 


von 8 (im Winter) bis 12 Uhr Vormittags, von 
2—8 Uhr Uhr Nachmitiags; B. An Sonntagen, geſetz⸗ 
lichen Feiertagen, und am Geburtstage S. M. bes 
Kaiſers: von 7 (im Sommer), von 8 (im Winter) bis 
9 Uhr Vormittags, von 5 bis 6 Uhr Nachmittags und 
außerdem nur für Den Telegrapbendienft von 


12— 1 Mittags. Das Poftamt if ferner verpflichtet, 
auch außerhalb der Dienfiflunden Telegramme anzu- 


nehmen und zu befördern, ſoweit ohnehin ein Beamter 


in den Dienflräumen anwejend ift. 
Berlin C., 15. März 1898. 
Kaijerlihe ObersPofldirection. 
Bekanntmachung. 
23. Der Ferniprechverfehr mit Einbed, Göttingen, 
Hann. Münden und Northeim (Hann) wird am 
/7 Didig eröffnet werben. Die Gebühr für ein ger 


»APniitpes Beipräg bio zur Dauer von 3 Minuten 


Am 1. April wird zu Oberſchönweide im Hauſe 


beträgt im Verkehr mit den vier vorgenannten Orten 


Marf. Berlin C., 15. März 1898. 
Br Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachung. 
22. Auf dem Rennplatze Carlshorſt wird vom 


31. März ab wie in früheren Jahren an ben Nenn 
tagen ein Poflamt in Wirkfamfeit treten. 

Berlin C., 15. Mär; 1898. 

Kaijerlide Ober⸗Poſtdirektion. 
Defanntmagung. 
23. Am 1. April tritt in der Kolonie Halenjee — 
Ringbahnfirage 123 — ein Poſtamt III. in Wirkſamkeit, 
das fich mit der Annahme, Ausgabe und Beftellung von 
Poffendungen jeder Art, ſowieß von Telegrammen ber 
faſſen wird. 

Dem neuen Poftamt werden folgende Straßen, bie 
bisher dem Poſtamt Grunewald Bez. Bln. zugebörten, 
als Beſtellbezirk überwiejen: Bahnhof Halenjee, Booth⸗ 
ſtraße 1—6, Bornimerſtr., Bornſtedterſtr., Friedrichs⸗ 
ruherſtr. 1—7, Georg, Wilhelmſtr. Güterbahnhof Halen⸗ 
ſee, Henriettenplag, Hobrechtſtr, Idachim Friedrichſtr., 
Johann Georgſtr., Johann Sigismundſtr., Kronprinzen⸗ 
damm, Küſtrinerſtr., Kurfürſtendamm 101—139, Lützen⸗ 
ſtraße, Paulsbornerbrücke, Rad-Rennbahn Halenſee 
(Gem.⸗Bez. Charlottenburg), Ringbahnſtr. 105-145, 
Schießplatz der deutſchen Verſuchsanſtalt für Handfeuer⸗ 
waffen (Amtsbez. Spandauer Forſt), Weſtfäliſcheſtr. 


Die Dienſtſtunden des Poſtamts Halenſee werden 
für den Verkehr mit dem Publikum mie folgt etzt: 
A. Un Wochentagen: Bon_7 (im Winter 8) Uhr 


Bormittags bis 8 Uhr Abende. B. An Sonntagen 
fowie an gefeßlichen Feiertagen und am 
Geburtstage Sr. M. des Kaifers: Bon 7 (im 
Winter 8) Uhr bis 9 Uhr Vormittags, von 5 bie 6 Uhr 
Nachmittags und Lediglich für den TZelegraphendienft 
von 12—1 Uhr Mittags. 

Im Uebrigen werden Telegramme auch während 
des Dienftichluiles zur Beförderung angenommen, jofern 
aus irgend einem Anlaß ein Beamter ohnehin in den 
Dienfträumen beicyäftigt if. 

Berlin C., 15. März 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

Bekanntmachungen des Königlichen .- 
Eonfifioriums der Provinz Brandenburg. 
14. Die unter Königliem Patronate ftebenbe 
franzöftichsreformirte Marrflelfe zu Gramzow, Diözeje 
frz. Potsdam, fommt durd die Verſetzung des Predigers 
Coulon zur Erledigung. 

Befanntmachungen der a en 
Hauptverwaltung der Staatsfchul 
Befanntmadhung. 
1. Die am 1. April; 1898 fälligen 
Zinsfcheine der Breußifchen Staatsichulden, 
einfchließlih der von ung verwalteten Eiſenbahn⸗An⸗ 
leihen, werben bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — 
W, Taubenſtraße 29 hierjeibft —, bei der Reichsbank⸗ 
Hauptfaffe, den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreisfaffen 
und den Übrigen mit der Einlöfung betrausen Kafjen, 
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Reichsbankanſtalten und fonfligen Jahlſtellen som 
21. d. M. ab eingelöſt. 

Die Zinsſcheine ſind nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet den Ein⸗ 
Töfungeftellen mit einem Berzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet it und des Einliefernden 
Namen umdERohnm erfichtlih macht. 

ir machen bierbei darauf aufmerkffam, 
Daß die feit 1. Januar Bd. %. fälligen, ſowie 
alle fpäter fällig werdenden Zinsfcheine der 
Tonfolidirten 3: vormals Aprozentigen 
Staatsanleibe nur mit denjenigen Beträgen 
eingelött werden, welche ficb aus Der zum 
1. DEtober 1897 iolgten a erabr&ung 
ergeben. Diefe ertbe find aus den in 
den Raffenräumen der Einlöfungsftellen zum 
Ansbang ebrachten Verzeichniſſen zu er: 
feben. Shuldverfchreibungen der vorge: 
nannten Anleihe und augeböri e Zinsfchein: 
bogen, welche noch nicht auf 3. Hrogent 
abgeftenpelt find, find baldigft an die Kon: 
teolle Der Staatöpapiere in Berlin SW.., 
Dranienfiraße 92/94, zur Abſtempelung 


einzuliefern. 

Regen Jeblung der am 1. April fäl: 
ligen Zinfen für bie in das Staatsfchuldbuch 
eingetragenen Forderungen bemerken wir, daß 
die Zufendung diefer Zinfen mittelft der Moſt, 
fowie ihre Gutſchrift auf den Reichsbank-Girokonten der 
Empfangsbererhtigten zwiichen tem 18. März und 
Ss. April erfolgt, die Baarzablung aber bei der 
Staatsfchulden:Tilgungskaffe am 18. März, 
bei den Regierungs⸗Hauptkafſſen am 2A ften 
März und bei den fonftigen außerhalb Berlins damit 
betrauten Kafien am 26. März beginnt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe ift für bie 
Zinszahlungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausſchluß des vorlegten Werktaged in jedem Monat, 
am letzten Werftage ded Monatd aber von 11 bie 
1 Uhr geöffnet. 

Die nbaber Preußiſcher Konfols 
machen wir wiederbolt auf die durch ums 
verdffentlichten „Amtlichen Nachrichten 
über das Preußiſche Staatsfchuldbuch“ 


aufmerffam, deren 6. Ausgabe durch jede 
„uöbandiun für 210 Pf. oder von dem 
3 J. Guttentag in Berlin durch die 


eger 
Poſt —* für A5 Pf. zu beziehen iſt. 
Berlin, den 5. Maͤrz 1898. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Befanntmadhung. 
2. Bei der heute in Gegenwart eined Notare 
öffentlich beiwirften 23. Verlooſung von 3/2 prozentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gegogen 
worden. Ste werben den Befigern zum 1. Juli 1898 


mit der Wuffosberung gefünbigt, bie in ben aus: 


gelooflen Nummern verjchriebenen Rapitalbeträge vom 
1. Juli 1898 ab gegen Quittung und Rüdgabe der 
Staateichulticheine umd d te fällig werdenden 
Zinsſcheine Reihe XXII. 8 nebſt Zinsſchein⸗ 
anweiſungen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
Taubenfiraße; Nr. 29 hierſelbſt'zu erheben. 
Die Zahlung erfolgt vond9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausschluß der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage und der legten drei Geſchäftstage jedes Monate. 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 
Hauptfaffen und in Frankfurt a./M. bei der Kreiskaſſe. 
Zu diefem Zweck können die Effeften einer diefer Kaſſen 
ſchon vom 1. Juni d. J. ab eingereicht werben, welche 
fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vor- 
zulegen bat und nad Feftftellung die Auszahlung vom 
1. Juli 1898 ab bewirkt. 
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
vom Rapitale zurüdbehalten. 
Mit dem 1. Auli 1898 bört die Verzin: 
fung der verlonften Staatsfchuldfcheine auf. 
Zugleid werden die bereits früher gefündigten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch vüdftändigen Schuld» 
urfunden, nämlich: 
Staatsfchuldfcheine vom Jahre 18A2, 
Schuldverfchreibungen der Staats⸗ 
anleiben von 1850, 1852, 1853, 1862, 
1868 A. und der Stagtoprapien aneße 
von 1855, Kur: und Neumärkifche 
Schuldverfchreibungen ſowie eine 
Stammaltie der Münfter : Sammer 
Eiſenbahn, wiederholt und mit dem Bemerfen 
aufgerufen, daß ihre Verzinſung aufgehört hat.! 
Die Staatsfchulden-Tilgun etafje fann fib in 
einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
urfunden über die Zahlungsleiftung nicht einlaifen. 
Formulare zu den Quittungen werden von ſaͤmmt⸗ 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Schließlich benupen wir dieſe Veröffentlichung, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schufb- 
verfchreibungen der Eonfolidirten A’. progentigen 
StaatSanleibe, melde gemäß $ 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55) und der biefjeitigen 
Befanntmahung vom 1. September 1885 in — 
ſchreibungen ber lonſolidirten 4prozentigen Staats⸗ 
anleihe umzutauſchen waren, die in der Anlage unter 
VI. aufgeführten Stücke auch bis jetzt noch nicht ein⸗ 
gereicht worden ſind. Die Inhaber derſelben werden 
deshalb wiederholt aufgefordert, den beregten Umtauſch 
zur Bermeidung weiterer Zinsverlufte alsbald 
zu bewirken, indem wir ausprüdlich bemerken, daß die 
zu den neuen Aprogentigen, durch Gejeg vom 23 ften 
Dezember 1896 (Geſ.⸗S. S. 269) in 34 progentige 
umgewandelten Verſchreibungen von 1885 gehörigen - 
Zinsfcheine befimmungsmäßig vier Jahre nad ihrer 
Fälligkeit zu Gunften der Staatöfaffe verjähren. Ein 
großer Theil dieſer Zinsicheine iſt fchon verjährt. 
Berlin, den 1. Miry IR, 
Hanproremsoltung der Erautitgiituen. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Lit. F. A@ 29174 über 200 M. 
Kontrolle der Staatöpapiere. angeblid abhanden gefommen. ifl. 
Befanntmadhung. Es wird derjenige, welcher fi) im Befige dieſer 


18. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- | Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
geſetzes aut ehbitprogeporbnung vom 24. März 1879| unterzeichneten Kontrolle ber Staatöpapiere oder den 
(8.6. S. 381) und des 8 6 der Verordnung vom|Herren 3. ©. Grossmann jel. Söhne anzuzeigen, 
16. Juni 1819 G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, | widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
daß den Herren 3. G. Grosmann fel. Söhne in Fraus | Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wirb. 
ſtadt die Schuldverſchreibung der konſolidirten 3/2 vor⸗ Berlin, den 14. März 1898. 

mals 4%/sigen Staatsanleihe von 1876,79 Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


— — — — — 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. ° 
ar 
nad welchem die Abgaben für das Befahren der Oder vom Dafen zu Coſel bis unterhalb Breslau zu entrichten find. 
5 1. Es find zu zahlen für das jedesmalige Durchfahren einer der in dem oben bezeichneten Geltunge- 
bereich dieſes Tarifs liegenden 16 Stauſtuf en. 


— — — — nen — —— — — — — — — 

























wenn ſie ganz oder theil⸗ 

weiſe aus vierkantig beſchla⸗ wenn fie ans anderen 

ohne Rücjicht] genen bölyeen (Quadrat: Hoͤlzern beftehen, 
auf ihre bol )oder alken beſtehen, 


ga für jede vollen oder angefangenen 5 Quabratmeter 
in Güterflafie der Oberfläche einfchließlich des Flottwerls und bes 
L IL aflerraums 


F Bun a — — 3 oo... -. Pf. 1 | Be | a 

5 2. (.) Der Büterfiaffe I. gehören alle | Süter an, die nicht neifiependf ale unter bie Rlafje I Il. 
fallend genannt find. 

( Zur Güterflafje 11. gehören: Aſche, Brikets, Buhnenpfähle,.,Cement, Dachſchieferplatten, Drain- 
röhren, Düngemittel, fämmtliche, als: Abgang aus Zuderfiedereien, Dünger (Mi f), Gyps, Kalk, Knochen für 
Dungfabrifen, Mergel, Roh⸗ und Superphosphate u. j. w., Eifen, Roh⸗ und Bruch, Gifeniladen, Emballage, 
gebrauchte, Ieere, als: Fäfler, Kiften, Körbe, Säde und dergleichen, Erden, aud Porzellanerde, Erze, Faſchinen, 
Fourage, raube, indbejondere Heu und Stroh, auch gepreßt, Futtermittel, Glasbrocken, Holz, nämlid: Brenn⸗ 
holz, zu Grubenzweden beftimmte Hölzer, und zwar: Stamms und Stempelhölzer, Schwellen, Stege, Schwarten- 
breiter, Schwartenpfähle, ſämmtlich bis zu 6 mı Länge, jowie dünne Bretthen bis zu 1,5 ım Länge, wenn bie 
Hölzer ausdrüdlid ald zu Grubenzweden beftimmt in ten vom Schiffer mitgeführten —* oder Lade⸗ 
ſcheinen bezeichnet find, Kalk, gemahlen, Kartoffeln, Kohlen, Braun, Holz⸗, Stein⸗, Koks, Korbmacherruthen, 
Lehm, Lohe, Mehl aus Shamottfleinen oder Kapielfcherten, Gyps⸗ und Ziegelmehl, Melaffe, Rohr, Rüben und 
Rübenſchnitzel, Salpeter, roher, Salze, auch Kali⸗ und Abraumſalze, Sand, Schilf, Schwefelkies, Schweripath, 
Sergrad, Soda, Steine, Baus, Cement:, Granit, Gypö-, Kalk⸗, Mübfen-, Dflafter-, Ziegel-, auch roh zu- 
gerichtetete Werkftüde, Thon, Torf, Traß. 

(3.) Für Miſchladungen werden die Abgaben nad) dem Sage ber Güterflajie I. berechnet. Sinb 
jedod Gütern der Klajfe II. ſolche der Klafje 1. im Gewichte von nicht über 20 Tonnen beigeladen, jo fommt 
für die ganze Yadung nur der Sag der Klaſſe Il. zur Anwendung. 

Führen Schiffsgeſäße nicht mehr als 500 Lg Ladung, jo werten fie bei der Abgabenberechnung 
als Teer im Sinne des 5 1 behanbelt. 
$ 4. Bei Filchtransporten, welche in Dröbeln bewirft werden, wird die Tragfähigkeit der letzteren 
6641) * Samsung | des Erhebungsbeamten feftgeftellt und tie Abgabe nad dem Sage der Güterflafie I. erhoben. 
(1.) Dampfer und belabene Fahrzeuge im Anhang von Dampiern haben, wenn fie das Bor: 
Bu in Anſprucht nehmen, den anderthalbfachen Betrag der nach 66 1 big A zu berechnenden Abgaben 
zu zahlen 

(2.) Eine gleiche Erhöhung der Abgaben tritt ein, wenn auf befonderen Wunſch von Schiffsführern 
Scleufungen auberpa ber feftgejegten Betrieböftunden (Nacptjepfeufungen) vorgenommen werben. 

56. (1.) Sind Klöße mit Gütern der Klafie I. im Gewicht von mehr als 500 kg. beladen, fo if 
außer der im $ 1 feflgejegten Abgabe für jeden beladenen Pla des Floßes und jede zu durchfahrenbe Stauftufe 
noch eine Zujchlagsabgabe von 10 Pf. zu entrichten. 

EL I &ür Heinere Mengen von Gütern der Klaife I., für Stab- und Felgenholz, fowie für Güter ber 
ae AL. wisb bie vorftepenbe Zufchlagsabgabe nicht erhoben. 





für jede vollen oder angefangenen 25 Tonnen 
der Tragfaͤhigkeit 








für jede vollen oder 
an efangenen 
omnen der 
7 ragfähigkeit 
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$ 7. Die tarifmäßigen Abgaben find von den Schiffs- und Floßführern fin die ganze zu durchfahrende 
Strede im Boraus zu entrichten. ie Abgabenbeträge werden auf volle 10 Pfennig aufwärts abgerundet. 

5 8. Abgabenfrei find: 

a. Fahrzeuge und Flöße, melde dem Könige, dem Fürften von Hohenzollern, dem preußiichen Staate oder dem 
Reiche gehören oder ausſchließlich für Rechnung des Königs, des Fürften von Hohenzollern, des preußiichen 
Staates oder des Reiches befördert werden, 

b. Kifcherfähne, Teere Fiſchdröbel, Gondeln, Handfähne und ähnliche Feine Fahrzeuge, die ihrer Bauart nad 
nicht zur Frachtbeförderung beftimmt find, wenn fie feine beſondere Schleufung erfordern. u 

ce. Schleppdampfer, wenn fie Fahrzeuge im Anhang haben, es find jedoch für den ganzen Schleppzug mindeftens 
50 Pf. für jede Stauftufe zu entrichten. 

Diefer Tarif tritt am 1. April d. Is. in Kraft. Mit demfelben Zeitpunft verliert für die Oder⸗ 
fhleujen bei Brieg, Ohlau und Breslau der Tarif vom 27. Dezember 1871 (G.⸗S. 1872, ©. 60) nebft 
Nachtrag vom 31. Dezember 1874 (Geſ.⸗S. 1875, S. 89) feine Gültigfeit. 

Ein anderweiter, die Abgabenerhebung nad) der Ladung anordnender Tarif wird erlaffen werben, jobald 
die in Borbereitung begriffene Anordnung für Binnenichiffögefäße zu Stande gefommen if. 

Berlin, ben bi. Februar 1898. 

Der Binanz-Minifter. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


> 
Borftehender Tarif wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Breslau, den 5. März 1898. Ter Ober-Präfident. 


Tarif 
für den jtaatlichen Hafen zu Gofel. 
$ 1. Kür die Benugung des Hafens zu Coſel ift zu entrichten: 


— — — — — — — —— — — — — — — — 
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Winterhafengeld Sommerhafengeld 
für vie bet Vertchnung nah Tagen | gie die | Fri Berechnung nach Zagen 
vom vom vom vom vom vom vom 
u 1. bis 15. |16. bie 30.131. bis 45.|46. Tage | _°  |1. bis 15. [16. bis 30.| 31. Tage 
| Rage I Tage I Tage | am (SOMMER Tage 1 Tage | an 
zeit für jeden Tag zeit für jeden Tag 
IM. PM ID N PM TEN PEN BMI M. PM. IB 


Bon Seoeliniffen, | | | 
Schleppfühnen und Güter: | | | | 


| 
| | 
dampfern für jede vollen | | | 
oder angefangenen 25 | | Ä | | 
Tonnen Tragfähigfeit 4—| —12| —10| — 8 — 
B. Bon Schlepp⸗ und Per⸗ | | | | | 
jonendampfern | 

a. big einſchließl. | 


dee 
gm 
b. über 100 an! benugten | | 
bis einjchließl. Flächen⸗ | | 
300 | 


m 
c. über 300 gm) Faumes| 751 225 Asol 1501 A110 — 
C. Bon Flößen, Fähr⸗ und | | 
Baggerprähmen, Da: | 
jhinene und Brüden- | 
pontons, Badeſchiffen und | | 
ähnlichen Fahrzeugen für | ' 
jede vollen oder angefan- | | Ä | ' | 
enen 50 qm des benugten | Ä ' | 
lächenraumes 3 —10 — — 5 — 
D. Bon ‘Heinen . Booten, | | I. | J 
Hand» und Fiſcherkähnen — — —- — --1 150 — .— 
Bemerkungen. Zu B. und C. Der der Atgakenberchnung u &rmie u SEN KARIN 
wird dur Muſiiplitatton ber größten Länge mit der größten Breite des Rahrugd, Ve —RX 


Diagurepnung ber Breite eined Rat faftens zur größten Preite des einentlidgen D —XWXXWX . 
| 








.. — — — — — 
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$ 2. 1) Beginn und Ende der Winterzeit im Sinne des $ 1, während welcher das Winterbafengeld 
zu entrichten ifl, werden jeweilig durch den Königlichen Wafferbauinipeftor beflimmt und befannt gemadıt. 
2) Während des übrigen Theils des Jahres (Sommerzeit) wird für die Benugung des Hafens das Sommer- 
bafengeld erhoben. Bon Fahrzeugen, welde nah Schluß der Winterzeit im Hafen Tiegen bleiben, gelangt das 
Sommerhafengelb erſt vom vierten Tage ab jeit Beginn der Sommerzeit zur Erhebung. 

$ 3. 1) Jeder Führer eines Rabrzeuges hat diejes bis fpäteftens zum Schluffe des zweiten Werftages 
nad) dem Tage des Einlaufens in den Hafen der Abgabenhebeftelle anzumelden. 2) Für die während der 
Winterzeit einlaufenden Fahrzeuge der im 6 1 unter A., B. und C. aufgeführten Gattungen haben die Führer 
innerhalb der im Abjag 1 feftgefegten Friſt, ſofern fie nicht auf Grund der Beftimmungen im $ A Abgaben- 
freiheit beanſpruchen, bei der Sebeftelle außerdem zu erflären, ob fie die Abgabe für die ganze Winterzeit ohne 
Rüdfiht auf die Dauer des Aufenthalts oder nad der Anzahl der im Hafen zugebradten Tage entrichten 
wollen. Liegen derartige Fahrzeuge bereits zu Beginn der Winterzeit im Hafen, jo läuft die Frift für die Er- 
klärung am Schluffe des dritten Tages ter Winterzeit ab. 3) Verjäumt der Führer eines unter den Abjag 2 
fallenden abgabenpflichtigen Fahrzeuges die Frift für die Erklärung, io bat er das ihm daſelbſt zugeftandene 
Wahlrecht verwirft und muß das Hafengeld nad) dem Sage für die ganze Winterzeit entrichten. 4) Die 
Zahlung der Abgabe für Die ganze Ainterzeit, ebenjo wie für Die ganze Sommerzeit hat im Voraus flattzus 
finden. Die nad) Tagen zu entrichtende Abgabe, bei deren Berechnung die Tage des Einlaufend und des Aus— 
laufens voll in Anjag gebracht werden, ift nachträglich, jedody vor dem Verlaſſen des Hafens zu erlegen; bei 
längerem Aufenthalt im Hafen ift das tageweife berechnete (Sommer: und Winter:) Safengeld in Zeiträumen 
und nach Ablauf von je 30 Tagen zu entrichten. 

$ 4. 1) Von Fahrzeugen, die nad Entrichtung der Abgabe für die ganze Winter- oder für die ganze 
Sommerzeit den Hafen verlaffen und ihn in derjelben Abgabenperiode wieder aufſuchen, wird auf die Dauer 
ber legteren für Die erneute Benugung feine meitere Abgabe erhoben. Die unter Entrihtung der Abgabe nad 
Tagen im Coſeler Hafen früher zugebrachten Riegezeiten werden im Falle feiner wiederholten Benugung bei der 
Berechnung des Hafengeldes nicht berüdfichtigt. 2) Fahrzeuge, welche jchon in einem anderen fiöfalifhen Oder: 
bafen mit gleichartigem Tarif Hafengeld für die ganze Winterzeit entrichtet haben, bleiben bei der Benugung 
dee Gofeler Hafens in derjelben Winterzeit abgabenfrei. If das in dem früher benugten Hafen erlegte Hafen: 
geld niedriger ald das in dieſem Tarif für die ganze Winterzeit feftgejegte, jo wird der fehlende Betrag nad 
erhoben; es ift jedoch dem Führer des Fahrzeuges bei rechtzeitiger Anmeldung und Erklärung freigeftellt, bie 
Entrichtung der Abgabe nad Tagen zu mählen. Die in anderen Häfen zugebradıten Liegezeiten werden bei 
Berechnung der Abgabe nah Tagen nicht berüdjichtigt. 3) Fahrzeuge, welche dem Könige, dem Fürflen von 
Hohenzollern, tem preußifchen Staate oder dem deutfchen Reiche gehören oder ausichließlih für Rechnung bes. 
Könige, des Fürften von Hohenzollern, des preußiſchen Staates oder des deutichen Reiches beladen find, ferner 
Hantfähne und Eleinere Fahrzeuge, die zu größeren gehören und mit diefen im Hafen liegen, find abgabenfrei. 

55 Die zur Einziebung fommenden Abgabenbeträge werben auf volle fünf Pfennige nach oben 
abgerunbet. 

g 5 6. Dieſer Tarif tritt an Stelle desjenigen vom 18. April 1855 am 1. April d. J. in Kraft. 
Berlin, den 23. Februar 1898 
Der Minifter ter öffentlichen Arbeiten. , Der Finanz-Minifter. R Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


> 
Vorſtehender Tarif wird mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß die nad 8 A 
Abjag 2 des Tarifes in Betracht kommenden Oderhäfen 3. Zt. die zu Glogau und Kienig find. 


Breslau, den 5. März 1898. 


Der ObersPräfident. 





Befanntmachung der Königl. Direction |.NF 14—16 nebſt Talons bei der hiefigen Rentenbanf- 


der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 

$. Bei der in Folge unjerer Bekanntmachung vom 
18. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Berloofung von 
3'/ progentigen Mentenbriefen der Provinz 
Beandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. F. zu 3000 M. 1 Stüd und zwar die Nummer: 
80, Littr. G. zu 1500 M., 1 Stüd und zwar die 
Nummer; 12, Littr. J. zu 75 M. 3 Stüd und zwar 
bie Nummern: 6, 33, 55, Littr. K. zu 30 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 9. Die Inhaber biefer Renten- 

Priefe werben aufgeforbert, biejelben in coursfähigem 
Safanbe mit ben bazugehörigen Koupons Ger. 1. 


Kaffe Kiofterfirage 76 1. vom 1. Juli d. 38. ab 
an ven Werktagen von 9 bis 1 Lihr, einzuliefern, um 
hiergegen und gegen Quittung den Nennwerth die 
Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Juli d. Is. ab hört die Verginfung 
der ausgelooften Nentenbriefe auf, dieje ſelbſt verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1908 zum Bortheil der 
Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Gelbbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. - 

Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf 
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Sefabr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poftanweilung. So: 
fern es fihb um Summe: über 400 M. handelt, ift 
einem ſolchen Antrag eine ordnungsmäßige Duittung 
beizufügen. 
Berlin, den 12. Februar 1898. 
| Königlihe Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befauntmachungen der Könislichen 
SEiſenbahndirektion zu Berlin. 
Ausnahmetarif 12 für feuchte Stärfe (auch feuchte Schlammftärfe). 
18. Der im Staatsbahn-Öruppen- und Wechſel⸗ 
verfehr, ferner im Wechſelverkehr mit Stationen ber 
Oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen eingeführte Aus- 
nabhmetarıf 12 für feuchte Stärfe (auch feuchte Schlamm- 
färfe) wird aus Anlaß der zum 1. April 1898 er- 
folgenden Verſetzung dieſes Artifels in den Spezial- 
tarif III. zu dem gleichen Termin aufgehoben. 
Berlin, den 15. März 1898. 
Königliche Eiſenbahndirektion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Hanſeatiſch-Oſtdeuiſcher Güter⸗Verkehr. — 
16. Der dur unfere Befanntmadung vom 9. d. 
Mis. eingeführte Ausnahmetarif für Eis gilt fortan 
und Eid zum 1. Juni d. J. im ganzen Bereiche des 
oben genannten Verbandes mit Ausnahme der Kiel- 
Edernförde-Flensburger, Ederniörte-Kappelner, Altona- 
Kaltenfirhener und Greifswald-Grimmer Eijenbahn. 
Berlin, den 19. März 1898. 
Königliche Eijenbahn-Direfton, namens der betbeiligten 
Eiſenbahn-Verwaltungen. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüffe. 


9 Nachweiſun 

der Seitens des Kreisaueſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund 

des $ 2 zu 4 der Landgemeinveordnung vom 3. Juli 1891 

genehmigten Veränderungen von Gemeindes und Gutsbezirksgrenzen 
ir den Monai Februar 1898 


BDezeihnung der in Berradıt kommenden Grund⸗ 
ftüde: Das Seitens der Königlichen Hofkammer der 
Königlichen Familiengüter in Berlin an den Ziegelftreicyer 
Karl Fubel in Teurow veränßerte Grundftüd 770/401 
Kartenblatt 1 der Gemarkung Teurow in Größe von 
18 a 55 qm. Biöheriger Gemeindes bezw. Gutsbezirk: 
Gutsbezirk Teurow. Künftiger Gemeinde- bezw. Guts⸗ 
bezirk: Gemeindebezirf Teurow. Kreisausſchußbeſchluß 
vom 1. Februar 1898 — J.æM A. I. 387. — 

Berlin, ven 2. März 1898. 

Der Kreisausfchuß des Kreiſes Teltow. 
Derfonal:Ehrowik. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchften 
Erlaſſes vom 7. März d. 3. gerubt, den Regierungs⸗ 
Affeffor Wiehler zum Stellvertreter des Regierungs⸗ 
präfidenten im Bezirksausſchuſſe zu Potsdam und den 
Regierungs⸗Aſſeſſor Windler zum Stellvertreter bes 
zweiten Mitgliedes diefer Behörde, unter Enthebung 
des Regierungsaijeflord Dr. Budde von diefem Amte, 
auf die Dauer ihred Hauptamtes am Site des Der 
zirksausſchuſſes zu ernennen. 


Im Kreiie Oſtprignitz ift der Gutsbeſitzer Köppen 
zu Eichenfelde von Neuem zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks 20 — Eichenfelde — ernannt worden. 

Dem bisherigen interimiſtiſchen Kreisthierarzte 
Berthold Peter iſt die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 
Angermünde vom 1. März 1898 ab endgültig über- 
tragen worden. 

Der Oberförfter Biſchoff in Neu - Glienide iſt 
nebenamtlih mit der Beſorgung der Domänen und 
der fisfalifchen Kirchenpatronats- ıc. Geichäfte in den 
Ortſchaften Frankendorf, Pfalzheim mit Wüften Rae—⸗ 
gelin, Steinberge mit Boltenmühle und Kunfteripring- 
mühle, Gühlen-Glienicke mit Neu⸗-Glienicke, Rheinsberg⸗ 
Glienicke, Baßdorf, Braunsberg, Raegelin, Wallitz mit 
Kunkelberg und Uhlenberg und Zühlen beauftragt worden. 

Dem Königlichen Oberförſter von Bertrab in 
Menz iſt vie Beſorgung der Domänen und der fidfa- 
liſchen Kirchenpatronats ꝛc. Geſchäfte in den Drtichaften 
Dollgow mit Steinfurt, Alte und Neu-Globſow mit 
Dagow, Menz mit Roofen übertragen worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Johannes Friedrich 
Hermann Maaß ift zum dritten Pfarrer an der 
Smmanuelfirde zu Berlin, Didzefe Berlin I., beftellt 
worden. 

Perſona!-Veränderungen im Bezirke des 
Kammergerichts im Monat Februar 1898. 
I. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find zum Landgerichtedireftor beim Land⸗ 
geriht 1. in Berlin der Landgerichtsrath Pohle 
daſelbſt, zu Amterichtern die Gerichtsaſſeſſoren Stolg 
beim Amtsgerigt 1. in Berlin, Pr. Paterna beim 
Amtsgericht in Jacobshagen. Verjegt find der Rande 
gerichts-Direktor Haenifh in Guben an das Land- 
gericht in Koeslin, der Landgerichtsrath Dr. Wilfe 
ın Prenzlau und der Amterihter Langerhans in 
Jüterbog als Landridter an dad Landgericht I. in 
Berlin, der Amtsrihter Evers in Fürftenberg a. /O. 
an dad Amtsgericht I. in Berlin, der Amtsrichter Bod 
in Ratibor an das Amtögeridht in Charlottenburg. 

HI. Gerichtsaffefioren. 

Zu Gerichtsaffejforen find ernannt die Referendare 
Dr. jur. Rudolph, Dr. phil. Weber, Dr. Pfau, 
Georg Meyer, Rede, Dr. Glaſer, Landsberger, 
Dr. Pill, Katz, Probft, Dr. Ramelow. Brendel 
it in Folge feiner Ernennung zum Kaiſerlichen 
Regierungsrath und fländigen Mitglied des Reichsver⸗ 
fiiherungsamtd aus dem Juſtizdienſte gejchieden. 

HIN. Staatsanwaltichaft. 

Ernannt find zum Korftamtsanwalt der Oberförfter 
Peterjohn bei den Amtegerichten Finſterwalde und 
Senftenberg; zu Amtsanwälten der Amtsvorfleher 
Redlich bei dem Amtsgericht in Trebbin, der Bürger- 
meifter Godel bei dem Amtsgericht in Strausberg; 
zu Amtsunwaltsftellvertretern der Kaufmann Albert 
Martens bei dem Amtsgericht in Trebbin, der Amtes 
fefretär Weng bei dem Amtegeriht in Kalfberaes 
Rüdersdorf, der Huriahttom Lay WEL eu dns 
gericht in Neudamm, 


128 


EV. Nechtsanwälte und Notare. 

Eingetragen find in bie Lifte der Rechtsanwälte 
die Gerichtöaffefioren Koh beim Kammergerict, 
Magnus beim Lantgeriht I. in Berlin, Erih Hoff: 
mann beim Amtsgericht in Sonnenburg. Dem Notar 
Richter in Dahme ift die nachgeſuchte Entlajjung aus 
dem Amte ertbeilt. 

V. Neferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt die biöherigen 
Rechtskandidaten Jacques Stern, Scherihmidt, 
Firnhaber, Klage, Yomnig, Philipp, Schabdt, 
Feldhahn, Schlegel, Alfred Bogel, Eduard 
Fränkel, Graf von Poſadowsky-Wehner, Stim- 
ming, Kurt Rojenberg. MUebernommen. find Dar 
Hartmann und Dr. Wilms aus dem Bezirfe dee 
Dberlandesgerichts in Hamm, Johannes von König 
and dem Bezirke des Oberlandesgerichts in Celle. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt find zu Gerichtöfchreitern die Aktuare 

Richard Schulze, Hellmig, Georg Richter und 


Dierichfe bei dem Amtegericht I. in Berlin, Hett- 
wer bei dem Amtsgericht in Senftenberg, Peltzer bei 
dem Amtsgericht in Wittitod, Fritze bei dem Amts» 
geriht in Galau, Wohle bei dem Amtsgericht in 
Zebdenid, Hermann Schmidt kei dem Amtsgericht in 
Luckau, Wegener bei dem Amtögeridt in Lübbenau; 
zum SKanzliften ter Kanzleibiätar Doll vom Amts- 
gericht I. in Berlin beim Landgericht I. daſelbſt. Ders 
jege find die Gerichtsfchreiber Friedrich Hauſchulz in 
Croſſen a/Q. an das Amtsgeridt in Spremberg, 
Bernhard Schmidt in Croſſen a/D. an das Amts 
geriht Il. in Berlin, Diener in Woldenberg an das 
Landgericht TI. in Berlin, Neutzſch in Lübbenau und 
Bode in Belzig an das Amtegeriht I. in Berlin, 
Ernſt Böhm beim Amtsgeridht I. in Berlin an das 
Amtsgericht in Belzig. Penfionirt find ter Gerichts⸗ 
jhreiber Philipp Hauſchulz in Spremberg, ber 
Gerichtsvollzieher Goetze beim Amtsgeriht I. in 
Berlin. Entlaffen ift der Gerichtsvollzieher Lüttig in 
Prenzlau. 


Fortfegung der Befanntmachungen des Königlichen Negierungspräfidenten. 


sa. Da ver Neubau der Strengtrüde bei Werder 


biö zum 1. April nod nicht beendigt werden fann, je 


bleibt die in der Belanntmadung vom 21. Oftober v. 38. angeordnete Beftimmung, dag Schiffögefaße 
die Strengbrüde nur mit niedergelegten Maiten durchfahren türfen, über den 1. April 


binaug bis zur Beendigung des Baues in Kraft. 
Potsdam, den 23. März 1898, 


— it. ——2 


Viehſeuchen. 
I. Feſtgeſtellt: 

a. Maul- zund Klauenſeuche. Kreis Oſt— 
havelland: Gehöft des Ackerbürgers Wilhelm Albrecht 
in Ketzin, tes Bauergutebefigere Marzahn und des 
Bauergutsbeſitzers Knoblauch in Etzin. Kreis Ruppin: 
Rittergut Protzen, Gehöft des Gemeindevorſtehers 
Dettweiler in Schulzendorf. Kreis Teltow: Ges 
höft des Bauern Albert Bergemann in Jütchendorf. 
b. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Bulle 

des DBauergutshefigers Auguft Schulze in Tremmen. 
c. Bläschenausſchlag: Kreis Zauch-Belzig: 
Gehöft des Aderbürgere Kleetz in Brüd. Kreis 
Prenzlau: eine Stute des Bauerhofsbeſitzers Wilbelm 
Wendt in Schmölln, ein Königlider Tedbengft und 
eine Stute des Kaufmanns Kelft in Prenzlau. Kreis 
Dfl-Prignig: ein Bulle tes Kaufmanns und Büdners 
Funk, je eıne Kub des Koloniften Nunzler, des Gaftwirtbs 
Zander, des Stellmahers Rauhöft in Sechszehneichen. 

IE. Wrloicben: 
a. Mauls und Klauenjeude: Kreis Nieder: 





SB. 





Der Regierungspräfident. 





barnim: in Mehrow, Geböft ded Bauern Sommer 


und Zomänen:Borirerf in Krummeniee. freie 
Zauch-Belzig: Geböfte der Gutsbefiger Schmidt, 
O. Jonas, Schulze, Schönefeld, Meier, W. Merten in 
Schmergow und des Büdners Ehrenſack inSchlunfen- 
dorf. Kreis Ruppin: Gehöft des Maurermeifters 
Bordert in Ferdejar. Kreis Jüterbog: Rindpieb 
der Gemeinde Dornswalde Kreis Teltow: Rind: 
vieh des Nittergutes in Brig und des Bauern Heberer 
in Marienfelde Kreis Oſt-Prignitz: Rindvieh 
bes Gutspächters Kranz Benary in Neu⸗Cöln, Guts—⸗ 
bezirk Freyenſtein. 

b. Milzbrand: 
Nechlin. 

e. Bläschenausſchlag: Kreis Oſt-Prignitz: 
Gehöft des Ackerbürgers Karl Gieſe in Kyrig. 

d. Bruffeude: Kreis Prenzlau: Pferbe des 
Butstefigers Tavernier in Strasburg U.,/M. (Ber 
dinandsböhe.) 

Potsdam, den 23. März 1898. 

Der Regierungspräſident. 


Kreis Prenzlau: Dominium 


Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß nefündigter Siaatsſchuldſcheine von 1842, Schuldverſchreibungen 


der Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868A. und der Staars-Prämien-Anfeihe von 1855, Kur⸗ 
uud Neumärfiiher Schuldvericreibungen und einer Etammaftie der Münfter-Sammer Eiſenbahn, ſowie der 
noch nicht zum Umtauſch gegen Aprozentige Konjols eingereichten Schulbverihreibungen der Fonfolidirten 4/2 pre⸗ 
zentigen Staatsanleihe und eine ErtrasBeilage, enthaltend Allgemeine Ausführungsbefiimmungen zu $ 7 Ziffer 1 
® und 3 des Zolltarifgeieges, ſowie Fünſ Teffentlühe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


_ Kebigirt von der Königlichen Regierung zu Votevom. 
Potsdam. PBuchvruderei Der N. M Hann'icen Erben. 


Berlin, den 1. März 1898. 


Verzeichniß 
gefündigter Staatsſchuldſcheine von 1842, Schulöverjchreibungen der 
Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868 4 und der Stants- 
Prämien-Anleihe von 1855, Kur- und Nenmärfifcher Schuldverſchrei⸗ 
bungen und einer Stammaftie der Münſter-Hammer Eiſenbahn, ſowie der 
noch nicht zum Umtauſch gegen Aprozentige Konfol eingereichten Schulöverfchreibungen 
der Fonjolidirten ALprozentigen Stantsanleihe. 





Die fettgebrudte Zahl, welche die Tanjende bezeichnet, bezieht fich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis zu 
ber folgenden fettgedrudten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben, 











Lit. A. zu 1000 Rihlr. 


‚An 434. 439, 461, 478. 480. 485. 496. 501. 503. 505. 
507. 510. 512, 519. 532, 533. 539 bie 541. 565, 
575. 681. 682. 692. 697. 700. 713 bis 717. 719. 
720. 727.729. 733. 734. 749 bis 751. 760 bis 769. 
782 bis 796. 882. 883. 948. 975. 1084. 99. 103. 
145. 166. 174. 175. 330 bis 338. 341. 349. 42 
424. 436. 445. 448. 450. 452. 469. 479. 485. 456, 
500. 508. 7816. 829. 834. 847. 852, 853. 855. 
861. 888. 901. 931. 966. 983. 984. 8000. 8. 
15. 19. 27. 36. 38. 42. 51. 55. 61. 90. 98. 101. 121. 
131. 132. 138. 139. 153. 167. 175. 176. 195. 218. 
224. 227. 237. 251. 266. 276, 282. 284. 287. 306. 
324. 326. 331. 338. 342. 350. 358. 367. 370. 379. 
380. 382. 403. 432, 445. 451. 458. 463. 478. 486. 
487. 493. 495. 499. 564. 586. 597. 601. 712. 715. 
728, 741. 743. 752, 758. 766. 770. 785. 788. 800. 
809, 810. 822. 825. 826. 833. 847. 870, 874. 875 
86. 62541. 632. 684. 698 bis 700. 702. 
146. 754. 771, 772, 924. 926. 934. 940. 944. 954. 
955. 965. 967. 972, 63020 bis 29. 33 bis 
35. 41. 78 bis 81. 107. 125. 65396. 399. 412, 
bis 429. 431 bis 435. 482, 491 bis 499. 501 bis 
74445. 467. 469. 472. 479. 500. 


Summe 300 Stüd über 300 000 Rthlr. 
= 900 000 Matt. 






























IL Verzeichniß 


in ber 23. Verloofung gezogenen, durch bie Bekanntmachung der unterzeichneten Hauptverwaltung 
der Staatsfchulden vom 1. März 1898 zum 1. Juli 1898 zur baaren Einlöfung gefündigten 
3'/sprozentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Stantsjchuldfcheine, 
Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe XXII Nr. 8 nebft Anweifungen zur Abhebung der Reihe XXIIL 


Ai: 9743. 753. 754. 762. 764. 765. 771.772 


2 


3 1553. 559. 564. 56 





Lit. B. ju 500 Rithlr. 





792. 799. 
807. 809. 817. 820. 824. 825. 830. 835. 
58. 860, 869. 876 bis 879. 884. 887. 804, 
907. 910. 915. 918. 929. 937. 938. 940.948. 
965. 969. 972. 988. 990. 993. 8004. 10, 
21.23. 25.38. 52 bis 54. 67. 70. 78. 79. 81. 












. 194. 200. 204. 217, 220. 241. 242. 247 bis 
249, 253. 253. 263. 267. 268. 272. 273. 279. 283, 
234. 289, 291. 297. 389. 418. 420. 
464. 465. 611 
5. 840 bis 850. 
i 2b 4. 22017. 
18. 451 bis 454. 464 bis 466. 470. 475. 476. 484. 
490. 498. 500. 512. 520, 526. 530. 535. 551. 558 
bis 560. 573. 576. 578. 586. 590. 594. 598. 601, 
605. 606. 608, 611. 615. 627. € 8. 646, 648. 
651. 654. 664. 667. 676. 679, 682. . 698. 701. 
703. 707. 708. 
Summe 200 Stüd über 100 000 Rthlr. 
— 300 000 Mark. 












Lit. ©. zu 400 Rthlr. 

574. 584, 594. 609. 610. 619. 

739. 743, 747.749, 758, 
5704. 705. 713. 721, 







709, 711. 717, 
767, 772, 778, 






787. 


723. 729. 731. 739. 749. 767. 772. 774. 775. 784. 
787 bis 789. 793. 795; 802. 805. 809. 810. 817. 
832 bis 835. 837. 838, 7934. 941. 952. 953. 


968. 975. 
Summe 60 Stüd über 24 000 Rthlr. 
— 72000 Maut. 


Lit. D. zu 300 Rihlr. 


‚AR 6052 bis 54. 56 bis 58. 69. 71.76. 84. 86. 87.89. 

92, 95, 96. 99. 108, 111. 112, 117. 120. 125. 128. 
140. 143. 144. 148. 153. 155. 164. 167. 172, 
183. 186. 188, 193. 195 bis 198. 202 bis 205. 
14, 215. 217. 218. 374. 376. 382. 388. 391. 
98. 399. 408 bis 410. 413. 416, 419 bis 422, 
430. 432, 436, 438. 446. 452. 463. 465. 470. 





Summe 80 Stüd über 24.000 Rthlr. 
= 72000 Mat. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 


A 13704. 707.713. 732 bis 734. 925. 928. 930. 932. 
933. 936. 952. 954. 958. 968 bis 971. 975. 977. 


978. 982. 984. 985. 994. 999. 14000. 8. 11. 
13. 14. 20, 27. 38. 40. 56. 58. 63. 66 bis 68. 71. 75 
bis 78. 81. 86, 93. 99. 100. 107. 113 bis 116, 118, 
120, 122. 125. 129. 131 bis 134. 139. 140, 143. 
144. 151 bis 153. 161. 177. 179. 184. 189. 194. 
197. 200.209 bis 211. 216. 219 bis 223, 228. 232. 
241. 242. 254. 259. 261. 262. 266.267. 17226, 
228. 231. 232. 234. 241. 247, 250. 253. 256 bis 
258. 260. 267. 268. 270. 274. 278. 280. 281. 286 
bis 288. 291 bis 294. 297. 299 bis 302. 304. 305. 
314. 317. 320. 321. 323. 332. 335. 337. 341. 347 
bis 349. 352. 357. 362. 365. 366. 369. 372. 373. 
381 bis 385. 394. 398. 401 bis 403. 410. 414. 416. 
418. 419. 422, 424 bis 427. 429. 431. 440. 448. 
456. 462, 463. 466. 469. 471 bis 475.480. 485 bis 
488, 497 bis 500. 502. 503. 518. 


Summe 200 Stüd über 40 000 Rthlr. 
= 120 000 Nat. 


Lit. F. zu 100 Rihlr. 


An 5654. 655. 657.659. 662 bis 664. 666. 668 bis 671. 


673. 675 bis 677. 683. 687. 693. 697. 699. 707. 
708, 711. 714. 715. 720. 721. 725. 731. 736. 738, 
740 bis 742, 745. 747. 749, 753 bis 755. 761. 767. 
768. 770. 772 bis 775. 777.779 bis 783. 785. 786, 
802. 806. 810. 812. 816. 817. 820. 825. 826. 828. 
829, 831. 832. 842, 843. 848. 850 bis 852. 855 bis 
858. 862 bis 864. 867 bis 872. 874. 877.879, 881. 
887. 839. 892. 893. 895. 901. 905. 907 bis 909. 
912. 914 bis 916. 919. 920. 923. 924. 928. 930. 
931.933 bis 935. 937. 945 bis 949. 952. 955 bis 
957.959. 964. 968. 974. 975. 977. 980, 983. 985. 





986. 993. 994. 997. 999. 6000. 2.3.6.9.| 
13 bis 17.19. 21.23 bis 27. 34.35. 37. 38.41 bis 
43.47.48. 51. 56. 60 bis 62. 64. 66. 68 bis 70. 72, 
73.76.91. 93.96 bis 98. 105. 107. 109. 114. 116, || 
119. 123. 126. 128. 130. 133. 134, 137, 138. 146, 
152, 154 bis 157. 160. 161. 163. 165. 167. 172, 
174. 175. 179. 185. 187. 188. 190. 193. 195 bis 
198. 203. 204. 208. 214. 215. 223, 229 bis 237, 
239. 242, 243. 245, 248, 251. 253. 254. 262. 263,] 
266. 268. 269. 273. 275. 282. 285. 292 bis 297. 
300 bis 302. 308. 310 bis 313. 315. 317. 321. 322 
325. 327. 328. 330. 331. 335. 338. 339. 343. 345] 
347. 348. 350. 354. 355. 361 bis 364. 368. 370, 
376. 379. 387.389. 391 bis 393. 395 big 399. 4 
406. 413. 417. 421. 433. 438. 441. 445. 447. 449) 
450. 452. 454. 459 bis 461. 468. 470. 471. 474. 
479. 483. 487. 488. 490 bis 493. 499. 500. 502. 504 
bis 506. 514. 515. 517 bis 523. 525. 528. 530 bis 
532. 537. 539. 543. 544. 552 bis 554. 556. 561 bis 
563. 567. 572. 573. 575. 579 bis 581. 584. 587, 
589. 591. 594, 598. 604. 607. 614 bis 617. 620 
623. 624. 626 bis 629. 636 bis 638. 640 bis 6 
650. 652 bis 654. 664 bis 666. 674. 675. 678. 670, 
683. 686. 688. 690. 694 bis 696. 700. 703 bis 
707. 709. 712. 714. 715. 717. 718. 721. 724, 726] 
bis 728. 730. 731. 733 bis 735. 739.742, 750, 753] 
bis 758. 760, 764. 766. 767, 769. 771. 773, 774, 
781. 782. 789. 792 bis 796. 798. 800, 801. SL 
806. 807. 809 bis 812. 816. 820. 822, 827. 832, 
833. 836. 837. 847. 850 bis 852. 857. 859, 860. 
865. 866. 873 bis 875. 877. 878. 880. 888, bie) 
887. 46632 bis 634. 636. 640. 641. 644. 64 
649 bis 651. 653 bis 655. 659. 662. 664. 667. 670, 
673. 674. 680. 681. 684 bis 691. 694. 695. 702 
704. 706. 711. 715. 717. 719. 726. 727, 729. 733 
734. 746. 748. 751 bis 753. 756. 758. 760. 761. 
764. 766. 767. 770 bis 772. 778. 779. 783. 78 
787. 789. 790. 793. 795. 797. 801. 807. 810 
813. 817. 820. 822 bis 824. 827. 828, 830. 

839. 840. 842 bis 846. 850 bis 852, 861. 865. 

871. 876. 882. 883. 886. 837. 894. 895. 898. 

bis 904. 908. 910. 953 bis 956. 959 bis 962, 96 





129. 133. 138. 140. 144. 145. 147. 149. 151. 153, 
154. 442, 444. 445, 447. 449. 467. 477, 478, 481. 
483, 487. 489. 492. 502 bis 506. 510. 513 bis 516, 
520. 522 bie 524. 526. 527. 652 bis 554. 557 6 
561. 563. 565. 566, 568. 570 bis 573. 575. 577. | 
578. 580. 583, 584. 586. 590. 591, 599 big KOT | 
604. 606. 608. 611. 615. 619, 621 bis 625. I 

632 bis 636.638. 643. 644. 653. 666 bis 658. 1 
666. 667. 671. 672, 674. 675. 677. 682 bis ( 
686, 687. 689. 692 bis 694. 699. 706. 707, * 
713. 715. 718, 719. 724, 727. 729. 732, 785, 

742. 747. 749, 783, 784. 786 bis 791. 796, 


802. 819. 832 bis 836. 838. 841. 843. 844. 846. 
848. 849. 851. 854. 870. 878. 880. 881. 885. 892 
bis 896. 911. 915. 917. 918. 922. 924, 926. 927. 
929. 932. 935. 936. 943 bis 945. 948. 951. 952. 


954. 955. 992, 48000. 6. 9 bis 12.15. 16. 
18. 19. 26. 31. 32. 34. 37 bis 39. 41. 43. 45. 46. 48. 
50.53.58. 68.69. 71 bis 73. 76. 77, 79. 81 bie 83. 
85. 89. 90. 92. 99. 100. 103. 104. 108 bis 110. 114. 
116. 119, 122. 126. 130 bis 133. 137, 138. 140. 
143. 150. 151. 162. 166. 169. 170. 173. 175 bis 
180. 183. 186. 187. 190 bis 192. 196. 197. 201. 
203 bis 206. 210. 216. 217. 220. 224, 226 bis 228, 
234. 239. 241. 246. 249. 253. 254. 260 bis 262, 
271 bis 274. 276. 279. 284. 289. 291. 294. 298, 
299. 302. 306 bis 311. 314. 315. 325 bis 32 
334, 342 bis 345. 347. 351. 354. 355. 357. . 
368. 369. 371 bis 373, 376. 378. 379, 386. 388. 
390. 391. 394. 397. 400. 404. 405. 51788 bis 
792. 798. 805. 806. 811 bis 813. 819 bis 821. 823. 
826. 830. 832. 833. 835. 840. 841. 849. 851. 853. 
854. 856. 858. 859. 862. 865. 866. 868. 869. 871. 
872. 879. 882 bis 884. 888. 890. 894. 895. 898. 
899. 301. 907. 908. 913. 916. 917. 924 bis 930. 
932. 936. 940. 941. 945. 947. 948. 950. 951. 953. 
056. 960. 963. 966. 967. 973. 975 bis 977, 987. 
988. 993. 994. 998. 52001. 3 6i8 6. 8. 9. 
11.12.14. 17 bis 19. 24. 30, 34. 35.37. 41. 44 bis 
46. 50. 53 big 56. 65. 70. 71. 74. 75. 78 bis 80. 83 
bis 88. 90. 91. 93 bis 95. 97. 99. 102 bis 104. 106. 
108. 113. 115. 117. 118, 123 bis 127. 130. 131. 134 
bis 136. 138. 140. 141, 143 bis 145. 147. 150. 156. 
157. 163. 165. 175, 177. 181 bis 183. 187. 188. 
191 bis 193. 195 bis 197. 200. 203. 204. 209. 455, 
458, 460. 462. 465. 470. 475. 479 bis 481. 485. 
487. 492. 495 bis 497, 499 bis 501. 503 bis 508. 
519 bis 521. 523. 526 bis 528. 530. 534. 536, 537, 
539. 540. 545. 549 bis 551. 554. 559 bis 561. 565 
bis 567.572. 574. 576. 578. 579.588. 591.595. 596. 
598. 600. 602. 603. 607. 609 bis 611. 613 His 615. 
626. 627. 631 bis 633. 636. 638. 639. 641. 643, 
649. 652. 653. 655. 659. 675. 678 bis 685. 688. 
691. 692. 694 bis 696. 698. 701. 702, 710. 714. 
715. 717. 718, 722. 724. 725. 729. 730. 733. 735, 
742,744. 750 bis 753. 756. 757. 760. 761. 763 bis 
766. 771. 772. 776, 778, 781. 784, 786. 789. 793. 
797. 802, 805. 807 618809. 811. 813. 814. 817. 822 
bis 827. 832. 833. 837. 844. 849 bis 851. 853. 856 
bis 860, 864. 866. 870. 871. 873 bis 876. 880. 882, 
885. 886. 893. 804. 896. 897. 901. 905 bis 908. 
912 bis 916. 918 bis 920. 922. 926. 928 bis 930. 
932. 935. 937. 939. 947. 951 bis 953. 957. 959. 
961. 962. 964. 965. 967. 969. 974. 975. 980. 981. 
983. 993 bis 995. 997 bis 999. 53001.4.9, 
10, 12. 19. 25. 27 bie 29. 33. 35. 37. 38. 51. 54. 
57 bis 75. 81. 82. 85. 92. 94. 95. 99 bis 102. 104. 
106. 108 bis 110. 112. 115. 118. 123 bis 125. 129. 
132. 135. 138. 141. 143. 150. 151. 153 bis 155. 158 














bis 164. 166. 167. 169 bis 172. 408. 409, 413. 416. 
421. 423, 425 bis 427. 430. 434. 435. 438. 442. 
119178. 180. 182. 185. 191. 196. 197. 201. 205. 
206. 211.213 bis 216. 218. 219. 221. 223 bis 225. 
228. 229. 233. 240. 242. 244. 245. 247. 250. 251. 
254. 297. 301. 302. 310. 314. 319. 320. 322, 324. 
329. 330. 332. 335. 337 bis 339. 342 bis 344, 346, 
348. 350. 351. 353. 355. 356. 360. 365 bis 367. 
372. 374. 375. 377, 378. 380. 383 bis 385. 392, 
393. 398. 399. 401. 402, 404. 407 bis 410. 420 bis 
423.425 bi8 427.429. 431.432, 434 bis 436, 438, 
447.449. 454 bis 457. 467 bis 470. 473.483. 485. 
487. 488, 492 bis 494. 496. 497. 499 bis 501. 506 
bis 509, 512. 514. 515. 518. 520, 524. 526. 527. 
529. 539, 541. 542, 545 bis 547. 549, 561. 562. 
564. 568. 573. 578. 584 bis 586. 588. 589, 591. 
593. 598. 602. 603. 607 bis 609. 611. 613. 615. 
616. 618. 619. 622, 624. 626. 627. 629. 631. 639. 
640. 642 bis 645. 648. 654. 655. 658. 659. 661 bis 
663. 665. 667. 672. 677. 679. 680. 682. 688. 689. 
694. 697 bis 699. 702. 703. 707 bis 711. 713. 730, 
731. 733. 735. 738. 739, 741. 742, 744. 746 bis 
748, 758. 760. 761. 763. 765. 767. 771. 772. 774. 
776. 785. 790 bis 794. 798. 800, 802. 806. 809. 
813 bis 815. 820. 822. 827. 833. 834. 837. 839. 
343. 845, 849. 852. 862. 866. 867. 120106 
bis 108. 111. 116. 125. 126. 135. 137. 138. 155. 
157 bis 161. 163. 166. 168. 169. 171 bis 175. 177. 
181. 184 bis 188. 191 bis 194. 196. 199. 201. 202. 
204. 206 bis 211. 214. 218 bis 221. 225. 226. 231 
bis 233. 235. 240. 241. 250. 256. 257. 259. 260. 
268, 269. 271. 275. 276. 279. 282 bis 284. 
291. 293. 300. 305. 308. 309. 311. 314 bis 
. 330. 331. 333. 334. 340. 343. 344. 349 bis 
. 353. 357. 358. 361. 362. 364. 365. 370.371. 
. 382. 383. 386 bis 388. 391 bis 394. 396 bis 
. 404. 406. 409. 414. 415. 417 bis 420, 424, 
. 428. 431. 436. 440, 444. 447 bis 449. 459, 
467 bis 469. 472. 474, 479, 480. 488. 493. 497. 
505. 507 bis 509. 512 bis 515. 519 bis 521. 524. 
526. 529. 531 bis 533. 535. 536. 541. 545. 547. 
550. 137048. 50, 57. 58. 62. 63. 65. 69 bis 
72.76. 77.79.82, 83. 85. 86. 91 bis 93. 95. 97. 98. 
101. 104, 115. 119. 122. 123, 127. 132. 135. 138, 
139. 141. 143. 145. 147. 152. 161. 164. 165. 168. 
169. 172 bis 174. 183 bis 185. 188. 192. 196 bis 
198. 482, 434. 489. 490. 496. 498 bis 502. 504 bis 
506. 508 bis 511. 514 bis 517. 521. 523. 526 bis 
528. 530 bis 534. 543. 544. 548. 550. 551. 553. 
556. 557. 564. 565. 567 bis 571. 573 bis 576.578. 
582. 585. 589. 591. 592. 594. 596. 600 bis 602. 
605. 610. 612. 618, 621. 624. 626. 632, 634. 635. 
637. 638. 643. 645. 647. 650. 651. 654 bis 656. 
658. 661. 662. 664. 666 bis 671. 673. 675 bis 677. 
685 bis 688. 690. 692. 693. 695 bis 697. 700. 704. 
705. 946. 948. 951. 952. 954. 956. 958. 959. 9063. 
965 bie 967. 970. 972. 974 bis 976. 981. 983.988. 


990 bis 993. 998. 999. 138001.3.5.7 bis 
10. 15.16. 19 bis 21. 26 bis 28. 32. 35. 38. 39. 42. 
45.50.51. 53. 54. 61. 62. 64 bi8 66. 72. 74.75.81. 
84. 88.91.97 bis 106. 108. 113. 116. 121 bis 123. 
127.128. 133 bis 135. 139. 144. 145. 148. 151 bis 
155. 158. 161. 169. 185. 188. 194. 195. 199 bis 
205. 208. 210. 212 bis 214. 217. 219. 229 bis 231. 
233. 234. 237. 238. 242, 243. 245. 248, 250. 251. 
257 bis 259. 261. 262. 268. 270. 275. 276. 279. 
281 bis 283. 289. 300. 301. 303 bi8 305. 309 bis 
312. 320. 322. 327. 332. 333. 340. 343, 347, 348, 
351. 356. 362 bis 364. 366. 367. 370. 374. 377. 
380. 381. 383. 386. 387. 389. 392. 395. 398 bis 
400. 404, 406 bis 412. 415. 417. 424. 425. 440. 
441. 443. 444. 446. 452. 454. 456. 461. 463. 464. 
467. 471. 473. 475. 481. 483. 489. 490. 498. 501 
bis 504. 508. 513. 516. 518 bi8 521. 524. 528 bis 
531. 534. 540. 541. 544. 545. 548. 550. 552 bis 
554. 561. 565 bis 567. 569 bis 573. 575. 585 bis 
589. 591 bis 594. 596 bis 601. 603. 604. 607. 608. 
610. 615 bis 617. 619. 623. 628 bis 632. 634. 635. 
637. 638. 640. 642. 651. 652. 654 bis 656. 659. 
139134. 139. 140. 143 bis 145. 151. 152. 156. 
163. 166. 167. 169 bis 172.175 bis 177.179. 185. 
188 bis 190. 198. 200 bi8 202. 209. 212, 214. 216. 
220 bis 223. 225 bi8 229. 231. 232. 236. 238. 240, 
173658. 660. 664. 666 bis 669. 672. 674. 675. 
678. 680. 681. 684. 685. 688. 690 bis 693. 697. 
698. 702 bis 706. 708. 709. 713. 714. 716. 720. 
7123. 725. 727. 733. 735 bis 737. 745 bis 751. 753. 
761. 765. 766. 773. 778 bis 781. 783. 784. 786. 
189 bis 791. 184078. 80. 89. 93. 95. 96. 
101 bis 103. 105. 109. 120 bis 122. 128. 138. 139. 
142 bi8 144. 146 bi8 148. 151. 153. 157. 160. 161. 
163. 165. 167 bis 169. 171.174 bis 177. 181. 182. 
188 bis 190. 193. 194. 198. 199. 202. 205. 208. 
213. 214. 218. 224. 226. 229. 232. 233. 237. 238. 
453. 458. 460 bi8 465. 469. 471. 473 bi8 477. 482. 
484. 488 bi8 491. 496 bis 498. 501. 502. 505 bis 
508. 510 bis 513. 515. 518. 522 bis 524. 526. 527. 
535 bi8 538. 540. 543 bis 546. 549. 550. 552. 554. 
556. 559. 561. 563 bis 565. 567. 568. 570 bis 574. 
578. 581. 582. 585 bi8 593. 596. 598. 601. 608. 
611 bi8 615. 617 bis 622. 624. 629. 633. 635. 638. 
641. 643. 645 bis 647. 649. 654. 655. 657 bis 665. 
668. 671 bi8 673. 675. 676. 679. 680. 683. 686 bis 
689. 691. 693 bis 695. 992 bis 994. 185000. 
1. 4 bis 12. 17 bis 19. 21. 22, 26. 28. 30. 33. 35. 
39. 40. 42, 43. 46. 48 bis 50. 60. 61. 67. 71. 72. 74 
bis 76. 78. 80. 82. 83. 86. 88. 89. 93. 94. 97. 101. 
103. 104. 106. 107. 110. 116. 121. 123 bis 127. 
376. 384. 387. 388. 390. 394. 397. 400. 406. 408. 
409. 413. 415 bis 417. 421 bis 423. 440. 442 bis 
444. 450. 452. 455. 456. 459. 461. 464. 465. 473. 
475. 476. 478. 482, 483. 490. 493 bi8 495. 498 bis 
500. 502. 504. 506. 509. 511. 514. 515. 517. 519. 
520. 523. 524. 528. 529. 532 bis 534. 538. 547. 


554. 560 bis 565. 567 bis 569. 577. 579. 582. 584. 
587. 588. 590. 601. 608. 610 bis 612. 615. 616. 
619. 621. 625. 626. 630. 631. 633 bis 635. 641. 
642. 644. 647. 651 bis 653. 656. 657. 660. 665. 
669. 675. 677. 678. 681. 683. 685. 691. 694. 697 
bis 700. 706. 709. 710. 713. 714. 716. 718. 720. 
721. 724. 1727. 732, 734. 736. 753. 756. 757. 
186011. 13. 14. 16. 17. 19. 21. 23 bis 27. 29. 33, 
35 bis 45. 47. 48. 53. 55. 56. 58. 64. 67 bis 69. 76, 
80. 82. 85. 88. 91.96. 98. 101. 104. 112. 113. 126 
bis 128. 130. 133 bis 135. 138. 139. 144. 145. 150. 


151. 153. 161 bis 163. 166. 167. 172. 173. 176.1 


178. 182. 188. 191 bis 193. 208. 210. 215 bis 217.4 


920.224. 225.227 bis 229. 231. 234 bis 236. 239.1 


243. 250. 253 bi8 256. 259 bi8 269. 189539. 
541 bis 544. 546. 547. 554 bis 558. 563. 568. 573, 
576. 579. 588. 591. 593. 594. 596. 597. 599. 600. 
602. 603. 605. 606. 609 bi8 612. 614. 618. 625. 
626. 628. 630. 639 bis 641. 645. 646. 650. 651. 
657. 658. 662. 664. 666. 667. 669 bis 671. 676, 


677. 680. 681. 683. 686. 688. 690 bis 694. 697 
bis 699. 706 bi8 710. 712. 713. 715. 717. 720, 722. 
125. 726. 728 bis 730. 734. 735. 737 bis 740. 742, 


744. 746. 747. 751. 757 bis 759. 762. 765. 775.1 


119. 732. 798. 803. 804. 807 bis 812. 826 bis 829, | 
833. 834. 836. 839. 841. 843. 844. 846. 850. 855. | 
858. 860 bis 862. 864. 865. 868 bis 870. 873 bi8] 


879. 881 bi8 833. 888. 889. 891. 896. 897. 903. 


907. 910 bis 912. 914 bis 917. 921 bis 929. 943.) 


946. 947. 949. 950. 953. 965. 966. 968. 970, 971. 
975 bi8 978. 980. 982. 985. 986. 989. 990. 993 bis 
995. 997. 
22. 24. 25. 34. 36. 37. 39 bi8 47. 49 bis 51. 54. 57, 
61 bis 63. 66. 67. 69. 71. 73. 79. 88 bis 90. 92. 94 
bis 96. 99 bis 101. 105 bi8 107. 109. 110. 112. 116. 
118 bis 121. 123. 127. 132. 135. 139 bis 143. 159. 


154. 156. 160. 167. 169. 173. 174. 179. 180. 183: 
bis 185. 189. 191. 192. 194. 195. 198. 204. 210.5 


216. 218. 220. 222, 225. 226. 233 bis 235. 237. 
238. 241. 243 bis 245. 249 bis 251. 254. 257. 259. 


266. 268. 270 bis 273. 275. 281. 282. 288. 292.] 


294 bis 296. 301. 302. 324. 327. 330. 335 bis 339, 
341 bi8 344. 349. 350. 356. 359 bis 367. 373. 374. 


378. 380. 383. 388. 397. 399. 403. 404. 411. 416.1]. 
417. 421. 423 bis 425. 427. 429. 431. 433. 435.5 


441. 442. 444, 445. 447. 450. 454. 455. 457. 460. 
462. 464. 466. 468. 474. 482 bis 488. 492. 495. 
498. 501 bis 509. 511 bis 513. 515 bi8 518. 520. 
523 bis 526. 532. 534. 537. 538. 541 bis 543. 548. 
551. 552. 554. 560. 561. 566 bi8571. 574. 575. 578 
bis 580. 584 bis 586. 596. 597. 599. 600. 606 bie 
608. 611. 614. 615. 867. 868. 871. 872.875. 879. 
882. 883. 886 bis 891. 893. 894. 897. 899 Big 
901. 912. 915. 919. 922, 923. 925. 927 bis 929. 
938 bi8 940. 942, 947. 949 bis 951. 956. 957. 
967. 970 bi8 972. 974. 976. 977. 982 bis 987. 
210380. 381. 383. 384. 386. 388. 391. 394. 396, 


190005. 11. 12. 15. 17. 18. 20.| 


398. 402 bis 405. 407. 411. 415. 416. 420. 427. 


432. 434. 436 bis 439. 443. 444. 446. 448.450. 
452 bis 454. 457 bis 459. 462. 464. 465. 467. 468. 


471. 475. 485. 487 bi8 489. 491. 494 bis 497. 501. 
506 bi8 509. 512. 514. 515. 517. 520 bie 525. 528. 
529. 533 bi8 535. 538. 539. 542, 551. 553. 558. 
559. 562, 565. 567. 570. 573. 575. 578. 579. 583. 
585. 586. 591. 593 his 595. 598. 599. 601. 603. 
604. 606. 608. 610. 614. 615. 617. 620. 622. 625. 
628 bis 630. 632. 636. 639. 640. 644. 646 bi8 648, 
650. 653. 654. 656. 659 bis 661. 664 bis 666. 669. 
671. 672. 676. 677. 682. 683. 685. 686. 689. 690. 
694. 698. 701. 702. 708. 710. 711. 714. 724 bi8 
727. 729. 731. 732. 740. 742, 746 bis 748. 752, 
753. 768. 769. 774. 779. 783. 785. 789. 791. 792. 
195. 796. 798. 799. 803. 805. 807. 809. 811. 814. 
815. 817. 821. 822. 827. 830. 831. 833. 840. 342, 
845. 847. 848. 852, 855. 856. 859. 865. 868. 871. 
872. 874. 876. 877. 879. 881. 882. 885. 889. 890. 
893. 896. 900. 901. 903 bis 905. 907. 916. 917. 
919. 928. 929. 935. 937. 939. 940, 943 bis 945. 
947.950. 951. 954. 956. 959 bi8 962. 965. 978 bis 
980. 984. 986. 991. 995 bi8 997. 999. 211002. 
5. 10. 12 bis 14. 17. 23. 26. 27. 29. 30. 37 bis 39, 
41. 51. 58. 60. 64. 65. 72. 75. 80. 85. 87.93. 95. 
99, 104. 106. 115. 118. 120. 125 bi8 127. 134. 136. 
146. 147, 149. 157. 159. 161. 166. 168 bis 173. 
180. 181. 184. 185. 194 bis 196. 201. 202. 205. 
209. 211. 212. 216 bis 222. 224. 226. 228. 229. 
231. 235 bi8 243. 247. 248. 254 bis 258. 260. 263. 
265. 267. 269. 270. 272 bi8 274. 276 bi8 278. 280 
bis 282, 288. 291. 294. 298. 300. 301. 303 bi8 305. 
307. 308. 319. 323. 325 bi8 327. 334. 335. 340. 
342. 343. 347, 353. 355. 359. 360. 363. 364. 367. 
370. 371. 373. 375. 376. 378 bi8 380. 385. 388 bis 
391. 393 bis 395. 397. 400 bis 403. 405. 406. 409. 
410. 412. 414 bi8 421. 423. 426. 430. 432. 433. 
435 bis 437. 439 bi8 442, 445. 447. 449. 452 bi 
455. 459. 460. 462. 463. 466. 469. 472. 474 bis 
478. 481. 483. 485. 490. 492. 497. 504. 505. 508. 
509. 512.513. 515 bis 517. 520 bis 522. 525. 526. 
528 bi8 531. 533. 540. 541. 543. 547, 549. 552, 
555. 556. 558. 559. 561. 565. 569. 571. 574. 576. 
578. 582. 584 bis 586. 


Summe 4000 Stück über 400 000 Rtihlr. 
— 1200000 Marf. 


Lit. &. zu 50 Rihlr. 


iz: 1308. 310. 312. 314. 315. 318 bis 320. 322 bis 324. 


326. 328 bis 340. 343. 345 bis 348.498 bis 515. 
517.520. 521.524 bi8 528. 531 bis 533. 536. 537. 
541. 542. 547. 548. 550 bi 553. 555 bis 562. 
564 bis 573. 643 bis 649.652 Dis 658. 660. 661. 
664 bis 674.676 bis 686. 688 bis 691. 695 bis 
706. 708 bis 710.715. 716. 719 bis 722. 725. 727 


bis 739. 741 bis 745. 747. 748.750 bis 754. 756 
bis 758. 762. 766 bis 770. 772. 773. 775. 778. 779.1 
781 bis 783. 790 bis 792. 796. 797.800 bis 804. 
806. 808 bis 813. 815 bi8 818. 820. 822. 824 bis 
830. 832.835 bis 840. 842, 843. 845. 847 bis 854. 
856. 859. 2014.16 bi8 19.21 bis 23. 25 bis 
28.30. 32. 34. 35. 37.38.41 bis 44. 46 bis 49,51. 
52.54 bi 58.60 bis 63.65 bis 69. 71 bis 73. 75. 
16.79. 81 bis 84.87.88. 233 bis 243. 245. 246. 
249 bis 251. 253. 254. 256. 257. 261 bis 263. 267. 
268. 270 bi8 279. 281 bis 283. 285. 287. 289. 291 
bis 293. 296. 297. 299 bis 302. 304. 305. 307. 308, 
310 bis 312.314. 316 bis 318. 320 bis 325. 327 
bis 329, 331. 333. 334. 338 bis 348. 353 bis 356. 
358 bis 366. 368 bi3 371.373. 374. 377.379 bis 
389. 394. 395. 397 bis 401. 404 bis 406. 408 bis 
410.413 bis 416. 418. 422. 424. 426 bis 430. 432. 
434 bis 440. 444 bis 449. 451 bis 456. 458 bis 460. 
462. 463. 465. 467.469. 470.472 biß 475. 477 bis 
433. 485. 487. 488. 490 bi8 497. 499 bis 502. 504 
bi8 510. 512. 20690 bis 694. 696 bis 698. 
101. 702. 838. 841. 842. 845. 846. 848. 850 bis 
53.859 bis 865. 867 bi8 876. 878 bis 880. 882. 
834 bis 892.894 bis 897.899. 902 bis 917.919 
bis 921. 923 bis 928. 930. 931. 933. 934. 937. 
939 bis 943. 948 bi8 952. 954 bis 964. 966 bis 968. 
370 bis 976. 978.979. 981 bis 988. 990. 994 Bis 
996. 998. 999. 21000 bis 3.5.6.8. 10 bis 14, 
16 bi8 18.21 bis 23.25 bis 33. 35. 36. 38 bis 41. 
43.44.47 bis 49.51 bis 53. 56 bis 60.63.65 bis 
68. 70.71.73 bis 76.78 bis 88.90. 91.93.95 bis 
97. 99 bis 104. 107. 109 bis 111. 114 bis 123. 
126.128 bi8 139. 141 bi8 144. 146 bis 148. 150. 
152 bis 154.157 bis 161. 163.165 bis 169.171 
bis 173. 175 bi8 179. 181. 184. 185. 188. 190. 
191.193 bis 199, 269 bis 274. 276 bis 278. 280 
bis 291. 293. 294. 296 bis 301. 305 bis 318. 321 
bis 325. 327 bis 333. 335. 336. 413 bis 415. 418 
bis 462. 540. 541. 544. 546. 548. 549. 551 bis 557. 
560. 561. 564. 565. 567. 568. 571 bis 574. 576. 
578. 580. 581. 583. 584. 586 bis 591. 593. 595 bi8 
599. 602 bi8 607.611 bi8 613.615 bis 620. 623 
bis 629. 631 bis 634. 636 bis 646. 648 bis 653. 
655. 656. 659 bis 662.666 bis 670. 672. 674 bis 
678. 680 bis 688. 690 bis 692. 24207 bis 
217. 219. 220. 222. 223. 225. 226. 229, 231. 233 
bis 238. 240 bis 248. 250. 252 bis 259. 261 bi8 
263.270 bi8 275.278 bis 281. 283. 287 bis 291. 
294. 295. 297 biß 300. 302 bi8 304. 307 bi8 309, 
311 bis 313. 316. 318. 319. 323. 326. 327. 463. 
464. 466. 468. 470 bis 472.474. 475. 482. 484 bis 
487.489. 495 bis 503. 506. 507. 509. 510. 512. 
514. 515. 518. 520. 523. 526. 528. 529. 531 bis 
537. 539. 541. 542. 544. 546 bis 548. 550. 552. 
553.555 bis 558. 564 bis 571.573 bis 578. 580. 
582. 586. 592 bis 612, 766. 767. 769. 771. 772. 
174 bis 780. 782. 784 bis 790. 792. 793. TIT 6iR 





800. 802 bis 806. 808 bis 810.812, 813. 815. 816. 
818 bis 822.824. 826 bis 835.909. 911 bis 920. 
922 bis 927.929 bis 934. 936. 938. 941. 944. 946 
bis 953. 955. 956. 958 bis 960. 962 bis 970. 973. 
976. . 25333. 337 bis 341. 343 bis 348.351 
bi 356. 358 bis 361. 364. 365. 367.370 bis 376. 
378. 379, 381. 383 bis 385. 387. 389 bis 397. 
401 bi8 403. 405 bis 421. 425.429. 432 his 434. 
436. 438. 440 bis 443.449 his 455. 457 bis 469. 
471.473 bi8 478.480. 483 bis 487.489 bis 507. 
509 bis 514. 516 bis 518. 520 bis 523. 525. 527 
bis 531.533 bis 536. 539. 540. 544 bis 547. 549 
bis 552. 554. 556 bis 562. 564 bis 570. 572 His 584. 
586. 587. 589 bi8 593. 595. 596. 750 bis 757. 759 
bis 764. 766. 


Summe 1500 Stück über 75000 Rihlr. 
— 225000 Mark. 


Lit. H. zu 35 Rihlr. 


Jr 1393 bis 401.403 bis 408. 410.412. 413.415 bis 


418. 421 bis 423. 425. 426.430 bis 434. 436 bis 
440. 442. 443. 445 bis 449. 453 bis 472, 474. 
475. 477 bis 479. 481. 482, 484. 485. 437. 490. 
491. 494, 500. 503 bis 511.514 bis 516. 518 bis 
521.524 bi8 532. 534. 535. 537 bis 542. 544 bis 
554. 556 bis 558. 560. 563. 564. 567. 569. 571. 
575 bie 589. 591 bis 593. 596 bis 598. 600 bis 
605. 607 bis 612. 614 bis 617. 619. 620. 624 bis 
- 626.628 bis 630. 765. 767 bi8 781. 783 bis 785. 
787 bis 721. 2502 bi8 505. 507 bis 519. 
521 bis 526. 535 bis 538. 541 bi8 543. 547 bis 549. 
551 bis 553. 555 bis 558. 560. 562 bis 567. 570 
bis 572, 574. 576. 579. 581. 583 bis 585. 587 bis 
595. 868 bis 874. 876. 877. 879 bis 881. 883. 
885 bis 887. 889. 891. 892. 898. 901 bis 905. 908. 
910.914. 916 bis 918.921. 923. 925 his 933. 935 
bi3 940. 942 bis 948. 950. 951. 953 bis 955. 957. 
960. 962. 964. 965. 968. 970. 971. 973 bis 977, 
980 bi8 989. 991.992. 994 bis 999. S000 
bi8 2. 4 bis 7.10. 11.13 bis 16. 18. 20 bis 22. 
25 bi8 27. 29. 30. 33 bis 40. 46 bis 50. 52. 55. 57. 
58. 60. 64. 65. 9620 bis 635. 637 bis 639. 
641. 642. 644 bis 656. 658. 659. 661. 662. 664. 
667. 668. 670 bis 692. 694. 696. 698. 966 bis 979. 
981 bis 933. 985 bis 990. 992 His 998. 10000 
bis 2.5 bi8 8.10. 12. 14 bi8 22. 26 bis 36. 38. 39. 
41.44.46 bis 49. 51.53.57 bi8 59. 61 bis 63. 65. 
68. 70 bis 74. 76. 77.80 bi8 83. 86. 87.91 bis 94. 
96. 95. 100. 101. 250 bis 256. 259. 260. 263 bi8 265. 
270 bis 276.278 bi8 282. 286 bis 290. 292. 293. 
295 bi8 302. 304 bis 308. 312 bis 318. 321 bis 
331. 334 bis 337. 342. 345. 349. 352. 354. 356. 
358. 360 bis 362. 364. 366 bis 370. 372 bis 374. 
376. 377.379 bi8 385. 337. 389. 391. 392. 394 bis 
396. 398 bis 403. 405 bi8 408. 410. 413. 414. 416 
bis 419. 421 bis 424. 426, 427.430. 432. 433. 435 


bis 451.453 bis 456. 458 bi8 464. 466 bis 
475. 477. 480 bis 482, 484. 489. 490. 493. 
496. 498. 499. 501 bis 506. 508. 509. 511 bis 
516 bis 522, 524. 526. 527.529 bis 534. 536. 
540 bis 542. 544.546 bis 553.555 bis 558 
bis 563.565 bis 574. 14197. 200. 20. 
207.211 bi8 214.219 bis 233.235. 236. 23: 
243.246 bi8 250. 252 bis 256. 261. 263. 266. 
272.274 bi8 279. 281 bis 283. 285. 286. 288. 
291.293 bi8 300. 302 bis 304. 306. 308. 310. 
313 bis 316. 318. 320 bis 323. 325 bis 332, 
bi8 340. 312. 345 bi8 347. 350 bi8 356. 358. 
362. 364 bis 367.369 bi8 374.376 bis 381. 
355 bi8 387. 389.391 bi8 397. 399 bis 405. 
408.410 bi8 413.415. 416. 418 bis 425. 42: 
438. 440 bi8 450. 452 his 457. 459. 460, 462. 
24624 bis 627. 629 bis 632. 635 bis 637. 
bis 644.646 bis 654. 656 bis 664. 666 bis 
675 bi8 679. 681. 682. 685 bis 689. 691. 692. 
696 bis 700. 703 bi8 707. 709 bis 711.713 bis 
125. 726. 728. 730 bi8 732. 734. 735. 738 bis 
744 bi8 755. 757 bis 760. 762. 764. 766. 77 
776.779 bis 788. 790 bis 796. 798 bis 800. 
810. 812.816 bis 822. 824 bis 864. 832 bis 
836 bis 891.893 bi8 895.897 bis 900. Bi 
bis 686. 690. 691. 695 bis 700.702 bis 704. 
707.709. 710. 712 bie 720. 722 bi8 724. 728. 
731. 734. 736. 737.740 bis 743. 747.749 bis 
754 bis 760. 762 bis 768. 770 bis 778. 780. 
783 bis 785.787 bi8 789.791 bie 795. 797. 
804.806 bis 814. 816 bis 820. 3609. 
101. 104. 106 bis 112. 115.117. 119, 120. 12: 
126. 129. 130. 133 bis 140. 144 bis 148. 151 
156. 159 bis 162. 166. 167. 170 bis 174. 171 
178. 183.185 bis 187.191 bis 195. 197 bis 
204. 205. 208 bis 211. 214. 343 bis 345. 351. 
357.359 bis 362. 366. 368. 370. 371. 373. 371 
378. 659 bis 661. 663. 665. 667. 31 
192. 193. 195. 196. 199 bis 205. 209 bis 211 
bis 220. 222. 224 bis 226. 228.230 bis 234. 
bi3 241.243 bis 253. 255 bi8 258. 260 bis 
265 bis 268. 270.272 bis 279. 281.283 bis 
289. 291. 292. 294 bi8 296. 598. 603 bis 
610. 614 bi8 620. 622, 623. 625. 626. 630 bis 
634.636 bis 639. 641 bis 646. 648 bis 650. 
655. 656. 658 bi8 661. 664. 666 bis 677. 671 
654. 686 bis 689. 692. 694. 695. 697 bis 
704 bis 707.709. 711 bis 713. 715. 716. 718 
724.726 bis 731.735 bis 737.739 bis 741. 
bis 749. 751 bis 753. 755 bis 757.760 biß 
765. 767. 43104. 105. 107. 109 bis 
118 bis 123. 128. 129. 131. 132. 134. 135. 
139 bis 147. 150. 151. 153. 154. 156 bis 161. 
bis 170. 172 bis 178. 180. 182. 183. 186 bis 
192 bis 198. 201. 203 bis 205. 207. 208. 211 
219. 361 bis 363. 365 bi8 368. 371. 372, 374. 
377 bis 386. 392 bis 398. 403. 404. 406 bis 


412. 413. 415 bi8 429. 435. 437 bis 440. 442. 443. 
446. 448 bis 451. 453 bi8 466. 468 bis 474. 476 bis 
478. 480. 481. 484. 488 bi8 498. 635 bis 637. 639 
bi8 641. 644 bis 647, 48176 bis 178. 180 bis 
183. 185. 187. 188. 190. 192 bis 199. 468 bis 475. 
477 bi8 483. 486 bi8 490. 492 bis 494. 496 bis 498. 
500 bi8 503. 506. 508 bis 511. 513 Hi8516. 518. 520 
bi8 525. 527, 529. 531. 532. 534 bis 536. 538. 540. 
541.543 bis 545. 549. 551. 552. 554 bis 557. 559. 
560. 562. 564. 566 bis 568. 572. 573. 576. 580 bis 
583. 585. 587. 589 bis 595. 597 bis 599. 601 bis 
604. 739 bi8 742. 744, 747 bis 754. 757. 759. 761. 
162. 766. 767. 770. 772. 774. 777 bi8 783. 785. 
786. 788 biß 792. 794 bis 800. 802 bis 805. 807 bis 
809. 813. 814. 816 bis 821. 824. 828. 830. 832, 
833. 835 bis 844. 847 bis 852. 856. 857. 859. 861. 
862. 864. 58342. 844. 845. 848 bis 850. 
853 bis 857. 859 bis 869. 871 bis 877. 879. 881 bis 


884. 886. 887. 889 biß 895. 897 bis 908. 910 bi 
918. 920. 922. 924. 925.927 bis 929. 931. 933 bis 
939. 941 bi8 949. 951 bis 953. 955 bi8 957. 959 bis 
962. 964. 965. 968. 969. 972. 974. 976. 977. 979. 
980. 982. 984. 989. 990. 992. 993. 995. 996. 998. 
999. 59002. 5. 8. 9. 12. 13. 15 bis 19. 21 
bis 26. 28. 32 bi8 41. 44 bis 50. 52 bis 60. 63 6i8 77. 
80 bis 85. 87. 88. 90. 92. 94 bis 99. 102. 103. 105 
bis 107. 109. 60342 bi8 349. 351 bis 353. 
356. 64061. 62. 64. 66 bi8 74. 76. 78. 82. 
83. 283 Di8 286. 288 bi8 290. 292 bis 297. 299 bis 
301. 303. 305 bis 311. 314 bis 316. 318 bis 325. 
327 bis 332. 334. 335. 337 bis 339. 342. 345 bis 
347. 349. 350. 352 bi8 355. 69027 bis 29. 


Sunme 2284 Stüd über 57 100 Rthlr. 
— 171300 Mail. 


300 Stüd zu 1000 Rthlr. über 300 000 Rthlr. 


» 100000 >» 
24 000 
24000 


400 000 
75 000 


Wiederholung. 
Lie, A. 
» B. 200 » » 500 >» 
» C. 60 > » 400 » 
 » D. 80 + » 300 » 
» E. 200 > » 200 > 
» F. 4000 >» » 100 > 
» & 1500 » >» 50 > 
» H.2284 » 5» 253 >» 


Enmme 8624 Stück 


. oe 0 or 8 0 


’ 
» 
’ 40 000 
’ 
’ 
> 


Sn Sn Sn Sn Sn % 


57 100 
über 1 020 100 Rthlr. = 3060 300 Mar. 


I. Berzeihnif 


IM 1605. 


II. Verzeichniß 


der aus fruͤheren Verlooſungen noch rüuͤckſtaͤndigen 3% prozentigen Staatsſchuldſchei 
von 1842. 


1. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1885. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Neihe XIX Nr. 5 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XX. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


A: 69918. 170893. 183052. 
Lit. G. zu 50 Rihlr. 
AR 12222.809. 51150. 191. 


Lit. BE. zu SB Rthlr. 
Ar 36962. 


2. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1887. 


Abzuliefern mit Amweifungen zur Abhebung ber 
Sinsfcheinreihe XX. 
Lit. BE. zu 35 Ntülr. 
AR 23905. 45086. 625. 


38. Verloofung: gekündigt zum 1. Juli 1887. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe AX Nr. 2 bis 8 
und Anweifungen zur Abhebung ber Reihe XXI. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
AR 20951. 
Lit. F. zu 100 Rihlr. 
Ar 97633. 
Lit. @. zu 50 Rtble. 
Am 9514. 46123. 52154. 


Lit. BE. zu 35 Rthlr. 
An 31634. 635. 36091. 51209. 62391. 


4. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1888. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Neihe XX Nr. 3 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXL 

Lit. A. zu 1000 Rtihlr. 

„ 63890. 16074. 
Lit. BB. zu 500 Rtblc. 

Ar 9513.879. 
Lit. D. zı 300 Rihlr. 

Ar 4046. 
Lit. E zu 300 Rtülr. 

Jr 13337. 

Lit. &. zu 30 Rihlr. 
3128. 429, 


| Lit. IE. zu 35 Rtihlr. 
AR 34530. 500. 45958. 


55700. 702. 56376, 


‘ 


5. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 18 
Abzuliefem mit Zinsfheinen Neibe XX Nr. 4 bie 8 
und Amwveifungen zur Abhebung der Neihe AXL 
Lit. E. zu 300 Rtihlr. 
Ar 18275. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 
„ir 180640. 650. 
Lit. G. zu 50 Rtblr. 
Ar: 469. 22629. 
Lit. H. zu 33 Rthlr. 
Nr 3151.  130060.609 423977. 
6. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar ] 
Alzuliefern mit Zinsfheinen Reihe XX Nr. 5 bis 8 
und Auweiſungen zur Abhebung der Reihe XXI. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
Ar 19308. 37520. 
Lit. B. zu 500 Rihlr. 
“Ar 19735. 
Lit. F. zu 100 Rtihlr. 
Ar 31618. 
Lit. @. zu 50 Rihlr. 
Ar 5168. 47379, 53177. 
Lit. IE. zu 35 Nthlr. 
Ar 924. 9724. 738. 237429. 47920. 
7. Berloojung: gekündigt zum 1. Juli 18 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe AX Nr. 6 bis 8 
und Unweifungen zur Abhebung der Neige AXL 
Lit. BB. zu 500 Rtithlr. 
AR 3521. 
Lat. F. zu 100 Rthlr. 
Ar 76517. 
Lit. @. zu 50 Role. 
ARE 3220. 49611. 
Lit. IE. zu 35 Rihlr. 
Ar 45202. 64487. 


8. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1 


AUbzuliefern mit Zinsicheinen Neihe XX Nr. 7 und 8 
und Amveifungen zur Ubhebung ber Reihe XXL 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 


AR 919. 


nn 


Lit. E. zu 300 Rihlr. 


21785. 
Lit. F. zu 100 Rihlr. 
67941. 109696. 110943. 155118. 320. 527. 
183700. 185775. 
Lit. H. zu 35 Rihlr. 
36574. 63698. 65555. 360. 


I. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1890. 


zuliefern mit Zinafcheinen Neihe XX Nr. 8 und Anweiſungen 
zur Abhebung der Reihe AXL 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. 


1261. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 
15700. 
Lit. F. zu 100 Rihlr. 
18920. 986. 117983. 152217. 162869. 
Lit. G. zu 50 Rihlr. 
11505. 50249. 
Lit. IE. zu 35 Rihlr. 
61101. 


- Berloojung: gefündigt zum 1. Januar 1891. 
vliefern mit Anmeijungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XXI. 
Lit. BB. zu 500 Rihlr. 


16684. 685. 

Lit. F. zu 100 Role. 
53393. 176916. 

Lit. @. zu 50 Rthlr. 
1191. 193. 2136. 16702. 21830. 

lit. HM. zu 35 Nthle. 
21313. 62372. 


1. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1892. 
Ulzuliefern mit Zinsſcheinen Neihe XXI Nr. 4 bie 8 
und Anweiſungen zur Abhebung ber Reihe XXII. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 

24115. 265. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 
111657. 
Lit. &. zu 30 Rtihlr. 
40192. 480%. 130. 523. 528. 
Lit. H. zu 35 Rthle. 
2693. 5134. 10949. 


252.973. 


1272. 36). 


. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1893. 
Abzuliefem mit Zinsſcheinen Reihe XXI Nr. 5 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXII. 
Lit. F. zu 100 Rtihlr. 


35347. 41785. 89206. 388. 168595. 


Lit. Gi. zu 50 Rihlr. 


AR 49937. 
Lit. H. zu 35 Rihlr. 
AR 4164. 16086. 22180. 26564. 42843. 
47925. 48098. 51337. 574. 66189. 193. 
232. 687. 


13. Verlooſung: gelündigt zum 1. Juli 1893. 


Mbzuliefern mit Zinsfheinen Reihe XXI Nr. 6 bis 8 
und Anweiſungen zur Abbebung ber Reihe XXII. 


Lit. FE. zu 100 Rihlr. 


AT: 32568. 58873. 129692. 130677. 161906. 
162004. 
Lit. GG. zu 50 Rthlr. 
Ar 32142. 45342. 802. 862. 51874.959, 
Lit. IE. zu 35 Rtihlr. 
Ar 8547. 23501. 502. 56609. 65645. 


14. Berlonfung: gekündigt zum 1. Januar 1894. 
Mbzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe AXI Nr. 7 und 8 
und Unweijungen zur Abbebung der Reihe XXII. 
Lit. E. zu 200 Rtthlr. 
Jr 8319. 691. 825. 
Lit. F. zu 100 Rihlr. 


Ar 125291. 216092. 
Lit. @&. zu 350 Rihlr. 
Nr 10037. 207. 37350. 615. 616. 
Lit. IE. zu 35 Rthlr. 
Ar 5906. 15622. 888.908.996. 17686. 18112. 
25104. 33275. 307. 44255. 256. 54053. 


15. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 1894. 
AUbzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr. 8 und Anweiſungen 
zur Abhebung der Reihe XXII. 
Lit. E. zu 300 Rthlr. 
M 11021. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 


Am 84058. 131415. 150378.415. 
431. 432. 


1581062. 429, 


Lit. @. zu 30 Re. 
Ar 12425. 

Lit. Hi. zu 325 Rthlr. 
Ar 8179. 200. 831763. 
16. Verloofung: gekündigt zum 1. Januar 1895. 
Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XAIL 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


Ar 21408. 541672. 
Lit. &@. zu 50 Rthlr. 
Ar 29133. 34953. 35334. 


Lit. IE. m 85 Rthfr. 
AM 182.238. 19352. 49381. 61885. 63101. 218, 


17. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1895. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXII Nr. 2 bis 8 
und Unweifungen zur Abhebung ber Neihe XXIII. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
AR 56943. 944. 


Lit. B. u 206 Rihlr. 
AR 1875. 3267.90. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
An 272. 296. 7%. 859. 


Lit. E. u 300 Rthlr. 
JM 13098. 99. 133. 134. 569. 670. 695. 19183. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


MN: 4436. 470. 477. 727. 759. 794. 795. 857. 926. 5008. 
157. 509. 636. 18084. 122. 190. 203. 245. 770.781. 
19076. 111. 122. 198. 223. 269. 466. 479. 505. 506. 
526. 570. 68049. 51. 77. 200. 211. 487. 579. 699. 
719. 768. 769. 958. 991. 69033. 46. 163. 275. 465. 
102800.858. 103224. 270, 823. 921. 104023. 
624. 656. 660. 123213. 218. 219. 308, 341. 365. 479, 
501. 613. 680. 769. 818. 889. 124245. 283. 541. 
147362. 578. 594. 612. 630. 656.738. 148093. 223. 
307. 865. 902. 938. 153269. 309. 340. 341. 682. 870. 
953. 154026. 


Lit. Gi. zu 50 Rihlr. 


Jr 14048. 76. 176. 196. 198. 199. 452. 502. 507. 516. 573. 
580. 613. 615. 752. 753. 796. 888. 919. 983. 994. 
15009. 26339. 852. 854.89. 911. 915. M9. 922. 
944.962. 27117. 233. 234. 314. 321. 483. 540. 
556. 570.853. 35995. 36025. 193. 246. 291. 298. 
306. 327. 335. 391. 422. 524. 589. 6566. 38853. 871. 
884. 39032. 34.71. 159. 201. 359. 503. 518. 567. 


Lit. H. zu 25 Rthlr. 

MN: 4809. 825. 5052. 53. 59. 933. 7248. 253. 280. 325. 
330. 358. 365. 395. 11112. 164. 165. 180. 281. 306. 
316. 331. 372. 14474.480. 517. 556. 558. 565. 581. 
592. 596. 639. 844. 1891. 19027. 37. 108. 134. 
32779. 789. 800. 814. 850. 856. 879. 910. 6. 
33050. 38182. 515. 563. 635. 41909. 938. 949. 
950.992. 50792. 948. 51030. 53. 217. 220. 232. 
241. 52602. 926. 927. 940. 53172. 371. 58604. 
633. 726. 798. 829. 59873. 60214. 68675. 
685. 688. 720, 724. 729, 740. 


18. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1896, 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXTI Nr. 3 bis 8 
und Umveifungen zur Abhebung ber Reihe XXLIII. 
Lit. A. u 1000 Rihlr. 
AR 18942. 29357. 30557. 558. 
Lit. B. u 500 Kthlr. 
AR 14672. 722. 





Lit. €. u 480 Rthlr. 
Mn: 1829. 832. 


Lit. D. zu 300 Rihlr. 
Ar 2338. 859. 3129. 146. 244. 272. 


Lit. E. u 90® Rthlr. 
Ar 3223. 275. 285. 322.486. 5186. 195. 266. 287, 


Lit. W. zu 200 Rthlr. 

AR 103. 115. 425. 139. 181. 202. 245. 363 344. 343. 
395. 406. 465. 800. 882. 910. 984. 1046. 131. 
156. 172. 216. 546. 637. 646. 737. 738. 10361. 
378. 387. 390. 418. 434. 544. 11245. 312. 
359. 361. 366. 536. 579. 642. 702. 783. 785. 793. 
19625. 654. 71% 740, 786. 797. 800. 838. 
20056. 57. 115. 201. 224. 287. 313. 340. 341. 379. 
454. 475. 481. 528. 581. 583. 614. 615. 646. 822. 
22463. 507. 528. 529. 559. 578. 629. 672. 706. 
792. 816. 874. 883. 893. 906. 949. 23562. 571. 
652. 842. 927. 953. 956. 2402. 354. «3 
106. 113. 732. 766. 815. 843. 864. 939 bis 942. 
4051. 201. 352. 378. 398. 436. 583. 586. 587. 
5055. 94. 97. 170495. 517. 564. 620. 
171032. 221. 303. 552. 571. 632. 694. 729. 730 

. 760. 819. 853. 901. 960. 173888. 902. 174 
375. 394. 426. 435. 657. 705. 760. 2. 929. 
175007. 72. 84. 191144. 314. 387. 513. 23 
817. 818. 888. 949. 960. 984. 192030. 60. 10% 


Lit. &. zu 50 Rihlr. 

AR 7276. 385. 400.413. 418. 588. 590. 606. 616. 617. 
637. 698. 783. 789. 827. 850. 884. 885. 891. 905. 
8205. 210. 213. 218. 242. 257. 432. 440. 441. 463. 
641. 675. 676, 707. 768. 16479. 515. 615. 750. 
817. 957. 958. 17000. 30. 84. 100. 131. 140. 
346. 359. 454.523. 526. 533.633. 56042. 118. 
267. 400.406. 414.430. 433. 476. 493. 497. 511. 
5%. 593. 595. 599. 626. 


Lit. Hi. zu 35 Rthlr. 

AM 13901. 916. 957. 967. 986. 991. 994.996. 1407! 
136. 137. 144.173. 178. 21719. 729. 758.759. 
802. 828. 847. 854. 888. 920. 922. 957. 22565. 
653. 658. 676. 699. 721. 765. 35133. 174. 188. 
221. 236. 245. 258. 552. 559. 580. 586. 613, 
36696. 697. 710. 736. 754. 37038.75. 227. 
288. 289. 331. 341. 342. 346. 361. 367. 376. 4: 
661. 664.672. 684. 687. 739. 744. 746. 757. 799. 
851. 852. 861. 864. 878. 63560. 561. 586. 59%. 
626. 630. 801. 859. 862 bis 864. 887. 894. 923. 


19. Berloofung: gefündigt zum 1. Juli 189€ 
Ubzuliefern mit Zinsfheinen Reihe XXI Nr. 4 bis 8 
und Unweifungen zur Abhebung der Reihe XXIII, 
Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
AM 6294. 7374. 16922. 17326. 875. 


Lit. B. zu 500 Rihlr. 
Ar 5871. 6537. 548. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


23 4096. 110. 153. 192. 


Lit. E. zu 00 Rthlr. 


20436. 511. 629. 783. 798. 874. 915. 946. 962. 


w= 25979. 


21028, 


Lit. E. zu 800 Rthlr. 


26025. 31. 41. 90. 149. 165. 244. 324. 376. 
393. 452. 474. 479. 490. 564. 864. 878.886. 923. 924. 
955. 97% 27068. 402. 416, 481.488 bis 490, 555. 
28023. 71790. 845. 894. 9414. 951. 972. 978. 


72008. 14. 185. 200. 256. 401. 415. 503. 540 bis 514. 


867. 585. 751. 827. 860.879. 982. 86801. 908. 987. 


EWR. 129 157. 216. 293. 323. 450. 486. 619. 887. 


83074. 94.101. 1506569. 601. 938.955. 151153. 


468. 498. 581. 632. 634. 685. 726. 878. 8 biß 921. 


152054. 125. 197. 749. 750. 788. 792 bis 795. 801. 
47. 263138. 141. 174. 201. 274. 312. 328. 343. 


Mt bis 403. 440. 442. 470. 512. 514. 587. 651. 794. 


5% 


B 1805. 827. 850 878. 889. 899. 904.913. 931. 934. 944. 


364070. 83.95. 230. 286 bis 288. 319. 365. 409. 487. 
550. 533. 597. 628. 663. 667. 700. 727. 200965. 


974. IR. 996. 201440.459. 499, 521. 592. 653. 
731. 752 bis 735. 829 868. 202025. 115. 122. 151. 
203043. 73. 101. 205359. 366. 484. 540. 


206040. 83. 85. 120. 197. 286. 298. 300. 320. 322. 
411. 421. 493. 524. 525. 557. 601. 669. 805. 831. 847. 
213038. 82. 136. 307. 319. 387. 432. 447. 484. 495. 
530. 663. 753. 780. 803. 817. 856. 883. 896. 969. 
214004. 6. 91. 467. 490. 565. 610. 649. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 
3794. 806. 970. 981. 986. 4004. 20. 63. 72. 185. 


1R. 208. 219. 225. 227. 232. 233. 260. 262. 541. 544. 


553. 574. 583. 594 622. 640 bis 642. 664. 666. 782. 
817. 819. 843. 5025. 27. 35. 44. 45. 063. 73. 
15077. 52. 79. 81. 84. 175. 205. 219. 229. 243. 342. 
350. 361. 415.417. 431. 454. 472. 477. 501. 516. 535. 
547. 360. 563. 576. 678. 692. 705. 707. 711.712. 801. 
825. 838. 845. 899. 929, 16015, 26. 32. 34. 51. 
21698. 749. 41726. 741. 742. 753. 842. 853. 867. 
868. 880. 884. 887. 42004. 7. 37. 38. 200. 211. 
213. 230. 244. 218. 252. 493. 500. 572 bis 525. 531. 
645. 618. 708. 764. 771. 789. 798. 837. 853. 863. 907. 
941. 953. 


Lit. H. zu 85 Rihlr. 


958. 959. 2138.147. 156. 178.201. 208. 6580. 
585. 587. 596. 615. 633. 714. 734. 768. 814. 816. 
11687. 688.699. 12059. 66. 80. 100.119. 138. 165. 
493.763. 779. 780.790. 18160. 161. 163.179. 191. 
23. 257. 274. 282. 308. 309. 313 


193. 1%. 201. 217. 26750. 


283026. 30. 32. 44.51.94.97. 37687. 707. 761. 769. 


775. 834. 871. 877. 879. 892.918. 3808. 50383. 


407. 421. 425. 430. 431. 435. 450, 451. 461. 669. 691. 
700. 717. 719. 740.750. 756. 


A 35716. 887, 


Ar: 16346. 348. 587. 816. 


NE 3549. 559. 564. 


A 1513. 562. 571. 
16257. 269. 328 849. 897. Mi. 


MM: 13974.982 bis 985. 


23971. 994. 
240293. 42. 60. 66. 72. 74.76. 101. 122. 123. 166. 178. 
27332. 494. 500. 
601. 516. 526. 537. 550 bis 552. 579. 581. 586. 


52044. 55. 73. 76. 
83. 87. 96. 9% 106. 110. 112. 115. 121. 164. 184. 213. 


216. 224. 244. 66851. 871. 881. 894.895. 907. 909. 
925. 953. 975. 995. 997. 67001. 41. 57. 71. 75. 
97. 98. 110. 170. 180. 193. 194. 367. 


20. Berlosfung: gelkndigt zum 1. Januar 1897. 


Abzitkiefern mit Sinsfcheinen Reife XXH Nr. 5 bis 8 
und Anweifungen zur Abhebung der Reife XXIII, 


Lit. A. 1000 Rihlr. 


36911. 37030. 169 171.19. 
49624. 671. 913. 50227. 


Lit. B. u 500 Rihlr. 
17034. 


Lit. D. ;u 300 Rihlr. 
8134. 173. 182. 


Lit. E. zu 200 Rihlr. 
2506. 516. 542. 543. 54. 604. 607. 


Lit. F. zu 100 Rihlr. 


24012 bis 14. 53. 60. 78. 80. 
240. 275. 292. 333. 355. 379. 463. 557. 603. 633. 693. 
717. 745. 763. 778. 799. 814. 912. 922. 927. 941. 
15040. 67. 78. 98. 110. 115. 672. 679. 795. 833. 844. 
81018. 370. 373. 519. 82382. 433.494. 578. 608. 
630. 678. 698. 749. 788. 799. 826. 854. 903. 907. 
83002. 43.66.75. 91.255. 120742. 743.772. 818. 
888. 902. 366. 968. 121038. 47. 130. 163. 109. 
122513 53 555. 564. 612, 017. 618. 660. 738.785. 
810. 818. 872. 912. 954. 957. 154077. 267. 294. 
371. 372. 384. 417. 424. 457. 491. 498. 546. 570. 
571. 585. 610. 909. 937. 158026. 30. 587. 597. 
661. 675. 717. 768. 164760 bi8 762. 767. 812. 
165104. 180. 235. 386. 387. 399. 489. 500. 647. 686. 
798. 811. 934.938. 166022. 83. 118.195. 259. 260. 
268. 305. 178315. 324. 369. 865 bis 867. 86A 87% 
891. 895. 897. 902 bis 905. 988.995. 179277. 282. 
361. 371. 389. 403. 430. 535. 870. 603. 615. 661 bis 
682. 738 bi8 754.781. 789, 821 68 823. 865. 880. 881. 
975. 180074. 186595. 631. 681. 705. 774.782. 
797. 810. 815. 828. 859. 872. 931. 946. 187036. 
47. 69. 211. 246. 286. 290. 304. 336. 368. 370, 470, 
551. 586 bi8 591. 632. 633. 654. 673, 685. 687. 698. 
712. 199178. 207. 233. 284. 296. 297. 301. 333. 
409. 412. 416. 461. 493. 547. 557. 567. 635. 667. 690. 
697. 200307. 313. 320. 374.388. 421. 430. 457. 
460. 480. 487. 546. 578.715. 777. 823. 827. 832. 863. 
898. 


Lit. &. zu 50 Rihle. 


Ar 30. 49. 54. 66. 68. 79. 85. 94. 97. 109. 122. 219. 


236. 239. 249. 261. 265. 269. 283. 314. 334. 340. 344. 
527. 557. 561. 683. 687. 6%. 731. 757. 771. 985. 
1247. 251. 252. 2060. 267. 272. 278. 286. 297. 300. 
19448. 463. 479, 572. 578. 688. 689. 713. 717. 721. 
759. 776. 808. 826. 829. 834. 835. 842. 850. 886. 986. 
998, 20003. 6, 7. 10. 12. 15. 17. 119. 126 176. 
198, 211. 216. 217. 233. 247. 255. 333. 334. 342. 343. 
350. 630. 650, 682. 687. 689. 40700. 712. 754. 
762.797. 806. 81% 855. 878. 996. 41021. 24. 51. 


55. 76. 77. 93. 105. 134. 155. 190. 207. 211. 213. 214. 
217. 473. 476. 504. 519. 533. 537. 558. 564. 609. 618. 
629. 645. 55198. 210. 237. 249. 254.259. 273. 367. 
454. 455. 457. 458. 463. 465. 467. 470. 476. 482. 492. 
499. 501. 521. 523. 540. 566. 568. 575. 580. 626. 634. 
666. 697. 702. 741. 745. 762. 772. 861. 862. 883. 885. 


888. 904. 924. 925. 933. 941. 
Lit. H. zu 35 Rthlr. 


An 32272. 355. 382. 387. 398. 411. 412. 414. 417. 418. 
459. 463. 466. 473. 488. 518.814. 817. 819. 829. 847, 
850. 851. 866. 871. 873. 883. 884. 902. 935. 951. 
23103. 109. 114. 119. 123. 137. 227. 234. 237. 238. 

26210. 215. 259. 203. 278. 286. 307, 

328. 338. 346. 355. 356. 386. 392. 403. 414. 428.433. 
37412. 427. 440.456 bi8 458. 480. 482. 500. 501. 523. 
525. 534. 540. 552. 574. 581. 622. 637. 644. 651. 669. 
42418. 423. 425. 451. 486. 490. 498. 509. 521. 532. 
533. 544.573. 592. 642.658. 49406. 419. 424. 430, 
441. 491. 496. 505. 507. 509. 520. 522. 538.543. 836. 

‘ 864.875. 907. 923. 935. 936. 957. 960. 962. 971. 989. 

68279. 284. 295. 

297. 303. 314. 329, 331. 348. 349. 366. 529. 537. 546. 


25881. 896. 


996. 50032. 61. 78.90. 93. 
583. 603. 604. 625. 638. 640. 642. 645. 660. 776. 7%. 


798. 803. 808. 809. 818. 824. 831. 832. 839. 860. 863. 
888. 889. 904. 913 bis 916. 923. 924. 948. 951. 958. 


971. 982. 983. 69010. 18.26. 
21. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 1897. 


Abzuliefern mit Zindfcheinen Reihe XXII Nr. 6 bis 8 
und Anweifungen zur Abhebung der Reihe XXIII. 


Lit. A. zu 1000 Rthlt. 


AM: 9244. 10660. 13911. 
888. 15315. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 
Ar 19412. 688. 20793. 800. 865. 


Lit. C. zu 400 Rthlr. 
AM 5105. 9222. 272. 304. 


Lit. D. zu 300 Rihlr. 
An 7434. 551. 580. 583. 612. 640. 648. 650. 678. 697. 
Lit. E. zu 300 Rihlr. 


Ar 5662. 665. 694. 724. 794.799. 837. 863. 874.914. 916. 


928. 17013. 119. 137. 152. 180. 202. 
| Lit. F. zu 100 Rthlr. 


MM 38100. 115. 188. 197. 242. 328. 370. 416. 417. 445. 

525. 582. 590. 620. 641. 676.689. 39279. 288. 323. 

487. 789. 828. 852 bi8 857. 882. 909. 913. 937. 947. 

40009. 22. 28. 34. 58. 66. 104. 183. 184. 192. 208. 
42445. 462. 464. 479, 487. 
518. 551. 567. 568. 595. 602.644. 43341. 367. 415. 
44017. 30. 91. 
146. 149. 153. 161. 167. 190. 209. 219. 614. 682. 712. 
717. 98659. 873. 904. 917. 923. 956. 979. 992. 
99011. 14.76. 150. 160. 163. 167. 179. 236. 276. 292. 


214. 41814. 820. 
420. 778.828. 865. 869. 891. 950. 


354. 370. 400. 431. 459. 477. 573. 631. 657. 692. 


100688. 784. 792. 800. 813. 846. 853. 867. 901. 904. 


N 
.. 


11386. 390. 619. 


21123. 169. 





909. 143914.968.984.995. 144029. & 
596. 599. 634. 635. 664. 674.676. 679. 724. 14 
763. 787. 859. 860. 902. 907. 146243. 26: 
309. 375. 459. 465. 521. 542. 557. 577. 614. 6% 
155834. 872. 928. 950. 954. 955. 957. 959. 971 
985. 156006. 22. 76. 80. 105. 135. 146. 16: 
195. 205. 383. 387 bi8 389. 412. 455. 486. 491 bi 
5534. 593. 672. 681. 686. 740. 741. 803. 832 bi 
851. 887. 898. 899. 902. 166322. 364.41: 
735. 827. 874.883. 921. 934. 943.965. 984. 16 
73. %. 106. 107. 125. 152. 579. 596. 623. 741 
814.892. 900. 906. 937..955. 903. 967. 997. 16 
3%. 403. 175227. 235. 253. 277. 304. 34 
446 bis 448. 454.457 bis 459. 481. 506. 537. 53 
636. 740. 747. 751 bis 753. 847. 857. 864. 93! 
960. 988. 176029. 42. 62. 80. 109. 130. 13 
193. 484. 487. 547. 554. 600. 216749. 75 
792. 864. 865. 218114. 127. 175. 180. 19! 
238. 256. 272. 304. 308. 335. 319. 387. 413. 41 
487. 516. 526. 533. 712. 763. 767. 834. 874. 91 
979, 219004. 19. 46.49. 97. 721. 755. 76 
777. 791. 808. 821. 822. 825. 843. 851. 862. 89 
220772. 775. 806. 928. 947. 954.984.985. 2: 
61. 103. 108. 114. 158. 175. 223. 225. 320. 3? 
351. 364. 730 bis 737. 802. 844. 859. 893 
222135. 155. 266. 291. 317. 362. 386. 399. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 


5076 bis 78. 80. 87. 93. 99, 186. 191. 198. 20: 
218. 244. 255. 266. 282. 297. 300. 302. 303. 31: 
316. 318. 328. 409. 435. 436. 442. 702. 703. 73 
770.779. 812.819. 6008. 10. 20. 22. 59. 87. 9 
140. 147. 151. 177. 268. 275. 292. 297. 312. 3 
147. 153. 100. 164. 166. 187. 273. 277. 278. 32 
335. 364. 368. 373. 378. 391. 411. 421. 466. 47 
512. 515. 545. 551. 569 bi8 571. 575. 584. 5% 
624. 626. 707. 731. 734. 736. 738.743. 744.77 
199. 821. 842. 846. 847. 852. 853. 872. 88 
43813. 844.850. 853. 809. 971. 975. 994. d 
43. 58. 59. 66. 456. 486. 491. 502. 508. 514. 51 
691. 710. 711. 721. 729. 827. 832. 847. 855. 88 
932.940. 946. 954.958.959. 45035. 45. 63. 
85. 96. 97. 100.130. 147. 162. 178.215. 220. | 
287. 314. 331. 334. 352. 366. 367. 390. 403. 43 
462. 463. 560. 575. 576. 581. 598. 601. 602. 60 
6.34. 637. 638. 640. 645. 649. 650. 654. 656. 74 
748. 751.760. 767. 773. 778. 782. 789. 825. 85 
55021. 24. 25. 40. 47. 53. 58.60. 69. 85. 95. 9: 
108. 110. 111. 113. 148.150 bis 152. 160. 161 
188.194. 


Lit. HI. zu 35 NRthlr. 


: 12803. 810. 827. 833. 842. 846. 863. 874. 89: 


910. 913. 938. 940. 945. 950.975. 13017. 21. 
46. 16696. 719. 722. 733.737 618739, 742. ] 
193. 196. 204. 253. 203. 272. 275. 299. 328. 33 
364. 31826. 32397. 403. 407. 434. 45 
615. 616. 642. 657. 661. 667. 676. 692. 697. 70: 
712. 720. 723. 725. 737. 741. 742. 751.753. 4 
754.759. 773.781. 783. 795. 797. 808. 823. 82: 
829. 838. 995. 997. 46004. 7. 8. 20. 22. 25. 





40. 63. 81.82.87. 54083. 89. 91. 104. 111. 118. 119. 
424. 137. 144. 154. 155. 158. 159. 180. 187. 204. 209. 
239. 241. 257. 282. 300.316. 332. 55529. 534. 545. 
500. 509. 583. 587. 599. 606. 764. 783. 787. 798. 802 
bie 804. 838. 860. 867. 868. 870. 872. 875. 887. 


56167. 168. 176. 207. 213. 216. 252. 285. 443. 460. 


- 477. 487. 489. 494. 501. 515. 524. 536. 538. 562. 575. 
576. 591.598. 57013. 14.30. 49. 53. 54.59. 62. 87. 
94. 95. 115. 117. 283. 288. 290. 294. 295. 311. 329. 


340. 374. 379. 382. 383. 387. 401. 576. 578.585. 600. 


601. 58300. 335. 364. 367. 368. 370. 393. 398. 399. 


401. 406. 420. 430. 442. 468. 500. 509. 512. 522. 536. 


59113. 121. 138. 139. 141. 142. 164. 175. 192. 196. 
209. 217. 222. 404. 


2, Berloofung: gefündigt zum 1. Januar 1898. 
Abzuliefem mit Zinsfcheinen Reihe XXII Nr. 7 und 8 
nebft Anmweifungen zur Abhebung der Reihe XXIIL 


Lit. A. zu 8000 Rihlr. 


ww: 65621 bis 636. 67015. 637. 758.779. 789 bis 794. 


959. 68055. 269. 


Lit.B. zu 500 Rihlr. 


\E 10843. 852. 926. 968. 11018. 34.78. 81. 124. 149. 
152. 175. 198. 455. 476. 509. 516. 19893. 901. 


20027. 33. 56. 84. 115. 124. 138. 244. 246. 491. 504. 


Lit. ©. zn 400 Rthlr. 
iR 828. 831.887.974. 2471. 472. 477. 481. 491. 737. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


E 5088.144.165.16. 6023. 24. 48. 50. 13306. 
308. 540. 547. 603. 652. 


Lit. E. zu 800 Rihlr. 


E 3876. 887. 957 bis 959, 4040. 88. 134.138. 139. 
443. 150. 169. 175. 


448.455. 456. 


Lit. F. zu 100 Rtblr. 


ex 59643. 659. 677. 702. 710.715. 60014. 27. 29. 68. 
72. 84. 108. 109.117. 122. 123. 181. 190. 193. 198. 208. 
209. 224. 236. 254. 279. 293. 318. 326. 335. 354. 359. 
416. 704. 743. 745. 775. 782. 791. 804. 840. 848. 870. 
950. 957. 989. 994. 61018. 36. 37. 43. 47. 48. 53. 
69. 93. 144. 175. 189. 540. 562. 566. 572. 573. 591. 
600. 641. 85569. 570. 584 bi8 586. 623. 624. 632. 
635. 662. 700. 718. 771. 794. 821. 840. 844. 846. 848. 
858. 867. 892. 901. 911. 913. 921. 946. 949. 975. 
86058. 117. 126. 174. 236. 246. 252. 288. 289. 339. 
354. 378. 403. 404. 420. 422. 426 bis 428. 434. 435. 
440. 448. 460. 463. 477. 533 bis 535. 599. 628. 629. 
646. 735. 749. 750. 
737. 739. 758. 792. 795. 821. 826. 845. 852. 853. 809. 
830. 965. 996 bis 999. 108006. 48. 52. 115. 
109337. 368. 392. 460. 463. 479. 505. 510. 511. 552. 
563. 596. 635. 638. 943. 944. 950. 953. 976. 980. 981. 


989. 995. 110035. 68. 72. 95. 98. 118. 155. 158. 


159. 178.185. 186. 188. 194. 214. 221. 222. 134101. 


11418 bis 420. 433. 451. 482. 
616. 540. 953. 556. 563. 579. 603. 669. 693. 710. 853. 
18029. 55. 72. 74. 157. 161. 370. 371. 381. 403. 404. 


107160. 179. 188.703. 734. 


102. 112. 120. 244. 275. 326. 329. 422. 425. 485. 502, 
503. 523. 549. 597. 603. 605. 614. 671. 766. 798. 802. 
810 bis 812. 822. 824. 865. 887. 888. 135192. 220. 
222. 250. 265. 275. 277. 286. 338. 364. 389. 399. 432. 
444.456. 472. 483. 541. 557. 606. 140359. 380. 
382. 393. 398. 408. 418. 436. 437. 492. 543. 673. 679. 
700.709. 712. 996. 141000. 2. 3. 26. 45. 97. 126. 
138. 147. 151. 188. 190. 191. 193. 199. 211. 263. 294. 
303. 312. 316. 395. 399. 419. 424. 447. 463. 466 bis 
468. 501. 502. 510. 513. 520. 578. 602. 615. 622. 657. 
721. 736. 807. 809. 820. 823. 828. 831. 837. 864. 865. 
875. 892. 899. 901. 963. 142028. 31 bis 39. 65. 78. 
895. 940. 978.993. 143006. 34.38.53. 74.93. 94. 
99, 125. 152. 153. 159. 261. 295. 316. 361. 386. 419. 
427. 438. 470. 482. 497. 581. 582. 588. 589. 591. 597. 
609. 627. 645. 646. 655. 659. 669. 756. 780. 792. 801. 
814. 821. 824. 894.902. 172029. 32. 40. 60. 63. 86. 
151. 179. 242. 252. 259. 261. 263. 264. 276. 299. 326. 
327. 387. 414. 424. 428. 430. 173002. 11. 31. 38. 
46. 62. 66. 101. 122. 139. 183. 218. 235. 265. 283. 303. 
305. 314. 400. 403. 412. 458. 466. 502. 522. 526. 530. 
541. 543. 549. 564 bi8 566. 597. 650. 176618. 621 
bis 623. 637. 640. 645. 697. 712 bis 714. 725. 736.744. 
753. 786. 803. 831. 832.873.878. ° 177186. 188. 
206. 217. 218. 225. 229. 241. 295. 324. 391. 412. 425. 
428. 430. 434. 435. 438. 440. 442. 445. 446. 452. 454. 
458. 459. 462. 465 bi8 467. 471. 495. 497. 509. 511. 
567. 568. 584. 597. 615. 620. 626. 636. 640. 641. 650. 
661. 726. 741. 754. 755. 794. 799. 809. 813. 821. 
178171. 179. 183. 254. 296. 223571. 572. 584. 
661.700. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 


A 13062. 71. 92. 97. 103. 117. 119. 120. 123. 126 bis 128. 


207. 209. 216. 217. 223. 226. 234. 254 bis 256. 268. 
353. 366. 369. 375. 378. 385. 391. 395. 397. 399. 413. 
418.419. 442.448. 455. 457. 473. 484. 490 bis 492. 495 
bis 497. 500. 501. 505. 512. 513. 532. 540. 554. 564. 
571. 604. 616. 618. 638. 639. 661. 667. 671. 686. 692. 
710. 712. 728. 743. 755. 883. 898. 902. 910. 917. 
14014.15. 17639. 645. 651. 674. 688. 691. 694. 
700. 721. 723. 729 bis 731. 733. 747. 753. 775. 785. 
786. 793. 802. 821. 825. 829. 839. 843. 856. 886. 902. 
18042. 47. 70.73.79. 83. 114. 122. 124. 136. 140. 157. 
160. 165. 167. 178. 179. 184. 188.192. 210. 213. 218. 
240. 242. 243. 259. 268. 285. 287. 289 bi8 291. 296. 
297. 299. 308. 316. 320. 326. 344. 349. 365. 306. 368. 
370. 375. 378. 389. 402 bi8 409. 415. 511. 516. 
23108. 124. 134. 141. 150. 168. 176. 189. 194. 195. 
198. 201. 216. 243. 245. 250. 252. 359. 375. 384. 393. 
418. 426. 427. 434. 436. 442. 446. 449, 457. 480. 482. 
500. 503. 521. 525. 535. 551. 565. 577. 584. 592. 5971: 
bis 599. 607 bi8 609. 612. 645. 646. 663. 665. 688. 689. 
691. 698. 706. 733 bi8 735. 754.756 bi8 758.902. 905. 
908. 915. 923. 937. 938. 949. 955. 961. 963. 24118. 
123. 195. 202. 205. 46157. 170. 171. 178. 190. 204. 
216. 219. 225. 237. 245. 267. 287. 291. 295. 318. 323. 
332. 334. 339. 346. 359. 375. 379, 380. 397. 407. 416. 
426. 428. 431. 435. 438. 450. 478. 487. 503. 517. 519. 
532. 534. 553. 554. 560. 380. 605. 615. 617. 623. 629. 
633. 641. 654. 658. 665. 679. 688. 689. 698. 700. 707. 
785. 793. 794. 801. 803. 813. 814. 819. 827. 834. 841. 
849. 863. 864. 871. 877. 879. 892. 896. 





Lit. II. zu ®5 Ntüle. 

AR 5377. 381 bis 383. 533. 535. 537. 539. 546. 559. 560. 
563. 570, 583. 584. 586. 597. 600. 603. 638. 641. 643. 
644. 647. 802 bis 804. 807. 808. 813. 815. 823. 836. 
845. 853. 854. 864. 873. 876. 877. 882.889. 893. 894. 
898. 8632. 634. 635. 638. 657. 660. 662. 668. 671. 
682. 691. 693. 695. 696. 698. 704. 718.720. 732. 741. 
747. 751. 768. 778. 782. 795. 806. 807. 969. 971. 972. 
989. 992. 994. 9010. 14 bis 17. 24.33. 10577. 


584. 588. 599. 607. 611. 630. 633. 635. 639. 651. 656. 
666. 668. 670. 682. 690. 698. 704.710. 712. 716. 724. 
730. 731. 744. 746. 748. 750. 775. 779. 784. 800.811. 

113. 


821.835. Be 13081. 86. 89. 


251.268. 269. 277. 282. 283. 288.200. 300. 314. . 
319. 322. 334. 318, 25456. 457. 479. 481. 488. 
489. 494. 498. 501. 513. 524. 528. 530. 558. 560. 565. 
578. 589. 591. 592. 599. 613. 627. 630. 783.793. 795. 
807. 811. 816. 832. 836. 845. 847. 861.864. 33347. 
348. 359. 360. 362. 387. 391. 395. 399. 408. 421. 424. 
418. 458. 459. 464. 467. 470. 472. 474.481. 482. 501. 
504. 508. 511. 521. 536. 538. 544. 549. 552. 560. 563 
bis 565. 567. 568. 570. 580. 589. 592. 605. 609. 616. 
34000. 1. 7. 9. 22. 21. 25. 27. 30. 38.53. 68. 96. 114. 
123. 127.148. 39769. 773.777.785.788.796. 800. 
806. 808. 814. 815. 818. 827. 830.831. 839. 840. 815. 
847. 858. 862. 873. 830. 882. 884. 892. 922. 929. 931. 





932. 931.956. 969. 977, 980. 983.994. ‚40 
14. 18. 25. 32. 37. 47, 41043. 66. 82. 85.10 
4113. 121. 268. 272. 280. 293 bis 295. 297. 30 
317. 318. 349. 350. 355. 373. 378. 383.387, 39 
395 bis 397. 404.406. 409. 824. 844. 4613 
160. 169. 470. 177. 481. 195 618.197. 199. 20 
221. 226. 232 bis 234.243. 249 618 251.256. 26 
272. 296. 305. 318. 327. 342. 350. 360. 367. 3 
bis 382. 387. 393. 397. 400. 48865. 868. 87 
886. 887. 903 bis 905. 913. 947. 918.927 bis 92 
935. 940. 947. 955. 959. 972. 984. 987. 9 
49002. 7. 12. 20. 23. 33. 34.52. 54.57. 58.71. 
402. 108. 109. 117. 118. 121. 124. 135. 138.14 
552. 557. 560. 565. 509. 579. 582. 584. 597. 5t 
610. 614. 617. 620 bis 622, 626. 628. 641. 64 
651. 661. 662. 677. 685. 52264. 279. 21 
290. 296. 300. 301. 305. 306. 325. 329. 332. 3; 
. 350. 358. 369, 375. 382 bis 386. 38 
. 406. 407. 425. 450. 453.466. 467. 4; 















59. 770. 771. 789. 826. 827. 829. 845.8: 
65742. 749. 757. 730. 783. 786. 81 
814. 821. 823. 846. 852. 858. 869. 871. 872. 8 
915. 916. 928. 938.939. 960 bis 962. 980. 983 | 
33. 


III. Verzeichniß 
der aus Verlooſungen und Reſtkimdigungen noch rückſtaͤndigen 
Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 186! 
1868A und der Staats- Prämien Anleihe von 1855, 


Staatsanleihe vom Jahre 1850, 


14. Verlooſnng: gefündigt zum 1. April 1881. 
Lit. D. zu 100 Rtjie. M 32%. 

17. Verlooſung: gelüudigt zum 1. April 1833. 
Lit, €. zu 200 Rthit. AR 5511. 

20. Berloofung: gekündigt zum 1, Oktober 1884. 

Abyuliefern mit Sinsfejeinen dieihe IN Mr, 5 bis 8 
und Unweifmg zur Ubhebung ber Reife X. 

Lit. €, zu 200 Rihle. AZ 12440. 

22. Verlooſuug: gefündigt zum 1. Oftober 1885, 
Lit. C. zu 200 Rthfe. „A 16966. 

23. Verlsofung: gefündigt zum 1. April 1886, 
Lit. D. zu 100 Rihle. „AR 16262, 

26. Berlovfung: gelündigt zum 1, Oltober 1887, 
Lit. C. zu 200 Rthle. AR 14444. 


b. Stantdanleihe vom Jahre 18Ö 


20. Verlooſung: gekündigt zum 1. Mpril 1 
Lit. D. zu 100 Rihle. IR 4497. 


21. Verlooſnug: gekündigt zum 1. Oftober 
Lit. C. zu 200 Rihlt. M 4339. 
Lit. D. zu 100 Rihlx. AR 13756. 


23. Berloojung: gefündigt zum 1. Oftober 

Wbzuliefern mit Auweiſungen zur Abhebung der Zinsſche iuri 
Lit. C. zu 200 Rtöle. AR 2571. 572. 

24. Verloofung: gekündigt zum 1. April | 
Lit. D. zu 100 Rtölt. AR 5709. 


27. Berlosfung: gefündigt zum 1. Oftober 
Lit. B. zu 500 Rihe. A 1200. 
Lit. D. zu 100 Rtöle. AR 10044. 13588. 
Davon abyuliejem NA 13568 mit Sinsffeinen Reige 
Nr. 5 618 7. 


Staatdanleihe vom Jahre 1853, 


Verloofung: gekündigt zum 1. April 1388. 
m 100 Rihle. AR 2659 


Berloofjung: gefüntigt zum 1. Oftober 1838. 


zu 100 Rthlr. Ar 3995. 


Reſtkündigung zum 1. Oktober 1889. 
fern mit Anweiſung zur Abbebung der Zinsſcheinreihe X. 
zu 100 NRihlr. Ar 133. 


Staatsanleihe vom Sabre 1862. 


Reſtkündigung zum 1. Dftober 1889. 
u 100 Rthle. Ar 1117. 5091. 


Staatsanleihe vom Jahre 1868A. 


Verlooſuug: gekündigt zum 1. Juli 1885. 
zu 50 Rthle. AR 40. 


Reſtkündigung zum 1. Januar 1895. 
zu 50 Rthle. Ar 641. 


Staats: Pramien » Anleihe vom 


Jahre 1859. 


Berloofung: gekündigt zum 1. April 1872. 
em mit Zinsfcheinen Reihe III Nr. 1 bis 8 und Anweiſung 
ie 1433. | 


Berloofung: gekündigt zum 1. April 1873, 
ern mit Zinsfcheinen Reihe II Nr. 2 bis 3 und Unmweifung 
ie 320. 
Berloofung: gekündigt zum 1. April 1874. 
ern mit Zinsfcheinen Reihe III Nr. 3 bis 8 und Unweifung 
ie 232. 


Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1877, 
ern mit Ziusſcheinen Reihe III Nr. 6 bis 8 und Anweiſungen 
ie 31. 615. j 


24. Berlosfuug: gefündigt zum 1. April 1879. 
AUbzuliefern nit Zindjchein Reihe UI Nr. 8 und Wuveifung 
von Serie 1443. 
28. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1883. 
Abzuliefern mit Ziasſcheinen Neihe IV Nr. 4 dis 8 und Anweiſungen 
von Serie 333. 876. | 
30. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1885. 


Abzuliefern mit Zinsfheinen Neihe IV Nr. 6 bis 8 und Anweiſungen 
von Serie 682. 1034. 349. 


31. Verlsofnug: gelündigt zum 1. April 1886. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IV Nr. 7 und 8 nebft Anweiſungen 
von Serie 26. 1427. 


33. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1888, 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Neihe V Nr. 1 bie 7 
von Eerie 758. 1123. 


34. Berloofung: gelündigt zum 1. April 1889. 
Abzufiefern mit Zinsfheinen Neihe V Nr. 2 bis 7 
von Serie 235. 456. 616. 651. 906. 


56. Verlooſung: gefündigt zum 1. April 1891. 
Abzuliefern wit Binsfheinen Reihe V Nr. 4 bis 7 
von Serie 407. 635. 691. 1466. 
37. Berloofung: gelündigt zum 1. April 1892. 
Nozeliefern mit Jindſcheinen Rebe V Rı. 5 bis 7 
von Serie 90. 854. 1162. 
38. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1893. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Mr. 6 mb 7 
von Serie 317. 649. 852. 1011. 48.78. 342. 368. 


39. Verloofung: gefündigt zum 1. April 1894. 
Abzulieferm mit Siesfcheinen Reihe V Nr. 7 
von Serie 73. 127. 140. 185. 486. 641. 2012. 202. 


40. Verlooſung (Refttündigung): gefündigt 
zum 1. April 1895. 


von Serie 13. 9. 97. 278. 307. 504.564. 576. 582. 721. 763. 
732. 1007. 51. 101. 143. 234. 338. 430. 500. 


IV. Verzeichniß 


: aus früheren Verloofungen und Neftlündigungen noch ruͤckſtaͤndigen Kur: und 
Neumaͤrkiſchen Schuldverfchreibungen. 


urmaͤrkiſche Schuldverfchreibungen. 


erloofung: gekündigt zum 1. November 1890. 
m mit Zinsfcheinen Reihe XIII Nr. 7 und 8 nebft Unweifung 


gr Abhebung ber Neihe XIV. 
m 100 Rihlr. Ar: 143. 


13. Berloofung: gekündigt zum 1. November 1891. 
Abzuliefern mit Anweifungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XIV. 
Lit. A. zu 1000 Rthle. M 3752. 754. 


20. Verloofung: gekündigt zum 1. Mai 1895. b. Neumaͤrkiſche Schuldverjchreibungen. 
Mbinletern mb Bindfipln MARS UV: SE 7. Verlooſung: gefündigt zum 1.Juli 1891, 
Lit. 6. zu 50 Rtffe. AR 2081. Abgulicfern mit Amweifung zur Abhebung ber Dindſcheinreihe XIV, 


Neftfüindigung zum 1. November 1895. a ke 


Lit. B. zu 500 Rihfe. A 88. Neftfüindigung zum 1. Juli 1892, 
Lit, 6. zu 50 Rthir. AR 1294. 633. Lit. F. zu 100 Rthle. A 350, 


V. Ruͤckſtaͤndige Stammaltie der Münfter- Hammer Eifenbabn. 


11. Berloofung: gefündigt zum 1. Januar 1881. Ubzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 5 bis 8 und Auweiſung 
AR 3906 über 100 Rihlr. 


VE Verzeichniß 
derjenigen Schuldverfehreibungen der Fonfolidirten 4 prozentigen Staats: 
anleihe, welche noch nicht zum Umtausch gegen Verfchreibungen der Eonfolidirten 
4prozentigen Staatsanleibe eingereicht worden find. 
(Gefeh vom 4. Mär; 1885 — ©. ©. S. 85 — und biesfeitige Belanntmochung von 1. September 1885.) 


a. Abzufiefern mit Sinsfcheinen Neibe IV Nr. 8 und Anweifungen. Lit. D. zu 200 Rthlr. M 4446. 53380. 

2114 
Lit. D. zu 200 Rihlt. MR 26721. Sm 
Lit. E. zu 100 Rihit. M 85756. 98179. Lit. E. zu 100 Rtöte. 3 15093.___ 28834. 34300 
Lit. P. zu 50 Ride. AR 7988. 243786. 34666. su Ser Dur, eR2ELsrE 
Lit. N. zu 1000 Mart. A 0869. Be a an 98126. 
Lit. K. zu 500 Maut. MR 5698. 15101. 26005. Aue 1d6, 109776: -EOORN. ME 


be Abzuliefern ohne Dinsſcheine und ohne Amveifungen. F. gu 50 Rihl. AR 15273. 16223. 


2535. 26372. 31088. 

Lit. B. zu 1000 Rthfe. AR 3894. 895. 8109. 110. er = 
9554. 18746.747. 23378 618383. 26470, 
66506. zu 300 Marl. An 391.  9228.229. 123, 


Hauptverwaltung der Stantsjchulden. 
von Hoffmann. 





Berlin, gebeudt in ber Reihebmud 
8566. PME 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Bekanntmachung. 








Die nachſtehenden, vom Bundesrath in der Sitzung vom 21. Februar 1898 beſchloſſenen all⸗ 
gemeinen Ausführungsbeftimmungen zu $. 7 Ziffer 1 und 3 des Zolltarifgeſetzes werden mit den Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei den betheiligten Zoll» und Steuerftellen die vorgeichriebenen, 
hier wicht mit veröffentlichten SFormularmufter eingefehen werben können. 


Berlin, den 23. Februar 1898. 
Der Yinanzminifter. 


Allgemeine Ausführungsbeflimmungen 
8.7 Ziffer 1 und 3 des Bollfarifgefeßes. 


8.1. 

Bei der Ausfuhr von Weizen einjchlieglih Dinkel, Roggen, Hafer, Hüljenfrüdten, Gerfte, Raps 
und Rübſaat aus dem freien Verfehre des Bollinlandes werben auf Antrag des Waarenführers, Waaren⸗ 
verſenders oder Niederlegers Einfuhrjcheine ($. 15) ertheilt, wenn die ausgeführte Menge jeder einzelnen 
Baarengattung wenigftens 500 kg netto beträgt. 

Wird ungegerbter Dinkel mit dem Anjprud auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins angemeldet, jo 
it dem leßteren lediglich das Gewicht der glatten Frucht zu Grunde zu legen. Zum Zwecke der Berech⸗ 
nung wird das Ausbeuteverhältniß für gegerbten Dinkel auf 70 Prozent angenommen. 


| 8.2. 
Einfuhricheine find nur für Waaren von marktgängiger Bejchaffenheit zu ertheilen. Als markt: 
ängige Waare barf auch jolche angejehen werben, weldhe mit unerhebliden Mängeln (leicht dumpfige 
haffenheit, Sommergeruch, mäßiger Auswuchs, geringer Beſatz mit Käfern zc.) belaftet it. Wenn 
eifel über die markigängige Beſchaffenheit beftehen, jo ift eine nähere Unterfuhung dur Sachver⸗ 
dDige zu veranlafien, weldye von der Direltivbehörbe ein für alle Male zu bezeichnen find. 

Bei den im $. 1 Abfa 1 genannten Fruchtarten find etwa vorhandene fremde Beitandtheile 
(Unkraut, Sand, Steine, Schmuß und dergleichen) nicht zu beanftanden, fofern fie nicht mehr als zwei 
Gewichtsprogente der Waare ausmachen; find derartige Beimifchungen in einem höheren Prozentjage vor: 
banben, bo dürfen Einfuhrſcheine nicht eriheilt werden. 


8. 3. 

Die eilung von Einfuhrfcheinen an Inhaber von Mühlen oder Mälzereien erfolgt auf An: 
trag bei der Ausfuhr der von ihnen jelbft aus Getreide der im : 1 bezeichneten Art oder Hülſenfrüchten 
im Sollinlande hergeſtellten Fabrikate nad) Maßgabe der zu denjelben verwendeten Rohftoffmenge, went 
die letztere mindeſtens 500 kg netto beträgt. | 
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Inhabern von Mühlen oder Mälzereien, welchen ein Zollkonto nicht bewilligt iſt, werden bei der 
Ausfuhr ihrer Fabrikate Einfuhrſcheine nur dann ertheilt, wenn ſie ſich vorher bei der Steuerſtelle ihres 
Bezirkes einen für das Kalenderjahr gültigen Erlaubnißſchein erwirkt und ſich verpflichtet haben, den 
Oberbeamten der Zollverwaltung jederzeit die Einſicht ihrer Geſchäfisbücher zu geſtatten, welche über die 
erzielte Ausbeute der zur Ausfuhr geſtellten Fabrikate Aufſchluß geben müſſen. Die in dem Crlaubniß- 
ſchein anzugebende Höchitmenge, welche im Laufe eines Stalenderjahrs gegen Einfuhrichein ausgeführt 
werden darf, ift nah dem Betriebsumfange der Gemwerbsanftalt zu bemeffen. Der Erlaubnißſchein ift bei 
jeder Abfertigung auf Einfuhrichein vorzulegen und auf ihm die zur Ausfuhr gebrachte, ſowie diejenige 
Menge, auf weldhe der Schein Gültigkeit behält, amtlich zu vermerken. 


Bun Zwecke der Berechnung wird das Ausbeuteverhältniß 


für gebeutelte8 Diehl aus Weizen auf 75 Prozent, 
für gebeutelte8 Mehl aus Roggen auf 65 Prozent, 
für Malz aus Gerite auf 75 Prozent, 
für Malz aus Weizen auf 78 Prozent 

feſtgeſetzt. 


Unter Malz im Sinne dieſer Beſtimmungen iſt nur Darrmalz ſowie ohne Zuſatz fremder Stoffe 
hergeſtelltes Farb⸗ und Karamelmalz zu verſtehen. 


§. 4. 

Wird Mehl aus Hafer, Gerſte oder Hülſenfrüchten, wird Malz aus Hafer oder Roggen, oder 
werden aus Getreide der im $. 1 bezeichneten Art oder Hülſenfrüchten hergeſtellte andere Fabrikate (Schrot, 
Graupen, Gries, Grübe 2c.) zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf eilung eines Einfuhrſcheins an⸗ 
gemeldet, jo erfolgt die Umrechumg auf Grund bes in jedem einzelnen. Falle von der Direktivbehörbe 
feſtzuſetzenden Ausbeuteverhältnifies. 

Für Mühlen und Mälzereien, welche auf ben Antrag ihrer Inhaber unter ftehende fteuerliche 
Kontrole geftellt find, kann das thatjächlide Ausbeuteverhältnig in Rechnung geftellt werden. 


8.5. 
Bei der Ausfuhr von Gemiſchen von Mühlen: oder Mälzereifabrilaten, welche aus verſchiedenen 
Getreidearten bergeftellt find, findet eine Erteilung von Einfuhrjcheinen nicht ftatt. 


8. 6. 
Sm Sinne bdiefer Beftimmungen ftehbt die Aufnahme in eime öffentliche Niederlage oder in ein 
Privatlager unter amtlihem Mitverjchluffe der Ausfuhr gleich. 


8.7. 

Unter gebeuteltem Mehl aus Weizen oder Roggen im Sinne dieſer Beſtimmungen ift diejenige 
Ausbeute zu verftehen, welche bei Weizen nach Ausſcheidung von 25 Prozent, bei Roggen nad Aus- 
Icheibung von 35 Prozent Unreinigfeiten und Kleie gewonnen worden ift. 

Die Prüfung und Behandlung des mit dem Anſpruch auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins zur 
Abfertigung geftellten Weizen» oder Roggenmehls bat nah Maßgabe der Vorichriften im 8.9 Abfag 4 
des Regulativs für Getreidemühlen und Mälzereien und deſſen Anlagen zu erfolgen. 

Wird Weizen- oder Roggenmehl als folches ohne weitere Angabe mit dem Anſpruch auf Er⸗ 
tbeilung eines Einfuhrſcheins angemeldet, fo liegt hierin die verbindliche Erflärung, daß das Mehl ge 
beuteltes im Sinne diefer Beitimmungen ei. 

Wenn Weizens oder NRoggenmehl mit dem Anſpruch auf Ertheilung eines Einfuhrjcheins * 
Ausgangsabfertigung geſtellt wird, welches unter einem höheren Ausbeuteverhältniffe als 75 Prozent oder 
65 Prozent gewonnen worden ift, jo ift zur Vermeidung der gefeglicden Strafe das thatjädhliche Aus» 
beuteverhältniß vorher in Spalte 5 der Ausfuhranmeldung zu erflären. Die Berechnung der bem Ein⸗ 
fuhrjcheine zu Grunde zu legenden Rohftoffmenge erfolgt alsdann nad) Maßgabe diefer Erflärung, deren 
Richtigkeit auf Erforbern nachzuweiſen ift. | 

Mehl aus Hartweizen oder Gemiſch von Mehl aus Hart: und Weichweizen, ober Mehl, welches 
28 einer Difchung von Hart und Weichweizen hergeftellt if, muß in der Anmeldung ftets als ſolches 
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bezeichnet werden und iſt bei ſeiner Vorführung nicht nach den allgemeinen Beſtimmungen (Abſatz 2) zu 
behandeln, ſondern ſtets für ſich auf feine Eigenſchaft als gute, marktgaͤngige Waare zu prüfen. In 
Zweifelsfällen ift ein technifches Gutachten einzuholen. 


8. 8. | 
Die vorgeführten Mälzereifabrilate müſſen gute, marktgängige Beichaffenheit haben, wovon an 
Amtsftelle durch Geſchmacks⸗ und Augeniheinsprüfungen nah Stichmuftern Heberzeugung zu nehmen ift. 
In Bweifelsfällen ift eine Unterfuhung ber Waare jeitend Sachverſtändiger zu veranlaflen. 
Denn in den Dälzereifabrilaten mehr als drei Gewichtsprozente fremder Beftandtheile (Schmuß zc.) 
* mehr als zehn Gewichtsprozente Waſſer enthalten ſind, iſt die Ertheilung eines Einfuhrſcheins zu 
verfagen. 


8.9. 
Anmeldungen zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf Eriheilung von Einfuhrjcheinen find aͤſſig: 
a) bei den Hauptzollämtern und Nebenzollämtern I an der Grenze, rate 
b) bei den Aemtern mit öffentlichen Niederlagen, 
o) bei den von ber oberjten Landes⸗Finanzbehörde bejonders ermäcdhtigten Aemtern. 


8.10. 

Ueber die Mengen, welde mit dem Anſpruch auf Ertheilung von Cinfuhrjcheinen ausgeführt 
ober niedergelegt werden follen, hat ber Verſender oder Niederleger der Amtsftelle ($. 9) eine Anmeldung 
nach Mufter a in zwei Eremplaren zu übergeben. Auf der erften Seite der Anmeldung ift die Zahl der 
beantragten Einfuhrjcheine fowie die auf jeden derjelben entfallende Menge, welche nicht unter 500 kg 
setto betragen darf, in Hiffern und Buchſtaben anzugeben. Zugleich mit der Abgabe der Anmelbung ift 
das Getreide zc. zur Revifion vorzuführen. In den Anmeldungen ijt das Bruttogewicdht der einzelnen 
Rolli und für den Fall, daß der Transport in unverpadtem Yuftand erfolgt, das Nettogewicht ber 
Menge zu beflarizen, bei Mühlen- und Mälzereifabrilaten auch die handelsübliche Benennung bes 
Fabrilais anzugeben. 

Das Amt trägt die Anmeldungen, von weldhen das eine Exemplar mit „Unifat” und bas zweite 
Eremplar mit „Duplifat“ zu bezeichnen ift, in ein nad) Mufter b I führendes Abfertigungsregijter ein 
und nimmt die Reviſion vor. 

Mit Genehmigung des Amtsvorjtandes kann die Nevifion zc. außerhalb der Amtsfielle vor» 
— werden. Die hierfür beſtimmungsgemäß zu entrichtenden Koſten Hat der Antragfteller 
zu erttatten. | 
Iſt das Amt, bei welchem die Anmeldung erfolgt, gleichzeitig daS Ausgangs» oder Nieberlage- 
amt, fo genügt die Uebergabe der Anmeldung in einem Eremplare; das Amt bewirkt alsdann zugleich 
die Abfertigung zum Ausgang oder zur Niederlage; anderenfall® übergiebt es nach ftattgehabter Revifion 
und geeigneten Falles nad) Anlegung des amtlichen Verjchluffes das Unikat der Anmeldung dem er- 
fender behufs Vorführung der Waare bei dem Amte, über welches die Ausfuhr oder bei welchem die 
Nieberlegung erfolgt. Das leptere trägt Die eingehende Anmeldung mit entiprecdhender Bezeichnung in 
das Empfangsregiiter über Getreide-Ausfuhranmeldungen (Diufter c) ein und nimmt Die Ausgangs- 
abfertigung ober die Abfertigung zur Niederlage vor. Hierbei erfolgt in beiden ‘Fällen die Nevifion nach 
ben im Begleitſchein⸗Regulativ gegebenen allgemeinen Beitimmungen. 


8.11. 
Die amtlidde Feſtſtellung des Nettogewihts kann unter Anwendung der bei der Einfuhr ober 
Ausfuhr für die betreffende Waare und Verpadungsart vorgejchriebenen Taraſätze durch Berechnung aus 
dem Bruttogewicht erfolgen. Soweit bejondere Tarafäte nicht vorgeſchrieben find, ift bei der Ausfuhr 
von Getreide, Mühlen» und Mälgereifabrilaten in Säden das Nettogewicht entweder durch Abzug von 
1 Prozent vom Bruttogemwichte zu berechnen oder durch Verwiegung der leeren Säcke ermitteln. In 
Iegterem Falle ift bei fpezieller Deklaration eine probemweife Verwiegung der Säde auläfig. 
Ausnahmsweile kann die Direltivbehörbe unter Vorbehalt bes Widerrufs genehmigen, daß die 
Mevifion des mit dem Anſpruch auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins abzufertigenden Getreides, fowie Die 
zollamiliche Beſcheinigung über bie Verladung auf bie Transportmittel (Eifenbahnwagen, Schiff) durch 
eine Beſcheinigung eines öffentlich angeftellten Wiegemeifters oder eimer ähnlichen Perſon erſetzt werde. 
Sole Perſonen müflen jedoch zuvor auf das Intereſſe der Bollverwaltung ein⸗ für allemal nerethiqt 
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fein. Die Genehmigung darf insbefondere nur unter der Vorausſetzung ertheilt werden, daß der Erpor- 
u Fr e Bücher führt, welche über den Verlauf bes auszuführenden Getreides zuverläffigen 
Aufihluß geben. 

Bei der Verjendung des zur Ausfuhr mit dem Anipruh auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins 
angemeldeten und abgefertigten Getreides 2c. kann von einer Verſchlußanlage abgejehen werden. Solchen- 
falls find indeſſen nach erfolgter Verladung des Getreides 2c. die darüber ausgeftellten Frachtpapiere 
(Frachtbriefe, Konmofjemente 2c.) dem Abfertigungsamte vorzulegen. Lebteres hat dieſelben mit ben Ans 
gaben ber Anmeldung zu vergleichen, in diefer die Uebereinftimmung mit dem Frachtpapiere zu beicheinigen 
und demnäcft die Frachtpapiere mit der Nummer der Anmeldung und mit dem Amtsjtempel zu verjehen. 
In den Anmeldungen, welde die Sendung jederzeit zu begleiten haben, ift das Transportmittel genau 
zu bezeichnen. Findet auf dem Transport eine Umladung ftatt, jo iſt Diele von dem Transportführer 
unter genauer Bezeichnung des anderen Transportmittel® in den Frachtbriefen zu vermerten. Bei dem 
Ausgangsamte find die Tyradhtpapiere vorzulegen und auf ihre Uebereinftimmung mit der Anmeldung zu 
prüfen. Wenn die Anlage eined amtlichen Verfchluffes unterbleibt, find auf ber erften Seite ber An⸗ 
meldung die Worte „mit unverlegtem Verfchluffe" durch die Worte „in unveränderter Geftalt und Menge“ 
zu erſetzen. Im Uebrigen finden bezüglich der Behandlung der Sendungen während bes Transports Die 
88. 23 bis 30 bes DBegleitichein-Regulativs entſprechende Anwendung. 

Sn Fällen der Gewichtsermittelung auf der Centeſimalwaage (Gleiswaage), in welchen von Der 
Verwiegung der leeren Wagen abgejehen worden iſt, tritt die Vorſchrift in Ziffer 11b Abjag 3 der An⸗ 
weilung zur Ausführung bes Wereinszollgejeßes außer Anwendung, und es iſt den betreffenden Einfuhr 
iheinen das durch Berechnung ermittelte Gewicht der ausgehenden oder niedergelegten Waare zu Grunde 
zu legen, fofern dafielbe Hinter dem deklarirten Gewichte zurüdbleibt. 


8. 12. 

Zu den Niederlageanmeldungen dienen Auszüge aus den Anmeldungen nad Mufter a, für 

weldhe die Formulare zu den Auszügen aus den Zollbegleiticheinen unter entiprechenber Aenderung bes 
Vordrucks benutzt werben können. 


8.13. 
Die mit Erledigungsbejcheinigungen verfehenen Unikate der Anmeldungen find fpäteftens bis 
Fünfzehnten und Lebten eines jeden Monats dur das Erledigungsamt dem Anmeldbeamte zurückzuſ 
Der Tag ber Zurückſendung ift in dem Empfangsregifter anzumerfen. 


8.14. 

Die unteren Amtsftellen haben halbmonatlih eine Nachweilung über die zu ertheilenden Ei 
Icheine nad) Maßgabe des Mufters d in zwei Exemplaren und unter Beifügung der Unifate ber 
fertigungspapiere dem vorgelegten Hauptamt einzureichen. Eine gleiche Nachweiſung hat die Spezial- 
abfertigungsitelle des Hauptamts zu fertigen. 

Bei dem Hauptamte wird die feftgeftellte Summe jeder Nachweifung in eine für den Haupb 
amißbegirt und ben gleichen halbmonatliden Zeitraum nad dem Mufter e aufzuftellende Nachweiſung 

ernommen. 

Letztere Nachweiſung, welcher je ein mit den Abfertigungspapieren belegtes Exemplar ber Nach⸗ 

weiſungen der unteren Amtsſtellen beizufügen iſt, wird an Die Direktivbehörde eingereicht. 


8. 15. 
Die Ertheilung der Einfuhricheine erfolgt nad) Muſter f feitens der Direktivbehörbe. 
Der Werthsbeitimmung bes Einfuhrſcheins ift der vertragsmäßige Zollfaß der betreffenden Frucht⸗ 
gattung zu Grunde zu legen. 
Iſt die Anmeldung und Vorführung des aus dem freien Verkehre des Bollinlanbes ausg 
oder niedergelegten Getreides zc. verjehentlich unterblieben, fo kann die nachträgliche Ertheilung eines Eins 
fuhrſcheins von der oberften Landes-Finanzbehörde genehmigt werden. 


8. 16. 
Bei der Direltivbehörde werben die eingegangenen Nachweifungen ber Prüfung unterzogen. 
Ueber die Ausfertigung und Anrechnung der Einfuhrſcheine ift für jedes Rechnungsjahr ein Regifter nach 
Dem anliegenden Wufter g zu führen. Die fortlaufende Nummer des Negifters, unter welcher bie Aus⸗ 
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fertigung des betreffenden Einfuhrſcheins eingetragen iſt, wird auf dem Scheine vermerkt. Außerdem iſt 
dieſe Nummer und das Datum des Einfuhrſcheins unter Beidrückung des Amtsſtempels der Direktiv⸗ 
behörde auf der Titeljeite des bezüglichen Abfertigungspapiers mit zolher Schrift anzugeben. 

Mit der Ausfertigung ber Einfuhriheine find zwei einander überwachende Beamte zu beauftragen, 
weldhe zugleich für Die richtige Ausfüllung der Spalten 1 bis 11 des Ausfertigungsregifters einzuſtehen 
5— Die Spalte 9 des Regiſters wird halbmonatlich aufgerechnet und die Geſammtſumme vieriel⸗ 
aͤhrlich für ben abgelaufenen Theil des Rechnungsjahrs feitgeftellt. Die Spalten 12 bis 14 dürfen 
nur re Beamten ausgefüllt werden, welcher bei der Ausfertigung der Einfuhrfcheine nicht mit⸗ 
gewi at. 

Bevor die Einfuhrſcheine die Unterfchrift oder das Facſimile des Vorſtandes der Direltivbehörbe 
erhalten, ift auf der Worderfeite, unten rechts, ber Vermerk „Ausgefertigt“ von einem ber bei der Aus» 
fertigung betbeiligten Beamten der Direltivbehörde, welcher Dadurch die Verantwortung für bie Richtigkeit 
ber ausgefertigten Scheine übernimmt, zu unterjchreiben. 


8. 17. 

Demnähft gelangen die Abfertigungspapiere mit den außgeferligten Einfuhricheinen an bas 
Hauptamt behufs der Yufertigung an die betreffenden Hebeitellen. Letztere Händigen die eingegangenen 
Scheine den Berjendern gegen Beidheinigung aus und nehmen die zurüdempfangenen Abferligungspapiere 
wieder zu den Regilterbelägen. Die bis dahin bei den Regiltern verbliebenen Duplilate der Ausfuhrs 
anmeldungen find alsdann zu entnehmen und einftweilen aufzubewahren. 


8.18. 
Seder Inhaber des Einfuhricheins ift berechtigt, entweder innerhalb ſechs Monaten, vom Tage 
ber Außflellung an gerechnet, bei jeder zur Ubfertigung von Getreide befugten Zoll» oder Steuerjtelle eine 
d Umwerthe des Einfuhrfcheing enitpredjenbe Menge der nämlichen Getreidegattung in ben freien 
Verkehr des Sollinlanbes ohne Bollentrihtung einzuführen oder den Schein nad Ablauf einer Friſt von 
vier Monaten, vom Tage der Ausſtellung an gerechnet, innerhalb eines darauf folgenden jehsmonatlichen 
1 8 bei jeder Bollitelle eines deutſchen Bundesftaats auf Zollgefälle, auch auf geftundete, für 
aaren der in der Anlage bezeichneten Art ftatt baarer Zahlung in Anrechnung zu bringen, fofern nicht 

bir Anrechnungsfähigteit dieſer Art durch Bekanntmachung des Reichskanzlers zeitweilig für ausgeſchloſſen 
ärt ift. 


Eine baare Herauszahlung auf die Einfuhricheine wird nicht geleiftet. 

Die Anrechnung hat der Inhaber des Scheins durch Ausfüllung und Vollziehung bes auf dem 
legteren befindlichen Vordrucks zu beicheinigen. Dieſe Beicheinigung dient als Kaffenquittung. Unter ber 
Beicheinigung wird von der Amtsftelle vermerkt, wo der angerechnete Betrag in Einnahme und Ausgabe 
gebucht worden it. 

Bollpflichtige, welhe mehr als drei fällige Einfuhrfcheine gleichzeitig in Anrechnung bringen 
wollen, haben dieje Scheine der betreffenden Amtsftelle mittelft Verzeichnifjes vorzulegen. Das Mufter zu 
bem lebteren wird von der Landesregierung vorgeichrieben. Es genügt aladann eine Beicheinigung des 
Holpflichtigen über den Geſammtbetrag der in gehlung gegebenen Einfuhrjcheine, welche auf der legten 
Seite bes Verzeichniſſes auszuftellen iſ. Der Vordrud auf der Nüdjeite der einzelnen Einfuhrjcheine 
bleibt in diefem Falle unausgefüllt. 

Unmittelbar nach erfolgter Beſcheinigung des Verzeichniſſes durch den SZollpflichtigen find die zu 
dem erfteren gehörenden Einfuhrſcheine von den FKaflenbeamien auf der Vorderjeite mit op warzer Zinte 
en u durchſtreichen. Sodann erfolgt die Abgabe des Buchungsvermerkes auf der legten Seite des 

zeichniſſes. 


8. 19. 

Späteitens bis zum adten Tage nad) Ablauf jedes Rechnungsmonats haben die Hauptämter 

über bie bei ihnen ſelbſt oder bei den Unteritellen ihres Bezirkes in Anrechnung genommenen Einfuhrs 
fheine eine nad dem Mufter h aufgejtellte Nachweiſung an die vorgejegte Direktivbehörde einzureichen. 
Wenn die angenommenen Scheine von verfhiedenen Direltivbehörden ausgefertigt find, jo ift für 

jede diefer Behörden eine bejondere Nachweiſung aufzuitelen. Die Nachweiſung über die von ber vor: 
geießten Direltiobehörbe ertheilten Scheine ift mit dem Buchſtaben A zu bezeichnen, die übrigen Nach: 


r 
⸗ 


weiſungen erhalten die Buchſtaben B, C u. ſ. w. In jeder Nachweiſung And die angenuummen Stu 
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nach dem Rechnungsjahre der Ausfertigung und der Reihenfolge ber Ausfertigungsnummern aufzuführen 
und zu jummiren; demnächſt werden die betreffenden Schlußſummen in ber Nachweifung A zufanmıen- 
geftellt und dort aufgerechnet. Die UWebereinftimmung der Nachweifung mit den Kaflenbüchern bes 
— und mit der Reichsſteuerüberſicht iſt von dem mit der Kaſſenaufſicht beauftragten Beamten zu 
ejcheinigen. 


8. 20. 
Die Direltivbehörde bat die richtige Summirung der Anrechnungsnachweiſungen prüfen und aud) 
davon Ueberzeugung nehmen zu lafjen, daß die Shlufhumme der Nachweiſung A mit der NReichsiteuer- 
überficht des Hauptamts übereinftimmt. Nachdem bie Anrechnungsnachmweifungen für ben betreffenden 
NRechnungsmonat von ſämmtlichen Hauptämtern eingegangen und geprüft find, werben die Nachweifungen 
B, C u. ſ. w. nad den Direltinbehörden, von weldhen die Einfuhrſcheine ausgefertigt worben ſind georbue 
und diejen behufs der „dung ber erlebigten Einfuhricheine in den Ausfertigungsregiſtern überfandt. 
Gleichzeitig werden die in ber Nachweilung A verzeichneten Einfuhrfcheine in dem eigenen Ausfertigungs- 
tegifter der Direktinbehörde gelöſcht. 


8. 21. 
Bezüglich derjenigen Bundesftaaten, in welchen die Einrichtung der Hauptämter nicht befteht, 
bleibt e8 den oberften Landes⸗Finanzbehoͤrden überlafien, Die den vorftehenden Beitimmungen entſprechenden 
Anordnungen auf Grund der vorhandenen Drganifationsverhältniffe zu treffen. 


8. 22. 

Die Veremnahmung und Werausgabung bed Betrags Der von den Amtzftellen angenommenen 
Einfuhrfcheine erfolgt in derſelben Weife wie die Verenmahmung und Verausgabung der Steuervergütungs- 
fcheine, und — auch dann, wenn die Scheine nicht auf zu entrichtende Zollgefälle in Anrechnung gebracht, 
ſondern zur Einfuhr von Getreide ohne Zollentrichtung verwendet worden ſind. | 


j 8. 23. 

Sn den von den Direktivbehörden an den Ausjchuß des Bundesraths für Rechnungsweſen ein- 
zuſendenden Ueberſichten ber Einnahme an Zöllen find in der Spalte 4 unter a bie gezahlten Ausfuhr 
vergätungen (für Taback zc.) und unter b die Beträge ber in Anrechnung gekommenen Einfuhrſcheine 
nadaumeifen. Außerdem ift in der Spalte 16 der Betrag der von der Direltivbehörbe ausgeftellten 
Einfuhrjcheine in einer Summe anzugeben. 


8. 24. 
Dem Neichslanzler wird überlaffen, bie durch Die Vorjchriften zur Regelung der Abrechnungen zc. 
vom 3. April 1878 angeordneten Formulare II bis VII entſprechend abzuändern. 


8. 25. | 
iderhandlungen gegen die vorftehenden Beitimmungen werden, foweit nicht die Strafen ber 
F. 134 bis 151 des Vereinszollgeſetzes Anwendung finden, in Gemäßheit des 8. 152 daſelbſt mit einer 
dnungsſtrafe bis zu Einhundertundfünfzig Mark geahndet. 


8. 26. 
Borjtehende Beftimmungen treten am 1. März 1898 in Kraft. 


Zulage. 


Verzeichniß 


derjenigen 


Waaren, für welche der Eingangszoll durch Einfuhrſcheine beglichen werden kann. 


Nr. 9da des Zolltarifs 


Anmerkung zu Nr. 13c 1 und 2 des goltarifs . 


Nr. 25h 
Nr. 25i 
Nr. 25k 
Nr. 2bmi 
Pr. 25m 3 
Nr. 25m 4 
Nr. 25n 
Nr. 25p1 
Nr. 25p 2 


Nr. 25r1 
Nr. 25r2 
Nr. 258 
Nr. 25w 
Nr. 26b 
Nr. 26b 
Nr. 26k 
Rr. 29a 
Nr. 29b 


bes Bolltarifs 


und Anmerkung dazu. 


Erdnüſſe und friſche Erbmandeln. 

Nußholz von Buchsbaum, Gedern, Kokos, Eben 
holz, Mahagoni. 

Früchte (Südfrüchte). 

Gewürze aller Art, nicht bejonders genannt. 

Heringe, gefalzene. 

Kaffee, rober. 

Kakao in Bohnen. 

Kakaoſchalen. 

Kaviar und Kaviarſurrogate. 

Oliven. 

friſche und getrocknete Schalen von Südfrüchten; 
unreife Pomeranzen, auch in Salzwaſſer ein⸗ 
gelegt; Johannisbrot. 

Muſcheln oder Schalthiere aus der See. 

Auftern, Hummern und Schildkröten. 

Reis, geichälter und ungejchälter. 

Thee. 

Dlivendl in Faͤſſern. 

Baummollenfamendl in Faͤſſern. 

Fiſchſpeck, Fiſchthran. 

Petroleum. 

mineraliſche Schmieroͤle. 


Gedrudt dei Julius Gitienfelb im Berlin W. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Serlin 











Stüd 13. Den 1. April 1S9S. 
Reichs⸗Geſetzblatt. Bekanntmachungen 
(Stüäd 10.) NE 2451. Bekanntmachung, betreffend des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Beftimmungen über den Gejchäftsheirieb der Äus⸗ Befanntmadun, 
San 18 — pgunternepmer und Agenten. Vom ldten|86. Die Tiefbau « Berufegenofenfehaft in Berlin 


* Belanntmachung, betreffend Vorſchriften 
über Auswandererſchiffe. Vom 14. Maͤrz 1898. 

(Stuck 11.) AP 2453. Freundſchafts⸗ und Handels⸗ 
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reihe und dem 
Dranje⸗Freiſtaate. Vom 28. April 1897. 

NE 2454. Belanntmahung, betreffend den Beitritt 
der Republik Haiti zu den am 4. Mai 1896 zur 
Berner internationalen Urheberregte-Uebereinfunft 
vom 9. September 1886 gersoffenen Zufagüberein- 
SA Sammlung für Die Königlich 

‚Sammiu: r die m en 
Freu rl Staaten. 8 

(Stüd 5.) ie Geſetz, betreffend die Auf⸗ 
hebumg der —— zur Beſtellung von Amts⸗ 
fautionen. Vom 7. März 1898, 
Befanntmachungen des Königlichen 

SOberpräfidenten. 
Befanntmadung. 

11. Der Herr Minifler des Innern hat durch 

Erlaß vom 24. d. Mts. auf Grund des $ 6 des Zus 

Rändigfeitögejeges vom 1. Auguft 1883 im Ein- 

verfländnifie mit dem biefigen Bezirksausſchuſſe ge: 

nehmigt, daß 
1) die Gemeinde Brig von dem Amtsbezirke Rixdorf 
24 — im Kreiſe Teltow abgetrennt, 
2) der bisherige Amtsbezirk Budom — N? 34 — 
3) 


in demfelben Kreife aufgelöft wird, 

die bisher zu dem Amtsbezirf Nirdorf gehörige 
Gemeinde Brig und die zu dem bisherigen Amtes 
bezirk Buckow gehörige Gemeinde Buckow zu einem 
neuen Amtsbezirk Brig vereinigt, 

die zu dem bisherigen Amtsbezirk Bukow gebörige 
Gemeinde Groß-Ziethen und vie bisher zu bem=- 
ſelben Amtsbezirk gehörigen Gutsbezirke Groß- und 
Klein» Jiethen dem 
— jugetheilt werden und 

die zu dem bisherigen Amtsbezirk Buckow gehörige 
Gemeinde Lichtenrade dem Amtsbezirk Dayton 
— X 46 — qzugetheilt wird. 

Diefe Veränderung der Amtöbezirkseintheilung tritt 
mit Sn 1. —— d. Is. in Wirkſamkeit. 


— den 2, Min 1898. 


taminifter von Achenbach. 


4 


S 


5) 


imtsbezirk Rudow — N 23|Dr. 





hat den Revifiond= Ingenieur Dreeifen in’ Schöneberg 
bei Berlin als Beauftragten gemäß $$ 82 ff. bed Un- 
fallverſicherungsgeſetzes umdb S 44 des Bauunfall- 
verficherungsgefege 8 beftellt. 

* Potsdam, den 25. März 1898. 

Der Regierungspraͤſſtdent. 

87. Befanntmadhung. 

Meurober Eefrturfe yur Yes und —A von Haushaltungs- 
und Hanbarbeitelefrerinnen. 

Aud im Taufenden Jahre follen wieder zu Neurode 
in Schlefien unter Leitung des Herrn Kreisſchulinſpeltors 
Dr. Springer Lehrkurfe zur Aus- und Fortbildung 
von Haushaltungs- und Handarbeitsiehrerinnen ftatt- 
finden. Jeder Kurſus if auf bie Dauer von acht 
Wochen berechnet. Der Haushaltun; —8 ſoll am 
18. April, der Handarbeitskurſus am 13. Juni beginnen. 

ie Kurfe find nur dazu da, das zur Unteriter 
ertheilung in jedem der beiden Fächer erforderliche 
methodifchsunterrichtlihe Willen zu fchaffen und im 
Unterrichten felbft zu üben; ein befriebigendes Maß all- 
gemeiner Bildung wie eine zureihende Beherrſchung 
der für jedes Fach nothwendigen Fertigkeiten muß vor= 
ausgejegt werden. Das Mindeftalter ift das vollendete 
fiehgehnte Lebensjahr. 

Schulgeld wird nicht erhoben. Das Materialgeld 
beträgt wöchentlich 2 Mark, der Penfiongpreis in guten 
Bürgerfamilien für die Dauer des einzelnen Kurfus 
110 Marf. 

Ein Theil der Theilnehmerinnen wird vorausſicht⸗ 
lich wieder Stipendien bis zum halben Penfionspreis 
erhalten fönnen; hinterbliebenen Töchtern von Beamten 
der dem Landwirthicaftsminifterium unterftehenden Ver⸗ 
waltungen wird vorausfihtlih der Herr Miniſter 
Unterftügungen zu gewähren wieder bereit jein. 

Meldungen find an Herrn Kreisſchulinſpektor 

. Spzinger zu Neurode zu richten, der auch zu 
meiterer Auskunft bereit ift. 

Breslau, den 25. Januar 1898. 
Der Borfland des Verbandes der Baterländifchen 

Brauenvereine für bie Provinz „Scplefien. 

Charlotte, 
Erbpringeifin von Sen Meinen, 
„pre von penien. 
“ 


— — 
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Ih mache auf diefe Kurfe befonderd aufmerkſam 
und erſuche die ketheiligten Organe, auf eine Be- 
ſchidung der Kurfe hinzumirfen. 

Potsdam, den 3. März 1898. 

: % Der Neplerungspräfident. 
Zrübjabrsfchonzeit der Fifche. 

88. Unter Hinweis auf die Beflimmungen der Ber- 
ermung vom 8. Auguft 1887, betr. die Ausführung des 
Sifperei-Befeges in der Provinz Brandenburg und dem 
Stadtkreis Berlin (veröffentlicht in der Ertra-Beilage 
zum 42. Stüd des Amteblattes vom 21. Oftober 1887), 
made ich mit Rüdfiht auf das Herannapen der Früh: 
jahrsſchonzeit der Fiſche das betheiligte Publifum, ins⸗ 
bejondere die fiſchereiberechtigten Gemeinden und Privat 
perjonen darauf aufmerfam, 

daß während ber Frühjahrsichongeit in allen 

Gewäſſern des dieffeitigen Bezirkes, foweit fie 

nicht in 6 3 der Verordnung unter Ziffer 2 bes 

fonders ausgenommen find, Die Fifcherei nur 
an 3 Tagen jeder in die Schonzeit fallenden 

Woche, und zwar von Montag Morgen 6 Uhr ber 

ginmenb und Donnerstag Morgen 6 Upr ſchließend, 

etrieben werben darf; jowie daß während der 
nicht feeigegebenen Zeit, dv. h. von 

Donnerftag Morgen 6 Uhr bis Montag Morgen 

6 Uhr die durch das Fijgereis@ejeg vom 30. Mai 

1874 nicht beſeitigten ſtändigen Fifcherei- 

vorrichtungen in nicht geiclofienen Gewäfjern 

binweggeraumt oder abgeftellt fein müſſen. 

Die Ausübung irgend welder Art von Fiſcherei⸗ 
betrieb während der nicht freigegebenen Zeit it — 
innerhalb der dur die Verordnung felbft gezogenen 
Grenzen — nur zuläffig auf Grund bejonderer von mir 
ausgeftellter, auf die Perfon Tautender Erlaubnißſcheine. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der ber 
zeichneten Verordnung werden, ſoweit fie nicht ben 
Strafbeftimmungen der 88 49 ff. des Fiſchereigeſetzes 
vom 30, Mai 1874 oder denjenigen des Reihe-Strafs 
geſetzbuches unterliegen, mit Geldftrafe bis zu 150 Mi. 
oder eniſprechender Haft beftraft. 

Potsdam, den 21. März 1898. 

Der Regierungspräfident. 


Polizei:Berordnung. 
89. Auf rund der 88 6, 12 und 15 bed Geſetzes 
über die Wolizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
(Geſ.⸗S. ©. 265) umd des $ 137 des Geſebes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Geſ.⸗S. S. 195) wird unter Zuftiimmung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes folgende PolizeisBerorbnung erlafien. 
1. 


Für: 
a. den Theil des Kreiſes Teltow, welcher ſüdlich 
durh die Chanffeelinie Kreisgrenge Trebbin— 
Ehriftinendorf— Nunsdorf— Zoffen— Telz — Mitten- 
walbe — Sipenfendorf — Rönige-Wufterhaufen — 
eur DMEPIe Of, nörblih und 'wehlid, durch 
Pr Rreiögrenze eingelchloffen wicd, 





b. den Theil des Kreifes Niederbarnim, welcher öftlich 
und noͤrdlich durch die Chauſſeelinie Neu-Zittan— 
Erkner — Tasdorf— Alt-Randeherg — Loͤhme — Ber: 
nau— Vandlig—Stolgenhagen— Oranienburg über 
Duadens@ermendorf bis zur je ‚zührigens 
durch die weſtliche und ſüdliche Kreisgrenze ein⸗ 
geſchloſſen wird, 

e. den Umfang der Stadikreiſe Spandau und Chars 
Tottenburg 

wird Folgendes beſtimmt: 

$ 1. Die mittelft Fuhrwerks, Handwagen und 
Karren erfolgende Beförderung, das Abladen, und bie 
Lagerung von allen aus bem Gebiete ber Stabifreife 
Berlin und Charlottenburg berrührenden Küden- und 
Fleiſchabfällen, Hause und Marktahgängen, -MÜN, 
Ace, Schladen, Abraum, Schutt, Kehricht, Möbder, 
Kanaliſationsſchlamm, Scherben, Yabrifabı aͤngen und 
von anderen ähnlichen, fowie von allen übelriechenden 
Stoffen ift verboten. . 

$ 2. Von dem Verbot des $ 1 find_ausgenommen 
rein thieriſcher Dünger und von Papierreften gereinigter 
Straßenfehrridt. 

Das Verbot des $ 1 findet ferner feine Anwendung, 
ſoweit es fih um die Beförderung, das Abladen umd 
die Pagerung der aus dem Gebiete des Stadtkreiſes 
Charlottenkurg herrüprenden vorbenannten Stoffe inuers 
balb des eigenen Gebietes die ſes Stadtkreiſes hanbelt. 


Für den Bereich der Amtsbezirke Schöneberg, 
Deutſch⸗Wilmersdorf, Steglitz, Zehlendorf, Groß⸗ 
Lichterfelde, Mariendorf, Tempelpof, Rirdorf, Treptow, 
Ali⸗Glienicke, Coepenider Forſt, Buckow, der Villen⸗ 
kolonie Grunewald und des Stadtbezirks Coepenick 

im Kreiſe Teltow, 
der Amtöbezirfe Stralau, Rummeisburg, Lichtenberg, 
Friedrichsfelde, Oberſchoͤnweide, oeprnider ch 
Erfner, HohensSchönlaufen, Weißenjee, Malchow, 
Franz. Buchholz, Pankow, Niederfhönhaufen, Blanfens 
felde, Schönerlinde, Reinickendorf, Dallvorf und Tegel 
im Kreife Nicderbarnim 

wird Folgendes verordnet. 

$ 3. Die mittelft Fuhrwerks, Handwagen und 
Karren erfolgende Beförderung, das Abladen und bie 
Lagerung von: 

a. Küden- und Fleifcpabfällen, Müll, Aſche, Schladen, 
Abraum, Schutt, Kehricht, Mobder, Scherben, 
Babrifabgängen und von anderen ähnlichen, ſowie 
von allen übelriechenden Stoffen, mit Ausnahme 
rein thierifchen Düngers, ſowie des von Papier 
reften gereinigten Straßenkehrichts, 

b. Schnee 

unterliegt den nachfolgenden Beftimmungen. 
Beförderung. 

$ 4. Die Beförderung der im $ 3 unter a. ber 
zeichneten Stoffe darf nur mittels folder Wagen ger 
ſchehen, die mit fRaubdichten Böden und Seit . 
ſowie mit dichtichliegenden Dedeln’ verſehen und ı 
der Fahrt dergefalt wii weiäilsien wm we 
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Staubentwidelung durch bie beförderten Stoffe und 
jedes Durchfirenen berfelben vermieden wird. 

Für die orbnungemäßige Beſchaffenheit der Wagen 
find die Beſitzer, für die Befolgung ber übrigen Bor- 
hriften die Führer der Wagen verantwortlich. 

55 Mit Wagen, die zur Beförderung der im 
$ 3 unter a. bezeichneten Stoffe benutzt werden, darf 
innerhalb der Drtichaften auf Straßen, lägen, 
Chauſſeen und Wegen fowohl in beladenem, wie in 
unbelatenem Zuftande nur im Schritt gefahren werben. 

Die Wagen müfjen in einem Abftande von min- 
deftene 10 Metern von einander fahren. 

Dieje Beflimmung findet feine Anwendung, wenn 
nur zwei wagen gleichzeitig fahren. 

$ 6. ie Labung der zur Beförderung von 
Schnee auf den Straßen, Plägen, Chauſſeen und 
Wegen benugten Wagen muß derart vertheilt und bes 
feRigt fein, daß fie weder ganz noch theilweiſe herab- 
fallen Tann. 

Für die Befolgung diefer Borichrift find Die 
Führer der Wagen verantwortlich. 

$ 7. Der Führer jeden Wagen, der mit den im 
6 3 unter a. und b. bezeichneten Stoffen beladen ift, 
muß eine auf feinen Namen lautende Fahrkarte bei fich 
führen. Der Auhrmerfstefiger ift für die Befolgung 
diefer Vorſchrift mit verantwortlich. 

Die Fahrkarte wird auf den Antrag des Yuhr- 
werföhefigerd von der Wolizeibebörde des Betriehe- 
orted beflelben ausgeftellt; fie muß den Namen unt 
bie Wohnung des Fuhrwerksbefitzers enthalten. Behufs 
ihrer Ausſtellung ift eine Beicheinigung über die am 
Wohnorte des Wagenführers erfolgte polizeiliche An: 
meldung befjelben vorzulegen. 

Zagerung. 

5 8. Tas Abladen und die Tagerung der im 
$ 3 unter a. angegekenen Etoffe darf nur auf den von 
der Urtspolizeibehörde genehmigten und gemäß nad: 
ſtehender Beflimmungen einzurichtenden Abladeplägen 
erfolgen. 

$ 9. Jeder Unternebmer, welcher einen derartigen 
Abladeplag neu einrichten oder einen bereits beftehenten 
weiter benugen will, hat vor der Eröffnung over Fort: 
fegung der Benugung defjelben die Genehmigung ber 
zuſtändigen Polizeibehörde einzuholen. Dem Gejude ift 
ein Plan in doppelter Ausfertigung, aus welchem Lage, 
Ausdehnung und Umgebung des Plaged deutlich er- 
ſichtlich ſind, ſowie eine Erläuterung gleichfalls in 
boppelter Ausfertigung beizufügen. Aus der Er: 
lauterung muß genau erfichtlich fein, wie den Vor⸗ 
ſchriften dieſer PolizeisBerorbnung genügt werben joll. 

Die Genehmigung zur Weiterbenugung beftehender 
Abladepläge ift vor dem Infrafttreten diefer Verordnung 
nachzufuchen. 

8 10. Jeder Abladeplag muß von Eiſenbahnen 
jowie allen öffentlihen Straßen, P lägen, Chauffeen, 
Wegen und Brüden mindeſtens 200 m und von den 
naͤchſtbelegenen bewohnten Gebäuden mindeflens 500 m 
entfernt fein. 


Für die von einer Gemeinde eingerichteten Ablabe- 
pläge fann die Entfernung von den nädhfibelegenen be= 
wohnten Gebäuden nah dem Ermeſſen der Polizei: 
behörden bid auf 100 bezw. 400 m ermäßigt werben. 

$ 11. Die Ausdehnung eined Abladeplatzes darf 
einen Flächenraum von 10000 qm nicht überfchreiten, 
boch ift die zuftändige Polizeibehörde befugt, ausnahms⸗ 
weiſe eine Ausdehnung auf einen Gefammtflächenraum 
von hoͤchſtens 2 qm zu geftatten. 

Iſt das feflgefegte Höchftmaß erreicht, jo darf im 
Umfreife von 500 m ein weiterer Abladeplag nicht an⸗ 
gelegt werben. 

5 12. ever Abladeplag muß mit einem feften, 
mindeſtens 2 m hoben burch dicht an einander ſchließende 
Bretter bergeflellten Zaun umfriedigt fein. In dem 
Zaune muß wenigftens ein jederzeit in brauchbarem Zu⸗ 
ftande befindfiched, in eifernen Angeln hängendes, ver: 
ſchließbares Zufahrtsthor angebracht fein. 

Die Abladeftelle muß durch den Zaun derartig ab⸗ 
geichloffen fein, daß eine Staubentwidelung, ſowie ein 
Umperfliegen von Papierfchnigen u. |. mw. über die 
Grenze der Abladeftelle hinaus ausgeſchloſſen if. 

$ 13. Die Zufahrten nah einem Abladeplatze, 
jowie die Ein» und Ausfahrten deſſelben müſſen (ehe 
das Erbreich bededende Fahrbahnen bilden. Diejelben 
find in einem, dem beabfichtigten Zwecke entiprechenden 
Zuftande herzuftellen und zu erhalten. 

$ 14. Auf jedem Abladeplage muß mindeſtens 
eine vom Unternehmer anzuftellende Perſon während 
ber Zeit, während welcher dort abgeladen wird, zum 
Anmeifen und zur Aufrechterhaltimg der Ordnung uns 
unterbrochen anmejend fein. 

Diefe Zeit bat der Internehmer in feinem Ge⸗ 
nehmigungsgeſuch anzugeben. 

‚Aenderungen der Zeit find der Polizeibehörde ans 
zuzeigen. 

8 15. Die Genehmigung ($ 9) kann auch verſagt 
werden, wenn der Betrieb vermoͤge der bejonderen oͤrt⸗ 
Iihen Lage oder Beichaffenheit des Abladeplatzes trog 
Erfüllung der Vorfchriften der 88 9—14 erhebliche 
Nachtheile, Gefahren oder Beläftigungen für die Beſitzer 
oder Bewohner benachbarter Grunpftüde oder für den 
öffentlichen Verkehr herbeizuführen geeignet ifl. - 

$ 16. Die Höhe der gelagerten Stoffe darf 2 m 
nicht überfleigen. Iſt dieſe Höhe erreicht, jo ift der 
Unternehmer verpflichtet, die gelagerten Stoffe mit einer 
mindeflend 0,3 m hohen Schidht fefter Erde zu bebeden. 

Sand oder Grus find als Bedelungsmaterial uns 
zuläſſig. 

$ 17. Wenn ein Abladeplatz den in ven 58 10-— 14 
und 16 feftgejegten Anforderungen nicht mehr entipricht, 
jo ift er auf Anordnung der Polizeitehörde zu ſchließen. 

$ 18. Das Schaalen (Ausſuchen) und Fortichaffen 
der auf einem Abladeplage lagernden Stoffe fann von 
der Poligeibehörde bei einer vorhandenen oder zu bes 
fürchtenden Epidemie, fomwie zu Zeiten anhaltender Dürre 
durch Sffentlihe Delanntmalgung, MEHR Welten. 

Das einzelne Bexbox al yhagend 
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und verliert feine Gültigfeit, wenn ed nach Ablauf der |ordnung für die dem Negierungspräftdenten zu Pote- 


Ietgejegten Zeit nicht erneuert wird. 
$ 


dam ımterftellten Waſſerſtraßen vom 17. Januar 1896 


Die Polizeibehörvden find befugt, bei eins (Sonderausgabe des Amtsblatt vom 3. Februar 1896) 


tretendem Bebürfnig Desinfeltion der abgeladenen Stoffe |erhält folgende Faſſun 


anzuordnen. 

$ 20. Die Polizeibehörden find befugt, aus be⸗ 
fonderen Gründen (3. B. zwecks Aufhöhung) dag Ab- 
laden und Lagern von Bauschutt an beflimmten Stellen 
außerhalb der eigentlichen Abladeplätze zu genehmigen. 

Bei Ertheilung der Genehmigung find bie erforder: 
lichen Bedingungen vorzuf reiten. Von der Befolgung 
der in den 88 12, 13 und 16 enthaltenen Borfchriften 
dürfen die Polizeibehörden nicht entbinden. 

$ 21. Werden, entgegen den Beftimmungen diejer 
Polizeis Verordnung, Stoffe.der im 6 3 unter a. ans 
geführten Art abgeladen, jo find der Unternehmer, durch 
deſſen Angeftellte oder mit deſſen Betriebsmitteln Dies 
geichiebt, und — in zweiter Reihe — der Grundflüds- 
eigenthümer verpflichtet, auf polizeiliche Aufforderung 
binnen 24 Stunden die Stoffe fortzufchaffen, wibrigen- 
falls außer der Beftrafung die Fortſchaffung auf Koften 
des Berpflichteten bewirkt werben Fann. 

$ 22, Schnee darf auf öffentliden Straßen, 
lägen, Shauffeen und Wegen nicht abgelaten und ge- 
lagent werben. 

Die zur Ablagerung beftimmten Flächen müſſ.en 
mindeitend AO m von Wohngebäuden entfernt fein und, 
foweit e8 nad polizeilichem Ermeſſen erforderlich ift, 
mit den nöthigen —— or richtungen verſehen werben. 

Strafbeitimmungen. 

$ 23. Zuwiberhandlungen gegen dieſe Polizei- 
Verordnung werden, ſoweit nicht in ben beftehenden 
Gefegen eine höhere Strafe angedroht if, mit Geld- 
firafe bis zu 60 Mark beftraft, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle entiprechende Haft tritt. 

Im Falle des Abladens oder Lagernd der im $ 3 
unter a. angegebenen Stoffe außerhalb der in den $$ 8 
und 20 zugelaflenen Plätze tritt Geldfirafe nicht unter 
10 Marf oder entiprechende Haft ein. 

$ 24. Dieſe Polizei-VBerordnung tritt mit dem 
1. Oktober 1898 in Kraft. Mit demſelben Tage tritt 
die PolizeisVerorbnung vom 23. Dezember 1889 (Amts⸗ 
blatt N? 52) außer Kraft. 

Potsdam, den 17. März 1898. 

Der Negierungspräfident. 

Stroms und Scifffahrtspolizeiverordnung für die dem Regierunges 
Prifidenten zu Potsdam unterflellten Waſſerſtraßen. 
90. Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (©.:5. S. 195 ff.), ferner der Miniſterialerlaſſe 
vom 18. Juni 1885 und vom 22. März 1890 und — 
joweit im Negierungstezirf Potsdam belegene Waſſer⸗ 
fragen in Betracht kommen — unter Zuftimmung des 
Bezirksausſchuſſes wird für die dem Regierungspräſi— 
benten in Potsdam unterftellten öffentlichen Waffer- 
ſtraßen die nachſtehende Strom- und Scifffahrtepolizei- 
srrordnung erlajjen: 

Der $ 27 der Strom und Schifffahrtspoligeiver- 


$ 27 Borfhleuferent). 

I. Ein unbedingtes Borjchleuferecht ſteht folgenden 
Fahrzeugen in der nachbezeichneten Reihenfolge zu: 
1) den der Königlihen Hof» und Staatsver- 

waltung gehörigen Dampfbooten und Deren 
Anhängen, 

2) den zur Berjonenbeförderung benugten Dampfs 
ihiffen und deren Anhängen fowie den be 
ladenen Frachtdampfſchiffen. 

. Das Borjchleujerecht mit der Maßgabe, daß nad 
je einer Schleufung der bevorrechteten Schiffe eine 
der nicht bevorrechteten einzufchieben if, ſteht den 
nachbezeichneten Fahrzeugen zu: 

1) allen fonftigen Dampfidiffen nebfl den zuge 
börigen Handfähnen. 

2) den übrigen Dampfidiffsanhängen, wenn fie 
bei der Anfunft vor einer Scleufe dem 
Schleufenmeifter nachweiſen, daß fie bereits auf 
einer Strede von wenigftens 30 km, oder daß 
fie, wenn ihr Abfahrtsort oder der Punkt, von 
welchem ab fie gejchleppt werben durften, in 
geringerer Entfernung vor der Schleufe belegen 
ift, von tem Abfahrtsorte oder von dem oben 
bezeichneten Punkte ab gejchleppt worden find, 

3) Fahrzeugen, deren Hauptladung aus Schieß⸗ 
pulver oder anderen Sprengftoffen, aus leben 
den, in bejonderen Haltern (Dröbeln) befind- 
lichen Fiſchen, aus frifchen Früchten (Baum- 
und unverpadten Hackfrüchten) oder anderen, 
ſopelem Verderben ausgeſetzten Gegenſtänden 
eſteht, 

4) Schiffsgefäßen und Flößen mit Vorſchleuſe⸗ 
päſſen, 

5) allen unter J. nicht genannten Fahrzeugen der 
Königlichen Staatsverwaltung, Kähnen, welche 
zu Bauten dieſer Verwaltung beſtimmte Bau⸗ 
ſtoffe oder Geräthe bringen oder holen, und 
Floßhölzern, welche zu ſolchen Bauten fe 
ſtimmt ſind. 

Den Dampfidiffen 
boote gleich. 

Dieſe VPolizeiverorbnung tritt mit dem 1. April 

1898 in Kraft. 

Potsdam, den 28. März 1898. 
Der Regierungspräfident. 


9. Bolizeiverordnung 
über die Veforderung von Laiten über Brüden, Faͤhren und 
Durchläſſe im Zuge öffentlicher Wege. 

Zur Sicherheit des Verkehrs, ſowie zum Schutze 
der Brücken, Fähren und Durchläſſe im Zuge öffent⸗ 
licher Wege wird auf Grund des 6 137 des Geſetzes 
über die allgemeine Qandesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Gejeß- Sammlung Seite 195) jowie der 68 6, 
11, 12 und 15 des Gefeges über die Polizeiverwaltung 


fiehen die Moter 
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vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 265)| Bauerhoföbefigerse Wille in Schönermarf. 


Kreis 


mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgende Poli-|Jüterbog: Domäne Dahme. 


zeiverordnung erlaſſen: 

$ Brüden, Fähren und Durdläffe im Zuge 
öffentlicher Wege dürfen mit Laſten, welche einſchließlich 
bes Fuhrwerks mehr als 10000 kg, bei zweirädrigem 
Fuhrwerk mehr als 5000 kg wiegen, nicht befahren 
werden. 

Hat die Ortspolizeibehörbe, bei Fähren und bei 
Brüden über Öffentliche Ströme die Königliche Waffer- 
bauinfpeftion, bei Ueberführungen über eine Staatöbahn- 
linie die Koͤnigliche Cijenbahnbetriebsinfpeftion, die 
hoͤchſte zuläifige Belaftung auf ein Mindergewicht feit- 
geftellt und dies durch Anichlag auf einer Tafel an 
den Zugängen erfihtlih gemacht, jo iſt Das auf den 
Zafeln angegebene Gewicht maßgebenv. 

5 2. Ausnahmen von der Beftimmung des $ 1 
bedürfen der Genehmigung. 

Zuftändig zur Ertheilung der Gcnehmigung ift bei 
Fähren und bei Brüden über öffentlihe Fluüſſe die 
Königlihe Wafferkauinipeftion, bei Brüden (Ueberfüb: 
zungen) über eine Staatsbahnlinie die Königliche Eifen- 
3. etriebsinſpektion, im übrigen die Ortspolizei⸗ 

rde. 

53. Die gemäß $ 2 ertheilte Genehmigung ift 
auf Berlangen ber Polizeibehörde oder den Polizei- 
beamten vorzuzeigen. 

$ 4. Zumiderhandlungen gegen diefe Polizeiver- 
orbnung werben mit einer Gelbflrafe bis 60 M., im 
Unvermögensfalle mit entiprechender Haft beftraft. 

Der Strafe unterliegen ſowohl der Unternehmer 
wie der Führer des Transporte. 

$ 5. Die Polizeiverordnung vom 2. Januar 1882 
(Amtsblatt 1882 * 83) wird aufgehoben. 

Potsdam, den 29. März 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Defanntmadhung. 

92. Der Herr Minifter des Innern hat mittelft 
Erlaſſes vom 14. d. M. dem Komite für den vom 
13. bis 16. Mai d. J. in Stettin flattfindenden Pferde- 
marft die Erlaubniß ertheilt, bei dieſer Gelegenheit eine 
öffentliche Berloojung von Wagen, Pferden, Fahrrädern 
und anderen Gegenfländen zu veranftalten und die Loofe 
— 300000 Stüd zu je 1 Marf — in der ganzen 
Monardie zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 25. März 1898. 

Der Negierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
Viehſeuchen. 
I. Feſtgeſtellt: 

a. Maul- und Klauenſeuche. Kreis Nieder— 
barnim: Vorwerk Trappenfelde bei Mehrow. Kreis 
Oſt⸗Havelland: Gehöft des Bauergutsbeſitzers Knob⸗ 
lauch und des Gutspächters Els in Etzin. Kreis 
Weſt⸗Havelland: Rittergut Peſſin. Kreis Oſt⸗ 
Ada ra Rindvieh des Gemeinde-Borfteherd Heife in 

e 


0%. 
b. Milzbrand. Kreis Angermünde: Kuh des 


c. Bläshenausihlag. Kreis Zauch-Belzig: 
Gehoͤft der Wittwe Morig in Rädigke. Kreis Prenz⸗ 
lau: Stute des Bauerhofsbefigere Sprenger in Baje- 
dow, Stute bed Bauerhofstefitters Eickmann in 
Güſt ow. 

d. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Pferde ber 
Gutöbefigerin Ww. Schulz in Strasburg U/M. und 
Dominium Lind horſt. 

EI. Erloſchen: 

a. Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Nieder— 
barnim: Neuholland, Seeberg und Krummen— 
ſee. Kreis Oberbarnim: Rindvieh des Gutes Alt⸗ 
Ranft. Kreis Zauch⸗Belzig: Gehöft der Wittwe 
Spahn und der Bauern Seeheus und Liro in Schoͤn⸗ 
feld bei Beelig. Kreis Of-Havelland: Vorwerk 
Kufsmwinfel und Gehöft der Witwe Krüger in 
Schwante. 

b. Bruftfeudhe. Kreis Prenzlau: Pferde des 
Qutsbefigerd Ledour, Pferd des Gendarmen Walter 
in Strasburg U./M. 

c. Räude. Kreis Niederbarnim: Gehöft des 
Handelsmanns Guſtav Schul, in Neu-Weißenſee. 

d. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Gehöft des Arbeiters Heppner in Reinickendorf. 

Potsdam, den 29. März 1898. 

Der Negierungspräfident. 

Befanntmachungen 

der Königlichen Hegierung. 
Befanntmahung 

8. Die Schulen der Kreisihulinipeftion Berlin» 
Rixdorf werben vom 1. April 1898 ab Eid auf Weiteres 
von den in Berlin wohnenden Kreisichulinipeftoren im 
Hauptamte in folgender Weife verjehen: 

Die Schulen in Lichtenberg von dem Kreisichuls 
inipeftor Schulrath Bandtke in Berlin NW., Thurm- 
ſtraße 6, die Echulen in Nixdorf von dem Kreisichul- 
inipeftor Dr. Komorowski in Berlin O., Aleranders 
fraße 23, die Schulen in Tempelhof, Brig, Nieder: 
und Oherfchönweide, Johannesthal von dem Kreisfchuls 
inipeftor Schulrath Kob in Berlin W., Bülowſtraße 62. 

Potsdam, den 23. März 1898. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachungen besKöniglichen 
Dolizei:Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

21. Die der Aftiengefellichaft Fabrif von Maggi’s 
Nahrungsmitteln in Kempttal (Schweiz) am 24. Februar 
1891  ertheilte Erlaubnig zum Gejchäftsbetriebe in 
Preußen it durch Erlaß des Herrn Miniflers für 
Handel und Gewerbe vom 6. d. Mts. zurüdgenommen 
und für erlofchen erflärt worden. Vorſtehendes bringe 

ich biermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 25. Märı 1898. 

Der dir gie. 


Fu 


Bekanntmachung. 
22. Auf Ihren Bericht vom 14. Februar d. Is. 
Ha Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
<A Verbreiterung des nördlichen Zuganges zur 
Ober aumbrüde erforderlihen, auf den anbei zurüd- 
folgenden Plänen roth angelegten Abſchnittes des Grund- 
ftüdes Stralauer-Allee Nr. 1 das Enteignungsredt 


verleihen. 
Berlin, den 21. Februar 1898. 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


* * 
* 


Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wird in Gemäßheit 
bes 5 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, ven 20. März 1898. 
Der Polizei- räffdent von Windpeim. 


I Polizei⸗/Verordnung. 

23. Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 (Gejeg- 
Sammlung ©. 265) und der 66 143 und 144 des Ge- 
feßes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30ſten 
Juli 1883 (Gefeg- Sammlung S. 195 ff.) wird für den 
Stadtkreis Berlin mit Zuftimmung des Gemeinde-Bor- 
ſtandes aus orbnungspolizeilihen Gründen Folgendes 
verordnet: 

51. Jeder Sivaßenhandel mit Gegenſtänden des 
Wochenmarklverkehrs iſt auf den nachſtehend bezeichneten 
Straßen bezw. Straßentheilen verboten: 

I Die Straße „An der Stadtbahn“ von der Straße 
„An der Spandauer Brücke“ bie zur König: 
ftraße (Aleranderplag), | 
bie Qanoramafzape, 
die Gonzardſtraße, 
die Neue öriebrichftenße von der Straße „An ber 

Spandauerbrüde” bis zur Königftraße, 

‚bie Aleranderfiraße von der Kleinen Alcranderftraße 
bis zum Aleranderplag, 

die Strafe „Am Königsgraben’‘, 

die Kalandsgaſſe, 

die Kaiſer Wilhelmftraße vom Neuen Markt (Süp- 
jeite) big zur Münzftraße, 

die Rochſtraße, 

die Königftraße vom Aleranderplas bis Jüdenſtraße, 

Hoher Steinweg. 

Die Lindenſtraße vom Belle-Allianceplag bis zur 

Marfgrafenftraße, 
die Friedrichſtraße vom Belle-Allianceplag bis zur 

Zimmerftraße, 
die Mauerſtraße von der Peipzigerfiraße bie zur 

Friedrichſtraße, Ede Zimmerftraße, 

Die Zimmerfiraße von der Wilbelmfiraße bis zur 

Friedrichfiraße, 
die Bronfene und Schüpenflraße zwiſchen der 

Mauer unb $tiebricftraße. 


II. 


III. Die Dorotheenſtraße und das Reichstagsufer von 
der Neuen Wilhelmfiraße bis zur Neuftäbtiichen 
Kirchſtraße, 

die Schadowſtraße. 
. Der Pappelplatz, 
die Snvalidenftraße von der Gartenftrafe bis zur 
Brunnenftraße, 
die Aderfiraße von der Invalidenftraße bis "zur 
Elſaſſerſtraße, 
die Brunnenſtraße von der Veteranenſtraße (Inva⸗ 
lidenftraße) bis zur Elſaſſerſtraße (Lothringer- 


ftraße), 
die Eliſabeth⸗Kirchſtraße. 
V. Die = ranienftraße vom Moritzplatz bis zum 
Oranienplatz, 
der weſtliche Theil des Oranienplatzes, 
die Dresdenerſtraße von der Buckowerſtraße bis 
zum Oranienplatz, 
die Buckowerſtraße, 
das Luiſen⸗Ufer 
Buckowerſtraße, 
die Luckauerſtraße. 
. Die Blumenſtraße von der Markusſtraße bis zur 
Adreasftraße, 
der Grüne Weg von der Marfuöftraße bie zur 
Koppenftraße, 
die Andreasftrage von der Kleinen Andreasftraße 
bis zur Großen Franffurterftraße. 
die Krautftraße won der Kleinen Andreasftraße bie 
zur Großen Frankfurterſtraße. 
Die Müllerfiraße von der Chauſſeeſtraße bie zur 
Ringbahnüberführung an der ynarftraße, 
die Shauffeeftraße von der Müllerſtraße bis zur 
Liefenftraße, 
die Schulzendorferfirage, 
die Kunfelftraße von der Schulgendorfers big zur 
Dalldorferftraße, 
die Dalldorferfiraße, 
bie Sennftraße von ber Müller: bie zur Reinicken⸗ 
borferftraße, 
die Raveneftraße, 
die Reinickendorferſtraße vom Nettelbeckplatz bie 
zur Müllerfiraße, 
der Nettelbeckplatz, 
die Lindomerftraße von Nr. 
Nr. 1 


vom DOranienplag bie zur 


VII. 


11—13 und von 

die Grrichtſtraße 

Nr. 56--60, 

die Pankſtraße von Nr. 13a. und von Nr. 5456. 

$ 2. Zuwiterhandlungen gegen die Beflimmung 
des $ 1 werden mit Geldbuße bie zu 30 M., an deren 
Stelle im Unvermögensfalle entfprechende Haftftrafe 
tritt, beftraft. 

$ 3. Dieje Polizei-Verordnung tritt am 1. April 
d. Is. in Kraft. 

Berlin, den 15. März 1898, 

Der PolizeisPräfident. 


von Nr. 27-33 und von 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifen ehndieeetion zu Berlin. 
RorboveutjcheBeilin-Batjerifcher Verband. 
17. Am 1. April d. 8. gelangt ein ermäßigter 
Ausnahmetarif für Holzſtoff und Holzzellſtoff in vollen 
Wagenladungen zur Ausfuhr nad außerdeutſchen 
tindern — Jowohl über See als. auch über tie. Lande 
grenze — im Berfande von einer größeren Anzahl 
Stationen der Königlih Bayeriſchen Stantseifenkapnen 
aue Einführung. J 
Näpere Auskamft ertheilt die Auskunftsſtelle der 
Königlich Preußiſchen Staatseiſenbahnen zu Berlin 
(Bahnhof Aeranderplag), ſowie die betheiligten Ab- 
fertigungsfleflen. j wi 
Berlin, den 19. März 1898. 
Koͤnigliche Eiſenbahndireltion 
Namens ber beteiligten Verwaltungen. 
Norbofdeutich-Berlin-Bayerifcher Verband. 
18. An 1. April.d. I. wird die Station Speren- 
berg der Königlichen Militäreifenbahn in den Gütertarif 
des vorbegeichneten Verbandes einbezogen. Der Fracht⸗ 
werden bie um 20 km gefürgten Entfernungen 
für Groß-Bichterfelde a. d. Bahn Berlin— Halle zu 
Grunde gelegt. 
Berlin, den 23. März 1898. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
Ramens der betheiligten Verwaltungen. 


Staatebahn-Thiertarii unn Privatbahn-Etaatsbahn-Thiertarii. 


19. Mit Gültigfeit vom 1. April 1898 tritt je 
ein neuer Tarif für bie Beförderung von lebenden 
Tpieren, Theil II. in Kraft: a) für den Verfehr ber 
Koͤniglich Preußiſchen und Großberzoglich Heſſiſchen 
Staatöbahnen, ſowie der Farge-Vegeſader, Jime- und 
Kreis Olbenburger Eiſenbahn, b) für den Privatbahn⸗ 
Staatsbahn⸗Thierverkehr. Aufgehoben werden, ſoweit 
die Beförderung von lebenden Thieren in Betracht 
fommt, durch den Tarif, zu a) der für dem Verkehr der 
Preuß iſchen und Heſſiſchen Staatsbahnen, fowie der 
Farge⸗ Vegeſacker und Kreis Oldenburger Eiſenbahn 
herausgegebene Tarif für die Beförderung von Leihen, 
lebenden Thieren und Fahrzeugen, Theil II, vom 
1. Oftoter 1895 nebft den Nachträgen 1 und 2, zu b) 
der für den Verkehr der Königlich Preußifchen und 
Großherzoglich Heſſiſchen Stantsbahnen, der Groß- 
berzoglih Oldenburgiſchen Staatsbahnen und an- 
geſchloſſener Privatbahnen herausgegebene Tarif für 
die Beförderung von Leichen, lebenden Thieren unb 
Fahrzeugen, Theil II, vom 1. Dftober 1896, nebft 
Nachtrag 1 fowie der Binnen-Tarif der Königlichen 
Militärr Eiſenbahn für die Beförderung von Leihen, 
lebenden Thieren und Fahrzeugen, Theil II., vom 
1. Aprit-1893., Die in den bieperigen Tarifen ent- 
haltenen. Veſtimmungen für Leihen und Fahrzeuge 
gehen von dem beſonders befannt zu machenden Terminen 
EURE und. Bepäd-Zarife, Tpeile II., über. 





Die neuen : Tarife enthalten Aenberuugen und, Er⸗ 
gänzungen ber Zasifbeftimmungen, bed Kilometerzeigere 
und ber Tariftabellen, jowie Erweiterungen ber direften 
Verfehrsheziepungen. Neben Ermäßigumgen treten ver- 
einzelt auch geringe Erhöhungen ein, die jedoch erfl vom 
15. Mai 1898 ab Gültigkeit erlangen. Die in bie 
Tarife aufgenommenen zuſätzlichen Beflimmungen zu 
Verlehrs ordnung find gemäß den Vorſchrifien unter I. 
2) "geitepinigt worden. Nähere Auskunft erteilen die 
ethelligten Abfertigungöftellen, : ſowie das Ausfunfter 
büreau hier Aleranderplag. 

Berlin, den 25. März 1898. 

Königliche Eifenbahntireftion, 

zugleich nynens der betheiligten Verwaliungen. 

Hanſeatiſch⸗Oftdeutſcher Guͤterberleht. J 
20. Vom 1. April 1898 ab gelten im Verkehr mit 
der Wittenberge --Perfeberger Eiſenbahn durchweg bie 
niedrigeren in Heft 1:de8 Tarife untfr E. L., 2, à an 
gebenen Entfernungen. Er “ 

Am gleichen Tage wird der Ausnahmetarif 13 für 
Blei in Bloͤden au den Verſand nach 'der Medlen⸗ 
burgiſchen Friedrich - Franz: und def Eutin « Lübeder 
Eiſenbahn ausgedehnt. : 

Berlin, den 29. März 1898. : [in 

Königliche Eifenbapmdireftion 
nomeng der 'betheiligten Eiſenbahn Verwaltungen. 


Bekanntmachungen der Königlichen . 
Eiſenbahndir zu Stein } 
Bekanntmachung. 
1. Mit dem 1. April d. Is. wird die bisherige 
Betriebeinfpeftion Stralſund 1 anfgelöft und an Stelle 
derjelben cine neue Betriebsinfpeftion in Prenzlau er 
richtet, dieſelbe umfaßt die Streden: 

Angermünde ausſchl. — Pafewalf einſchl., Paſe⸗ 

walf einihl. — Ducherow einſchl, Duderow 

einig. -— Smwinemünde einſchl, Swinemünber 

Hafenbabn, Swinemünde einſchl. — Heringsborf 

einſchl., Jatznich einſchl. — Uedermünde einſchl. 

Ueckermunder Hafenbahn. 

Vom gleihen Tage ab beſtehen in Stralſund nur 
nod 2 Betriebsinfpeftionen, welchen folgende Strecken 
unterſtellt find: 

Betriebsinfpeftion Stralfund 1: 

Duderow ausſchl. — Stralfund einſchl., Züſſow 

einſchl. — Woigaſt einſchl., Wolgaſter Hafenbahn, 

Greifswalder Hafenbahn, Elmenhorſt einſchl. — 

Stralſundhafen einſchl., Stralſunder Hafenbahn, 

Trajektbetrieb Stralfunbhafen — Altefähr, Altes 

faͤhr einſchl. — Erampns-Sapnig einſchl. Saßnitzer 

Auen, Bergen aM. einſchl. — Lauterbach 

einſchl. 

Betriebsinſpektivn Stralſund 2: 
Neubrandenburg ausſchl. — Elmwengart 8 
Straljund augigl. Rhod ER. BALUIEL- 
— Barıy einil. , 
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En Borfländen vorgenannter Inſpektionen find s Fralſund 2: Eiſenbahn⸗Ban⸗ und Betriebsinſpektor 


chulz 
renlan: Regierunge- und Baurath Baſſel, Stettin, den 17. März 188. 
Stralfund 1: Regierungs- und Baurath Merten, Königlide Eitenbahndireftion. 


Belanntmachungen des Landesdireftors der Provinz Brandenburg. 


1. Auszug aus dem Sauptetat der Verwaltung des Propinzial:Berbandes 
von Braudenbur 
für das Jahr vom 4. 1. Apri 1888/98. 


Kapitel Titel Rinnahbme 





v 


A Laufende Einnahmen. 


J. Aus der Staatskaſſe. 
Dotationsrente ($ 2 des Geſ. vom 8. Juli 1875 und Allerh. Verordnung 
vom 12. September 1877) . 1549077 | — 
gür die Verwaltung und Unterhaltung der "früheren Staatecauffen ' 
($ 20 a. a. ©.) 1335047 | — 
Zuſchuß für die Hebammen-Lepranftalt. zu Frankfurt aD. ($ 13 aa. 9) 7548 | — 


Su zur nterhügumg niederer landwirthſchafſtlicher kehranftalten Bu 
(6 14 a. a. O.) .. SA00 | — 


Summe J 2897072 — 


II. Aus den Kapitalien und Beſtänden ber Proving, * 

Zinfen . . en 59000 | — 
III. T Aus den Rebenfonde der Prooing. | 

Zinjen ... > 22000 .214000 | — 
IV. An Proninzial-Abgabe. . 22222. | 2347000 | — 
V. Aus der Ehauffee-Verwaltung. . 


Beiträge von Kreifen zu den Befoldungen der Provinzial-Baubeamten 
und QAuffeher, Renten, Miethen, Pächte, Erträge aus den Baum: 
pflanzungen und fonfligen Einnahmen . . 60200 | — 


VL. Aus der Verwaltung des Landarmen- und Eorrigenden-Wefene. 
Erflattete Kur⸗, Pfleges und Erziehungsfoften, ſowie ſonſtige Ein- 
nahmen . 61310 | — 
vu, Aus der Fürforge für Geiſteokranke, griote, Epileptiſche, Taubſtumme 
Erſtauer Pi —RE enge Eimehn 
rſtattete eges und Ausbildungskoſten, ſowie ſonſtige Einnahmen 
(Geſetz vom 8 Juli 1891). g 1109650 | — 
vm. Aus der Zwan derziehung verwahrio oſter Kinder. 
(Gejeg vom 13. März 1878 bezw. 27. März 1881 und 23. Juni 1884.) 
Erſtattete Erziehungs⸗ und Unterbaltungstoften, ſowie fonftige Einnahmen 48710 | — 
IX. Aus der Berwaltung des Viehverſicherungsweſens (Reichsgeſ. vom 23. duni 
1880 u. Gef. vom 12. März 1851 bezw. 22. April 1892) 4300 | — 
X, Für die mermaltung a anderer donde und Kaſſen .. 0 32871 | — 
XI. Indgemein . . . ... on 2907 | — 


_ Summe A. | 6837020 | — 
WB. Außerordentliche Einnabmen. 
Aus dem Berfauf von Eremplaren des Inventars der "Dan und Rune 


denfmäler und zur Abrundung . . 175 | 48 
Rechnungsüberichuß des Jahres 1896/97 .. 20464 | 52 
Aus dem Dotationskapital bie demſelben 1896/97 zugefüprten Abfindungen . 

für Erweiterung der Ehauffee-Iinterhaltungslaflt . 120 — 

Summe B. 21980 | — 





Hierzu s A. | 6837020 | — 
/ Summe der Eianakr \ IHR | u 
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II. 


III. 


IV. 


S< 


XI. 


XII. 
XIII. 
XIV. 


XV. 
XVI. 


an Titel | Ausgabe 








Koften des Provinzial-fandtags und feiner Organe. 

































Betrag 


für das Etatsjahr 
1. April see, 


M. I Pf. 





1.—2. | Reifefoften und Tagegelver, ſowie Bureaufoften - 31000 | — 
Koften anderer Verwaltungsorgane. 
gr und gysaetber Ve ber gewählten Mitglieder des Provinzialraths 600 
$1 D. — 
Koften der Landes⸗ Direction. 
1. Gehälter der Brovinzial-Beamten nebft Miethsentſchadigungen bezw. 
Wohnungsgeldzuſchüſſen 291897 | — 
2.—10.| Andere perjönliche und fächliche Ausgaben .. 
Beihülfe zur Durchführung der Kreisordnung vom 13. Dejember 1812 
($ 5 Nr. 1 des Geſetzes vom 8. Juli 1875) . . 236899 | 89 
Für den Neubau hauffirter Wege (K A Mr. 1 a. a. 0.) 600000 | — 
5% bie Servaltung und Unterhaltung der Brovinzial-Chauffeen ($ 18 
a a 

1.—14. | Gehälter der Baubeamten und Chauffee-Auffeher, fowie andere perfön- 

u. 17. liche und jächliche Ausgaben . . 212652 | 58 
15. | Für Unterhaltung einzelner Ehauffeeftreden durch die betreffenden Gemeinden 19347 42 
16. | Koften der materiellen Unterhaltung der Provinzial-Chauſſeen (etwa 1408km) | 1060000 | — 

Summe VI. 1296000 — 
Unterſtützung für den Gemeindewegebau ($ A Nr. 1 a. a. O.) . 180000 | — 
1.—2. | Zur Förderung von Landesmeliorationen ($ A Nr. 2 a. a. O.). 117414 | — 
Zur Förderung des Baues rer ($ Ai des Geſetzes vom | 
28. Yuli 1 
Zur Berflärfung des Eijenbahnfonde (die Einfünfte des Fonds) . . 96000 — 
Für die Verwaltung des Landarmen- und Soreigenbenupejend ($ AN. 3 
des Geſetzes vom 8. Juli 1 - 
1. | Zufchüffe zur Unterhaltung der Provinzial- — 5 — .. 401700 — 
3. | Aufwendungen für Landarme außerhalb der Prooinjia-Anftalten 360000 | 
4. | Beihülfen an Ortsarmenverbände . . 15100 | 
5. | Beibhülfe für die Arbeiterfofonie Friedrichswille .. 
6. ö . Beihülfe zur Unterhaltung der Berpflegungsftationen . 
.u. 7. 






Zu Unterſtützungen an Anſtaltsbeamte und deren dinterblibene, ſowi 
ſonſtige Ausgaben 
Summe x. 
Zur Fürforge für Geifteöfranfe, Bio, Epileptiihe, Taubftumme und 
Dlinde ($ 4 Nr. 4 a. a. D. u. Gef. v. 11. Juli 1891.) 
1 Zuſchüſſe zur Unterbaltung der ProvinzialsAnftalten . . 
2. | Aufwendungen für Geifteöfranfe und Idiote an Privatanfalten 
3.—6. | Aufwendungen für Taubftumme, Blinde und arme Augenkranle- joe 
fonftige Ausgaben . . . . .. 
"Summe xi. 
1.—3. | Für die Zwangserziehung verwahrlofter Kinder (6 12 dee Gep vom 
13. März 1878) 
Zur Umerküpung milder Stiftungen s A Mr. 5 des Geſ. v. 
8. Juli 1875) 
1.—2. | Für Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Vereine, für Lanbesbiblitgefen und 
Unterhaltung von Denkmälern ($ A Nr. 6 a. a. O.) .. 
1.—3. } Für das Hebammenweſen ($ 13 a. a. O. 
1.—9. | Zur Unterftügung niederer landwirthſchaftlicher Lepranftalten ($ 14 a. 
on D.) in Scöllnig, Oranienburg, Dahme, Wittftod, ——— 
Prenzlau, Eroſſen a. D. und Schwiebus... 


_2040050 | 


| 
4800 | 
1937800 
42000 
60250 
96350 
15000 


7200 
18516 
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Betrag 

Kapitel Titel | Ausgabe ae — 
XVII. | 1.—8. | Früher vom Staate geleiſtete bezw. von der Provinz übernommene fort« 

dauernde Zahlungen . . ee 
xvim.| 1.—2. | Für die Verwaltung und Unterhaltung des Landes⸗Hauſes 
XIX. | 1.—6. | Zur beſtimmungsmaͤßigen Verwendung der Nebenfonde . . . 
X, Zur Verfügung des ProoingialPusiguflee: zur Beſtreitung nicht vor⸗ 

geſehener unvermeidlicher Ausgaben ... 
XXI. Insgemein ER 


WB. Außerordentliche Ausgaben. 
1. Einmalige Entihädigung für die dauernde Uebernahme der Unterhaltung 
von Provinzial-Chauffeen innerhalb der Stadtgebiete Cottbus, Branden⸗ 


burg und Cüſtrin 
Porsdam, Sorau und Wittflod 


nr 


.| Für Bauten bezw. lebendes Inventar an den Anſtalien zu Strausberg, 


Für das Denfmal Kaiſer Wilhelm I. d. Rate von 200000 M.) 
Zur Verfügung des Provinzial⸗Ausſchuſſes für Gewährung v von Beipülfen 
zur Befeitigung von Ueberſchwemmungsſchäden . . 


_ Summe A. 


_ Summe B. 

Dazu ⸗A. 
Summe der Ausgabe 
Die Einnahme beträgt 





Vorſtehender Etat ift von dem Brandenburgichen Provinzials-tandtage in den Sigungen vom 26. und 
28. Februar 1898 feftgeftellt worden und wird hierdurch in Gemäßheit des S 101 ver Provinzial«Orbnung 


vom 29. Juni 1875 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 10. März 1898. 


De LandedsDirertor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 


Befauntmachungen Der Raiferlichen 
Ober⸗Poſitdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
24. Der Fernſprechverkehr mit Inowrazlaw und 
Biſchofswerda (Sachſen) iſt eröffnet worden. Die Ge⸗ 
bühr für ein gewoͤhnliches Geſpräch bis zur Dauer von 
3 Minuten beträgt im Verkehr mit beiden Orten 1 Mark. 
Berlin C©., 22. März 1898. 
Raiferliche Sber-Poftdireftion. 


—— en Der Kaiſerlichen 
—ã— — zu Potsdam. 
ng ung 

25. In dem Dorfe — Keeis Oſthavelland) 
wird am 1. April eine Poſtagentur ohne Telegraphen⸗ 
betrieb in Wirkfamfeit treten. Die neue Berfehrsanftalt 
erhält ihre Pofverbindungen durch de” iſchen Fehrbellin 
und Lengfe verfehrende Poften, eine Botenpoft und ein’ 
Landpoſtfahrt. Ein Landbeſtellbezirk wird ber Poft- 
agentur nicht zugetheilt. Die in Lengfe beftehende Pofts 
Hälfftelle wird mit Ablauf des 31. März aufgehoben. 
Dotebam, 23, März 1898, 
Raiferiige Dber-Pofbirection. Bärtler. 


dekanntmachun a. F a RROTDAMR. 


10. 

der Seitens des Brei ach des eung Teltow auf Or 

des $ 2 zu 4 der Landgemeindeorunung vom 3. Juli 1891 a 

nehmi igten und am 1. April 1898 in Kraft tretenden Verändern 

der Gemeindes bezw. Gutsbezirkogrenzen der Gemeinde St 
bezw. des Gutsbezirts Düppel. 

Bezeichnung der in Betracht Fommenden Grund⸗ 
ftüde: Die kataſteramtlich unter ben nachbenannten 
Flächenabjchnitten des Kartenblatts 1 der Gemarfung 

Neu: Zehlendorf barge fiellten Grundſtücke: 187/01, 
188/1, 110/24, 146/33, 237/28, 2595/28, 268/28, 
267/28, 254,28, 234 28, 195/28, 206/28, 235/25, 
230/25, 194/25, 184/25, 182/25, 179/25, 180/25, 
198,59, 192/59, 212/59, 222/59 bie zur Berlängern erung 
ber Grenze, — wiſchen 265/25 und 49, 141/59, 142/51, 
162/51, 329/51, 330/51, 134/52, 98/52, 135,52, 
117/52, 939" 100/52, 101/52, 271/52, 272/52, 
219,0,56, 218/0,56, 217,0,56 ‚169/56, 170/56, 171/56, 
200/56, 201/56, 202/56, 203/56, 204/56, 205/56, 
90/56, 258/56, 259/56 — 261/66, 251/56, 
252/56, 269/56, 323/56, 324/56 

209/83, MAISI, 206/53, 2980,58, 264, 2953 
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302/83, 
131/83, 
320,53, 


300/0,53, 305/0,53, 303/53, 315/53, 316/53, 
307/83, 317/53, 318/53, 321/0,53, 319/53, 
322/0,53, 311/0,53, 313/53, 248/53, 249/53, 
256/53, 273/53, 274/53, 275/53, 54, 
325/55, 159/82, 262/81, 161/84, 260/84, 
261/91, 175/57, 328/57, 173/57, 172/57, 
177,55, 159/56, 166/50, 262/50, 143/3, 
278/27, 265/25, 138/25, 139/27, 145/27, 
7/27, 190/27, 276/27, 148/25. Bisheriger Guter 
bezirk: Gutsbezirk Düppel. Künftiger Gemeindebezirk: 
Bemeindebezirk Stolpe. Kreisausſchußbeſchluß vom 
7. April 1896. — A. I. 1258. — 
Berlin, den 12. März 1898. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow. 


Perfonal:Chrouiß. 

Im Kreiſe Weftyavelland ift der Königliche Amts⸗ 
anmwalt Zoellner von neuem zum Amtsvorfteher-Stell- 
vertreten des Amtsbezirls 22 — Dom Brantenburg — 
ernannt worben. 

Im Kreiſe Ruppin ift der Koͤnigliche Oberförfter 
Biſchoff zu Neu» Glienide zum Amtsvorfieher-Stell- 
vertreten des Amtsbezirls 16 — Neu-Ölienide — er⸗ 
nannt worben. 

Im Kreife Weftpavelland ift der Nittergutsbefiger 
Möoͤbus zu Borg zum Amtsvorfieher-Stellvertreter des 
Amtöbezirtd 24 — Keyür — ernannt worden. 

An Etelle des in eine andere Stelle berufenen 
Kreisbaninipeftors Baurath Prengelift die Dermaltung 
ber Kreisbauinipektion Templin vom 1. April 189 
ab dem Regierungsbaumeifter Dertel aus Magdeburg 
übertragen worden. 

Die neu errichtete Landmeſſerſtelle bei der hiefigen 
Königlichen Regierung if dem Landmeſſer Peter Bauer 
verliehen worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Heinrich 
Schaar if ald DOberlehrer an dem Königlichen 
EriedriheWilpelms-Gymnafium zu Berlin angeftelit 
worben. 

Der Reftor Bohnſtedt in Nowawes ift als 
Oberlehrer an der Königlichen Eliſabethſchule zu Ber 
lin angeftellt worden. 

Dem Drganiften und 1. Lehrer Guflav Lehms 
phul zu Rhinow, Diözefe Rathenow, ift ber Titel 
Kantor’’ verliehen worden. “ 


Bermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

Das Pferd des Händlers Stolzenberg hier 
Goetheſtraße 46 if von der Raͤudekranlkheit geheilt. 

Charlottenburg, den 22. März 1898. 

Königliche Poligei-Direftion, 
Bekanntmachung. 

Das Büreau des Königlichen Berg-Reviers 
Frankfurt a.,/D. befindet fi feit Anfang April Hohen 
zollernfraße Nr. 9. 

Franffurt a./D., im März 1898. 

Der Röniglige Bergrevier-Beamte, 





Allgemeine Bertragsbebingungen 
für die Ausführung der Banten im Bereiche ber jemeinen 
Bauverwaltung, der Staateeifenbahns und Berguerwaltung. *) 
‚gänzt nach den neueften Grlaffen. 
$ 1. Gegenftand des Vertrages. 

Den Gegenſtand des Unternehmene bildet die Her- 
ftellung bezw. Ausführung der im Vertrage bezeichneten 
Bauwerke, bezw. der Arbeiten unb Lieferungen. Im 
Einzelnen beftimmt fih Art und Umfang der dem Unters 
nehmer obliegenden Leiftungen nad den Verdingungs⸗ 
anſchlaͤgen, den zugehörigen Zeichnungen und fonftigen 
ald zum Vertrage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die 
in den Berbingungsanfchlägen angenommenen Vorbers 
fäge unterliegen jedoch denjenigen näheren Feſtſtellungen, 
welche — ohne wejentlie Aenderung ber dem Vertrage 
zu Grunde gelegten Bau-Entwürfe — bei ber Aus— 
führung der betreffenden Bauwerke fih ergeben. 

Abänderungn der Bau-Entwürfe anguorbnen, 
bleibt der bauleitenden Behörde vorbehalten. Leiftungen, 
melde in den BausEntwürfen nicht vorgefehen find, 
fönnen dem Unternehmer nur mit feiner Zuſtimmung 
übertragen werben. 

2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung wird 
nad den wirklichen Leiftungen bezw. Lieferungen unter 
Zugrundelegung der vertragsmäßigen Einpeitöpreije be 
rechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nach 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

Ausflug einer befonderen Vergütung für Neben: 
leiftungen, Vorhalten von Werkzeng und Geräthen, 
Rüftungen u. f. w. 

Inſoweit in den Berdingungs-Anfchlägen für Neben 
leiftungen, jowie für das Vorhalten von Werkzeug und 
Gerätyen, Rüſtungen und für Herftellung und Unter» 
haltung von Zufuhrwegen nicht bejondere Preidanfäge 
vorgejehen find, umfaſſen die vereinbarten Preije und 
Tagelopn,äge zugleich die Vergütung für bie zur plan⸗ 
mäßigen Herftellung des Bauwerks bezw. für die Er⸗ 
füllung des Vertrages gehörenden Nebenleiftungen aller 
Art, inöbejondere auch für die Heranſchaffung der zu 
den Bauarbeiten erforderlichen Materialien aus den auf 
der Bauftelle befindlichen Lagerplägen nad der "Vers 
wendungsftelle am Bau, fowie die Entihädigung für 
Borhaltung an Werkzeug, Geräthen u. f. w. 

Auch die Geftellung der zu den Abſtedungen, Höhen» 
meffungen und Abnahmevermefjungen erforlihen Arbeites 
fräfte und Geräthe Tiegt dem Unternehmer ob, ohne 
daß demfelben eine beſondere Entihädigung hierfür ge⸗ 
währt wird, jedoch wird diefe Geflellung für die Höhen⸗ 
mefjungen bei den Wafjerbauten nicht verlangt. 


*) Anmerkung: Durch Erlaß des Herrn Minifters der öffents 
lichen Arbeiten vom 26. Dftober 1888 find bezüglich ver Auss 
führung von Leiitungen und Lieferungen für die Königlich preus 
iſche — befondere „Allgemeine Vertrages 
Beningungen‘, jegeelt orten, Fon — 

iele „Allgemeine Berttogebedb eoxooee Ne ulm 
von Seit en — —BXX Se SI tr SER 
Era hr, Berlin, e\äienen. 
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& 3. Mehrleiftungen gegen den Vertrag. 

Ohne ausdrüdliche fehriftliche Anordnung oder Ge⸗ 
nehmigung des bauleitenden Beamten darf der Unter: 
nehmer feinerlei vom Bertrage abweichende oder im 
Berdingungsanichlage nicht vorgejehene Arbeiten oder 
Lieferungen ausführen. 

Diejem Verbot zumider einjeitig von dem Unter- 
nehmer bewirkte Leiftungen ift der bauleitende Beamte 
ebenfo wie die bauleitende Behörde befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koften wieder bejeitigen zu laſſen; aud bat 
der Unternehmer nicht nur feinerlei Vergütung für ber- 
artige Arbeiten und Lieferungen zu beanſpruchen, fontern 
muß auch für allen Schaden auffommen, welcher etwa 
durch diefe Abweichungen vom Bertrage für die Staate- 
kaſſe entftanden if. 

8 4. Minderleiftungen gegen den Bertrag. 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen 
zufolge ter von ber bauleitenden Behörde oder den 
bauleitenden Beamten getroffenen Anordnungen unter 
der im DBertrage feft verbungenen Menge zurüd, ſo hat 
der Unternehmer Anſpruch auf den Erfag des ihm nad: 
weislich hieraus entflandenen wirklichen Schadens. 

Nöthigenfalls enticheidet hierüber das Schieds— 
gericht ($ 19). 
$ 5. Beginn, Fortführung und Vollendung der Ar: 

eiten u. f. w. Konventionalftrafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung der 
Arbeiten und Lieferungen haben nad den in den be- 
jonderen Bedingungen feftgefeuten Friften zu erfolgen. 

Iſt über ven Beginn der Arbeiten u. |. w. in den 
befonderen Bedingungen eine Vereinbarung nicht ent- 
halten, fo bat der Unternehmer fpäteftene 14 Tage 
nach fchriftlicher Aufforderung feitend des bauleitenden 
Beamten mit den Arbeiten oder Lieferungen zu beginnen. 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältniß zu 
den bedungenen Bollendungefriften fortgefegt angemefjen 
gefördert werden. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitsfräfte und 
Geräthe, fowie die Vorräthe an Materialien müſſen 
allezeit den übernommenen Leiftungen entjprechen. 

Eine im Bertrage bedungene Konventionalftrafe 
gilt nicht für erlaffen, wenn die verjpätete Vertrags⸗ 
erfüllung ganz oder theilweiſe ohne Vorbehalt ange: 
nommen worden ift. 

Eine tagemweife zu berechnende Konventionalftrafe 
für verjpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
Die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

$ 6. SHinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fi) in der ordnungs⸗ 
mäßigen Kortführung der übernommenen Arbeiten durch 
Anordnungen der bauleitenden Behörde oter tes bau: 
leitenden Beamten oder durch das nicht gehörige Fort- 
jchreiten der Arbeiten anderer Unternehmer bebindert, 
to bat er bei dem bauleitenden Beamten oder der bau⸗ 
leitenden Behörte hiervon ſofort Anzeige zu erftatten. 

„Anbernfal8 werben ſchon wegen ber unterlafjenen 
Anzeige Teinerlei auf bie betreffenben, angeblich hin⸗ 


bernden, Umftände begründete Anipıüche oder Einwen- 
dungen zugelaffen. 

Nach Bejeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungeſäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der kauleitenden Behörte bleibt vorbehalten, falle 
die bezüglichen Beſchwerden bes Unternehmers für bes 
gründet zu erachten fihb, eine angemejjene Verlängerung 
der im Vertrage feftgeiegten Vollendungsfriſfen — 
längſtens bis zur Dauer der betreffenden Arbeits: 
binderung — zu bemilligen. ® 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Baus 
ausfübrung bereit ausgeführten Leiftungen erhält ber 
Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen Preiten 
entfprechende Vergütung. Iſt für verjchiebenwerthige 
Leiftungen ein nad dem Durchſchnitt bemefjener Ein 
heitöpreig vereinbart, jo ift unter Berüdfichtigung dee 
höheren ober geringeren Werthes der ausgeführten 
Leiftungen gegenüber den noch rüdfländigen ein von 
dem verabrereten Durdjfchnittspreife entiprechend abs 
weichender neuer Einheitspreis für das @eleiftete bes 
ſonders zu ermitteln und danach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem fann ver Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gänzlichen Abftanpnahme von der 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent 
ftandenen wirklichen Schadend beanfpruchen, mwerm bie 
die Fortjegung des Baues bindernden Umſtaͤnde ent- 
weder von der bauleitenden Behörde und deren Organen 
verjchuldet find, oder — injoweit zufällige, von dem 
Willen der Behörde unabhängige Umftände in Frage 
ftehen — ſich auf Seiten der bauleitenden Behörde zu⸗ 
getragen haben. 

Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn fahn 
in feinem Falle beanſprucht werden. 

In gleicher Weiſe ift der Unternehmer zum 
Schabenerfag verpflidtet, wenn die betreffenven, bie 
Kortführung des Baues bindernden Umftände von ihm 
bet find, oder auf feiner Seite ſich zugetragen 

aben. 

FR die Unterbrechung durch Naturereigniffe herbeis 
geführt worden, fo fann der Unternehmer einen Schaden 
erjag nicht beanjpruchen. 

Auf die gegen den Unternehmer geltend gu 
madenden Scadenerjagforberungen fommen die etwa 
eingezogenen oder verwirften SKonventionalftrafen in 
Anrechnung. 

Iſt die Schadenerſatzforderung niedriger als die 
Konventionalſtrafe, ſo kommt nur die letztere zur Ein⸗ 
ziehung. 

In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet 
über Die bezüglichen Anſprüche Das Schiedsgericht. (6 19.) 

Tauert die Unterbredung der Banausführung 
länger als 6 Monate, jo fteht jeder der beiden Bers 
trageparteien der Rüdıritt vom Vertrage frei. Die 
Rüdtrittserflärung muß ſchriftlich und ſpäteſtens 14 
Tage nad) Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile 
zugeſtelx werden, andern bleibt — unbefchabet der 
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inzwifchen etwa erwachfenen Anſprüche auf Schaden⸗ 
erjag oder Konventionalfirafe — der Vertrag mit der 
Maßgabe in Kraft, daß die in demſelben ausbedungene 
Bollendungsjrift um die Dauer der Bauslinterbrechung 
verlängert wird. 

$ 7. Güte der Arbeitsleiftungen und der Materialien. 

Die Arbeitsleiftungen muͤſſen den beften Regeln 
der Technit und den befonderen Beflimmungen bes 
Berbingungs-Anfchlages und des Vertrages entiprecyen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tücdtige und geübte 
Arbeiter beichäftigt werden. 

Arbeitöleiftungen, weldye der bauleitende Beamte 
den gedachten Bedingungen nicht entiprechend findet, 
ind ſofort und unter Ausfchluß der Anrufung eines 
Shiedsgerichted zu befeitigen und durch untabelhafte 
zu erſetzen. Für hierbei eniftehbende Verluſte an 
Maierialien hat der Unternehmer die Staatskaſſe 
jchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nach dem Urtheile des bau— 
leitenden Beamten untüchtig ſind, müſſen auf Verlangen 
entlaſſen und durch tüchtige erſetzt werden. 

Materialien, welche dem Anfchlage bezw. den be- 
jonberen Bedingungen oder den dem Dertrage zu 
Grunde gelegten Proben nicht entiprechen, find auf 
Anordnung des bauleitenden Beamten innerhalb einer 
von ihm zu beflimmenden Frift von der Bauftelle zu 
entfernen 


Behufs Ueberwachung der Ausführung der Arbeiten 
Bebt dem hauleitenden Beamten oder den von demſelben 
zu beauftragenten Perſonen jederzeit mährend der 
Arbeitöftunden der Zutritt zu den Arbeitsplägen und 
Werfflätten frei, in melden zu dem Unternehmen ge- 
börige Arbeiten angefertigt werden. 

8 8. Erfüllung der dem Unternehmer Handwerkern 
und Arbeitern gegenüber obliegenden Berbindlichkeiten. 

Der Unternehmer hat der bauleitenden Behörde 
und tem bauleitenden Beamten über die mit Hands 
werfern und Arbeitern in Betreff der Ausführung der 
Arbeit gefchlofjenen Verträge jederzeit auf Erfordern 
- Ausfunft zu erbeilen. 

Sollte das angemefjene Fortichreiten ber Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt werden, daß der Unternehmer 
Handwerkern oter Arbeitern gegenüber die Verpflichtungen 
aus dem Arbeitövertrage nicht oder nicht pünftlich er- 
file, jo bleibt der bauleitenden Behörde dad Necht 
vorbehalten, die von dem Unternehmer gejchuldeten Bes 
träge jür deſſen Rechnung unmittelbar an die Ber 
rechtigten zu zahlen. Der linternehmer hat die hierzu 
erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten u. |. m. der bau- 
leitenden Behörde bezw. dem bauleitenden Beamten zur 
Verfügung zu flellen. 

$ 9. Entziehung der Arbeit u. f. w. 

Die bauleitende Behörde ift befugt, dem Unter: 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz over theil« 
mweife zu entziehen und den noch nicht vollendeten Theil 
auf feine Koflen ausführen zu laſſen oder jelbft für 
feine Rechnung auszuführen, wenn 

a) jeine Leiſtungen untüdtig find, ober 


b) die Arbeiten nah Maßgabe der verlaufenen 

Zeit nicht genügend gefördert find, oder 

c) der Unternehmer den von der bauleitenden 
Dehörde gemäß 8 8 getroffenen Anordnungen 
nit nachkommt. 

Bor der Entziehung der Arbeiten u. |. w. ift ber 
Unternehmer zur Befeitigung der vorliegenden Mängel 
bezw. zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter 
Bewilligung einer angemefjenen Frift aufzgufordern. 

Bon der verfügten Arbeitdentziehung wird dem 
Unternehmer dur eingejchriebenen Brief Eröffnung 
gemacht. 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Leiftungen dem Unternehmer zuſtehenden Vergütung und 
den Umfang der Verpflichtung deſſelben gem Schadens 
erjag finden die Beſtimmungen im $ 6 gleichmäßige 
Anwendung. 

Nach Feendeter Arbeit oder Fieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn fi er- 
gebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen Fönnen im Falle der Arbeitd- 
entziehung dem Unternehmer nur innerhalb besjenigen 
Betrages gewährt werben, welcher als fichered Gut⸗ 
haben defjelben unter Berüdfihtigung der entflandenen 
Gegenanſprüche ermittelt ift. 

Ueber die in Folge der Arbeitdentziehung etwa 
zu erhebenden vermögensrechtlichen Anſprüche entſcheidet 
in Ermangelung gütlider Einigung dad Schieds⸗ 
gericht ($ 19.) 

$ 10. Ordnungsvorſchriften. " 

Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß ſich 
zufolge Aufforderung des bauleitenden Beamten anf 
der Bauftelle einfinden, fo oft nad dem Ermeflen des 
Lesteren die zu treffenden baulichen Anordnungen ein 
mündliched Benehmen auf der Bauftelle erforderlich 
maden. Die jämmtlihen auf dem Bau befchäftigten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeiter des Unter⸗ 
nehmersd find Fezügli der Bauansführung und ber 
Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplage 
den Anordnungen des bauleitenden Beamten bezw. 
deſſen Stellvertreterd unterworfen. Im Fall des Un⸗ 
gehorlame fann ihre fofortige Entfernung von ber 

auftelle verlangt werben. 

Der Uuternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 
ausdrücklich vereinbart ift, für das Unterfommen feiner 
Arbeiter, inſoweit dies von dem bauleitenden Beamten 
für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu ſorgen. Er 
muß für feine Arbeiter auf eigene Koſten an den ihm 
angewiejenen Orten die nöthigen Abtritte berftellen ſo⸗ 
wie jür deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion und 
demnächftige Beleitigung Sorge tragen. Der Unters 
nehmer ift ferner verpflichtet, auf den Bauflellen die 
zur erſten Hilfeleiftung vor Ankunft bes Arztes er- 
forderlichen Verbandmittel und Arzneien nad den An⸗ 
ordnungen der baufeitenden Behörde bereit zu halten. 
Die baufeitenden Beamten find berechtigt, bie ordnungs⸗ 
mäßige Ausführung dieier Anweuaungen a ersuiien. 


Für die Bevvatyang, Wire Serie, Wertugae, 


142 


Geräte u. |. w. ſowie feiner auf ber Bauftelle 
Tagernden Materialien Sorge zu tragen, if lediglich 
Sache des Unternehmers. 

Mitbenugung von Niftungen. 

Die von dem Unternehmer hergeflellten Rüftungen 
find während ihres Beſtehens aud anderen Bau- 
bandwerfern umentgeltlih zur Benugung zu überlafjen. 
Aenderungen an den Nüftungen im Intereſſe der bes 
quemeren Benugung ſeitens ber übrigen Bauhandwerker 
vorzunehmen, ift der Unternehmer nicht verpflichtet. 

$ 1. Beobachtung polizeilicher Vorſchriften. 
Haftung des Unternehmers für feine Angeftellten u. f. w. 

" Für die Befolgung der für Bauausführungen be 
ſtehenden polizeilichen Vorſchriften und der eiwa be» 
fonders ergebenden polizeilihen Anordnungen ift der 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrags⸗ 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koften, welde 
ihm dadurch erwachſen, fönnen der Staatöfafie gegens 
über nicht in Rechnung geftellt werden. 

Der Unternehmer trägt inöbefondere bie Ber- 
antwortung für die gehörige Stärfe und fonftige 
Tücptigfeit der Rüftungen, Transport-Brüden u. ſ. w. 
Diejer Verantwortung unbeſchadet ift er aber aud vers 
pflichtet, eine von dem bauleitenden Beamten angeordnete 
Ergänzung und Berflärkung der Rüfltungen, Transport 
Brüden u. |. w. unverzüglich und auf eigene Koften 
zu bewirken. 

Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm ſelbſt 
oder feinen Bevollmädhtigten, Gehülfen oder Arbeitern 
zur Laft fallenden Bernachläffigung polizeilicher Vor— 
ſchriften an die Verwaltung erhoben werden, hat ber 
Unternehmer in jeder Hinſicht aufzufommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung bes Vertrages 
für alle Handlungen feiner Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Arbeiter perfönlid. Er hat insbefondere jeden 
Schaden an Perfon oder Eigenthum zu vertreten, 
welcher durch ihn ober feine Organe Dritten oder ber 
Staatskaſſe zugefügt wird. 

Krankenverſicherung der Arbeiter. 
Der Unternehmer ift verpflichtet, unter Beachtung 
ve aertariten des Rranfenverfiherungsgefegee vom 
. Juni 1883 9 . 
TO A 1809 R-©.Bt. 1892, ©. 417 fi.) die 
Verſicherung der von ibm bei der Bauausführung be 
ſchaͤftigten Perfonen gegen Kranfpeit zu bemirken. 

Auf Verlangen der bauleitenden Behörde bat der 
Unternehmer gegen Beftellung ausreichender Sicherheit 
eine den Vorſchriften der 66 69 bis 72 des Kranken⸗ 
verficherungsgeſetzes unterliegente Baufranfenfaffe ent⸗ 
weder für feine verfiherungspflichtigen Arbeiter und 
Angeftellten allein oder mit andern Unternehmern, 
melden die Ausführung von Arbeiten auf eigene 
Rechnung übertragen wird, gemeinfam zu errichten. 
Eine für den fländigen Betrieb des Unternehmers 
‚Sereitö_beRebenbe Bettiebelrantentaſſe kann unter den 

Zar $ 70 be6 Sranfenverfiperungägejeged vorgejehenen 

Bedingungen för ba8 von bem Unternehmer bei ber 





Raatlihen Bauausführung verwendete Perjonal als 
Baufranfenfafje anerfannt werben. 

Errichtet die baufeitende Behörde felbft eine Baus 
franfenfafie, fo gebören die von dem Unternehmer bei 
der Bauausführung beichäftigten Serfißerumgepfligtigen 
Perfonen mit dein Tage des Eintritted in bie Der 
jchãftigung der Baufranfenfaffe ald Mitglieder an. 
Befreit von biefer Zugehörigfeit find nur biefenigen 
Perfonen, welche einer gemäß Abſatz 6 als Baufranfen- 
fafle amerfannten Kranfenfafe oder einer den Ans 
forderungen des 8 75 des Kranfenverfiherungsgefeges 
entſprechenden Hilfskaſſe als Mitglieder angehören. 
Der Unternehmer erfennt dad Statut der von der baus 
leitenden Behörde errichteten Baufranfenfafje als für 
ihn verbindlich an. Zu ben Koften der Rechnungs 
und Kafjenführung hat er auf Verlangen ber bau« 
feitenden Behörde einen von biejer antheilig feſtzu⸗ 
fegenden Beitrag zu Teiften. 

Unterläßt e8 der Unternehmer, die Kranfenver- 
ſicherung der von ihm beſchaftigten verficherungspflichtigten 
Perſonen zu bemirfen, fo ift er verpflichtet, alle Aufs 
menbungen zu erflatten, welde etwa der bauleitenden 
Bebörde hinſichtlich der von ihm befchäftigten Perſonen 
durch Erfüllung der aus dem Kranfenverfiherungsgeiege 
ſich ergebenden Verpflichtungen erwachien. 

Etwaige in diefem Falle von der Baufranfenfaffe 
fatutenmäßig gefeiflete Unterftügungen find von bem 
Unternehmer gleichfalls zu erjegen. 

Der Unternehmer erflärt hiermit ausdrücklich bie 
von ihm geſtellte Caution auch für die Erfüllung ver 
fämmtlichen vorftehend bezeichneten Verpflichtungen in 
Bezug auf die Kranfenverfihherung haftbar. 
$ 1a. Haftpflicht des Unternehmers bei Eingriffen 

deffelben in die Rechte Dritter. 

Für Beichädigungen angrenzender Ländereien, inde 
befondere durch Entnahme, durch Auflagerung von Erd 
und anderen Diaterinlien außerhalb der fchriftlich dazu 
angewieſenen Flächen, oder durch unbefugtes Betreten, 
ingleihen für die Folgen eigenmädtiger Verfperrungen 
von Wegen und Wafjerläufen haftet ausſchließlich der 
Unternehmer, mögen dieje Handlungen von ihm ober 
von feinen Bevollmächtigiten, Gehülfen oder Arbeitern 
vorgenommen fein. 

Für den Fall einer ſolchen widerrechtlichen umb 
nad) pflihtmäßiger Uebergeugung der Verwaltung dem 
Unternehmer zur Laft fallenden Beihädigung erklärt 
fi) derfelbe damit einverftanden, daß bie bauleitende 
Behörde auf Verlangen des Beichädigten durch einen 
nad Anhörung des Uuternehmers von ihr zu wählenden 
Sadpverfländigen auf feine Koften den Betrag des 
Schadens ermittelt und für feine Rechnung an ben 
Beſchädigten auszaplt, im Falle eines rechtlichen 
Zahlungshinderniffes aber hinterlegt, fofern die Zahlung 
oder Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß dem 
Unternehmer die Nüdforberung für den Ball vorbehalten 
Bleibt, daß auf feine gerichtliche Klage dem Beichädigten 
dir Erfaganipruh gang oder theilweife aberfannt 
werden \ollte, 
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812. Aufmeſſungen während des Baues und Abnahme. 

Der bauleitende Beamte ift bereditigt, zu ver: 
langen, daß über alle fpäter nicht mehr nadyzumefjenden 
Arbeiten von dem beiberfeitd zu bezeichnenden Be⸗ 
auitragten während der Ausführung gegenfeitig anzu⸗ 
erfennende Notizen geführt werden, welde demnächſt 
der Berechnung zu Grunde zu legen find. 

Bon der Bollendung der Arbeiten oder Lieferungen 
hat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten durch 
eingefchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf der 
Zermin für die Abnahme mit thunlichfter Bejchleunigung 
anberaumt und dem Unternehmer jchriftlich gegen Be⸗ 
hänbigungsjchein oder mittelft eingejchriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ver—⸗ 
handlung aufgenommen; auf Berlangen des Unter- 
nehmers muß dies gefchehen. 

Die Berhandlung ift von dem Unternehmer bezw. 
dem für denſelben etwa erjchienenen Stellvertreter mit 
zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ver: 
handlung wirb dem Unternehmer auf Verlangen bes 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten 
Termine geböriger Benadrichtigung ungeachtet weder 
der Unternehmer ſelbſt noh ein Bevollmädhtigter 
deſſelben, jo gelten die durch die Organe der bau- 
leitenden Behörde bewirften Aufnahmen, Notirungen 
u. ſ. w. als anerkannt. 

Auf die Feſtſtellung des von dem Unternehmer Ge⸗ 
leiſteten im Falle der Arbeitsentziehung ($ 9) finden 
dieſe Beſtimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Müffen Theillieferungen ſofort nad ihrer An- 
lieferung abgenommen werben, jo bebarf es einer be- 
fonderen Benadhrichtigung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr ift es Sache deſſelben, für feine An- 
wefenheit oder Vertretung bei der Abnahme Sorge zu 


tragen. 
$ 13. Recdhnungsaufitellung. 

Bezüglich der formellen Aufftellung der Nechnung, 
welche in der Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der 
Bautheile bezw. Räume und Reihenfolge der Pofitiong- 
nummern genau nad dem Verdingungs⸗Anſchlage ein- 
zurichten ift, bat ber Unternehmer den von der bau⸗ 
leitenden Behörde, bezw. dem bauleitenden Beamten 
geftellten Anforderungen zu entiprecen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die fchrift- 
lichen Bereinbarungen, welche bezüglich derjelben ges 
troffen worden find. 

Zogelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
jeitend des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aue- 
geführt, jo ift die Lifte der hierbei beichäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deffen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausftellungen dagegen find dem Linternehmer binnen 


laͤngſtens acht Tagen milzuiheilen. 


Die Tagelohnrehnungen find längſtens von zwei 
zu zwei Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 
$ 14. Zahlungen. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter: 
nehmer einzureichenne Koftenrechnung alsbald nach voll- 
endeter Prüfung und Feftftellung derſelben. 

Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer 
in angemeijenen Triften auf Antrag, nah Maßgabe 
des jeweilig Geleifteten, bie zu der von dem baus 
leitenden Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe 
gewährt. 

Bleiben bei der Schluß-Abrehnung Meinungs 
verjchiedenheiten zwifchen dem bauleitenden Beamten 
oder der bauleitenden Behörde und dem Unternehmer 
befteber, jo joll das dem Legteren unbefritten zuſtehende 
Guthaben demſelben gleichwohl nicht vorenthalten werden. 
Verzicht auf fpätere Geltendmachung aller nicht aus: 

drücklich vorbehaltenen Auſprüche. 

Vor Empfangnahme des von dem bauleitenden 
Beamten oder ber bauleitenden Behoͤrde als Reſtgut⸗ 
haben zur Auszahlung angebotenen Betrages muß der 
Unternehmer alle Anſprüche, welche er aus dem Ver⸗ 
tragsverhältniß über die behördlicherſeits anerkannten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen 
und ſich vorbehalten, widrigenfalls die Geltendmachung 
dieſer Anſprüche ſpäter ausgeſchloſſen iſt. 

Zahlende Kaſſe. 

Alle Zahlungen erfolgen, ſofern nicht in den be⸗ 
jonderen Bedingungen etwas anderes feftgejegt ift, auf 
der Kaſſe der bauleitenden Behörde. 

8 15. Gewährleiftung. 

Die in den befonderen Bedingungen bed Vertrages 
vorgefehene, in &rmangelung folder nad den alle 
gemeinen gejeglihen Vorſchriften fich beſtimmende Friſt 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiftung für 
die Güte ber Arbeit oder der Materialien beginnt mit 
dem Zeitpunfte der Abnahme der Arbeit oder Lieferung. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von Mäns 
geln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handelsgeſetz⸗ 
—*2 iſt nicht ſtatthaft. 

8 16. Sicherheitsſtellung. Bürgen. 

Bürgen haben als Selbſtſchuldner in den Vertrag 
mit einzutreten. 

Kautionen. 

Kautionen können in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder ſicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werden. 

Die Schuldverſchreibungen, welche von dem Deutſchen 
Reiche oder von einem Deutſchen Bundesſtaate ausgeſtellt 
oder garantirt ſind, ſowie die Stamm⸗ und Stamm⸗Pri⸗ 
pritätssAftien und die Prioritäts⸗Obligationen derjenigen 
Eifenbahnen, deren Erwerb durch den Preußiichen 
Staat gejeulich genehmigt ift, werben zum vollen Kurer 
werthe ald Kaution angenommen. Die übrigen bei der 
Deutihen Reichsbank beleihbaren Effecten werben zu dem 
dafelbft beleihbaren Bruchtheil des Kurswerthes als 
Kaution I ara 
Die Eragaıyung eier in Wrriggagueen un 
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Kaution kann gefordert werden, falld in Folge eines 
Kursrüdganged der Kurswertb bezw. der zulälfige 
Bruchtheil deflelben für den Betrag der Kaution nicht 
mehr Dedung bietet. 

Baar hinterlegte KRautionen werden nicht verzinft. 
Zindtragenden Werthpapieren find die Talons und Zins⸗ 
fcheine, inſoweit bezüglich der Teßteren in ben bejonderen 
Bedingungen nicht etwas Anderes beftimmt wird, bei- 
zufügen. Die Zinsſcheine werden jo lange, als nicht 
eine Veräußerung der Wertbpapiere zur Dedung ent- 
ftandener Berbindlichfeiten in Ausficdt genommen werben 
muß, an den Fälligfeitöterminen dem Unternehmer aus» 

ehändigt. Für den Umtauſch der Talong, die Ein- 
oͤſung und den Erfag ausgeloofter Werthpapiere, ſowie 
den Erfag abgelaufener Wechjel hat der Unternehmer 
zu forgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen Berbindlichkeiten nicht nachkommt, fann vie Bes 
hörde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachflen ge⸗ 
ſetzlich zuläffigen Wege die hinterlegten Werthpapiere 
und Wechſel veräußern bezw. einfaffiren. 

Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit diejelbe für Ver⸗ 
bindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch zu 
nehmen iſt, erfolgt, nachdem der Unternehmer die ihm 
obliegenden Berpflichtungen vollſtändig erfüllt hat, und 
infoweit die Kaution zur Sicherung der Garantiever- 
pflihtung dient, nachdem die Garantiezeit abgelaufen 
if. In Ermangelumg anderweiter Verabredung gilt als 
bebungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur Dedung 
der Garantieverbindlichfeis einzubehalten if. 

F 17. WUebertragbarkeit des Vertrages. 

Ohne Genehmigung der bauleitenden Behörde darf 
der Unternehmer feine vertragsmäßigen Verpflichtungen 
nicht auf Andere übertragen. 

Verfaͤllt der Unternehmer vor Erfüllung des Ver⸗ 
trages in Konkurs, fo ift die bauleitende Behörde ber 
vechtigt, den Bertrag mit dem Tage der Konkurser⸗ 
offnung aufzuheben. 

ezüglich der in dieſem Falle zu gewährenden 
Vergütung ſowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen 
finden die Beſtimmungen des $ 9 ſinngemaͤße An⸗ 
wendung. 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab⸗ 
gehen follte, bevor der Vertrag vollfländig erfüllt if, 
bat die bauleitende Behörde die Wahl, ob fie das Ver: 
tragsverhälmiß mit den Erben deijelben fortfegen oder 
daſſelbe ale aufgelöft betrachten will. 

18. Gerichtsftand. 

Für die aus dieſem Vertrage entipringenden Rechts⸗ 
ftreitigfeiten hat der Unternehmer — unbefchabet der im 
$ 19 vorgejehenen Zuftändigfeit eined Schiedsgerichts — 
bei dem für den Drt der Bauausführung zufländigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

19. Schiedsgericht. 

Streitigfeiten über die durch den Bertrag be- 

„grinpeten * und Hr ſowie ua ee —— 
ee Bertraged find junacft ber vertragſchließenden Be⸗ 
Pre zur Ensppeidung vorzulegen. 


Die Enticheidbung dieſer Behörde gilt ald aners 
fannt, falld der Unternehmer nicht binnen A Wochen 
vom Tage der Zuftellung berfelben der Behörde an- 
zeigt, daß er auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung antrage. 

Die Fortführung der Bauarbeiten nah Maßgabe 
der von der Verwaltung getroffenen Anordnungen darf 
hierdurch nicht aufgehalten werden. 

Auf das fchiedgrichterlihe Verfahren finden die 
Borichriften der deutſchen Civilprozeßordnung vom 30. 
Januar 1877 (65 851 bis 872) Anwendung. 

Falls über die Bildung des Schiedsgerichts durch 
die befonderen Vertragsbedingungen abweichende Vor⸗ 
Schriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 
und der Unternehmer je einen Schiedsrichter. :Diefelben 
follen nicht gewählt werben aus der Zahl der unmittel- 
bar Betheiligten oder derjenigen Beamten, zu deren 
Geſchäftskreis die Angelegenheit gebört bat. 

Falls die Schiederichter fid) über einen gemeinfamen 
Schiedsſpruch nicht einigen fünnen, wird das Sciebe- 
gericht durch einen Obmann ergänzt. Derfelbe wird 
von den Schiedsrichtern gemählt, oder, wenn bieje fi 
nicht einigen Fönnen, von dem Präſidenten derjenigen 
benachbarten Provinzialbehörde deſſelben Berwaltunge- 
jweigd ernannt, deren Sig dem Site ber vertrag. 
Ichliegenden Behörde am nächften belegen if. 

Der Obmann bat die weiteren Verhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und inwieweit eime 
Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Beweisauf- 
nahmen u. ſ. mw.) flattzufinden hat. Die Enticheidung 
über den Streitgegenftand erfolgt Dagegen nad Stimmen 
mehrheit. 

Beſtehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu entſcheiden iſt, mehr als zwei Meinungen, ſo wird 


die für die größte Summe abgegebene Stinme der für 


bie zunächſt geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lihen Verfahrens enticheibet das Schiedsgericht nad 
billigem Ermeſſen. 

Wird der Sciedsfpruh in den im $ 867 ber 
Civilprozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, jo 
bat die Enticheitung des Streitfalld im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

8 20. Koften nnd Stempel. 

Briefe und Depeichen, welche den Abjchlug und 
die Ausführung des Vertrages betreffen, werben beider 
jeitö poftfrei verſandt. 

Die Portofoften für ſolche Geld» und fonflige 
Sendungen, welche im ausſchließlichen Intereſſe d 
Unternehmers erfolgen, trägt der Letztere. M 

Die Koften des Bertragsftempeld trägt ber Unter⸗ 
nehmer nad) Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften ded Veriragsabſchluſſes fallen 
iedem Theile zur Hälfte zur Laft. 

* * * 
Allgemeine Vertragsbedin gungen für die Ausführung von Leiſtungen 
und Kieferungen. 
$ 1. Srgenftand des Vertrages. on 
Den Gegentond des Umteruchmend bildet die Aus⸗ 


Amtöblatt. 


führung der im Bertrage bezeichneten Leiftung bezw. 
Lieferung. 

Im Einzelnen beftimmt fih Art und Umfang ber- 
jelben nad dem Bertrage, ben etwa zugehörigen Zeich⸗ 
nungen und fonfligen dazu gehörigen Unterlagen. 

Nachträgliche Abänderungen der Beichaffenbeit des 
Tieferungsgegenftandes oder ber Leiſtung anzuorbnen, 
bleibt der Berwaltung vorbehalten. Wird dadurch eine 
Preisänderung bedingt, jo erfolgt die Entſchädigung 
hierfür im billigen Berhältniß zu dem vertragsmäßig 
vereinbarten Preiſe. Die Entihädigungsiäge find recht⸗ 
zeitig fchriftlich zu vereinbaren. Leiſtungen und Liefe- 
rungen, welde in dem’ Bertrage oder in ben Dazu ger 
börigen Unterlagen nicht vorgejehen find, Fünnen dem 
Unternehmer nur mit feiner Zuſtimmung übertragen 
werben. 

F 2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung wird 
nad den wirflichen Leitungen und Lieferungen, unter 
Zugrundelegung der vertragsmäßigen Einheitspreije bes 
rechnet. 

Infoweit für Nebenleiftungen jowie für das Vor- 
halten von Werkzeug und Geräthen u. |. w. nicht be 
jondere Preisanfäge vorgefehen find, umfafjen die ver: 
einbarten Preije zugleih die Vergütung für Neben- 
leitungen aller Art. Auch tie Geflellung der zu den 
©üteprüfungen erforderlichen Arbeitskräfte, Majchinen 
und Geräthe liegt dem Unternehmer ohne befondere Ent» 
ſchädigung ob. 

aige auf den Lieferungsgegenſtänden beruhende 
Patentgebühren trägt der Unternehmer. Derjelbe hat 
die Bermwaltung gegen Patentanſprüche Dritter zu ver- 
treten. 

Für Käfer und Berpadungsmaterial wird meber 
eine Bergütung geleiftet noch eine Gewähr für gute Auf- 
bewahrung übernommen. Diejelben gehen in das Eigen- 
thum der Verwaltung über, jofern nicht abweichende 
Bereinbarungen getroffen find. 

F 3. Mehr-Leiftungen bezw. Lieferungen gegen den 
Bertrag. 

Einfeitig bezw. ohne vorherige Beftellung (Auftrag) 
von dem Unternehmer bewirkte Teiftungen oder Lieferungen 
brauchen nicht angenommen zu werden, auch iſt bie Ver: 
waltung befugt, folche Leiftungen auf Gefahr und Koften 
des Unternehmers wieder bejeitigen zu lajjen. Letzterer 
bat bei Nichtannahme nicht nur feinerlei Vergütung für 
derartige Leiftungen oder Lieferungen zu beanipruchen, 
jondern muß aud für allen Schaden auffommen, welcher 
etwa durch dieſe Abweichungen vom Bertrage für bie 
Berwaltung entflanden ift. 

8 4. Beginn, Fortführung und Vollendung der Leiftungen 
und Lieferungen; Berzugsftrafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung der 
Leitungen und Lieferungen hat nad den im Bertrage 
feftgefeßten Friſten zu erfolgen. If in demjelben über 
den Beginn der Leitungen und Lieferungen eine Ber- 
einbarung nicht enthalten, jo hat der Unternehmer 
ipätefene 14 Tage nad fehriftlicer Aufforderung ſeitens 
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der zufländigen Verwaltung bezw. deren Bertreter mit 
den Leiftungen oder Lieferungen zu beginnen. Die 
Leiftung oder Lieferung muß im Verhaͤltniß zu den be= 
bungenen Vollendungsfriften fortgefegt angemefjen ges 
fördert werden. 

Die Vorräthe an Materialien müſſen allezeit ben 
übernommenen Leiſtungen und Lieferungen entiprechen. 

Die Verwaltung ift berechtigt, eine verwirkte Vers 
zugäftrafe von dem Guthaben des Unternehmers ein⸗ 
zubehalten. Diejelbe gilt nicht für erlaffen, wenn die 
verjpätete Vertragserfülung ganz oder theilmeife ohne 
Borbehalt angenommen worden ifl. 

Für die Berehnung einer Verzugsſtrafe bei 
Leiftungen und Lieferungen iſt der Tag maßgebend, an 
welchem die Leiſtung nach tem Bertrage fertiggeftellt 
bezw. die Anlieferung an dem in demſelben bezeichneten 
Anlieferungsorte flattfinden ſollte. 

Eine tagemweile zu beredinende Verzugsftraie für 
verfpätete Ausführung von Leiftungen und Lieferungen 
bleibt für die in die Zeit einer Bergögerung jallenden 
Sonntage und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 
$ 5. Hinderung der Ausführung der Leiſtungen und 

Lieferungen. 

Glaubt der Unternehmer fi in ber ordnungs⸗ 
mäßigen Sortführung der übernommenen Leiftungen bezw. 
%eferungen durch Anordnungen der Verwaltung, höhere 
Gewalt, oder dur andere zwingende, unabmwendbare 
Umftände behindert, jo hat er der Verwaltung hiervon 
jofort Anzeige zu erftatten. 

Unterläßt der Unternehmer dieſe Anzeige, jo ſteht 
ihm ein Anſpruch auf Berüdfihtigung der betreffenden 
angeblidy hindernden Umſtände nicht zu. 

Der Berwaltung bleibt vorbehalten, falls die be- 
züglidhen Angaben bes Unternehmers für begründet zu 
eradhten find, eine angemeifene Verlängerung der im 
Bertrage feftgejegten Leiſtungs- oder Lieferungsfriften, 
vorbehaltlich der etwa erforderlichen höheren Genehmigung 
zu bewilligen. 

Nach Bejeitigung derartiger Hinderungen find die 
Leiftungen oder Lieferungen ohne weitere Aufforderung 
ungefäumt wieder aufzunehmen. 

8 6. Güte der Leiftungen bezw. der gelieferten Gegen: 
ftände und Giüteprüfung. 

Die Leiftungen ober ‚Lieferungen mülfen ben beften 
Regeln ver Technik, den bejonderen Vertragsbedingungen 
und den fonftigen Bertragsunterlagen (Proben, Muftern, 
Zeichnungen u. ſ. w.) entſprechen. 

Behufs Ueberwachung der Ausführung der Leiftungen 
und Lieferungen, ſowie Vornahme von Materials 
Prüfungen flieht den von der Verwaltung zu beauf- 
tragenden Perſonen jederzeit während der Arbeitsftunden 
der Zutritt zu ben Arbeitsplägen und Werfftätten frei, 
in welchen zu dem Unternehmen gehörige Gegenftände 
angefertigt werben. Auf Berlangen hat Unternehmer 
deshalb den Beginn der Herflellungsarbeiten rechtzeitig 
der Berwaltung anzuzeigen. Müſſen einzelne Leitungen 
oder Theillieferungen \olort way Igrer Ana 
prüft werden, (0 bedari 


Rd einer kämen Berner 
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richtigung des Unternehmers hiervon nicht, vielmehr {ft 
ed Sache deffelben, für feine Anweſenheit oder Bertrerung 
bei der Prüfung Sorge zu tragen. 

Im Uebrigen ſieht es der Verwaltung frei, bie 
Prüfung der Materialien auf dem Werfe des Unter⸗ 
nehmers oder in den Werfftätten bezw. Magazinen ber 
Derwaltung vorzunehmen. | 

Entftehen zwifchen Teßterer und dem Unternehmer 
Meinungsverfchiedenheiten über die Zuverläffigfeit ber 
bierbei angemendeten Majchinen oder Unterſuchungs⸗ 
arten, jo fann der Unternehmer eine weitere Prüfung 
in den Königlichen Verſuchs-Anſtalten zu Charlottenburg 
verlangen, deren Feſtſetzungen entgültig enticheidend find. 

Die hierbei entftehenden Koften trägt der unter- 
liegende Theil. Die bei der Güteprüfung nicht be- 
dingungsgemäß befundenen Gegenftände hat Unternehmer 
binnen einer von der Verwaltung zu beflimmenden an⸗ 
gemefjenen Friſt, welche vom Tage der bezüglichen Auf- 
forderung an gerechnet wird, unentgeltlich und falls bie 
Güteprüfung nit in der Werfflatt, Fabrik u. ſ. w. 
des Unternehmers ftattgefunden hat, aud frei Anliefe- 
rungsort zu erjegen. 

Für die durch Zurückweiſung nicht bedingungs- 
gemäßer Gegenftände entſtehenden Koften und Berlufte 
an Materialien hat der Unternehmer die Verwaltung 
ſchadlos zu halten. 

$ 7. Ort der Anlieferung und Verfand. 

Die Anlieferung der Leiftumgs- und Lieferunge- 
Gegenftände hat nad den Beflimmungen des Vertrages 
zu erfolgen. 

Hat die Anlieferung frei Waggon zu erfolgen, jo 
ift Unternehmer verpflichtet, Die Materialien unter thun⸗ 


lihfter Ausnugung der Tragfäbigfeit der Eijenbahn- |1 


Wagen aufzugeben und die hierbei entflebenten Neben 
foften wie 3. B. für die Auefertigung der Frachtbriefe 
und die etwa verlangte bahnamtliche Feftitellung des 
Gewichts der Sendung zu tragen. 

In die Frachtbriefe find feitens des Unternehmers 
bie zu verjendenden Materialien nach deren Benennung, 
Stüdzahl, Gewicht und bezw. Länge aufzunehmen. 

Unterlafjung der Gewichtsangabe im Frachtbriefe 
jeitene des Abſenders fol einem Antrage defjelben auf 
bahnamtliche Feftftellung des Gewichts gleich geachtet 
werben. 

8 8. Abnahme und Gcewährleiftung. 

Die Abnahme der Leiſtungs⸗ und Lieferungs-Ge- 
genftände erfolgt an den von de: Verwaltung zu be= 
zeichnenden Empfangs- (Erfüllungs-) Orten und gebt 
erft mit diefem Zeitpunfte das Eigenthum an benjelben 
und die Gefahr auf die Verwaltung über. 

Iſt Die im $ 6 vorgejehene Güteprüfung bereits 
vorher vorgenommen und das Ergebniß derfelben ald 
bedingungsgemäg anerkannt worden, jo findet eine 
Wiederholung derjelben bei der Abnahme in der Regel 
nicht flatt. 

Doit der Abnahme beginnt die in den befonderen 
Drbingungen bed Bertrages vorgefehene, in Ermangelung 


mad ben allgemeinen gejegliden Vorschriften ſich 


beftimmende Frift für die dem Unternehmer obliegende 
Gemwährleiftung für die Güte der Leiftung besw. der 
gelieferten Gegenflände. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von Mängeln 
gelieferter Waaren (Art. 347 des Handelsgeſetzbuches) 
ft nicht ſtatthaft. 

ezüglih der bei der Abnahme zurüdgemiefenen 
Gegenflände Tiegt dem Unternehmer die gleihe Erſatz⸗ 
verpflihtung wie bezüglich ber bei der Güteprüfung 
nicht bedingungsgemäß befundenen Gegenflände ob (8 6). 

Für alle Gegenftände dagegen, welche ſich während 
der Dauer der Gewährleiſtung als nicht bedingungs⸗ 
gemäß erweiſen bezw. für ſolche, welche in Folge 
ſchlechten Materials oder mangelhafter Herſtellung bei 
gewoͤhnlicher Betriebsnutzung d. h. mit Ausſchluß nach⸗ 
weisbarer Unfälle betriebsunbrauchbar werden oder bei 
ber Bearbeitung ſich als fehlerhaft herausſtellen, if 
Unternehmer verpflichtet, 

a. jofern nad den bejonderen Bedingungen Natural: 
erſatz flattfindet: 
neue, den Bedingungen entjpredende Stüde 
frei Empfange- (Erfüllungs-) Ort innerhalb 
einer von der Verwaltung zu beftimmenden 
Frift zu liefern, 
b. jofern nach den beſonderen Bedingungen Gelbs 
auggleich eintritt: 

1) den vertragsmäßigen Tieferpreig, 

2) die Frachtkoſten von dem Anlieferungsorte beyw. 
der demſelben zunächſt gelegenen Station nad 
dem Erfüllunggorte zu vergüten. 

Bei Berechnung ver Frachtfoften wird der zur Zeit 
der Erjagforderung gültige Tarif für Wagenladungen von 
O kg zu Grunde gelegt. Die bezüglichen Beträge 
find innerhalb vier (A) Wochen nad ergangener Aufs 
forberung einzuzahlen. 

8 9. Gemeinfame Beftimmungen für die Gütcprüfung, 
Abnahme und Gemährleiftung. 

Unbeſchadet des Rechts, feine Anſprüche im ſchieds⸗ 
richterlichen Verfahren ($ 16) geltend zu machen, it 
Unternehmer verpflichtet, ſich zunächſt dem Urtheile des 
mit der Güteprüfung bezw. Abnahme betrauten Beamten 
ber Verwaltung zu unterwerfen. Etwa erforberfice 
Nacharbeiten an einzelnen, ten Bedingungen nicht voll 
entiprechenden Leiſtungs- oder Lieferungsgegenfländen 
bat der Unternehmer ungefäumt auszuführen, wibrigen- 
falls Dies feitend der Verwaltung auf jeine Koften ge 
ſchehen Fann. 

Im Falle nicht rechtzeitiger und bedingungsgemäßer 
Erfagleiftung für zurüdgemwiejene bezw. während ber 
Garantiezeit ſchadhaft gewordene Gegenflände hat bie 
Verwaltung das Hecht, diejelbe auf Koften des Unter⸗ 
nehmers andermeit zu beichaffen. Auch ift Unternehmer 
verpflichtet, auf der Verwaltung gehörigen Ragerplägen 
befindliche, zurüdgemwiejene bezw. mährend ber tie: 
zeit ſchadhaft gewordene Gegenflände, welche letztere 
auf der der Verwendungsſtelle zunächft belegenen Station 
von ber Verwaltung werden zur Verfügung geftellt 
werden, aldtold non ver Nayrrietie gu entterneit: Ges 
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ſchieht dies innerhalb der gejegten Frift nicht, fo können nehmer nad Inhalt des Vertrages zu vertretende Forde⸗ 


diefe Gegenſtaͤnde ſeitens ber Verwaltung 
und für Rechnung des Unternehmers beliebig veräußert 
werben. 


& 10. Entziehung der Leiftungen bezw. Lieferungen. 

Die Berwaltuug ift, unbeſchadet der ihr gejeßlich 
zuſtehenden Rechte, befugt, dem Iinternehmer die Yeiftungen 
und Lieferungen ganz oder theilweife zu entziehen und 
den noch nicht vollendeten Theil derjelben auf feine 
Koften ausführen zu laſſen over ſelbſt für jeine Rechnung 
auszuführen, wenn 

a. derſelbe nicht ſpäteſtens binnen 14 Tagen nad 

Aufforderung die „Sicherheitsleiftung - bewirkt 
oder 

b. feine Leiſtungen oder Lieferungen untüchtig oder 

c. nah Maßgabe der verlaufenen Zeit nicht ge- 

nügend geförbert find. 

Im Testeren Falle iſt vor der Entziehung ber 
Leiftung oder Lieferung der Unternehmer zur Befeitigung 
der vorliegenden Mängel bezw. zur Befolgung ber ges 
troffenen Anordnungen unter Bewilligung einer an- 
gemeſſenen Friſt Ichriftlich aufzuforbern. 

Bon der verfügten Entziehung wirb dem Unters 
nehmer durch eingefchriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Nach beendeter Leiftung bezw. Lieferung wirb dem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich er⸗ 
gebene Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Abichlagszahlungen können im Falle ter Entziehung 
ber Leiftung oder Lieferung dem Unternehmer nur inner- 
halb desjenigen Betrages gewährt werben, welcher ale 
fiheres Guthaben deſſelben unter Berüdfichtigung ber 
entflandenen Gegenanjprüde ermittelt ift. 

Ueber die infolge ber Entziehung einer Yeiftung 
oder Lieferung etwa zu erhebenden vermögensrechtlichen 
Ansprüche entſcheidet in Ermangelung gütliher Einigung 
das Schiensgericht ($ 16). 

F 11. Rechnungsaufftellung feitens des Unternehmers. 

Bezüglich der formellen Aufftellung der Rechnung, 
welche in der Form, Ausdrucksweiſe und Reihenfolge 
der Pofitionsnummern genau nad dem Bertrage bezw. 
deſſen linterlagen einzurichten ift, hat der Linternehmer 
den von der Berwaltung geflellten Anforderungen zu 
entiprechen. 

Etwaige Mehr⸗Leiſtungen und Lieferungen find in 
beſonderer Rechnung nachzuweiſen, unter deutlihem Hin⸗ 
weis auf die ſchriftlichen Vereinbarungen, welche be⸗ 
züglich derſelben getroffen worden ſind. 

& 12. Zahlungen. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter⸗ 
nehmer einzureichende Rechnung alsbald nad vollendeter 
Prüfung und Feftftellung derſelben. 

Abſchlagszahlungen werden dem linternehmer in 
angemefjenen Friften auf Antrag, nah Maßgabe des 
jeweilig Geleifteten oder Gelieferten, bie zu der von 
der Berwaltung mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Hiervon koönnen noch nicht hinterlegte Kautions⸗ 


beträge ($ 13), /omie anderweitige von bem Unter- |genommen werden wmuh, an ven WÄREN DES 


auf Koflen|rungen ber Verwaltung in Abzug gebracht werben. 


Bleiben bei der Schlußabrehnung Meinungs⸗Ver⸗ 
chiebenheiten zwilchen der Verwaltung und dem Unter: 
nehmer befteben, ſo foll das dem Lebteren unbeftritten 
zuftehende Guthaben demfelben gleichwohl nicht vorent- 
halten werden.| 
Verzicht auf fpütere Geltendmachung aller nicht ans: 

drücklich vorbehaltenen Anſprüche. 

Vor Empfangnahme des von der Verwaltung als 
Reſtguthaben zur Auszahlung angebotenen Betrages 
muß der Unternehmer alle Anſprüche, welche er aus dem 
Vertragsverhältniß über die behoͤrdlicherſeits anerkannten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen 
und ſich ſchriftlich vorbehalten, widrigenfalls die Geltend⸗ 
machung dieſer Anſprüche ſpäter ausgeſchloſſen iſt. 

Zahlende Kaſſe. 
4 Alle Zahlungen erfolgen, ſofern nicht in den be⸗ 
jonderen Bedingungen bezw. im Vertrage etwas Anderes 
feftgejegt if, aus der Kaffe ber Behörde, für welde 
die Leiſtung oder Lieferung ausgeführt wird. 
$ 13. Sicerheitsftellung. 

Die Sicherheit für die vollfländige Vertrags⸗ 
erfülung kann durch Bürgen oder SKautionen geftellt 
werden. 

Bürgen haben ale Selbftihuldner in den Vertrag 
mit einzutreten. 

Die Höhe der zu beftellenden Kaution beträgt (5) 
fünf Progent der Vertragsſumme. 

Kautionen können in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder ficheren — gezogenen — Wechjeln 
oder Sparfaffenhüchern beftellt werden. Die ald Kaution 
bingegebenen Werthpapiere oder Sparkajjenbüder werden 
zum Fauſtpfand beftellt. 

Die Schuldverichreibungen, welde von dem 
Deutſchen Reiche oder von einem deutſchen Bundesftaate 
ausgeftellt oder garantirt find, jowie die Stamm⸗ und 
Stamm-Prioritäts-Aftien und die Prioritätd-Obligationen 
derjenigen Eifenbahnen, deren Erwerb durch den preu- 
ßiſchen Staat gejeßlich genehmigt iſt, werden zum vollen 
Kurswerthe ald Kaution angenommen. Die übrigen 
bei der Deutſchen Reichsbank beleihbaren Effekten werben 
zu den daſelbſt beleihbaren Bruchtheil des Kurdwerthes 
als Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren beftellten 
Kaution kann gefordert werden, falle infolge eines 
Kursrüdganges der Kurswerth bezw. ber zuläffige 
Bruchtheil deijelben für den Betrag der Kaution nicht 
mehr Dedung bietet. 

Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinft. 

Zindtragenden Wertbpapieren find die Zinsſchein⸗ 
Anweifungen (Talons) und Zinsſcheine, injomweit be- 
züglich der Iegteren im Vertrage nicht etwas anderes 
beftimmt wird, beizufügen. Die Zindjcheine werben jo 
lange ald nicht eine Veräußerung der Mertiuaniexe 
zur Dedung enitandener 
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Unternehmer ausgehändigt. Für den Umtauſch ber 
Zinsfchein-Anweifungen (Talons), die Einlöfung und 
ten Erjag ausgeloofter Werthpapiere, ſowie den Erſatz 
abaelaufener Wechſel hat der Unternehmer zu forgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
jeinen Verbindlichkeiten nicht nachkommt, kann die Ver⸗ 
waltung zu ihrer Schadloshaltung die hinterlegten 
Werthpapiere und Wechſel auf dem einfachſten Wege 
außergerichtlich veräußern bezw. einkaſſiren. 

Die Rückgabe der Kaution, ſoweit dieſelbe für 


vom Tage ber Zuſtellung derſelben der Behoͤrde an⸗ 
zeigt, daß er auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung antrage. 
Die Fortführung der Leiftungen bezw. Lieferungen 
nah Maßgabe der von ber Berwaltung getroffenen 
Anordnungen darf hierdurch nicht aufgehalten werben. 
Auf das Schiedsrichterlihe Berfahren finden bie 
Vorſchriften der deutſchen Civil» Prozeforbnung vom 
30. Januar 1877, $6 851 bis 872 Anwendung. 
Falls über die Bildung des Schiedsgericht durch 
bie bejonderen Bertragsbedingungen abweichende Vor⸗ 


Berbindlichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch | ichriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 


zu nehmen ift, erfolgt zu dreifünftel (3/5) des Gejamts 
betrages, nachdem der Unternehmer bie bebingunge ernäße 
Ausführung der Leiſtung und Lieferung bewirkt hat. 
Die Rüdgabe der übrigen zwei Fünftel (?/:) findet ftati, 
wenn die Zeit der etwa vorgefehenen Gewährleiſtung 
abgelaufen ift und die Erſatzanſprüche erledigt find. 

. Mebertragbarfeit des Vertrages. 

Ohne Genehmigung der Bermwaltung darf ber 
Unternehmer jeine vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht 
auf Andere übertragen. 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ber- 
traged in Konkurs, fo ift die Verwaltung berechtigt, 
den Bertrag mit dem Tage der Konfurderöffnung auf- 
zubeben. Auch fann die Verwaltung den Vertrag jo- 
fort auflöjen, wenn dad Guthaben des Iinternehmerg 
ganz oder theilweife mit Arreft belegt oder gepfändet 
wird. 

Bezüglich der in Dielen Fällen zu gewährenden 
Vergütung jowie der Gewährung von Abichlage- 
zahlungen finden die Beſtimmungen des $ 10 ftunge- 
mäße Anwendung. 

Kür den Fall, daß der Unternehmer mit Tode 
abgehen follte, bevor der Vertrag vollftändig erfüllt ift, 
bat die Verwaltung die Wahl, ob fie das Vertrags: 
verhältniß mit den Erben deſſelben fortjegen oder das⸗ 
ſelbe ald aufgelöft betrachten will. 

$ 15. Gerichtsſtand. 

Für die aus dieſem Bertrage entipringenden Redhts- 
ftreitigfeiten hat der Unternehmer — unbefchabet ber 
im $ 16 vorgejehenen Zufländigfeit eines Schieds⸗ 
gerihte — bei dem zufländigen Gerichte, in deſſen Be⸗ 
zirf die den Vertrag abſchließende Behörde ihren Sig 
bat, Recht zu nehmen. . 

$ 16. Schiedsgerichte. 

Streitigfeiten über die durch den Vertrag begrüns 
beten Rechte und Pflichten, ſowie über die Ausführung 
bed Vertrages find zunächft der vertragfchließenden Be⸗ 
börde zur Enticheidung vorzulegen. 

Die Enticheidung biefer Behörde gilt ald aners 
fannt, falld der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen 


und der Unternehmer je einen Schiedsrichter. ‚Diejelben 
jollen nicht gewählt werden aus der Zahl der unmittel- 
bar Berheiligten oder derjenigen Beamten, zu deren 
Geſchäftskreis die Angelegenheit gehört bat. 

False die Schiedsrichter fich über einen gemein- 
jamen Schiedsſpruch nicht einigen können, wird das 
Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. Derjelbe 
wird von den Schiebgrichtern gemählt ober wenn dieſe 
ſich nicht einigen fünnen, von dem Präfidenten ber- 
jenigen benachbarten Provinzialbehörde deſſelben Der: 
waltungszweigs ernannt, deren Sitz dem Sitze der ver⸗ 
tragſchließenden Behörden am nächſten belegen iſt. 

Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und inwieweit eine 
Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Beweisaufs 
nahmen u. |. m.) flattzufinden hat. Die Entſcheidung über 
den Streitgegenfland erfolgt dagegen nah Stimmen 
mehrbeit. 

Beftehen in Beziehung auf Summen, über welde 
zu enticheiden ift, mehr ale zwei Meinungen, jo wird 
bie für die größte Summe abgegebene Stimme ber für 
bie zunächft geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

lleber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht nad 
billigem Ermeſſen. 

Wird der Schiedsſpruch in den im $ 867 ber 
Civil⸗Prozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, jo 
bat die Entfcheidung des Streitfalld im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

$ 17. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeichen, welche den Abſchluß und bie 
Ausführung des Bertrages betreffen, werden beiberjeite 
poftfrei gemacht. 

Die Portofoften für ſolche Geld» und ſonſtige 
Sendungen, melde im ausſchließlichen Intereſſe des 
Lieferanten erfolgen, trägt der Letztere. 

Die Koften des Vertragsſtempels trägt der Unters 
nehmer nah Maßgabe der gejeglichen Beſtimmungen. 

Die übrigen Koften des Bertragsabichlufles fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 


Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die Anmeifung zur Ausführung des Gefeges, betreffend die Abänderung 


der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 1897, ſowie 


ier Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen fir eine einiyaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
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Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Anweifung 
zur 
Ausführung des Gefehes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, 
vom 26. Juli 1897. 


(R.-G.-BL 6, 668.) 





Zur Ausführung des Geſetzes vom 26. Juli 1897, betreffend die Abänderung ber Gewerbe 
orbrung, wird folgendes bejtimmt: 


Abfchnitt J. Behörden. 
(Bekanntmachung vom 15. Auguft 1897.) 

1. Unter ber Bezeichnung „weiterer Rommunalverband” find zw verftehen: die Provinzial- 
werbänbe, die fommunaljtändiichen Verbände der Negierungsbezirfe Caffel und Wiesbaden, die 
Kreisverbände, der Landestommunalverband und die Oberamtebezirfe in Hohenzollern, die Land— 
Sürgermeiftereien der Aheinprovinz und bie Aemter in Weitfalen. 

2. Unter) der Bezeihnung „höhere Vermaltungsbehörbe“ find zu. verftehen: 

a) die Bezirlsausſchüſſe: 

1. in den Fällen der Genehmigung der Statuten ($. 124 des Buftänbigfeitsgefeges) und 
Mebenftatuten der Innungen, 

2. in den im 97 bezeichneten Fällen der Schließung einer Innung ($. 126 des Zus 
ftändigteitsgefege8) und in den jen ber Schließung eines Innungsausſchuſſes, 

8. in den Fällen der Entſcheidung von Streitigkeiten zwifchen Gemeinden und Innungen 
in Folge ber Auflöfung ober Schließung ($. 125 Abf. 1 des Bufrändigfeitsgefegen). 

m Stabtfreife Berlin tritt in den unter a bezeichneten Fallen ber Polizei— 
ent an bie Stelle bes Bezirksausſchuſſes (vgl. $. 161 des Buftänbigkeits- 
geſetzes). 

b) bie Regierungspräſidenten in allen übrigen Fällen, ſofern nicht für Handwerks- 

Iammern abweichende Beſtimmungen getroffen werben ($$. 103 ff, 100t bj. 4, 1302 
Abſ. 2, 191b Abſ. 2 und 133). 

Am Stabtfreife Berlin tritt in ben Fällen ber 8$. 101 Abſ. 2, 104c Abſ. 1 und 2, 
104d 2, 104h bj. 2, 104k, 1268 Abſ. 4, 129 Abſ. 2 und bes Artikels 6 Biff. 1 ber 
Bi "A ent und in ben übrigen Fällen ber Oberpräfibent an bie Stelle bes Ne 
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3. Unter der Bezeichnung „untere Verwaltungsbehörde“ ſind zu verſtehen: 
in Städten über 10000 Einwohner — in ber Provinz Hannover in Stäbten, auf 
welche die revidirte Hannoverſche Städteorbnung vom 24. Juni 1858 Anwendung findet, 
mit Ausnahme der im $. 27 Abſ. 2 der Hannoverichen Kreisordnung benannten Stäbte 
— die Gemeindebehörde, im Uebrigen ber Landrath, in ben Hohenzollernichen 
Landen der Oberamtmann. 

4. Unter der Bezeihnung „Gemeindebehörde“ ift zu verftehen ber Vorſtand der Ge» 

meinde, in Butsbezirken der Gutsvorſteher. 


Abfdynitt I. Innungen. 


A. Freie Junungen. 


5. Diejenigen Gemwerbetreibenden, welche zu einer freien Innung zulammentreten wollen, haben 
ben von ihnen vollgogenen Entwurf des Statuts in zwei Eremplaren der unteren Verwaltungs- 
behörde (Kiff. 3) einzureichen, in deren Bezirk die Imung ihren Sig haben fol, und dabei Bevoll⸗ 
mächtigte zu bezeichnen, welche bis zur Konftituirung (Hilf. 8) der Innung zu ihrer Vertretung 
befugt ſein follen. Die untere Verwaltimgsbehörbe (Bi. 8) hat biefe Vorlagen dem Betr 
ausihuß (in Berlin, dem PolizeisPräfidenten) zu überjenden und babei anzuzeigen, 

a) ob in dem Innungsbezirk für diejenigen Öemerbe, welche die Innung umfaflen fol, be 

reits eine freie oder Zwangsinnung beiteht und 

b) wenn eine foldhe freie Innung beftehbt, ob für den Fall der Errichtung ber neuen 

Innung beiden Innungen die Erfüllung ber ihnen obliegenden Aufgaben möglid) fein würde. 

6. Soll. der Bezirk der Innung über den Regierungsbezirk, den Bezirk des Stadtkreifes Fe 
ober über die Grenzen bes Staatögebietes Hinausgehen, jo hat ber Bezirksausſchuß (im Berlin, 
der PolizeisPräfident) ) mach beim Minifter für Handel und Gewerbe die Ertheilung der Genehw⸗ 
gung 8 c Abſ. 1 2) zu erwirken. 

7. Ergeben ſich gegen die Öenehm igung bes Statut Bedenken, welche fi) dur) Verhand⸗ 

eſeitigen laſſen, fo erläßt ber Bezirksausſchuß (in Berlin, ber 
PolizeisPräfident) einen jchriftlichen Beſcheid, in welchem die Gründe für die Verfagung ber Genejmb 
gung anzugeben jind. Zugleich dat der Bezirtsausihuß den Antragftellern zu eröffnen, baß fie 
befugt find, binnen zwei Wochen bei dem Bezirksausſchuß entweder auf Befchlußfaffung durch 
das Kollegium oder auf mündliche Verhandlung im Verwaltungsftreitverfahren anzutragen. Der. 
BolizeisPräjident in Berlin hat darauf binzumeilen, daß gegen feinen ablehnenden Beſcheid binnen 
zwei Wochen die Klage beim Bezirksausſchuß in Berlin zulaͤſſig iſt. 

Ein Exemplar des genehmigten Statut ift durch Vermittelung ber unteren Berwaltungsbehörbe 
(Ziff. 3) den Bevollmächtigten (Ziff. 5) auszuhändigen. 

8. Nach Eingang des genehmigten Status hat bie untere Berwaltungsbehörde (Ziff. 3) 
bie Unterzeichner des Statut3 zu einer Berfammlung zu berufen, in welder die Innung Zonftitwirt 
wird und bie Vertreter, fofern die Innungsverfammlung aus ſolchen beitehen fol ($. 92 Abſ. 8), 
der Innungsvorftand und thunlichft auch die Inhaber der übrigen Innungsämter gewählt werben. 

9. Die Auffichtsbehörde hat über die Zujammenjegung des Vorſtandes nad Maßgabe ber 
eingehenden Anzeigen ein Verzeichniß zu führen, in welches Jedem Einficht zu gewähren ift. Auf 
Grund beilelben find bie im $. 92b Abf. 2 erwähnten Beicheinigungen auszuitellen. 

10. Die Auffihtsbehörde bat den Innungsvorſtand anzuweiſen, Zeit und Ort jeder von 
der Innung zu veranitaltenden Prüfung rechtzeitig anzuzeigen und von ihrem Recht, zu den Prü⸗ 
fungen einen Vertreter zu entfenden, in der Negel Gebraud zu maden. 

11. Die Auffichtsbehörde führt ein fortlaufendes Verzeihnig über die im Eigenthum ber 
Innung ftehenden Grundftüde und deren dingliche Belaftung, jowie über bie der Innung ge= 
hörenden Gegenftände, weldye einen geſchichtlichen, wiſſenſchaftlichen und —— — 

12. Beſchwerden über die Rechtsgültigkeit der Wahlen werden durch die Aufſichtsbehörde end⸗ 
gültig tfohiehen, 

13. Beſchließt die Innung ihre Auflöfung, fo hat bie Auffihtsbehörde zu prüfen, ob bie 
Borausfegungen zutreffen und bie Form beoba tet ift, welche das Geſetz (8.96 Abf. 6) und bas 


Statıt für bıefen Fall vorgejehen haben. 


- 
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14. In den Fäaällen des 8. 97 Abſ. 1 Ziff. 1 und 2 Hat die Aufſichtsbehörde die Innung 
aufzuforbern, binnen einer angemefjenen Friſt Die erforberlihe Aenberung bes Statuts zu bewirken 
oder ihrer Verpflichtung zur Erfüllung der gefeblihen Aufgaben nachzukommen. Entſpricht die 
Innung der Aufforderung nicht, fo ift dem Innungsvorftand eine neue Friſt zu fegen und ihm 
pleibgeitig zu Brotofoll zu eröffnen, baß bei abermaliger Verfäumung dieſer Frift die Schließung 

Imnung werde in Erwägung gezogen werden. Sft dies ohne Erfolg, jo bat die Auffichts» 
behörde die Klage auf Schließung ber Innung beim Bezirksausſchuß zu erheben. 

Sn den Tyällen des N 97 Abi. 1 Ziff. 3 und 4 ift die Klage ohne Weiteres zu. erheben. 

15. Wird die Auflöjung ber Innung beichloffen, fo liegt die Abwidelung der Geſchaͤfte zu- 
nächit dem Vorftand oder ben durch Innungsbeſchluß beionders beauftragten PBerjonen ob. Die 
Auffichtsbehörde uübt Hierbei diejelben Befugniſſe aus, melde ihr bei der laufenden Verwaltung von 
Ungelegenheiten ber Innungen zuftehen Wenn jebody der Borftand ober die Beauftragten der 
Sunung ihrer Verpflichtung nicht genügen, insbejonbere bie Geſetze, das Statut oder die Innungs⸗ 
beſchlũſſe nicht beachten und wiederholte Aufforberungen zur ordnungsmäßigen Abmwidelung der 
Geſchaͤfte Anbefolgt laſſen, fo übernimmt bie Auffichtsbehörde oder ihr Beauftragter die Erledigung 

e. 


ber Geſchaͤft 

Sm Fall der Schließung der Innung erfolgt die Abwickelung der Geſchäfte durch Die Auf⸗ 
fihtsbehörde oder durch ihre Beauftragte. 

Bei der Auflöfung oder Schliegung kann ber Negierungspräfident (in Berlin, ber Ober⸗ 
den von der Innung errichteten, nicht unter 8. 78 Krankenverſicherungsgeſetzes fallenden 

Bungstaflen Korporationsrechte ertheilen. Ueber das Vermögen aufgelöfter oder geſchloſſener 
SInnungs-Krantentaflen ($. 73 Krantenverficherungsgefebes) ift nad) Maßgabe des 8.47 Abſ. 3 bis 6 
des erfiherungsgeieges zu verfügen. 

16. Die Nebenftatuten find ausjchließlih zur Ordnung derjenigen Einrichtungen beftimmt, 
welche pr Erfüllung ber im $. 81b Hiff. 3 bis 5 aufgeführten, d das Hauptftatut unter die 
Bwede der Innung aufgenommenen Aufgaben dienen follen. 

17. Der Entwurf der Nebenftatuten ift in zwei Eremplaren unter Anſchluß einer Aus⸗ 

bes Beichluffes ber Snnungsverfammlung ber Auffichtsbehörbe einzureichen. Diefe hat 
arauf zu achten, baß die etwa erforderlihe Zuziehung bes Geſellenausſchufſes erfolgt, und Die 
Vorgänge nad) Anhörung des Gemeinbevoritandes ($. 85 Abf. 1) mit einer gutachtlichen Aeuße⸗ 
rung bem Bezirtsausihuß (in Berlin, dem BoligeisPräfidenten) zu überweifen. Darüber, ob die 
beabfichtigte Nebeneinrihtung überhaupt oder in der beantragten Form zuzulaſſen ift, ift nad 


freiem Ermeſſen zu befinden, wobei insbefondere zu prüfen ift, ob durch die beabfichtigte Wr | 


der Beſtand ähnlicher an denfelben Drten bereits beitehender Organiſationen gefährdet wird. Da 
das Statut der Innung biefe Emrichtungen unter die Aufgaben der Innung aufgenommen hat 
and mit diefer Beſtimmung genehmigt ift, giebt ber Innung feinen Anſpruch auf Öenehmigung des 
—— Die Debatten müffen Beftimmungen über die Vorausſetzungen und die Form 
ebung treffen. | 

18. Wird bie Genehmigung ertheilt, fo ift ein Eremplar bes genehmigten Nebenitatuts dem 
Iumungsvorftand durch Vermittelung der Auffichtsbehörde auszuhändigen. Für den Fall der Ver⸗ 
egumg der Genehmigung ift dem Innungsvorſtand ein mit Gründen verjehener Beſcheid zuzuitellen, 

welchem darauf Hinzumweifen ift, daß binnen vier Wochen bie Beſchwerde an den Miniſter für 
Handel und Gewerbe eingelegt werden kann. 


B. Zwangsinnuugen. 

19. Smwangsinnungen können nur für Gewerbetreibende, welche das gleihe Handwerk oder 
verwandte Handwerke betreiben, gebildet werden. 

Der Antrag auf Errihtung einer Zwangsinnung ift bei der unteren Verwaltungs 
bebörbe (Ziff. 8), in deren Bezirk bie Zwangsinnung ihren Sit haben joll, anzubringen und 
muß enthalten: Die Angabe 

) des Handwerks ober der Handwerker, für weldhe bie Zwangsinnung errichtet werden Toll, 

b) des Bezirks der Zwangsinnung, 

c) der ungefähren Zahl der betheiligten Handwerker, 

d) ber zur Führung ber weiteren Verhandlungen Bevollimädtiaten. 

| vV 


innungen 
&rxtanıng 
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Der Antrag ift von allen Autragftellern zu unterſchreiben. Wird ber Antrag von einer 
freien Innung gi fo ift eine Ausfertig: bes Beichluffes der Innungsverfammlung beizufügen. 

Die untere Berwaltungsbehörbe hat den ag mittelft gutachtlicher Aeußerung bem Regierungse 
et in Berlin, bem Überpräfibenten) einzureichen. Die Aeußerung hat ſich insbefondere 
arauf zu en: 

a) ob * Bezirk der beabſichtigten Bwangsinnung freie Innungen für bie gleichen Gewerbe 


el , 

b) ob ber Bezirk ber Zwangsinnung fo abgegrenzt ift, daß fein Mitglied durch die Entfernung 
feines Wohnorts vom Sige ber Innung behindert wird, am Innungslehen Theil zu nehmen 
und die Innungseinrihtungen zu benugen; 

e) ob die Kahl der im Bezirke vorhandenen Handwerker, die im (alle ber Errich ber 
Fr diefer angehören würden, zur Bildung einer —E 

nnung ausreicht; 

4) in weldem Verhältnig bie Zahl ber Antragfteller zu ber Zahl ber betheiligten Handwerker 
im Bezirk ber Zmangsinnung überhaupt fteht und 

e) ob andere Einrichtungen (Vereinigungen, Gewerbevereine u. |. w.) beftehen, durch welde 

« für bie Wahrnehmung ber gemeinfamen gewerblichen Intereſſen der betheiligten Handwerker 

ausreichende Fürſorge getröffen ift. .. 

20. Ergiebt fih, daß eine ber im $. 100 Abſ. 4 bezeichneten Worausfegungen vorliegt, To if 
der Antrag ohne ‚Derbeiführung einer Abftimmung abzulehnen. Das Gleiche gilt, wenn ‚ber 
Negierungspräfident (in Berlin, ber Oberpräfident) die Ueberzeugung gewinnt, daß ber Bezitk ben 
Anforderungen des $. 100 Abf. 1 Ziff. 2 nicht entipriht, ober die I der 9 
Bildung einer leiftungsfähigen Innung nicht ausreicht ($. 100 Abſ. 1 Hilf. 3) oder wenn bie 5 
ausfegungen ber Ziff. 19 Abi. 1 nicht zutreffen. 

21. Liegen mehrere Anträge vor, welde Hinfichtli bes Bezirks der Zwangsinnung ober hin⸗ 
fichtlich der einzubeziehenden Handwerke oder Handwerker mit einander in Widerſptuch ftehen und 
zu Bedenken der in Ziffer 20 bezeichneten Art keinen Anlaß geben, ſo it zunächit ber Werfuch zu 
mahen, im Wege mündliper Beſprechung eine Verftändigung ber Antragjteller über einen Antrag 
herbeiquführen. Kommt eine ſolche Einigung nicht zu Stande, jo find die Anträge nach einander 
zur Abftimmung zu bringen. Findet ein Antrag die Mehrheit, jo werben alle übrigen Anträge 
gegenftandalos, wovon den Unterzeichnern Mittheilung zu machen: ift. 

22. Zur Ermittelung ber Mehrheit ber beiheiligten Handwerker ($. 100 Abj. 1 Ziff. 1) 

—— hat der egierungspräfident (in Berlin, ber Oberpräfident) einen Kommiſſar zu beftellen und 
ies im Negierungsamtsblatt befannt zu machen. 

Der Kommillar erläßt eine Bekanntmach über Art und Zeit der Abftimmung nad Mar 

gabe bes anliegenden Formulars, melde von Gemeinbevorftänben des Bezirks ber Zwangs⸗ 
—— nung in ortsüblicher Weiſe zur Kenntniß ber Betheiligten zu bringen ift. Die Erklärungen 
% 
g.__ der Kommiffar in die Lifte einzutragen. Nach Ablauf ber Friſt für bie Abjtimmung Hat 
———gommiffar die Lifte zu ſchließen und während zwei Wochen zur Einficht und Erhebung etwaiger 
Einfprüche ber Vetheiligten öffentlich auszulegen. Zeit unb Ort ber Auslegung find mit bem Hin 
weile darauf öffentlich befannt maden, daß nach Ablauf ber Friſt angebrachte Einſpruch 
umberüdfihtigt bleiben. Demnaͤchſt hat ber Kommifjar bie Liften dem Negierungspräfidenten (im 
Berlin, dem Oberpräfidenten) einzureichen, welcher über die Einfprüche entjcheidet. 

23. Ergiebt die Abftimmung, daß die Mehrheit fi gegen die Einführung des Beitritids 
wanges erflärt hat, fo hat ber Negierumgspräfivent (in Berlin, ber Oberpräfibent) den Antrags 

lern unter Mittheilung bes Grgebniffes der Abftimmung einen ablehnenden Beſcheid zuzuftellen. 

Hat fi) jedoch die Mehrheit dafür ausgeiprochen, fo hat der Negierungspräfident (in Berlin, 

o._ ber Dberpräfibent) bie Anorbnung über die Errichtung ber Zwangsinnung zu erlajfen. Die Bekannt 
—magjung ift im Regierungsamtsblatte zu veröffentlichen. 

Gisist. 24. Sit die Anordnung über bie Errichtung der Zwangsinnung rechtskräftig geworben, fo 
hat bie im Ziffer 3 bezeichnete untere Verwaltungsbehörde bie Antragtieler zur Einreichung eines 
Entwurfs des Innungsjtatuts aufzufordern. Kommen fie dieſer Aufforderung innerhalb ber 
gejteten Friſt nicht nad, fo hat die untere Verwaltungsbehörbe ein Innungsftatut gu; "nexfen 

und bie ın bie Hwangsinnung einzubeziehenden Handwerker ober bie von dieſen u nben 
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Bertreter durch ortsühliche Bekanntmachung zu einer Beſchlußfaſſung über den Entwurf zuſammen⸗ 
zuberufen. Das beichloffene Statut ift in zwei Eremplaren dem Bezirtsausihuß (in Berlin, dem 
Bolizeipräfidenten) mit dem Antrage auf Genehmigung einzureichen. Ergiebt fi) bei der Prüfung 
bie Unzweckmaͤßigkeit einzelner Beifimmmngen, jo ıft auf ihre Abänderung hinzuwirken. 

Wird die Genehmigung endgültig verjagt, jo ift eine erneute Beichlußfafiung herbeizuführen 
und das Ergebniß ber Beihlupfaffung ber Genehmigungsbehörde wiederum vorzulegen. Sofern 
bie Genehmigung abermals endgültig verfagt wird, jo hat der Megierungspräfident (in Berlin, 
Der Dberpräfbeni) das Statut mit rechtsverbindlicher Kraft zu erlafien. 

Der Borjtand der Zwangsinnung ift anzuweijen, jedem Mitgliede einen Abdrud des Statuts 
auszubhändigen. 

25. Mit dem Zeitpunkte des Inkrafttretens der Anordnung über die Errichtung der Zwangs⸗ 
innung find die für die gleihen Gewerbszweige bejtehenden freien Innungen, deren Sik ſich 
im Bezirk der Zwangsinnung befindet, durch ben Negierungspräfidenten (in Berlin, den Uber: 
pröfidenten) zu ſchließen. Die Auffichtsbehörbe der freien Innung überwacht die Abwidelung der 
Geichäfte und ben Uebergang des Vermögens der freien Innung auf die Zwangsinnung. Der 
Beſtand des Vermögens der freien Innung ift durch den Regierungspräfidenten (in Berlin, den 
Oberpräfidenten) in urkundlicher Form feftzuftellen. 

26. Beſtehen bei der freien Snnung Unterſtützungskaſſen, auf welde die Vorfchriften bes 
&. 73 Krantenverfiherungsgejeges Leine Anwendung finden, fo hat die Auflichtsbehörde alsbald 
nad) Beröffentlihung der Anordnung zur Beſchlußfaſſung wegen Uebernahme der Kafle auf die 
Zwangsinnung, unter Aufhebung des Beitrittszwanges, eine Verſammlung ber in die Zwangs⸗ 
mmung einzubeziehenden Handwerker oder der von ihnen zu wählenden Vertreter einzuberufen. 
Wird die Uebernahme ber Kaffe beichloffen und von der bisherigen Vertretung ber Kalle hierzu 
die immung eilt, fo bat die Aufſichtsbehörde gleich nah Errichtung der Zwangsinnung 
bie Aenderung bes Nebenftatuts herbeizuführen. 

Lehnt die Berfammlung die Uebernahme der Kaffe auf die Zwangsinnung ab oder vers» 
weigert die bisherige Vertretung die Zuftimmung, jo hat Die Aufjichtsbehörbe Die Entſchließung des 
Regierungspräfidenten (in Berlin, des Oberpräfibenten) über bie Verleihung der Korporationsrechte 
an bie Safe einzuholen. Wird Die Verleihung abgelehnt, jo haben die Anflichtsbehörde oder ihre 
Beauftragte das Vermögen der Kaffe zur Berichtigung der vorhandenen Schulden und zur Erfüllung 
der jonftigen Verbindlichkeiten der Kaffe zu verwenden. Der Neft ift nad) Maßgabe des Neben 
ftatut8 zu behandeln, doch kann, fofern nicht das Nebenftatut eine entgegenftehende Beftimmung 
enthält, die Vertretung der Kalle beichließen, daß jebem Mitgliede feine Beiträge zurüdgezahlt werden 
follen. Der hiernach verbleibende Neft ift ber Gemeinde, in welcher die freie Innung ihren Siß 
Batte, zur Benugung für gewerbliche Ywede zu überweilen. 

27. Beſteht bei ber freien Innung eine Innungs-Krankenkaſſe (8. 73 Krankenverſicherungs⸗ 
— ſo hat die Aufſichtsbehörde in den Fällen, in denen nad 8. 1001 Abi. 2 die Schließung 

Katie erfolgen kann, die Entihließung des Regierungspräfidenten (in Berlin, des Oberpräfidenten) 
wegen Schließung ber Kalle herbeizuführen. Erfolgt die Schließung, fo ift nad $. 47 Abſ. 3 bis 6 
Krantenverficherungsgejeges zu verfahren, andernfalls geht die Kaffe mit ihren Rechten und Ver⸗ 
bindlichleiten auf die gmangsinnung über. Shre Verwaltung erfolgt, jolange nicht der Regierungs⸗ 
präfbent (in Berlin, der Oberpräafident) die Abänderungen bes Nebenftatuts vollzogen hat, durd) 

ie bisherigen Kaflenorgane. Verweigern diefe die Dienftleiftung, fo hat die Aufjichtsbehörde die Ver⸗ 
waltung zu übernehmen ($. 45 Abſ. 5 Krankenverſicherungsgeſetzes). 

28. Beftehen bei der freien Innung gemeinjame Gejchäftsbetriebe, jo hat die Aufſichts⸗ 
behörde die freie Innung alsbald nah Veröffentlihung der Anordnung über die Errichtung 
der Zwangsinnung darauf hinzumeijen, daß die Umwandlung in eine Erwerbs: und Wirth» 
ſchaftsgenoſſenſchaft binnen ſechs Monaten erfolgt fein müfle, widrigenfal® der Geſchäftsbetrieb 
geichlofien und das Vermögen nad) Borichrift des Statuts verwendet werde. Nach der Ummwands 
Iung ift der ausgejonderte Theil des Vermögens durch die Auffichtsbehörde der Genoſſenſchaft zu 
überweifen. Wird die Umwandlung abgelehnt, fo ift mit bem ausgejonderten Vermögen nad Maß 
gabe der ftatutariichen Beitimmungen zu verfahren. 

29. Iſt die Auffichtsbehörde der Anfiht, daß an ber Erhaltung des gemeinjamen Ge— 
[häftsbetriebes ein über den Kreis der Theilnehmer hinausgehendes öffentliches Antereke be 


Säliekung 


— 6 — 


fteht, fo hat K alsbald nad) Veröffentlihiumg ber Anorbnung über bie Errihtimg ber Smangs- 
innung einen Beſchluß ber in dieſe einzubeziefenben Handwerker ober ihrer Vertreter wegen Fort⸗ 
führung ber Geichäftsbetriebe durch die Zwangsinnung herbeizuführen und ben bie 
ausipreienben Beſchluß dem Hegierungspräfidenten (in Berlin, dem Überpräfibenten) zur Ges 
nehmigung vorzulegen. Nach Errichtung ber men emung IR ift ein — ſchluß der Innungs- 
verfammlung wegen Uebernahme gr Geſchaͤfts betriebes en Genehmigung durch den 
a re ben Döerpeäfidenten) berbeiguführen en verfügt, fo it 
Kommt ein folder Bei e ober wird bie Genehmigum, jo 

nad Maßgabe ber Ziff. 26 Abi. 2 — u. 4 zu verfahren. he 


Kutigebung 30. Bleibt eine freie Innung unter Ausfheibung bes in eine Zwangsinmung einbezogenen 


aus einer 
freien EB 


eiles ihrer Mitglieder beitehen, fo Hat bie Aufſichtsbehörde zunächft une Verhandlung mit ben 
Vorftänden ben Verſuch einer Einigung über die Art ber Wertheilung bes Vermögens zu machen 
und benmächft eine Beichlußfaffung ber Innungen zu veranlaffen. Kommt eine Ei nicht zu 
Stande, fo hat ber Regierungspraſident (in Berlin, der Oberpräfident) über bie © eilung unter 
Verüdfihtigung des Verhältniffes ber Zahl der ausgeſchiedenen Mitglieder zu der Zahl ber in ber 
freien Innung verbleibenden Mitglieder 8 g zu treffen ($. 100k Abſ. 
Beiteht bei ber freien Innung eine Sumungs- sr rankenka fe, fo ift Aber bie Vertheilung ihres 
Vermögens auf eine Verftändigung zwiſchen ber Innung und ben Dris⸗Krankenkaſſen (Gemeinbes 
Krantenverfiherung) hinzuwirken. eine ſolche nicht Be erzielen, fo hat ber Regierungspräfibent 
fin Berlin, ber Oberpräfident) über Ri Vertheilung bes ens nad) Maßgabe bes $. 100m zu 
a Von einer Vertheilung bes Wermögen® wirb abzuſehen feit, wenn aus ber Kaffe nur 
ZRitglichen ausſcheiden, oder die bei ben Ausſcheidenden beſchäftigten Perſonen ſich auf eine 
erfor Bab von Kaſſeneinrichtungen berart vertheilen, daß bie auf die einzelnen Einrichtungen ent⸗ 
Plenden den Antheile ber mit ber Ueberweifung verbundenen Mühewaltımg nicht entſprechen würden. 


Benberungen 81. Wird von ber Innungsverfammlung der Swangsinnung bie Ausdehnung auf eimen 


{m Behande. 


ce 


Aakusen. 


möbesen Bezirk oder auf andere als bie bereits einbezogenen, verwandten Gewerbszweige oder auf 
ie Handwerker, die ber Regel nad; weber Gejellen noch Lehrlinge halten, beantragt, fo finden, 
Ver nicht ber Antrag aus den im Ziffer 20 bezeichneten Gründen abzulehnen ift, bei Ermittelung 
darüber, ob bie Mehrheit ber in die Zwangsinnung einzubeziehenben Gewerbetreibenben ber Ein- 
Begiehun zuftimmt bie Vorſchriften ber Ziffern 22 und 23 entiprehende Anwendung. Der Beitpuntt, 

—— die Aenderung des Beſtandes ber Zwangsinnung erfolgt, ift fo zu beſtimmen, daß 
Sucher bie erforderliche Aenderung bes StatutS herbeigeführt und die durch die etwaige Schließung 

er freien Innung erforderlichen Maßnahmen zum Abſchluß gebracht werben können. Ueber die 
Abänderung ie Statut beſchlietzt die Innungsverfammlung ber Zwangsinnung; wird Die 
Genehmigung ber Abänderungen wiederholt verfagt, fo hat ber Regierungspräfident (in Berlin, 
ber Oberprälident) bie Abänderung mit rechtöverbindlicher Kraft zu verfügen. 

32. Soll ein Theil ber Mitglieder einer Smangsinmung in eine neue ober in ihrem Beſtande 
erweiterte Zwangsinnung ($. 100u Abf. 2) übertreten, fo bat ber Regierungspraͤſident (in Berlin, 
ber Oberpräfibent) zu bem Beitpunkt, mit weldem bie % angsinnung errichtet wirb, oder die ng 
weiterung bes Beftanbes ber anderen Zwangsinnung Platz rei © bie uiheibung anzu 

Bird von ber Zwangsinnung bie Ausfheidung eines Zheils ihres Bezirks 

angehörigen Gewerbs zweiges beantragt ($. 100u Abſ. 2), fo ift dem Antrage eine Augf IH 
Beſchluſſes ber Inuungsverfammlung beizufügen, aus welcher bie Abftimmung ber aus ber Bu 
innung auszufcpeibenben Mitglieder zu erh if. Ueber Anträge ber Mehrheit ber auszufcheibenden 
Mitglieder Hat bie Auffichtsbehörbe — die Innungsverfammlung zu hören. 

33. Hat bie Einbeziehung neuer Mitglieder in bie Zwangsinnung ($. 100u Abf. 1) das 
Ausſcheiden von Handwerkern aus einer freien Innung zur Folge, fo ift nach Ziffer 30 zu ver 
fahren. Daflelbe gilt, wenn biefenigen, welde in Folge ber Veränderung des Bezirks ber 
Zwangsinnung — bes Ausſcheidens von Gewerbszweigen ausſcheiden, Mitglieder einer Zwangs- 
innung werden. 

34. Auf bie Beaufſichtigung ber Sangbinmungen finden bie Beftimmungen in Biffer 9 bis 12 
geit ben ben aus ben $$. 1000 ımb 1008 Abi. 5 6 fi ergebenden Abanderungen entſprechende 

Urwenbung. 


— 7 — 


Für die Nebenftatuten gelten die Beſtimmungen unter Ziffer 16 bis 18 mit der Maßgabe, daß 
gemeinfame Geſchaͤftsbetriebe nicht errichtet werben Dürfen. 

35. Zu Innungsverfammlungen, in welden über Anträge auf Zurüdnahme der Anordnung egliczung 
wegen Erridhtung der Zwangsinnung ($. 1001) ober auf Aenderung des Beftandes ($. 100u) bes 
ſchloſſen werben fol, Hat die Auffihtsbehörde einen Vertreter zu entienden. Dabei ift zu beachten, 
dag an der Abftimmung über Anträge auf Zurücknahme ber Anordnung wegen Errichtung der 

angsinnung nur die beitrittöpflichtigen Mitglieder Theil nehmen dürfen. 

Erfolgt die Schließung ber Zwangsinnung aus den im 8. 97 Abf. 1 Biffer 2 bis 4 angeführten 
Gründen, jo hat nah Rechtskraft der Entſcheidung der Negrerungspräfident (m Berlin, der Ober 
präfident) befannt zu machen, dab die Anordnung über die Errihtung ber Zwangsinnung außer 
Kraft getreten iſt. Auf die Abmwidelung der Geſchäfte und die Verwendung des Vermögens finden 
bie Beſtimmungen der Ziffer 15 Abf. 2 und 3 mit den aus $. 100t Abf. 4 ſich ergebenden 
. Venderungen Anwendung. 


C. Iuuungsausichüffe. Sack 

36. Der Entwurf des Statuts bes Innungsausichufles ift in zwei Eremplaren unter Anſchluß 
von Ausfertigungen der Beichlüffe derjenigen Innungen, welche den Innungsausſchuß errichten 
wollen, durch Bermittelumg ber Auffichtsbehörde dem NRegierungspräfidenten (in Berlin, dem Polizeis 
präfidenten) einzureichen. 

Das Statut muß Beitimmung treffen über: 

1. Namen, Zwed und Sig des Innungsausschufles, 

2. die Bedingungen der Aufnahme und des Ausicheibens, 

8. Bub Imb Befugniffe des Vorſtandes und der Verſammlung des Innungsausſchufſes, 

4. die Beiträge, 

5. die Vorausjegungen und bie Formen ber Abänderung des Statuts und der Auflöjung bes 

Innungsausſchuſſes. 

Das Statut darf leine Beſtimmungen enthalten, welche mit den geſetzlichen Zwecken des Innungs⸗ 

ausichufjes nicht in Verbindung ftehen, ober geſetzlichen Vorſchriften zumwiderlaufen. 


D. SJunuugsverbäude. 

37. Wird die Errichtung eines Innungsverbandes beſchloſſen, ſo iſt das für denſelben ent⸗ 
worfene Statut in zwei Exemplaren mit den Ausfertigungen der Beſchlüſſe der Innungen dem 
Negierungspräfidenten (in Berlin, dem Bolizeipräfibenten) einzureichen, in deſſen Verwaltungsbezirt 
der Innungsverband feinen Sig Haben fol. Diefer giebt die Vorlagen mit einer gutadhtlidhen 
—— an * Miniſter für Handel und Gewerbe ab, falls er nicht ſelbſt über die Genehmigung 
zu ießen hat. 

38. Anträge auf Verleihung von Korporationsrechten find durch Vermittelung des für den 
Sig des Innungsverbandes zuftändigen NRegierungspräfidenten (in Berlin, des Polizei⸗Präſidenten) 
dent DMinifter für Handel und Gewerbe einzureichen. 

39. Die Regierungspräfidenten (in Berlin, der Polizei-Bräfident) haben im Februar jeden 
Jahres dem Minifter für Handel und Gewerbe anzuzeigen, welde Innungsverbände m ihrem 
Bezirk befteben, wie viele Innungen jedem berjelben angehören und welche Berjonen die Vorftände 
der einzelnen Verbände bilden. 


Berlin, den 1. März 1898. 


‚Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Brefeld. 


IP 


Bekanntmachung. 


Hierdurch mache ich belannt, daß bie Aeußerungen für ober gegen bie Errichtung einer 
Zwangsinnung für ı6____-_—_ Gandwerk im Bezirk der Gemeindeln] .-...... — 
jchriftlich bis zum ober münblich in ber Zeit 

vom — — bis — — d. M.*) bei mir abzugeben find. 

Die Abgabe der mündlichen (Aeußerung) kann während bes angegebenen Zeitraumes 
werltäglih von bis Uhr in ben Dienfträumen der __....... 
Bimmer Nr. ____.. erfolgen. 

Ich forbere Hierdurch alle Handwerker, welche im Bezirk ber Gemeindeln] das ._ 
— Handwerk betreiben [und der Negel nach Gefellen und Lehrlinge halten] zur 
Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf, dab nur foldhe Erklärungen, weldhe erlennen 
laſſen, ob ber Erflärende der Errichtung der Zwangsinnung zuftimmt oder nicht, gültig find unb 
daß nad) Ablauf des obigen Zeitpunftes eingehende Aeußerungen unberüdjichtigt bleiben. 
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men DEM ten. 18898. 








Der Kommiſſar. 
N. X. 


Landrath (Oberbürgermeiſter). 


2 Die Frift iſt auf minbeflens eine Bode ſeſtzuſetzen. 


. 
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Zifte 
der 
Handwerker, meldhe an der Abftimmung über die Errichtung einer Zwangsinnung für 
das nee Handwerk im Bezirt der Gemeindeln] .—.-..................... 
Theil genommen haben. 
















Bezeichnung Anzahl bes 
af. Rame bes (baupt- duuſe⸗ 
und ſaͤchlich perſonals) 

r. B orname betriebenen) @ ef ell e Q ehr⸗ 
dandwerks (Gehülfe) linge 
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1) Nur auszufüllen, wenn der Antrag auf Einbeziehung nur der perfonalbefhäftigenden Handwerler geftellt iR 
und der Gewerbetreibende der Regel nach Hülfsperfonal beichäftigt. 
2) Hier find auch die Einſprüche gegen die Abftimmung einzutragen. 


lo 


Bekanntmachung. 


Nachdem bei ber Abſtimmung ſich die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ 


führung bes Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich Hiermit an, daß zum... „nee *) 
eine Zwangsinnung für daß ...—.... ö——— — Handwerk in dem Bezirke der Ges 
meindegnn —— mit dem Sie it... nee _ und bem 


Namen —— errichtet werde. 
Von dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbetreibende, welche das 
— —2 Handwerk betreiben [und in der Regel Geſellen ober Lehrlinge beichäftigen 





dieſer Innung an. 
[Zugleich ſchließe ich zu demſelben Beitpuntte die... nenne _sSnnungl[en] 
IM... nee .] 
— den — , 189.___. 
Regierungspräfident. 


*) Der Zeitpunkt if fo zu befiimmen, daß inzmwifchen die Genehmigung zu dem Statut der Smangkinnung 
und zu ber Abänderung bes Gtatuts einer befiehenden Innungs⸗Krankenlaſſe erfolgen und die fonftigen durch bie 
etwaige Schließung einer freien Innung erforberlihen Maßnahmen zum Abſchluß gebracht werden können. 


Gedzudt bei Zufius Gitienfeld Berlin W. 


Amtsblatt. 


der Röniglihen Hegieruug iu Botsbam 


md der Stadt Berlin. | . 


Den 8. April 
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e Gungen 

der Königlichen Miniſterien. 

DBefanntmahung, - 
betreffen® die Hinterlegungseitellen für die gemäß 68 5, 7 und 14 
des Geſetzes über das Auswanterungsweien vom 9. Juni 1897 
(RG. Bl. S. 463) zu beftellennen Sicherheiten für Auswanderunge- 

‚unternehmer und Agenten. 

6. Auf Grund bes 8 26 Abi. 2 der vom Bundes⸗ 
rath am 14 y. Mis. beſchloſſenen Beftimmungen über 
den Gejichäftsteirieb der Auswanderungeunternehmer 
und Agenten beſtimmen wir, daß bie gemäß $6 5, 7 


und 14 des Gefeged über das Auswanderungsweſen 


vom 9. Juni 1897 (R.⸗G.⸗Bl. ©. 463) zu beſtellende 
Sicherheit bei ter Hauptkaſſe der Regierung, in deren 
Bezirk der Unternehmer oder Agent feine gewerbliche 
Nieterlaffung oder feinen Wohnfig hat, zu hinterlegen 
iſt. Kür Berlin erfolgt die Hinterlegung bei der hie⸗ 
figen Polizei⸗Hauptkaſſe. | 

Wird einem Agenten gemäß $ 15 bed Geſetzes bie 
Ausdehnung feines Geſchäftsbetriebes auf benachbarte 
Bezirke geftattet, jo wird die Stelle, bei der die Hinter: 
legung zu geicheben hat, durch Vereinbarung unter den 
beteiligten höheren Berwaltungstehörden beftimmt. 

Die Sicherheiten fönnen unter Bermittelung des 
Herm Reichskanzlers (Reichsamt des Irmern) and 


durch Hinterlegung bei der Rendantur des Reichs-In⸗ 


validenfonde in Berlin, Veoßſegghe beſtellt werden. 
98. 


Berlin, den 25. März 
Der Finanzminiſter. Der Miniſter für Handel 
und Gewerbe. 

Bekanntmachungen 

des stöniglichen NHegierungspräfidenten. 
efanntmadhung. 
94. Die im Amtsblatt von 1898 Seite 25 abges 
drudte Tandespolizeilihe Anorbnumg vom 17. Januar 
d. 36. wegen Unterfuhung des aus dem Megie- 
rungsbezirf Stettin in den diefjeitigen Bezirk ges 
langenden Rindviehs wird außer Kraft geſetzt. 
Potsdam, den 4. April 1898. 

Der Regierimgöpräfibent. 

Lehrjchmiede in Charlottenburg. 
95. Der nächſte Kurfus zur Ausbildung von Lehr⸗ 
jchmiedemeiftern an der Lehrfchmiede in Sharlottenburg 
beginnt am Montag den A, Juli d. J. An- 
meldungen find zu rigten an den‘ Direktor des Inſtituts, 
—— a. D. Brand in Charlottenburg, Spree⸗ 


Yotsbam, den 31. März 1806. 
Der Regierumvovxräufibent. 





— 288. 


Polizeiverordnung. | 
96. Auf Grund der 66 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗ 
&. ©. 205) und des $' 137 des Geſetzes über die All⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗ 
S. &. 195) wird unter Zuflimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes nachftehende Polizeiverorbnung erlaffen: 

- $1. Die Polizeiverordnung vom 7. Dezember 
1897 (Amtsblatt S. 473 ff.) wird auf die Amtébezirke 
Dorhagen-Nummeleburg, Kreis Niederbarnimi, ſowie 
Friedenau und Adlershof, Kreis Teltow, ausgedehnt. 

8 2. Durd Ortspolizeiverordnung kann deſtimmt 
werden, daß die auf Grund der Polizeiverordnung vom 
15. Januar 1892 zu erſtattenden polizeilichen An⸗ und 
Abmeldungen in zwei Stüden einzureichen find. ° 

Potsdanı, den 15. März 1898. 

Der ierungspräfident. 

moliger Verordnung. 
97. Auf Grund des 5 137 des Geſetzes über bie 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
S. 195) und gemäß der 56 6, 12, 15 des Gefehes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 
S. 265) wird unter Zuftimmung des Bezirfsausichuffes 
jolgende Polizciverorbnung erlaften: 

Die Poligeiverorpnungen vom 11. Mai 1896 und 
22. Mai 1896 (Amtsblatt Seite 228 und 249) be- 
treffend das gänzliche Verbot des Fiſchens während ber 
Srühjapröfchonzeit in den dort bezeichneten Gewäſſer⸗ 
ſtrecken werden aufgehoben. 

Potsdam, den 1. April 1898. 

Der Regierungspräftdent. 
Befanntmadung. 
98. Die Enticheidung der im $ 58 Abſatz 1 des 


Kranfenverficherungsgefeßes vom 15. yuni 1883 bezeich« 


10. Aprıl 1892 
neten Streitigfeiten iſt für die bei der gemeinfamen 
Gemeindefranfenverfiherung im Kreiſe Templin ver: 
fiherten Perfonen an Stelle der Auffichtöbehörde Dem 
Landratbe in Templin übertragen worden. 
Potsdam, den 4. April 1898. 
Der Negierungspräfident. 
Feſtſetzung von Laichſchonrevieren. 
99. Nach Anhörung ber aetpeitigten Fiſcherei⸗Be⸗ 
rechtigten erklaͤre ich auf Grund der Ermächtigung des 
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domaͤnen und 
Forſten vom 15. Januar 1898 rn KIN RR Ru 
geſetzes vom W. Iaul ATIE wer er 
wählerhreden von Sparten uw Bran R 
u 








F 


fchonrevieren. Die Ausübung ji gs a der Fi 
in dieſen Laichſchonrevieren ift fi 


April bis 1. Juli jeden Jahres bie 


ai —*X g uk EN ug 3336 Er 
ru 


——— vom 8. a 1887. sine Berri; 

legung der Frühjahrsichongeit erfolgt. 

Di —* faule See hei Spandau ohne die an- 

2 Gräben und Waſſerläufe. 
See die von der Minbung 

I hohlen, Weges bis, „zum Lokal Wilhelmshöhe 

3). Die weftlic ülfte des Srimnig-Gers bei Pichels⸗ 
dorfsSpandau, ß 

4) Das Gelege,.auf der Weſ ſeite von Schldhorn von 
der Schildhornſpitze bis Banerhorn, mit Ausſchluß 
‚einer «Strede von jer 100 ‚Meter auf beiben Seiten 
des Dampferfteges.. 


5): Der fleine, Barufer von. hre Einfahrt bei Zriebrich⸗ 


Wilhelmsbrůck bis an das Ende der Koͤriglichen Forſi. 
6), Neyier am. linken Ufer. der Havel von: 200. Meter 


‚unterhalb ber. Pfaueninjelfähre bie auf. 100 Meter |, . 


vor ‚dem Dampferfteg der „Kette“. Geſellſchaft. 


7) Revier. im Jungfernjee von der Meierei bis Hajen- |. 


ben an ber Schwanenbrüde, 


8) Im Lehnitzſee vom Bafjewigdenkmal bis; Niet Anz |, 


fabrtöftelle am Stinthorn. 

9) Im Fabrländer Ser öflides Ufer vom Kanal bis 
zum nördlichen Raude ‚ber ‚Korft, 

10) gm —— bei, Potsdam won der Saubucht zum 


Ich 55 a 





11) Am en von ber Unterförfterei oberhalb der 

Badeanftalt auf eine Länge von 500 m nörblic. 
12) Im Pegien vom Steinhorn bis zum neuen Graben 
mit Ausnahme einer Anlandeftelle für Kähne in 
der Mitte der Einbuchtung. 

Im Schwielowſee bei Ferch von der Ablageftelle 
oͤſtlich bis zur Ablage, weftlic mit Ausſchluß einer 
Strede von je 100 Meter beiderjeits von dem 
Dampjerfteg. 

Im Schwielowſee vom, Bänfehorn bis zur Stein- 
ablage. 

Im Schwielowfee von dev Ziegelei bei Petzow bie 
200 m oberhalb Baumgarıendräd, 

Im Schwielowfer vom Pegiengraben bis zum 
Dampjferfteg. 

Um rechten Ufer zwiſchen Baumgartenbrüd und 
Alt-Geltow. 

Zu 16 und 17 mir Ausſchluß einer Strede 
von 100 Meter nördlih bis 150 Meter ſfüdlich 
des Dampferfteges. 

18) Im Glindowjee von dem Winkel im langen Bruch 
bie zur erſten Ziegelei. 
19) Das füdliche Ufer der Inſel Werder in einer Ge 
jammtausbehnung von 400 m. 
20) Am. linten Havelufer 150 m unterhalb der Küngels 
Men Fabrif ‚bis nach Marienhorn. 
2 Yun .Uinfen Ufer von ber —— — — 
50 Böltens Bufeh.. 


13 


14) 
15) 
16) 
1 


Kae Kl.⸗Paaren bis zur Uetzer 
fee en Kanal nörblid bis zum 


a) 55* Sglchutz ebĩ vᷣ dur 


en Behr bis zur Grubener 
2) Sur be Sn — vom Krauſ e'ſchen 
r bis nach dem Pree 
26) Oberhalb des Goͤttinſees EEE pe 
Ts Spmtorigen Yruhmwehres Me yım 
Berzfgen JZalweht mit Migluß einer Strede 
:30.m ai. Welten ¶ Soium · ber Einfahrt 
zum "Schpentengra 
Der Dinlet yod — ver. „Ziegelei, bis zum Vareder 
Graben bei Parep. 
Ufer und Gelege rund um, den Trebelſee mir And 
ſchluß je einer durch Tafeln bezeichneten Zufahrt 
au ber, Zachow'er Ablage, den; ‚Oute wener 
‚lage, ‚ber. ZJachower Ziegelei, der, & illing’jben 
Ziegelei zu Gutenpaaren, zweier ehe für Bi 
Gemeinde Schmergom und für bie, Schilling‘ 
Ziegelei zu Schmergom, ‚einer, fir die Actienziegel ei 
daſelbſt, ſowie mit; Ausichluß des, Studes von, der 
Zufahrt für SegersKegin bis zu derjenigen ‚für 
Sriger Werber, 
An den Sandbrüůchen von der Werhavelfändiihen 
— per * m — Karen, mit Auße 
karte: einer ‚Zufahrt zu den Wieſen. 
linfen Ufer von der Decker Ablage bie zur 
at ‚Ziegelei. 
Der Zedom: auf beiden Seiten bie um Durfkig 
mit, Ansihluß des Wehres, mit — ‚der 
Schollerbüfche. 
Am lin ken Uſer von vaumgatten aen bis zu 
Nöfte mit Ausjhluß zweier durch Tafeln. —XR 
Aniandeſiellen 
Am linfen Uſer der Steinhavel hei, Sparing en 
vom Bartenberg bis zur Mündung. ber Sheimpapet 
in bie Hauptpavel, mit Ausſchluß einer Anlande- 
ſtelle an der freien Stelle. 
34) Rinfea Ufer. der Kern-Havel von ber Ablage Fis 
un ur Kleinen Gollwiger Havel. 
35) Bei den Schwalbenbergen bei Klein-Rreug. 
36) Die Keinehrenger Steinhavel von ber Zi i 
fromabwärte bis zum Richtegraben gegenüber der 


37) ie je Dftieite vom harten Eden vie“ um 
—8 
38) 1 Weſtſeite vom Saı bis zum Erbeli 
3) Deal Bon Barde's Raralbie —— 
mal. . 

40): Desgleihen; am öflichen Ufer | vom Hohen Dam 
big. zum Krenzhorn. : un! 

4) Desgleichen an der Offrite vom Sonringer, Bu: 
bie zur Riethlankenede. 

2 EEE nee 
'anfe mit Aus m be 

en. Anlannefelke, 


27 
8) 


2%) 


30) 
3 


32 


33 








Deren 


15: 


43) Drögleihen ‘am Gübufer von ber Grabower 
Ziegelei bis zum Foͤllenzugauszu 
44) Der Buhnenwerder gegenüber elnow im Bergfee 
mit Auo ſchluß einer durd Tafeln zu bezeichnenben 
Anlandeſieille. 
45) Diss Beetzſee awenliche Seite von Neuenzugecke bis 
iefe 


Zugede. 
46) Im Berge die Südfeite von der Häbner’fchen] . 


3 wa bis zum: Auszug von Morgenſtern. 
vom Mierwenbtiee von ber Ziegelei bie 
zum Waschen Strar 
48) ffufer des Niewendt! von der Frenzel'ſchen 
Ziegelei bis zum Hohenecken. 
49) Im anederfet vom Dorf Nieg bie zum ‚Dumfehjee- 
va 
50) Im Negenerfee vom Negener Durchſtich bis zu 
Weoehrdens Wieſen. 
51) Im Kloſterſee vom Kanal der Gebräder Saran 
“an auf beiden ‚Seiten nach Güboften. 
Eo wird ausdrüdiih bemerkt,: daß die durch 


fräpere Belanntmachungen zu Laichfhonrenieren erflärten 
Flächen: in der bisherigen Pu 
Es wird in Hmfigt namentlich auf bie 


Amtöblattbefanntmagungen -oom 10. November 1875 
(at. &. 383) und vom 3. Dftober 1683 (Ab. S. 355) 
verwieſen. Potsbam, den 1. April 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Bekauntmachung . 
100. Auf Grund des $ 4 des Regulativs betreffeub 
den Schutz der Laichſchonrrviere vom 24. März 1898 
werben folgende Ausnapızen. von den Sefimmungen 
der 86 1 zugelaſſen: 
I Kreis Beeskow⸗Storkow. 
1) An dem Laichſchonrevieren der Rothelaake bei 
Spreenhagen, in der Taake Höllenmwintel am Raͤuberſchloß, 
der fleinernen Laale und der Kronitz ⸗ Laale dürfen Fahr⸗ 
zeuge im Sr ber beftepenben Wajjerftraße vorbeifahren. 

2) In der Spige des Keſſels im Neuendorfer See ift 
Fahrzeugen das Einfapren und Anliegen an der Kgl. Holzs 
ablage geRattet. Fr u} wird duch Tafeln 

Kreis sPrignip. 

3) Im Tietzow⸗Ser dürfen — im Zuge der 
Wafferfiraßen der Kanäle von Rheinsberg und von 
Zechlin nah dem Kanale zwiſchen Tiegow und Gr.⸗ 
Prebelow · See sus das Schonrevier hindurchfahren. 

reis Templin. 

4) Im Wentow· See, im WentorwRanal ſowie in der 
Foͤhrde zwiſchen dem Lanfen- und dem Roͤddelin · See iſt die 
Schifffahrt im Zuge der beſtehenden Waſſerſtraßen geſtattet. 

5) In dem ———— und ter Föhrde find bier 
jenigen Räumumge-, Ausfrantungd- und Baggerungs⸗ 
arbeiten zulaͤffig welde im Intereſſe der Erhaltung ber 
Sciffbarkeit. jener Waſſerſtraßen nothwendig find ımdb 
nicht außerhaib der Zeit von Beginn der Frühjahre- 
— bis zum 1. Juli jeden Jahres ausgeführt werden. 


—— den 8. April 1898, 
Der Iegherungeprä| 


ichzahlang von Ranticnen beiteffend. 

101. aa 5 50 des Geſetzes üher das Auswande⸗ 
rungsweien vom 9. Juni 1897 — R.G.Bl. ©. 463 
— erlöfgen am 1. -April .1898, dem Zeitpunkt des 
Infrafttretens des Geſetzes, die .anf Grund landes⸗ 
gigtiee Vorſchriften ertpeilten Genehmigungen. zur 
förberung von Austwanberern, 

Die dem Proluriſten der bamburg-Amerifanifhen 
Saar äting daft Molf Storm in Hamburg 
von dem Heren er für Handel und Gewerbe 
unterm.30. Juni 1897 ertpeilte Benehmigung ft daher 
mit diefem Zeitpunft. erlofcen. 

Damit treten nach 5 9 des Geſetzes vom 7. Mai 
1853 — ©.,6. S. 729 — auch die den Agenten des 
Proluriſten Storm, nämlich: dem Kaufmann Johann 
Friedtich Abt_in Perleberg, dem Spebiteur. Abrapain 
Jacoby in Prengfiau umd dem Kaufmann, Heinrich 
— Snaedurg MÄR. eriheitten Genebmigmgen 


außer Kraft. 

Gemäß, s id’ u Reglements vom 6. September 
1853. — B,Bt, fi d 8,8 201 —, veröffenstie 
BR mit dem —8 5 ettoalge aus ber Ge⸗ 

—X dieſer drei Agenten hergufe itende Anfprüche 
an bie. teflellten Kautionen binnen einer zwölfmenat- 
Tiyen Frift, von heute an gerechnet, unter Beibringung 
der Beiweigmittel bei mir angemeldet werden mülen, 
wibrigenfaßl6 bie Rautionen ati bie Empfangeberechtigten 
zurädgezahft werben. 

oisbam, gan 4, April 1898. . 
Der Regiern on 
—— — Fr —— Deſea 
der von en e 
Umgarn, aus wei ee Ciufahr von Ri —S Sk KT: ns 


des Biehfen mllebeteinfommene vom 1° fowie 
te 5 des € — ke a 
Hntgegeben "im Rt Samt m Bertin. 
J 
A» O ch: frei. 
— —— 108 — 
am. . 
"Der Regierungspräfbent.: 
Bekanntmachung. 
108. 


Die Deffnun; gelten für die Eifenbapn-Drepe 
brüde zwiſchen km PL und 27,7 über die Havell 
8 — — Kr At vum 1. April 
september d. efegt: 
1) Bon 424 bi6 Ad Bm, 
1201 - 1227 Am, 


2) — 
3) » 25 * 325 ⸗ 
0 Gone n0& Zugespee Ber). 
fe k e og {! fe 
"s An & 84 und Feſttagen darf tie 
Bri heim 3 —2 der Bebarfözüge und an Tı 
beim Berfepren der Bedarfözüge 905 M. und 3516 


wärend der zu 1-4 efgeeßen Arten nice geüfnet 





a 
; — Torte ale —8 


en —XEE 
an Sei as B 


— — 
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berfehend fegefegten Deffnungszeiten felbftverflänbfich 


Potsdam, den 1. April 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 

104. Der Inſpector Georg von der Oſten-Sacken 

in Bietifow hat mit Hilfe des € hafmeiftere Regling 

daſelbſt am 26. Januar d. Is. zwei Knaben vom Tode 
des Ertrinfens im Dorfpfuhl zu Bietikow errettet. 
Diefe von Muth und Entſchloſſenheit zeugende 

That bringe ich hierdurch belobigend zur öffentlichen 

Kennmiß. Potsdam, den 30. März 1898, 

Der Regierungspräfident. 
Defannsmagung 

105. Des Könige Mafeflät haben mittelft Aller: 

pödfler Drdre vom 14..v. M. zu genehmigen geruht, 

daß zu ben fünf Geldlotterien, welde der Dombauverein 
in Meißen zum Beften der Wiederherftellung des dortigen 

Domes mit Genehmigung der Koͤniglich Sächſiſchen 

Staatsregierung im jaͤhrlichen Zwiſchenraͤumen zu ver 

anfalten beabfichtigt, auch im. bieffeitigen Staatsgehiete, 

und zwar in feinem ganzen Bereiche, Looſe vertrieben 

werben. . 

Es ſollen zu jeder der fünf Totterien 300000 Looſe 
zu je 3 M. ausgegeben werden. 
Potsdam und Berlin, den 31. März 1898. 
Der Regierungs- Präfident. Der Polizei-Präfidens. 

Vetrifft $ 4 dee Gefeges über den Werfehr mit Butter, Käle, 

Schmalz und deren Erjapinittein vom 15. Iuni 1897 (Reiches 
gejegblatt ©. 475). 

306. Am 1. April d. 3. werden die Borfriften 
bes 5 4 des Gefeges, betreffend ten Verkehr mit 
Butter, Käfe, Schmalz und deren Erjagmitteln vom 
15. Juni 1897 (Reichs⸗Geſetzblatt S. in Kraft 
treten, wonach bie Geſchäftsräume für Butter oder 
Butterſchmalz, ſowie für NKäje einerjeits und für 
Margarine oder Kunftipeifefett forie für Margarine 
fäfe andererſeits getrennt fein müffen. 

Dem in Handelsfreifen laut getworbenen Wunſche, 
tiefe Geiegesvorichrift von Seiten des Bundesrathes 
dur den Erlaß von Ausführungsbeftimmungen zu er⸗ 
läutern und insbeſondere eine Feſtſtellung darüber 
perbeizuführen, in welder Weiſe die Trennung der 
Räume bewirit werben muß, um nicht mit dem Geſetze 
in Widerſpruch zu gerathen, hat feine Folge gegeben 
werben fönnen, da die Beurtheifung ber Frage, unter 
melden Borausfegungen ein Geihäftsraum als ein 
jelbffländiger im Sinne des vorgedachten 5 4 zu bes 
traten ift, in die Zuftändigfeit der Gerichte fällt. 

Um aber den Gewwerbetreibenden Aufſchluß darüber 
zu ertheilen, durch melde Art von Trennungsvor⸗ 
richtungen fie den geieglihen Anforderungen Genüge 
Teiften fönnen, find auf einer Verfländigung unter den 
Yundesregierungen beruhende Grundjäge aufgeſtellt 
worden, nad melden die mit ber Ueberwadung bes 
Sefrseörollangs heirauten Polizeibehörden in jedem 

2 Srurtbeilen paben werben, ob bie Trennung 

me ald‘ aupreicenb zu betradpten if. Diele 


— 





nachſtehend aufgeführten, den Poligeibehörben —* Nicht ⸗ 
ſchnur für ihre Kontrolithätigkeit gegebenen Grundfäge 
haben zwar für die Gerichte feine verbindliche Kraft, 
gereinmen aber immerhin eine erhebliche praftiihe Ber 
deutung injofern, ald dann, wenn die Polizeitehörben 
nad Vaßg abe der allgemeinen Weifung einen Grund 
zur Beanftandung eined Gefchäiteraumes nicht für ges 
geben erachten, in der Regel bie Einleitung eines ſtraf⸗ 
gerichtlichen Verfahrens unterbleiben wird. Ueberdies 
werben die Gerichte bei Aburtpeilung von Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Vorſchrift des Geſetes dad zur 
Berurtheilung erforderliche Bewußtjein der Strafbarleit 
vorausfictlic nicht als vorhanden annehmen, wenn 
die Einrichtung einer Betrieköftelle den von ber Polizei 
behoͤrde aufgeftellten Grundfägen entipricht. 

Es iR übrigens bei der Aufftelung ber Grund⸗ 
fäge von ber Annahme ausgegangen, bag mit der Be: 
Rimmung des $ A des @ejeges nicht beabſichtigt if, 
den Berfauf von Butter, Butterihmalz und Käje einers 
ſeits und von Margarine, Kunſiſpeiſefeit und Maygarines 
füfe andererſeits größeren Belchränfungen zu unters 
werfen, ald ed zur Erreichung bes Zwedes jener Vor⸗ 
ſchrift, die abſichtliche oder feb:tälige Unier ſchiebung 
von Margarine x. an Stelle von Butter oder bie 
betrũgeriſche Abgabe von Miſchbutter an Stelle vom 
unverfäljchter Waare nah Möglidfeit zu verhäten, 
erforderlich erſchein. 

Indem wir nachſtehend die Grundſätze folgen 
faffen, erſuchen wir, die nachgeordneten Behörden =. 
in gerigneter Weife hiernad mit Anweifung zu verfehen. 

Greundfäge, 
betreffend die Trennung ber Gefhäftsräume für Butter x. 
und Dargarine x. ($ A des Geſetzes, betreffend 
den Berfehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Er⸗ 
fagmitteln, vom 15. Juni 1897, Seide » Grfegblas 
Seite 475). 


Die Berfaufgfätten für Buster ober Butterſchmalz 
einerſeits und für Margarine oder Sunfipeiiefeit 
anbererjeits müflen, falls dieſe Waaren nebeneinander. 
in einem Geſchaͤftsbeiriebe teilgehalten werben, derart 
getrennt jein, daß ein unauffälliges Pinüber- und 
Herüberichaffen der Waare mährend des Geichäftd« 
betriebs verhindert und insbeſondere die Möglichkeit, 
an Stelle von Butter oder Butterſchmalz unbemerft 
Margarine oder Kunftipeifefett dem Faufenden Publifum 
zu verabreichen, ıhunlichft ausgefcploflen wird. Die 
Entipeidung darüber, in welcher Weiſe diefen Ans 
forderungen entſprochen wird, fann nur unter Beräde 
ſichtigung ter bejonderen Verhältniſſe jedes Einzelfalles 
und namentlich der Beſchaffenheit der dabei in Betracht 
fommenden Räume erfolgen. Doch werden im Als 
cmeinen folgente Gruntjäge zur Richtſchnur dienen 
Önnen: 

1. Es if nicht erforderlich, dag die Räume je 
einen bejonderen Zugang für das Publifum befipen. 
Es if vielmehr zuläffig, daß ein gememichaftlicher Eins 
gang für_die verigiebenen Rayaz Kuteht. 
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2. Wenn aud die: Sceidewänbe nicht aus feuer- Bekanntmachungen der irks aue ſchuſſe. 
ſeſtem Material hergeßellt zu fein brauchen, fo muſſen De 
fie immerhin, ei ein fo dichten Nah bilben, —A 
jeder unmittelbare Zuſammeuhang der Räume, fo 
er nicht durch Durchgangsbffuungen hergeftellt ", ande 
geſchloſſen wird. Ms amsreigend find beiipielöweiie |gierungäbezirfe Potsdam beftependen und Tünftig eimu⸗ 
3a betrachten abſchließende Bände aus Brettern, Glas, richtenden Laichſchonreviere das nachfiepende Bergutaie 
Eemente oder Gypeplaiten. Dagegen koͤnnen Latten⸗ etafen, 2 
verjepläge, Vorhänge, weitmaſchige Gitterwände, ver- AIn ben Laichſchonrevieren iſt die Räu 
— —S —— nicht als genügend be-|das Aktien von Schiff. und Gras, die —— 
trachtet werben. Bei Verlaufoſtaͤnden auf / Sand, Steinen, Schlamm und ähnlichen Gö 
Märkten konnen jedoch au ichtungen der Iegteren |jowie jede andere die Bortpflangung der iſche er 
At; eduldet werben. Die —ãE muüſſen in|fährbende Störmg verboten. 

jegel vom Fußboden bis zur Dede reihen. und Insbeſondere if der Verkehr mit it Dampfra, Do 
um Kam auch in feiner ganzen Breite ober Tiefe|torbooten, Segel und Ruderbooien, Kähnen und: fen. 
abſchließen. gen dezruga jeder Art unterjagh,  . . 

3, Die Verbindung zwiĩchen den. abgetrennten $2 it verboten, . Enten, Gaͤnſe ober 
Räumen darf mitelft einer oder mehrerer Durcgany er dem Fiſchlaiche ſchädliche Waſſervogel auf. die. Fer 
Öffnungen bergeftellt ‚jein. Derartige: Deffumgen find ſchonreviere zu fegen ober auslaufen zu Taffens:. Ei 
in der Regel mit Thuͤrverſchluß zu verſehen. 5 3.. Im einer yon der Grenje der ‚Raichfonn: 

Die vorftebenben Grunbfüge finden finngemäfe reviere ahgemefienen. Entfernung von.:30 Metern and 
Anwendung ‚auf ‚die Raume zut Aufbernahrung und |barunter.. bärfen Dampfer und Meionboote ‚mit ‚einer: 
Berpafung der. ‚bezeichneten Waaren, roͤßeren Sauelileiꝛ als 4 km in der Stunde- nit: 

Rad) den gleichen Geſihtepunllen if die Trennung fahren. 

ve Das Verbot des 5 1, $ 2 und $.3 finder 


der, Geichäftsraume . für Kaſe und Margarinckäfe zu 
beurtheilen. feine Anwendung, ſoweit in ben bisher exgangenen Ein⸗ 
Berlin, den 24, März 1808, zeltegwlativen Ausnahmen zugelaffen find :oder. in Zu⸗ 
‚Der ‚Minifter per geiſtlichen, . —— von den Koniglichen Negierungopraͤſidenten Aus· 
Unterrichts · Und Mebizinal-Angeleger nahmen zugelaſſen werden. 
Der Miniſter für Landwirihſchaft, Domänen und — $ 5. Die norfiepenben Befimmungen gelten nur 
Der Minifter des Innern. für die vom Beginn ber ruhiahroſchongeiün. his 
zum 1. Juli jeden Jahtes. 


‚Tea Minifter für Handel und Crwerbe. 
5 6. Zumiberbandfungen werben, unbefdjabet bee; 
Meiited der Berwaltungsbehörben, mit Zrvangemitirfg., 
einzuſchreiten/ gemäß $ 50 7 5 des Bilden 
mie elofirafe — du 150 Mark oder mit — tal 
Potsdam, den 24. März 1898, B 
Beten imaungen Beate ialiden 
mtma: en mi n 
—— ju Ber 
ekanntmachung. 
24. In Gemäßpeit des Gefe ge vom 12. Juni 1889, 
übernehmen dom 1, April d. I. ab in Schöneberg bie 
Röniglie Ehusmanıtaft und bie Grit den 
gefamnten Sicherheitsbienſt. 

Die Königliche Verwaltung erſtteckt ſich dage 
nicht auf die Baus, Gewerbe, Schul⸗Markt⸗ ", 
Jagd⸗, Forſt⸗, Gefinder, Armen, Weges, Bein, 
Fiſcherei · und Feuerpofigei. — 

Die den Polizei⸗Bezirk Spbmeberg bildenden vier 
Yolizeisteviere erhalten die Nummern 4. Sie find 
in geſchaͤftlicher und dienſtlicher Hinficht dem Polizei⸗ 
Praſidenten ſowie dem Fommando ber Schutzmaumſsaft 
‚in Berlin unterſtellt. Mit den Funktionen eines Ver⸗ 
Kir Biete bauptmannd iſt ein belonderer —— 

ver R DER 

Die Reviere uniaiien Nie to —— 
reichni angegebenen, Srcten, inet: \- 


— — 


























betreffend den er der Raid [houreviere. 
3. Auf Grund bes 5-31 des Kilchereigefeges vom 
30. Mai 1874 (G.⸗S. &. 197) wird für die im Re⸗ 





Need ii biermig ber allgemeinen 
Beachtung ewinfof 
Potsdam und Sort, den 4. April 1898. 
‚De Resierungenel fibent. Der Doligeipräftdent. . 


Biehfeuden 
107. IB. Feſtgeſtellt: 

a. Maul: und Rlaucnjeuge. Kreis Oſthavel« 
lanb:. Gehöft br& Bauern Boernide in Knsblauch; 
Kreis Teltow: Gehöft des Handelomanns Kod. in 
Mariendorf; Rindoishbeftand der Güter Heiners> 
dorf und Dödorf.; b Milzbraud. Kreis Obers 
barnim: eine Kuh auf Rittergut Neihenow; Kreis 
Jüterbog-tudenmwalbe: zwei Pferde des Gemeinde 
vorſtehers Hannemann in Jaenigfendorf. 

EM. @riofehen: 

a, Maul- und Klauönjeuge. Kreis Dfibavel- 
land: Gehöft des Aderbärgerd: Kuahlmey in Kepin; 
Kreis Weftpavelland: Sehöft be& Koffäthen Voigt 
in Liegom; Kreis Teltom: Gehöft: des Büdners 
Hinge, fowie ber Händler Karl und Friedrich Schüt 
m Reubof. b. Mitbramd. ‚Kreis Yüterbog- 
Luckenwalde: Rittergut’ Dahm 

Potsdam, ben ben 5. Apru 1896; . 

Der Negictun⸗ Dee: 
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1. Das 1. Polizei-Revier: (Neue Winterfeldts 
ſtraße 20, Ede Heinrich Kiepertftraße) Augshurgerfiraße 
68-72, Barbaroffaftrage 1—51, Bülowſtraße 1—7 
und 101—108a., Eiſenacherſtraße 9I— 1, Frankenſtraße 
1—84, Gleditſchſtraße 1—20, Goltzſtraße 2—51, 
Goſſowſtraße 1—11, Habsburgerſtraße 1— 14, Heinrich 
Kiepertfirage 1—89a., Hohenftaufenfiraße 1—86, Kyff⸗ 
bäuferftrage 1—24, Luitpoldftraße 1—29, Maafenftraße 
10—25, Motzſtraße 6493, Nollenvorfplag 9—9, 
Nollendorffirage 1—A2, Pallasſtraße 21— 23, Paſſauer⸗ 
firaße 12—21, Straße 50 Attheilung IV., Winterfeldt- 
plag, Winterfeldtſtraße 18—21, Neue Winterfelbtiftrage 
1—59, Würzburgftrage 1—22, Zietenftraße 1—16. 

2. Das 2. Polizei-Revier: (Hauptftraße 139) 
Akazienſtraße 1—22, Alberiſtraße 1—9, Apoftel Pau⸗ 
lusſtraße 1—3, Bahnſtraße 1—48, Belzigerftraße 164, 
Coburgſtraße 1—18, Colonnenſtraße 1—10 und 
56—66, Neue Culmſtraße 1—5, Ebersſtraße 1—7, 
Erdmannftraße 1—13, Erfurterfiraße, 1—12a., Feurig- 
frage 1—70, Fri Reuterſtraße 1—13, Gleditſch⸗ 
fraße 21, Goltzſtraße 1 und 52, Groß-Görjchenftraße 
1—20, Grunewaldſtraße 12—130, Guſtav Frei⸗ 
tagſtraße 1—9, Gutzkowſtraße 1—10, Haupiſtraße 
1—153, Helmſtraße 1—12, Herberiſtraße 1—-11, Kaiſer 
Friedrichſtraße 1—19, Kaiſer Wilhelmplatz 1—5, Klix⸗ 
ſtraße, Maxſtraße 1—8, Merſeburgerſtraße 1—15, 
Muhlenſtraße 1—19, Schloßſtraße, Neue Steinmetzſtraße 
Stubenrauchſtraße 1—12b., Tempelhoferſtraße 

3. Das 3. Polizei-Revier: (Hedwigſtraße 11) 
Bahnhofſtraße 1—4, Beckerſtraße 1—25, Begaöftraße 
1—9, Canovaſtraße, Cranachſtraße 1— 64, Dürerplag 
1—5, Fregeftrape 1—24 und 55—84, Friedenauer- 
frage 18—71, Hauffftrage 1—19, Hedwigſtraße 1— 17, 
Holbeinftraße, Knausſtraße, Marftraße 9— 23, Menzel: 
frage 1—36, Peter Viſcherſtraße, Rembrandtſtraße 
1—22, NRubensftrage 1—40, Sponholzfiraße 1—57, 
Wielandftrage 1—37, Nener Schöneberger Kirchhof. 

4. Das 4. Polizei-Revier (Sedanftrafe 53), Brun⸗ 
hildſtraße 1—18a., Sherusferfirage 1—5 und bis Tor- 
gauerftraße, Colonnenftrape 11—55, General Pape- 
firaße, Gothenfraße 1—53, Hobenfriedtergftrape 1—— 28, 
Leuthenſtraße 1—23, Mariendorfer Weg, Monumenten⸗ 
frage 1—5, Prieftermeg, Roßbachſtraße 1—2, Sedan- 
ſtraße 183, Siegfriedftraße 1—10, Tempelbofer Weg 
1—68, Torgauerftraße. 

Das Bureau des Abtheilungsführers befindet fich 
Haupiſtraße 139. 

Demerft wird jchließlich, Taf das Material dee 
Schöneberger Meldeamts auf Das biefige Einwohner⸗ 
Meldeamt übernommen worden if. Ausfünfte über 
Wohnungen werden daher von legterem ertheilt und 
Anträge auf Ausjertigung von Atteften über Aufenthalt 
und andermweite yerjönliche Verhältniſſe von Schüne- 
Zenger Einwohnern dajelbft entgegen genommen, 

Berti ben 26, Deärz 1898. 
Der Yolkyei-Dräfibent, 


nn 


Bekanntmachung. | 
25, Der Frau Wilhelmine Louiſe Ohle geborene 
Hupe, Novalisftraße Nr. 4 hierſelbſt bei Specht wohn⸗ 
haft, ıft durch rechtsfräftiges Erfennmiß des Bezirke: 
Ausichufles zu Berlin vom 21. Dezember v. Is. das 
Prüfungszeugnig ald Hekamme entzogen worden. Die 
Genannte ift daber als Hebamme nicht mehr anzujehen. 

Berlin, den 2. April 1898. 

Der Polizei-Präfident. 

Befanntmadhung. 
26. Für den Kehrbezirf der Stadt Berlin ift der 
Schornfleinfegergefelle Richard Krüger, Petriftraße 15 
nad den Vorſchriften des Regulativg für den Betrieb 
des Schornfleinfegergewerbed im Stabtbezirf Berlin vom 
16. November 1885 vom 1. Januar 1898 ab als Bes 
zirfsichornfteinfegermeifter angeftellt worden. 


Berlin, ten 25. März 1898. 
- Königliches Magiſtrat 
Polizei⸗Präſidium. hieſiger Koͤniglichen Haupt⸗ 


und Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachung. 
27. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntyiß ge⸗ 
bradıt, daß die Anftellung des Bezirksſchornſteinfeger⸗ 
meifters Heinrich Koch, bier Blumenftraße 27, auf 
Grund des 6 19 Abſatz b. des Negulative für den 
Betrieb des Schornfleinfeger-Gewerbed im Stadtbezirk 
Berlin vom 16. November 1888 widerrufen und ber 
Genannte jomit als Bezirföfchornfteinfegermeifter nicht 
mebr zugelafjen ift. 
Perlin, den 25. März 1898, 
Koͤnigliches | 
Polizei-Präfidium. 


Magiftrat 
biefiger Königlichen Haupt⸗ 
und Nefidenzftabt. 


Belanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

26. Zur bequemen  Ginlieferung von 
Packeten if in Berlin, abgejehen von ben Stadipoſt⸗ 
anftalten, auch durch die Vader: Beftell-Einrichtungen 

der Poſt Gelegenheit geboten. 

Sämmtliche im Dienft befindliche Padetbefteller find 
zur Entgegennahme gewöhnlicher Padete und zur Ein- 
lieferung bei der nächſten Poftanftalt verpflichtet. Sie 
nehmen die Packete innerhalb rer Häufer, die fie zum 
Zwede ver Beftellung oder Abholung betreten, und an 
den Poftwagen entgegen. 

Auf Schriftliche Beftellung — mitteld Beſtellſchreibens 
oder Peftellfarte an das Kaiferliche Padet-Poftamt in 
Berlin N. (Sranienburgerftr. 70) — findet die Abholung 
von Padeten aud; aus Ben in den Verlangfareiben 
bezeichneten Wohnungen fatt. 

Die Beſtellſchreiben und Deftellfarten werden un: 
entgeltlich befördirt; für die von den Padetbeftellern auf 
ihren Beftellfahrten eingefammelten Padete fommt außer 
dem Porto eine Gebühr von 10 Pf. zur Erhebung. 

Perlin C., 2. April 1898. 

Kaijerliie Diersipetdirettion. 


Kommunalverbaudes Ober. ber nion welchen 
en —S "ach 
mern Aitikel IV. 


Diejer Nachtrag ee mit dem 1. April 1898 
"fü alle von I Pre fällig werdenden Hinterbliebenens 


*8 
—— — 


Ausuahmetarif „C.- für Getreide 1. |. in. jir Berti. über Ba 
1. In ven Staatebahn-! Gruppen» und es] 
verfebren, ſowie im. Wechfelverfehr- mit Stationen erl,. 
Oldenburgiſchen Staatsbahnen und der Station Kempen 
der Breol au⸗Warſchauer Eiſenbahn wird mit Giltigkeit 
vom 1.Aprit 1808 ab in dem Waarenverzeichniß des 
Auonahmetatifs C. für Getreide, Häffenfrüdte u. j. w. 
wu Ausfuht"über See nad außerdeuiſchen Ländern die 
zeichnung „Raps mb Kübjaat‘ geinbert in „NRapey. 
umd Rübjen”. | 
Berlin, Pi 27, ec 1898. 











anſprůche } in 


ee ——— —X 

vom Brandenburg 

beſchlo 

San den 22. ehruar 1888. } 
Der Landeödireftor der Provinz venden 17) 

a) von Manteitfel. 








migliche Eiſenbahndireltion 

hamene We der beipeiligten —— 
Vetangztwo en des toro 

H tmadungen Bra burg · 

ig lt ' . 
achſtehender B 
u — Ranch j 
"Reglement der Brandenburgfgen‘ Wienpen⸗ und 


Baifenverforgumgehnfalt vom —— 1883. j 
dl. Nochtrag von — * ? 1886, 


u. ;, ; 2. dar ) 1885, 


“4 


Der ui des guem. 


»%. % fe a0. : y 1 
Don vorſtehende von ieh 
Provi iailandrage in ber Situn uung "vom 22. 
diefi ae en gofilme vierſe Nachtag "zu 
Regli randenbuͤrgſchen ch: m 
—— — vom —* 
wird hierdurch genehmigt, } 
Berit iin, den 1 J 
Der Binanzminifter. — Diniſter des Zune. 
: In Vertretung (L. 3) Im Aufteage ’- * 














j 24. Februar m 
uu. * 76. April 1806.) \ Meinede. . v. Bitter. ' 
ern Genehmigung. “ 
wird hierdurch zur in Kenntniß gebracht. 
An Stellt 6 5; 13 des Regtements tritt Benkin, den 29. Mär 1898. 


foigenbe Beftimmung 
Das Witwengei beſteht in vierzig vom Hundert 
derjenigen Penfion,. von welder für den Verſtorbenen 
nah $ 3 der Wittwen⸗ u een m 
sahlen; geiweien iR, ober japlen geweſen jein Polizei⸗ 
würde, wenn derſeibe am BR AR in den Ruheſtand Auf Grund des 5 138 des — über die all⸗ 
verfegt wäre. gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
Das Wittivengeld ſoll jedoch — vorbehaltlich Nachſtehendes verordnet: 
der im $ 15 verordneten Beſchränkung — mindeſtens 851. 
Bor den Guterablagen am rechten Oderufer unter⸗ 


jweihundert und ſechszeyn Mark betragen. 
Artifel I. halb der Tfepiperzig’er Brüde dürfen Fahrzeuge während 
Der 5 17 erhält als dritten Abjag folgende |ter Sommerzeit zum Laden und Löſchen nur falls bie 
Boripeitt: Bafferkände und ber Raum es geſtatten und auch danm 
Nach fuͤnflahriger Dauer der Ehe wird für |nicht Länger ais einem xp anlegen. h 

jedes angefangene Jahr ihrer weiteren Dauer bem 
gefünnen Betrage Va had ud Mepace 7 Gr 13 Era dihen —e u Be 
und zu berechnen iütwenge o im 2 prechende 

hinzugeſeht, bie Den volle Betrag wieder erreicht if. —AE 


Der 3 24 Abſab 1 erhalt folgende Faſſung Dein, Yet tritt mit vom ki Wei 
Das Wittwen- und Waifengeld wird monatlich | 1898 in Kraft. 
im aus en une Arab in volle gi . —— 210, Di Mär, 1898. 
Pfennig . für oben — gezal 
ud qieas -io der Degeb Dun Bermmiielung. bed Bela ie gm warn. 


Der Landesdirector a Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Mantenffel.: 
Betenntmedungen auderer Vebörben. 

Verordnung: 


Tarif für den ſtaatlichen Hafen und die Anlegeftellen am rechten Obernfer zu Tſchicherzig a. D. 
$ 1. Kür die Benupung des Hafens zu Tichicyerzig ift zu entrichten: 2 


— — —— — — — —— — — — —— — —— — Bien — — 


| Minterhbafengeldb  —- - Sommerhafengelp 


— —— — 












—— —— — — — — 





bei Berechnung nach Tagen bei Berechnung nach Tagen“ 


für die I. ___ 





— fuͤr die 

















ganze |, vom |] vom | vom | vom aanıe vom | von vom 
t. bis 15. |16. Bis 30.31. vie 45.46. Tage 1. bis 15. |16. is 30.| 31. Tage 
Winters Tage Tage |__Tage a Sommer: _Tage I Tage an 
zeit für jeden Tag | seit für jeden ag 
IM. PN. PR Bm Bm DR. FR PN : BR 8 
A.Bon Segeliiffen, Schlepp⸗ | | | L. 
fähnen und Büterdampfern | .. | 
für jede vollen oder an⸗ | Ä Ä 
efangenen 25 Tonnen | | | | 
ragfähigfeit . . . | 3-1 —10 — ) — 94 — 4 —— —8 —|8 
B. Bon Schlepp⸗ und Per⸗ | | 2 befasst) 
jonendampfern iA | j 
a. bie einſchl. 40. 1 1-] —80 — — —90| — 90 
100 qm des | | 
:,.b. über 100 qm benutzten | | | | | | 
. bis einſchl. Flächen⸗ | | | | 
300 qm raumes [ 60—-]| 1800 1.51 1201. --0M —— 1:20) 1j20 
6. über 300gm 33-1 2 190 1300 110 —— 35| 13 
C. Bon Flößen, Fähr- un Ä ' f 
* Baggerprähmen, Ma: | Ä | 
ſchinen und Brüdenpontons Ä 
Badeſchiffen und ähnliche | | Ä | 
Fahrzeugen für jede vollen | | | | 
. oder angefangenen 50 qm | | 
des benugten Flächen⸗ | u 
amd . . 2:2. —10 — 7 — 941— — 39 —— — 3 —6 
D. Von kleinen Booten, | | 
Hande und Fiſcherkähnen ?-| ——I -——-| 1-1 —— 1:50 — — — 


Bemerkungen. ZuB. und C. Der der Abgabenberechnung zu Grunde zu legende Flaͤchenraum wird 
durch Multiplikation der größten Länge mit der größten Breite des Fahrzeuges, bei Raddampfern unter Hin⸗ 
zurechnung der Breite eined Nadfaftens zur größten Breite des eigentlichen Schiffegefäßes ermittelt. 

Bu $2. 


1) Beginn und Ende der Winterzeit im Sinne des 6 1, während welcher das Winterhafengeld zu entrichten 
ni werden jeweilig durch den Königlichen Waflerkauinipeltor beflimmt und befannt gemacht. 

2) Während des übrigen Theils des Jahres (Sommerzeit) wird für die Benugung des Hafens das Sommer: 
bafengeld erhoben. Bon Fahrzeugen, welde nad) Schluß der Winterzeit im Hafen Tiegen bleiben, wird 
das Sommerhafengeld erſt vom vierten Tage jeit zeginn der Sommerzeit erhoben. ' 


1) Jeder Kührer eines Fahrzeuges hat dieſes bis zum Schlufie bes zweiten Werktages nad dem Tage des 
Einlaufens in den Hafen der Abgabenhebeftelle anzumelpen. 

2) Kür die während ber \: interzeit einlaufenden Kabrzeuge der im $ 1 unter A., B. und C. aufgeführten 
Gattungen baben bie Führer innerbalb der im Abſatz 1 feftgejegten Frift, jofern fie nicht auf Grund der 
Beftimmungen in den 66 4 und 7 Abgabenfreiheit beanspruchen, bei ter Hebeftelle außerdem zu erffären, ob fie die 
Abgabe für die ganze Winterzeit ohne NRüdficht auf tie Dauer des Aufenthalts oder nach der Anzahl der 
im Hafen zugebradhten Tage entrichten wollen. Liegen derartige Fahrzeuge bereits zu Beginn der Winter: 
zeit im Hafen, jo läuft die Krift für die Erklärung am Schluffe des dritten Tages der Winterzeit ab. 

3) Verſäumt der Führer eined unter den Abfag 2 fullenden abgabenpflichtigen Fahrzeuges die Frift für Die 

Ä Erklärung, fo hat er das ihm zugeftandene Wahlrecht verwirft und muB das Hafengeld nad. bem Sage 
für die ganze Winterzeit entrichten. Ä 

4) Die Zahlung der Abgabe für die gange Winterzeis ebenjo wie für die ganze Sommerzeit hat im Boraus 
Aanzufinden. Die nad Tagen zu entrichtende Atyabe, bei deren Berechnung die Tage des. Einlaufens 

und Dre Buslaufend voll in Anjag gebracht werden, if nachträglich, jebod vor dem Verlaſſen des Hafens 


Beilage zum Amtsblatt. 


— — — — — — — —— 





Gebührentarif 


von 21. Februar 1898 


zur Bezahlung der Zatajteramtlidyen Vermeſſungsarbeiten 
(ausſchließlich der Hohenzollernichen Lande und der Inſel 
Helgoland). 


Borbemerfungen: 


1. Die Bezahlung der infolge der Vermeſſungen auszufertigenden 
Handzeichnungen und Katafterauszüge, der Arbeiten behufg Auf» 
meſſung der trigonometriichen Markjteine und der Arbeiten zur 
Erneuerung der Grundfteuerlatafter regelt fich nad) befonderen 
Beltimmungen, 

2 Wo nad) den Beſtimmungen des gegenwärtigen Tarifs nur ein 
Zeil der Gebühren zum Anſatze kommt, ift diefer nicht von jedem 
einzelnen Boten, jondern erjt von dem Gejamtbetrage zu berechnen. 

3. Gebührenbeträge unter 10 Pfennig werden auf volle 10 Pfennig 
abgerundet. Bei Gebühren von mehr als ıo Pfennig bleiben 
die über volle Zehner des Pfennig oder über volle Marf über- 
Ichießenden Beträge unter 5 Pfennig unberüdjichtigt. Ueber- 
ichießende Beträge von 5 Pfennig und darüber werden auf Io 


Pfennig erhöht. 


Behufs Berechnung der in die Staatskaſſe fließenden Gebühren für 
bie gemäß 8. 33 bes Grunfteuergejeges vom Hrn 0 adeanm © ti; 
zur TFortichreibung der Grundftenerbüdher und Karten auf den Antrag 
der Örundeigentümer oder von Amts wegen ſeitens der Kataſter— 
verwaltung auszuführenden Bermefjungsarbeiten, fowie der Gebühren 
für Grenzherftelungen wird nadjjtehender Tarif erlafjen: 


— — 

















Gebühren⸗ 


Lau⸗ 
ſende Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. ſatz. 
Nr. 


Darf. 


| Gebühren bei Fefftellung der Veränderungen durch 
Vermefung an Ort und Stelle. 
Artikel ı. 


1. I. Bei der Aufmefiung von Veränderungen, die einen | 
Eigentumswechſel (Teilung, Abzweigung u. ſ. w) 
zum @egenftande haben, find anzujegen: | 








— gg _ 


Bezeichnung der Arbeiten ı. |. w. 


für jedes neu entftandene oder veränderte Belik- | 
ftüd zum Flächeninhalte von 


unter und bis einihließlih 5 Ur. ...... 
über 5 und big einjchlichlidh 1o Ar . ... 
" 10 — " " 20 „ 
[A 20 n I 50 
50 " v n 100 ——2 
” I „ " " 2 Heltar 
" 2 22 „ " 4 ”„ 
n 4 „ r " 6 ” 
n 6 [2 " ” 8 ' ) 
8 


vn „ (ee 
für jede vollen vder angefangenen 4 Heltur 
über 10 Heltar .... 22 222er. 

Ueber 26 Hektar hinaus findet eine Steigerung in 
der Regel nicht mehr ftatt; jedoch kann Die 
Regierung eine folche im einzelnen Falle ein— 
treten laſſen, wenn befondere Umftände es aus— 
nahmsweiſe rechtfertigen. 

Die Gebühren unter Ifd. Nr. 3 bis 14 gelten für 
Beſitzſtücke im Werte von nicht mehr als 
200 Marf. 

Dei höherem Werte werden angejebt für jedes 
Beſitzſtück im Werte 

von mehr als bis ei 


— — — — — — — — 





Mark ark 
200..... 1000 zwölf Zehntel 
1000..... 200 ſechszehn Zehntel 
4000..... Io 000 zweiundzwanzig | 
Zehntel 
I0000....2.2.2.. dreißig Zehntel 





der Gebühr unter Ifd. Nr. 3 bis 14. 
Für Bejisftüde im Werte von nicht mehr als. 
einhundert Mark werden nur ſechs Behntel 
der Gebühr unter Ifd. Nr. 3 bis 14 beredjnet. 
Sind von einem Stammftüd nur Trennftüde bis 
zu fünf Ar Flächeninhalt, ein jedes von nicht 
mehr als fünfzig Markt Wert abgezweigt, fo | 


Gebühren: 
ſatz. 
Mark. 


2,00 
3,00 
4,00 
5,00 
6,00 


8,00 
9,00 
10,00 
11,00 


1,00 


23. 


24. 


25. 


26. 


Die Gebühren nach Ifd. Nr. 3 bis 24 berechnen 





ſind für die vermefjenen Beſitzſtücke nur vier 
Behntel der Gebühr unter Ifd. Nr. 3 anzufegen. | 


Die vorjtehenden Gebühren werden aud) für das 


von einem Stammjtüd dem bisherigen Eigen- | 
tümer verbleibende ie amgelebt, ſo⸗ 

fern es örtlich mitvermeſſen iſt. ar die | 
Örtliche Vermeflung auf einen im Felde und in ! 
der Gemarkungskarte in beſtimmten Grenzen | 
vorhandenen Teil des Stammftüdes beſchränkt, 
jo gilt das Hiervon dem bisherigen Eigentümer | 
Verbleibende als Reſtbeſitzſtück. | 


ft von einem Stammftüde nur ein Reſtbeſitzſtück 


dem bisherigen Eigentümer verblieben und er: | 
giebt ic dafür nad Flächeninhalt und Wert 
eine höhere Gebühr als für die abgetrennten 
Befipftüde zufammengenommen, fo wird Die 
Gebühr für das Reſtbeſitzſtück auf diefen Betrag 
ermäßigt. Sind von einem Stammftüde mehrere 
Reſtbeſitzſtücke verblieben, fo wird für jedes Reſt— 
befitftüd Die Gebühr nad) Maßgabe des Flächen- 
inhaltes und Wertes angefebt. Wenn die Gebühr 
fi hiernach Höher ftellt, als die höchſte Gebühr 
für ein abgezweigtes Trennjtüd, jo wird fte auf 
diefen Betrag ermäßigt. 


ih nad) dem gemeinen Werte des Grund 
und Bodens zur Zeit der Vermeſſung. Der 
Wertanfag erfolgt durch den Katafterfontroleur 
nad) den Grundjägen für die Schäßung des 
Wertes der Grundftüde behuf Veranlagung 
der Ergänzungsftener. Der Wert der mit ab- 
zuzweigenden Gebäude, fowie des mit zu ver- 
äußernden beweglichen Inventar bleibt außer 


— — — — — — — — — —— — — — — 


An 
Als Beſitzſtück gilt die von Eigentums⸗ oder 


Gemeinde (Guts⸗) Bezirksgrenzen umfchlojjene | 
Grundſtücksmaſſe. Eiſenbahnen, Flüffe, Schiffe 


bare Kanäle, Chauſſeen und Straßen in Orts | 


1* 






27. 


28. 


29. II. 


30. 
31. | 


sa. | 


34. 1. 
| 





— 4 — 


— — — — —— —— — — —— — 


Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. 


fagen fchließen ein Befitftüd ab; Dagegen be- | 


gründen andere öffentliche Wege, Bäche, Sräben 
1. |. w. für die Gebührenberechnung feine Unter: 
brechung eine Beſitzſtückes. 

Findet die Naturalteilung eines Grundſtückes oder 
Güterſtockes unter die Erben des bisherigen 





Beſitzers ftatt, jo find von dent Gejamtbetrage . 


der Gebühren nad) Ifd. Nr. 3 bi? 24, wenn die 
— der neu entſtandenen oder veränderten 


Beſitzſtücke: 

a) 11 bis 20 beträgt, nur neun Zehntel 
b) 2I „ 30 n n„ a " 
c) 31 „ 40 u „ Steben 

d) gı und mehr „” „ſechs 
anzuſetzen. 


Eine Gebührenermäßigung bis zu den Sätzen 
unter Nr. 27 kann auch bei anderen Grund— 
ſtücksteilungen ſtattfinden, wenn aus einen 
Stammſtücke mehr als 1o Beſitzſtücke nei ge— 
bildet oder verändert ſind. 

Bei den außer Verbindung mit Grundſtücks— 





. — — ——— — — — 


teilungen ſtattfindenden Grenſperänderungen durch 


Begradigung, Ausgleichung n. ſ. w. find an- 
zufeßen: 

I. für jedes veränderte Befisftükt ...... 

2. für die erften vollen oder angefangenen 

hundert Meter der veränderten Grenzlinie 

3. für jede weiteren vollen oder angefangenen 

hundert Meter... 222 oo. 


werden die Gebühren fiir die nicht in Verbindung 
mit Fortſchreibungsvermeſſungen zu bewirkende 
Derftellung oder Bermarfung von Eigentums: 
grenzen berechnet. 


Artikel 2. 
Tie Aufmeffung von Hoflagen (Gebäudeflächen, 
Hofräumen und Hausgärten) erfolgt fo ftenfrei. 


— — — ——3 


. In derſelben Weiſe wie unter Ib. Nr. 29 bis 32 





Gebühren- 











Bezeichnung der Arbeiten u. f. w. 


Gebühren 
ſatz. 
Mat. 





45 


| IV. Bei der Aufmeſſung anderer, 





Wenn aber bie Aufmeffung der Hoflage auf be= 
fonderen Antrag der Beteiligten außer Ber- 
Bindung mit einer im beichleunigten Verfahren 
auszufi grenden Veranlagung der Gebäude er- 
folgt, oder wenn fie zwar in Verbindung mit 
einer folchen Veranlagung ausgeführt wird, dem 
Antragfteller aber Koften Ihr die Befichtigung der 
Gebäude nicht zur Laſt fallen, fo werden für jede ; 
hese innerhalb eines und desſelben Beſihſtückes 

angefeßt. 

II. Bei der Uufmeffung neu angelegter Eifenbahnen: 
für jede vollen oder angefangenen hundert 

Meter Länge der Eijenbahn ......... 

III. Bei der Aufmefjung nen angelegter Chauffeen, 

Wege, Kanäle oder Deiche: 
für_jebe vollen oder angefangenen hundert Meter 

Zänge ber Chauffee, des Weges, des Kanales 
oder Deihed ....... 





der unter I, 
II und III bezeichneten Beftandsveränberungen: 
für_jebe vollen oder angefangenen hundert Meter 
Länge der durch die Weränderungen ent- 
ftandenen neuen Grenzlinien......... 
V. Außerdem wird bei Veränderungen unter II, III 
und IV noch angejegt: 
für jedes durch die Veränderung berührte Ber 
11]. GE 
für jede berechnete Parzelle — bei Parzellen, die 
in ſcharf begrenzte Bonitätsabichnitte zerfallen 
(Katafteranweifung IT, 8. 36 Nr. 7), für jeden 
berechneten Abſchnitt — . : 2.2.2222. - 


Gebühren bei Entnahme der Veränderungen aus 
beigebrahten Vermeffungsfhriften. 
(Rotafteranweifung II, 8. 41). 

Artikel 3. h 
T. We nad) den von ben Grundeigentümern ꝛc. 
beigebrachten Vermeſſungsſchriften ſowohl bie | 





4,09 


1,00 


Lou 
fende 





46 


47. 


48. 


9. 


50. 


51. 


52. 


53- 





Die Gebühren im Artikel ı gelten auch für Teilungs- 








Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. 


Kartierung des Gemeffenen, als auch die Flächen- 
inhaltsberechnung ausgeführt werden muß: 

a) Sechs Zehntel der Gebühr unter Ifd. Nr. 3 
bis 14 und 29 biß 32 im Artikel ı dieſes 
Tarife, mindeftens aber 2 Marl. 

b) Sechs Zehntel der Gebühren unter IL bis 
V im Äriikel 2 dieſes Tarifs, mindeftens 
aber 2 Mari. 

I. Wenn e3 nur der Ausführung der Flächeninhalts- 
berechnung bedarf: 

vier — * der vorbezeichneten Gebühren, 
mindeſtens aber 1 Mark 50 Pfennig. 

III. Bedarf es behufs Benupung der beigebrachten 
Bermeffungsichriften noch der Ausführung örtlicher 
Ergänzungen, fo find hierfür höchſtens vier Behntel 
der Gebühr nad) Artikel ı und 2 dieſes Tarifs 
noch beſonders anzufegen. 

IV. Die Kataſtrierung von Hoflagen ————— 
Hofräumen und Hausgaͤrten) auf Grund beige: 
brachter Vermeſſungsſchriften erfofat Eoftenfrei. 


Artikel 4. 


meffungen, bie Tebiglich zu dem Bwede beantragt 
werben, die entworfenen neuen Beſitzſtücke zu ver- 
äußern, fall und ſoweit fich Bewerber dafür finden, 
oder für die entworfenen Befigftüce beſondere Blätter 
oder Ürtifel im Grundbuche anlegen zu laſſen. N 

Das Gleiche gilt bei Erbteilungen, auch wenn die ent- 
worfenen Befigftüde ſämtlich oder teilweife erft jpäter , 
ben Erben zum Eigentum übergeben werben follen. 

Die Gebühren im Artikel 2 unter fd. Nr. 44 find nur 
für die Parzellen oder Abſchnitte anzujegen, von 
denen eine Flächenberechnung notwendig gewefen und 
wirklich ausgeführt ift. 

Die Abſpliſſe, aus denen eine Eifenbahn, Chaufjee 
u. f. w. zufammengejegt ift, bilden nur Rechnungs- | 





Gebühren: 
fat. 
Mark. 











Lau⸗ 








Bezeichnung der Arbeiten u. ſ. w. 
figuren, nicht aber Parzellen oder Abſchnitte im 


Die Gebührenſätze der Artikel ı bis 3 bilden die Ver- 
ütung: 


a) für die auf den Antrag bes Statafterfontroleurs 
im Katafterbüreau ber Regierung angefertigten 
Auszüge aus den Gemarkungsurkarten und 


3 
b) für bie orbereitung und Ausführung der 
Vermeſſung an Ort und Stelle, mit Eintup 
der Anleitung zur Ausfteinung oder fonftigen 
dauerhaften Vermarktung der Eigentumsgrengen, 

für die Vervollftändigung oder Fertigſtelluug 
der Ergänzungsfarte, FE die erforderlichen 
iterarbeiten, foweit die 

Srundeigentümer nad) den beftehenden Bor: 
Schriften zu beren Lieferung verpflichtet find; 
c) für die bei ber Vermeſſung erforderlichen Er: | 
mittelungen behufs Feſtſtellung einer ge—⸗ 
nügenben Uebereinftimmung zwiſchen der Dar- 
ung des zu verinefjenden Grundſtücks in 
der Karte und dem wirklichen Beſtande im 


. ſ. m. 

4) für alle mit der Ausführung der Arbeiten ver- 
bundenen Auslagen, wie für Schriftwechiel, 
Neifekoften, Arbeit3: und Botenlöhne, für Meß— 





Haben die Beteiligten den Kartenauszug (fd. Nr. 55) 
felbft beigebracht, fo werden die Gebühren für die 
Vermeffungsarbeit um den Betrag der Gebühr für 
den Kartenauszug (Id. Nr. 64 biß 68) bis zum Höchft- 
betrage von ein Behntel der Gebühr nad, xtikel x 


fende 
Nr. 
Sinne ber vorgedachten Beftimmungen. 
Artikel 5. 
55- 
deren Ergänzungen; 
56. 
Berehnungs- und Negi 
57 
fte 
Felde u. f. 
58. 
werkzeuge, Beichengeräte u. f. w. 
59 
und 2 dieſes Tarifd gekürzt. 
Artikel 6. 
60. 


Für die auf den Antrag ber Beteiligten in Verbindung 
mit der Vermeffung ausgeführten bejonberen Leiftungen, 





Gebühren: 
Tab. 
Mark. 











Raus 
fende 


Bezeichnung ber Arbeiten u. |. m. 


Gebügren 
ſatz. 
Dart. 





61. 


62. 


63 


64. 


j 





wofür in den Gebührenfägen eine Entiäbigu ng nicht 
uorgejeßen ift, ferner für die a nfeztigung efonderer 
Karten BA en Urmaßen der Vermeſſung ift eine 
Befonbere tſchädigung — deren Bemeſſung 
ein Satz von 
a) 12 Mark für den Feldarbeitstag von mindeſtens 
8 Arbeitsftunden ober 1,50 Mark für jede 
volle oder angefangene Arbeitäftunde, 
b) 8 Mark für den Stu marbeitet don mindeſtens 
8 Arbeitsftunden ober ı für jede volle 
ober angefangene —e 
zum Grunde zu legen iſt. 


Artikel 7. 

Muß wegen nicht in ber Perjon des Statafterbeamten 
liegender Hinderniffe oder auf ben Antrag der Bes 
teiligten eine begonnene Wermeffungsarbeit unter» 
bleiben oder abgebrochen werben, fo ift ein der wirklich 
geleifteten Urbeit und ber ausgeführten Reife ent» 
ſprechender Teil der Gebühren in Anja zu bringen. 
Die hiernad) zu berechnende Gebühr darf den Ge- 
Süßrenbetrag nicht überjteigen, der I ergeben würbe, 
wenn bie Vermeffung jo zur Ausführung gefommen 
wäre, wie fie beantragt war. 


Artikel 8. 


Iſt eine beantragte Vermeſſung infolge Zurücknahme 


des Antrages unausgeführt geblieben und nur bie 
Anfertigung des bazu erforderlichen Kartenauszuges 
auf den Antrag des SKatafterbeamten im Satafter- 
bureau ber Regierung erfolgt (Urtitel 5 Lfd. Nr. 55), 
fo find Hierfür Gebühren von ben Beteiligten She 
zuziehen. 

Die Gebühren werden nad den Sägen im Artikel ı 


und 2 des Tarife I vom Khan ar durch den 


_ Katafterfontrofeur berechnet. 


*) Mitteilungen Heft AE-2e Säit = 











2 

Lau⸗ 

fend 
Mr. 





Bezeihnung der Arbeiten u. j. w. | 
! 





— 
65. , Eine Gebühr wird nur für das unmittelbar ber be— 
| antragten Vermeſſung unterliegende Beſitzſtück, nicht | 
aber auch für die nach der Beſtinmung unter Nr. 4! 
j iur $. 7 der Statafteranweilung IL mitzuzeichnenden | 
benachbarten Parzellen angejegt. 
66. Andererſeits findet aber auch, wenn nach der Teßtgebachten 
Beltimmung nur ein Teil des der Bermefjung unter- 
.  fiegenden Beſitzſtückes gezeichnet wird, eine Ermäßigung 
der Gehühr nur injofern ftatt, als die Vorfchrift , 

unter lid. Nr. 6 im Artikel ı des Tarifs I vom 
I a in Auwendung kommt. 

67. In der Bebühr ift die Entihäbigung für das Starten 
papier, für das Ginfaffen mit Band (foweit ſolches 
vorgeſchrieben ijt), imgleichen für dag etwa ee 
Uebertragen der Zeichnung in einen größeren Maß- 
ftab (Ratafteranmweifung II $.7 Nr. 8) und für alle : 
mit_der Anfertigung de3 Startenauszuges verbundenen . 

| „ Tonftigen Arbeiten mitenthalten. 

68. : Nur wenn das Uebertragen der Zeichnung in einen ! 
größeren Maßſtab mittels Kartierung aus den 
Bermeilungszahlen, oder das Beifchreiben der 








nach Unftänden in Metermaß umzurechnenden Vers 

mefjungszahlen aus den Vermeſſungsriſſen oder aus 

den Ergänzungsfarten ꝛc. früherer Jahre verlangt 

oder für notwendig erachtet wird, ift Die hierdurd) 

entftehende Mehrarbeit entweber nach dem Sage von 

60 Pfennig für die Arbeitsjtunde oder nad) den von 
| der Regierung unter Zugrundelegung dieſes Satzes 
| aufzuftellenden Gebührenjägen zu berechnen. 


' Artitel 9. i 
6y. Für Vermeffungsarbeiten behufs Fortſchreibung von 

Veränderungen, die dadurch entftchen, daß 

i a) die Grenzen der Gemeinden, jelbjtändigen ; 

i Gutsbezirke, der Kreiſe und Provinzen oder | 

die Landesgrenzen berichtigt oder verlegt, i 

zu b) materielle Irrtümer bejeitigt werden, 
; fird Gebühren wicht auzuſeben. 





| Artifel 10. 
71. Gegenwärtiger Tarif, deſſen jederzeitige Abänderung | 
nalen bleibt, tritt mit dem ı. April 1898 in ' 
aft. | 
Bon demfelben Tage ab werden die biöherigen - 
Gebührenbeftimmungen außer Wirkfantkeit gefegt. 


Berlin, den 21. Februar 1898. 


Nam 


Der Finanzminifter. 


von Miquel. 


Amtsblatt J 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


Den 15. April 


und der Stadt Kerlin. 
Stüd 15. 


1888, 








Gefeb-Sammlung die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 6.) NF 9978. Verfügung des Juſlizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 


der · Ortöpoligeibepörbe der. Tegteren davon harittläe 
Anzeige zu machen. 
Berlin, den 2. April 1898. . 
Der Miniſter des Der Minifter für Handel ' 





Theil der Bezirke der Amtögerihte Voͤhl und Innern. unb Gewerbe. 
Gladenbach. Bom 15. März 1898. en der  Reninlichen 
N 9979. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend ifenbabn! 


die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 

Bezirfe der Amtsgerichte Heinsberg, Lechenich, 

Adenan, Mayen, Opladen, Saarlouis, Berncaftel, 

Daun, Hermegfeil, Hillesheim, Neumagen, Perl, 

Saarburg, Bin, Warweiler und Wittlid. Vom 

18. März 189 

Belsartinegungen 
der Königlichen Minitterien. 
Befanntmadung, betreffend die ven Drtepolijeibshörben durch die 

Auswanderungsagenten zu machenden Mittheilungen. 

7. Auf Grund des $ 22 der von dem Bundes⸗ 
rathe unterm 14. März d. 3. beſchloſſenen Befimmungen 
über ben Gejhäftsbetrieh der Auswanderungsunters 
nehmer und Agenten (R.G.⸗Bl. S. 39 fi.) wird 
Folgendes vorgeſchrieben: 

Die Austwanberungd-Agenten find verpflichtet, in 
allen Fällen, in welchen ihre DBermittelung zum Ab» 
ſchluß von Beförderungsverträgen von Auswanberunge« 
Tuftigen in Anſpruch genommen wirb, binnen 24 Stunden 








ende für Schladen — dem Bern; 
22. In den Staatsbapn-Öruppens und [s 
verfehren, jowie im Wechſelverlehr mit Stationen Br 
Oldenburgiſchen Staatshahnen und Kempen, 
der Bres lau⸗Warſchauer Ei enbahn, ift mit ſofortiger 
Giltigkeit in das Waarenverzeichniß des Ausnahnie⸗ 
tariſe 2 (Rohſtofftarif) unter beſonderer Ziffer 9 auf⸗ 
zunehmen: Schlacken, umgeformt, auch Schiadenmehi, 
Schlackenſand, Schlackenkies (fiee auch den Wegebi gie 
materialientarif und bie Eijenerz - Ausnahmeidrife). 
Hinfihtlih der Frachtberechnung für das Lal 
der verwendeten Wagen gelten die gleichen Beſtinmiu 
wie für Erde uf. w. 

Der im Rohflofftarif bei Ziffer 2 bes — 
verzeichniſſes und unter a, der Anwendungsbed 
ter „Sand“ befindliche Zufag („auch —— 
fällt fort. 

Berlin, ben 5. Kpril 1898. 

f Königliche Eijenbapn-Dirshtion,, 
zugleich namens der betheiligten Verwal man. 








Bekanntmachungen des Köni öniglichen DI Megierungspräfidenten. 


108. 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten — —E es 5"/ Aufſchlag im Monat: Mic 
1898 in ben  Hauptmarftorten des Regierunge⸗ Bezirks Potsdam 
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& Beestom walde Ba 
& 2) für für | für die Fi Sant Balpnalt 
@| tafteen | Breit Areis dam | Beeile I für | mei | Mies | y tungen: 
2] ies0 | tw bog uud | Fan | Kreis | Sinne | Dit emertungen 
8 Kilogramm | Stortow uden- ze) und | Auppir. | mündr. Brignit. : 
3 walbe Bersin, |Tempfin. 
BEL DR. Bil m. (Pi m. IB m wi Wil im M. 188.1 m M. Bf 

J ſe 
4| Hafer — zo 33 ze] 9x | ze ı si 1 Obere DR 
2 Heu 263] 273 280 20 ik a 250unitand Ts Jo 
3] Rigtneop | 18a] 189 is 189 :e uw u wo en Slot Bien, 

Potsdam, den 9. April 1898. j Der Begerungayluene .. 
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108. Nachweiſung der Markt: und Laden 
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Es foften je 100 Kilogramm 
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08113/30114 
Potsdam, ben 9. April 1898. 





barnim: In Zerpernid, Rehfelde und Neu— 
no ® . bien BA n Weipenjee. ’ : ’ 
. Feſtgeſteut · b. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Pferde der 


a. Maul und Klauenfeude. Kreis Prenze |Aderbürger Louis Duvinage und Otto Zwerg in Strad- 
lau: Unter einem Transport Ochſen des Biehänplers|hurg, fonwie des Nitterguts Briegig. Stadt 


Krofme in Prenzlau. Potsdam: — des Droſchlenfubrherrn Rehder, 
b. Bruſtſeuche. Rreis Prenzlau: Unter den| Marienftrafe Ba. 
bes guts Neuhof. c. Bläsgenausfhlag. Kreis Prenzlau: ein 
e. Bläshenausfhlag. Kreis Prenzlau: Bei] Königlicher Dedhengſt in Prenzlau. 
einer Stute dei Bauern W. Wendt in Shmölln. Potsdam, den 12. April 1898. 
ZI. @rlofchen: Der Regierungspräfident. 


= Waul- und Rlauenfeude, Kreis Nieder 
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Preife im Monat März 1898. 





— — nn 











Slelfid. 


Geräucerter Sped 
(biefiger) 








® Schweine 


Il Ladenpreife an einem ber legten Tage bes Monate. 

















Schweineigmalz, dieſige⸗ 


Buchweizengrüße 








Rllogramm 








Es foftet je 1 Rilogamm. 
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Tarif zur Erhebung ber @ebühren der Schleufenfnechte an ben 
Schleufen zu Krewelin und Behenid. 
ım. In Srgänuung meiner Bekanntmachung vom 
28. Februar 1878 (Amtsblatt Stüd 10 ©. 67) ordne 
id hiermit an, doß die Schiffer und Flößer dem an 
der Schleufe zu Krewelin angeflellten Schleuſenknecht 
für jede Schleuſung eine Gebühr von 10 Pf. und den 
an der Schleufe zu Zehdenich angeftellten Schleuſen⸗ 
knechten für jede Schleufung einſchl. Ziehen der Schleufen- 
zugbrüte eine Gebühr von zufammen 15 Pf. zu zahlen 
haben. 
Potsdam, den 9. April 1898. 
Der Regierunge-Präfident. 


1 1 220] 3 451— 40] — 551 2,55] 315 150 
1 1 190) 2) 601—140|— 60] 2,40] 3140 4130 
1 140) 3—1 3 50|— 150] —150| 2/60) 31601120] 1/30 
1 1/60) 2—| 3 60] —40|—155| 2150) 340—120] 1/60 
1 1/60] 2140) 3 50] —140 0| 21401 31-120] 1160 
1 160) 212] 2 47) — 4252] 2/60] 3140-120] 1,50 
1 1 2401 3) 50 40 0) 2150| 31601120] 1/60 
1 1 240] 3 1601 —35 60] 2]40| 3/60 0) 130 
1 1 1192] 2 43 381 —43| 2175] 3)50 9] 1160 
1 1 218] 3 50) — 451 —155] 250] 31101230] 1/40 
1 1 2 3 —155 |—43 |—155| 2/60] 312020] 1,50 
4 1 191] 2: 501—40|— 45] 260] 3/60 0] 1180 
1 1 210| 3 50 |— 40 50] 240] 3/20) 01 1150 
1 150] 2110| 3 50|—50|—|50| 2190) 4 01 4 

1 1/60] 2107| 3 50|—'5 ‚60| 2/80] 3/60 —44 

i 1/80] 2]30| 4 45 43|—43] 2 290120) 1/20 
1 1 2140| 3 — 50 [— 40 1160) 2180) 31601--)20] 4 

1 1 220] 3 60 | —160 [160] 2145| 2701 01 1115 
1 1/60] 2/20) 3 50 50 01 1/90] 2/60|-—120] 4 

1 1 182] 3 50 30 0] 260 3140120) 1/60 
1 159] 4197| 2 45) —40 [45] 1180) 2401-120] 1155 
1 1 220| 3) 48]— 48]—45| 2149| 31-120] 140 

T FA r - 
Der Regierungspräfdent. 
Befanntmadung. 


112. Des Könige. Majeftät haben wittelſt Aler⸗ 
hoͤchſten Erlaſſes vom 16. März d. I. zu genepmigen 
eruht, daß diejenigen im Kreiſe Nieberbarnim belegenen 
rundftücte, welde in der nachſtehenden Nachweiſung 
vom 7. Februar d. 3. unter A. N? 1—122 und unter 
B. .AF 1—27 mit einem Slächeninhalt von 142,9566 ha 
und 5,8470 ha aufgeführt find, von dem ferffiöfalifggen 
Gutsbezirke Eoepenid und von der Landgemeinde Marzahn 
abggisenmt und zu einer Landgemeinde mit dem Namen 

„Dber:Schöneweide‘ vereinigt werben. 
Potsdam, den 7. April 1 — 
Du Agenten, ! 

* 
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Rabweifung 
derjenigen Grunbftüde bes forftfisfatifchen Gutstejite Lorpenit — Laderbarnimer Antheil — und des Ge- 
meinbebezirfs. Marzahn, aus melden eine ſelbſtſtändige —— — unter dem Namen Oder⸗Schöneweide 
ebildet werben jol 



























t — und St | Artilel — ——— —— 
| = Fi zer ET CIE Gigentigalt || nuhhener | Behännefener 
55) 8 | ber Gigenigämer | Mutterrelfe er “N 
= . rundfiticke aus dem Fo alifchen Gutsbezirfe Evepenic. 
R | - Niederbarnimer Antbeil. 
(Eingetragen in der Mutterolle des ——— Gere) 
Confad, ent und Ella, minorenne| Berlin 73 | 60 115 50 
ge Bormund Fabritant Geh, Commerz. 
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Konigl/ Preu — Forfl-Berwaltung — 
5. Mt jellipaft, Actien ⸗ Geſeli· Berlin 90 

A Sg ft v tl * 
6, Gartnet Oftend 180 
ht R — Silo Guſtav Adolf, Kauf⸗ Berlin — 
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eo. Nr. 


> 
> 


48.1 Conrad, Carl jind Ella, mine: 








.|Bod, Heinrich, Tafeldeder 


. | derfelbe ö 
| Bapn, Martin. Auguf, Hof» » Bude 


. | derjelbe 
| Drenste, Dsfat, Kaufmann 


.TSönderop, Georg, Eijenbahn-Bau: 


| Ofend, Aftien-Bau-Gefelliait 


.1Doepel, Auguf, Mauretmeifter, und 


.|Mitau, Dr. med., Natpanael, prat, 


. | Neuendorf, Augaf, Shiffeeig r 
.Lemme, Otto, aufmann ii 


. Saröber, süße, Bitograph |’ 


T 

Ramen und Stand ' 
; der Sie 

Marſqhali, Adolf, Reifmenn i 


Pflug, Wittwe 
Roßbach, Georg, Kaufmann 


händler 
Mamroth, Eduard, Banquier 


Actien⸗Bau⸗Geſellſchaft „„Dftend‘‘ 
Deffentliche Wege 


unternehmer (befindet ſich im Coneurs). 
Gerichti. Eoncaröverwalter Göbel: 
Berlin 


Königl. Preuß. Staat, Sorf-Berwaltung i 
. Mitau, Dr., Nathanael, Arzt 


Wittmann, Kunſtgärtner 


Kretſchmer, Siadtiſcher Verlaufs- 
Vermittler i 


derſelbe Er) Far 
derjelbe \ 2 1 
Roßdach, Georg, Kaufmann sn 


E lormund Fabrilant Bechſte i N 
Verehel. Kaufmann Reigjarbt, * 
Auguſte Anna gi: Fleiſchhacker 
Rudow, Liſette Henriette geb, Eng. | 
wald, Frau Nentier 


Dpepel, Julms, Maurer 


2 sallyme, Auguſt, Apotheler | 1: |; 
.|S5h 

5 Winkler, Emil, Fabrifbefiger 
Rule, Eiger! ——— Hermann, J 


oͤder, Wilhelm, Litograph 


. Moltenderg, Ernf Eonard ons) 


Willibald, Bupdrader : 
+ tifcher Arzt 


Briejede, Wilhelm, Refkurate 


derſelbe 








wobbort 
nthämer : 


ni 
Abler thoſ 


Berlin, 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Dbers 
Schön 


SuSuE8 "siss 8.8 





| 
S 

















efd. Nr. 


= BEBER 5 ee: 





Doliasti, Brang, Reftemrateur ' 


so, Carl, 


u Namen usb. Staub 
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| Wohnort. 


ber Gigenthämer 


Stradmann, Louiſe geb. Düfing, 
verehel. Zimmermeifter 

Marſchall, Adolf, Kaufmann 

Nalepa, Paul, Bäubereibefiger Ä 


Ernfk, Frau Emilie: geb. pfitzner 


Hofmann, Rudolf, Vrricge bughandler 


—— Georg, Kaufmann 
Daferland, Curt, Meſaurateur 
von Kolobgiefomety, Fubwig, Kauf 


Ruh, Ouo, Schautwirth 


Rudolf, Emmai geb. Netz, verehel. 
Reſtaurateur 

Meying, Louis; Zimmermeiſter 

Ziehmann, Die, Cigerrenpänbfer 


Schmitz, Franz, Mufitdireltor 


Quiliſ, Carl, Kaufmann zu 
und Bendir, Kranz, Raufmann zu 


he Louiſe geb. Malkewitz, 


Hafertand, Eurt, Reftnuratur -. 
Rudow, —32 geb. Ens⸗ 


wald, Frau Kentier ;- 


Rönigl. Preuß. Staat, hoch Verwaitung 


Deffeniliche Wege x*x. 
Michaelis, Oskar, Kaufmann 
x abbert, Louis, Reſtaurateur 


Haferland, Kurt; Reſtaurateur 


Doumil ch, Fram, Maurermeiſter | 
Nitze, Augufl, Steinfegmeifter 
Neumann, Adalbert, Bildhauer . 
Reuter, Emil, abrikbeſitzer 


kiebenbaum, Carl, Reſtaurateut 


ge ann, Seinig, Maurermeiſſer 
mi Georg, Poatmelfer 


rm 
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Oſtend 
Friedrichs⸗ 


Eanbeberg 
a. / W. 


Berlin 
Ober: 


Shonveide 


af. 
Oſtend 


Wilhelmi⸗ 


nenhof 


Berlin 
Ober⸗ 
Schoͤnweide 
Ober⸗ 
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141 


142 
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ellt⸗Glienid 
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& N am e n . ud Stand E oh nort Artilel Flaͤche ninchalt |Paseesöetrag —D 
r3 ber °] &runpftener Gebandeſteuer 
* der Gigentpäer Mutterrolle ), - ar ı am “it 
| | 0 Vebertra 4 | 16 | 08 80 — 
96. Praatz, Bernhard, Fabrikant Ober⸗ 162 — 606 62 102 — 
Schönweide :% J r . 3. 55 ES . 
97.| Spertin ß, Auguf, Schlaͤchtermeiſter "Ber! 163 | — | 06 55 — — 
98.| Pfiſter, Lina, u ' Oben 164 | — | 09 | 32 192: 5 
⸗ Fe Schoͤnweide 334 
99. | dieſelben nn 165 I — | 05 | 53 — — 
100.| Kühn, Otto, Reflaurateur daſ. 166 | — | 08 | 21 — — 
101. Steller, Carl, Schiffseigner Berlin 167 1 — | 16 | 67 42 
102. Rolienberg, Wilh. Dito, Kentier vaſ. 168 | — | 15 | 83 — 
103.| Road, Herm., Zimmermeifter Alt⸗Glienick 1701 — 05 | 21 98 10 
104. Rudolph, Emma geb. Neg, verchel. - Ober 171 1 — | 10 | 93 :. k3A| 140 
Reflaurateur Schoͤnweide 
105. Selchow, Ernſt, Ingenieur Coepenick -121—-|6|5 — — 
106.| Modrad, Adolf, Kaufmann : | Berlin 1731 —| 2/19 — — 
107. Trautmann, Hermann, Schleufen- Bredereiche 175 1 — | 12 | 08 ınd2! — 
meifter Kr: Teniplin | 
108. | Braun, Auguſt, Gaſtwirth 5 Ober 176 | — | 10 | 61 — 11 22 |— 
| " 1 Schönweibe 
109. | Holzmann & Co, Handelsgeſellſchaft Frankfurt 177 1 — | 97 59 — 7:9: MO 
mit befchränfter Haftpflicht Fam Main . 
110. | Steller, Carl, Sciffbauer Berlin 179 | — | 09 | 42 — 041 84: 90 
111.1 König, Fritz, Schlädtermeifter Nieder: 180 | — | 14 | 20 — 18 ‚211: «RC 
Schoͤnweide | 
112.] Glaubeck, Dtto, Glaſermeiſter Ä daſ. 181 I — 07 446 — 440 4 
113.|Stod, Roberi Fabrikbeſitzer | Treptam 182 1| 92 | 51 1 1071 138; |60 
114. Sommunal-Berbanb bis —* Mieder⸗ | 183 | — | 61 | 74 — ir IH 
arnim 
115. | Handelsgeſellſchaft in Firma Chemiſche Ober 184 | — | 25 | 51 — 13:36; 40 
Fabrif Dr. Meyer und Driedger| Scönweide | 
116. | Eprenpreis, Jahanna geb. Rohde, Adlershof 185 | — | 08 | 78 —  09::.402: 40 
Frau Bauunternehmer | 
117.| Drenste, Oskar, Raufmim : | Berii 186 | — | 13 | 90 — 09: ih 
118.| Salomon, Paul, Fabrifbefiger Bert 188 | — | 52 | 46 — 137) 1541 140 
119. | DOttmann, Earl, Bädermeifter : | Nieder 1809 — 11 011 — Ita: .:;2p 10 
| | Schoͤnweide 
120.Stahl, Bruno, Kaufmann KRudow 190 — | 16 | 37 — 1224: — j- 
121. | Offene Handelögefellichaft R. Frifter Berlin 191 | — | 76 | 72 — 1851| 68; 140 
(Inhaber Engel und Hegewalbs)| - sch 
122. | Allgemeine &leftrizitäte « Aktien ⸗Ge⸗ Ba J 174/192 | 10 | 23 | 35 — 1222: 50 
ſellſchaft 1|51 321 — een E 
| Sa. 1142 | 95 | 66 | 100 1451 8466! |5 
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» Jahresbeitrag | Jahresbeitrag 
’ Rawen aer Fran | | mehnort N dlacheninhalt Grunbfener Gebaͤndeſtener 
* der ECigenthämer | Mutterrolle “id 
Vebertrag | 
25. | Aktien» Gefellidhaft, Grundrenten ⸗Ge⸗ Berlin Parzellen 
o6. Ih: dee Berlin Kann 
iejelbe _ 
ao | N tayy2s 
27. diejelbe | arzellen 
* an 
Sa. 5 | 84 | 0 7 10 la 
2) In Ghariotienburg 
Befauntmac äfBenten ——— eben 1 ‚Di. Erbien a (gelbes, Kochen) 35 art — Pf, 
Ir at 2" Epeiiebohnen (weiie) 3 - — 
Berliner und Gharlottenburger Breife im Monat März 1898, == Rufen 12 595— 
28. A, Engros⸗Marktpreiſe ss Kartoffeln 65% 
im Monatsdurchfchnitt 1 Klar. ſch (v. d. Keule) > : 50% 
ID. In Berlin: 1 = de. Er |»: 2» 
z Weizen (u) l =  Schweinefleiid 1: 55 » 
“be guitten 1 gr. Ralbfleiic 1:3» 
⸗ ⸗ do. ering) l =: Hammelfleiſch 1 ⸗30 ⸗ 
5 Roggen (gut) 1 ‚- pe (geräudert) 1.60% 
. = bo. (mittel) Breite 1 Epsuker 2 = WU) » 
⸗⸗ do. ering) nicht 60 Städ 3 = 6» 
j j Gerſte ) | zu ermitteln. C. Durchſchnitts⸗Ladenpreiſe an einem der 
. - bo. (mittel) legten Tage bed Donate März 1898: 
— PH 1) In Berlin: 
5 v0. ut) Klgr. Mehl z. epeiiebereitung a - Beien 38 pf., 
oo: eng) j . 
⸗ ⸗ * Fr 2 M. 55 Pf. en , —— 33 j 
s z c 8 s Berli ⸗ ⸗ 
r 2 (gering 15 : 16 - Beriehr. ⸗ ae 3 ⸗ 
— —— IM. U WM. li: 38; 
ne j ⸗ Reis (Java, mittler) 60 
= = Kartoffeln j ⸗ 8 ⸗ ZJava⸗ 
In Charlottenburg: ‚Kaffee (m miier, roh) 3 Mark 10 Hr. 
Preiſe nice ermitielt. gebr. Bopnen 4 Marl 27 Br. ., 


Monats - Durdhihnitt der bigken Berliner 
Tagespreiſe er 5% Aufſchlag 
r 5 r. 
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Befanntmadung. 
29. Fuür die Herſtellung der eleftriichen Hochbahn 
von ber Warfchauerfirage nach dem Bootsgfigen Garten 
mit Abzweigung nad) dem Potsdamer Bahnhofe Hat 
ſich die anfangs Seitens der Unternehmerin beantragte 
Entziepung des Eigenthums an einer Parzelle des 
Grundftüdes Köthenerfirage NF 11 als nidt erforderlich 
erwiefen. Da die Bahn unter der unbebaiuen Hofflaͤche 
in einem Tunnel hindurchgeführt wird, der nad ber 
endgültigen Höhenfeftftellung auf dem betreffenden Grund⸗ 
Rüde nicht zu Tage tritt, jondern ganz unter dem mit 
den Sttaßenybhen auspegfihenen Hoftoean liegen 
bleibt, jo genügt ed für die Bahnanlage, wenn zu 
Gumfien der Gejellfhaft für elekn iſche Hoch⸗ und Unter- 
grundbahnen dem im Grundbuche von den Umgebungen 
3b. 30 NP 1946 verzeigmeten,"dem Kaufmann Julius 


Lagowig gehörigen Grundſtüce Köthenerfirage 11 eine 8 


dauernde Beicränfung dahin auferlegt wird/ daß auf 
demfelben geduldet werben fol, im einer Parzelle des- 
felben von 102 qm einen Tunnel anzulegen, ihn ıür 
ewige Zeiten zu erhalten und in ihm eine eleitriſche 
Bahn zu betreiben. 

Es if daher auf Grund des $ 15 des Enteignungs- 
geieges vom 11. Juni 1874 von Landespolizeimegen 
vorläufig feftgeftellt worden, dag die ermähnte Parzelle 
eine Orundftüdsfläe darſtellt, hinſichtlich welder der 
Gefellfhaft für efeftriiche Hoch⸗ und Untergrundbahnen 
durch die Allerhöcfte Kabinetsorbre vom 28. Auguft 1897 
das t zur dauernden Beſchränkung verliehen 
worben il 

Der vorläufig fefgeftellte Plan wird nunmehr in 
Gemäßpeit der 88 18 ff. a. a. D. vom 19. April bis 
2. Mai d. 38. einſchiießlich in der Regiſtraiur der 
1. Abtheilung des Königlichen Polizei » Präfpiums im 

oligeisDienftgebäude am Aleranderplag Eingang IV. 
Fr Treppen Zimmer 339 zu Jedermannd Einfiht aus⸗ 
liegen. 

Einwendungen gegen dieſen Plan find bis zum 
Ablaufe der beflimmten Friſt bei der I. Abtheilung des 
aönigligen Polizei » Prafidiums ſchriftlich einzureichen. 

erlin, den 6. April 1898. 
Der Polizei Präftvent. 
ge.: von den ich 
Bekannt: ‚en 
Oberfofibiechtion ın Volsbem: 
B efanntmahung. 
27. In dem Dorfe Woltersdorf (reis Jüterbog) 
wird am 16. April eine Poſtagentut ohne Telegraphen- 
betrieb unter der Bezeichnung Wolterdborf (Kr. Jüter⸗ 
bog) in Wirkfamfeit treten. Die neue Verkehrsanſtalt 
erhält ihre Pofverbindungen durch die Züge 22, 27 
und 28 der Eifenbahnlinie Berlin⸗Eifenach und die 
Züge 87 und 92 der Eiſenbahnlinie Berlin-Drespen. 

Dem Lanbbeftellbezirt der Poſtagentur werben bie 
Wohnflätten Liebäg, Märtensmüple Dorf, Märtene- 
mühle $ i, Schattenbräd, Schöneweide, 


örfterei, 2 } 
F- — 
u, Börfterei a and dem Bezirk des oſt⸗ 





Die in Woltersdorf beſtehende Poftpälfftelle kommt 
mit Ablauf des 15. April zur. Aufhebung. 

Potsdam, den 6. April 1898. 

Katjerlihe Ober» Pofdirection. Gürtler. 
Belanntmahung. 
28. Im dem Dorfe Wandlig (Kreis Niederbarnim) 
wird am 16. April eine Poftagentur mit Zegepe 
betrieb unter der Bezeichnung Wandlitz (Mark) is 
famfeit treten. Die neue Berfehrsanftalt erhält ihre 
Voſtverbindungen durd das Privat-Perjon wert 
Suodoi. Moferfehe, Den Qandbehikgit be Dok 
uchholz — Kioſterfelde. Dem Laı rk der Poſi⸗ 
agentur werben die Wohnflätten Setup, Lepnig, 
ilienhof, Reu⸗Wandlitz, Er Mäple aus dem 
Bezirk der Poſtagentur in Basdorf (By. Potsdam) zu⸗ 
etheilt. Die in Wambiig beftehenbe Vorpäfffele tommt 
mit Ablauf des 15. April zur Aufpebung. 
Potsdam, den 4. April 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. Gürtler. 
Bekanntmachung. 

29. In dem Dorfe Blankenburg (Kreis Nieder⸗ 
barnim) wird am 16. April eine Poſtagentur one Tele- 
graphenbetrieb unter der Bi Blanfenburg 
(Mark) in Wirffamfeit treten. Die neue Berfeprsanfalt 
erhält ihre Poſtverbindungen durch von Beslin ansgepenb e 
Kariofrundfahrten und duꝛr der Bororte-Eijens 
bahnftrede Berlin⸗Bernau (Marf) 

Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur werben bie 
Wohnftätten Bahnhof Blankenburg, Earom Dorf, Carow 
Kolonie, Pape'ſche Ziegelei, Bahnwärterhäufer 12 und 
14, v. Kottnaurers Düngerfabrif aus dem Bezirk des 
Poſtamts in dam . Buchholz zugetbeilt. 

Die in Blanfenburg beftehende Poſthulfſtelle kommt 
mit Ablauf des 15. April zur Aufpebumg. 

Potsdam, den 6. April 1898, 

Kaiſerliche Ober» Poftdirection. Bürtler. 
Bekanntmachung. 

30. In dem Dorſe Schmathtenhagen (Kreis Nieder⸗ 
barnim) wird am 16. April eine Poſtagentur ohne 
Telegraphenbetrieb in Wirtſamlrit treten. Die: neue 
Verkehrsanſtalt erhält ihre Poftverbindungen durch bie 
wiſchen Dranienburg und Liebenwalde vi J 
ar Befoͤrderung ber Poſtſawen benugten Privat · Perſonen · 
juhrwerle. Dem Landbeſtellbezirk der Poftagentur werben 
die Wohnftätten Ziegelei Senß, Ziegelei Schröder, 
©ärtnerei Dittmann aus dem irt des Kaiſerlichen 
Poſtamts in Oranienburg zugetheilt. 

Die in Schmadtenhagen tefiepende Poſthülfftelle 
fommt mit Ablauf des 15.. April zur Aufhebung. 

Potsdam, den 7. April 1898, 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Guͤrtler. 
Bekanntmachung. 
31. Bei der Poſtagentur in Lentle wird (am 
12. April der Telegraphenbetrieh eröffnet. 
otsdam, den 9. April 1898. 
Koiſerlihe Dier-Hontteeltion. Gurtler. 


u 


Tarif für die ungen anderer 2 Ne 
Für die Benugung des Räbtihen Umſchlags hafeno · nebl —— in Neuſalz a/D., ſowie der in 
fädiicher Verwaltung flehenden ſiromfisi Fr — — dieſes Hafens: {ft zu entrichten: 
⸗ 





N. | Bi. 
1| Bei der Entladung von Gütern ohne Denugung des Bapnumfhlages und ohne vers 
waltungsfeitige Stellung von Arbeitskräften 
a. für Roheiſen, Getreide in Gäden, Poephat, mm, Satpeter, Holz, Kopien |100 kg| — | 1 
Bei Benugung des Krahns und verwaltungsfeitiger Stellung ber erforder- 
lichen Arbeitäfräfte außerhalb des Kahns werben außerdem erhoben . 5 — 2 
b. für alle übrigen Güser, welche aus einem Fahrzeuge in Mengen von 16000 kg 
oder an ausgeladen werden . .- I— 11% 
el Benupung des Krahus und verwaltungsfeitiger Stellung ver erforder 
Pin Arbeitökräfte außerhalb des Kahns werden außerdem erhoben . . ⸗ — | 3 
e. für ale @üter ber Pofitien b..bei Mengen von weniger ale 10000 kg. . ⸗ — 2 
Bei Benutzung bed Krahns und verwaltungs feitiger Stellung ber erforder: 
lichen Arbeitskräfte außerhalb des Kahns werben außerdem erhoben . . — 3 
2| Bei der Einladung von Gütern vom Bolkwerf ohne verwaltungefeitige Stellung von 
Arbeitöfräften . 
a bei Einladungen von 10000 kg oder mehr . 2 220 nenn 5 — 2 
bu bei Einladungen von weniger als 10000 kg ⸗ — 3 


o. für die Benutzung ber —e— _ ausjchließlich verwaltunge ſeitiger 
Stellung von Arbeitskraͤften — der Güter dur Geſpann ober 
andere Transportmittel abgejehen won ber Haſenbahn . . .1 Stunde 1 | — 

Bei gafenbapnieitiger Umladung vom Schiff zum Eiſenbahnwagen Einſchlicßlich des 
Anrüdens des Eiſenbahnwagens bis gen Rabeftrange, jedoch ausichlieglih ber von 
der Staatseifenbahn erhobenen .Anrüdegebügr) für diejenigen Güter, von denen bei 
Verwendung eines. Dampffrahnes und der erforderlichen Arbeitskräfte in 10 Arbeits⸗ 


Runden 
ı a. 100000 kg umgeladen werben können, wie "für Roheiſen, Kohlen, Phoenhat, 
« Thonfleine, Eifenerze, Blei — gewalgt und in Mulben —, Zink — loſe —, 
Heringe, Petroleum, Del, Soda, Cement, Harz, Arſenik, Bleiplätte,” -Sömefel, 
Chlorfalt — nur in Faͤſſern —, Salpeter, Schwefel, Reis, Getreide,” Mäplen-- 


fabrifate, Zuder, Stärke, Düngemittel — nur in Saͤcken — 10.1) —| 4 
b. 70000 kg umgeladen werben Fünnen, wie für Baumwolle, Wolle, Flahe und 
Garn in Ballen, Jute, Spiritus in "Fäffern, Eifenbahnihwellen, Langholz.. 5 —|6 


« 50000 kg umgelaben werben fönnen, wie für Ziegel, Pflaferfleine, Stabs und 
Bagoneifen, Celluloſe und Papier in Ballen oder Paiten, Zinfhleche, Eifenbahn, . 
ſchienen, Drahtnaͤgel, Oelluchen. ⸗ — | 9 
d. 30000 kg umgeladen werben fönnen, wie für gdiaſfi fige "Mineratfäuren .. 5 

Bei hafenbapnfeitiger Umlabung vom Eijenbahnwagen zum Schiff einſchließlich des 
des Eiienbahnwagend bis zum Labeftrange, jedoch ausſchliehlich der von 

der Staateeifenbahn erhobenen Anrüdegebühr) für diejenigen Güter, von denen bei 
Verwendung eines Dampffrahpes und der erlorderlichen Arbeitskräfte in 10 Arbeits: 


Runden 
a. 100000 kg umgelaben werben fönnen (wie bei 3a). 
b. 70000 kg umgeladen werden können (mie bei 3b.) "' 
c. 50000 kg umgelaben werben Fünnen (ok bei 3c.) 
d. 30000 kg umgelaben werben Fönnen (mie bei’ 3d.) . 
Für die Benugung der Rutſchvorrichtung einſchließlich vertwaltungsfeitiger Stellung der 
erforderlichen Arbeitskräfte außerhalb des Kahns + s6000 kg] 1,| — 
Die Abgaben unter Ziffer 3 enthalten gleichzeitig bie Entidjäpigung für "die erſorder· 
——— im Sgiff. Die Verſtauung ber Güter in bie Schiffe (vergl. 
er 4) übernimmt bie Hafenverwaltung jedoch nicht, vielmehr haben dieſe bie Parteien 
auf ihre Koften zu beſorgen. 
Die Käbtiiche Hafenvertvaltung entſcheidet Horfommenden Falles darüber, water. AK 
Tarifiellen der Ziffern 3 und A die dajelbft nicht bejonbers benammıen Si ten. \ 


> 
| 

* 

a 


wu 
Il 
Baum 


* 














170 








AI. Sagergeld, 
Bon Gütern, welde länger ald 24 Stunden au! Bollwerk liegen, für jeden weiteren | 
Tag und jede IOOLE . 0 ne — 1 


L 
| Für den beladenen Eifenbapmwagen . EEE EEE Er Er Er | 11 — 
AV. Liegegeld für den Aufenthalt von Fahrzeugen. Lu) 








Winterrtiegeneld Sommer-Liegegelv 





ſar die bei Berechnung nach Tagen für den | Bei Berechnung nach Tagen 


„ganze bie zum 
Winters |15. Sage 
zeit 












gangen 

vom vom vom * 

Beitraum | bis zum 
16. bis 30.131. bie 45.| 46. au anferhalb| 13. Lage 






der für 
für Totintergeitlieden Tag 


A.Bon Segelichiffen, Scylepp-] 
fähnen und Krachtbampfern] 
für jede vollen oder an] 
gefangenen 25 Tonnen 
Tragfäbigfeit . . . . 3 

B. Bon Schlepp⸗ und Vers) 
jonendampfern 
a, bis einſchl. 


100 qm 

b. über Too qm | benugten | 
bis  einjhl.| Flächen } 
300 \ 








m 
c. über 300qm raumes 
©. Bon Flögen, Fähr-⸗ und 
Baggerprähmen, Ma; 
ſchinen und Brüdenpontong] 
Badeſchiffen und ähnlichen! | 
Fahrzeugen für jede vollen] 
oder angefangenen 50 qm) 
des benugten Flächen⸗ 
zaummd 4 
D. Bon fleinen Booten, 
Hands und Fiicerfähnen| 2— 
































Anmerkung zu B. und C. ' 
Der zur Abgabenberechnung berangupiehenbe chenraum wird durch Multiplifation ber größten Lange 
mit der größten Breite bed Fahrzeuges, bei Rabbampfern unter Hinzurechnung ber Breite eints. Rabfaflens 
zur größten Breite des eigentlichen Schiffsgefäßes ermittelt. " va 
Zufägliche Beftiummungen zu IV. “ 1 

1) Das Lirgegeld wird erhoben von Fahrzeugen, die nicht innerhalb. 48 Stunden nad ihrer Ankunft"die Be 

vor Emtlam beginnen, ober nicht innerhalb 24 Stunden nad der Ber ober Entlabung ihre Fahrt auf 
er Oder fortiegen. " "u 

2) Beginn und Ende der Winterzeit im Sinne vorſtehender Beftimmungen, während welcher das Winter« 
fiegegeld zu entrichten iR, werben jeweilig won der ſiadtiſchen Hafenverwaltung nad, den, Ümfänden ber 
fimmt und befannt gemacht. ö ‚ ' 

3) Berbleiben Fahrzeuge nach Beendigung der Winterzeit im Hafen, fo fommt das Sommerfiegegeld erſt vom 
vierten Tage nad Schluß der Winterzeit zur Erhebung. 

4) Das Winterfiegegeld iR nad Wahl des Schiffsfüührers entweder für die ganze Winterzeit im voraus obne 
Ruckſicht auf die Dauer des Aufenthalts, oder nachtraͤglich, jedoch vor dein Berlafjen des Hafens ad ber 
Anzahl der in diefem zugebrachten Tage, einſchließlich derjenigen des Einlanfene imd bes Auslaufens, 

bo auefplicßlig ber au), bad Loͤſchen oder Laden verwendeten, zu entrichten. Bei Tängerem Yufenthatt 

3 Das tageivefe beredpnete Ziegegelb in Zeiträumen und nad Wblaxk weht je 30 Tagert gu erlegen. 
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Die Erklärung, welche Art der Abgabenentrichtung gewãhlt wird, iſt innerhalb 48 Stunden nad ber 
Anfunft bei der Hebeflelle abzugeben. | 

9) Das Sommerliegegeld if für die unter IVD. fallenden Fahrzeuge im voraus, im übrigen nad den Be- 
flimmungen der Ziffer 4 zu zahlen. 

6) Bon Fahrzeugen, die nach Entrichtung der Abgabe für die ganze Winters oder für die ganze Sommerzeit 
die -Hafenanlagen verlafien, fie aber in derjelben Abgabenperiode wieder aufjuchen, wird auf die Dauer 
der letzteren für bie erneute Benugung fein Liegegeld erhoben. 

Die unter Entrichtung der Abgabe nah Tagen im Hafen früher zugebrachten Liegezeiten werden im 
Falle wiederholter Hafenbenugung: in derjelben Winter: ober Sommerzeit bei Berechnung bes ‚Hafengelbes 


micht berüdfichtigt. 
Zufätliche Befthnmungen zu I. bis IV. 
- Angefangerte Tarifeinheiten werden für voll gerechnet, die Abgabenbeträge auf volle 5 Hfenig aufs 
wärts abgerundet. 


Befreiungen. 
1) Güter und Fahrzeuge, welche dem Könige, dein Fürflen von Hohengollern, dem preußiſchen * * 
dem Reiche gehören oder für deren ausſchließliche Rechnung zur Beförderung gelangen, find v 
wu ‚Abgaben unter I. 1 und 2, fofern nicht fäntiiche Kraͤhne, Rutſchvorrichtungen oder Arbenefräfe in * 
ſpruch genommen werben, sowie. von ben Abgaben unter Il. und IV. frei; un 
2 Für ptahne und lleinere Fahrzeuge, die zu größeren. gehören, iſt Liegegeld sig IV}. ige „ 
entrichte 
Dieſer Tarif tritt am 1. April d. in Kraft. Mu bengeiten geiwunti vertiert der Lant für be 
ftromfisfaliiche Güterablage vom 27. Juni 1288 feine Giltigkeit. 1; 
Berlin, ven 28. Februar 1898. J 
1. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Der Finanzminiſter. Der Pinifter. für Hanel and Genere. 


Zu vorſtehendem Tarife wird die nach ss 43 8 dee Bommunafabgabengeeges vom 14. E 7 1893 
efoiblie Genehmigung. hiermit ertpeilt. ui 
„an, den 24. März 1898. ' "(u Sy" ‚Namens de Beyiefe-Mnsfiuffe der‘ Borfigmpe:: . von Seyer. 





Polizei⸗ erordnun + 1 Bahrpreiss Anzeiger ausgeftattute Drofpte Mm vor 
betreffend bie u nie 8 Beundung 8 — Fahrpreis⸗ihrer Inbetriebſetzung der Königtühen: Polizei: Diwectton 
Unzeigern — mit Buf —e im Drofctenführgemwerbei zur Prüfung vorzuftellen.: ="; Be 


Auf Grund der 66 143 mb 144 des Geſetzes Die Zuläffl * ihrer: Gubeteiebfeßung- wind auf 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli dem Erlaubnißſchein ($ 1 des Deo fipfonpoligenkenter 
1883 (G.⸗S. S. 195), der SS 5 und: 6vdes Gefetzes ments vom 20. Jannar 1885) Amtlich vermetkt. 
über die PoligeirBerwaltung ‚vom 11. März: 1850| dies geſchehen, fo gehört: ver: Fahrpreisanzeiger zur 
(G.⸗S. S. 256) imb der S6 37 unb 76 der: eich: Ausrüfung der Drotchfe,; darf alſo bime’ die amtliche 
gewerbeorbnung wird für den Stadtkreis Charfotten- | Löjchung dieſes Vermerls auf "der : Droſchle weder 
burg mit Zuflimmung dee Gemeinbevorftanbes Bolgended daunernd noch fm.‘ Falle. ſeiner :Schabbaftigfeit- 
angeordnet: -: [ald zu feiner ordnungsmäßigen Herſtellung erforder ich 

Allgemeine Berimmungen.- | ift, entfernt werben. 

5 1. Die Fuhrherrn (8 1 des Polizei⸗Regl. vom) 5.3. Im ſFalle des Erfapes des Fahrpreis⸗ 
20. Januar 1885) find verpflichtet, an ihren Droſchken angeiger⸗ durch einen andern muß bie: erneute. Boys 
durch Die Bekanntmachung von der Königlichen Polizei⸗ | flelung der Drofchfe vor: ihres Wirderinbetriebiegung 
Direftion als geeignet bezeichnete Fahrpreis Ans|erfofgen. Daffelbe 'gilt, wenn Die Droſchke :mie Hinter: 
zeiger anzubringen und zum oͤffentlichen Fubrbetriebe raͤdern von anderem: Durchmeſſer verfehen wirbi.:" 1: 


zu benugen. :4. Die: in den. Öffentlichen . ars una 
Soweit die gegenwaͤrtige Polizei⸗Verotbnung nicht | Fahrpreisanzeiger eines und deſſelben tigers 

abweichende Beſtimmungen enthält, finden auf die Ein⸗ | müffen mit: fortlaufenden unlöslichen (eingegoffenen voder 

ftellung und den Betrieb: von Droſchken mit Fahr⸗ eingemeißelten) Nummern verfohen und dem verſchieben⸗ 

preisanzeigern bie Vorſchriften des Droſchkenpolizei⸗ artigen habumfange entſprechend beſonders glonn⸗ 

Reglements vom 20. Januar 1885, und: die zu dem⸗ | zeichnet ſei 

jelben ergangenen und fpäter ergefenten polizeilichen Ka abwpreißangeiger, welche von ven as fen 


Vorſchriften finngemäße Anwendung. HolizeieDireetion -für nicht ober nicht ‚mehr tauglich be⸗ 
Interrichfegung und Ausruſtung der funden find, bärfen im Öffentlichen Betriebe nicht ver⸗ 
u Drofchke wandt werden. 

6% Der Baimisdiniee Ki; auf ber Nüds| 8 9 eve wre ven: Ayers —— N 


jeite des Rurfherbodes "Zope mit ehtiem | gerüßtete Droiägte wu: Ku een — 


> 


U 
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a. einer in Verbindung mit dem ae pie aanyeiger 
ſtehenden, am Kutſcherbock befefligten, aus Eifen- 
blech gefer — Fahne mit der Aufſchrift 


auf beiden 


Bei eintretender Dunkelheit hat er. die verſtellbare 
Laterne ($ 5) zu erleuchten und für ihre genügende 


„trei’ | Helligkeit zu jorgen. 


Unmittelbar nad Beendigung der Fahrt hat er 


b. einer am Rutfiherbod ‚bezw. an ber Sahne ver<|ben Fahrpreisanzeiger auf Kaffe zu ſchalten Tundb die 


ſtellbar angebrachten „Laterne mit 

Scheiben. 

Beſondere Pflichten der Droſchken⸗Fuhrherrn. 

5 6. Der Droſchkenfuhrherr (Befiger over Pächter 
der —**— iſt dafür verantwortlich, daß der Fahr⸗ 
preiegrzeize richtig funktionirt. 

Iſt eine Bulsioneftärung des Fahrpreisanzeigers 
eingetreten, jo bat er die Droſchke unverzüglihd und 
bis zur Befeitigung der Funktionsſtoͤrung ober erforder 
lichen Falles bis zu ihrer Ausräflung mit einem 
anderen Fahrpreisangeiger (68 2 u. 3) aus dem Bes 
triebe zu ziehen. Diejenige Werfflätte, welcher bie 
Reparatur eines Babrpreisangeigers überwiefen wird, 
iü dem betreffenden. Buhrheren ber Polizeibepörbe nam⸗ 
haft zu machen. Nur mit ausbrüdlicher Genehmigung 
ber Letzteren ift es geſtattet, außerhalb von Charlotten- 
burg und Berlin belegene Werfflätten hierfür in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. 

Beſondere Pflichten der Leiter von Reparasur. 

Werffätten für Fahrpreisangeiger. 

"6 6a. Ueber die an. einem Yahrpreidangeiger uud 
dem öffentlichen Fuhrbetriebevorgenommenen Befeitigungen 
von Wanltionsftörungen hat der Leiter ber betreffenden 

atur⸗Werkſtätte ein Buch zu führen und darin 
Über Die Art der Störung unter Angabe der Zeit, in 
der die Bejeitigung erfolgte, in laufender Folge ſach⸗ 
gemähe Eintragungen zu machen. Das Buch if den 

mten der Polizei auf Erfordern zu jeder Zeit zur 
Einfg: vorgalegen. 
Befondere Pflichten des Kutſchers. 

57. Wird die Droſchke zur Fahrt angenommen, 
jo hat der Kutſcher den Bahrpreisanzeiger auf die zur 
Amwendung kommende Tare zu fchalten bezw. den Zus 
fchlagszeiger auf den tarifmäßig zur Sebung fommenden 
Zufchleg (6 12) einzurüden, 

Wartezeiten vor Beginn ber Fahrt oder Wege der 
etwa durch Dritte herbeigeholten Droichfe bis dorthin, 
wo dieſelbe von dem — beſtiegen worden, kommen 
auf den Fahrpreis in Anrechnung. 

Kommt während der Fahrt eine andere Taxe 
zur Anwendung, 3. B. durch Vermehrung oder Ber: 
minderung ber Zahl der Fahrgaͤſte, beim Uebertritt aus 
der Tages» in die Nachtzeit (K ebe Tarif), beim Ueber⸗ 
ſchteiten der Grenzen bee —ãe——— 
(ſiehe Tarif), oder bei der Rüdfehr in denſelben u. 
jo hat er den Kahrpreisangeiger fofort auf biefe Kar 
umzufchalten und gleichzeitig den Fahrgaſt auf bie er- 

folgte. Ummfchaltung der Fahrpreisſcheibe befonders aufs 
merfiam zu machen. Treten während ber Fahrt aber 
Umflände ein, welde die Erhebung eines Zuſchlages 
ober die Erhöhung deijelben (fiehe Tarif) erfordern, 


grünen 


7 ng when ofom agf den 


Sahne ſenkrecht zu ſtellen, den Betrag bes Fahrpreifes 
einfepl. etwaiger Zufchläge aber laut und beutlic) dem 
dahrgaſ anzuſagen. 
ei Fahrten nach den Theatern, den Eiſenbahn⸗ 
hoͤfen, größeren Vergnügungslokalen und ſouſtigen 
Orten, an welchen ein größerer Wagenverkehr ſtatt⸗ 
findet, hat der Kuticher den Fahrpreis kurz vor dem 
Ziele und fo einzuziehen, daß er ben Berfehr nicht 
hindert. Im Uebrigen gilt die in der amtlich rebigirten 
Beſchreibung des Fahrpreisanzeigers erläuterte Hand⸗ 
habung deſſelben durch den Kutſcher bei Ausübung bes 
oͤffentlichen Fuhrbetriebes als Theil dieſer Verordnung. 
$ 8. Die Zeigerſcheiben des Bahrpreißangeigere 
und der Zufchlagsvorrichtung müfjen den Fahrgaͤſten 
beftändig fihtbar bleiben und dürfen insbefondere durch 
—— Kleidungsſtücke des Kutſchers nicht ver⸗ 
den 


Ebenſowenig iſt es geſtattet, ben im Janern der 
Droſchke angebrachten Tarif während bes Betriebes ber 
Drokhle zu verdeden. 

. Der Kutfcher ift verpflichtet, während bes 
Betriebe neben den im 6 23 des Droſchken⸗Polizei⸗ 
Reglements vom 20. Januar 1885 aufgeführten Gegen⸗ 
fländen ein Eremplar diefer Verordnung nebfl Anhang, 
beftehend aus Tarif (6 12) und einer (von der Könige 
lihen PolizeisDirection) amtlich vebigisten Beſchreibung 
des Fahrpreisanzeigers ſeiner Droſchke, ſowie ein 
Exemplar der dieſelben etwa abändernden Beftimmungen 
mit fih führen, in fauberem und flets Ieferlichem Iu⸗ 
flande zu erhalten und dem Auffihtöbeamten auf Er⸗ 
fordern behufs der Kontrole jowie dem Fahrgaſt auf 
deſſen Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 

$ 10. Mehr als fünf erwachſene Perjonen (fiede 
auh Tarif) darf der Kuticher nicht gleichzeitig mit 
feiner Droſchke befördern. 

Zur Beförderung von Gepädflüden im Gefammt- 
gewicht von mehr als 100 kg finb die Führer ber 

roſchken nicht verpflichtet. 
Störungen im Betriebswerk des Fahrpreis⸗ 
anzeigers. 

8 11. Tritt eine Störung im Gangwerk bes 
—— ein, waͤhrend ſich die —** im 
Betriebe befindet, jo hat der Kutſcher unverzüglich auf 
dem nächſten Wege nah Hauſe zu fahren. 

Tritt eine ſolche Störung bei eimer Fahrt mit 
von Fahrgäſten beiegter Drojchfe ein, jo hat er auf 
Bezahlung des Fahrgeldes feinen Anſpruch. 

Berlangt jedoch in foldem Kalle der Fahrgaſt die 
Beendigung der Fahrt, jo bat der Kuticher dieſem 


Berl nachzukommen, fofern ſich die Droſchle jonft 
im vor aitemdbigen Zuftande befindet. „Die Bezahlung 
dexnFabet artafpt ‚-alapgm ne ——— all, 


—X sflinag —— a N ag of 
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Bezahlung der Droſchkenfahrten. 

s 12. Im allen übrigen Fällen erfolgt bie Ber 
zahlung der Droſchkenfahrien auf @rumd ber dieſer 
Verordnung beigefügten befonberen Tarife nad dem 
Saprpreisamgeiger unb dem Zeigerftande der Zuſchlags · 
Vorrichtung. 

ie Bezahlung etwaiger Brüden- und Wege— 

(Chaufjee-) Gelder fällt dem Fahrgaſt beſonders zur Laft. 

$ 13. Der Kutſcher darf von dem Fahrgaft nur 

ven durch die Fahrpreisſcheibe bezw. bie Zuſchlags⸗ 

vorrichtung Fegeigtr Fahrpreis für geleiſtete Fahrt 
ober Wartezeit ($ 12) fordern. 

Im feinem alle darf er Zuialäge, welche in dem 
Tarif für die Benugung von Drofchten mit Hahrpreis« 
amgeigern nicht vorgefehen bezw. auf der Zuſchlags⸗ 
vorrichtung nicht eingerüdt find, fordern oder erheben. 

Bahrmarfen. 

514. Die Vorſchrift des 5 48 des Droſchlen⸗ 
Holizei-Reglements vom 20. Januar 1885 findet feine 
Anwendung. Dagegen if der Kutſcher verpflichtet, bei 
Empfangnahme des Fahrgeldes ($ 13) ſowie im Falle 
des 5 11 dem Fahrgaft auf deſſen Verlangen Fahr⸗ 
marken — des Droſchlen · Reglements vom 20. Ja⸗ 
nuar 1885) über den geſammten erhobenen Betrag als 
Empfangsbeiceinigung auszuhaͤndigen. 

Fahrmarken, welde nicht die Nummer der von 
Hm geführten Drofchfe tragen, darf er während bes 
Bemiebsdienſtes nicht mit ſich führen. 

Strafbeftimmungen. 

$ 15. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
Verordnung werben, fofern nad ben allgemeinen Straf⸗ 
gerieten nicht höhere Strafen verwirft find, mit Geld⸗ 
uße bie zu 30 Mark, an beren Stelle im Unver- 
mögendfale Haft tritt, beftraft. 

@attigfeitetermin ber Verordnung. 
5 16. Diefe Verordnung tritt am 1. Juni d. I. 
in Kraft. - 

Dem Droſchkenfuhrherrn bleibt es jedoch übers 
lafien, die Wahrpreisangeiger ſchon vor dem be= 
zeichneten Termin nad Maßgabe der nenen Vorſchriften 
anzubringen und, jobald dies geichehen if, die in dem 
neuen Tarife fefgefegten Fahrpreiſe und Zufchläge zu 

Charlottenburg, den 29. März 1898. 

Königliche Polizei⸗Direction. 
Tarif 

für Drofchfen I. Klaffe mit Fahrpreis⸗Anzeiger. 

Jůr die Grund⸗ Bir fernere 


tarevonSoFf. 
! 


Einfache 
Tare 





Die Droſchte 1. Klaſſe leiſtet bei 
orderun⸗ 


von 122 jonen inner⸗ 

hat der Polizeibezirke Char⸗ 
jottenburg und Beriinam Tage bis / 6G00 m bis 400m. 
Wegſtrede ¶ Wegſtrede 








Die Dr: 1. Klafie leiſtet bei ie Grun 
a er ne — 


itare von 50 Pf. 9 


Erhöhte 
. Zere 
von 3—5 Perſonen inner⸗ 
halb, 1—5 Perſonen außer⸗ 
halb der Polizeibezirfe Char⸗ 
Tottenburg und Berlin am 
Tage bie 600 m 
Weß trecke 
IL 
Deppelte 
art 
1—5 Perfonen Nachts bie 460 m 
Wegſtrecke Wegſtrede. 
Für Wartezeit berechnet ber Fahrpreisanzeiger 
vor Beginn der Fahrt für 8 Minuten 50 Senn, 
im Uebrigen aber bei allen Fahrten für je angefangene 
4 Rimm 10 Pfenige, für die volle Stande demnach 
F 2 
a. Für ein Kind unter 10 Jahren in Begleitung 
Erwachſener ift Fahrgeld nit zu entrichten, zwei 
folder Kinder gelten einer, drei oder vier Kinder 
aber zwei erwachſenen Perjonen gleich. J 
b. Die Nachtzeit umfaßt: 1. in der Zeit vom 
1. April bis 30. September die Stunden von 
12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Dorgen ,.2. in ber 
Zeit vom 1. Oftober bis 31. März die Stunden 
von 12 Uhr Nachts bie 7 Uhr Mergens. 
Gepäd bis zu 10 kg if frei. Au einmaligen 
Zuſchlaͤg en wird unabhängig von der jeweikig 
Tare erhoben: BEZ 


A. Für Gepäd von 10—25 kg . 
für je weitere, wenn auch mar ange: 
fangene Skg . » 2. 22. . 
B. Für Mitnahme eines Bundes. . 
C. Für Bahrten von Bahnhöfen, 
wenn bie Droſchle daſelbſi durch 
Blechmarke erlangt iR ($ Al ber 
PoligeisBerordnnng vom 20. Jar 
nuar 1865) . © 2 2 2 20. 
Charlottenburg, den 29. März 1898. 
Königliche Polizei-Direltion. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
Kontrolle dee Stantöpapiere. 
BDelanntmadhung. 
ee en a ET 
jegen rt Civilpri vom 24. 
8. & 281) und des $ 6 ber Berortnum, vom 
6. Juni 1819 (8-6. S. 157) wird befannt gemacht, 
bob, 7 Eee nn m Om 
Brüd (Mark) die Schuldverii der tons 
nn 


bis 300 m 
Wegftrede 


bis 200 m 











vorm. Ay, igen won 


Lit D. 8 IN. ir TOM. 
angeblich qekshlen weruen IN. 
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Es wirb derjenige, welcher fih im Befige biefer 
Urfumde befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches ber 
unterzeichneten Kontrolle ber Staatöprpiere ober Herrn 
Jungermann anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung ber Urs 
kunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 31. März 1898. 

Königlipe Kontrolle ber Staatspapiere. 

Bekanntmachuug. 

17. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausfüfrungd: 

zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1 
| S. ©. 281) und des 5 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 G.S. &. 157) wird befannt gemadtt, 
daß angeblich dem VBrauereibefiger Friedrich Emil 
BDenndorf in Meufelmig (Sadyjen-Altenburg) die 
Sqhuuldverſchreibung der Tonfolibisten 3/2. vormals 
A%oigen Staatöanleihe von 1880 

Lit. E. 422551 über 300 M. 

in Zipfendorf bei Meufelwig (Sacfen-Altenburg) ver» 


loren gegangen if. 

& Di derjenige, welcher fi im Befige dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, foldes der 
unterzeichneten Kontrolle ber Staatspapiere ober ber 

jemeinen Deutſchen Grebit-Anftalt Lingke & Co. 
in Altenburg (Sacjen-Altenburg) anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtlige Bufgeboteverjahren behufs Kraftlos- 
erflärung ber Urfunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 4. aprii 1898. 

Konigliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Perſonal⸗Chrouik. 

Im Rreife Weſthavelland if der Lehngutsbeſitzer 
Inlius zeigt zu Marzahne zum Amtsnorfteher des 
Amtöbezirts — Brielow — ernannt worden. 

Der Direktor des Königlihen Gymnaſiums in 
Sorau, Dr. Hedide, ir in gleiher Eigenihaft an 





das Königliche Gymnafium in Freienwalde a. D. ver- 
jegt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Rofenplenter 
und der Lehrer Lobbes find zum 1. April d. 36. als 
Oberlehrer an der Realſchule bezw. als Lehrer an der 
Reale und Vorſchule in Coͤpenick angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Kunze iſt ald 
Oberlehrer an der 12. Realſchule in Berlin angeſtellt 
iporben. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Koeppen if 
als Oberiehrer am Oymnafium in Steglig angeſtelit 
worden. 

Die Lehrerinnen Karſta edt, Buhholg, Stra, 
Müller, Knochenhauer, Hadethal, Zudt, Hoiß, 
Neumann und Zartmann find als Gemieindeſchul ⸗ 
Iehrerinnen in Berlin angeflellt worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirke der Raifer- 

lien Ober⸗Poſidirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monatd März; 1898 find 

ngenommen zum Mafchinenmeifter:. Der 
Majchinentechnifer Weibezahl. Werfett: der Poſt⸗ 
inipeftor Klint von Berlin nad Conftantiriöyel. . In 
den Aubeftand getreten: die Ober-Telegraphens 
Aflitenten Hübke (f. W. Woldenberg) und Möpke 
(. ®. Lahde). Geftorben: der Pofieftetär Rohre, 
der Poftfekretär a. D. Wederle, ber Ober-Telegraphens 
aſſiſſeni €. F. Mar Schultz. 
Perſonalveränderungen beim Königlichen Ober⸗ 
bergamte zu Halle a/S. im 1. Biertelfahr 1898 
im Bezirfe der Königl. Regierung zu Potsdam. 

Beim Dberbergamte wurde dem Geheimen Berg« 
rath Profeffor Dr. Arndt die Erlaubniß zur Anlegung 
des Ehrenfreuzeo 3. RI. des Fürſtüich Kippeihen Haus⸗ 
ordens Allerhoͤchſt ertheilt. Bei ber Berginipeftion in 
Rüdersdorf wurte der Berginipeftor Gra eßner zum 
Bergwerksdireltor ernannt. 

























Ausw von Ausländern aus dem Heichögebiete. 
E| Rome und Elm | Mlter und belmati Behörte, Datum 
. ber welche die Ausweifung n 
7 Des aneg wicſexen Behrafung. Sefitafen hat. | "ach 
1 3 4. 5. 





1ſdranz Joſeph Hanusigeboren am 22. Febru⸗ 
recte Hajet ar 1864 zu Ober: 
Sälagtergefel, 





4 
Koftelee, Bezirk Neu⸗ 


er, 


verfügte Ausoeif 


Auf Grund des 5 39 des Straigejegbuds: 
Wiederpolte Hehlerei und Polizeibehörde zu 
Gebrauch faljcher Legiti-) Hamburg, 
mationspapiere (2 Jahre 

ſtadt a. d. Mettau, 6 Monate Zuchthaus, 

Böhmen, öͤſterreichiſch. Taut vom 
Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen Regierungs-Präfiventen zu Stettin vom 14. Juli 1897 














24. Bebrun 


uni 1805) 


ung des Tapeziererd Julius Woit aus dem Neichögebiete iſt zurüdgenommen worden. 





Hierzu Fünf Deffeniliche Anzeiger. - 
(Die Infertionsgebüßren betragen für eine infpaltige Drudzeile 20 Bi. 


Belageblätter werben der Bogen mit 1 
—— Bebigirt von der Königlichen. Regierung zu Potsdam. 


Bf. berechnet.) 





Botevam, :Buchbruderei der 4. B. Haynläen Exhen. 


Amtsblatt 


Ber Söniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
ISOS. 


Stück 16. Den 22. April 











Keichö-Gefet Gefetblatt. Verfaſſung 
(Stück 12.) N 2455. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 


ſtellung des Reichshaushalts-Etats für Das 
Nehnungsjahr 1898, en 31. März 1898. Korporation der Kaufmannſchaft 





Nr 2456. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer An⸗ von Berlin 
leihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ vom 
heeres, der Marine und der Reichseiſenbahnen. 148, Februar 1898, 
Vom 3i. März 1898. 
M 2457. Geſetz wegen Verwendung überjchüifiger 
Reihseinnahmen zur Ecyultentilgung. Vom 31 ften —S——— 
März 1898. 61 
Ns 2458. Gefeg, betreffend die Feſtſtellung des Haus: Die Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin 


halts⸗ Etats für Die Schutzgebiete anf das hat die Beſtimmung, die Geſammtintereſſen des Handels 
Rechnungsjahr 1898. Vom 31. März 1898. und der Induſtrie ihres Bezirfes wahrzunehmen, ins⸗ 
(Stück 13.) Ne 2459. Geſetz, betreffend die ander | bejondere bie Behörden in der Förderung von Handel 
weite Feflfegung des Geſammtkontingents der |und Induftrie durch thatſächliche Mittheilungen, Anträge 
Breimereien. Bom 4. April 1898. | und Erſtattung von Gutagten zu unterſtützen. 
Nr 2460. Bekanntmachung, betreffend die Verein⸗ 
barung erleichternder BVorfchriften für den wechſel⸗ Die Korporation ifl ug: Anſtalten, Anlagen 
feitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutich- und Cinrichtungen, welche die Yörderung von Handel 
Ionde und Luxemburgs. Vom 2%. März 18698. N Öenerbe, are bie techmiie en Aus 
„2 . ARE ldung, die Erziehung und ben em Schug der 
N: ae blieben Anlage darin befehäftigten Gehülfen und Lehrlinge bezwecken, 
welde einer Lejonderen Genehmigung bebürfen, zu begründen, zu unterpalten, unb zu unterflügen. 


Vom 5. Aprıl 1898. Im Uebrigen werden die Aufgaben der Korporation 
Gefet-Sammlung für die Königlichen durch die Geſetzgebung und die Dazu ergebenden Aus- 
Preußiſchen Staaten. jührungsverordnungen geregelt. 

(Stück 7.) N 9980. Allerhöchſter Erlag vom 28ften Sie iſt insbejondere befugt, Dispacheure und folcye 
März 1898, betreffend Aenderung ber Ber: | Gewerbetreibende ber in 8 36 der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
 waltungöbegirke einzelner Eijenbahndireftionen. —F oe Kalt, era Dr in das Or 

iet des Handels fällt, öffentlid, anzuftellen und zu bes 

Allerhöchiter Erlaß. eidigen. Auf Auktionatoren findet dieſe Beſtimmung 

Auf den Bericht vom 15. März d. J. will Id] keine Anwendung. Vorſchriſten, welche die Korporation 

bie von der Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin | jur die hiernach angeſtellten Perjonen erläßt, find bem 
beſchloſſene, hierbei zurüdfolgende Verfaſſung Diejer | Minifter für Handel und Gewerbe vorzulegen. 

Korporation vom 19. Zebruar d. J. genehmigen. —|- Die Korporation ernennt die Handelemakler unter 

Dieſer Erlaß ift nebft der genehmigten Berfaffung dur | Vorbehalt der Beflätigung des Ober-Präfidenten . von 

das Amteblatt der Negierung zu Potodam befannt zu| Berlin, ſoweit nicht dieje Ernennung anderen Stellen 

maden. Ein Hinweis darauf ift in die Gefegfammlung | übertragen worden ift. 


aufzunehmen. — Der Korporation liegt die Ausftellung von Ur- 
Berlin, den 21. Mär, 1898. Iprungegeugniften und anderen beim Hanbelöverfeyre 
| gez. Wilhelm R. dienenden ee Er 
gegengez. Schönftedt. Brefeld. weiter Abſchnitt. 
an ben Juſtizminiſter und den Miniſter für Handel | — Muh. 
und Gewerbe. J | %. 
Ps Zu Der Braut ver XXX won Se Ent 


— zn 


17P 


Berlin und Charlottenburg, den Kreis Teltow mit Aus⸗ 
ſchluß der Gemeinden Nowawes und Neuendorf, und 
ben Kreis Niederbarnim, fowie bie aus Tegteren beipen 
Kreifen fpäter etwa ausgeichiebenen Stab iſe 


Zaui Cintrht in % 2 haien ſ find, fenei nigef. 
die Befiimmungen des $ 6 entgegenftehen, berechti— 

1. biefenigen Kaufleute (naturliche Perfonen), die ats 

„‚asuhaber. einer Firma, welde im Korporatiens- 

‘tegirfe Ame Nieberlaffung bat, in einem ber. für biefen 

Berirk geführten Hande eregffiee eingetragen leben; 

2. die Leiter —— dm Worporationsbezirfe ein 

et Bene h Eee —— —* 

coſchaften und ſo iuridiſchen 

— ae einkın Der Hanbeles per DE a 

Konteregitee "rs: Kochorakenstejirtee eingetragen 

Reben, und zwar: 

a) Bi — np offenen Handels⸗Geſell⸗gl 


b) die ni jaftenden Gejellfhafter von Kom⸗ 
) ——— — E 


cd) ie Berhardönmiglieder von Altien⸗Geſellſchaften 
und eingetragenen Benofienfeaft en, 

d) bie —E von Gefelichaften mit be⸗ 
ſchraͤnkier Haftung, 

e) die —— oder die Grubenvorſtands⸗ 
Mitglieder von Gewerlſchaften, 

f) die geſetlichen - ober" Fa mnägigen Vertreter 
nn als der vorenannien juriſtiſchen Per⸗ 


3. PR — der vordenn hnein Kaufleute mb Ge 
jeifepaften. : 


N 

- Die Mügliebfihaft iſt auf natiürli— ber 
fhränft;, er einer Ge ha, 
Genoffenfhaft ober anderen urinioen Pal ald 
folder nicht erworben Bu 


























2. 

3. 
> Busgefgfsffen von ve ven in vie Rorforalon 

1. Yemen, die unter Bormunbfgeft oder Megigaft 

2. — fi wicht‘ im’ Befiz der, bargerlichen 
Eyrenrechts Befinden, 


3. Perſonen, die wegen: betrüglichen Vanlervtis rechts⸗ 
iraftig —S worden find, 
4. Perfonen, die wegen einfachen Bankerdits reits: 
Fräftig' verustheilt worben find, es fei denn, daß 
mindeſtens 6 Monate vergangen find, nachdem bie 
Strafe verbäßt, verjährt oder erlaffen if, und daß 
die en —— ben Ba 15 —* die 
vorgelegten Handelsd den ge: 
+ führt eadhten, daß vie — fimmt 
fichen Stäubigern’ gegehfiber bi 
oder Stunbun; e a 
& Perfonen ah 


fonen, er ‘der Konkurs ers 


ward, HH m —— mſaprene, 








folgte Eintr 


in — adden die Aelteſten den 9 
baben und der erſte Jahreöbeitzag ($ 
'entrichtet worden ifl, 


Verfa 


Beſtimmungen zu Mitgliebern des Aelte 
($ 15), der Fingngfenmifflen:($.875: und ber 
usichäffe ($ 45) gewaͤhlt werben. 


vertreten laſſen, 


. Perſonen, weh ihre Zahlungen eingeftellt haben, 


md Leiter (8.5, Ziff. 2) von Gefellichaften, Ge— 
werlſchaften bGenoſſen chaſten oder anderen 


juxiſtiſchen Perfonen, melde ihre 
gefellty haben / ſowie Prokuriſten der 


ahlungen ein⸗ 


rgenannten, 


ae der Dauer ber Zahlungseinftellung, 


8. Mrſonen/ welche durch rechtsfräftiged oder für ſo— 


fort wirffam erklärtes Erkenntuiß = Börſen⸗ 


Ehrengerichtes vom Boͤrſenbeſuh 
worden find, für. die ‚Dauss ds 


$7 
Ber in bie_Rorporatioh rinttelen will, 


liedern der Korporation unterfügt Sein. 


hat an bie 


Aelteften der ¶ Kaufmannſchaft (8 15) "ein jriftliches 
Geſuch um Aufnahme zu richten und demſelben die 
vom Gerichte ausgeſiellte Beſcheinigung über feine er- 

ung im Handeis⸗ ober Genoffenfhafte- 
ver Beijufägen. Das Geſuch muß von brei Mit 


Die Aelteſten beſchließen daräber, ob der Genehmi⸗ 


gung bes anne aus SS 5 eder b ein Hinderniß 


jegenfteht (vol. 8 13). ‚Die Mitgliedorechte treten 


s 
Die Mitglieder der Kerp oral 


2) 


TR afmanı- 


* 
ſchaft fi find verpflichtet, nach Doafgabe Mr s 49_dieler 

ung fäprlige" Beiträge zu den Koften der Körpo⸗ 
ration zu Teiften. 


find berechtigt, nad Maaßgabe der beilglichen 


naͤheren Beflimmungen 
1. die Sitgfieber des Aelieſtenkollegiums und ber 


Ennytoauitfien der Keufmanmicaft. Iss 18, 3) 


hlen; 


Pr Sauptoerfammtungen der ſeorporation “ 40) 


theilzunehmen; 


die gemäß 82 getroffenen geinemnügigen Ein- 
richtungen der Korpor gtz on zu bruubaw Sinährfonbere 
Ku unter, Beobachtung, ber: . ieweilig geltenden 
Börfen- Drbnung . ‚die Börjen»Berjammiyngen m. 


beſuchen. 
Sie können nad Waahaabe der er 


1 
ten «Ro 


= 


Das Stimmrecht ae iſt gleich, 


Weibliche Mitglieder dürfen ſich in- 


10.“ 
Wäplbar u Mügliedern des Aelteſten⸗ 





Sauter, 


fammlungen durd einen maͤnnlichen Beoolmägtigten 

ber den Neiteften anzuzeigen iR. . Das ı 
Recht zum Boͤrſenbeſuch können fie nicht 
durch einen ſolchen Bevollmächtigten ausüben; .;derfefbe. 
iſt dem Börfennorfande ‚appaeigen, . 
Zahlung, Erlaß / maͤchtigte braucht niht,, 
fein, darf ſich aber in feinem ber. in$ 
Berpältgiffe, beſinden. 


anders als 


Der... Bevolls 
der), !Rorporation zu 


eichneten 


* wa ji: 
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der Finany Kommiſſton und berathenber Ausſchüſſe Gmb 
männlihe Korporationsmätglieter, bie mindefteng 25 
Jahre alt, deutſche Stantsangehörige und nicht. nad 
si aiemeifig ber Wäpfbarkeis verluftig find, 

tehrere Vertreter derſelben Geſeilſchaft, Gewert- 
haft, Genoſſenſchaft oder anderen jurifiiden Derfon 
(Gefeltipafter, Vorflandsmitglieder, Gejchäftefüihter, ges 
jegliche ober Ratutenmäßige Vertreter, Profutiften) bürfen 
nicht ei eitig Mitglieder des Nolteftenfolfegiumg, oder 
der Sinanzkommiifton fein, tod au darf gleiihzeitig 
je Vertreter derſelben ae, Gewerlſchaft, 
Genoſſenſchaft oder anderen juriftiichen Verjon dem 
Arlteftenfollegium und der pa angehören, 


$11. 
, Das Stimmreht und die Wähfbarfeit ($ 8) ruhen 
bei einem Mitgliede welches 
1. durch en eſchluß unter, Vormundſchaft 


oder P — geſtellt iſt, oder 
2. gegen welches das gerichtliche Hauptverfabren er⸗ 
ffnet iſt wegen Banferotts, wegen eines Ver— 


brechens oder wegen eine Vergehens, das mit dem 
Beriuſt der bürgerlichen Ehrenrechie bedroht if, 


oder 
3. welches durch rechtskräftiges ober für ſofort wirl⸗ 
ſam erklärtes Urtheil eines Börſen-⸗Ehrengerichtes 
gitmeitig vom Boͤrſenbe ſuche ausgeſchloſſen worden iſt. 
lußerdem können bie Äüelteſten Stimmrecht und 
Wäpfbarfeit einem Mitgliede zeitwellig entziehen, welches 
4. ohne in Ro zu gerathen ($. 12), feine 

Zahlungen eingeftellt, over überhaupt fällige Ver- 

pflicptungen aus Handelsgejhäften nicht erfüllt hat. 

Dem Aiugliebe iR vor Faſſung eines ſolchen Be: 

ſchluſſes Gelegenheit zur Aeuferung zu geben. 

Diefe Rechtsentzichumg fann auch dann erfolgen, 

wenn nicht das Mitglied ſelbſt, ſondern die Geſellſchaft, 

Gewerkſchaft, Genoſſenſchaft oder andere juriſtiſche Perjon, 

als deren Leiter (F5, Ziff. 2) oder Prokuriſt es ber 

Korporation angehört, ihre Zahlungen eingeftellt ober 

Ken Verpflihtungen aus Handelsgeſchäften nit er= 
t hat. 

Stimmredt und Wäplbarfeit werden wieder her⸗ 

geſtellt: 

im Falle zu 1. durch Aufhebung der Vormundſchaft 

ober Plegichaft; 

im Falle zu 2. wenn das Verfahren beendet ift, 
ohne zu einer Berurtbeilung wegen Banferotts, 
zu einer Fa = oder zum Berluft ber 
bürgerlichen Ehrenrechte geführt zu haben; 

im Falle zu 3. durch Ablauf der vom Ehrengericht 


erfannten Fri der Ausichliefung vom Börjen« | führt. 


befuge; 

im Balle zu 4 durch Beſchluß der Aelteſten, welcher 
erfolgen muß, wenn der Beweis der geſchehenen 
Abfindung der Gläubiger, ſei es durch Zahlung, 
Eriaß oder Defeifung, geführt worben it, 


Die Mitglievfhap erlifht: 
4. burg ben Zob; 








2. dur freitwilligen Austritt aus ber Rorporation, 
der , aber nur erfolgen kann am Ende vines jeben 
Kalenderjahres, für weldes bie Mitgliedſchaft er⸗ 
Tangt oder fortgefegt iſt; . 

3. duch Konfurderöffnung über das Vermögen bes 
Mitglicbes oder ber Geſellſchaft, Gewerfigait, 
Genoſſenſchaft oder anderen juriſtiſchen Perfon, als 
deren Reiter ($ 5, Ziff. 2) pder Proluriſt es ber 
Korporation angehört; 

4. dur retefräftige Verurtheilung des Mitgliedes 
wegen Banferotts, zu Zuchthausſtrafe oder zum 
Verluſte der bürgerlihen Eprenregte; 

5. durch vechtöfräftige ehrengerichtliche Berurt jeilung 

des Mitgliedes zu dauerndem Ausſchluß vom 

Boͤrſenbeſuch. 

Der Erflärung des freiwilligen Austritt aus ber 
Korporation (Abſ. 1, Ziff. 2) ſteyt es gleich, wenn ein 
Mitglied feinen fölligen Jahresbeitrag ($ 49) trotz drei⸗ 
maliger Dahnung. unbezahlt Täßt.. I diefem Falle hat 
das Mitglied fein Stimmrecht vom achten. Tage nad 
erfolgter dritter Mahnung. an verwirkt, mäßrenb feine 
Verpflichtungen gegen bie KRorporation für das Taufenbe 
Jahr beftehen bleiben. Ausnahmsweiſe können bie 
Aelteften einen Jahresbeitrog flunden oder niederſchlagen 
mit der Wirkung, daß Die H tigfiefgaft erhalten bleibt. 


Gegen den Beſchluß der Aelteften, durch den die 
Aufnahme in die Korporation verfagt (6 7) oder auf 
Nuben der Mitgliedsrechte ($ 11) ober auf Erlöſchen 
der Mitgtienfentt ($ 12) erfannt wirb, fleht dem Ber 
troffenen die Klage beim Be, — offen ($ 51). 

$ 

Ein Verzeichniß ber jedesmaligen Mitglieber ber 
Korporation ift im Sekretariate ber Korporation aus⸗ 
zulegen, und fortbauernb darin eine jebe, vorkommende 
Veränderung nachzutragen. Alljährlich einmal iR ein 
vollftändiges Verzeihnig ber KRorporationd- Mitglieder 
dieſen gedrudt zu übermitteln und zugleich dem Minifter 
für Handel und Gewerbe, ſowie dem Ober-Präfidenten 
von Berlin einigen 

Dritter Abſchnitt. 
Organe der Korporation. 
I. Das Aelteftenfollegium, 

1. Oeſgeluetreis. 

8 


Die Mitglieder der Rorporation mählen gemäß 
den 88 8-11, 23-29 aus il Mitte einen Vor⸗ 
fand von fiebenundzwangii itglicbern, ber den 
Namen „Aeltefte der Kaufmannſchaft von Berlin 

ri 


Die Aelteften haben alle für bie Erfüllung der 
Korporationsaufgaben (66 1—3) erforderlichen Hands 
Tungen jeltftändig ‚vorzunehmen. . &e vertreten bie 
Korporation in allen Bezi imgen "und verfügen über 
deren Vermögen vorbehaltlich der Berkunisunge er 
SS 


a RT NER. 
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zu denen nad ben Geſetzen eine Spezialvollmacht er» 
forderlich if. 

Auch innerhalb der Korporation bejchließen und 
verfügen die Aelteften über alle Angelegenheiten derjelben 
jelkftändig, infomweit nicht die Zufimmung oder Mit- 
wirkung der Finanz⸗Kommiſſion ($ 37) nah den Be: 
flimmungen dieſer Berfaffung nothwendig iſt. 


In Verfolgung der Korporationszwecke haben die 
Aelteſten insbeſondere auch folgende Aufgaben: 

1. Sie wählen alljährlich aus ihrer Mitte eine 
Kommiſſion von fünf Mitglietern, welche berufen 
ift, diejenigen Streitigkeiten in Handeld-Angelegen- 
beiten, die von Rorporationd-Mitglicdern freiwillig 
an fie gebracht werden, durch Vergleich, oder, falls 
ein folder nicht zu erzielen if, durch ſchiedsrichter⸗ 
lichen Ausſpruch zu fchlidhten. Im legteren Kalle 
find für die Kommilfion die allgemeinen gejeßlichen 
Vorſchriften über das ſchiedsrichterliche Verfahren 
maaßgebend. Zur Vertretung von verhinderten 
oder im Laufe des Jahres ausjcheidenden Mit: 
gliedern werden alljährlid fünf Stellvertreter ge- 
wählt. Für Denugung des Schiedsgerichtes Fönnen 
zum Beften der Korporationdfaffe nach näherer 
Befimmung der Melteflen Gebühren erhoben 
werden. 

2. Die Aelteften haben für einzelne Geſchäftszweige 

nach Anhörung von Bertretern berfelben ſolche 
Geſchäftsbedingungen aufzuflellen und den Be: 
theiligten zur allgemeinen Anwendung in ihren 
Verträgen zu empfehlen, deren Ausbildurg zum 
Handelsgebrauch zwedmäßig ericheint. 

3. Die Aelteften haben die von ihnen für erforderlich 
erachteten Beamten der SKorporation anzuftellen 
und zu beauffichtigen. Die Beamten werben, fo- 
weit nothwendig, durch das Präfipium (6 30) 
vereibigt. 

4. Alljährlich bis ſpäteſtens Ende Juni haben bie 
Aelteſten ven Mitgliedern der Korporation eine 
Veberfiht über die Lage und ten Gang dee 
Handels und der Induſtrie während des vorher⸗ 
gegangenen Jahres, jowie eine jummarijche Ueber: 
ficht über die Einnahmen und Ausgaben der Kor- 
poration während derſelben Zeit gedrudt zu über: 
mitteln. 
Minifter für Handel und Gewerbe einzureichen. 

5. Sofern ihre Verathungen nicht öffentlich find 
($ 32), haben tie Aelteflen über den für die 
Deffentlichfeit geeigneten Theil derſelben fort: 
laufende Berichte den Öffentlichen Blättern zur 
Verfügung zu ftellen, fowie auch in einem eigenen, 
den Mitgliedern ber Korporation zuzuftellenden 
Amtsblatt abzudruden. In diejem Amtsblatt haben 
fie auch ſoweit thunlich ihre den Behörden er- 
ftatteten Berichte im Wortlaut befanntzugeben. 

2. Amtsdauer und Weoſel der Mitglieder.“ 


$ 17. 0 
Dir &elteften werben auf brei Jahre gewählt. 


Diefe Lieherfichten find zugleich dem|h 


Aljährlich fcheidet ein Drittel aus und wird durch neue 
Wahlen (Ergänzungewahlen) erjegr. Die Ergänzunges 
wählen finden in der erflen Hälfte des Dezembers ftatt. 
Die Gemählten treten mit dem Beginn des folgenden 
Jahres ihr Amt an. Die Ausfcheidenden find wieber 
wählbar. Sie bleiben im Amte, bie die Neugewählten 
die Geſchäfte übernommen haben. 


Scheidet ein Aeltefter innerhalb feiner dreijährigen 
Amtszeit aus, fo -findet für ihn eine Erfagwahl fatt. 
Dieſelbe erfolgt zufammen mit den nächſten Ergänzunge- 
wahlen, fofern nicht die Aelteflen eine frühere Vor⸗ 
nahme anordnen. Der Erjagmann bleibt bis zum Ende 
derjenigen Wahlperiode in Thätigfeit, für welche ber 
Ausgeichiedene gewählt war. 

Findet die Erfagwahl mit den regelmäßigen Er⸗ 
gaͤnzungswahlen ftatt, fo gelten diejenigen 9 Perjonen, 
welche die meiften Stimmen erhalten haben, als für 
dreijährige Amtsdauer gewählt. Wer nach ihnen bie 
meiften Stimmen erhalten hat, erjeßt den ausgeſchiedenen 
Aclteften. Bei Stimmengleihheit entſcheidet das Roos. 
Sind mehrere Erjagwahlen gleichzeitig vorzunehmen 
und ift die noch übrige Amtsdauer der Ausgeſchiedenen 
verjchieden, jo fommt dem mit höherer Stimmenzahl 
Ermwählten die längere Amtadauer zu. 


Ein Aelteſter ſcheidet aus ſeinem Amte aus, ſobald 
in ſeiner Perſon ein Umſtand eintritt, welcher, wenn er 
vorher vorhanden geweſen wäre, die Uebertragung des 
Amtes gehindert haben würde. Die Beſchlußfaſſung 
hierüber ſteht dem atelteflen Kollegium zu. 

$ 


Die Aelteften fönnen ein Mitglied, weldes nad 
ihrem Urtbeile durch feine Handlungsweiſe tie öffent- 
liche Achtung verloren bat, nad Anhörung deffelben 
burh einen mit einer Mehrheit von wenigſtens zwei 
Drittbeilen des Kollegiums zu fallenden Beichlug aus 
ihrer Mitte entfernen. 


$ 21. 

In derfelben Art (6 20) fönnen vie Aelteften ein 
Mitglied, gegen welches das gerichtliche K auptverfahren 
wegen eines Vergehens eröffnet wird, bis nad Ab: 
ſchluß des Verfahrens vorläufig ſeines Amtes entheben, 
ſoweit es nicht nach 88 11, 19 überhaupt auszuſcheiden 
at. 


$ 22, 

Gegen die nad ee ber 88 19—21 ger 
fapten Beſchlüſſe der Welteften findet die Klage beim 
Bezirks⸗Ausſchuſſe flatt ($ 51). 

Bapluerlahren. 
$ 


Zur Borbereitung der Wahlen ftellen die Aelteften 
eine Lifte der Wahlberechtigten auf, die eine Woche lang 
öffentlich auszulegen ift. 

Die Aelteſten maden Ort und Zeit der Auslegung 
mit dem Hinzufügen befannt, dag Einwendungen gegen 
bie Lifte innerhalb einer Woche nach beendeter Aus: 
legung bei ihnen anyubringen \eien, | Ä 


179 


Nah Ablauf diefer Friſt beichließen fie über bie 
erhobenen Einwendungen und fielen die Waählerliſte 
feſt. Gegen den Beſchluß findet innerhalo 2 Wochen 
die Beſchwerde beim Dberpräfidenten von Berlin flatt. 
Diefer enticheidet endgültig. 


6 24. 

Die Aeclteften haben den Wahltermin (5 17) und 
das Wahllofal zu befiimmen und öffentlich befannt zu 
machen. Die Bekanntmachung if gemäß 8 36 zu be⸗ 
wirfen und muß ſpäteſtens Tage vor Ablanf der 
Etimmabgabefrift gehörig geichehen fein. 

Zur Ausübung des Wahlrechtes if eine Frift von 
drei Geſchäftötagen offen zu laſſen. An diefen Tagen 
findet die perfünlihde Stimmabgabe zwifchen 10 Uhr 
Bormittage und A Uhr Nachmittags flatt; eingeſandte 
Stimmzettel ($ 25) werten big A Uhr Nachmittags 
des legten Wahltages entgegengenommen, 

$ 25. 


Die Wahlen find durch Stimmzettel, welche mit 
dem Korporationdfiegel bedruckt den Wählern von den 
Aclteften zugeflellt werben, fo zu vollziehen, daß jeder 
Wähler auf einem Zettel die Namen fämmtlidher von 
ihm Gewählten bezeichnet. 

Jedem Wähler ſteht es frei, feinen Stimmzettel 
entweder ſelbſt in den dazu im Wahllokal aufgeftellten 
verichloffenen Kaften zu werfen oder ihn ben Welteften 
zu überfenden; im letzteren Salle aber hat er den Stimm: 
zettel mit jeinem Namen zu unterzeichnen. 

Das Wahlrecht kann dur Bevollmächtigte nicht 
ausgeübt werben. 

Leber Abgabe und Einſendung der Stimmzettel 
wird vom Sefretariat der Korporation eine Lifte ge: 
führe. Diefe ſowie die gefammte Wahlhandlung wird 
durch ten Syndikus der Korporation oder, in deſſen 
Behinderung, durch einen Stellvertreter defjelben oder 
durch einen der nicht zur Wahl lebenden Aelteften 
überwacht. 

$ 26. 


Nach beenderer Wahl wird deren Ergehniß in einer 
Verſammlung der Aelteften ermittelt, an welcher jedoch 
die ausfchridenden Mitglieder nicht Theil nehmen. So: 
fern hiernady weniger Aelteſte als der dritte Theil des 
KRollegums an der Feſtſtellung des Wahlergebniffes 
mitwirfen fönnen, wird die Zahl von den AcHteften 
durch Zumahl anderer Korporationsmitglieder auf ein 
Drittel der Mitgliederzahl des Aelteften-Kollegiums 
ergängt. 

Die vorbegeichnete Verſammlung entjcheibet über die 
Gültigkeit der abgegebenen Stimmen. 

Ungültig find Stimmzettel, welche 

a) keinen oder feinen lesbaren Namen enthalten, ober 

b) mehr Namen enthalten, ald Aeltefte zu wählen 
find, oder 

e) einen Proteft oder Vorbehalt enthalten. 

Ungüftig find diejenigen auf einem gültigen 
Stimmyrttel abgegebenen Stimmen, welche die Perjon 
des Gemwählten nicht ungmeifelbaft erfennen laſſen over 
den Namen einer nit wählbaren Perfon enthalten. 


Ueber das Wahlergehniß wird ein Protofoll auf: 
genommen. 27 


$ 
Gewählt find Diejenigen, welche die meiſten 
Stimmen auf ſich vereinigt haben, auch wenn nicht bie 
abjolute Mehrheit dadurch erreicht if. Bei Stimmen- 
gleichheit entjcheibet das ooe. | 


$ 28. 

Wenn ein Gewählter die Wahl nicht annimmt, 
jo ift binnen 14 Tagen nach beendeter Wahl eine Nach⸗ 
wahl zu eröffnen. Sie findet auf Grund der für bie 
Hauptwahl aufgeftellten Wahferliften nad) Maafgabe der 
$$ 24—27 flatt, jedoch mit der Aenderung, daß die 
zur Wahl einladende Bekanntmachung (8 24) erſt bei 
Beginn der Friſt zur Stimmabgabe gehörig geichehen 
zu fein braucht. 28 - 
$ 29. 


Die Nelteften haben dag Ergebniß der Wahl dem 
Oberpräfibenten von Berlin anzuzeigen und öffentlich 
befannt zu machen. 

Einſprüche gegen die Wahl find innerhalb zwei 
Wochen beim AelteftenKollegium anzubringen, dem die 
Beſchlußfaſſung zuftvht, und das im Uebrigen die Legi- 
timation feiner Mitglieder von Amtswegen prüft und 
tarüber beſchließt. An den Beichlüffen nehmen dies 
ienigen Aelteſten, deren Wahl in Frage ftebt, nicht theil. 

Gegen die Beſchlüſſe der Aelteften findet die Klage 
beim Bezirfsausihuß ftatt ($ 51). 

4. Beiaätsstührung. 


Zu Anfang jeden Yahres wählt das Kollegium 
aus feiner Mitte einen Präfidenten und zwei Stell 
vertreter deſſelben. Sceitet der Präfident oder einer 
feiner Stellversreter während des Jahres aus, fo ift 
für die noch übrige Amtsdauer eine Neuwahl vorzus 
nehmen. 

Die Amtszeit des Präſidiums läuft von feiner 
Wahl bie zur naͤchſtiahrigen euwahl. 

$ 


Der Präfitent wird, wenn er behindert if, in 
alfen ihm nad dieſer Verfaſſung zuſtehenden Amtes 
bandlungenr durch den erften Stellvertreter oder, falle 
auch diejer behindert wäre, durch den zweiten Stell- 
vertreter, und injofern auch der letztere behindert fein 
jollte, durch die übrigen Mitglieder des Aelteften-Rolles 
giums in ber nach ihrer Amtsdauer und, fofern dieſe 
eine gleiche fein jollte, nad ihrem Lebensalter zu bes 
ſtimmenden Reihenfolge vertreten. 

In gleicher Weile erfolgt die DBertretung der 
Stellvertreter des Präfidenten, wenn dieſe behindert find. 

Für die Unterzeichnung von Urfunden, welde die 
Korporation vermögensredhtlich verpflichten jollen, find 
jedoch die Befimmungen be2 35 maßgebent. 

$ 


Die Aelteſten verfammeln fih an vegelmäßiaen 
Sigungstagen, welde Kr rd Bu RÜREN, 
außerdem, \o it ww ige Beier DI 
Gcyrifilige Einladung, des prüftenen. ei 
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STAUNGEN abgebrudt unb a 
Bhrfe auegepängt gemwejen find, Die Aelteften geben | Die Stommiifion IR keiiuntüig, wenn winhälens 


iſt verpflichtet, eine Berfammlung zu berufen, wenn 
mindeſtens drei Mitglieder des Kollegiums darauf 
anivagen oder wenn die vorgefegte Behörde es ver: 
angt. 

Die Berfammlung ift beichlußfähig, mern mindeſtens 
vierzehn Mitglieder mit Einſchluß des Borfigenden an⸗ 
weſend find. 

Die Aelteften können die Deffentlichfeit ihrer 
Sigungen befchliegen. Ausgenommen von der öffent: 
lichen Berathung find diejenigen Gegenflände, melde in 
einzelnen Fällen den Aelteften als nicht für die Oeffent⸗ 
lichkeit beſtimmt von ben Behörden bezeichnet ober von 
ihnen ſelbſt als zur öffentlichen Berathung nicht geeignet 
befunden werden. 38 

6 33. 


Der Borfigende Teitet die Verhandlungen, eröffnet 
und fchliegt die Sigungen und haudhabt die Ordnung 
in den VBerfammlungen. Im Lebrigen regelt eine von 
den Aelteften zu beſchließende Geſchäfte-Ordnung ten 
Gang ter Geichäfte, ſoweit diefe Verfaſſung nicht be 
jondere Beflimmungen bardber enthält. 


$ 04, 

Die Beichlüffe der Arlteften werden — außer den 
in SS 20 und 21 bezeichneten Füllen — durd einfache 
Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder gefaßt. 
Im Falle der Stimmengleichheit enticheibet bei Wahlen 
das Loos, ſonſt die Stimme des Vorſitzenden. 

An Berhandlungen und Beichlüffen des Kollegiums 
über Geſchäſte, bei denen das Intereſſe eines Xelteften 
mit dem Intereſſe der Korporation kollidirt, darf dieſer 
Aelteſte weder Theil nehmen, noch darf er dabei gegen⸗ 
wärtig fein. Ä 

Ueter jede Aelteſten⸗Sitzung iſt ein Protokoll aufs 
zunehmen, das die Namen ber erjchienenen Aelıeften und 
die gefaßten Beſchlüſſe enthalten muß. Es ift ven dem 
Borfigenden und wenigfiend zwei in der Sigung zu⸗ 
gegen gewejenen ‘Mitgliedern bes Kollegiume zu voll 
ziehen. 

6 35, 


Urkunden, welde die Korporation vermögensrecht⸗ 
lich verpflichten ſollen, müfjen nuter dem Namen der 
Aelteften der Kaufmannſchaft von Berlin unter Beis 
fügung des Antefiegeld derſelben ausgeftellt und von 
zwei Aelteſten, darunter minbeftens einem Mitgliede 
dee Praͤſidiums (6 30), mit ihren Namensunterfchriften 
verjehen werben. 

In welcher Weife andere Urfunden, Ausfertigungen 
und Erklärungen des Aelteſten⸗Kollegiums verbindlich 
zu vollziehen find, beflimmen die Aelteften in ihrer Ge⸗ 
ſchäfſts ordnung (6 33). 


Ale Bekanmmachungen umb Mittheilungen, welche 
die Aelteften an die Geſammtheit ber Korporationg- 


diejenigen Blätter befannt, in die fie hiernad ihre Be⸗ 
kannmachungen einrüden laſſen. 

Der Zuſtellung an die einzelnen Mitglieder ſteht 
der Abdruck im Amtsblatt ($ 16 Ziff. 5) gleich. 

Bekanntmachungen, welche lediglich Voͤrſen⸗Ange⸗ 
fegenheiten betreffen, bedürfen nur des achttägigen 
Börjen-Aushanges. 

1, Die FinanzeKommiſſion. 
$ “ 


Außer den Aelteften wird eine Finanz: Rommilfion 
gemählt, melde berufen ift: 

1. die von den Nefteften alljährlich abzulegende 
Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben der 
Korporation, ſowie über die Verwaltung des Kor- 
porations⸗Vermögens zu prüfen, und gegebenen 
Falles die Entlaftung zu ertheilen; 

2. erforderlichen Falles ($ 50 Abt. 2) die Ein- 
ſchätzungen in bie Klaffen der Boͤrſen⸗Gebühren 
zu bewirfen. 

Außerdem bedarf es ter Zuſtimmung ber Finanz- 
Kommiffion: 

3. zur Aufnahme von Anleihen für die Korporation; 

4. zum Erwerb und zur Veräußerung von Grund: 
Rüden oder ſolchen Gerechtigfeiten, die geſetzlich 
den Immobilien gleichfleben; 

9. zur Feſtſtellung des alffährlih von den Aelteſten 
anfzuftellenden Haushaltsplanes; 

6. zu Ausgaben und Einnahmen, für welche ım Haus: 
haltsplane ein Titel nicht vorgefehen ift; 

T. Ist eRietung der Wörfen » Gebübren « Ordnung 
($ 50). 


$ 38. 

Die Finanz⸗Kommiſſion befteht ans nem Mit: 
liedern, welche steichzeitkg mit ben Aelteſten auf brei 
ahre gewählt merden. Auf Amtsdauer und Wechſel 

der Mitglieder, jowie auf das Wahlrerfahren finden 
die entfprechenden, für die Nelteften geltenden Be⸗ 
fimmungen ($$ 17—29) finngemäße Anwendung mit 
der Maafigabe, daß bie in 88 23, 24, 25, 29 den 
Aelteften zugewieſenen Befugniffe von ihnen aud) für 
die Finanzkommiſſion ausgeübt werden, die in den 
$$ 18, 19, 20, 21, 26 ermähnten Befugniffe dagegen 
ver Finanzfommilfion ſelbſt zuftehen. Gegen die Ents 
jheidung der Teßteren findet binnen einer Friſt von 
2 Wochen Beſchwerde an dag zeeftensR ollegfum, und 
egen deſſen Beichlüffe die Klage beim Bezirksaus⸗ 
—*— ſtatt. 

Niemand kann zugleich Aelteſter und Mitglied der 
Finanz-Kommiſſion fein. Sat bei der Wahl Jemand 
für beide Aemter die Stimmenmehrheit erhalten, fo gilt 
er als Aeltefter gemählt. 39 

$ 


Die Mitglieder der Finanz Rommiffion nähfen alls 


Mitglieder zu erlaffen haben, gelten für gehörig ge- | jährlich einen Vorfigenden und einen Stellvertreter des⸗ 


ſchehen, wenn fie entweder jedem Mitglieve überfandt, 
ober an 3 Tagen je in mindeſtens 2 gelejenen Berliner 
ugerbem 8 Zage lang an 


jelden aus ihrer Mitte und geben von dem Refnltat 
ber Wahl den Nelteften Nachricht. Der Borfißende 
beruft die Kommiſſion und Teitet ch 
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Mitglieder, darunter der Vorſitzende oder fein Stell⸗mindeſtens bie Hälfte aller: Rerpocationd-Müglieber ans 


vertreter, anweiend find. Die 
abfoluter Stimmenmehrheit ber anweſenden Mitglieder 
gefaßt. Im Falle der Stimmengleihheit entſcheidet bie 
Stimme des Borfigenden. Die Beſchlüſſe werden 
protofollixt, bie Protofolle von dem Borfigenden und 
einem ai liede umterfeprieben. 

rhandlungen und Bejdlüffen der Finanz: 
tom ion über Geidäfte, bei benen das nterefie 
eined Mitgliedes der Kommiffion mit dem Intereſſe 
der Korporation follibirt, darf dieſes Mitglied weder 
theifnehmen, noch darf es dabei gegenwärtig fein. 

UL Die Haupt-Berjammfung. 


s 40. 

Die Aelteften Fönnen Haupt-Berfammlungen ver 
ſaͤmmtlichen ftinnmfäpigen Mitglieder der Korporation 
berufen. 

Sie find dazu verpflichtet, wenn die Beſchlußfaſſumg 
ver Haupt-Berfammlung beantragt wird: 

. Über Abänderungen dieſer Berfafjung, über bie 

Aufloſung der Korporation oder deren Ummanblung 

in eine Hanbelefammer ($ 44 bes Geſetzes über 

die Handelöfammern vom ee 
preußiiche Sefeofammfung 1807, Seite 343) von 
minbefleng dem fünften Theile, ober 
2. über andere a gelen der Korperatiou von 

winbefens dem. gehnten Theile 

ber jeweiligen Mitglieder - der, Korporation. Rah Eins 

briggung eines folgen Antrages muß die Haupt Ber: 

Famnfung binnen ſechs wegen Rattfinden. : 


Die Berufung af ig — der Tages ⸗ 
ordnung durch Bekanmmachung gemäß 5 36. 

Die Leitung. ber Haupt-Berfammiung liegt dem 
Praͤſipe aten des —— oder feinem. Siell⸗ 
veriseter ($, 34). ob- . 





Eine Haupt-Berjammlung, fann nur über jolche fit: 


Gegeftännbe bejcplieen, welche, auf. der Tagesorbnung. 


eſchlüfſe werben nach weſend oder vertreten (6 9) if. 


Eine Haupt-Verfammkung, melde bie Suföfung 
der Korporation beſchließt, vat au über die Ver— 
wenbung des Bermögens der Korporation Beſtimmung 
zu treffen. 


$ 4 
In. den Fällen der *7 und 43 fan ein gäftiger 
Beihlag nur mit einer Mehrheit von mindeflend drei: 
Vierten der an ber Abfimmung iheilnehmenden Kor⸗ 
porationg-Mitglieder gefaßt werben. 
IV. qngonffe. 


Zur Wahrnehmung der Intereſſen einzelner Han⸗ 
dels · oder Induſtrie⸗ Iweige und zur Fordermig be⸗ 
Rimmter allgemeiner Intereifen des Handeis und der In: 
duflrie fönnen aus ben nad $ 10 wählbaren Mitgliedern 
der Korpsration Ausſchüſſe gebildet werben, eh auf 
ihrem Gebiete die Arltefteit anf Befragen mis tharfärhe 
lichen Ausfünften und —ã au unterftügen haben, 
ſowie auch aus eigenem jebe Anträge an bie, 
Aelteſten richten können. 

Die erforberfihen näheren Beſtimmungen, nament« 
lich über 'bie — Mu a gi Arbeits; 
gebiete und die Gel führung der Aus) je, werden” 
von den Arttelen en 

Vierter Abſchnitt. 
- red 


Das Kalenderjahr das mechummgelehte· ver 
Ki 
SE iprikg vie —E Ende Juni legen / die 
Aelteſten ber Finanzlonmifſton Rechmmg über Ein⸗ 
nahmen und. Ausgaben ber Korporatien im nen 
Jahre. Dee Dremung find‘. die. Beläge beizui 
auch fünnen die Mitglieder. der‘ Shnamgfommmiffion 
Yupetip Me räihens: Ende November fon # 
ri ' 
der Finantommiffen den Entwurf. eines Hauspaktee: 


Die Beſchluſſe der Haupt · Verſammlung werden in planes über Einnahmen und Ansgaben der Korvetation 
ein Protofoll aufgenommen,. das vom, Vorfigenben und im folgenden Iapıı von 


zwei anberen fimmfäpigen Theilnehmern ‚der Berfamins 
Tung unterzeichnet wi sn. as 


Abänderungen ber Briefen 
Tung ber Korporation in eine 





s . 
Ergiebt fi eine Meinungsnerfchiebenbeit Über die 


Geftelung des Haushattsplanes, Hder über die Notbe 


ſowie die Umwand⸗ weudigkein einer Einnabitie ober Mursgabe, für die 
anbeletummer können | Haushaltsplane ein Titet nicht vorgeſehen if, oder über 


von einer Haupt-Berfammlung beſchloſſen werden, in|die Nothmwenbigfeit der erfolgten Ueberſchreitung der in 


der mindeſtens der duitte Theil 


aller Korpot ations⸗ | einem Titel des Hauchalisplones auetemorfenen Summe, 


Mitglieder amvefend..oder verireten ($ 9) if. If eine|jo treten Delegirte des Aelteſten mit ber Fincinz⸗ 


Haupt-Berfammlung — nicht beſchlußfaͤhig, fo Kommiſſion zu einem: m Deren — um eine 
4 Tagen eine neue Haupt Einigun über. 


haben die Aelteſten binnen. 4 
Berfammlung mit gleicher dnung zu Berufen, 


Fr eh v yo nicht * 
all der die Einigung. 
entfipeibet bie der Berpeaation: vorgeſecte —* 


die ohne Ruͤdſicht auf die al. ber, Erjgienenen bes, 
j Die uelteſten, die Mitglieder der Troy 


ſchlußfähig if. 
i 720 
Die Auflöfung · der Rorpogation fann nur von|und der Ausigüe weriegen Nyte Better STE 


einer Haupt-Berfommlung :hejeplofjen werden, in: der | Sie: habe Yrvody Aulgrai: a\ 





—— 


durch Erledigung einzelner Aufträge erwachſenen baaren 
Auslagen. 


$ 49, 

jedes Mitglied der Korporation zahlt einen jähr⸗ 
lichen Koftenbeitrag von achtzehn Marf. 

Die Aelteften find befugt, zur Deckung der Koften 
von Anftalten, Anlagen und Einrichtungen, die für 
einzelne Betriebszweige ausſchließlich beſtimmt find, oder 
ihnen vorzugsweije zu Gute fommen, die Rorporationd- 
mitglieder dieſer Betriebszweige zu beſonderen Beiträgen 
heranzuziehen. Bevor ſolche Anftalten, Anlagen und 
Einrichtungen ind Leben gerufen werden, ift den Bes 
theiligten Gelegenheit zu geben, fich über deren Zweck⸗ 
mäßigfeit zu äußern. 

Zur Verwaltung folder Einrichtungen find Ver: 
treter ber betheiligten Betriebszweige in angemefjener 
Zahl heranzuziehen; fie kann örtliden oder fachlichen 
Ausſchüſſen übertragen werden, die aus Aelteften und 
Vertretern der betheiligten Serriebegweige zu bilden find. 

$ 


Soweit die anbermweitigen Einnahmen ber Kor- 
poration zur Beftreitung ihrer Ausgaben nicht hinreichen, 
wird der Bedarf durch Gebühren gededt, welche für 
den Beſuch oder für die Benugung der Einrichtungen 
der Börfe (der Börjenichiebögerichte, der Zulaſſungs⸗ 
flelle u. f. mw.) von den Betheiligten ohne Rüdfidt auf 
deren Zugehörigfeit zur Korporation, nad Maaßgabe 
einer von den Aelteften unter Inſtimmung ver Finanz: 
Kommilfion zu eelaffenben ng erhoben werben. 

Falls nad diefer Gebühren-Ordnung eine Ein 
ſchätzung in verjehiedene Beitragöflaffen ftattfindet, Tiegt 
biefelbe der Finanzkommiſſion ob. Dieſe ift ermächtigt, 
bei. der Einſchätzung Korporationd- Mitglieder, bie mit 
den Börfenverhättniffen befannt find, zuzuziehen. Ein⸗ 
ſprüche gegen die Einſchätzungen werten von den Aelteften 
entichieden, gegen deren Entſcheidung die Klage beim 
Bezirksausſchuſſe (8 51) Ratıfindet. Der Einſpruch ift 
binnen einer Aus jotupfeift 1 von vier, die Klage binnen 
einer jolchen von zwei Wochen, vom Tage der Be: 
hänbigung des dazu Veranlaſſung gebenden Beſcheides 
an gerechnet, zu erheben. Bid die abändernde Ent: 
(heikung erfolgt, muß der Beichwerbeführer den von 
den Aelteften eingeforderten Betrag zahlen. 


Fünfter Abſchnitt. 
Bye Aufſicht über die Korporation, Uebergangs⸗ 
| und Sclußbeftimmungen. 
$ 51. 

Die in biejer Berfaftung (68 13, 22, 29, 38, 50) 
gegebenen Klagen find innerhalb einer Ausichlußfrift 
von zwei Wochen nad Zuftellung des Beſchluſſes, gegen 
den fie fi richten, beim Bezirfeausichufje für Berlin zu 
erheben... Gegen deſſen Endurtpeil ift nur das Rechts⸗ 
mittel der Nevifion zuläffig. 

Die Erhebung der Klage bat feine aufjpiebende 
weirtung. 52, 

gi: 


Dir Korporation unterliegt ber Aufſicht des 


Minifters für Handel und Gewerbe. Die ihr zunächſt 
vorgefegte Behörde iſt ber. ‚Deerpräflbent von Berlin. 
55 


Diefe Verfaſſung —* ſoweit ſie ſich auf die 
Wahlen zum Aelteſten⸗ Koilegium und zur Finanz⸗ 
kommiſion und auf die Bildung von Ausſchuͤſſen bezieht, 
mit dem 1. Oktober 1898, im Uebrigen mit dem 
1. Januar 1899 an Stelle des revidirten Statuts der 
Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin vom 26. 
Februar 1870 (Amtsblatt der Kgl. Regierung zu Pots⸗ 
dam S. 84) in Kraft. 


Diejenigen Mitglieder des Aelteſten⸗-Kollegiums 
und der Finanzkommiſſion, deren Amtsdauer N nad 
dem repidirten Statut der Korporation vom 26. Fe⸗ 
bruar 1870 üter den 31. Tiegember 1898 hinaus er⸗ 
itredit, bleiben im Amte bie zu deſſen flatutenmäßigem 
Ablaufe Sofern fie etwa vorher ausſcheiden jollten, 
iind für fie Erfagwahlen gemäß 6 18 diefer Berfaflung 
vorzunehmen. 

Bon ſolchen Erjagwahlen abgejehen, find im De- 
jember 1898 dreizehn Aelteſte zu wählen, davon ncun 


auf drei, zwei auf zwei Jahre und zwei auf ein Jahr. 


Dur die Wahlen vom Dezember 1898 find auf 
prei Jahre zu Aelteften gewählt diejenigen neun Kan⸗ 
didaten, welche die meiſten Stimmen erhalten ‚haben. 
Die zwerjährigen und einjährigen Mandate werben 
unter die übrigen Kandidaten nach der Zahl der er⸗ 
haltenen Stimmen gemäß 6 18 Atjag 2 vertheilt. 

Die auf Grund des Art. 30 des revidirten Statutd 
der Korporation vom 26. Februar 1870 niebergefegten 
Ausihüffe und Kommijfionen treten mit Ende des 
Jahres 1898 außer Wirfamfeit. 


— a nn 


Die vorftehende, von ber Korporation. der gauf⸗ 
mannſchaft von Berlin in der Generalverſammlung 
vom 19. Februar 1898 —— Verfaſſung der Kor⸗ 
poration ift unter Vorbehalt Allerhöchſter Genehmigung 
auf Grund des Art. 27 des revidirten Statuts vom 
26. Februar 1870 von und auögefertigt und voltzogen 
worden. 

Berlin, den 19. Februar 1898. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Allerhöchſter Erlaß. 

Auf Ihren Bericht vom 25. März d. J will Ich 
genehmigen, daß auf die vom Kreije Weſt⸗Prignitz im 
Regierungsbezirk Potsdam erbaute und in dauernde 
Unterhaltung übernommene Chauſſee von Havelberg bis 
zur Kreisgrenze bei Kümmernitz in der Richtung auf 
Breddin die dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Febrnar 
18340 (G.⸗S. S. 94 ff.) angehängten Beſtimmungen 
wegen ber Ghaufjerpoligeivergehen zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Rark gerfolgt anbei zurud. 

Berlin, den 28. N 

gez. W (heim R. 
gegengez. Thielen. 
An den Minitter der Gientlihen Arbeiten. 


Autöblatt. 188 
Allerhöchkter Erlaß. 5 Belanntmahung. 
Auf Ihren Beric: vom 25. März d. I. b „118. Der Boltöpeilkättenverein vom Bothen Streze 


fiimme 2 in theilweifer Abänderung Meines Exla 6 
vom Dezember 1894 (Geſetz · Sammlung 1895 
Seite 1 dag die Verwaltungsbezirle der Eiſenbahn⸗ 
direetionen zu Altona, Berlin, Bromberg, Magdeburg, 
Poſen und Stettin nach Maßgabe der anliegenden Nach · 
weiſung gu den dort in Spalte 4 angegebenen Zeit: 
punkten anderweit abgegrengt werben. Diejer Erlaß ift 
dur die Gejeg-Sammlung zu veröffentlicen: 
Berlin, ven 28. März 1898. 
gez. Bilbelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
* * 


* 


Aenderungen 
der Berwaltungsbegirfe cinzelner Eiſenbahndirectionen. 

















Zeitpuntt 
der Veränderung 
5 den Bezirk der 
öniglichen Eifen- 
babndjreetion zur 
Tin, 


" Befanntmachungen 
des Könialeken Renierungopräfidenten. 


Bertündigung ertetigiher Dberertuungen i im Amtobezirte 
öne! 


berg. 
2113. Sc beftimme jr Grund des $ 144 Abi. 2 


des @efeges über die allgemeine Landesverwaltung vom | Mpril 


30. Juli 1883, daß zur Gültigkeit der in dem Amte— 
bezirk Shönebrg, Kreis Teltow, zu erlajjendeniorts- 
vol eilichen Berorbnungen deren Aufnahme in das 
Sahne Wochenblait vom 1. April d, I. ab nicht 
mehr erforderlich iR: 
Potsdam, ben 15. Februar 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Verkündigung ortöpoligeilicher Verordnungen im Amtohezirke Rirdorf. 
114. Auf Grund des 5 144 Abi. 2 des Gejeges 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 beftimme ih unter Vorbehalt jeberzeitigen 
Widerrufs, daß die von dem Amtövorfleber des Amtö- 
bezirles Nixdorf, Kreis Tekow, zu erlaſſenden orte 
polizeilichen Verordnungen ihrem ganzen Inhalte nach 
außer in das Rirdorf'er Tageblau in die im. Verlage 
von Mar Nofter in Rixdorſ, Berlinerſtraße 70 .er- 
ſcheinende Rixdorf’er Zeitung aufzunehmen find und 
dag, hiervon deren Gältigleis abhängen joli. 
en verbleibt ee —— 
meiner Perorduung vom 25. Beilage zum, 
238. Stück des Amteblatte. 
Porsdam, Bit Mn Mail 
a en eenöhsen. 





beabfichtigt zur Birberung feiner Kunpenpepine am 
Grabowſer, zus Errichtung weiterer Ünmgenpeilflätten 
und zur Unterflügung culaffener Pfleglinge Geldmitiel 
durch die Anfhellung von Sammelbär an öffentlichen 
Orien aufzubringen. Zufolge Ermächtigung des Herrn 
Dberpräfipenien genspmige ich die Auffteliung der 
Bücien und erſuche die Behörben, die Sammlungen 
nad Möglichkeit zu förbern. Der Verein ift bereit, 
ſprechende Aufrufe zur Ber| zu ſtellen· 
Potsdam, den 12. April 
Der Regierungepräfident. 
Bekanntmachung. 
116. Die Beamten: 
1) Regierungs- umd Baurath Rafch in Eberswalde, 
3 Regiertmgebaumeifter Middeldorfs 
Haesler D 
Al 


Banpanefier die ftucht ’ 
Landmefjergehilfe Walter . 
6) Strommeißeranwärter Kriewig = . 
find mit den Vorarbeiten für den Entwurf eined Groß⸗ 
ee zwiſchen Oder und Havel —8 
Ich erſuche deshalb die betheiligten Grumdfiäd 
befiger, den —E das Betreten ihrer —X 
zu geflatten. Petsdam, den 12. April 1898. . 
Der Regierungspräfident. 
Betrifft vie ſchaßfreien Tage auf van Göiepplage bei Kummersdorf 


wu... 


117. Unter Hinweis auf bie PoligeisBerorbuung vom 
2. Rovember 1875 — Faber S. 366 kein, hl 
zur Öffentlichen —ã daß die fi ———— 
auf dem, Sci Rummessborf für das Jahr 
— wie —* Gyr worden find: 

ai: 1 + 2, 8., 10, 12., 15., 18, ne 22, 

23. 3 .%. 
Juni: 3% 8, 9, „18., 19., 21., 

%,, 2 9, 


Sal: En 10,, 11., 13., 17, 19., 30, 2%, 
Muguf; 1, $, AH 9., 10,, 14., 15., 17. 21. 22, 
er, 3, 7.,11.,12., 14., 18,, %0., 21., 
okieen 25 5.,9., 10., 12, 16., 18., 19, 23. 
November: 1 1., 2, 6, 9, 10, 13., 14, 16, ©, 

a, 23, 0, 
AT, 8, 11, 14, 15, ſ8, 21, 


* den 16. April 1898. 
- „Dex. Wegierungäpräfident: 
- Büchfen: em . 
um. > ĩ RR ERAN 
SI 


2. Maul: um 
de: Rinne he 
wine: Y R 


win in Bierraden. Kris 


184 ehliulich 


beftand des Butsbefipere Glaͤſer zu Neu⸗Kietz bei .: ER. Extofeben: 

Wriezen. Kreis Weſthavelland: —2* des a Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Ober⸗ 
Ritterguts Kieck. Kreis Jüterbog⸗Luckeuwalder barnim: Gut Weſenthal. Kreis Oſthapelland: 
Rindviehbeſtand des Hüfners . Herman Schenke in Gehöft der Tauern Schuitze und Zolchow in Kremmen, 
Pechüle, — in Neuhof, Lynow und. Kleins|des Bauern Fleſchner in Fahrland, des Koſſäthen 
Zieſcht. Kreis Ruppin: Rindviehbeftand des Bauern: Leinig in Carweſee und Rittergut Marfau. Kreis 
Heuer in Droden.. Kreis Zauch⸗Belzig: Rindviceh- | Wefthavelland; Rittergut Peſſin. Kreis Jüter- 
egend ber Hüfner Guſtav ‚Zimmermann und Leg injbog-tudenwalde: in Liebätz Kreis Teltow: 
Jeſerig. ſNRindvieh des Viehhaͤndlers Koh in Mariendorf und 

b. OR ilgbrand. Kreis Dfbavelland: Gehöft|des Bauern Brumm in Wünddorf. 
des Roffäthen Reinig in Carweſee. Kreis -Ruppin: b. Milgbrand. Kreis. Angermünde: Ritter⸗ 


1 Pferd auf Rittergut Karwe. ut Zügen. Kreis: Jüterbogetudenwalde: Gem. 
c. Bläſschenausſchlag. Kreis. Ruppin: eine | Jaenigkendorf. 
Kuh des Händlers Ball in Dreetz. c. Influenza, Kreis Prenzlau: Pferde des 


d. Influenza. Kreis Prenzlau: 2: Pferde der | Gutöbefigers Schulz in Wilhelmsburg und des 
Bauernwittwe Schuh in Blindow, je 1: Pferb des | Aderbürgers David in al 1808 
Kaufmanns Paul und des Dber-Steuerfontroleure Potsdam, den 19. 
Barchewitz in Strasburg U.⸗M. Der — dent. 


Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung. 
f 


ebung des Stättegeldes für die Benutzun en im Re ierungsbezirk Potsdam vom 1. April 1898 ab. 








Stättegeld für Lagern bie zu für iu, —* 





Lau⸗ Bezeichnung 48 
fendel - ; Rechuungss Stunden 
Num⸗/ der einheit. el ae er one j Kuffepn Ref 
mer. zur stage gebrachten Geseafänbe bie Ablage A A Sie chen 
41 1 2angholz, —— Daubohz, Kahnfniee, | | | 
ae, Derbflangen 1 Seftmeter| 0,05 015 | 0251| — 0,02 
2 her Baumpfäfle, Buhnenpfähle, — | Bu 
| 3 de 100 Std. 0,10 0,20 | 0,40 — 0,02 
3 Sa Befenreis, Rinde ıc. 100 Bund 0,20 0,40 | 0,60 | 0,40 | 0,02 
4 Sarotmuspoh, Rinde (wenn nicht in Bunden) | \ J ve: 
Brennſcheit⸗ und Knüppetpofz | 1 Rammir. 0,02 0,05 | 0,10. | 010 |::002 - 
5 | Stock⸗ und Reifigholz BE 0,01 0,02 | 0,05 Zn A 
6 | Bretter und Bohlen 100 Sid. 0,60 1,20 | 2,00 | 1,00 | 0,10 
7 Latten, bearbeitete Felgen und Speichen ıımd | — I. . 
al 0,20 0,40 | 0,60 | 0,50 | "0,08. 
8 | Dadiplifie 4000 Eid. 0,20 0,40 | 0,60 | 0,05 |. 0.02 
9 — Chaufſee⸗, Kalk⸗ Werkſteine 4 chm 0,05 0,10 | 0,15 | 0,20 |. 0,02 
10 | Mauer⸗, Dach⸗, Hohffleine und Thonröhren | 1000 Std.| 0,25 050 | 0,75 | D,40 ‚02 
14 | Erbe, Kies, tem, Torf, Stroh und ſonſige . | 
I .‚Gegentä nd ee 1 cbm 0,02 0,05 | 0,10 | 0,10 0,01, 


Beſtimmungen. 
1), Der Tarif tritt für bie forffitatichen Ablagen des Bezirks mit dem 1. April 1898 und, foweit ‚Berträge 
im Wege fleben, mit deren Ablauf in Kraft. 
2) Die Benugung der Ablagen ift nur mit Erlaubnig und nad Anweiſung des Ablageaufiehers geſtattet. 
3) 3 Tage lagern auf Gefahr und Koften des Eigenthumers. Fuͤr ihre Aufbewahrung wird feiner 
ähr gelei 
4);Die Zablang bed Stättegelbes hat vor der Abfuhr von der Ablage, bie Zahlung ber Gebühr für 
———iſ— A „nad ber Stapelung und Reſſung zu erfolgen. Shr bie Zahlung haften die Sag 
genftände a 
5) SE e von Rechnungseinheiten werben bei Perepmung bes Staueheldes wenn anter‘ 0, 5 aufer Betraiit 
efa en, wenn fit:0,6 unb barüber betragen —= 1,0 
6) Bei "yon Dee A rk wird für jedes amgefemgene halbe Jahr der Sap für 6 Donate wu. 
Ä otsdam ril 
—— —2 nabmreilung fr Direte Eteuern, Domknen, un Becken. 
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Vorſtehender Tarif, welcher vom 1. April 1898 ab für die Benugung fänsmetlicher Torfifisfaliicher 
Ablagen bes bieffeitigen Regierungsbegirk6 zur Anwendung gelangt, wirb hlerdurch zur. öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ie Freiheit 3 gräntgelbabgaben, Melde biaher auf einem Theil der Ablagen gewährt wurde, wirb 


durch dieſen Tarif auf 
Potsdam, den 13. nit 1898. 


Der Regierungspraͤſident. — Koͤnigliche Regierung, Abtbeilung für direlte Steuern, Domalnen und Forſten B, 
ll ns . 


Bekanntmai 
der Königlichen —— 
Anlauf von Memonten für 1996. 
8. Zum Anfauf von Remonten im Ar von drei 
und ausnahmsweiſe ‚vier Jahren find -im Bereiche der 
Regierung zu Polsbam .für dieſes Jahr nachſtehende 
Märkte auberaumt worden und zwar: 





am 26. Mai Angermünde 8 us, ’ 
A Sn aulinenaue 8 Fu 
⸗ lt «Role Hua ⸗ 
x 2 ⸗ 
11. = — — re » 
13. + Prigwall: 8 « 
14» DRevenbung Be... 
17, = :.40 .. 
18. + Wilönad 40_ = 


Gerner. finden im Wegierungebejirt Brantfunt MD. 
Remontemärfte 
B om 27. Mei 9 Uhr in Mändpeherg, un 

9 =  «. Baerwalde fatt. 

Die von ver Rempnte-Ankaufs-Kommilfion erfauften 
giere werden zur Stelle akgenommen und fofort gegen 

ittung baar bezahlt. 

Hferde mit ſolchen Fehlern, welde nad ben 
Landesgefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom 
Verkäufer gegen Erflattung bes Kaufpreiſes und ber 
Unfoften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenfeger und Klop⸗ 
bengfte, jowie Wallache wit ausgeprägter Hengfimanier, 
melde ſich in ben erſten zehn begiepungsmeife acht und 
zwanzig Ta, nah Einlieferung in den Depots ale 
ſolche erweiſen. Pferde, welche ben Verkäufern nicht 
eigenthümlich gehören ober durch einen nicht legitimirten 
Bevollmädtigten der Kommiſſion vorgeftellt werben, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ftarke rindlebderne Trenſe mit ftarfem 
Sebiß und eine neue Kopfpalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeflend zwei Meter langen Striden ohne bes 
fondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu fönnen, ſind die Dedideine reſp. Füllen⸗ 
ſcheine mitzubringen. Die Berfäufer weten erſucht, 
die Sweile Di ser an nit zu koupiren ‚ober übers 
mäßig m verfü 

erlin, von 2. Februar 1898. \ 

Kriegsminifterium. Remontirunge-Abtheilung. - 

Königlichen 

— yu Beslin, 
Sefonnimagung 
30. Die in der Königlichen Üniverſitaͤts⸗Frauen⸗ 
tlinil ausgebildete Hebammenſchalerin Fräulein Marie 





von Favrat; zur Zeit in .der Königlichen Univerfikits- 

Frauenklinit wohnhaft, if nad beftandener Prüfung 

als Hebamme hierfetbft zu; worden. B 
Berlin, ve 7. Aprit 108 


. . Der PolizeisYrä 
Befanntma en . voran 
“ Fri —— 
4. Vach den fept a entueibiat für das 


Be 3* 1 © a f. —5 
— des —— u ek se oll⸗ 


gebiets mit · dem Auslaude, vom 20. Jul‘. 

auch die Poſtſenbungen aus ‚dem freien Beier bes 
Deutipen:Zellgebiets nad ben Deutfihen Bolausihläfen 
für Die: Wo proßetiftit anzumelden.‘ "Zur. Aus⸗ 
führung dieſer Vorſchrift M — daß den bei 


den - Poftanfalten . im 3, et ' eingeliejerten Padeten 
an Empfänger in den .Zol —ã eine Erllaͤrung 
über ben Inhalt nach Art der den Sendungen nach dem 


Auslande —XX Zoll ⸗Inhaltserklaͤrumgenbeige⸗ 

geben wird. Ausgenommen von dieſer Berpflichtung 

find hiernach nur die zwiſchen ben —— 

untereinander zur Berfendimg kommenden Padı 

Zu ben Zollausicläfen green: 

1) die Kr ee Curhaven, 
Bremerhaven und Gee 

2) bie Inſel an 

3) in den badiſchen Kreiſen KRonfany und Balbspat: 

der Ort — — Hof + Er act, 

die Gemeinde Altenburg, 


n —ã Sjt — 
—E em, 
Bin 5 Bifagen (Babe), 
” Deiabofen, nm Riebern, 
” Sehetten, „ Jeeten, 
Loitſtetten, ET 
die e bite Pittenhard (Büttenhard), PoR Ti 
Paderfendungennachpben vorgenannten Zollauefi 


gebieten werben von den Poftanftalten vom 1. Mai 5 
nur dann zur VBeförberung angenommen werben, wenn 
fie von einer In m Begleitet find; bei Podeten 
nach der Infel Helgoland‘ ift außerdem nach wie vor für 
die Zwede der Zolbehörbe auf Helgoland eine lurze 
Angabe des Inhalte auf den Zgleuabreſen erforderlich. 
Bein Beige — I. Abtei 
t, fung. 
a der Raiferlichen 
oO Berlin. 


zu 
Bei der —ã— — ůůÿ 


32. 
* —S 


Kl asien Tore 


L- Driefe mis Werthangabe. 


1) An H. Forſter in Odeſſa mit 20 M. vom Yten 


September 1897; 
2) an Karl Knöppel in Halle 2/6. mit 5 M. vom 
30. November 1897, 
3) en n sohanın Sulz in Königsberg Pr. mit LM. 
3. Dezember 1897, 


4) an n Buße Afbert in. Keine. poſtlagernd mit 
5 M. vom 7. be 1 

5) an Füfilier Paul Kittel in —— wit 60 Pf. 
vom 9. Dezember 

6) an 1. Railer bier, Aleranberfir., mit 1 M. 
:40 9. vom ber 4897, 

2 an Bi Rh Rote in Cumersborf b. bieſchbers mit 

.Dezember 1897, 

3 —* —* — SR. vom 23. —— 1897, 

9, an Agnes Maitewsty nn Weißenſee mit 
5. M. vom 24. Dezember 


16) an Marie Piltugn bien, ——* 145 mit 


5.M: vom 28. Dtzember 1897, 
rn ohne: Aufſchvift wit’1 1,06 M. vom: 3: gannar 1898, 
12) m Adam Apfel im Bus poſtlagernd mit 1 M. 
90-18, Januar .1 
43) an Sean Bans dorf N Raufsderf ORsehn) mit 
2:9..50 Pf. vom 25. Januar 18 
16) an Die Erpedition des ‚Berliner Lofal-A 23 ciger er“ 
a ao 40: mit ? M. MD MM. vom fien 
ruer 1 


15). me Sigiemund Sgminı in Schneidemüpt mit | 


a vom 1. Bebruar 1898, 
16) an vie © Schwabe in Berlin, Madchenheim, mit 
4 M. v 3. Februar 1898, 
17) an ‚Prediger Burk in Potsdam mit 9 M. 38 Pf. 
vom 10. Februar 1898, 
18) an Pfarramt in Brettfau mit 60 Pr. von 17ten 
Februar 1898, . 
19) an C. Nadelreich in London Beitmal mit 10 M. 
vom 18. Februar 1898. 
II. Poftanweiſungen. 
1) an —— Harris in Orford (England) über 
. T Pf. vom 21. Mär; 1806, 
2) Me; Hamburg über 3 DM. vom 18. Auguf 1897, 
3) an Baumann in Berlin über 1 M. 5 Pf. vom 
28. Auguft 1897, 
4) nad Hamburg-Altona über 3 M. vom 95. Sep: 
tember 1897, 


5) Ha —— über 22 M. 37 Pf. vom 
27. September 

6) nad Cottbus über 29 M. 50 Pf. vom 27. Sep- 
tember 1897, 

7) an Ger. Adler bier, Reef, über 8 M. 

8) ne RB ur —3 * ber 1M. 
an Ern aum in de über vom 
23. Oftober 1897, 

9) nad Spandauerbrüde 13 über 5 M. vom 18ten 
November 1897, 


10) aa Kegenebur, 2 über 299 M. vom 18ten 
MovemBet 1807, er 





11) an Gerichtötaffe 2 hier C. über 1 M. 55 Pf. vom 
27. November 1897, 

12) an Mar Rapenelien bogen bier, Königgräger: 
ſtraße 64 90 M. vom 29. Rövember 


1897, 

13) an Gerichetlaſe in Altona aber 4 M. 80 Pf. 
vom 30. November 1897, 

14) an Gerichtskafſe I. ier, — F Ufer 29/31, 
über 10 M. vom 106 1897, 

15) an Gragert bier, Ehaufieeftr. 2 nr 2 M. vom 
14. Dezember 1897, 

16) an Ban H. Adler in Danzig 2 Pe eitungen 
üter je 00 M. vom 16. Dezember 1897, 

17) m — ** hier über 6 M. vom 22 fien 


18) an Winwe Müller det, Solvitierft. 38, über 
5 M. vom 23. Dezeniber‘ 1897, 

19) an 8. 3. Müller, Mobrenfr. 27 über 3M. 

0 9. vom 26. Degember 1897, 

20) An Frau Marita Mund it, menſt. 33 
über 25 M. vom W. Dejem 

21) an Frau Benke in Ploͤtzenſee, Vhaade, über 
9 M. vom 30. Dezember 1897, 

22) an Frau James B. hier, Kiöpftedfr. 59 über 
3 M. vom 30, Dezember 1897, 

23) an Arthur Ger, lt Moabit Aa. ., äbet-2 M. 
vom 3. Janmar 1 

24) an Gerichtöfaffe in Altona Aber 2 M. 10 PM. 
som 15. Januar 1898, 

25) an Depeſchenſaal des „Deiner Lofal-Anjeiger‘‘ 
bier, Unter den Linden 3 Aber 90 Pt. vom 17ten 


Januar 1898, 

26) an Banis m Magdeburg über 1 M. vom 26 Ren 
Januar 1898, 

27) an Craft Retter, Lübben, Aber 5 m. "vom 

- 26. Januar 18398, 

28) an Bertha Wrenzin hier, Culniſtr. 28 über 
15 M. vom 28. Januar 1898, 


29) an Paul Debrent bier, Garlfr: 2 über 8 M. 


vom 1. Februar 1898, 
30) an Polizei Dauptfaffe "hier über 1 DM. vom 2ten 
Februar 1898 


31) an Gerichtefe e 1 bier über 8 M. 5 PM. vom 
21. Februar 1898, 

32) an Spielmann hier, Tiedfir. 24, über 5 M. 
vom 23. Februar 1898, 

33) an Therefe Walter in Paris poſtlagernd über 
3 M. 25 Pf. von 20. März 1898, 

34) — — 53 über 5 M. 12 Mr. vom 29 fen 


Die unbefannten Abfender der Briefe und Poſtan⸗ 
weiſungen werben erſucht, innerhalb vier bei der 
Ober-Po direction Ipeiitic fich zu melden. falls 


werben die bezeichneten Beträge der Poſtunterſtuhungskaſſe 
überwiejen werben. 


BerlinC., 14. April 1898, 
Anierliie Dierapugtieektien. 
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Unbeſtellbare Ginfchreibkriefe. 

43. Bei Der —— in Berlin en 
olgende an den nachbezeichneten Tagen zur Poſt ges 
gebene Einichreibbriefe m J 

A. Aufgeliefert in Berlin mit dem 

Beſtimmungsorte Berlin: 

An Joſeph Lindner, Hildebrandiſtraße 11, vom 
2. Oftober 1897, an Arthur Wraafe, Lutherſtr. 50, 
vom 16. November 1897, an Trude Biller, Aleranders 
ſtraße 30,. vom 25. Novemter 1897, an Martha 
Apitſch, Roſenthalerſtr. 39, vom 27. November 1897, 
an 3. Sermelfein, Lägonwfr. 34, vom 7, Dezember 
1897, an M. Jeniſch, Dresdenerfirage 82/83, vom 
10. Dezember 1897, an Baltenshal, Rmigkraße 60; 
poſtlagernd, vom 10. Dezember 1897, an Arthur Koſſack, 
Neuer Markt: 13/15, vom 14. Dezember 1897, am 
Abt. Reimer, Friedrichſtraße 168, vom 16. Degember 
1897, an Earl Hertel, Linienſtraße 131, vom 18. De: 
zember 1897, an ©. Templin, Teltowerfiraße 17, 
vom 24. Dezember 1897, an Hildebrandt, Span- 
dauerſtr. 47/48, vom: 22. Dezember. 1897, an Glinda, 
Eljafferfrage 13, vom 24. Dezember 1897, an Frau 
L. Goethel, Reichenbergerfiraße 9 II. 1., vom 26. De- 
zember 1897, an Paul A. Kirkein, Genthinerfir. 26, 
vom 28. Dezember 1897, an Erdmann, Bürtelftrage 
W, vom 29, Dezember 1897, am Verwalter Müller, 
Die ſſenbachſtraße 74, vom 29. Dezember 1897, an J. 
Bolzani, Inſelſtraße 6, vom 29. Dezember 1897, an 


vom 6. September 1897, an rl. E. Samter, Sao 
Paulo, vom 10. September 1897, an &. 9. P laute, 
Jamboers Kloof Cape Tomn, vom 5. Tftober 1897, 
an D. Bohnſack, Schoͤnhagen bei Dölfen, vom Löten 
Dftober 1897, m Wolffon, St. Peteröburg, vom 
19. Dftober 1897, an Carl Köhler, Chicago, vom 
2. Oftober 1897, an H. Wenzel, Diotja (Java), 
vom 30. Oftober 1897, an Direltion des Cirkus Du- 
cander, Buben, vom 8. November 1897, em Aperl 
Korts E Eo., Mandefler, vom 8. November 1897, 
an Mar Yulino, London, 44 Elipstone Street, vom 
22. November 1897, an Johann Erber, Nürnberg, 
vom 23. Rovemter 1897, an Franz Henning app 
fadt, vom 24. November :1897, an Kanzisfa Sch s 
fowsti, Schöne (Weftpr.), dom 29. November 1897, 
an Luiſe Bobromsla, Warſchan, vom 20::Noveihber 
1897, an Lotte Weber, Halberftabt, . vom 29. No⸗ 
vember 1897, an Theodor Beck, Bereſow (Kieler), 
vom 1. Dezember 1807, an Gebr. Laimboͤck/: Notter⸗ 


dam, vom 2, Dezember 1807, an beat vom: 2.: De⸗ 


zember 1897, an: Dr. &.. Steger, Charlottenburg, 
Engliſcheſtraße 1, vom 4. Dezember 1897, an Elarenee 
Dickinfon, Chicago, vom 8. Dezember 1897, an Frau 
A. Fiedler, Friedrichsfelde, vom 9. Dezemter 1807, 
an Marie. Bülow, Selig, Stchloßſtrahe 24, vom 
13. Degemter 1897, an: Maurermeiftler Guſt. Meyer, 
Chemniß, vom 15. Dezember 1897, an Hr. Bern: 
fein, Friedenau, vom 19. Dezember 1897, an -Dtto 


Maurermeiſter Jenſen, Danzigerfiraße 77, vom 29ften] Hohly, Heilkronn, vom 23. Dezember 1897, an Reinh. 


Dezember 1897, an Earl Hertel, Linienſtraße 131 p., 
vom 20. Dezember 1897, an Earl Lohfeld, Junker⸗ 
Arape 10, vom 31. Dezember 1897, an Frieda Neu⸗ 
mann, Linienfirage 250, vom 5. Jannar 1898, an 
Emma Dräger, Kgl. Charite, vom 7. Januar 1898, 


an Richard Walter, Stralawer Brüde 9, vom 10ten| 


Januar 1898, an. Kaufmann Soloman, Heiligengeifl- 
firaße 10, vom 11. Januar 1898, an Frl. F. Wiech⸗ 
mann, Schützenſtraße 17, vom 14. Januar 1898, an 
Berein „Luſtige Brüder‘, Enfeplag 4, vom 19. Januar 
1898, an W. Henjel, Greifswalberfiraße 8, vom 
20. Januar 1898, an Ernfi Jacobi, Nettelbedfiraße 
Nr. 27 L. vom 21. Januar 1898, an D. Geſauer, 


Brüdner, Brieg, vom R. Degember, 1897, an $. 

Reimers, Hamburg, vom 31. Dezember 1897, an Dr. 
Klimel, Wien, vom 4. Januar 1898, an Molkerei: 
Genoſſenſchaft, Lantenburg W.-Pr., vom 10. Januar 
1898, an Guftav Fründt, Wilmersdorf, vom ilien 
Januar 1898, an Rechtsanwalt Grünfeld, Nürnberg, 
vom 17. Januar 1898, an Henry Hirſchfeld, Poſen, 
Hotel Milius, vom 21. Januar 1898, an Kaſimir 
Bielczyk, Lemberg, vom 21. Januar 1898, an Joh. 
Victor, Hannover, vom 25. Jannar 1898, an Ruffi- 
chen Conſul, Warſchau, vom 28. Januar 1898, an 
Frau Clara Krüger, Stettin, Kohlenmarkt 7, vom 
29. Januar 1898, an Bertrand, Paris, vom 29ften 


Griedrichfirage 220, vom 22. Januar 1898, an Bark|Ianuar 1898, an Hermann Schumann, Budapeſt, 


sen., Treskowſtraße 35, vom 30. Januar 1898, an 
Vertreter der Berliner Thierzeitung, Friedrichſtr. 244, 
vom 4. Februar 1898, an Geiler, Scheringſtraße 8, 
vom 7. Bebruar 1898, an A. Albrecht, Georgenfirdy 
firaße 31, vom 7. Februar 1898, an Muß, Bülow- 
firape 15, vom 9. Februar 1898, an Abramomefa, 
Sriedrichfirage 27, vom 10. Februar 1898, an Elfe 
Jaenide, Blumenſtraße 24, vom 19. Februar 1898, 
an Frau Minna Bach, Cuvryſtraße 7, vom 21. Fe 
bruar 1898, 
B. Aufgeliefert in Berlinnadh anderen Orten: 
An Rafael Prieto, Valparaiſo, vom 24. Mai 
1897, an Salomon, London, vom 15. Juli 1897, 
an Franz Riemann, Breslau, vom 30. Auguft 1897, 


Schlachthof, vom 31. Januar 1898, an Paul Barady, 
Iglo (lingarn), vom 31. Januar 1808, an a 

Szernif, Rzeszow (Galizien), vom 31. Januar 1898, 
an Bertrand, Paris, vom 31. Januar 1898, an 
Braun, Braunau (Schlej.), vom 1. Februar 1898, 
an Bertrand, Paris, vom 2. Februar 1898, an 
Schuhmadermeifter Schubert, Patichfau, vom 2. Fe⸗ 
bruar 1898, an Dito Sievert, Sorau, vom 8. Fe⸗ 
bruar 1898, an Baron v. Gravenogg, Wien, vom 
9, Februar 1898, an F. Remonimus, Jelelsbruch, 
vom 10. Februar 1898, an A. Neugebauer, Hopfen- 
feld b. Krotoſchin, vom 13. Sertuar 1898, an Thomf, 
Mellen, vom 14. Tekruar AIR, an Husten 


drich, Neroi, vom A. Teenen ER, an a US 


an Augup Billams, Treetown (Sierra Leona), vom Warſchau, vom IB, Arsruer ER, IR. 





Kraus, Boriſovla, som 18. Februar -1898, an W. 
Rüpffein, Charlottenburg, vom 26. Fekruar 1898, 
an Sngenieus M. Eberhard, Lichtenberg bei Berlin, 
vom März 1898, an Kob. Breſſe, Boder bei 
en Schleſ. vom Y, an Anna Lohr, Drapowig, 
vom 
C. Auswärts aufgeliefert mit: anderen und 
leihen Befimmungsorsen: 
Aufgeliefert Charlottenburg an Beder, Kaiſer⸗ 
Hotel in. Berlin, vom 25. November 1897, aufgeliefert 
Charlottenburg an Dr. Ed. Eckhardt, Eöthen (And.), 
vom 29. November 1897, aufgeliefert Schöneberg an 
drinis Schöneberg; Raifer- Briedrichfirage 3, vom 
27. Dezember 1897, aufgeliefert Schöneberg an Rofe 
v. Kownacki, Longevikle bei, Meg, vom 29. November 
1897, aufgeliefert eheriottentur an Dr. Körner, 
Königin Auguftaftraße::3, vom Dezember 1897, 
—— Charlottenburg an Privatier Schalze, 
Bluͤcherſtraße 49, vom 28. Dezember 1897, aufgeliefert 
Rirxdorf an 9. Better, Weißenborn, vom 1. Yebruar 
1898,.. aufgetiefert Charlottenburg an. Paul Schulge, 
London, vom 6. Februar 1898, aufgeriefert Kparlottens 
burg an ©: Karo, ‚Mederwallftraße 38 ‚ vom B. Fe⸗ 
bruar 1898, 


Die unbefannten Abjender der vorbegeichneten 
Sendungen : werben erfucht, zur Empfangnahme berjelben 
fpäteflens imerhalb vier Mohen bi der bifigen Dber- 
PoRokeition 16 ſchriftlich fich zu melden. 

Berlin C., 14. April 1898. 

Ä Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachung. 

34. Am 1. Mai wird zu Garlsporf in der Wilden- 
ſteinerſtraße unter Aufpebung der bisherigen Poftagentur 
ein Poftamt III. eingerichtet, bei welchem für den Ver⸗ 
kehr mit dem Yublifum folgende Dienfiftunden jeftgefcht 


werden 
A. an Wochentagen: 
von | bis 12 Uhr Vormittags, 
B. an Sonntagen, geſetzlichen Feiertagen und am 
Geburtötage S. M. des Kaifers 
von a ee | bis 9 Uhr Vormittags, 

«e 5-6 Uhr Nachmittags und außerdem nur für 
den Zelegrapbendienft von 12—1 Uhr Mittags. 
Das Poflamt ift ferner verpflichtet, auch außerhalb ber 
Dienfiftunden Telegramme anzunehmen und zu befördern, 
joweit ohnehin ein Beamter in den Dienflräumen ans 
weſend if. 

Berlin C., den 15. Aprıl 1898, 
- Der Raiferlie Ober⸗Poſtdirector. 
—— * ungen der Kaiſerlichen 
eftion zu Potsdam. 
efanntmadhun 
35. Dei der Poftagentur in al Ihorft wird am 
17. April der Telegraphenbetrieb eröffnet werden. 
Porebam, ben 15; April 1898. 
Rufertiße Dber-Doßbirestion,. Gürtler. 





Belanntmachungen der Königlichen 
Stontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

18. In Gemäßheit des 5 M:pes Ausfuhrungs⸗ 
geiede® zur Civilprozeßordnung vom 24: März 1879 

S. 81) md: des 6. 6 "ber: Berorbnung vom 
i6. Iuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt''gemadht, 
daß angeblih bie der Frau Dr. ‚med. Mima Mitt- 
mann geb. von Korff in Grohnde a. d. Weiler ge- 
hoͤrige Schuldverichreibung ber Fonjolibirten Ba vor⸗ 
mald 40/. igen Staatsanleihe von 1880 

iM 111845 über 1000: Wi: 
von dem Dr. ‚med. Karl von Korff in Kiel auf dem 
Wege. von Hajen nah Grohnde verlosen worben if! 

Es wirb berjenige,. welcher Befige —5 
Urkunde befindet, hiermit A Äerg ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder Herren 
Dr.. med, Mittmann in Grohnde a. d. Weſer anqu⸗ 
zeigen, — das genguwe Aufgebbto verfahren 
behufs Kraftloserkla der Urkunde beantragt werden 
wird. — den April 0. F 

oͤnigliche Kontrolle der Staatsp } / 
Befauntmachung Dev. l. m 

Der Nentenbant der Provinz Brandenburg. 

Befanntmadung. 
6. In Gemäßheit der Beifimmmmgen des Geiepre 
vom 2. März 1850, betreffend bie Errid der 
Nententanfen, und bes Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderum wi 2a yon Renten 
gütern, wird am LA. 46. Bormitt 
10 be in unferem Denkt a — * 
hierſelbſt die Auslooſung von. 4%/oigen Rentenbriefen 
(Lit. A.—E.) und vn 3,2 %/aigen Rentenbeiefen 
(Litt. L.—P.), fowie die Vernichtung der außgelooften 
und eingelöften Rentenbriefe unter Zuziehung der von 
der ProvinzialeBertretung gewählten Ab eten und 
eined Notare fattfinden. Berlin, den 15. April 1898, 

Königliche Direction 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Betanutmachungen der Röniglichen 

@ifenbabndireftion zu Berlin. 
233. Die Station ‚„„Dallgomw’’ erhält vom 1. April 
diefed Jahres ab die Dezeihnumg „Dallgow⸗Döoberig“. 

Berlin, den 12. April 18 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Gruppentarif II. (Berlin Stettin. 
an. Mit Gültigkeit vom 1. Mai 1898 ab treten 
zwilchen Pankow —Schoͤnhauſen einerjeitE und ver- 
ſchiedenen Stationen des Direktionsbezirks Stettin anderer⸗ 
ſeits Ausnahmefrachtfäge für Holy — Ausuahmetarif 1 
(Holgtarif) — ımd Getreide — Ausnahmetarif 10 
(Getreide ꝛc.) — in Kraft. 

Ueber die Höhe der Frachtſätze ertheilen die bes 
theiligten Abfertigungsftellen jowie das Ausfunfisbutcan, 
hier, Bahnhof Aleranberplag, Auskumft. 

Berlin, den 19. April 1898. | 

Königliche Eifenhahnbireftion, - 
zugleich Ramens der bergeiliaen 
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gelanntmagung. 
35. Die Strede Spandau— Dal (go Doberi if 
am 1. April d. I. aus bem Bezirke der Königl 
Eifenbapndireftion zu Magveturg in bie Verwaltung 
der Königlichen Eiienbahnbireltion Berlin — 
Ebenſo ſcheidet von der Menbaufirede Lictenber; FR 
Be erlegen a/D. die Theilſtrecke 

— Briebrihsfelde— Werneuchen nad) iprer Bi Fr 
Re ung, weiche zum 1. Mai 1898 in Ausſicht ger 
nommen ft, aus dem Bezirke der Koniglichen Eifen- 
bapndireftion zu Stettin aus umd gebt in bie Vers 
waltung Der aeg lien Cifenbapnpirehtion Berlin über. 

Berlin :W.; der 11. April 1898. - 
Kani liche @sfenbapnircion. 


Belauntim, Zandesdireftors 
: dee Provi rd Brandenburg. ’ 
Bekanntmaͤchung. 
83. Auf Grund des 8 20 des revidirten Regler 


ments der Städte Feuer-Gorietät der Provinz Branden⸗ 
burg wird zur öffentligen Kennmig gebracht, daß von 
dem Branbenburgifchen — in der 

Sitzung vom 24. Februar d. J. 
a) zu Mitglied 
der Societät: 


3) der Beiheordnete Nöbel zu Eberöwalbe, 

9 —* Sabwerorbnetenvorſieher Wernide 
5) der Bürgermeifter Lange zu Rathenow, 
b) zu flellvertreten! etretenben IR liedern: 

1) der Maurermeifter Ewald Sau zu Cottbus, 
2) der Stadtrath Kierflaebter zu Landsberg .®., 
der Stabkath onzmean zu Neu-Ruppin, 


4) der Ober-Bür; een Hammer zu Brandenburg, 
5) ber Birgermeifer einzel zu Sorau 
awägtı worden find: 

erlin, den 5. '% ril 1898: 


Der Tanbeöbiretter der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 


Bekanntmachungen der Kreis-Mnsfchäffe. 
10. Rachweifung 
der vom Krels⸗Ausſchus des Kreljes Angermünde im 1. Quartal 
1898 genehmigten Gemeinde: nnd Gutebeztrfe-Beräub: en. 
Bezeihnung des Grundftüds: Die von dem: ⸗ 
lichen Forſtfiscus an den Eat Anguf Werdermann 
in Altenhof abgetretene von 1,501 ha Größe, 
Yarzelien . M 298/38, 2 1, Rartenbfatt AM 10 der 


ern des Dieektorialzathe Gemarkung, Outsbeirt Srimnig Forſt. Name des Er- 


üdner Anguf Werdermann in Altenhof. 


1) der Rönigt. Regierungds und Landrath Yreiperr | Künftiger Gemeinde-Berband: Semeinbebejirt Altenhof. 


von 


atom zu Calau, 
2). der 


ſurgermeiſter Mertens zu Prenzlau, 


Angermünde, den 30. März 
Der Kreisausſchuß des Pen Angermünde. 





11. 
der Seitens des Sreisonefäufee be des gi jes 






Rahbweif: 
Nicberbaram auf Gruud des 
jten Veränderungen von Gemeindes und Gutsbezi 


EL indesOrbnung vom 3. Juli 1801 
ınbgemei Ing vom fi 









% 












88/1. 4, 390, 
ra, A48/11d, 39/114, 397,117, 
2 00,117, AMT, 409117, 403,117, 
406117), 401117, 408/117, 0117, 
42/117, 43/117, 4417, 45117, 
MT, My17, 420/117, 456/117, 


dorf Gut in ‚Größe von ST, Ar Pi 
titel NE 1, 3, 4, 5, 910.1, 
EEE 4,2, 
29, 30, 3, 32, 33 
Gutsbrgiste "pen in Größe von . . 
ai elfen N? 127, 129, 130, 1 137, sat, 
‚139, 140, 132, 138 — 
Ye" 1 ver Gemar 
uchhorft in — om... 
Paryelen N FRA und..33 des Rarienblatts 
* emerfung ‚Diärupsmüple in Größe 
argellen AP "26 unb 27 des Kartenblaite NZ 2 
der Gemarkung Schoͤnwalde in Groͤße von 
m 


Berkin, den 2. Sprit 1808, 







im "128 des Kartenblaite 
fung Bug 





Bezeichnung der in BT tommenden Grundfläde 


91/1 74,393/114,|-Gutsbezir! Malsdor 
598/417, 399/117) 
AM IT, 405,117) 
4401117, 141/117) 
446/117, 447/117, 
457/117, 458/117, 
459/117, 460/117, 461,117, 4624117, 463117, 464/117) 
und 465/117 des Rartenblatte A? 1 der Gemarkung Male 


% ber 1 dei] 


T 
Biekeriner in. Rünftiger j 
Gemeindebezirk 
Maledorf 













12, 13, 14, 


Fiscaliſcher Gute: 
%, 36, 2 


begivt Mühlenbet 


Gemeinbebegirt 
—X 








76,98,97 ha 










1,36,90 + 


1,2640 » 





79,69, 


hammen 
Der Röniglie Aahraih Vor. rdlib Nervaiersin. 
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» 
ver feitens des Kreis: Ausichufles des Kreiles 














ee | 
N 
1. 





zujammen 0,0412 ha Fläceninhalt. 


2.1 Das in der Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirfs Falfen- 
hagen unter Artikel 207 Kartenblatt 10 Parzelle NE 39 eins 

| getragene Grundſtück von 0,799 ha Flädeninhalt. | R 

1 . Der Kreisausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 


Nauen, den 14. April 1898 


Perſonal⸗Ehrouik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt der Lehngutsbeſitzer Ulrich 
in Gr.⸗Woltersdorf von Neuem zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks 22 — Zernidom — ernannt worden. 

Im Kreiſe Prenzlau find wieder ernannt zum 
Amtsvorfleher: der Revierförkter Klähr zu Caſelow für 
den 27. Bezirf Caſelow, zu Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
tretern: der Mübhlenbefiger Becker zu Bergholz für 
den 27. Dezirf Caſelow, der Gutspächter Lindenberg 
für den 22, Bezirk Eidftedt. 

Der Kreiswundarst des Kreiſes Oberbarnim 
Dr. Moebius in Strausberg if zum Kreisphyfifus 
des Kreiſes Schweg ernannt und jcheidet Ende Mär; 
1898 aus feinem gegenwärtigen Dienftverhälmig aus. 

Dem Pfarrer und Ortsjchulinipeftor Wernide in 
Rohrbeck iſt die Auffiht über die Schulen der Kreis: 
ſchulinſpektion „Potsdam IV.’ vom 1. Mai 1898 ab 
übertragen worden. 

Der Sherlehrer an der 10. Realſchule in Berlin 
Dr. Friß Walther ift als Oberlehrer an dem Fran- 
zöfiichen Gymnaſium zu Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Albert Zander zu Bornim, 
Diözeſe Potsdam II., ift der Titel „Kantor“ verlichen 
worden. ’ 

Der Lehrer Meißner ift ale etatömäfliger Zeichens 
lehrer an dem Franzöfiihen Gymnaſium in Berlin an- 
geftellt worden. 

Die Hilfölehrer Großmann, Krüger, Grün- 
der, Knochenhauer und Fiſcher find proviſoriſch ale 
Gemeindejchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Spedht, Neumann, von 
Kummer, Miether, Beer, von Szymonsfi, 
Nentner und le Prétre find proviforifch ald Ger 
meindefchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Schipfe, Shumader, Ebeling, 
Schule, Holg, Ziegler und Puſch find ald Ge- 
meindejchullehrer in Berlin angefielt worden. 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer— 

lichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monate April 1898 find ernannt 
zu Bureauaffiftenteu; die Ober: Poftaffiktenten 
Glamm, Hermann Lange, Petereit; der Ober: 
Telegrapbenaffiftent Otto Schwarz; der Poſt⸗ 
aojfens Krußchhel, der Telegrapbenaififtent Franz 

POmnpes ga DbersBojtaffiltenten: der Kanzlif 





Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke | 


ie in ven vorläufigen Fortiſchreibungsverhandlungen für ben 
Gemeindebezirk Falkenhagen unter Kartenblatt 5 M 258/,52]Butsverband Falfen- 
und 259/52 eingetragenen fiskaliſchen Dorfauentheilftüde 


Hartwich; 


Nachweiſung 
Oſthavelland auf Grund des $ 2 der Landqemeinde⸗Ordnung vom 3. Juli 1891 
genehmigten Beränderungen von Gemeinde: und Butsbezirfsgrengen. 










Blieheriger I Rünfier 
Gemeinde: bezw. Gutsbezirk 



















Fiefalilcher Gemieindebegirt 
Falfenhagen. 
hagen. 
Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Falkenhagen. Falkenhagen 


Koͤnigliche Forſt. 


die Poſtaſſiſtenten Apitz, Albert 
Baginski, Bahn, Paul Bauszus, Mar DBern- 
bardt, Burian, Oito Deder, Wilhelm Dietrich, 
Wilhelm Dreyer, Friedrich Eggert, Eipel, Eijers 
bed, Albert Ernfi, Tuen in Weigenfee bei Berlin, 
Alerander Fritzſche, Arıbur Fuchs, Gabert, 
Girnth, Sollinge, Gottwald, Grobe in Kir 
dorf, Panig, Hartroth, Heinrich Hartung, 
Hausborf, Herwig, Mar Heffe, Johannes Jaab, 
Jahnfe, Kahle, Kaniewski, Kaſpar, Kendel— 
bacher, Klewitz, Eugen Knorr, Franz Krebs, 
Wilhelm H. A. Krüger, Hermann Krull, Alwin 
Kühn, Paul Leue, Lippert, Maximilian Lorenz, 
Max Maaß, Magni, Maſt, Otto Matthes, 
Mehls, Meiſel, Merke, Mittelſtädt, Molter, 
Billy Müller, Muſche, Ferdinand Nicolai, 
Ontrup, Pahnke, Pfalzgraf, Rädler, Reipe, 
Nidder, Rörig, Rott, Franz Schäfer, Wilhelm 
Schäfer, Schauerte, Mar Schmidt, Paul Schmidt, 
Hermann Schneider, Schönborn, Mar Schu— 
mader, Segin, Selling, Stıaberow, Starfe, 
Stenull, Streblau, Thurow, Karl Treidel, 
Zrojahn, Mar Wagner, Wedlih, Kranz Weiße, 
Winzer, Words, Zerbe; zu ODber:Telegrapben: 
affiftenten: vie Telegraphenaffiftenten Altenburg, 
Guſtav Beder, Bluth, Bredow, Bruni, 
Burgholz, Dreifke, Erelis, Wilhelm Gerloff, 
Göde, Karl Hermann, Köhn, Ernſt Lehmann, 
Maiwald, Maſuck, Melang, Moöllendorf, 
Heinrich Müller, Pfundt, Polte, Regas, Rieß, 
Säwe, Schaal, Seehaus, Stechow, Theuer— 
kauf, Hermann Walther, Werl; zum Poſt—⸗ 
verwalter: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Kautz aus Berlin 
in Grunewald (Bez. Berlin); zum Pyoſtafſiſtenten: 
der Telegrappenaififtent Bley; zu Zelegrapben: 
affiftenten: die Pofaffiftenten de Ckerc, I. Ferd. 
Schmidt, Tpeiler, Thiemann. 
Perjonalveränderungen im Dezirf der Kaiſer— 
hen Ober-Poftdireftion in Potsbam. 
Etatsmäßig angefteit find der Poftpraftifan: 
Saſſe aus Straßburg (Elſaß) in Luckenwalde als 
Poſtſecretair, die Poftaffiftenten Beden aus Potsdam 
in Prenzlau, Ende aus Berlin in Luckenwalde, 
Friedrich in Potsdam, Herr aus Berlin in 
Rathenow, Hefle aus Strausberg (Stan) in Zoſſen, 


Amrtsblatt. 


Kranz aus Koͤnigs⸗Wuſterhauſen in Steglitz, Magnus 


aus Neuſtrelitz in Wittſtock (Oſtprignitz), Niſſen aus 
Kiel in Zehlendorf (Kreis Teltow), Prehn aus Kiel 
in Perleberg, Eugen Richter aus Wittenberge Wrint 
thin in 


Potsdam) in Eöpenid, Frin Richter aus 
Nowawes⸗Neuendorf, Rick in Havelberg, Schreiber 
aus Gneſen in Kyritz (Prignig), Schulze aus Storkow 
(Marf) in Tüterbog, Stendel aus Rathenow in 
Neuruppin, Süßbier in Spandau, Templiner aus 
Berlin in ESteglig, Wittkopp 
Zimmermann aus Brandenburg (Haven in Belzig 
als Poftaffiftenten, ferne? der Poſtaſſiſtent Keud in 
Wittenberge (Bezirf Potsdam) als Telegraphenaffiftent. 
Ernannt find der Ober-Telegrapbenaffiftent Tepohl 
und der Ober-Poftaffiftent Wilde in Potsdam zu 
Büreanaffiftenten, die Poſtaſſiſtenten Aler in Branden- 


burg (Havel), Beder in Strausberg (Stadt), Benthin. 


in Füterbog, Handfe in Nauen, Hoͤroldt in Friedrichs⸗ 
hagen, Lehmann in Groß-Fichterfelde, Liedtfe in 
Eberswalde, Pfau in Rathenow, Scherff in Königs» 
Wufterhaufen, Stöwe in Bernau (Marf), Goͤrn, 
Henning, Nebe und Wagener in Porsbam zu Ober: 
Poftaffifenten und der Telegraphenaffiftient Schüler in 
Spandanzum Ober-Telegraphennififtenten. Unfündbar 
augeftellt find vie Poftverwalter Salpeter in 
Liege (Oder) und Zimmermann in Wuftermarf. Es 
iſt, zunächſt probeweiſe, übertragen dem Poß⸗ 
inſp Schröter aus Potsdam eine Yofratböftelle 
bei der DbersPoftdireftion in Danzig, dem Poſtkaſſirer 
Götz aus Hamburg und dem Telegraphenamtsfaffirer 
Fuhrmann aus Straßburg (Elſaß) je eine Poft- 
infpeftorenftelle bei der Ober⸗Poſtdirektion in. Porsbam 
dem Poſtkaſſirer Krüger aus Brandenburg (Havel) 
die Borfteherftelle bei dem. , Poſtamte in Edernförbe, 
dem Ober:Poftdireftiongfefretär Lehmann aus Frankfurt 
(Oder) die Kaffirerflelle bei dem Poſtamte in Brandens 
burg (Havel), dem Boftfefretär Buchheim aus Deſſau 


eine Dber-Poftfefretärftelle bei dem Poftamte in Lucken ⸗ 
oder Anbringun 


walde und dem Poſtſelretär Nowka aus Stettin eine 
Ober-Poftjefretärftelle bei. dem. Poftamte in Steglib. 
Verſetzt find der Poftdireftor Neumann von 
Schalke nad Cöpenid, ‚der Poſtinſpektor Rutſch von 
Potsdam nad Eöslin, der ObersPoftjeretär Donat 
von Luckenwalde nah Sondershauſen, die Poftmeifter 
Auberle von Heybefrug nah Templin, Grobp von 
Glöwen nah Berlinhen und Beutler von Friedenau 
nad Neuftadt (Doſſe) Bahnıhof, der Poſtſekretaͤr Bayer 


in: -Wriegen umb| - 


aus dem 


191 
Kiefel aus Werder (Havel) in Branvenburg (Havel), 


von Potsdam nah Berlin, der Telegrapbenfefretär 
Dreger von Emden nah Spandau, ber Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent Lüders von Prenzlau nah Schwedt und ber 
Hoftaffiftent Jung von Breslaa nah Werder (Havel). 
VBermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung, = 
Die Hanbeld,, Boͤrſen⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Negifterfachen. werben vom 1. April 1898 ab. durch 
Amtsrichter Dr. Jüngel bearbeitet. 
Berlin, den 12. April 1898. 
Koͤnigliches Amtsgericht II., Abth. 25. 
Anleitung zur Verpackung und Verſendung von Planzenmaterlal, 
welhes mi der 33 2 td 
. Die Berfendung von Pflanzenmaterial, ein⸗ 
Schließlich DI und Obflabfälle, welches mit der San 
Joſé⸗Schildlaus —5 — iſt, ſoll nur behufs Ver⸗ 
wendung für wiſſenſchaftliche Zwecke oder zu Kontrol⸗ 
unterſuchungen erfolgen und iſt nach Maßgabe der 
folgenden - Beftimmungen zu bewirken: 

Das zu verfenbende Pflanzenmaterial if in feft 
verichlogfene. Blechbüchjeng oder Glasbehälter zu ver- 
yaden. Die Blechbüchſendoder Glasbehälter find als⸗ 
dann von Holzwolle oder ähnlichem Berpadungsmaterial 
umgeben, in dichtiwandigen, ringsum feſt geſchloſſenen 
Kiften oder Gebinden von Holz derart unterzubringen, 
dag cine Verſchiebung während des Transports nicht 
erfolgen fann. Bei. Material, welches in einer Flüſſig⸗ 
feis.(Kormol, Weingeif oder drgl.) konſervirt if, muß 
dad Verpackungswaterial (Holzwolle oder orgl.) fo 
reichlich fein, daß bei einem Zerbrechen der Glasgefäße 
der gefammte flüffige Inhalt aufgefogen wird, ohne bie 
äußere Hülle zu durchdringen. 

.ı- Bei der: Behandlung. infizirten Materials. ift Die 
größte Sorgfalt darauf zu verwenden, daß feine Theile 
erſuchungs⸗ oder Berpadungsraum vers 
Ichleppt werben. Es empfiehlt fi daher, eine ange⸗ 
fangene Berpadung thunlihft ohne Unterbrechung zu 
Ende zu führen, 
Die Sendungen ‚find durch Anlegung von Plomben 
9 baltkazer, deutlich erfennbarer Siegel- 
abdrücke dergeflalt zu verichließen, daß ihre Deffnung 
nicht. unbemerkt. erfolgen fann. 

Der Empfänger der Sendung hat baf'r Sorge 
zu tragen, daß das gejammte Umhüllungs⸗ und Ber: 
padungsmaterial, inſoweit nicht nad der Art ber Ver⸗ 
padung. jede Berägrung. mit dem infizirten Inhalt der 
Sendung ausgeſchloſſen war, alsbald verbrannt ober 
in anderer Weife unſchädlich gemacht wird. 


Ausweiſung vou Yusländer aus dem Neichögebiete, 


En 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeßetbuchs: 


& Name und Stand | Alter nnd Heimath 
7 des Aunsgewieſenen. 
—2 
2 | 3 
2 Karl Niederl, 





4 
o. i 


Schweizer, 


—8 am 2. Auguſt Munzverbrechen (1 Jah ein 
1852 zu Schönberg,| 3 Monate Gefängwig, Beyrtiom Laser, 


Grund: 2 | Behörbe, Datum 
Ber ...;: welche die Ausweilung enge: 
VBeſtrafuug hr befchloflen hat. Beſchluſſes. 
4. et J. 6, 


lich bayeriihes: 24. Kebruar 


Rame uud Etaud 





= Lasf. Re 





irbeiter, 


3 Franz Gattringer, 
a 
4 a! 
5 , Wälter‘ Ro , 
’ atom, " 
6 „Yernpart Lorenz, 


Frtaand, 








7 ‚Cart Mubderer, 


een, 

FR = Kopien Re, 

" „Bönkmade, ’ 
9.8 Shtagin, | 


Arbeiter, 


10) Johann Sywiderg 
.(SYidart), Tages 
1 Löhnen, 





Bieror anlaromety, 





ei föhanptmann- 
ſchaſt Prayatig, Dip: 
men, orts 

Mähren, ebenbafi 


b. Auf Grund des s 


1868 zu Nietſchwada, 
Bezirf Stugin, Ruß- 
Sand, ruffiicher Staats: 
angehöriger, 
geboren am 13. Oltober ſi 


Bezirk Wels, Sber⸗ 
jerreich, Ortsamge: 
örig zu Heinreidye, 
jezirk Zwettl, Nieder⸗ 
Deſterreich 
geboren am 20. No⸗ 
vember 1858 zu Preß⸗ 
burg, Ungatn, orte⸗ 
angehörig ebendaſelbſt 
gehoren am 9. Januar 
1880 yu'Seefeld, Ber 
zirf Oberhollabrunn, 
Nieder-Defterreich, 
ortsangehörig ebendaj.,, 
‚geboren am 19. Yumi 


.] 1870 zu Maria-Eutm, 


Bezirk Fallenau, Böh- 
men, ortsangehörig zu 
Schwaderbach, Bezirk 
Graflig, Böhmen, 
geboren am 17. Juli 
1867 zu Williſchau, 
Bezirk Kralonwig, Böh⸗ 
men, ortsangehoöͤrig 
ebendaſelbſt, 
geboren am 17. Des 
zember 1876 zu Pri- 


reichiſcher 
geböriger, 

ven a 22. Janu⸗ 
ar 1860 zu St. Ur⸗ 


Stan'san« 


4 ban, Bezirf Klagen⸗ 


furth, Kärnten, öfter- 


. reichiſcher Staatsan- 


geböriger, 

geboren am 24. Dftor 
ber‘ 1859 zu Noer⸗ 
mond, Holland, orto⸗ 
angehörig ebendaſelbſt 





geboren am 18. Juli 


ram, Böhmen, öſter⸗ 


Taut ninig vom) 
15. März 1897), 


Landſtreichen und Betteln,| 


ſchwerer Diebſtahl, Land⸗ 


1879 zu Fiſchlbam, ſtreichen, 


Betteln, 


Landſtreichen, VBetteln/ 
Gebrauch eines gefaͤtſch⸗ 
ten Arbeitszeugniſſes, 


ſchaffung eines Unter⸗ 
fommend, 
Betten, 


Ranpftreichen und Betteln, 


Betteln, 





desgfeichen, 





Unterfaffurg der Berk: 


—— zul 1886. 


362 des Strafgejegbugs: 


% igli⸗ 


Stadtmagiſtrat 
Nürnberg, Bayern, 


lich bai 


2 


Rönigtid; bayeriies 
attanı Obern⸗ 
dorf, 


ip preußifcher 


lin, 


ſchaft nid, 


Raiferlicher Bezirke] 
praͤſident gu Eolmar,, 


PolizeiVehörde zu 
Hamburg, 


Röniglih preußiiher 





Ru —A 


Datum 
bes 





« 
Beihisfien. 


t En 


22. Januar 








Me . 
m San, wo \ 
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Datum 






* Name und Staub ulter uud Heimath Sum Behörbe, at 
— der welche bie Ausweilung 
— des Ansgewieienen. Beſtrafung. beichlofien hat. —— 





11l Johann Weiß, 
Dandarbeiter, 


12! Simon Wokac, 
Dienſtknecht, 


13| Baptiſt Albert, 
Erdarbeiter, 


14| Paolo Lagiardo, 
Erdarbeiter, 


15) Johann Prins, 
Kolporteur, 


65 Zofef Roſzypal, 
Zimmermann, 


| 


17 Nebeda Stein, 
Dienftmädcyen, 


18] Anton Wotoda, 
Maurer, 


19 Albert Joſeph 


Davids, Tagelöhner,! 1863 zu Heerenveen, 


20 2 Mathias Hartl, 
Maurer, 


21 Rojalie Marie Maier,igeboren am 25. No⸗ zewerbsmaͤßige Unzist, 


Handarbeiterin, 








4. 


geboren am 26. Maͤrz Landſtreichen, 
1858 zu Lewin, Bezirk 

Leitmerig, Böhmen, 
ortsangehoͤrig ebendaſ., 

geboren am 25. De—⸗Betteln, 
zember 1850 zu Ober⸗ 

Lufawig, Bezirk Pre 

ſtie, Böhmen, orts⸗ 

angehoͤrig ebendaſelbſt, 

geboren im September Landſtreichen und Betteln, 
1847 zu Paeſana, 

Provinz Cuneo, Ita⸗ 

lien, italieniſcher 
Staatsangehoͤriger, 

geboren am 15. Mai desgleichen, 
1868 zu Pomaretto, 

Provinz Turin, Ita⸗ 

lien, italieniſcher 
Staatsangehöriger, 

geboren am 8. Novem⸗Betteln, 
ber 1859 zu Utrecht, 

Holland, ortsange⸗ r bent zu Düffelborf, 
I ebendafelefl, u " | 

geboren im März 1857 Landſtreichen, Betteln, Königlich preußiſcher 28. derer 
zu Hrabetin, Bezirk Bergeben gegen $ 271 Regierungs: Präfl« 1898 
Schömberg, ortsange⸗ St.:G.-B., ‚dent au Breslau, 
hoörig zu Krumbach, | | 
Deſterreich, J 
geboren am 24. Auguſt verbotswidrige Rackeh hotiri⸗ Behörde zu 














Ge note | file 2. — 
ſchaft rg Ä 


desgleichen, 









Kaiſerlicher Bezirks⸗ 25. Februar 
—5*— zu Colmar, 1898. 


bbpesgleichen, desgleichen. 


Königlich preußiſcher | 2 März 
Regierung» Präft« 1898. 


2. März 
1874 zu Hamburg,| und gewerbomaͤßige Uns Hamburg, 1898. 
rufftiche Stantsangeh.,| zucht, 
geboren am 10. Janu⸗ Landſtreichen und Betteln, Stadimagiſtrat Re⸗ 17. Februar 
| ar 1874 zu Klentſch, . | gehsburg, Bayern, 1898. 
Bezirk Taus, Boͤh⸗ Zu BE 
men, öfterreichifcher 
Staatsangehöriger, . 
geboren am 18. Oktober Landſtreichen und Beitel, * preußiſcher F Mir 


— 
Provinz Friesland, m rnöberg, 
Niederlande, nieder⸗ 


laͤndiſcher Staatsange⸗ 


riger, 
geboren am 5. Dezem=|deögleichen, 
ber 1837 zu Chynow, 
Bezirkshauptmann⸗ 
Tabor, Boͤhmen, 
ſterreichiſcher Staats . 


angehoͤriger, 


Bin bayeriſwes 
Bezirksamt 


Ulm, . 


hoee] 1. ebruar 


IR aaſiqe 
ſchaft An 


1. Februar 

vember 1868 zu Neu=| und Hauofriedensbruch, 1898. 
—* PR Shaupts| 
. Tal Hau, 








! 







Albin Bedene, u 
Beifeur, 


23 Ferdinand Deunencef, 
Kurſchner, 


ma 


Karl Edtmeyer, 
äder, 


20 





20Magdalena Falkner, 
Kellnerin, ledit 








Kuguß For, 
Sauhmader, 
BT " “ * Ba) 


sit 





FO} ER BEER 
e1.Baptift. A 
Guerard, Maler, 


291... Gran; Bursli, 
+. Arbeiter, 











Hierzu eine Ertrabeitage, 


in Krain, oͤſterreichi⸗ 


.Sgeyr, 












ehoͤriger, 
R 127. Sopre alt; geboren, 





3.- 

. ort8anges| 
hörig ebenbafelbft, 

‚geboren am 11. Februar 
1848 zu Rudolfswerth 





fer Stantsange- 
höriger, . 
geboren am 16. Auguſt 
1856 zu Skuc, Bezirk) 
Hopenmaush, Böhmen, 
uoͤſterreichiſcher Staates 
angehöriger, 
geboren am 17. Sep⸗ 
tember 1858 zu Stadt 
— 
ortsangehoöͤrig 
ebendafelbft, “s 
geboren am 29. Mail 
1878 zu Roppen, 
Ifexrreichiſcher Beziri 
M, ortsangehoͤrig, 
benbajelbft, 
geboren am 14. Auguſt 
1847. zu Au, Bezirk] 


. Brngeng, öfterreichilier) . 
.) Stantsangehöriger, 


geboren am 29. April 
1879 zu Wels in Ober- 


De ſterreich. „prtöangen.. . 
hotig zu Zabrdy· de. . 
rahatig, Boͤh⸗ 


Igehoren am 9. Dezem⸗ 


ber 1865 zu Paris, 
franzoͤſiſcher Staate- 


a na 
unecticut, Vereinigte 
Stantn von Norbs 
Amerifa, ortsangehörig 








ebendaſelbſt, 





der 
Beſtrafung. 
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Betteln, 


desgleichen, 











enthattend den Erlaß des Reichskanzlers Yon 





J mingen, 





welche die Aueweiſung 
belchloſen het. 
5. 





Königlii bayeriſches 
— 


hr 


abniglich 


NVolqzei⸗ Direktion zu] 


PER 
—— — 
iglich bayeriſches 
A 


Röniglich_ bayeriſche 
Pe 
Münden, 
asniglich pregfiigen 
.| Regierungspräfibent 
..).30 Potsdam, 



















Beil 


cher: 


j : ierungspraͤſident 
en . | . 


& Name und Staud | ter und Geimath .. rum © Behörbe, .. Datum 


des" Ansgewirfeien. 


& ach 6 
Baier 
6. 





31. Januar 
1898. 

10. März 
1898. 


16. Februar 
1898. 


5. Februar 


12. Februar 
.4898.. : 


24. Februar 
1 







en. Zannar 
1898. 


9 Min: 
1898. 


: März 1898 und bie dazu gehörigen 


Entwürfe 1) des Statuts einer freien Innung, 2) des Statuts einer Zwangsinnung, 3) eines Bejchluffes der 


Innungsverfammlung, 








Wevigir 


 Bolsdam, Buchoruderei der MW Hay Then Geben. 


betreffend Vorſchriften zur Regeſung des Lehrlingsweſens, 

ſowie Fünf Deffentliche Anzeiger. 

Ye Infertionsachühren hetragen für eine einfvaltige Deucheile 20. Pf. 
Beragsbläfter Werden der Bogen mit 10 PM, Berechnet.) 

en der Königlichen Negierüng zu Potsdant, 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 








Um eine Anleitung \ Aufftellung Iummgsftatuten und Iunumgs) Ri 
lung bes Lehrlingeweſens ad bem Geſetze hetrefienb die Abänberun, ey ie oe Sal 
1897 (Reichs⸗Geſetzbi. S. 663) zu geben, hat der Bundesrath beſchloſſen, die —æ— Entwürfe 
1. des Statuts einer freien Inmumg, 
2. des Statuts einer Zwangsinnung, 
3. eines —ã ber Innungs verſammlung, betreffend Vorſchriften zur Regelung des Lehr 
ingsweiend, . 
nebft Geläuteringen und Vorbemerkungen zu veröffentlichen. 
Berlin, den 19. März 1898. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf v. Poſadowsky. 


Entwurf des Statuts einer freien Innung 
nad) 88. 81 bis 99 ber Gewerbeordnung in ber Faſſung des Geſetzes vom 26. Juli 1897 
Reichs⸗Geſetzbl. ©. 663). 


Worbemerkungen. b 

1. Wenn Gewerbetreibende freiwillig zu einer Innung zufammtentreten, haben fie fortan ein ben 
Vorſchriften der $$. 81 bis 99 der Gewerbeordnung in ber Faſſung des Geſehes vom 26. Juli 1897 
entjprechendes Innungsftatut aufzuftellen, und wenn beftehende Innungen als freie Innungen fortbeftehen 
wollen, haben fie innerhalb ber im Artikel 6 Ziffer, 1 bes Geſetzes bezeichneten Friſt ihr bisheriges Statut 
jenen Vorſchriften entiprechend umzugeftalten, Der Entwurf joll Hierfür eine Anleitung geben. Sein 
Inhalt ift weder für Diejenigen, welchen die Aufftellung oder Umarbeitung des Innungsftatuts obliegt, 
no für die Behoͤrden, welchen die Genehmigung zufteht, verbindlich. 

2. Ein Entwurf, weicher ohne Aenberungen für jede Innung verwendbar wäre, kann bei ber großen 
Verſchiedenheit der Verhältniffe nicht gegeben werben. &s ift daher nothwendig, im einzelnen Falle die 
Beltimmungen darauf zu prüfen, ob jie für die betreffende Innung paſſen; ſoweit bies nicht der Fall ift, 
müfjen dann die zwedmäßig erſcheinenden Aenderungen und Ergänzungen vorgenommen werben. 

Die Abmweihungen von dem Entwurfe müflen aber mit dem Geſetz im Einflange bleiben. Das 
Statut Hat über alle im $. 83 ber Gemwerbeorbnung bezeichneten Punkte Beftimmung zu treffen und bei 
den einzelnen Punkten die einfdlägigen gejeplichen Vorfaniften zu berüdfichtigen. 

3. Was durch gejeglihe Vorjhrift in der Weile geregelt iſt, daß den einzelnen Innungsjtatuten 
ein Spielraum für befondere Beftimmungen nicht gelaffen wird, ift in ben Entwurf nur ſoweit aufs 
genommen, als es nothwendig erſchien, um das Verjtändniß ber getroffenen Beftimmungen zu fichern, oder 
den Innungsmitgliedern eine ausreichende Kenntniß ihrer Rechte und Pflichten zu vermitieln, Den 
Beteiligten ift überlaffen, in biejer Beziehung das Iunungsftatut zu vervollftändigen oder zu vereinfachen. 

4. Die im Entwurfe vorkommenden Klammern [| deuten, foweit fie nicht durch Bemerkungen 
befonbers erläutert find, an, daß die eingeflammerten Worte nach den Umſtänden beibehalten ober geftrichen 
werden können, ober daß unter den mehreren in Klammern eingejchlofjenen Faflungen unter Berüdfichtiaung 
der Berhältniffe die Wahl zu treffen ift. 


— 2 _ 


Grund ber 88. 81 bis 99 der Gewerbeorbnun Der des Geſetzes 26. Juli 1897 
(Reichs eher ©. 66h mb ber nachfolgenben — ga Untergeifichen su elle Srmung 


zujammen. 

Auf Grund 81 bis oo der Gewerbeorbnung in ber Faffung bes © 26. Zuli 1897 
Geichs Geſetzbl. S. —— für die........-.. Innung zu N. Äeei Blau der —* 
verſammlung das nachfolgende revidirte Statut erlaſſen. Dasſelbe tritt vom...... . 
ab an bie Stelle des bisherigen Innungsſtatuts vom ....... 1 


Name, Sig und Salang der —— | 


Die Innung führt den Kamen... ........ Sunung Ihr 6 — 
Yu Fed um abe den Besirt der Gemeinde [des See, bes —— ſſowie der Ge⸗ 
meinden 
Sie befiehi für ba .......... Gewerbe. 


Aufgaben ber Snnung. 


Aufgabe der Innung ift: 
1. bie Pflege an —— ſowie die Aufrechterhalfung und Stärkung der Standesehre unter 
en 

2. bie ——* neh . gebeißlichen Verhaͤlmiſſes zwiſchen Deiftern und Gefellen (Gehülfen) 
ſowie bie Fürlorge für das Herbergswejen und den Arbeitsnachweis; 

3. Die nähere Regelung bes L zlingswejene und die Fürſorge für die lechniſche, gewerbliche und 
fittliche Ausbildung der Lehrlinge, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 103e, 126 bis 
132a der ——— 

4. die Entſcheidung von Streitigfeiten ber im $. 3 des Gewerbegerichtsgeſetes vom 29. Juli 1890 
und im $. 53a des Kranlenverfiherungsgefehes bezeichneten Art zwiihen den Innungs⸗ 
mitgliebern und ihren Lehrlingen. 


3. 
Außerdem wird die Innung folgende med verfolgen: *) 


Mitglied ſchaft 


Zum Eintritt in die Innung iſt jeder [Boll änrige berechtigt, welcher 
DaB... 2222220. Gewerbe [einen ber Gewerbe, für welche die Innung errichtet ift] 
innerhalb des Innungsbezirkes jelbftändig betreibt, 
[b) fih im Beſitze der bürgerlihen Ehrenrechte befindet, 
c) nicht durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung über fein Vermögen beichräntt ift, 


ſol m Hier find die Zwecke anzugeben, weldye die Innung auf Grund des $. 81b der Gewerbeordnung ver» 
olgen wi 


$. 8 
„Die Innungen find befugt, ihre Wirkſamkeit auf ohbere, den Spnungsmitgliebern gemeinfame gewerbliche Intereſſen 
als die im 8. 81a bezeichneten auszubehnen. Snsbelonbere fieht ihnen 3 
1. Beranftaltungen zur Förderung ber gemwerblidyen, techniſchen und fittlihen Ausbildung der Meifter, Gefellen 
(Gebülfen) und gehrlinge zu treffen, insbefondere Schulen zu unterftüben, zu errichten und zu leiten, fowie über 
die Benupung gund den Beſuch der von ihnen errichteten Säulen Vorſchri Im zu erlaffen: 7 
2. Befellen und Meifterprüfungen zu alten und über bie ee iffe auszuſtellen; 
8. Pin nterſtühung ihrer Mitglieder und deren Angehörigen, ih een Behälfen) ehrlinge und Arbeiter 
ällen der Kant bes Todes, ber Arbeitsun —** ober — Bedurftigkeit Kaflen zu errichten; 
4. —5 — te 5 en melde berufen find, Streitigkeiten der im $. 8 bes @ewerbegerichtägeiches und im 
a deB Side de bezeichneten Art zwiſchen ben an Bamisgliebezn und ihren Gefellen 
(ach ütfen) umb an ten on Kr —— (ch Beh — 
———— — Beihäftabetzied * 
Beſtimmun ezeichneten ürfen nicht in das 
Aatııl aufgenoutaten werben, honbern find in Rebenftatuten zufanmenzufaffen (8. 88 —5 — 5. 85 der Gewerbeorhuunn). 


— 3 — 


d) den an bie ne der Innung in Bezug auf ehrenhaften Lebenswandel und orbnungs» 
mäßigen Ken ebetrieb zu ftellenben Anforderungen genügt,) wenn er 
nach Burüdlegung einer ordnungsmähigen — bie Gejellenprüfung bei einer Innung 
oder. vor einem von der Handwerkskammer errichteten Brhfungsansieub ober eine nad 
Vorſchriften * Landes · Centralbehoͤrde gemäß $. 1323 ber Gewerheordnung geordnete 
Geſellenprüfung [oder vor der Geltung ber $$.131—132a der Jewerbeordnung. eine 
Tanbesrehtlich & ; tegelte an we [Eehelingspeäfung]) beſtanden hat und mindeftens 
eſe 


[3] Jahre als je oder Öehülfe in . 2.2.0... - Gewerbe beſchaͤftigt geweſen ift, 

[2. oder mindeftens [2] Jahre a das — —— 0 Gewerbe ſelbſtaͤndig [mit Ges 
hülfen] betrieben hat,] 

[3. ober die Berechtigung zur Führung des Meiftertitels für das .. «=... ... Gewerbe 
erworben hat,] 

[4. oder die Aufnahmeprüfung vor: biefer ‘oder einer anderen „ur sun. 05 Innung 


abgelegt hat.] 

Fůr diejenigen, welche das Gewerbe an einem Orte erlernt haben, wo fie bei * ber Lehrzeit 
feine Gelegenheit zur Ablegung der Gef rüfung hatten, tritt an bie Stelle der Erforherniſſe unter 
Biffer 1 die Beibringung eines beglaubigten Zeugniſſes, durch welches bie erfolgreiche Zurüdlegum; En 
mindeftens [S]jährigen Lehrzeit nachgewieſen wird, und ber Nachweis minbeftens [3]jähriger Berkhäfigum 
als Gejelle oder Gehülfe m... ......% Gemerbe. 

[Für diejenigen, welde zur Zeit bes Erlafjes biejes Statuts das... ........ Gewerbe 
innerhalb bes Jnnungsbegirkes feibfänbig betreiben und fi Binnen [2, 4, 6] Monaten zum Eintritt in 
die Innung melden, fommen die unter Ziffer 1 bis 4 aufgeſiellten derniffe in Begfall.] 


5. 
Die Aufnahmepräfung wird nad Mafgube ber folgenden Beſtimmungen abgenommen.*) 


6. 
Die mung ann außerbem als Dritgliebe ufneßmen: 
1. di A er icher Bei einem innerhalb bes gInnunge⸗· 
Bene jenben Großbetriebe für. . Sn eis en beihäftigt ſind; 
Ki — — — Ye Berk ai Em. ägnüger @iefuing päig 
je Gewer! 
—* Mad, Sie Thätigleit aber aufgegeben haben und eine andere gewerbliche Era 
ausüben; 

3. bi de bezirkes in laudwirt! Id ‚blichen Betrieben 

ln Dehähtgien Qanbmerten, ° 7 Ki 
wenn fie den Erforderniffen des $. 4 mit —— desjenigen ımter a entfpredgen. 


Ueber bie Aufnahme entfcheibet, ber Borftand. en ben ®: bes Vorſtandes 
Antragfteller die „gehe an anne Sean jammlıng so Gegen einen Fr ablehnenden Bel a m ber 
Tepteren ift Beſchwerde an bie Aufiptebeitehe zuläffig. 

Den Innungsmitgliebern iſt ein Abdruck des Statuts und ber etwaigen Nachträge zum Statut 
auszuhänbigen. 


Jedes neu ginteeenbe Mitglied hat ein Endibgelb ......... Mark in die Innungs⸗ 
Yafle zu Am Eine en — Fe ung — —*— jeldes lann von ber Innungsverſamm- 
Img bei Achern werden nur für Diejentn ven Wirkung, welche ſich erft nach dem⸗ 
felken zur Aufnahme — Pre 


*) Anm. aachen m ie pie Palhnug rokzuden to, fonts Bit und Uufang bar 
lichen 


» 
ferdernb: Leiftunge a mung mE ber Racjweiß ber 
Beiligung ne el hanahgen —— — ——— *— a 

PR 


— 4 — 


8. 9. 

Wird nach dem Tode eines Innungsmitglieds deſſen Gewerbebetrieb für Rechnung der Wittwe 
oder minderjähriger Erben Ne jo gehen die Befugniſſe und Obliegenheiten des Beritorbenen [mit 
Ausnahme des Stimmrechts auf bie Wittwe während bes Wittwenftandes oder auf bie minderjährigen 
Erben für die Dauer der Minberjährigkeit] über. [auf bie Wittwe während bes Wittwenftandes oder auf 
die minderjährigen Erben für die Dauer der Minderjährigleit mit der Maßgabe über, dab das Stinms 
recht [von ber —* e oder] von einem zur Fortführung des Gewerbebetriebs angenommenen Stellvertreter, 
welcher den Anforderungen bes $. 4 mit Ausnahme derjenigen unter a entſpricht, auszuüben ift.] 


8. 10. 

Durch Beſchluß der Innungsverſammlung können andere als bie in SS. 4 und 6 bezeichneten 
Berjonen, welche ſich um dus Gewerbe ober die Innung verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern 
ber Innung ernannt werben. Diejelben finb berechtigt, an den Innungsverſammlungen und auf an fie 
ergebende Einladung an den Verhandlungen bes Bortandes und der Ausfchüfle mit beratbender Stimme 


U zu nehmen. 
Allgemeine Rechte und Pflichten ber Iunungsmitglieder. 


$. 11. 
eben Iunungsmitgliebe fteht das Recht auf Theilnahme an dem Bermögen und den Einrichtungen 

der i B Maßgabe dieſes Statuts, der Neb 
Ken le V ehe Ri Gi, Da Ra 


8. 12. 
Jedes Mitglied der Innung ift verpflichtet, zur Förderung ber gemeinfamen gewerblichen Jutereſſen 
nad Maßgabe biefes Statuts mitzuwirken, ben en bes letzteren, ben Beichlüflen der Innungs⸗ 
verjammlungen und ben Anordnungen, weldhe vom Vorſtand und den Ausihüflen der Innung innerhalb 
ihrer Zuſtaͤndigkeit getroffen werben, folge zu leiften. 
ſoweit Ba he ee bie orbegeichneien een, —— an Anordnungen raten 
0 en onderen Strafbeflimmungen unterliegen, vom Sunungsvorftande mit Drbnungs 
insbeſondere Geldftrafen bis zu 20 Mark Beahnbet. “ . — 


. 13. 
Jedes Mitglied der Innung ift verpflichtet die Wahl zum Mitgliede des Imungsvorſtandes ober 
eines Ausichufles anzunehmen. 

‚ Die me Tann nur aus Gründen verweigert werden, welche zur Ablehnung [eines unbejoldeten 
Semeindeamts] [des Amtes eines Wormundes]*) berechtigen, oder wenn ber Gewählte ein Innungsamt 
6 Jahre verjehen Hat, während ber naͤchſten 6 Jahre. Ablehnungsgründe des Gewählten find nur zu 
berüdfichtigen, wenn fie binnen 2 Wochen, nachdem ber Gewählte von feiner Wahl in Kenntniß gejegt 
iR, 1 riftlih geltend gemacht werben. Ueber den Ablehnungsantrag entſcheidet die Auffichtsbehörde 
en . 


en Sunungsmitglieder, welche die Annahme der Wahlen aus unzuläffigen Gründen ablehnen, 
kann ber gsvorftand Geldftrafen bis zu 20 Mark verhängen. 


8. 14. 

Kommen unter den Snnungsgenofjen Beleidigungen oder Streitigkeiten, welche ſich auf gewerbliche 
Angelegenheiten besiehen, vor, fo bat der Vorſtand auf Antrag eines derjelben beide Theile vorzuladen 
und einen Vergleich oder eine Ausföhnung unter ihnen zu verjuchen. 

Innungsmitglieder, welche Streitigleiten diejer Art ohne vorgängigen Sühneverjudh vor bem Bor» 
ri anhängig machen, verwirken eine vom Innungsvorſtande feitzujegende Geldſtrafe bis zu 


Unm. Der Inhalt der zweiten Klammer äblen, eit land The Beſtimm über die zur 
Ablehnung om —Se— Beretigenben Gründe er “oehehen. Bi ae Defin mungen können in einer 
Anmerkung wiebergegeben werden. | 


$.1 
Jedes Innungdmitglieb ift verpflichtet, den ER gwede feiner Vernehmung in Innungsangelegen⸗ 
heiten an ihn ergehenden Vorladungen nachzulommen. 

Bei [In] der Vorladung, [melde ſchriftlich zu erlaſſen ift,) muß der Zweck derſelben angegeben 
werben. Sie kann unter jchriftlicher Androhung einer Geldftraje bis zu [6] Mark erfolgen, 


16. 

Die Innungsmitglieber find nerpflichtet, N aus der Errichtung und Thätigkeit der Innung und 
ihres Geſellenausſchuſſes ($$. 43 ff.) erwachſenden Koſten, foweit fie aus den Erträgen bes vorhandenen 
Vermögens ober aus anberen Einnahmen keine Dedung finden, durch Beiträge aufzubringen. 

[Iedes Mitglied der are‘ hat [viertel-, halb⸗] jährlich einen ordentlichen Beitrag von 

. Mark zu achten. [Xergl. $ 

Durch Beihluß der — ammlung konnen außerordentliche Beiträge ausgeſchrieben werden.] 

[Die von den Mitgliedern der Innung biertel-, Halb] jährlich zu zahlenden Beiträge werden bei 
der Feltitellung des Haushaltsplans von ber Innungsverſammlung alljährlich feftgejegt. Bis zu anber- 
weiter Sefiebung find die Beiträge in — bisherigen Höhe weiter zu entrichten. 

Verpflichtung zur Zahlung der Beiträge und des Eintrittögeldes & 8) beginnt mit dem An⸗ 
fange eg auf den Eintritt folgenden Monats. 

Streitigkeiten wegen Entrichtung von Beiträgen und Gintrittsgelbern entſcheidet die Aufſichts - 
behörde. Die Entſcheidung kann binnen 2 Wochen durch Veichwerbe bei der höheren Verwaltungsbehörbe 
augefochten werden; dieſe enticheidet endgültig. 


Austritt aus der Junung. 
$. 17. 
Der Austritt Mitglieds aus ber Innung ift 
jgalen Bela] rg un muß Terindefiene 3] Monate vorher Ya etc ee ne 
eich ar: — — verlieren alle auſpruche an das — —— und — vor] —A 
abwe Beſtimmung Nebenſtatuten — ber Smmumg ei teten Nebenkaſſe 
Hafen * a ne zur Zahlung derjenigen Berk Derpfliäte, deren — am Taı er ihres 
18 16 
ven 1 Reinhard Verbindlichkeiten, welche fie der Innung gegenüber eingegangen find, werben durch 


Ausihluß aus der Innung. 


. 18. 
Durch Beihluß der PEN 1:5 aus der Innung ausgeichlofien werden: 
diejenigen, welche = bürgerlichen Ehrenrechte verloren Haben ober durch gerichtliche Anordnung 
in ber Verfügung über ihr Vermögen bejchrä: au a 
diejenigen, welche ſich trotz voraufgegangener wiederholtet Ordnungsſtrafen von Neueut einer 
Verlegung ber ihnen als Mitglieder der Innung obliegenden Verpflichtungen ſchuldig machen; 
Fe welde durch unehrenhafte Handlungen oder laſterhaften Lebenswandel in ſchlechten 
gerathen 


222 


4. di d end. das Gewerb jelb| 
Ausg ee iger una m die Srmung niht auf Gmb de 96 . 
B. Bideiom, —* — ungen wie ziehen, Dapnung [en] Zafı mit chren Beiträgen ober mu 
Ein Antrag Ausfchliegung eines —8 kann in ber Innungsverfamm] nur zur Ver⸗ 
gebr: , Sunungsvorftanbe geftellt, ober bei b { unter Ans 
—X ae ch, Sehen [5] in... „sel ber] —— — —X 


undergeichnet, fpäteftend 14 Tage vor ber Berfammlung eingebracht i 


— 6 — 


Der Antrag iſt dem betreffenden Imungemitalieb⸗ ſpaͤteſftens eine Woche vor ber Innungs⸗ 
a fl in welder er zur Verhandlung kommen foll, unter Angabe des Ausſchließungsgrundes 

Eine —— darf nicht erfolgen, bevor nicht dem Betreffenden Gelegenheit gegeben ift, ‚1 
vor der Innungs vertheidigen. Bern ch bertelbe Tr Aacen wel zu fein 
Vertheidigung vorbringt, au gen ober fonftige Beweismittel, welche nicht zur Stelle Find, 5 ift auf 
feinen Antran die Beſchlußf * auf eine ſpätere Verſammlung zu verſchieben. Erſcheint er in 
—* — Verſammlungen ohne genügende Entſchuldigung che jo erfolgt die Beſchlußfaſſung in 
ſinden —— welche unter Nichtbeachtung der vorftehenden Vorſchriften vorgenommen werben, 

Hinſichtlich ber Rechte und Pflichten der Ausgefchlofienen greifen die Beſtimmungen bes $. 17 
Abſaß 2 Pla. 


Snnungsverfammlung. 


8. 19. 
Die Innungsverjanmlun beiteht aus allen volljährigen Mitgliedern ber Imung, welche ſich im 
Ab 9 der bür er — te befinden und nicht durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung 
er ih 


ür bier eiche mit abein derholt länger als albes Rück⸗ 
ne De 2 en a an a = 
oder 
19. 


$- 
Die ee nl we „etteßt auß Vertretern, welche von den Innungsmitgliedern aus ihrer 
Mitte Baht re gewählt werden. 

Ibereitigt und wählbar find diejenigen volljährigen Deitglieben, „ale fih im Befibe der 
bürgerlihen Ehrenvechte befinden und nicht Durch gerichtliche Anordnung im ber Verfügung über ihr Ver» 
mögen beichränt find. ſFur diejenigen, welche mit Innungsbeiträgen wieberholt länger als ein halbes 
Sad im Beinen geblieben find, ruhen Wahlrecht und Wählbarleit bis zur Snthtung aller rüds 

igen Beiträge 
Yür je 10 [20, 30 u. |. w.] Immungsmitglieder wird ein Vertreter gewählt; ift die Zahl ber 
gamitglieder nicht durch 10 [20, 30 u. |. w.] theilbar, fo iſt für bie üb hießenbe er Il, wenn 
biejelbe 5 [10, 15] oder mehr beträgt, ein weiterer Vertreter zu wählen.*) | 


$. 1 
Die Wahlberechtigten find zur Wahl minbeftens ‚B Tage] vorher N! [mittel Belannt- 
madhung in dem im $. 61 bezeichneten Blatte] einzuladen; in der Einladung ift Die Zahl der zu wählenden 
Vertreter anzugeben. 

Die Wahl wird dur Stimmzettel in einem Wahlgang in ber Weile vorgenommen, baß jeder 
Wahlberedhtigte ſoviel Namen auf ben Stimmzettel fchreibt, wie Vertreter zu wählen find. Gewählt find 
diejenigen, welche bie meiften Stimmen erhalten. Bei Stimmengleihheit enticheibet das Loos, welches 
von bem die Wahl Leitenden gezogen wird. Im Uebrigen finden die VBeftimmungen der 88. 27 und 31 
Abjah 1 entiprechende Anwendung. 

Scheiben Vertreter während ber Amtsdauer aus, fo kam fi bie Innungsverfammlung dur Bus 
wahl für den Reit der Wahlzeit ergänzen. 


8. 20. 
Der Innungsverfanmlung liegt außer den ihr burch beſondere Beftimmungen vorbehaltenen Ans» 
gelegenheiten ob: 
1. die eititellung des Haushaltsplan ber Imnung und die Bewilligung von Ausgaben, welche 
im Haushaltsplane nicht vorgeſehen find; 


Anm. Bel — mit grober — 1 ur mit 5— wird ſich eine Wahl nad; örtlichen 
ken — erbe erriätet fin Mahl lungen, bie unter Berädfäti 
Be a ES Ch saß Hötelnge, Ye ——— 


_ 7 — 


bie —— über bie MS naja von Aufpräcen, welche ber der Innung gegen Bor: 
ans beren Amtsführung erwachſen find, und bie Wahl ber bamit zu Beauf- 


enden 
ber. Erlaf von Borfriften zur näheren Regelung 0 des nen ‚*) 
. bie Beihlußfefung über Errichtung unb v und über alle Ein⸗ 
ri welche zur ber Aufg —* der en ber — go m werben follen; 
. bie Beiöhluhfaffng fiber Ib a ntte 2 Mehehen ig ber Imung; 
bie ——— — — e zur Vorberathung einzelner Angelegenheiten und zur Ver⸗ 


inrichtungen 
ie ——— —— —S itgliedern und über Beſchwerden gegen bie Geſchäfts⸗ 
3 
‚die Beam —— —ã über alle Angel eiten, wellhe r dieſem Zwecke 
von d nd un und von der —— een werden vn dm 


B und Beſchlu d ammlung über die R DB» 
weiens, ber —— fung un —A ie —— und Bewaltıng {older Eirrühtungen, für 
welche die Gefellen (Seriiten Airhne Im — ober eine beſondere Mühew zu überneßwen 
abet, oder welche zu ifrer Unterftägung E beſtimmt find, find ſaͤmmiliche Witglieber bes Öeielicnansicnffes 
— nern Ye —— — —— — in dieſen Angelegenheiten darf um 
ie Ausführung von i 
— des Öejellenaustchuffes Se Id die Zuftimmung verjagt, jr fonn fie Durch bie 


nn] 
ww 


Eprprzgne 


t8behörbe ergänzt werben fafung bes Sm 
War bei der Beichluß ———— mehr als die Haͤlfte der lieder des 
Geſellenausſchuſſes —*2 ren ftimmung bes legteren zur Ma er bes Beſchluſſes als 


t oder al3 verjagt, je nachdem Die ehrheit feiner Mitglieder dem Beſchluſſ e Gugekim ftimmt bat oder 
ni A Das Protokollbuch ($. 26 Abſatz 3) muß die Abftimmung der Mitglieder des Geſellenausſchuſſes 
ergeben. 


8. 22. 
Vierteljährlid und zwar im Laufe der Monate Januar, April, Juli, Oktober [Halbjährlich] findei 
eine orbentliche Sigung der Innungsverſammlung ſtatt. 
Die Abhaltung außerordentliher Sigungen kann vom Borftande beichlofien werden. ine ſolche 
F ſtattfinden, wenn fie von dem [vierten] Theile der ſtimmberechtigten Mitglieder ſchriftlich unter An⸗ 
e des Zweckes beim Vorſtande beantragt wird. 


$. 2 

Der Borfigende des Innungsvoritandes [der Dbermeifter] hat zu der Sigung — in den Tyällen 
bes $. 22 Abjag 2 ſpäteſtens 14 Tage nad) der Beſchlußfafſung bes Sorflanden oder nad) dem Eingange 
des Antrags — [ichriftlich] —S Bean na hung in dem im $. 61 bezeichneten Blatt, — Anſage 
durch den Innungsboten — Die Einladung muß Ort, Tag und Stunde ber Verf 
\owie die Gegenftände der ne angeben und [jedem Mitgliede jo zeitig zugeflellt werben, ba 
e2] [fo er erfolgen, daß jedes Mitglied] mindeftens 48 Stunden vor Beginn der Sigung Kenntniß 
avon erhä 

Unterläßt der Vorfigende des Innungsvorſtandes bie rechtzeitige Berufung der Sitzung, ſo hat 
ber Vorſtand dieſelbe durch eines jeiner Mitglieder vorzunehmen, weldes die Einladung Namens des 
Borjtandes erläßt und den Vorfigenden hiervon benachrichtigt. Kommt der Vorftand biefer Verpflichtung 
nicht nad, jo ift jedes Mitglied der Innung berechtigt, das Einfchreiten der Auffichtsbehörbe auf Grund 
bes 8.96 Abſatz 5 der Gewerbeordnung anzurufen. 


8. 24. 
Sedes ſtimmberechtigte Mitglied der Innungs erjammlung tet, in d t⸗ 
zeitig zu ericheinen, ſſofern nicht durch Abm F efenbeit, Krankheit Bi un —— — 


*) Anm. Bei Innungen von Handwerkern nur vorbehaltlich der Regelung durk tir Sunumrdttuuuurt, 


— 8 — 


verhindert ift.] [ober im alle jeiner Verhinderung auf Grund ſchriftlicher Vollmacht durch ein anderes 
ftimmberedhtigtes Mitglied ſich — zu —* Mehr als [3] Vertretungen darf kein Mitglied führen] 
Wer ohne genügende Entihulbigung ausbleibt ober verfpätet in ber Innungaverſammlung ep 
icheint [oder ſich wicht vertreten läßt], verwirlt eine vom Innungsvorſtande zu verhängende Geldftrafe, 
welche bis zu anbermweiter ——ã durch Beſchluß der —— ——— [60 beträgt. 


S. 25. 

V d sperfammlun rt ber Vorſitzende bes 3 and 3 [Ob 
meifer), Im defen Werbinberung [ein Gielletreie ober ein anbezed Worfanbsmitgleb, in den Säle, 
Boffhiabehirhe der Innungsverſammlung buch die Auffichtsbehörbe erfolgt ıft, ber Pr der 

Der V be eröffnch, Ieiet umb flieht bie Sign Er hat bas Müglieder d 
verfammlung a endE 3 auge —— — es — ⏑ —— feinen a Reiten 
der Verhandlungen getroffenen Anorbnungen nicht Folge leiften, ober ſich ſonſt ungebührlich benehmen, 
aus dem Verfammlımgsraum auszuweiſen. 


. 26. 

Beſchlüſſe ber Innungsverſammlung werben vorbehaltlich der Beſtimmungen im $. 59 mit ein 

facher der erſchienenen ſtimmberechtigten Mitglieder gefaßt. 
chlufſſe koͤmen von der Innungsverſammlung nur über ſolche Angelegenheiten gefaßt werden, 

welche bei ihrer Berufung als Gegenflänbe ber Verhandlung bezeichnet find oder g aller 
anweſenden Stimmbereditigten vom Bo enden zur Verhandlung geftellt en dem lebteren 
Wege lönnen jedod bie im $. 21 bezei elegenbeiten nur mr Dann zur Beichlußfe gelangen, 
wenn mehr als die Hälfte der Mitglieber 6 —— 8 anweſend iſt und alle anweſenden 
glieder der —— des Gegenſtaud 

Die von der Innun —— —* — find von dem Schriftführer des Inmungs⸗ 
vorſtandes ober befien Stellnerireier Übuch einzutragen und von dem Vorfibenden der Ver⸗ 
fammlung fowie von bem Schriftführer Ober en Stellvertreter zu unterzeichnen. 


. 27. 

Die von ber Innungsverſammlung vorzunehmenben Wahlen find geheim unb erfolgen durch 
Stimmzettel. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Wahlen durch Buruf find zuläffig, wenn 
Niemand widerſpricht. 

Ueber be Wahlhandlung ift ein Protololl aufzunehmen. 


Die Geichäftsorbnnung der Smmungsverfemmkung wird, foweit das Statut darüber keine Vorjchriften 
enthält, durch Beichlüffe der Innungsverfammlung n geregelt. 


Innungsvorftand. 


8. 29. 

Der Borftand, der aus dem Borfitenden [Obermeifter] und [4] Mitgliedern befteht, wird von ber 
Inmmgsverſammlung aus den nad) $. 42 Abſatz 1 wählbaren Innungsmitgliedern und zwar ber Bon 
figenbe [Obermeifter] in einem bejonderen Wahlgange mit abfolute, die übrigen gemeinſchaftlich 
facher Stimmenmehrheit gewählt. Someit bei der Wahl bes Borfigenden [Obermeifters] Die Reh 
ber abgegebenen Stimmen nicht auf eine Perjon fällt, findet eine engere Wahl unter denjenigen 
Berjonen ftatt, welche im erften Wahlgange die meiften Stimmen erhalten haben. 


Der BVorfigende [Obermeifter] wird auf [3] Sat Jah gewählt. 
Bon den Mitgliedern jcheidet alljährlich eines [die Hälfte] aus. Die Reihenfolge des Ausfcheidens 
* waͤhrend der —* [3] Sabre [das erſte Mal] durch das Loos, demnähft durch das Dienſtalter 
immt. 
Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. 
Die Neuwahl für die Ausfcheibenden ift unter Degeich der nen auf bie Tageborbuung 
der erften ordentlichen Sitzung der Innungsverſammlung d e8 Jahres zu ſehen 


Die Ausfcheibenben bleiben fo lange im Amte, bis ihre Nachfolger in den Vorſtand einge 


heidet der V bermeifter] ber lied bes Borflanbes] vor Ablau Wahl⸗ 
zeit au hein ift Binnen 14 Bode eine Neuw —* ei eb Reit ber Bahlzeit —— — 


—— — Mn — ala Fa fo ift in der nächften gav ——** 


an he findet — —— —** ſtatt. Die me W ah ee ber In⸗ 
nung, jomwie y 
—— hehe geleitet enen ein Borftand nicht vorhanden em Beauftragten 


Der Borftanb hat über be Aend d über d eber 
Wahl der "Beten I —* einer Bode ae „Seiemmerfepung umb über das Grgebuiß j 


Der. Vorftand wählt aus feiner Mitte auf“ bie "Dauer eines Jahres eimen Stellvertreter des Vor⸗ 


figenden [Obermeifters], einen S einfnver und einen Kafl 
Der ——5 ——— a) be Deieth en — ein —— oben, foferm u bieler 
verhindert fein follte, das bienhältee — andes, beruft und bie Sihumgen bes 


des. An diefem ift jebes ——— ei von Hüllen d eher inberung, bei Fr 
bung einer Fre von [60] Pfemmi ne — —— Ueber die —— dieſer 
Strafe beſchließt der Vorſtand — des — enden Mitg 
Der Berfigende ee erpflichtet, ee einer ‚eh m un ia} ] Bogen eine Situng 
des Borftandes abzuhalten, wenn fo es von der Mebrbeit eantragt wird. 
ur Berath athung und Beſchlußfafſung bes Vorſtandes ber bie im ” ri — Ang 
—5— 8 aan (8. 45) in berielben Weile wie die Vorftandsmitglieder einzuladen und mit vo 
timmrechte affen. 
Der Vorftand ift beihlußiähig, wenn — des Vorſitzenden [Obermeifters] oder feines 
Stellvertreter8 mehr als bie Hälfte ber lieder anweſend if. Die Beichlüfle werden mit Stimmen 
mehrhen gefaßt; bei Stimmeng eichheit entjcheibet der Borfigende. 
Die Beichlüffe des Vorſtandes werden von bem Schriftführer ober deſſen Stellvertreter in ein 


Borftands-Protokollbuch eingetragen und von dem Vorſthenden jowie von bem Schriftführer oder beffen 
Stellvertreter unterzeichnet. 


$. 3 
handin Der Vorſtand vertritt die Innung nach außen in allen gerichtlichen und aufergerihtlichen Ver⸗ 
ngen. 

Schriftliche Willenserflärungen des Borftandes müfjen im Namen befielben außgeftellt und von 
bem Vorfigenden [Obermeifter] oder befien en Ra einem zweiten Boritandsmitglied unters 
fchrieben fen. Eine in dieſer yorm ausgeftellte Erflärung gilt Dritten gegenüber als eine bie Snrumg 
verpflichtende Willengerflärung Borftandes, Die Borftanbemüglieber dürfen inbeflen bei eig 
en 6 eine ſolche Erflärung nur auf Grund eines vorjhriftsmäßig gefaßten Boritanböbefchlufies 
ausftellen 


Der Vorſtand Hat Die gefammte Verwaltun ber Innungsangelegenheiten, injonderheit auch ber 
Vermögensangelegenheiten wahrzunehmen, ſoweit ing nicht gelenlic oder durch Beſtimmungen dieſes 
Statuts oder der Nebenſtatuten der Innungsverſammlung vorbehalten oder auf andere Organe oder Bes 
auftragte der Innung übertragen ift. 

—* ee hat bie tr er —— — en bi und i ze Beicläfe 
auszuführen. ben Faͤllen bes in ber. Sunungso bie mung 
Geielimausfiäuffeß wei weber eriheilt, noch verſagt worben,*) jo Bat ber Bo: dieſe — an 
zuholen und, wenn biejelbe verfagt oder binnen [3] Tagen nicht ertheilt wird, deren Ergänzung bei 


*%) Anm. Die Zuſtimmung kann unter den Vorausfegungen des $. 21 Abſat 3 {hau in der Suuunhardsutuist 
ertbeilt oder verfagt werden. 


PTV) — 


Auffihtsbehörbe zu beantragen. Den gleidhen Antrag hat er bei ber Auffihtsbehörde zu ftellen, wenn 
die Zuftimmung des Gejellenausichufjes Non in ber Innungsverjammlung verfagt worben ift. 

5 nie Müglieber des Rorftandes haften der Inmung für rfüchtmäßige Verwaltung wie Vormunder 
ihren 


Die dem Vorftande nach ben Statutariichen Beftimmungen enbe Verhängung von Drbnungse 
fteafen über nmotuitelichen bat ——ã— zu efolgen. In a reiben int anzugeben, auf Grund 
welcher Vorfchrift des Statuts die Strafe verhängt wirb, mwoburd daß Innungsmitglied dieſe Vorfchrift 
verlegt bat, und binnen welcher Friſt die Gelbitrafe an die Innungskaſſe zu zahlen if. Ueber Bes 
ſchwerden ber Innungsmitglieder entjcheidet die Auffichtsbehörbe. 


Soweit biefes Giatut nicht Beftimmungen barüber. enthält, kann ber Borftanb feine Geidäftz- 
ordnung und bie Vertheilung der Verwaltungsgeihäfte unter feinen Mitgliedern durch eigene Bes 


ſchlüſſe regeln. Br 
Ausſchuß für das Wefellen» und Herbergswejen. 


8. 87. 

Die Smnung erridte ur Verwaltung der Gejellens und SHerbergsangelegenheiten, ſowie des 
Arbeitsnachweifes „Ausihuß für das Gefellen- und Herbergsmweien“. 

Er befteht aus dem Vorfigenden bes Innungsvorſtandes [Dbermeifter] oder einem vom Imungs⸗ 
oorftande [aus jeiner Mitte] zu wählenden Stellvertreter als Vorfigenden und [4] Mitgliedern, von denen 
bie Hälfte von ber Innungsverſammlung aus den nad) $. 42 ah 1 wählbaren Innungsmitgliedern, 
die andere Hälfte aber von dem Geſellenausſchuß aus der Zahl derjenigen volljährigen Gejellen, welche 
feit minbeitens [3 Dronaten] bei Innungsmitgliedern in Arbeit ftehen und fi im —2* ber bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden, gewählt werben. 

Jedes Jahr Icheiden 2 Mitglieder und zwar ein Innungsmitglied und ein Geſelle aus, welche 
erftmalig durch Das Loos, denmädhft durch das Dienftalter beſtimmt werben. 

Uebrigen finden auf die Wahlen zum Ausſchuſſe bie Beitimmungen der 88. 29 und 30 ent- 


ſprechende Anwendung. 
Ausſchuß für das Lehrlingsweſen. 


Die Innung errichtet für die Sehrlingöangelegenbeiten einen „Ausfhuß für das Lehrlingswejen“. 
Ihm liegt insbejondere ob, als Drgan der Innung Streitigkeiten ber im $. 39 bezeichneten Art zwilchen 
Snnungsmitgliedern und ihren Lehrlingen zu enticheiden [und bis zum Inkrafttreten der SS. 131 ff. der 
Gewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 26. Zuli 1897 die Gefellenprüfung abzunehmen]. *) 

Der Ausſchuß beiteht aus dem Vorfibenden des Innungsvorftandes [Obermeifter] oder einem von 
dem letteren [vom Snnungsvorftande aus feiner Mitte] zu mwählenden Stellvertreter als Borfigenden und 
[4] Mitgliedern, von denen die Hälfte aus den Innungsmitgliedern, die andere Hälfte aus ben Gejellen 
zu wählen find. Sm Uebrigen gelten die Vorjchriften des 8. 37 Abja 3 und 4. 


8. 39. 
Der Entſcheidung bes Ausſchuſſes für das Lehrlingsweien unterliegen Streitigleiten zwiſchen 
Innungsmitgliedern und ihren Lehrlingen 

1. über den Antritt, die Syortjegung oder bie Auflöfung des Lehrverhältniffes, fowie über bie 
Aushändigung oder den Inhalt des Arbeitsbuchs oder Zeugniſſes; 

2. über die Leiftungen und Entſchaͤdigungsanſprüche aus dem Lehrverhältniffe, ſowie über eine 
in Beziehung auf dasjelbe bedungene Konventionalitrafe, foweit es fich nidht um die im $. 3 
Abfah 2 des Gemwerbegerichtögejeges vom 29. Juli 1890 bezeichneten SKonventionalftrafen 


andelt; 
3. —* die Berechnung und Anrechnung der von den Lehrlingen auf Grund des Krankenver⸗ 
ſicherngsgeſetzes zu leiſtenden Beiträge und Eintrittsgelder. 


*2) Anm. Die Klammer enthält eine Uebergangsbeſtimmung für die Zeit bis zum Inkrafttreten ber $$. 181ff. 
beö Geſetzes vom 26. Juli 1897. Rad diefem Zeitpunkte wird bie Sefellenprüfung bes Handwerkes, ſoweit nicht auf 
Brund des $. 1822 a. a. D. b bie LZandes-Gentralbebörde eine abweichende Regelung erfolgt, dich den von der Hand⸗ 
werlslammer erriääteten ober mit dern Ermädtigung bei ber Innung gebildeten „PBrirfungsausfhnh” abgenonmen. 


— 11 — . od. 


Nah Anrufung feiner Entiheidung Dat der Ausichuß den Parteien alsbalb Gelegenheit zu geben, 
Fi Ausführungen unb Beweismittel in einem Xermine mündlich vorzubringen. Die Vertretung durch 
erſonen, die fih berufa⸗ ober —— mit der Beſorgung fremder Re ts angelegenheiten befaſſen, 


iß u oe en ein Bergleich Stande, jo ift ein okoll darüber aufzımehuen unb von ben Parteien 
und bem Borfipenben bes Ausfäufieg au unter] untefreben. 


$. 40 
eib bes Ausfchufies, bei wel rſitzenden ob Stellveriret 
auinbeftens —A mi X — —5*— 4 1, Ban bei 5 Kacn eier Bi 
ber Vorfigende den Ausſchlag. 


Die eid riftlich tatraft über, wenn binnen 
Nothfrift — einen Mona F eine Partei. * ee File erhebt. —— ui —— 
gegen eine Dei vu 8 erfünbigung ng niet anmelenbe Partei der Behänbigun 


Wegen ber Bollitr der Entſcheidungen ober Bergleiche gelten bie Befimmungen ben 8. 91b 
Abſatz 2 6 6 der ®ewerbeorbnung. 
Beauftragte. 
8. 41. 

Die dem Ausſchuſſe ge das Lehrlingsweien angehörenden Innungsmitglieder haben als: Benuf 
tr ker der Iunung] [Einer für das Selig ef angehtreben Im mil aben] bie 
Befolgung ber für (bie Beldäiigung ber Geier A Alfen), Sehrlinge und Yrbeiter, ben der 

ortbilbungs= ober chſchule und die Negelung des Lehrlingsweſens erlafjenen nud ber fonftigen geſetz⸗ 
en und ſiatutariſchen Beſtimmungen in den zur Innung gehörigen en Betrieben zu überwa 

Sie werben Hierfür durch eine vom ——— — ausgeftellte Vollmacht Tegitimirt. Die 
Juumgsutiglieber haben den legitimirten B ten Austumftüber alle Gegenftänbe zu geben, weihe 
für die Erfüllun ung Ijren Auftrags vom Mebeutmng ‚ und ihnen auf Erforbern der Betrieb 
zeit den Zutritt zu ben ra hen unb —— | ſowie zu ben fomft in Betracht Tonmenben 
Räumlichkeiten zu geftatten; fie Können De a auf Antea —— —— on der Drtöpoli örbe 
—X werben. Auf Räume, welche Beſtandtheile Kanbiwirtbfehaftfi ober Siger 

finden dieſe Bein en na» anmenbung, 

. Die Beauftragten follen on Beit zu Beit von bee: Art-der —— — br Se 
eriäaften. Si fol — — einge Dan übergegen, ob Difelber 
verihaffen. Sie follen einma inſichtli rlinge davon * 
den m eit angemeflenen S “ 


nbdere Beachtu ie d t herren: untergeb See 
fehenten, 9 fh Bon der eng abe er [2 gt — et denen fie gehenden 2 engen gu 
Kenntniß zu v verfipafen, und "wenn fe Ruben Daf Gringumg in foldjen Hlufern Gefahren 
für das leibliche oder fittliche Sojt des Lehrlings —2 dur Verhandlung mit bem Gere und 
den Eltern oder Vormünbern —— auf Beſchaffung eines anderweiten, den Anforderungen ent⸗ 


ſprechenden Unterkommens 

Die Beauftragten haben ſich der Beſichtigung ſolcher Betriebe, deren Unternehmer auf Grund des 
8. 94c Abſatz 5 der es euerbeorbming die Befichtigung durch andere Sachverftändige beanfpruchen, nad 
näberer Anweifung bes Innungavorſtandes zu enthalten. 


Gemeinſame Beftimmungen für Innungsämter. 


8. 42 
Waͤhlb Mitgliedern des Vorſtandes unb ber Aus .19 in d 
Innung —2 —— — mai 19 0 lo 3 au: Ko er Bee a — —* m 
Sammlung berechtigte] Iunungsmitglieber, w mie eines Schöffen fähig —* (88. 31, 82 beb 
a ae — orfandes und ber Ausichäfle verwalten ihr Amt ala Ehrenamt unentgeltlich 
ie ieder e verw 
jedoch werben denfelben die baaren — * [Außerden erhält der Vorſthende Obermeifterl Re 


*) Anm. Diefe Paragraphen können Hier in einer Anmertung abarbradt werten. 
ne 


japrtih, Imoraitih] Tafenfäter] eine Entihäbigung für Zeitverſäumniß im Betrage von... ... Marl 


Geſellenausſchuß. 


. 48. 
Zur Mitwirkung bei den Geſchaften ber Ki foweit fie durch Geſeß ober Statut vorgejehen 
if, wird ein Gefellenausfhuß von [3] [5] Mügliedern und ... . . Erfaßmännern gewählt. 

Wahlberehtigt find die bei einem Innungsmitgliede befchäftigten volljährigen Geſellen (Sehülfen), 
welche fih im Beſitze ber bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Wählbar ift jeder wahlberechtigte @ejelle, 
weldher zum Amte eines Schöffen fähig ift 8 31, 32 des Gerichtsverfafſungsgeſetzes). 

ie Wahl wird vom Vorſitzenden [Obermeifter] oder einem Mitgliede des ungsvorftandes, 
wenn ein ſolches nicht vorhanden ift, von einem Xertreter ber Auffichtsbehörde geleitet. Zur Wahl finb 
alle Wahlberechtigten mindeftens [24] Stunden vor dem Wahltermin einzuladen. 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel; fie kann auch durch Zuruf erfolgen, wenn feiner der Er» 
Ichienenen widerſpricht. Die Mitglieder und die Erfagmänner find je in einem befonderen Wahlgange 
zu wählen. Seder Wahlberedhtigte hat fo viele Namen gu bezeichnen, als Perjonen zu wählen find. 
Gewählt find bei jedem Wahlgange diejenigen, auf welche die meilten Stimmen fallen. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit entfcheidet das Loos. 

Ale 2 Jahre jcheidet die Hälfte ber Mitglieder und der Erfagmänner aus. Die Ausſcheidenden 
werben aan Mal dur das Loos, demnächſt burch die Dienftzeit beftimmt. Die Ausicheidenden find 
wieder wählbar. 

Die Mitglieder behalten, auch wenn fie nicht mehr bei Innungsmitgliedern beichäftigt find, jolange 
fie im Bezirke der Innung verbleiben, die Mitgliebfhaft noch während dreier Monate feit dem Austritt 
aus der Beichäftigung bei Innungsmitgliedern. 

Für bie Mitglieder treten die Erfahmänner in Behinberungsfällen oder im Falle des Ausicheibens 
für den Reſt ber W iode in ber Neibenfolge ber Stimmenzahl ein, welche bei der Wahl auf fie 
gefallen if. Wird beiienungeachtet ber Ausſchuß nicht vollzählig, jo hat er fi für ben Reit der Wahl» 
zeit durch Zuwahl zu ergänzen. 


g. 44. 
Die Mitglieder des Geſellenausſchuſſes verwalten ihr Amt ald Ehrenamt unentgeltlih, doch wirb 
jnen der Dan baarer Auslagen und eine Entichädigung für Beitverfäunmiß von... ..... für jebe 
igung_ gem 
Wegen ber Verpflichtung zur Uebernahme bes Amtes finden die Beftimmungen bes 8. 18 Abſatz 2 
entiprechende Anwendung. | 


. 4b. 
Der Gejellenausihuß wählt aus feiner —*— alle 2 Jahre einen Vorfigenden (Altgejellen), einen 
Schriftführer und deren Stellvertreter. 

Der Nligeielle oder fein Stellvertreter fol in ber Hegel ben Verhandlungen bes Innungs⸗ 
vorjtandes, zu welchen em Mitglied des Geſellenausſchuſſes zugezogen wird, beimohuen. Im Falle ber 
Behinderung beftimmt er hierzu ein anderes Mitglied des Gejellenausichuifes. 

Der Altgefelle beruft, leitet und fchließt die Verſammlungen des Ausfchufies. 

Der Ausihuß ift beihlußfähig, wenn mehr als die Sälfte feiner Mitglieder verfammelt find. Die 
—2 — werden mit Stimmenmehrheit der Anweſenden gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet der 

orſitzende. 

Die Beſchlüſſe werden vom Schriftführer in ein Protokollbuch eingetragen und von ihm und dem 
Altgejellen unterzeichnet. 


Im Uebrigen kann der Gejellenausihuß feine Geichäftsorbnung durch eigene Beſchlüſſe regeln. 


$. 46. 

‚ Dem Geſellenausſchuſſe liegt insbejondere ob, bei ber Wahl ber Mitglieder des Gefellenausfchuffes 
für die Handwerkskammer mitzuwirken ($. 103i ber Gewerbeorbnung), die auß ber Geſellenſchaft zu 
beftellenden Mitglieder der Ausichüffe zu wählen, bei der Negelung des Lebrlingsweiens, ſowie bei ber 


% 4 6 
Statut — ea mus Inhabern von anderen Aemtern Entigäbigungen gewährt werben follen, find biefe im 


— 13 — 


Degrändung und Verwaltung aller Einsichtungen Theil zu nehmen, für welche bie Geſellen (Gehülfen) 
Beiträge entrichten ober eme befondere Mühewaltung übernehmen oder bie zu ihrer Unterftügung be 
ſtimmt find. Die entfprechenden Befugniffe nud Hbliegenheiten des Geſellenausſchuſſes werben durch bie. 
beionderen Beftinnmungen dieſes Statuis und ber Nebenftatuten geregelt. 


. 47. 

Entſtehen zwiſchen ben Mitgliedern ber — und der Geſellenſchaft Streitigkeiten über bie: 
Regelung des gegenſeitigen Verhältniſſes, namentlich über Arbeitsbedingungen, Arbeitszeit unb Lohnfäge, 
fo ſoll durch gemeinſame Berathung des Innungsvorſtandes und bes Gejellenansfchuffes eine Einigung 
darüber verſucht werben. 


Geſellen-⸗ unb Herbergsmweien, Arbeitsnacdhweis. 


8. 48. 
Die Wahl der Gejellenherb wird dem Aus für das Gefellen- und Herbergs 
getroffen unb unterlegt ber —— ——— as Herbergsweſen 







. 488. 
Der Ausſchuß für das Geſellen⸗ und Serbergswefen errichtet für die Geſellen, die es 
mäßig ausweiſen und bei einem Sunumgsmitglieb in Arbeit treten wollen, eine Gefchäfts für 
be von Gejellenarbeit. In ber Herberge ift durch Aushang bekannt zu machen, wo fidh biefe S 
e . 

Di Beitimmungen über bie Einri ber Gefchäftsftelle bleiben bem Aus üb 
(affen und —* Be Suftimmung der are lung erböfisfe ſchuß Üben 


.48b. 

Geſellen, die bei Snnungsmitgliedern Deich igung fuchen wollen, haben ſich bei ber Geſchaͤftsſtelle 
für Arbeitsnachweis zu melden und erhalten, wenn ch vorſchriftsmaͤßig legitimiren, hierüber eine Bes 
ſcheinigung ausg und bie für fie paſſenden Arbeitsſtellen nachgewieſen. 
eftgeft Die zur Legitimation eines @ejellen erforderlichen Ausweiſe werben durch Innungsbeſchluß 

gefte 


oder \ 
#8. 
Die Innung errichtet für bie bei den Smuuigsmiglichern in Arbeit fiehenben unb bie zuwandernden, 
vorfhriftsmäßig Iegitimirien ... !...... Geſellen [in Gemeinſchaft mitber......... J } 


nnung 

eine für ihre R nung unter Aufficht des Ausfchuffes für das Geſellen- und Herbergäweien zu ver 

waltende Herberge. Für bie Verwaltung wird vom Innungsvorftand ein Herbergsvater angenonmen. 
Die Herbergsorbnnung wirb von dem Sunungsvorftande feitgefebt. 


oder | 
Als Herberge für die bei den Innungsmitgliedern in Arbeit ftehenden und Die zumandernben, 
vorſchriftsmäßig Iegitimirten .....- 0... G benutzt die Innung [nah Bedürfniß] nach deu 


efellen 
darüber abgeichloflenen Verträgen eine Herberge [Herbergen] [bie hier beitehende „Herberge zur Heimath”), 
deren —e— — für die —*2* Geſellen ke it, ſoweit nicht bie —— ———— 
eine beſondere Herbergsaordnung feſtftellt.] 


. 488. 

Zumwandernde .... 2222200. Geſeldn welche bei Immungsmitgliedern Beſchaͤftigung ſuchen 
wollen, haben ſich auf der Herberge zu melden, und erhalten über die Meldung nach vorſchriftsmaäßiger 
Legitimation eine [von einem Mitgliede des Ausichufles für das Geſellen⸗ und ——— [im Auf 
— Ausſchufſes für das Geſellen- und Herbergsweſen vom Herbergsvater] zu unterzeichnende Be 

einigung. 
weifel, weldhe über die Legitimation eines Geſellen en, ſchleunigft Entſcheid 
des Boch er Ausſchuſſes für das Geſellen⸗ und —— nden een ien zur * 

Die zur Legitimation eines Geſellen erforderlichen Ausweiſe und bie Form derſelben, ſowie bie 
Vorausſetzungen, unter denen der Ausſchuß von einzelnen Erforderniſſen Abſtand nehmen kann, werden 
durch Beſchluß ber Innungsverſammlung feitgeftellt. 


Die Mitglieder der Innung, weldje PR a Auchen, haben Dies bei dem Ausſchuffe für das Ge 
jellens und Herbergsweſen anzumelden. [Die Namen berjelben und ihre Wohnungen find von bem bienft- 
babenden Mitgliede bes Ausichufies [vom Herbergsvater] in ein ber Herberge aufzuhängenbes Ver⸗ 
zeichnik nad Reihenfolge ber Anmelbungen einzutragen.) 


de: Mitglieder der Innung dürfen nur Öfen in Arbeit nehmen, welche die im $. 48a vor- 
geſch Beſcheinigung vorzeigen. 

Eine Ausnahme von dieſer Vorſchrift greift nur hinſichtlich der bisher ſchen bei Innungsmitgliebern 
beicäftigten und von dieſen orbuungsmäßig entlafjenen, fowie Hinfichtlih ber bisher außerhalb bes 
—2 — der Nr gt gewejenen Seelen Plag, welden ein Innungsmitglied | Be 

ugefi 

 indere Gejellen, weldje bei einem Innungsmitglied Arbeit juchen, find von biefem nach ber 
Herberge zu verweilen.) 18. 


Sebes SIunungswitglied, welches einen cl: in Arbeit nimmt, Hat ihn binnen [3 DB Zagen bei 
dem Ausſchufſe für das Gejellen- und Herbergsmweien behufs Eintragung in die Geſellenrolle anzumelben 
und bei Loͤſung des Arbeitsverhältnifieß in der gleichen Beit abzumelben. 
Für Gejellen, welche das 21. Lebensjahr noch t volleudet Haben, ift bei der Anmeldung das 
He vorgejcpriebene, vom Innungsmitgliede vorher mit dem vorgeichriebenen Eintrage zu verjehende 
buch (68. 107 und 111 ber Gewerbeorbnung), [für Gefellen, welche von auswärts verjchrieben 
find, Deren Legitimation] beizufügen. 


48e. | 

Innungomitalieder, welche Geſellen uner Ber ber Borjchriften diejes Statuts in Arbei 

nehmen, ober in Arbeit behalten, verfallen in eine Antrag bes Ausſchufſes für das Gefellen- und 
Herbergaäweien vom Innungsvorſtande feftzufegende Geldſtrafe bis zu [10] Mark.] 


49. 
[IS Beitrag zu den Koften bes Herbergawefens hat jedes Irmungsmitglied für jeden wenigftena 
4 Boden lang von ihm beichäftigten Geſellen einen [monatlihen Beitrag von [50] Pfennig] [alljährlich 
bei Tyeitftellung des Haushaltsplan von der Irmungsverfammlung —— eitrag] zu entrichten.)] 


Bermögensverwaltung, Kaſſen-und Rechnungsführung. 


$. 50. 
Alljaͤhrlich Hat der er Sunungavorflan für die Verwaltung des Innungsvermögens und, fomweit durch 
Bere FA H etwas Anderes beitimmt ift, für die Verwaltung der Nebentafjen unter Beachtung 
ber Bor $ 2 der Gewerbeordnung einen Haushaltsplan für das folgende Rechnungs⸗ 
—* er aufz en. Derjelbe ift der Innungsverfammlung, und zwar in der Regel in ber 
legten ordentlichen Situng des — zur Beſchlußnahme vorzulegen und vorher während einer Woche 
zur Enfiht ber Innungsmitglieder aus 
Der Vorftand ift bei feiner — führung an den von der Innungsverſammlung feſtgeftellten 
——— ebunben. Ausgaben, weldye nicht in Demjelben vorgejehen find, bedürfen der Genehmigung 


der Innungsverſammlung. 


$. 5 
Die —— migung der Innungsverſammlung erforderlich: x 
erbe, zur Veraͤußerung oder dinglichen Belaſtung von Grundeigenthum 
zur —— von Gegenftänden, welche einen geſchichtlichen, wiffenjöaftligen oder Kunſi⸗ 


zu Mieth⸗ und "Bachtverträgen; 

zur —— Belegung von Kapitalien und zur Kündigung. von dauernd belegten Kapitalien; 

zur me von Anleihen; 

zum * fie von Verträgen, durch welche der Innung fortlaufende Verpflichtungen auferlegt 
werden; 

JUr Anftelung von Prozeſſen und zum Wbichluffe von Vergleichen. 


Diefe Beftimmun mungen gelten auch für die durch Rebenfiahlien begründeten Nebenkaſſen der Innung, 
foweit nicht durch das Nebenftatut etwas Anderes beftimmt w 


ber Ra DR kann dem K Imnungs⸗ 
vorftank ——— fe m Rena en de nick Dehnlch ba —— * 


ſein braucht. 

Di elb gewährenbe umb bie Höhe ber Ienben Kaution] wird 
durch dere m Dong Innungs vorſtand abzu lebende von be o * 3 geneh — * 
Vereinbarung beſtimmt. 


6 
Der —A— hat alle —— und Ausgaben der Semungstaffe unb, ſoweit die Neben⸗ 
ſtatuten nicht etwas eres beſtimmen, auch der Nebenkaſſen zu bewirken. 

Fur alle Vereinnahmungen und Zahlungen, für melde nicht durch Beichluß bes Vorſtandes ober 
durch die Nebenftatuten etwas Anderes beſtimmi ift, bedarf es einer ſchriftlichen Anweiſung bes Bor» 
ftandes [Dbermeifters]. 


Kafienführer erhebt die Beitraͤge her — Smitglieber nach einer von aufzuſtellenden 
und vom 1 Diem eifie zu ge , migenden Sebung glifte gemug Im 


Ueber jebe gegen ein —*— —2 — Gelbſtrafe ertheilt ber Obermeiſter dem Ka er 
führer eine —— Anıo Anweiſung unter Angabe ber Seblumgsfeift Bierteljährlich [ An 
hat ber Kaſſenführer ein ein Verzeichniß ber rüdftändigen Beiträge |, Gebühren] und afen.. bem. 
meifter vorzulegen; bafjelbe wird von dem Innungsvorſtande vollzogen und. ber —— 
ſtaͤndigen Behörbe] mit dem Antrag auf Beitreibung vorgelegt. 


Die Einnahmen und Ausgaben der gImm — ſowie der Nebentaflen pet der Kaflenführer ge 
ſondert von allen eb F —— — 2*— fremden Einnahmen und Ausgaben zu verrechnen. 


Die Beitände jeder —— $8. 160 Beſtaͤnde, welche einen beftimmten vom Borftande 
feftzuftellenden einfen Abe „ah eh nad 88. 1807, 1808 de Bürgerlichen —— [ober nach 
Artikel 212 des Ei etzes zum Bngeniiben Gefeh etzbuche —* zu belegen. 


Ueber X A ber Werthpapiere bie —A Anordnung. 


8. 5 
Die Kaſſe iſt durch den Obermeiſter —8 mindeſtens einmal unvermuthet zu prüfen. Die 
Präfung hat ſich jedesmal auch auf Die vorfhriftsmäßige Velegung des yrmmgövermögend und auf bie 
Aufbewahrung der Beläge über bie Niederlegung ber Werthpapiere zu erſtrecken. 


5.6 

DIE ZUM ........... jeden Jahres En der Kaffenführer für die Innungslafle fowie für 
jede von ihm verwaltete Nebenkaſſe cine gejonderte Rechnung Ai das abgelaufene Jahr zu legen. Dies 
gem he jämmtliche Einnahmen und Ausgaben ber Kafle nachweiſen und mit den erforderlichen Belägen 

ehen jein. 

Der Innungsvorftand hat die Rechnung zu prüfen und ſammt den Belägen mit den von ihm ges 
ftellten und nicht erlebdigten Erinnerungen [14] Tage vor ber zur Abnahme der Rechnung bejtimmten 
Sigung der Innungsverfammlung zur Einfiht der Innungsmitglieder auszulegen. 

Die Abnahme ber Rechnung erfolgt dur die Irmungsverfammlung. Diefelbe Tann beidjließen, 
bie Rechnung vorher durch einen von ihr zu wählenden Ausihuß von [3] Mitgliedern einer nochmaligen 
Prüfung unterziehen zu Iafien. 

Diejer Ausſchuß, welhem vom Borftand und dem en nlaın jede von ihm gewünſchte Auskunft 
zu ertheilen ift, Hat in der naͤchſten Sigung ber Innungsverjamm Bericht zu eritatten, worauf Die 
legtere über Die noch nicht erledigten Erinnerungen beſchließt und oral der aufrecdhterhaltenen Er» 
innerungen Die Mbnahme der Rechnung vollzieht. 


— 16 — 
Abänderung des Innungsſtatuts und Auflöfung ber Innung. 


S. 58. 
Anträge auf Abänderung des Innungsftatuts und der Nebenftatuten jowie auf Auflöfung ber 
Sunung find beim Vorſtande fchriftlich einzubringen. 
Bur Verhandlung über dieſelben ift eine Prußerorbentliche, nur zu biefem Zwecdce beftimmte] Sitzung 
der Innungsverſammlung zu berufen, zu welcher alle Mitglieder min 14 Tage vorher Ichriftlich 
farittelft öffentlicher Bekanntmachung] unter Angabe des Ywedes, und, f ed fih um Abänderung bes 
Statuts handelt, unter DMittheilung der geftellten Abänberungsanträge einzuladen find. Gleichzeitig 
iſt der Auffichtsbehörde mit dem Antrag auf Entſendung eines Vertreters in Die Verſammlung Anzeige 


8 ma 
Die Schließung ber Innung durch die höhere Verwaltungsbehörbe erfolgt unter den in 88. 97, 100b 
Abſatz 4 ber Gewerbeordnung bezeichneten Borausfegungen. 


$. 59. 

Die Innumgsverfammlung kann über Anträge auf Abänderung der Statuten ober Auflöjung der 
Innung nur im Beiſein eines Vertreter der Aufjihtsbehörde und nur dann beichließen, wenn [?/4] ihrer 
ftimmberedtigten Mitglieder erjchienen find. Sit bei Abänderungsanträgen diefe Zahl in der eriten zu 
bem fraglichen Zwecke angelegten Verſammlung nicht erjdienen, fo Hat der Innungsvorſtand zur Ab» 
fimmung über den Antrag binnen 4 Wochen eine zweite Verſammlung zu berufen, in welcher bie 
Beſchlußfafſſung ohne Rüdfiht auf Die Zahl der Anweſenden erfolgt. Hierauf ift bei der Anberaumung 
biejer zweiten ammlung ausbrädlich hinzuweiſen. 

Beichlüfle auf Abänderung der Statuten können nur mit einer Mehrheit von ?/,, der Auflöfungs- 
beſchluß nur mit einer Mehrheit von ®/, der erſchienenen Stimmberedtigten gefaßt werben. 


8. 60. 

Su Falle der Auflöjung oder Schließung der Innung find die Innungsmitglieder verpflichtet, die 
ordentlichen Beiträge für das laufende Bierteljahr [Halbjahr, r], fowie die bereits umgelegten außer» 
ordentlichen Beiträge an Diejenigen zu zahlen, welchen die Abwidelung der Geſchäfte der Innung obliegt 
(8. 98 der Gewerbeordnung). 

Die Verwendung des Innungsvermögend, erfolgt nach den Borichriften der $. 98a, 100k ber 
Gewerbeordnung. 

[Der verbleibende Reit des Vermögens fällt der Gemeinde (N.) mit der Beſtimmung zu, baß 
dasfelbe zur Förderung des [Lehrlingsweiend de] ....... Gewerbes in (N.) zu verwenden ift.] 


Belanntmadhungen. 


8. 61. 
Alle die Innung betreffenden Bekanntmachungen werben bis zu anderweiter Beichlußfafjung ber 
Immungsverfammlung ın [Name des Blattes] erlafien. 


Beauflihtigung der Innung. 


Die Aufficht über die Innung wird von d. rin zu ......... wahr⸗ 
genommen. 


- 11 — 


Entwurf des Atatuts einer Zwangsinnung 


nad) SS. 100 bis 100u ber Gewerbeordnung in ber Faffung des Geſetzes vom 26. Juli 1897 


\ 


Jorbemerkungen. 
1. Der ſoll für. en Statnts 
Anleitung oben. Se en me ift —— Selig, weiden 9 be 2 ur a ns is 


obliegt, 2b ‚für bie Behörden, welchen die Genehmi —— 
Entwurf, welcher ohne Aenderungen hr —— verwendbar waͤre, kann Dei 


der x große 1 Berfpiebenpei ber Verhaͤltniſſe nicht. © ifi h big, ‚im 
Beitimmungen barauf zu prüfen, ob fie bie “erefenbe —— — * dies nicht ber 
Un "miffen bann Die zwedmäßig ericheinenden Aenberungen und Ergänzungen vorgenommen werben. 
ie Abweichungen von dem Entwurfe müflen aber mit bem Gejeg im Einflange bleiben. Dos Statut 
bat über die im $. 83 ber Gewerbeordnung bezeichneten —— mit den aus dem Zwangscharakter 
der Innung fi ergebenden Einfchränfungen — Beſtimm treffen und bei be näheren Regelung 
bie allgemeinen Vorſchriften über Smmangen (68. 81a ia "oo a. a. D.) in Verbindung mit ben 
Sonb —— über gen Cs. 1004 bis 100u a. u.D) zu berüdfichtigen. Auch bie 
bie höhere a akung Sbehörbe die Errichtung der Zwangsinnung angeordnet 
bat, ent Ba ende Beftinrnnen 


Was l ie Wok der ® daß den einzelnen Innungsftatuten 
ein Spielraum für heuer Bekinmm gen mit gelaflm ap, m den — 
genommen, als pr ——* un um das ® "ber g en dr 
oder ben Innungsmitgliebern eine ausreihenbe Kenntniß —* —*8*— pi Pflichten Au vermitteln. Den 


ae iſt Aberlaflen, in biejer Beziehung das Innungeſtatut zu vervolftändigen ober zu vers 
einfachen. 

4. Die im Entwurfe vorlommenben Klammern [] deuten, joweit Alba durch Bemerkungen ber 
fonders erläutert find, an, baß bie: eingeflammerien Worte nad den Umständen beibehalten oder —* 
werden können, oder daß unter ben mehreren in Klammern geſchloſſenen Fafſungen unter B chtigun 
der Verhaͤltniſſe die Wahl zu treffen ift. 


Nachd Verfügung dess.... ...... 
i in .. Naddem darth Verfagrg  tonrben ii beb zum er enrn nn 1... 
une Dem Sm 172, ............ mit dem Sitze in bardipeci im demn Megirke [ber 

sinnung 11 1 BE Er 
FRE er e nen. errichtet werben fol, wird. für Diefe Innung das nachſtehende 
Statut erlaflen. 
Name, Sik unb Umfang ber Innung. 
8. 1. 

Die Imung führt ben Namen... . 2202er ee Sunumg . Zwangsinnung) 
Ihr ei m N. Bat umfagt ben Bezirk: ber Gemeinde [bes Amtsbezirkes, DE N K, 
ſſowie der Gemeinden A., B, C. u. ſ. w.]. 

Sie befteht für DB een » Sanbwert. 


a 
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Aufgaben der Junung. 


8. 2. 
—— ve an fowie bie Aufrechterhalumg und Stärkung ber Standeseh 
Te 

ar am age 


2. bie Syörderung eines Verhaͤltniſſes zw Meiſtern und ellen (Gehülfen), 
—2 en ke — chweis 8A Gehatſer) 
8. bie nübere Smejens * die Sürlorge für bie tif, gewerbliche 
und fittliche a ilkene * Lehrlinge, vorbehaltlich ber Beſtimmungen der 88. 1030, 126 
bis 132a der Gewerbeordnung 
4. bie id Streitigfeiten d 8 des Gewerb t8 29. 
E00 mS 53a bes TEEN ee en den Fre 
mitgliedern und ihren Lebrlingen; uud. bi 
G 131 Ablay 2 ber Gewerbeo e 
5. bie Ammahıne on $ —— nach 8. ſaß ewerbeordnung 


Buben wi ie Smung [gabe Zoe vofgm: 


Anm. Sier find bie Zwecke anzugeben, mie De Bumung uf An Dr HN, Io dr Ber 
sung verfolgen will:. 


ge guten aß m Pu 1 Bann — * up Aktie — * van 
—2 Aus iibung der Meifter, 
EC —— (Geänteh) fen) 1m Ri —— zu ee Een —— ag und gu 


ben Befuch ber von zu 
oo 3 008 08 8 8 rer re 8 —0 €‘ tal ee . .:. 0 28 9 ehs . len 
a te era 
zu errichten 
4 ss ——— —— errichten, . e berufen find, Streitigkeiten der tm $. 8 bes eriähtsgefehes 
bezeichneten Art zwiſchen den Innung liedexn und 
„een Gelelen a a a en — — 


Zur Theilnah 
feine Anwend d glied Billen ichtet d 
ui encan:Bsfhtaherbe 6.01 Air © bin an ber Sanung m ai ke: 


b t, 8 altın plt db wirt NN 
Sntereffen ah —E wie —X Erri —* von —— — nen Gr den und wirthſch 


unb berglet b db end It re abo 
Beiträge Dürien qu Dieiem Smede nicht erfoben weeben. s vem engcammeen Bernbgen zu mlerfägen 
Verden bei ber Erridiung einer Zwangsinnung emeinfSaftliäe Geſchäftsbetriebe einer 8.100b 
Abſatz 4 geichlofienen „mung innen 6 Monaten na eröffentikäung D ber im $.100 Abljah 1 ber 
— 38 ©. 66ff.) ———— * pr ? he eat na onderte Fe des Innun Svermögens 
aften mit Rechten und —5— en emeinfame ; , 
en. Ueb 


— — Ina ünſchensſswerth t d st ei Gm mg Ma 5 re 
en e wün m nnen son der Zwangsinnung mit Genehmigung ber höheren Ber- 
alone 90 eibehalten werd rigen en finb oldhe Betriebe e durch die bö dere Derwalben bebörd 
el ibn — 
b 
ct dürfen —— m das Immungs ii — werben Tonbern wur 1,1002 Mbfap 8 Cop 2. en ($. 88 
Abſatz 4, $. 85 ber Gewerbeordnun 


me an er: —— weile die die Borſchriften des $. 78 bes lt he 0 
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eat 


8.4 | 
Yieber ber Innung alle diejeni welche bes Innungs bezirkes 
Gemeinde N bus .......5. enge als . Gemerhe be | beiseiben, amt Babel 
1.] perjerigen, welche das Gewerbe —*8 betr 
2. derjenigen, welche ber el nach weber Geſellen noch Lehrlinge balten.] 

Berbem — lieder der die innerhalb des Smmungab in irthſchaftlichen 
ober gewerblichen Betrieben g en ige ..........5.. beſchaͤfti werker 
Guts⸗ beziehun Bueile an ), weldhe ber Negel nach —** oder Le , ſowie 

aus mes andwerkes 
deuee Gewer —e ù ji che neben em .............. Handwerke noch andere Bewerb: 
betreiben, find Mitglieder biefer Innung dann, wenn fie das............... Handwerk 


—— betreiben. 


$. 5 
Berechtigh, ber Dr fir ihre Perſon beizutreten, find: 
[1. diejenigen, welde das ............ Handwerk in bem ar nmgBbegiete felbftänbig 
betreiben ud b ber Be nad weber Seellen noch — halten] 
[2.] biejemigen, weihe als Werkmeiſter o ähnlicher Stellung einem 
gebe beftehenben —— ehr ............ Arbeiten. beich —* 
[3.] biejemigen en wo ae ne lonen, wede in bem aber .... ie : ie 
ewerbe als ober in er Stellung 
thätig ee a Mm, ie Tage aber aufgegeben abe un eine enbere gewerbliche 


Thätı 
4] d Sbezirkes in land d DI Betrieb 
* — * | mung ER aibeiten beioßftigten Ganhıweter (Gute — — 
5.] mit Senn ) ya * — mi Sbezirte bas 
151 mit Surtmmung D "Gewerbe fabritmäßig betreib Ä 


dies ſch gie en wacen aa) ber —— ne Beitritte (F. 5) Ge " bee wollen, haben 
ies Ichriftlih [ober mün em Vo 3 Innungsvorſtandes elben. 
Derjelbe hat in! den Faͤllen des 8.5 Ziffer [1 bis 4] binnen [einer Bode] einen Beſchluß bes 
vorftandes über die Anerkennung bes Beitrittsrechts, in ben Tyällen bes 8. 5 Biffer [5] in ber nd 
Sigung der Innungsverfammlung einen Innungsbeihluß über bie Gencömi tigung bes Beitritts 
auführen. Bon dem Ergebnifje ber Beau ift dem Angemelbeten [binnen drei Tagen] ie 
Mitteilung zu machen; in dem Beſcheide find in den Tyällen des 8. 5 Biffer [1 bis 4] bie Gründe einer 
etwaigen Ablehnung des Beitritts anzugeben. 


8.7. 

Streitigfeiten Darüber, ob Jemand ber Innung als Mitglieb angehört, fowie Darüber, ob Jemand 
der Innung beizutreten bevechtigt ift, enticheibet Die Auffichtsbehörde. Die Exticheidung Tann binnen 
an Pr vo. Beihwerde bei ber höheren Berwaltungsbehörbe angefochten "werden; biefe 

eidei endg 
at dem Snmungsmitglieb it alsbald ein Abbrud dieſes Statuts und ſeiner etwaigen Abaͤnderungen 
einz igen 


Diejenigen Mitglieder, welche der Innung Sat f rund bes . & angehören, fcheiben aus ber 
Innung aus, wenn fie ben bie Mitgliedſchaft be rünbenben Betri rennen anbwerleß 
einftellen, fofern Ne nicht nach 8. 5 berech gügt find, de —— für ihre Perſon beizutreten, und von 
dieſer a en —* ——* de konnen am Schluſſe jedes Rechnun idee 

der g ig Bang en 8 
Kalend 3] aus der Innun minbeftens 3] Monate vorher bem Vorſtand 
* ſchri Tr Erflärung ben Hußtritt an angezeigt Et Gebe, “ ° 


a \2n 
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Die nach den vorſtehenden Beſtimmungen ausſcheidenden Mitglieder verlieren alle Anſprüche an 
das ——— — vorbehaltlich abweichender Beſtimmungen der Nebenſtatuten — an bie 
von der Innung errichteten Nebenlaſſen und Anftalten, Gie —*5 vu lung derjenigen Beiträge 

u flichtei, deren ai, Lage ihres Ausſcheidens bereits war. ‚Berizagsmäßige 
—2* Ihe ie ber Innung gegenüber eingegangen find, hen duch das Ausfcheib 


Durch Beſchluß ber Iunungsverfammlung —* dübere als bi 4 eichneten 
Berfonen, Fee Pr DES edmerf ober Die —— Bere —— n, A chen 
der Imuin ernaiint —— iefelben find berechtigt, an I jen und auf an Lan fe 
Een e Elan an ben Verhandlungen bes Vorfiandes —* en e mit derathender Stimm 


Allgemeine Rechte und der Innungsmitglieder. 


Jedem Snnungsmitgliede fteht Das Reit” uf eilnahme an dem Vermögen und ben Ein> 
richtungen ber Snmung, jowie qu Bemupung Ihrer ‚gemein amen mag de 6 nah Maß abe dieſes Statuts, 
ber Reben und der Bei AR verpfli —J— * Forderg 
amen w ichen een nad) Diiace le —* Vorſchriften des 
letzteren, den Bei fin der a en au und dei —— e ee Vorftanb und 
den Ausihüflen der Sumung = Suhdenglet ge keit getroffen —— * zu leifſten. Zuwider⸗ 

nun die —— — Behr nF Anordnungen werben, ſoweit fie nicht 
fheftimmungen unterliegen, vom Smungevor e mit Ordnungsſtrafen, insbefondere 


Gelb elöränfungen Hinfili der ieh ber Wreife ihrer We ber Leif i dis 
er Breife ihrer Waaren oder Leiflungen ober Hihfid) 
der Annahme von X ürfen den —X von der Imnng nicht auferlegt werben. 


8..1 
Jedes Mitglied der Innung iſt verpflichtet, bie Buhl zutm Mitgliede des Innungsvorſtandes ober 
eines auaiöuties anzunehme 
me —e — [des zur, aus aus rind weinen — werden, ach Bu a leaung, [once Un un⸗ 


gene ment bee Dar eb er ——— Börände, be —** 
N, y Birnen 2 —S nachbeu der Gera — 
Semi EICH, . ſch geinacht werden. Ueber den et eat eibet de * 


lieder, welche die Ann ber Wählen aus unzulaͤ Gründen abl , 
kann der —— e bis * 20 * verhäng * gen “ are 
8. 12. 

Kommen unter den Immungsgenofien Beleidigungen oder Streitigkeiten, welche ſich auf gewerbliche 

— Dyiehen, vor, |o at De Borftand auf Antrag eines bevfelben beide — ile vorzulaben 
und einen Vergleich ober eine Ausjöhuung unter ihnen au verſuchen. 

Innungsmitglieder, welche Streitigkeiten biefer Art ohne vorgängigen Sühneverſuch vor bem 

Hol ir een anhängig machen, verwirten eine vom Innungsvorſtande feftzufegenbe Gelbitrafe bis 

zu 


8. 1 
heiten on *. — en Ba iſt —— — —— un — ſeiner nn — aa me 
Bern. * weten. © Kamm une xX ei em * —2 bi m (6] Dart erfolgen, ansegeden 


ber zweiten Klanmer ift eit über bie 
an an Bu rn a ne Vo meet ——— 
Anmerlung wiebergegeben werben. 
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5. 1 
— nun Eur —*— mi Tenci ec de 1 ren 
in bepimt mit Den Anfange be 53 Pe a ben Donate 


pflichtung zur Zahlung ber 8 
8. 18. 


Seded Mitglied, welches 
1. der 3 e8 $. 4 angehört und ber Regel uach wenigftens einen Gefellen 


ober Zeh —25* ia ober 


2. er Innung 
bat ii, ee einen en Bein —X Mark 3 len. 


u zah 
rund des g 4 angehört und ber Regel nach weder 














Sejellen noch Lehrlinge ieh: [dat I ee —— nut einen von Mark zu 
a zc jap ı 8 ee Bergen 
er ben im | 
für jeben im verfioffenen [it Verb gehalten ellen Ten (Beil) che eitten — — von * 
Mark, [für jeden im verflofienen [Biertels tele, obr] gejalienen Lehrling einen Bujagbeitrag von 
Mark, für jebe im verfloffenen [Biertels, Halbjahr] Dermwenbete ſmaſchinelle Einrihtung]*) einen 
zufapbeitrag von je Mai len. 





su 3 
D nungsverfammlung ? ließen, b la dieſen Beitraͤgen und beiträg 
zu een ; ——— * ven een „se 30 * Keen hen un Se glei 


eher bie Ans und Abmeldung der von den Innungsmitgliebern beſchäftigten Geſellen (Gehülfen) 
[und —— | ſſowie ber verwenbeiett maſchinellen er nn men Du Drk [ber 
and] Beftitussng zu treffen. Verſtoͤße gegen werben buch Ordnuugs⸗ 
ftrafen bie zu [20] Mark ge — 


oder 
8. 16. 
Jedes Mitglied, welches 
1. —— Grund des — 4 angehört und in der Regel weder Geſellen noch Lehrlinge 


2. d 
bat viertel —— — as Beitrag zu zahlen. SDerfele Beträgt viertel⸗ ſhalb⸗J jährlich für 
ie Beiglehe we a — 
Fur a) San de .4 reiben ein Die, me 8 Dr Ma 
Be a ee a ee ER 
ſchaftigten Berfonen. Diefe Bee betragen viertels —— halle m rg 








36 bis 5 befäftigten Perſonen. . . — Ma 

1.» 1b ‚ a li ii IT — — 

16 = 20 ⸗ ar 2 2 2 en ⸗ 

21 = 256 ⸗ ⸗ 
Par: Innun unter Berückſichtigung Ab 
N Beſchluß d 8 konnen der v ⸗ 
ftufung —S Beiträge en Aomie jowie ° pie orbentlicden Beiträge erhöht oder ermä hier werben. 

ober 
.1b. 

Die Beiträge werben mit Geneßuig —* rde bei denjenigen Mitgliedern, 


welche ber Innung auf Grund bes 8, 4 angehören, nah bem erh ber von ihrem Handwerls⸗ 


*%) Anm. Ber Zuſatzbeitrag kann Bier nad Art und Gröhe des näher zu bezeichnenden welhtuelen Unsinn 
ab geſtuft werben. 
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betriebe veranlagten Gewerbeſteuer [des von ihrem Handwerksbetriebe veranlagten Einkommens] erhoben. 
Der als Innungsbeitrag zu erhebende Deogen! dieſer Steuer [diejes Einfommensbetrags] ift von ber 
Innungsverſammlung für jedes Jahr [für 3 Jahre] im Voraus ale [und beträgt biejenigen 
Mitglieder, welche der Regel nach weder Geſellen noch Seriinge hHäftigen, nur [bie Hälfte] bes von 
ben übrigen Mitgliebern zu erbebenden Brogentbetrags]. glieder, welche ber Regel nad) weder Be 
fellen noch Lehrlinge halten, find von Beiträgen befreit.] 

Mitglieder, welche der Innung freiwillig angehören, haben [viertel», halbjährlich] einen feften Bei⸗ 
trag von Mark zu zahlen. 

ie Innungsverfammlung Tann beichließen, daß Zufchläge zu biefen Beiträgen zu entrichten find. 

Die Zuſchlaͤge müſſen, vorbehaltlih einer Ermäßigung für Die zu geringerem Beitrage herangezogenen 
Mitglieder, für alle gleihmäßig fein. 


8. 15a. 

Bei Mitgliedern, welche ber Innung auf Grund des $. 4 angehören, und neben dem 
.........— Handwerke noch ein anderes Handwerk oder ein Handelsgeſchäft betreiben, find die 
Dekrüge um Bufchläge in bem Verhältniß, in welchem ihre Einnahmen aus dieſen Nebengeidhäften zu 
ihren Einnahmen aus dem ........». Handwerke ftehen, zu ermäßigen. 





8. 16. 
Auf die Entſcheidung von Streitigkeiten wegen ber Entrichtung von Beiträgen finden die Beitim- 
mungen bes $. 7 Abſatz 1 entiprechende Anwendung. 


Annungsverfammlung. 


| 8. 17. 
Die Innungsverfammlung beiteht aus allen volljährigen Mitgliebern der Imung, welche fih im 
Beſitze der Bürgerlichen Ehrenredte Befinden und nicht durch gerichtliche Anordnung in ber Verfügung 
über ihr Vermögen beichräntt find. 

[für Diejenigen, welche mit Innungsbeitraͤgen wieberholt länger als ein halbes Jahr im Rüds» 
ftande verblieben find, ruht das Stimmredt bis zur Entrichtung aller rüdftänbigen Beiträge. 


oder 


8. 17. 
Die Innungsverſammlung beiteht aus Vertretern, weldde von den Innungsmitgliedern auß ihrer 
Mitte auf [4] Jahre gewählt werben. 

‚ Wablberegtigt und wählbar Ind [nur] die [dev Innung auf Grund des $.4 angehörenben] voll- 
ee Müglieder, welche fi im Beſitze ber bürgerlichen hrenreihte befinden und nicht Durch gericht⸗ 
lihde Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beichräntt find. [fyür diejenigen, welche mit 
Sunungsbeiträgen wiederholt länger als ein halbes Jahr im Nüdftande geblieben find, ruhen Wahlrecht 
und Wählbarkeit bis zur Entrichtung aller rüdftändigen Veiträge.] 

Für je 10 [20, 30 u. |. w.] Innungsmüglieder wirb ein Vertreter gewählt; ift die Zahl ber 
Snnungsmitglieder nicht durch 10 [20, 30 u. ſ. w.] theilbar, fo ift für die überfchießende Zahl, wenn bie 
jelbe 5 [10, 15] oder mehr beträgt, ein weiterer Vertreter zu wählen.*) 


.17a. 

Die Wahlberedhtigten find zur Wahl meibertene [3 Tage] vorher ſſchriftlich] [mittelft Belannt- 
machung in dem im $. 58 bezeichneten Blatte] einzuladen; in der Einladung iſt bie Zahl der zu wählen- 
ben Bertreter anzugeben. 

Die Wahl wird durch Stimmzettel in einem Wahlgang in ber Weiſe vorgenommen, daß jeder 
Wahlberechtigte joviel Namen auf den Stimmzettel fchreibt, wie Vertreter zu wählen find. Gewählt find 
diejenigen, weldde die meiften Stimmen erhalten. Bei Stimmengleichheit enticheibet das Loos, welches 
von dem die Wahl Leitenden ‚gezogen wird. Im Uebrigen finden bie gen der 88. 25 und 29 
Abſatz 1 entiprechenbe Anwendung. 


Anm. Bel Inmungen mit großer Mitgliederzahl ober mit Bezirke wird eine Wahl ört- 
idben Bezicten empfehlen.  . großer Ritgliederzahl ober mit großem Vez ſich eine Wahl nad dr 
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Scheide ein Bertreter während der Amtsb aus, fo kann fich bie N 
Zuwahl fir ben Sie ber 35 des Außgeichiebenen —X ſich bie Junungsverſammlung durch 


legenh „net Srmungöverfaumlung Tiegt außer ben ihr 6 durch beſondere Beitimmungen vorbehaltenen Ange 
g en vo 

1. bie g bes Haushaltsplans der Innung und bie Bewilli von Ausgaben, welche 
———— — 


Beich n Aber bie Bee von om af welche d ® 

. Die s 

ftennemben. aus deren Amtsführung — 8 — ‚ und die ZBası der basıl mu Be 
auftragenden; 

4. d elung d 

6. bie a a un — —æe gan über alle Eins 
richtungen, welche zur Erfüllung ber Aufgaben ber getroffen werden follen; 

6. bie — über Abänderung bes Statut 

7. die bejonberer Susi uͤſſe vr Borberatgung einzelner Angelegenheiten und zur Ver⸗ 

8. d —— Anträge vom dit liedern und über Beſchwerden gegen bie Geſchäfta⸗ 

9. Die "Be ung us Beflubfaflung über ale Angelegenheiten, melde ihr zu biefem Bwede 


von dem Vorſtand und von ber —— vorgelegt wer 


8.1 
ur Ber und Beſchlu ung ber Simngsverfanmulung über bie elung bes Lehrlinge» 
weiens, be ve Seel a ch —32 die —— und —— —S ür 
welche die Geſellen — Beitraͤge u entrichten oder eine bejondere Mühewaltung zu übernehmen 
haben, oder welde zu ihrer Unt g beftimmt find, find Kunmtliche — des —— 
einzuladen und mit oem Eii ei nal — 

Die Ausführung © von Beichlüffen ber gSverfommmlung en Ang 
mit 3 Gefellenausichufles erfolgen; wirb bie —eãeſ © —— agt, ſo an Fan bie 
Auffichtsbehörbe era werden (vergl. .$. 32 Abfa 2). 

War bei der Beſchlu Biaflung, ber Junungsverfammlung mehr als die Hälfte ber Mitglieber bes 
Geſellenausſchufſes anweſend, ſo gilt uftimmung des letzteren zur Ausführung des VBeichlufies eis 
ertheilt oder als verjagt, je nachdem bie ehrheit jeiner Mitglieder dem Beſchluſſe zugeſtimmt hat 
nicht. Das Protokollbuch ($. 24 Abſatz 3) die Abftimmung der Mitglieder ee ellenousfezufies 


„ergeben. 


Vierteljährlid und zwar im Laufe ber Monate Sanuar, April, Zuli, Oktober [Halbjährlih] findet 
eine ordentlihe Sitzung der Innungsverj g Statt. 

Die Abhaltung außerordentliher Sitzungen am vom Borftande beſchloſſen werben. Eine ſolche 
muß fattfinden, wenn fie von dem [vierten er ftimmberedhtigten Mitglieder fchriftlid unter An⸗ 
gabe des Zwedes beim Borjtande beantragt wird. 


$. 2 

er Borfigende des Innungsvorftandes [der Diermei er] Hat zu der Sigung — in ben Fällen 
bes 8. * Abſaß 2 ſpaͤteſtens 14 Tage nach der Beſchlußfaſſung bes — 32 — oder nach dem Eins 
gange des Antrags — ſſchriftlich] [mittelft Bekannten hung in dem im $. 58 bezeichneten Blatte, — 
Anſage durch den Innungsboten 4 einzuladen. Die Einladung muß Ort, Tag und Stunde ber Ver⸗ 
fammlung fowie bie Gegenftänbe er ee Ruck angeben und [jedem Mitgliede jo zeitig zugeftellt 
inerben, Air e2] (ek zeitig erfolgen, daß jedes Mitglieb] mindeitens 48 Stunden vor Beginn ber Situng 

Kenntnig davon erhält. 


+) Anm. Borbehaltli der Regelung durch bie Sanbwerksiammer. 
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Unterläßt ber Borfigende bes Innungsvorſtandes bie les be Fe Situng, fo bat 
ber Vorſtand Diefelbe durch eines feiner Mitglieder vorzunehm Entadung Namens des 
Vorftandes erläßt und den Vorſitzenden hiervon benachrichtigt. u, der —2* dieſer Verpflichtung 
nicht nach, ſo iſt —* Mitglied der Innung berechtigt, das Einſchreiten ber Aufſichtsbehoͤrde auf Grund 
bes 8.96 Abfak 5 der Gewerbeordnung anzurufen. 


Jedes [am Site der Innung wohnende Rinmkeshige Si Mitglied der Innungsverſammlung if 
verpflichte, in ben ide Ahhaltunger rechtzeitig zu er] A — a, hofeen eb re durch —— A 
—— t * ein anbere funmerechtig es Mitglied ſich vertreten zu laſſen. Mehr als [3] Ver⸗ 

er Aenıe Genieende Ga igung ansbleibt ober veripätet u der Innungsperſammlung ericheint 
[oder Id nicht vertreten :Iäßt], verwintt eime vom Annungsvorflande gu Hol wen Geldftrafe, weiche 
bis zu anbermeiter Feſtſtellung Durch Beſchluß ber Senungsverfommlang [50 g beträgt. Ä 


‚23. 

Den Vorſitz in der Smmungsverfommlung. führt ber Boritgenbe des 8 Snnungänonflan bes Dber« 
meifter], in deſſen Verhinderung ſein Stellvertreter ober .ein Borftanbsmitglied, in den Tyällen, 
Fp bes Berufung der gsverſammlung durch Die Sruffiäunbehönbe exfolgt tft, ber Vertreter ber Aufe 
ichts 

Der Vorſitzende eroͤffnet, leitet und ſchließt Die Sitzung. Cr Dei bag Recht, Mitglieder ber 
Snnungsverfammlung und gemäß $. 19 ‚rgegogene Mitglieder des Geſellenausſchuſſes, welche feinen zur 
Seitung der Verhandlung etroffenen Ano en nicht Folge leiften, oder ſich ſonſt ungebührlid 
benehmen, aus dem —— ausge en. 


5. 24. 
Beichläffe der Inmungsverſammlung werben, vorbehaltlich der Beftinmungen in ben 88. 66 und 66, 
mit einiader Mehrheit der erihienenen ftimmberecdhtigten glieder : 

Beſchlüſſe können von der Innungsſsverſammlung nur Aber folche Singelegenheiten gefaßt ‚werben, 
welche bei ihrer Berufung als Gegenftänbe ber Verhandlung bezeichwet ſind ober m Ar aller 
anmeienden Stimmberedtigten vom Borfigenden zur Berhanblung geitellt werben. Auf dem 
Wege konnen jedoch die im $. 19 begeitäneien Angelegenheiten :nız dann zur Beſchlußfaffung gelangen, en, 
wenn mehr als Die Hälfte ber. Akinleber bes Geſellenausſchufſes anweſend in und. alle anweſenden 
glieder mit. der Verhandlung des Gegenfinnbes ein nden 

Die von der Innungeverfammlung gefaften Beſchlüffe And von dem Schriftführer bes Innungs⸗ 
voritandes oder deſſen Stellvertreter in ein Protokollbuch einzutragen und von dem Vorfigenden ber Vers _ 
fammlung fowie von dem Schriftführer oder deſſen Stellvertreter zu unterzeichnen. 


Die von ber Innungsverſammlung vorzmelmenben. Wahlen find. geheim und erfolgen dur Stimm» 
enfp vo Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Wahlen durch Zuruf find zuläffig, wenn Niemand 
wiberfpri 

Ueber die Wahlhandlung ift ein Protofoll aufzunehmen. 


Die Geſchaͤftsordnung der Snmmmgöverfemmlung ‘wird, fmmeit das Statut darüber keine Vorſchriften 
enthält, durch Belchlüffe der Innungsverfammlung näher geregelt. 


Snnungsvorftand. 


8. 27 
Der Vorſtand, weldher aus dem Borfikenden [OÖbermeifter] und [4] Mitgliedern befteht, wirb non 
ber Innimgsverfammlung aus den nad $. 40 Abſatz 1 wählbaren Innungsmiigliebern gewählt. [Der 
Vorfigende Obermeiſter] und] mindeftens [3] Mitglieder müflen das Necht zur Anleitung von Lehrlingen 
befigen unb ber Regel nach Gejellen (Gehilfen) oder Lehrlinge beichäftigen. 
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Der Vorfſitzende [Obermeifter] wird im einem heſonderen Wahlgange mit abſoluter, die Mitglieder 
—AS —* I der abgegebenen mer , wicht ee Berion | * ae haare 
Halter En "Seien Verfonen fatt, weiche im erhen Wehlgange bie n Glinimen er» 


Bon den ÖRitgkichem Ihebet elfähriih a Black aaa [fie] aus. ge Dr —R 
während Der erften [6] Saher [bad erfe Dial un) bad Koos, ——e—— 


Die Ausſcheidenden wieder wählbar. 

Die Neuwahl für I aus feichbenken it unter Bezeichnung ber Ausſcheidenden auf die Tages⸗ 
orbnumg ber erſten orbentlihen Sigung ber Innungsverſammlung des J Jahres zu ſetzen. 

Die ——— bleiben go Iange im Amte, bis ihre —* in den e em getreten ſind. 

Scheidet ber Vorſthende Mbermeiſter] [ober ein Mitglied bes Here vor Ablauf feiner Wahl 
zeit aus, fo tft Iimen [4] Wochen eine Neuwahl für ben Mei ber W 
Mitglieder bes ee or Ablamf ihrer Wahlzeit aus, fo iñ in ber, —5— Snuungsverjaumlung 
eine Neuwahl für deu Neft Ser Mahlzeit vorzunehmen] 


$. 29 
ie Wahl findet unter Leitung bes Vorftanbes flatt. D Wahl —— 
joe —8 ; Baıle, bei denen ein Borfland: wicht : fat 5 en er us nad reis tung ber Smmung, 


Aufiätebehörbe 
er Vorſtand Hat über Aend und über d bniß jeb 
Wahl ber Den Bertant — Kimmen einer Bode eine —e— enjegung er das Ergebniß jeber 


30. 
er Boritand wählt a. jeiner Mitte auf, hie Dauer eines Sahres einen Stellvertreter bes Bor» 
fihenden —— einen S unb einen K 
Der Vorſitzende [Db ei deſſen Behinderung fein Stellverireter oder, fofern auch biejer 
verhindert fein follte, bas bi —* des —— beruft und leitet Die Eitung en bes Son 
meibung eier ©) J er — ig CE zu mehmen veipfihtet Ueber bie Berhängung bieer 
meidung einer Geldftrafe von enni e men er die er 
Strafe —— Vorſtand — ** —* den in liebds. 
gende [Ob erpfli eine Sitzung 


* iſt ichtet, innerhalb einer Friſt von [2] Wochen 
des Bortunbeh bzuhalien, — ſolches won ber Mehrheit ber Borftanbsmitglieber beantragt wird. 
ur Berathung ımb Bel Se me ung des Vorftanbes über bie im 5. 19 bezeichneten Angelegen 
Beiten * en elle (8. —* in derſelben Weiſe wie die Vorſtandemitglieber einzuladen und mit no 
mmrechte zuzula 
Der —— ift De TEN wenn einichließlih bes Vorfigenden [Übermeiiters] ober feines 
Stellvertreters mehr als bie Hälfte der Mitglieder anwejend if. Die Beſchlüſſe werben mit Stimmens- 
meh gefaßt; Dei Stinmengleichheit enticheidet der = Bofpende 
Die Beſchluſſe des Vorftandes werben von dem Schriftführer ober deſſen Stellverireter in ein 
Vorſtands⸗Protokollbuch eingetragen und von bem Vorſitzenden jowie von dem Schriftführer oder befien 
Stellvertreter unterzeichnet. F 
— Vorſtand vertritt die Innung nach —*— in allen gerichtlichen und außergerichtlichen Ver⸗ 
han Schriftliche —— — en bes Vorſtandes möüflen im Namen deffelben ‚auagerteli und von 
dem Vorfigenden ——— oder deſſen Stellvertreter und einem zweiten Zorftapde mirglied unterſchrieben 
fi —— — =. Die Bronbomigtihe hie e Inbefien Bei oem Der 
enbe igener Ver⸗ 
* eine ſolche —— nur auf Grund eines vorſchriftsmäßig gefaßten Borftandsbeihluffes 
ausſtellen. 
J 
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Der Borftand Hat ——— — er eiten, infonberheit auch der 
ne en, en it oe cher bar — gen dieſes 
Statuts oder der N Sperjanmmlung vorbehalten ober ee andere Organe ober Bes 
auftragte der mung Sera 

Der Vorſtand bat bie nerhanblungen der Suumungverfammlng ee re te ea 
auszuführen. Iſt in ben Faͤllen bes 8. 19 m ber Innungsverſammlung | 
Seielenausichufes weber eriheilt noch verjagt worden, *) fo bat der Borftand bicfe —— m 
zubolen und, wenn biejelbe verjagt ober binnen [3] Tagen nicht ertheilt wird, Deren Ergänzung bei ber 
Auffichtsbehörbe zu beantragen. Den gleidhen Antrag hat er bei ber Auffichtsbehörbe in n Mel, wenn 
die Zuftimmung 8 Geſellenausſchuſſes ſchon in der Inmmgsverfammlung verfagt worben 
ih cuieder des Vorſtandes haften der Innung —* pflichtmaͤßige Verwaltung wie ik.ormünder 

ren Mündeln 


$. 3 
Die dem Vorftande nach ben ftatutarifchen Beffimmungen auftehende Verhaͤngung von Ordnungs⸗ 
ftrafen über Innungsmitglieber bat fhriftlich zu erfolgen. In dem Schreiben ift anzugeben, auf rund 
welcher Vorſchrift des Statuts bie Strafe verhängt wird, wodurch das Innungsmitglied dieſe a 
verlegt bat, und binnen welcher Frift die Geld an bie Innungskaſſe zu zahlen if. Ueber 
ſchwerden ber —S — entſcheidet die Aufſichtsbehoͤrde. 


8. 34. 

Soweit dieſes Statut nicht Beſtimmungen darüber enthält, kann ber Vorſtand ſeine Geſchäfts⸗ 
ordnung und die Vertheilung der —— unter ſeinen Mitgliedern durch eigene Beſchlüſſe 
regeln. Er hat in geeigneter Weiſe dafür *. ſorgen, daß genaue Berzeichniffe über die ber Imung auf 
Grund der 88. 4 und 5 angehörenden Mitglieder geführt werben. 


Ausihuß für das Bee und Herbergsmwejen. 


$. 3 
Die Innung errichtet zur Verwaltung ber Seelen und SHerbergsangelegenheiten, ſowie bes 
Arbeitönnchmeiles einen "Ausiauk für das Griellen und Herbergsweien“. 
befteht aus dem Vorſitzenden des Innungsvorſtandes [Obermeifter] ober einem vom Smnunge- 
Dorftande [aus feiner Mitte] zu wählenden Stellvertreter als Vorfibenden und [4] Mitgliedern. 
Hälfte der Iegteren wird von der Innungsverjaumlung aus ben nad 8. 40 Abſatz 1 wählbaren Berfonen 
gewählt; entweder der Vorfibende unb —** eines dieſer Mitglieder ober ſdieſe beiden] Mitglieder 
54 das Recht zur Anleitung von Lehrlingen beſihen und ber Regel nad Geſellen (Gehülfen) oder 
Lehrlinge beſchaftigen. Die andere Hälfte der Mitglieder wird won dem Geſellenausſchuß aus der Zahl 
berjenigen voljehr: en Gefellen gewählt, welche feit minbeftens [3 Monaten] bei Innungsmitgliebern in 
Arbeit ftehen & im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 
Jedes Sahı ſcheiden zwei Mitglieder und zwar ein Innungsmitglieb und ein Geſelle aus, welche 

nnd” dur) das Loos, demmächt durch das Dienftalter beftimmt werden. 

Im Uebrigen finden auf die Wahlen zum Ausjchufle die Beitimmungen der 88. 27 und 28 ent» 
ſprechende Anwendung. 


Ausſchuß für das Lebrlingsweien. 
. 86. 


Die Snnung errichtet für die Lehrlin Sangelegenheiten einen „Ausihuß für das Lehrlingswefen“. 
Ihm Liegt indbejondere ob, als Drgan ber Innung Streitigkeiten der im $. 37 bezeichneten Art zwiſchen 
Znnungsmitgliedern und ihren Rehrlingen zu entidheiben [und bis zum Inkrafttreten ber 88. 131 ff. der 
Gewerbeordnung in der Tyaflung des Gefehes vom 26. Zuli 1897 die Gefellenprüfung abzunehmen.) **) 


) Anm. Die Suftimmung kann unter den Beransfegungen bes 8.19 Abfay 8 ſchon in der Annungsverfammlung 
ertheilt ober — werden 
nm. Die Klammer enthält eine —— mung für die Zeit bis zum eten ber $$. 181 fi. 
bes Gef es —* 26. Juli 1807. Rah dieſem Zeitpunkte wird die Geſellenprüfung, ſoweit ni au Grund bes $. 1822 
a. a. D. durch die Landes» Gentralbehörbe ne abweichende Regelung erfolgt, durch den bet jeder —— zu 
bildenden —S abgenommen. 
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Der Ausſchuß aus [dem Borfipenden des Innungsvorſtandes —— [einem 
Vorfigenden] und 4 — ** —— Vorſthende unb] bie Säfte | der ne a Seit wird von ber Innungs⸗ 
verjammlung aus ben nad F 40 onen, w ——— * 


eher Rei b ewählt. 
andere Hälfte wird von bem — us ve — — —2— ee 
1. an find und ſich im Beige ber bürger ——— bernd 
feit mindeftens [3 Monaten] bei SIunungsmitgliebern in Arbeit Beben, 
5. Im lebrigen ben Muforberungen bes $, 129 Gewer nung entiprechen. 

Bis zum Ablaufe von 6 X en nach dem Inkrafttreten bes $. 100r a. a. D. find @efellen (ge- 
bülfen) aud ann mäblber, wenn e Den Anforderungen unter Ziffer 1 und 2 genügen unb eine Lehr 
zeit von mindeftens 2 Jahren zurüdgelegt haben. 

Die Vorſchriften des 8. 36 Abſaß 8 unb 4 finden entiprechenbe Anmwenbung. 


Der Entiheidung bes ua \huijed für a Lehrlingsweſen unterliegen Streitigkeiten zwiſchen 
Innungsmitgliedern und ihren Lehrl 
1. über b den Antritt, bie sung oder die Aufldjung bes Sehrerhältnifieß, jowie über bie 
Aushändigung ober ben Inhalt bes Arbeitsbuchs ober Zeugniſſes; 
2. über die Leiftungen und Entihädigungsaniprüdhe aus dem Lehrver ältnifie, ſowie über eine 
in Begiehung auf dasſelbe bebungene Konventionalftrafe, fomweit e8 ſich nicht um bie im $. 8 
Abſatz 2 des Gewerbegerichtsgefeges vom 29. Juli 1890 bezeichneten Konventionalftrafen 


anbelt; 

8. — bie Berechnung und Anrechnung ber von ben Lehrlingen auf Grund bed Krankenver- 
ſicherungsgeſetzes zu leiſtenden DVeiträge und Eintrittsgelber. 

Nach Anrufung feiner Entſcheidung hat der Ausſchuß ben Barteien alsbald gr enheit zu geben, 

ihre Ausführungen und Beweismittel in einem Termine muͤmdlich vorzubringen. ertretung durch 

onen, welde fi ‚erufs oder geihäftsmäßig mit der Beſorgung fremder Rebtöangelenenbeiien bes 


faſſen, ift —— 
ein, Berglei eich zu Stande, fo ift ein ‚erotofoll darüber aufzunehmen und von den Parteien 
und dem —— des — 2 — zu unterſchreib 


$. 38 
Die Entſcheidung bes Ausfchufles, bei welcher "außer dem Borfigenden oder feinem Stellvertreter 
minbeftens [2] Mitglieder mitwirken müflen, erfolgt nad Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit giebt 
ber Worfipenbe den Ausſch 
Die Entiheidung tft hhriftlich ebaufafien: ge geht in Rechtskraft über, wern nicht binnen einer 

Nothfrift von einem Monat eine Bartei bem orbentlihen Gericht erhebt. Die Friſt beginnt 
gegen eine bei ber Verkündigung nicht ——, Partei mit der Behaͤndigung der Entſcheidung. 

Wegen ber Vollſtreckung ber Entſcheidungen oder Vergleiche gelten die Beſtimmungen des 8. 91b 
Abſatz 2 bis 6 der Gewerbeordnung. 


Beauftragte. 


[Die dem Ausſchuſſe für das Bebrlingsmelen angehörenben 3 Ing gelte Ben haben als Beaufs 
tragte der Innung] (Einer ober mehrere von der Innun ählte Beauftragte = bie 
Befolgung ber für d ie gung ber Gejellen "ehälfen), Lehr Sebrlimge ı a arbeiter, ben 
Fortbildungs⸗ ober Gasidule und bie Regelung bes Lehrlingsweſens exlafienen und ber fonftig 
geiehlihen und ftatutarifchen Velimmungen in ben zur Innung gehörigen Betrieben zu überwaden. 

Sie werben ai ne durch eine vom Innungsvorſtand ausgeftellte Vollmacht legitimirt. Die 
Innungsmitglieder Haben ben legitimirten Beauftragten Auskunft über alle Gegenſtaͤnde zu geben, melde 
für die Erfüllung ihres Auftrags von Bedentung find, und ihnen auf Erfordern während ber Betriebs⸗ 


n 2 bes Jumumgsverftanbes [Übermeifer Bonfipenber. Dielen Mustäufee (4 
” Yanen, das Reät pur von Beben ingen —— unb N A nad Gelellen (EN EU Ss 


> 
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d Zac ben }erkftätten und Linterfunftsräumen, ſowie zu ben font in Betracht kommenden 
— nm Auf Fk . wäße Sebieie Wnboichiänkide ar ober fabtilmäfiger Beiriche 
Find, Finden Diele Beſtinmtun ei Anwenbung. 


gen keine 
Nie Beinftiänin Het dt et von bit Art ber der Lehrlinge in den 
hatten &i amt Der Ci ii La ne Bi alte Sa —— * ieſelb ſ 
n en, ob dieſelben 
* —* enge as an Ben at — ht Haben. tien Repeng 
ond tum d bet ihren £ 
a Be ade ME En Pin after 
fi das — E ober filtliche —A —ãe— erwachſen, durch Beau nett we rherrn unb 
den Eltern oder Vormindern des „egelinge auf Beichaffung eines anderweiten, den Anforderungen 
entiprechenden Unterlommens binzum — 
Di Beauftragten ab d je Icher Betriebe, deren Unterneh es 
F. 940 Ab Abfap 5 —— fd ber f ‚Befiätigung folder, Beiich Sacverfiäubige a a nad 
näherer. —ãù bes Smmungso bes zu enthalten. 


Senteinfame ee für Innungsämter. 


Deitgliebern bes Borftandes ER her Ausſch ir Bat nd aus iolihe Din iach 8. 17 in ber 
— eng | 2 Innungs 
Man * — img PR iR —— 32 des 
füngsgeießes).*) 





ieber bed V es und der Aus 
doch a pe die —— erfeht —— —X ber —— — —— "De 
am ae ber | Sflenfüßeen eine Entihädigung für Beitverfäunmiß Beirage von 
rlich [mo 





Geſ | Huf. 


| $. 4 
ur Mitvichiüg bei ben G Ber Sana, eit Statut 
ift, ie —— — m mean [5] Wrügliebern a * —— ander ei len vorgeſchen 
di ein —5 — veſchaftigten v en ülfen), 
werde Hi & Be —E eng : er otnahrigca Geſelen (Bepülfen) 
Wählber iſt jeber Geſelle, welcher 
1. volljährig iſt und ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befisbet, 
2. Amte eines Schoͤ 32 des © , 
8. —— den —— — Dt 189 der a ches) 
Bis zum Ablaufe von 6 Jahren na dent —— D des . 100r a. a. O. find Geſellen 
f Ibar, wenn und 2 genü 
u een fie ben Tu genügen und eine 


Lehrzeit von 
wenn Bi ot ben um Bene 92 Kine By 5 800 


— ne a Ja a a eek, re — 7 


0 2m en Den In shgebradt abgebradt werben. 
m. Inhab 
Eratar fi a) Yalam Gad ern von anderen Aemtern Entſchäbigungen gewcthrt werden folfen, find biefe im 





_n- | 


ber Wahlberechti at ele N b , als d. Gewählt find 
Be ne Eulen Ba Pe Ent 
eid 

Ale 2 eibet bi älfte ber Mitglieder und männer aus. Die Ausſcheidend 
werben bs ie tal Fr bas end Durch die —S beſtimmt. Die Aufheben And 
wieber wählbar 

D lieber b t b Smritgliebern beſchaͤ , 
fe im ı Ba de Sun va en Bidet nd a en —* Her I dust 


ber Beſchaftigung bei 
treten bie Erfagmänner in sfällen ober im Falle bes Aus 

für 3 —— in per y enfolge der Slummergchl L ein, weidie bei der W oe ge 

fallen ift. Wird deſſenungeachtet ber wasöub mhk velghälig jo Dat er fi für ben Wh er Wahlzeit 

dur Zuwahl zu ergänzen. 


8. 42. 
Die Mitglieb ee Deielenaus es verivalten ihr Amt als amt unentgeltlich, d d 
Fr Ts B in 2 nd et —E Seitverfänemmi vom . he . 5 he 
ung gew 
d bes Amtes die © 11 2 
eutforehmne eye er uatütung zur Uebernahme finden eſtiumungen des 8. 11 Abſaß 


Der a ee aus feiner ie alle 2 Jahre einen Vorfigenden (Altgejellen), einen 
Schriftführer und deren S 
Der elle ober fein S N in ber Regel ben Ber bes Innungs vorſtandes, 
a welchen kg — ** —46 a —— Si le ber Bebinberung 
beſtimmt er hierzu ein anderes Mitglieb des FR ſchu 
Der Altgeſelle beruft, leitet und ſchließt die V ——— des Ausſchuſſes. 
als die Haͤl lied . Di 
—— een eh Cl ber Hamefenber d Bei Gikmmengieihhet tiheibe ber 


* —— werden vom Schriftführer in ein Protokollbuch eingetragen und von ihm und dem 
Altgefellen unterzeichn 
Im Uebrigen kann ber Gefellenausihuß feine Geſchaftsordnung durch eigene Befchläfle regeln. 


$. 44. 

Den © insbejonbere ob, bei ber Wahl ber Diitglieb des, Oeiellenans es 
für die ——* ſuſe —— ig 08i ber —— — —— mul 
jtellenden Mitglieder der Ausl arten zu w nen, bei der Regelung Ding — owie bei —8* Be⸗ 
gründung und Verwaltung aller Einrichumgen —ã zu nehmen, für 


che die Geſellen —* Bei⸗ 
träge entrichten ober eine beſondere Mühen men oder die ufes werben beſtimmt 
ſind. Die entſprechenden — und —— — bes —5* die be⸗ 
ſonderen Beftiuninättgen biejts Nebenflatuten gereg 
$. 48 

Entjtehen zwiſchen den Mitgliedern der Innung und ber Geſellenſchaft Streitigleiten über die Rege⸗ 
fung des gegenjeitigen Ber an ee namentlich über Arbeitsbebingungen, Arbeitözeit und ——3 ſo 
ſoll durch ame des Sunumgsvorfiaubes unb bei Geiellennustäpeffes eine eine Einigung dar⸗ 
tiber verjucht t werben. 

Geſellen⸗ und Herbergsweien. Arbeitsſsnachweis. 


46. 
Die Wahl der Geſellenherberge wird von bem Ausichufle A bas Gefellen» und Kerken. 
getroffen und unterliegt der Genehmigung der Innungsverfammlun 
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Der Ausihuß für das Geſellen⸗ ven Se; errichtet für bie Geſellen. bie ne 
mäßig ausweifen unb] bei einem Inmm Arbeit eg An wollen, eine Geſch Nad- 
—5 von Geſellenarbeit. In ee Serberge iſt durch bekannt zu wo ſich dieſe S 


Die n üb bie Einriditung ber Ie bleiben dem Au über= 
laſen amd en —— Der n —— g * zſchuß 


ellen, die bei Innun lied ä Ilen, hab bei der Geicpäftsftell 
ER 


—— "Een und bie * —— Erg ee en durch Innungebeſchinß 


$. 46 
te Innung errichtet die bei ben liedern in Arbeit ſtehenden und bie zuwandernden 
, — ....... Geſellen —ä in mi der........ —— eine 
ihre des Ausſchuſſes das Geſellen⸗ und Herbergsweſen zu verw e 
Dede. fe Bermaltung wird vom Innungsvorſtand ein Herbergsvater angenommen. 
—— wird von dem —— —— feſtgeſetzt 


fir De ii dm Sms febern in Arbeit Rehenben umb D e zumanbernben 
Ben mat, — 1 bier Befchenbe „Öerberge que —— — 
—— Bere dam ee er berge — D gültig ift, ſoweit nicht bie mıngöserfaumkung eine cine ber 
fondere Herbergsordnung — 


8. 46 
anbernbe ..... 2.22... bei Innungsmitgliedern Beſchä 

wollen, —e— ſich auf ber Herberge zu Bei mei: über die en nad ——— 

Legitimation] eine [von einem Mitgliede des Ausſchuſſes für das Geſellen⸗ und Herbergsweien] ſim Auf 

trage bes ‚alan e8 für das Geſellen⸗ unb Herbergsweſen vom Herbergsvater] zu unterzeichnenbe Be⸗ 


ſcheinigun 

eifel, welche über die Legitimation eines Geſellen en, leun ur Entſcheidun 

des enden den Muskhuffe für das Geſellen⸗ —— — I kenn Ri s 

Die zur eines Geſellen erforderlichen Ausweiſe und die Form berjelben, jowie bie 

Borausfegungen, unter denen ber Ausichuß von 1 eingelnen Erfordernifien Abftanb nehmen kann, werden 
durch Beſchluß der —Se feftgeftellt.] 


Die Mitglieder der Innung, welche len ſuchen, aben dies bei dem Ausſchuſſe für das 
Geſellen⸗ und Herbergsweſen elden. [Die Namen derſelben und ihre Wohnungen find von dem 
bienfthabenden Mitgliede des Austäuffes [vom Herbergsvater] in ein auf ber Herberge aufzuhängenbes 
Verzeichniß nach Der Reinenfolge ber Anmeldungen einzutragen.] 


460. 
Jedes Innungsmitglied, welches einen Geelen in Arbeit nimm hat ihn binnen [81 Tagen bei 
dem Ausichufle für bas ellen- und Herbergsweſen behufs Eintragimg im bie Geſellenrolle anzumelden 

und bei sh 86. Des Arbeitsverhaͤlmiſſes in ber gleichen Zeit abzumelben. 
Uen, weldje das 21. Lebensjahr nod) t vollendet haben, ift bei ber Anmelbung das 
gt vorgefchriebene, vom Innungsmitgliede vorher mit dem vorgefchriebenen Eintrage zu veriehenbe 
buch (88. 107 und 111 der Gewerbeorbnung) [, für Geſellen, welche von auswärts verichrieben 

find, deren Legitimation] beizufügen. 
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Bermögensverwaltung, Kaſſen⸗ und Rechnungsführung. 


a6: ron . 

Alljaͤhrl at ber — — —— Erfüllung ber en und ftatut en 
Aufgaben ber Sum ef ſtenaufwand —* ansbaltsplan für I as folgen — — 
Kalenderjah —— iſt der goverſ er legten —— 
= ande m zur * aflung vorzulegen und vorher währenb Be — zur Einſicht der 

mitglieder egen 

© 2 orftand ri eine Abichrift des belchlofienen. Dunahalteplans der Auffichtebehörbe einzu⸗ 
reichenꝰ Sat; in * — mindeſtens Kuda ber ftinmberechtigten amitglieder 
aus drücklichen Widerſpruch geg ——— dic et beijelben en / der 
Vorftand die Enticheidung be — — ehörbe eingubolen. ochen 
bien ber ——— bei —* vorgeſetzten Behoͤrde reisten © —8 en bat Heine aufs 

e 6 

Der Vorſtand ift bei feiner G an ben ellten Haushaltsplan ebunben. Aus 
gaben, „melde hr hu berieben il un —— —R je —* Sperfammlung. 

Wenn die Sunungsverjammlung enbungen für ſolche Zwecke ren welche us Rum als» 
plane nich Fi vorgeſehen find, ſo finden auf dieſe Beiihläffe die Beitimmungen bes Abfates 2 


Die Genehmigung der Sunımgsverfanmnlung iR F —— 
Erwerbe, Beräußerung ober bi 

—— — von eben en nen a geſchi ktichen, Gear oder Kunſt⸗ 
w en; 
— *2* werträgen 

* a — von ‚von  Sopitalien und zur Kündigung von bauernb belegten Kapitalien; 

u 

—* —** von Den, durch weldde der Innung fortlaufende Verpflichtungen auferlegt 
werben 

F —*— von Prozeſſen und zum Abſchlufſe von Vergleichen. 

Diele B gelten auch für bie durch Drebenfiahrien begründeten Nebenlaſſen ber ginung⸗ 

ſoweit nicht durch das eberflatut etwas Anderes beftimmt w 


Zur Bejorgung der Kaſſen⸗ und Regmmganeihäfte kann [fo er dem Kaffenführer ein vom Innungs⸗ 
— gu nmehmender Rechnungsführer beigegeben werden, welcher nicht Mitglied der Innung zu 
ein brau 

Die demjelben zu gewährende V und die Höhe der von ihm zu fellenden Kaution] wirb 
durch eine mit ihm vom Innungsvorſtand abzuichliegende, von ber Innungsverſammlung zu genehmigende 
Vereinbarung beftimmt. 


8. 50. 
Der 8 alle und Ausgaben b 8 und, eit bie Neb 
ftatuten * —— — — der a —— — ug 
alle Vereinnah ahlungen e orſtandes 
Hari a en —— Anderes am ift, bed ebarf es einer (riftlichen Anmweilung bes Bones 
ermeiſters 


8. 5 

Der Kaſſenführer erhebt die Beiträge ber Sermgenigiee nad einer von ei aufzuftellenben 
und vom Obermeiſter zu genehtigenben —— 

Ueber jede gegen ein Innungsmitglied erkannte Geldftrafe ertheilt Kaſſen⸗ 
führer eine ſchriftliche Anweiſung unter Angabe der — —— (ai —— 3 lic] 
bat der Kaflenführer ein Verzeichniß ber rüdjtändigen Beiträge [, & frafen 
meifter vorzulegen; basfelbe wird vom dem Innungsvorftande allogen und ber —ãù— — —8 
ſtaͤndigen Behörde] mit dem Antrag auf Beitreibung vorgelegt. 
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Die Einnahmen und Ausgaben der Sumunsstafie fowie ber Nebentafien fen bat ber Kaſſenführer ge 
ſondert von allen ben Aweden ber beizefjende Kaſſen ee hub ale am aben zu verrechnen. 
Die Bettände jeber Kaſſe find —— a welche einen en, vom Vor⸗ 

ande enden —* Bir u und 1808 des ichen Geſetzbuchs 


d Artilel 212 d beleg 
loder "leben die ehr Be —— ai Algen Sie —854 he —— a 
$. 58 
Die Kafle ift durch den Dbermeifter jährlich nindeſtens einmal unvermutbet zu prüfen. Die 
at desmal bes und die 
ee 
$. b4 
1 )ı Du): res ber Ra bie Sunungs 
für jebe won ihm verwaltete Nebenlaſſe eine ee aeienbere — —38 ec m ar ad 


ee —X 
elbe Fee Al jänmtliche Einnahmen und Wusgaben ber —2 und mit den erforderlichen 


Fe ee ern Forſiand hat die Rechnung zu prüfen und ſammt ben Belägen mit den von ihm 
und nicht erledigten Erinnerungen [14] Tage vor ber zur Abnahme der Rechnung beftinmten 
— sung ber Innungsverſammlung zur Einſicht der Innungsmitglieder auszulegen. 
Die Abnahme ber Rechnung erfolgt durch die Inmungsverfammlung. Dieſelbe Tann beſchließen, 
die Rechnung v er — einen von ihr zu wählenden Ausſchuß von [ſ8] Mitgliedern einer nochmaligen 
unter en. 
Diefer u, —— —— und dem Ka afenführer jede von ihm gewünfchte —— 
zu eriheilen i Innun Bericht zu wor ie 
Tehtere über 108 ni eigen Grimermge eölebt amb norkehalttid, bir altenen Er⸗ 
en bie Abnahme ber Nechnung lan 
* Innungsvorſtand hat [eine Abſchrift der] [bie] Jahresrechnung ber Auffichtsbehörbe einzu⸗ 
en. 


Abänderung des Snnungsftatuts und Anträge auf Zurüdnahme der Anorbnung wegen 
Erridtung ber Bwangsinnung. 


bb. 
ande auf Abänderung des Snmungsfiatute und ber Nebenftatuten find beim Vorſtande ſchriftlich 


Verhandlung über biejelb eine erorbentl d ecke beftinmte I 
san B ne m —— —53575 Glicher minbehems 14 £ Tag nei, rn 
er —ã chun ter Mittheilun e einzulaben find er 
en ber Auffichtsbe —* Anzeige gu —* und bie —— eines Friede in bie 


—— In — 

zverſammlung kann über bie Anträge nur im Beiſein eines Vertreters ber Auffichts⸗ 

bebörbe mb mr dann — — wenn [?/,]i ftimmberedhtigten sen Miitglieber erichienen find. Sit Diele 

ahl in ber exften zu bem fenglichen Ywede angeiehten Kerjiumenken 0, mict erihienen, fo bat der 

vorftandb ur Abftimmung Ab Antrag binnen 4 Wochen eine zweite Verſammlung zu be 

rufen, in welcher die Abitimmung ohne Rückficht fe; bie Zahl ber —ã*— erfolgt. Hierauf iſt bei 
der Anberaumung dieſer zweiten V Piemmlung ausdrüädlih hinzuweiſen. 

aßt Die Beihlüffe koͤnnen nur einer Mehrheit von [?/s] der erichienenen Stimmberedtigten ge 

aßt werben. 


8. 56. 
Ueber Anträge Burkcn der Anordnung wegen Erri der ann [bi 
Smmungöverfammlung a —— — nur faffen,]®) Ir [nur ne —— — Bel * g —— 


8 | 
Drbebt — —— halt ber erſten Klanımer gilt für ben Fall, daß bie Innungsverfammlung nicht aus Vertretern 
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werden, zu welcher ſämmtliche nach 8. 17 zur Wahl der Vertreter berechtigte Innungsmitglieder einge⸗ 
laden ſind, und zwar nur dann,] wenn 

1. die Herbeiführung dieſes Beſchluſſes von mindeſtens einem Viertel derjenigen ſtimmberechtigten 
en weldhe der Innung auf Grund des 8. 4 angehören, bei dem Borftande beantragt 
worden it, 

2. die Einladung zu der Innungsverſammlung, in der die Abftimmung über den Antrag erfolgen 
fol, mindeſtens 4 Wochen vorher fchriftlih [mittelft öffentlicher Bekanntmachung] unter Ans 
gabe des Zweckes ergangen ift, 

3. drei Viertel der in Hiffer 1 bezeichneten Innungsmitglieder dem Antrage zuftimmen. 

Waren in der Innungsverfemmlung, in weldyer die Abftimmung über den Antrag erfolgen fol, 
werıger als drei Viertel der im Ablag 1 Hiffer 1 bezeichneten ISnnungsmitglieder eriienen, jo hat der 
Innungsvorſtand zur Abftimmung über den Antrag binnen 4 Wochen eine zweite Innungsverfammlung 
einzuberufen, in welder die Zurüdnahme von drei Viertel der im Abſatz 1 Ziffer 1 bezeichneten und er⸗ 
ſchienenen Mitglieder beihlofien werden kann. Auf diefe Folge ift bei ber Einberufung hinzuweiſen. 

Sm Uebrigen findet die Beſtimmung des 8. 55 Abla 2 entiprechende Anwendung. 


8. 57. 

Sm Falle der Auflöfung oder Scliekung der Innung find die AInnungsmitglieder verpflichtet, 
bie ordentlichen Beiträge für das laufende Vierteljahr [Halbjahr, Fahr], jowie bie bereits umgelegten 
außerordentlichen Beiträge an Diejenigen zu zahlen, weldhen die Abwidelung ber Geichäfte der g 
obliegt (F.98 der Gewerbeordnung). 

Die Verwendung bes Innungsvermögens erfolgt nach den Vorſchriften des 8. 98a ber Gewerbe⸗ 
ordnung mit der Maßgabe, dag eine Berthelung von Reinwermögen unter bie bisherigen Mitglieder 
wnftatthaft ift, und der Neft des Vermögens nad Beſtimmung ber Auffichtsbehörde entweder den bei der 
Innung bisher vorhandenen Unterftügungslaflen oder einer freien Innung, welde für die an ber 
een grangsinnung betheiligten Gewerbszweige errichtet wird, oder der Handwerkskammer zu 
uberweiſen iſt. 


Bekanntmach ungen. 


8. 58. 
Ale die Innung betreffenden Bekanntmachungen werben Bis zu anberweiter Beſchlußfafſung ber 
Smnungsverfammlung in [Name des Blattes] erlaſſen. 


Beauffihtigung der Innung. 
8. 59. 
Die Auffiht über die Innung wird von d................ ER 
wahrgenommen. 


Entwurf eines Befchlufles der Innungsverſammlung, 
betreffend 
Vorſchriften zur Regelung des Lehrlingsweſens. 


Vorbemerkung. 


Eine der wichtigſten Aufgaben der Innung iſt die nähere Regelung des Lehrlingsweſens. Die 
hierzu erforderlichen Vorſchriften zu erlaſſen, liegt der Innungsverſammlung ob. 

Der Entwurf ſoll für eine entſprechende Beſchlußfaſſung ſowohl den freien Innungen als ben 
Zwangsimungen eine unverbindlihe Anleitung geben. 


— — — — — — 


Zur Regelung des Lehrlingsweſens werden für die Innungsmitglieder folgende Vorſchriften erlaſſen: 


8. 1. 
Mitglieder der Innung dürfen Lehrlinge nur annehmen, wenn ſie 
1. nach Dtabgabe ber 88. 126 und 1288 der Gewerbeordnung die Befugniß befigen, Lehrlinge 
zu halten, un 

2. nah Maßgabe der 88. 126a, 129, 129a daſelbſt und des Artikels 7 des Geſetzes vom 
26. Zuli 1897 die Befugniß befiten, Lehrlinge in dem... ..... Gewerbe anzuleiten. 
Snnungsmitgliedern, welde für ihre Berfon den Erfordernijien zu Ziffer 2 nicht genügen, if 
jedoch die Annahme von Lehrlingen geftattet, jofern fie deren Anleitung emem Bertreter übertragen, 
welcher allen geſetzlichen Anforderungen entipridt. Das Gleiche gilt bei Fortſetzung des Gewerbebetriebs 

nad dem Tode eined Innungsmitglieds für Nechnung der Wittwe oder minderjähriger Erben. *) 


8. 2. 
Als Lehrlinge dürfen von den Innungsmitgliedern nur ſolche Perjonen angenommen werben, 
welche die erforderlihden Schullenntnifje befigen und nicht an Lörperlichen oder geiftigen Gebrechen leiden, 
die fie zur Erlernung des Gewerbes [Handwerkes] untüchtig machen. 


8. 8. 
Die Annahıne eines Lehrlinge erfolgt durch Abſchluß eines ſchriftlichen Lehrvertrags und durch 
Einichreiben des Lehrlinges in die Lehrlingsrolle. 
Der Lehrvertrag, weldder nad) einem in den wejentlihen Punkten vom Innungsvorſtande felt- 
geftellten |, von der Innungsverſammlung zu genehmigenden] Formulare abzufchließen ift, muß enthalten: 
1. die Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweiges der gewerblichen Thätigkeit, in welchem die 
Ausbildung erfolgen fol; 
2. die Angabe der Dauer ber anal 
3. die Angabe der gegenfeitigen Leitungen; 
4. die geſetzlichen und fonftigen Boraußfehungen, unter welchen die einfeitige Auflöfung des Vers 
trag3 zuläffig ift. 


* Anm. Der $.1 Abſatz 1 Ziffer 2 und Abſaz 2 gilt nit Nichthandwerker. Die in Abſatz 1 erwähnten 
Paragraphen können bier in einer Anmerkung abgebrudt erben. hir Richth tag 5 
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In dem Vertrag iſt die Dauer ber Lehrzeit im Anſchluß an die von ber Handwerkskammer auf 
Grund des 8. 130a der Gewerbeorbuung für da8......... s&ewerbe getroffene Beitimmung und, 
lolange eine ſolche Beſtimmung nicht getroffen ift, auf [3] Jahre feitzuftellen.*) 


8. 4. 

Das Innungsmitglied, weldes einen Lehrling annehmen will, hat benfelben bei bem Innunga⸗ 
vorftand unter Emreihung des für ihn ausgeftellten Arbeitsbuch (F. 107 ber Gewerbeordnung) und des 
abzufichließenden Lehrvertrags anzumelden. 

Entſtehen Zweifel über das Vorhandenfein der erforderlichen Vorausfegungen für die Annahme 
bes Lehrlinges, jo entſcheidet der Borftand nad) Anhörung des Ausichufles für das Lehrlingsweien, vors 
behaltlih etwaiger Entſcheidungen der zuftändigen Behörden, über die Zuläſſigkeit der ahme. 

Wird die Annahme des Lehrlinges nicht beanſtandet, ſſo hat der Lehrherr eine Abſchrift des von 
ihm oder ſeinem Stellvertreter, dem Lehrling und dem Vater oder Vormund des Lehrlinges zu unter⸗ 
ſchreibenden Lehrvertrags binnen 14 Tagen nad deſſen Abſchluß dem Innungsvorſtand einzureichen. 
Hierauf erfolgt die Einichreibung des Lehrlinges in die Lehrlingsrolle der Innung ($. 3). 

Außerdem Hat der Lehrherr den Lehrvertrag in einen Exemplare dem Vater oder VBormunde des 

Lehrlinges auszuhändigen.] 
[jo erfolgt in einem vom Borjtand anzujegenden Termine, zu welchem auch der Ausſchuß für das Lehrlings« 
weſen einzulaben ijt, Die Vorftellung des Lehrlinges, die Unterzeichnung des Lehrvertrags durch den Lehr 
errn oder feinen Stellvertreter, den Lehrling ſowie feinen Vater oder Vormund und hierauf die Eins 
hreibung des Lehrlinges in die Lehrlingsrolle der Immung ($. 3). Der Lehrherr und der Vater oder 
Bormumd des Lehrlinges erhalten Abjchrift des Lehrvertrags. 

Für das Erſcheinen des Waters oder Bormundes des Lehrlinges hat der Lehrherr Sorge zu tragen. 
Su Falle des Nichterſcheinens des Vaters oder Bormundes hat er die vorgängige Unterzeichnung des 
Zebrvertrags durch denjelben herbeizuführen.) . 


8.5 

Die Lehrherren Haben ihre Lehrlinge in den bei ihren Betrieben vorkommenden Arbeiten des Ge» 
werbes dem Zwecke der Ausbildung entiprechend zu unterweilen; fie haben diejelben zum fleißigen Befuche 
des öffentlichen Gottesdienftes fowie zum regelmäßigen und pünktlicden Beſuche der Foribildungs⸗ und 
Fachſchule anzuhalten. 

Den Lehrlingen unter 16 Jahren iſt der Beſuch von Schank⸗ und anderen öffentlichen Lokalen 
nur in Begleitung ermwachjener Angehöriger, des Lehrherrn oder feines die Ausbildung leitenden Der» 
treter8 gejtattet. [Am Sonntag Nachmittag und Abend wird ihnen in dazu hergerichteten bejonderen 
Räumen, hir ae die vorftehende Beſchränkung nicht gilt, Gelegenheit zur Unterhaltung und Belehrung 
geboten werden. 


8. 6. 
Die Lehrherren find verpflichtet, Lehrlingen, welche vor den Ausſchuß für das Lehrlingsweien ge 
laden werden, die zur Befolgung dieſer Ladung erforderliche Zeit zu gewähren. 
Wird das Lehrlingsverhältnig aufgelöft, fo hat der Lehrherr dem Ausſchuſſe binnen einer Woche 
Anzeige zu machen. | 


.7. 

Lehrherren, welche ihre Pflichten den L eigen gegenüber veriäunen, find auf Antrag des Aus 
Tchuffes für das Lehrlingsweſen durch den Vorſtand auf geeignete Wei’e zu gemwillenhafter Erfüllung ihrer 
ereunühren zu ermahnen. Bleibt Dies unwirkſam, jo hat der Boritand die Beftrafung des Lehrherrn 

erbeizuführen. 

Haben ſich Innungsmitglieder oder deren zur Ausbildung bes Lebrlinges berufene Wertreier 
wiederholt grober Prlichtverlegungen gegen die ihnen anvertrauten Lehrlinge ſchuldig gemacht, oder liegen 
gegen jie Thatjachen vor, welche fie in fittlidher Beziehung zum Halten oder zur Anleitung von Lehrlingen 
ungeeignet erfcheinen laffen, jo hat der Vorſtand bei der unteren Vermaltungsbehörde die Entziehung ber 
Befugniß zum Halten und zur Anleitung von Lehrlingen zu beantragen. In gleicher Weiſe ift die Ent» 


*) Anm. Weitere Vorfchriften über ben Inhalt des Lehrvertrags können für Handwerle nun Ver Qutuuelie 
lammer getroffen werden. 
N* 
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ziehung ber Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen Hinfichtlich ſolcher Perſonen zu beantragen, melde 
wegen geiftiger ober Zörperlicher Gebredhen zur ſachgemäßen Anleitung eines Lehrlinges nicht geeignet 
find (8. 1263 der Gewerbeordnung). 

Wenn Innungsmitglieder den Vorjchriften zumider Lehrlinge halten, anleiten oder anleiten Lafjen, 
fo hat der Vorftand auf Antrag oder nad Anhörung des Ausſchuſſes für das Lehrlingsweſen geeigneten 
falls die Anwendung der gejeglihen Straf und Zwangsmittel herbeizuführen (88. 148 Hiffer 9a und 9b, 
128 Abjag 1, 144a der Gewerbeordnung). 


8. 8. 

Wird der Lehrherr zur Erfüllung der ihm vertragsmäßig obliegenden Verpflichtungen unfähig, je 
hat der Ausſchuß für das he bem Vater oder dem Bormunde hiervon mit der Aufforderung 
Kenntniß zu geben, die Auflöfung des Lehrverhältnifies herbeizuführen. 

Das Gleiche hat zu geichehen, wenn ber leer verftirbt und nicht innerhalb 4 Wochen bie 
Jortſetzung des Gewerbes nad Maßgabe des 8. i Abſatz 2 geregelt wird. 

Sn diejen Fällen, jowie in fonftigen Fällen, in welchen das Lehrlingsverhältnig auf Grund bes 
8. 127b der Gewerbeordnung aufgelöft wird, bat der Ausichuß, fofern der Vater oder Bormund bes 
Lehrlinges dies wünſchen, feine Vermittelung dafür eintreten zu laffen, daß der Lehrling für den Neft 
der Lehrzeit bei einem anderen Innungsmitglied untergebradht wird. 


8. 9. 

Die Innung ftellt dem Lehrling über die Yurüdlegung der ordnungsmäßigen Lehrzeit, über Die 
während Derjelben erworbenen Kenntnilfe und Tyertigkeiten jowie über fein Betragen den Lehrbrief aus. 
(Für Ausftellung deſſelben ift ein Betrag von 1,50 Mark an die Imnungskaſſe zu zahlen.] 

Der Lehrling foll von dem Lehrherrn und dem Ausfchufle für das Lehrlingsmweien angehalten 
werden, fi) nad) Beendigung bes Lehrverhältnifies der Geſellenprüfung zu unterziehen. 

Die Gejellenprüfung findet in der Regel erft nad Ablauf der im $. 3 Abjag 3 vorgejehenen 
Dauer der Lehrzeit ftatt. Die Handwerkskammer kann in Einzelfällen Lehrlinge von der Innehaltung 
ber von ihr fejtgejekten Lehrzeit entbinden; folange fie die Dauer der Lehrzeit nicht feftgefebt Hat, kann 
ber Ausſchuß für das Lehrlingsweien einen Erlaß an ber Lehrzeit gewähren. 


Sedrudi bei Yuflus Eitienfelb in Berlin W. 





Ulterböchfter Eriaß 
Auf Ihren Bericht vom. 16. März. d. De. will 
Ich die wieder ange eſchloſſenen beiden Nachträge zu den 
seglementarifgen efiimmungen des Kur- und -Neur 
maͤrliſchen Ritterſchaſtlichen Kredit-Inftitus und zum 
Statut der Aus: und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 
Darlehnokaſſe hiermit Landesherrlich oenehmigen. 
Berlin, den 23. März 1898, 
9% Wilhelm R. 
ggg. von Hammerftein. Schönſtedt. 
An den Minifer für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forfien und, den Sufigminier, 


Radbtra 8 
zu den zeglewentarifcen Beſtimmungen 


Kur: und Reue Sitterfcaftihen 
Kredit=Juftituts, 


A. Die bei dem Kur- und Neumärkifcen Nitter- 
fgaftigen Kredit⸗Inſtitute beftehenden reglementarijchen 
Beflimmungen werben auf Grund des Gelege, bes 
treffend die —e— — aus Forderungen land⸗ 
—— (ritterfhafftidier Kereitonfalten vom Iten 
uguft 1897 (©..©. ©. 388) wie folgt ergänzt: 

"e, Die Zwangsvollfitedung in das . bewegliche 
Vermögen des Schuldners erfolgt nad) ben Vorſchriften 
der Berorbnung über das Bernaltungspwangsverfahren 
vom 7. September 1879 (G.S. ©, 591); 

Die Provinzial-Kitterihaftsbireftion, in deren Ber 
girt das belichene Grundſtück belegen iſt, bildet die zur 
Anordnung und Leitung des Zwangsverfahrens zufän. 
dige Bollfredungsbepörde. 

Fũhrt biefe Zwangsvollftredung zu einem Ber- 
eitungöverfahren, fo finden die Vorſchriften der 

dieſes Rachtrags entipredende Antvendung. 

Das Kur mund Neumärkiſche Ritterſchaſiliche 
Kredit⸗Inſtitut if befugt, bie Zwangsvollftredung in 
das bewegliche Vermögen und die Zwangsverwaltung 
aufammen oder einzeln zur, Ausführung zu bringen, 

Wenn in Felge der Einwirlung des Schuldners 
ober weil derſelbe bie erforderlichen. Vorkehrungen, gegen 
Einwirkung Dritter oder gegen. andere, Beihäbigungen 
unterläßt, eine die Sicherheit: ber Forderungen. bes.Kurs 
und Neumärkiigen Ritterjchaftlihen  Kreditinftituts ge- 
faͤhrdende Verſchlegterung des belichenen. Grundſtücks 
au beſorgen iſt, fo iſt das Kur-⸗ und Neumärkiſche 
Kitterſchaftliche Kreditiuſtitut befugt, unter. entſprechender 
Anwendung der Vorſchriften der Verordnuug über, das 


* 


Amtsblatt 


der Rönistiwen Hesierung zu 
nnd der Siadt Berlin, ö 













Bertaltumgeimangeberlahıen om. 7. September 187 
(&-&. ©. 591) den Arreſt im daß beivegliche Ber 
mögen: des Schuibners wollziepen..zm jaſfen and bap.ber 
fiehene, — im Wese des Arreſes in Iwange- 
verwaltung zu nehmen. 

Einer Berfihlegpterung des Grunbſidce im Eine 
diefer Beftimmung ſieht es glei, wenn 
auf die fi) das Pfandrecht des Infim⸗ erfiret, vers 
ſchlechteri oder pen, Regeln. einge: orbnungsmäßigen 
Birthicah, nuwider von. det, Geuubbälh: ‚entfernt 
werben. 
1. Wind bon dem ‚Sänioner die, Hebemäpi frit des 
Arreſtes beftritten, ſo iſt ber Widerſpruch im e der 
Klage ee zu. machen. \ 

Bei, einer Zwangevenwakung oder Zwang 
er bei: welder „das. Kurstund, Nempadiiche 
Ritter jcpaitliche, Kredit Inftitut betheiligt iſt, Augen 
Anſprůche, welche dem Zwangsvollfiredungsregre des 
Suftituts nach ſ 2des Geſetzes, betreffend die Zwangs⸗ 
vollfiverfung, aus — — landſchalzer Ciner⸗ 
———— Kreditanſtalten vom 3., Augı van 1897 (®. «©. 
S. unterlie⸗ au⸗ ie, au 
u a A — — 
Verüdfihtigung, bei — geringften Gebot 
Boch, zum, Ziwede -ihrer Aufnahme in. —— — 
glaubhaft, a —* werden. rin? 

Durd) ‚den Wiberfpruch, ivelder- ei der Berhandr 
fung über * Theilungspian ein anderer Betheiligter 
gegen einen Anſpruch der bezeichneten Art erhebt, wird 
bie. Ausführung ded Planes nicht, aufgehalten, Dem 
wiberfprechenden Betheiligten bleibt es berlaſſen, feine 
Rechte nach erfolgter Auszaplung im Wege. der Klage 
geltend zu machen. 

IV. Aus Urkunden, welche von den sitterfchafts 
lihen Syndicid und deren Gtellvertretern innerhalb der 
Grenzen ihrer Amtsbefugniſſe anfgenpmmen find, findet 
die gerichtiiche Zwangsvolifiretung flatt. Auf bie legtere 
finden die Vorſchrifien über. die. Zwangsvodftredung 
aus wincheen Urkunden endpsechenbg. Antuenbung. .- 
In den fällen ber $$: 664, und 665 der Tivil⸗ 
bröiehaebnumng iſt die vollßxedbare Aupfertii 2 
ui nmacomung be bed Amtagerichis I. zu Berlin ju 
ertheilen. 


B. "Die in dem Allerhöchſten Erlaſſe 
1859 (©. x * 2a 


Erlaffes vom 20 
—X NE 


nehmigten Sehne 1 
Rimmungen vet 
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lien Kredit-Inſtiluts (G.e⸗S. für 1884 S. 104) den 


Im Anfchluß an vorftehende Verordnung und Feſt⸗ 


Ritterfchaftlihen Syndicis und deren Stellgertretern| fegung ernenne ih auf Grund des S 24 tes Regle⸗ 


beigelegten —— werden yon ae 

nt, d Neumärliſchen Ritter: 
AORR "KK akku bie deren Stellyertretern 
wird, jofern ſie nicht * an ſich zur Aufnahme nota⸗ 
rieller Alte bejugt find, die Befugniß beigelegt, in allen 
Ay n, welche das Kur⸗ und Neumärkiſche 

daftliche Kredit-Inftitut oder die Kur⸗ und Neuͤ⸗ 
märfiihe Ritterſchaftliche Darlehnskaſſe berühren, Ber: 
träge und Verhandlungen aufzunehmen und audzufer- 
tigen, aud Urkunden in derartigen Angelegenheiten, 
jowie die zu Eintragungen und Loſchungen im Grund» 
buche erforderlichen Anträge gemäß den allgemeinen ge- 
jeglichen Vorſchriften zu beglaubigen. Alle bieje Afte 
jollen bie gleiche Kraft und Wirfung haben, wie dies 
jenigen eines Preußiſchen Notars. 


Nach bt ra R; 
zum Statut der Kur: und Renmärkifchen 
Nitterfchaftlichen Dahrlehnskaſſe. 

‚Die Ritterſchaftliche Darlehnskaſſe wird ermächtigt, 
nah den von ber Haupt-Ritterihafte-Diveltion näher 
feftzuftellenden Bedingungen den ‚Grunbbefigern in der 
Provinz Brandenburg bei der Bildung von Rentengütern 
Borihäffe und Darlehne innerhalb der durch 5 7 dee 
Geſetzes, betreffend die Errichtung von Rentengütern 
vom 7. Juli 1891 (G.⸗S. ©. 279), für die Ablöfung 
von Renten und die Dergabe von Darlehnen durch die 
General⸗Kommiſſion gezogenen Grenzen zu gewähren. 

Bekanıtmachungen 
des Königlichen De rehierumgöpräfidenten. 

119. Berordnu 

betreffend tie Wahlen zum Reichstage. 
WirWiben von Gottes Gnaden Deutſcher 

Kaiſer, König von Preußen, 
verordnen auf Grund ber Beſtimmung im 8 14 des 
Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 im Namen des Reichs, 
was folgt: 

Die Wahlen zum Reichstage find am 16. Juni 
1898 vorzunehmen. 

Urkundlich unter Unferer a aeigenhänigen Unter- 
jchrift und beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Homburg v. d. 9., den 22. April 1898. 

(L. S.) Wilhelm. 
R Fürft zu Hehenlobe., 


Nachdem durch Kaſerliche Verrrdnumg vom 
22. d. Mts. beſtimmt worden iſt, daß die Neuwahlen 
für den Reichstag am 16. Juni d. Is. vorzunehmen 
Ind, feße ich auf Grund des 5 2 des Reglements vom 

Mai 1870 GBundesgeſetzblati S. 275) den Tag, 
an welchem die Auslegung der Wählerliften zu be⸗ 
ginnen bat, 

auf Den 18. Mai Bd. 8. 
hierdurch feft. PR den 24. April 1898. 
„ Per Min nißter bed Innern. 


$ 


* 


mente vom 28. Mäi 1870 zur Ei; a 

geſetzes für eichſtag ai zu 

Wahffemnm nikon ik 43. 

für den I. Wahlkreis (Reis her ) den Land⸗ 
rath von Jagow in Perleberg, 

für den TI. Wahlkreis (Kreis Dfip nie) den Land⸗ 
rath Grafen von Bernftorff m Kr, 

für den III. Wahlkreis (Kreiſe Ruppin, Templin:) den 
Landrath Frhr. 9. dem Keneſebeck in Neuruppin, 

für den IV. Wahlkreis (Kreiſe Prenzlau, Angermünde:), 
den Landratb von Bud, in Angermünde, 

für den V. Wahlfreis (Kreis Oberbarnim:) den Land- 
ratb) von Oppen in Freienwalde a. / O., 

für den Vi. Wahlfreid (Kreis Niederbarnim) den Re- 
gierungsafleflor von Treskow in Berlin, 

für den VII. Wahlfreid (Städte Potsdam, Spandau 
und Kreis Dfhavelland) den Landrath Stein- 
meifter in Nauen, 

für den VII Wahlkreis (Kreis Weſthavelland und 
Stadt Brandenburg a. / H) den Erften Bürger⸗ 
meifter Hammer in Brandenburg, 

für den IX. Wahlkreis (Kreis Zauch⸗Belzig und Jüter⸗ 
bog⸗Luckenwalde) den Landrat von Coſſel in 
Jüterbo 4, 

für den X. Wahlkreis (Kreiſe Teltow, Beeskow⸗Storkow 
und Stadt Charlottenburg) den Landrath Stuben: 
rauch in Berlin. 
Porsdam, den 25. April 1898. 

Der Negierungspräftvent. 
Berfügung, 
betreiiend die Srrichtung von Handelsfammern im Regierungsbezitf 


VBotsdann. 

120. Nachdem die Einrichtung von Handelöfammern 
im Negierungstezirfe Potsdam aus Kreifen der be⸗ 
theiligten Berufsſtände angeregt worden ifl, genehmige 
id) die Errichtung zweier Handeldfammert, deren eine 
in Potsdam, die andere in Brandenburg ihren Sig hat. 

Die Handelöfammer in Potsdam beſteht aus 24 
Mitgliedern; ihr Bezirk umfaßt die Städte Potsdam 
mit den Ortichaften Nowawes und Neuendorf und 
Spandau, jowie die Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde, 
Ruppin mit Ausnahme des Amäisgerichtsbezirks Wufter- 
haufen, Ofl-Havelland und die öſtliche Hälfte des Kreiſes 
Zauch⸗Belzig, insbefondere die Ortichaften Werder, 
Glindow, Beelitz und Treuenbriegen. 

Die Handelsfammer in Brandenburg befteht and 
26 Mitgliedern; ihr Bezirk umfaßt den Stadtkreis 
Brandenburg nebft dem Dombezirf, die Landkreiſe Weft- 
Havelland, Oſt⸗Prignitz, Weſt⸗Prignitz, den Amtögerichte- 
bezirf Wufterhaufen des Kreiſes Ruppin und den weft 
lichen Theil des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 

Berlin, den 23. April 1898. 

Der MRiniſter für Handel und Gewerbe. 


Vorſtehende Berfügung wird mit dem Bemerken 
veröffentlicht, dog 


107 
bie öſtliche Hälfte des Kreiſes Zauch⸗Belzig die zu Kreis Prenzlau: eine Ruh auf der Domäne Wil—⸗ 


den Amtegerichtöbegirien Potsdam, Werder, Beeliß |fidow. 


und Treuenbrietzen gehörigen Theile, 
bie weſtliche Hälfte dieſes Kreiſes bie zu den 
Amtsgerichtsbezirken Brandenburg und Belzig ges 
hörigen Theile des Kreiſes 
umfaßt. 
Porsbam, den 25. April 1898, 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 
121. Die Knaben Arthur Schulz und Wilhelm 
Reetz aus Golin und der Knabe Otto Gerhard aus 
Dargeredorf haben am 1. Januar d. 36. den Knaben 
Willy Höft aus Kollin vom Tode des Ertrinfens im 
Peginer See errettet. Diefe von Muth und Ent: 
ſchloſſenheit zeugende That bringe ich hierdurch helobi- 
gend zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 18. April 1898. 
Der Regierungspräftdent. 
Bekanntmachung. | 
122. Der Kerr Minifter des Innern hat dem Ku- 
jawiſchen Zuchtvereine unterm 6. April d. Is. die Er: 
laubniß ertheilt, bei Gelegenheit des in diefem Jahre 
in Inowrazlaw abzuhaltenden Marktes für Lurus- und 
Gebrauchspferde cine öffentlihe Ausſpielung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden zu veran- 
Halten und die Yoofe — 110000 Stüd zu je 1 M. — 
in der ganzen Monardije zu vertreiben. Die Anzahl 
der Gewinne beträgt 1000 im Geſammtwerthe von 
53900 M. 
Potstam u. Berlin, den 23. Aprif 1898. 
Der Regierungspräftdent. Der Polizei: Präfident. 
Befanntmachung. 
123. Zufolge der Anordnung des Herrn Minifters 
der öffentlichen Arbeiten ift die baufiche Unterhaltung 
„der zwiſchen der Berliner Weichbildsgrenze und der 
Lehrter Eijenbahnbrüde bei Charlottenburg belegenen 
Strede der Spree vom 1. April d. 38. ab auf Die 
Königlihe Miniſterial-Bau-Kommiſſion in Berlin über: 
gegangen und dem Gejchäftsfreiie der Königlichen 
Wafferkauinfpeftion II. in Berlin zugelegt worden, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam und Berlin, den 22. April 1898. 


Der Regierungss- Königlihe Minifterial- 
Präftdent. Bau⸗Kommiſſien. 
Viehſeuchen. 
124, I. Feſigeſtellt: 


a. Maul⸗ und Klauenſeuche. 
havelland: Rittergut Berge. Kreis Jüterbog— 
Luckenwalde: In Clasdorf. Kreis Zauch-Belzig: 
Rindviehbeſtand des Hüfners Auguſt Tietz in Jeſerig, 
des Gutspächters Koch und der Wittwe Frieder. Gericke 
in Götz, des Hüfners Nickel und der Zuchtſtiergenofſen⸗ 
ſchaft in Treuenbrietzen. 

b. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Ein 
Zugochſe des Guts Berghof bei Erkner, eine Kuh 
des Bauetrn Loetz in Rehfelde. Kreis Jüterbog⸗ 
Luckenwalde: eine Kub auf ber Domäne Dahme. 


Kreis Templin: eine Kuh des Koffäthen 
Zurth in Bergedorf, eine Kuh der Gusbeſitzerin 
Bodin in Zehdenid. 

c. Bläschenausſchlag. Kreis Oftprignie: 
Eine Kuh des Maurerd Albert Wieiftrud in Demer- 
thin. Kreis Zauch⸗Belzig: Rindviehbeſtände der 
Düfner Paul und: Kafe. und des Buͤdners Tietz in 

atow. 
d. Öeflügeldolera. Kreis Niederbarnim: 
Out Freienbagen. 
HN. ®rlofchen: 

a. Maul» und Klauenjeude Kreis Anger- 
münde: in VBierraden und Rittergut Hohenfeide. 
Kreis Niederbarnim: in Schönfließ. Kreis Ober: 
barnim: in Weſenthal umd Rittergut Kruge. Kreis 
Oſthavelland: in Egin und Ketzin. Kreis Jüter- 
bog-Luckenwalde: in Schöhbendorf und Neuhof 
kei Baruth. Kreid Zauch-Belzig: Gehöft ber 
Hüfner in und Zünmermann in Jeſerig. 

b. Milgbrant. Kreis Prenzlau: Rittergut 
Neuenjund. Ä 

© Blädhenausfhlag Kreis Prenzlau: 
Stute ded Kaufmanns Helft in Prenzlau, des Bauern 
Sprenger in Baſedow und bes Bauern Eickmam in 
Güſtow. Kreis Ofprignig: in Sechzehneichen. 
Kreis Zauch-Belzig: Rindvichbeftand des Aderbürgers 
Guſtav Gutſchmidt in Brüd. 

d. Räude. Kreis Oberbarnim: Pferbebefland 
des Eigenthümers Walleiſer in Kerſtenbruch. 

Potsdam, den 26. April 1898. 

Der Regierungspräftdent. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Wolizei:Präfidenten zu Berlin. 
efanntmadung. 

31. Im Einverfländnig mit dem Magiftrat wirb 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß die Be⸗ 
fanntmadyung vom 21. Dezember v. J., nad welder 
vom 1. Mai d. %. ab nur gewiſſe, öffentlih befannt 
gegebene Müllabfuhrjpfteme zugelafien werden follen, 

erft am 1. September d. I. in Kraft tritt. 

Berlin, den 23. Aprit 1898. 

Der Polizei-Präfident. 


32. Berichtigung: 
zu der in Stüd 12 des Amteblatte erfolgten Veröffents 
fihung der Polizei-Verordnung über die äußere 


Peitißhaltung der Sonn: unb Feiertage vom 19. März 


Im $ 4 Ziffer 5 muß es flatt 
„in Wirthſchaftshäuſern“ 
‚in Wirthshaͤuſern“ heißen. 
Berlin, den 16, April 1898. 
Der Poligei-Präfident. 
Belanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſidirektion zu Berlis. 
Bekan 


Kreis Weſt⸗189 





36. Der Terninreignertege LAUT, SER 


Nordby Fond, Notidting RU, Ser WS 
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iſt eröffnet werben. Die Gebühr für ein’ gewoöhnliches 
Gefpräh bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 
zwei Mart 50 Pf. . 
Berlin C., den 20. April 1808, 
Der Kaiſerliche :Dberpoftbireftor. 
Befanntmahung. 
37. Für die Zeit vom 26: April bie 16. Oftober 
wird aus Anlaß der „Großen Berliner Kunft: 
ausftellung 1898“ auf dem Landesausſtellungsplatze 
am hiefigen Lehrter Bahnhof eine Poftanftalt mit Tele: 
graphendetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirk: 
jamfeit treten. Diefe Poftanftalt erhält die Bezeichnung 
Poſtamt der Großen Berliner Kunſtaus 
ftellung 1898“ und wird für den Verlehr mit dem 
— werktäglich von 11 V. bis 9 N., ſowie an 
onntagen u. f. m. für den Poſtdienſt von 5—6 N., 
und für den Telegraphen- und Fernſprechdienſt von 
12.8. bis IN. geöffnet fein. Das Poſtamt wird ſich 
mit der Annahme von Poſtiſendungen jeder Art — 
Yadete auögenommen — und von Telegrammen und 
Rohrpoftjendungen, mit dem Verkauf von Poſtwerth⸗ 
zeichen und Kormularen zu Poflfarten, Poſtanweiſungen 
u. f. w., ſowie mit der Ausgabe folder Pofliendungen 
(ausgenommen Padete und Geldbriefe) und Telegramme 
befafien, welche den Vermerk tragen: Poftlagernd „Poit 
amt der Großen Berliner Kunſtausſtellung 1898. 
Ferner werden daſelbſt Telegramme an Ausfteller bez 
ſiellt und eine öffentliche Fernſprechſtelle zur Benutzumg 
gegen die tariſmaͤßige Gchähr bereitgehallen. 
Berlin C., 23. April 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachung. 
38. Bon ber mieberhoft empfohlenen Anbringung 
von Briefkaſten an den Wohnungen wird hier immer 
noch nicht in dem Umfange Gebraud gemacht, wie in 
anderen großen Städten. Den biefigen Einwohnern 
wird daher im eigenen Intereffe von Neuem anem- 
pfohlen, Brieffaften an den Eingangsthüren anbringen 
au iaſſen. 
Berlin C., 18. April 1898. 
Kaiſerliche Ober» Pofts-Direstion. 
Berichtigung. 
39. In der Befanntmadhung vom 15. d. Mis., bes 
treffend die Einrichtung eines Poftamis in Garlsporfi 
it unter A. bie 3. Zeile,, lautend: „von 3--7 Uhr 
Nachmittags“ infolge Kanzleiverjepens fortgeblichen, 
Berlin C., 20. April 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 
Befanıtma: en der Kaiferlichen 
Ober⸗Mofl on zu Potsdam. 
Befanntmahung. 

40. Auf dem Bahnhof Tiefentrunnen (Kreis Zauch⸗ 
Belzig) wird am 1. Mai cine Poſtagentur ohne Teler 
grappenbetrieb in Wirfjamfeit treten. Die neue Ber: 
fehrsanftalt erhält ihre Poftverbindungen durch die 
Jöge 403 410411, 432 ımd 413 der Nebeneifenbahn 

Sterbog-Zreuenbriegen, . 





Dem Landbefellbegirf der Poflagentur werben bie 
Wohnftätten Tiefenbrinmen Drt, Clausdorf, Bardenig, 
Pechüle und Herrmannsmüple aus dem Bezirk des Poft- 
ants in Treuenbriegen gugetheilt. Die in Tiefenbrunnen 
beftehende Poſthilfſtelle fommt mit Ablauf des 30. April 
zur Aufhebung. 

Potsdam, den 20. April 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Bekanntmachung. 
Al. In dem Dorfe Stolpe (Kreis Teltow) wird am 
1. Mai eine Poflagentur ohne Telegraphenbetrieb ımter 
der Bezeichnung Stolpe bei Wannjee in Rirfjamfeit treten. 
Die neue Berkehrsanftalt erhält ihre Poftverbindungen 
durch zweimal täglich zwiſchen Wannfee und Stolpe 
verfehrende Botenpoften. Dem Landbeſtellbezirk der 
Poſtagentur werden die MWohnftätten Dammhaus und 
Bahnwärterhaus 9 aus dem Bezirk des Toflamts in 
Wannfce zugetheilt. Die in Stolpe beſtehende Poſt⸗ 
hülfſtelle fommt mit Ablauf des 30. April zur Aufhebung. 
Potsdam, den 19. Aprit 1898. 
Kaiferliche Oder⸗Poſtdireltion. 
Befanntmahung. 
42. In dem Dorfe Seefeld ſar. Niederbaunim) 
wird am Tage der Eröffnung des Betriebes auf ver 
Eiſenbahnſtrede Lichtenberg⸗Friedrichsfelde⸗Werneuchen 
eine Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb unter der Ver 
zeichnung Seefeld (Mark) in Wirffamfeit treten. Die 
neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poſtverbindungen durch 
die Züge 685, 686, 667, 688 und 689 der bezeichneten 
Eifenbapn. Dem Landbeſtellbezirk der Poftagentur 
werden folgende Wohnfätten zugetheilt: 

a. aus dem Bezirk des Pofiamts in Werneuden: 
Seefeld Gut, Ziegelei, Mühle, Bahnhof und Ab- 
bau Bergemann, Löhme, 

b. aus bem Bezirk des Poſtamts in Alilandsberg: 
Krummenſee, Wilpelminenbof. 

Die in Seefeld beſtehende Poſthülfſtelle kommt 
zur Aufhebung. 

Potsdam, den 23. April 1898, 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirection. Gürtler. 


Betanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
& 6reichtung einer zweiten Piarrftelle in Kenigs -Wuſterhauſen 
15. Mit Genehmigung des Herrn Minifters der 
geiſtlichen, Unterrichis und Mediginal-Angelegenbeiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes, ſowie nad 
Anhörung der Berheiligten, wirt von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes fefgefegt: 

$ 1. In der Parochie Königs-Wufterhaufen wird 
eine zweite Pfarrftelle errichtet. 

$ 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 1. Mai 1898 
in Kraft. 

Berlin, den 7. April 

1898, 


Gürtler. 


Gärtler. 


Potsdam, ben 1Iten 
. April 1898. 
Königliche Regierung, 
Abtpeilung fin Kirchen⸗ 
und Schalweſen. 


Koͤnigliches Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg. 
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Bekanntmachungen dee Königlichen :- 
Kontrolle ber Gramtepapiene, 
Bekanntmachung. 
19. In Gemaͤßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſedes zur Givilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
(G.“S. ©. 281) und des 8 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (®.-©. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß angeblich dem Rentier Martin Pitſch in Halenfre, 
Kurfärftendemm 132x. die Schnldverſchreibungen der 
tonfolibirten 3'/ ‚roigen Staatsanleipe 
a. von 1885 lit. F. N 6060 über 200 M., 
b. von 1887/88 lit. F. NM 47926, 60737 und 

77360 über je 200 M. 
in Berlin abhanden gefommen find. 

Es werden diejenigen, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Urfunden befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
Herm x. Pitſch oder Herrn Carl Pauly, Bank: 
und Wegiel-Geicäft hier NW., Friedrichſtraße 88 1. 
anzuzeigen, wibrigenfall® dad "gerichtliche Aufgebotever: 
fahren behufs Kraftloserflärung der Urfunden beantragt 
werden wird. . 

Berlin, den 18. April 1898. 

Königliche "Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifeubahnbir m zu Stein. 
Grefinung ver Thelifzecte Lichtenberg- Frie drichofelde ⸗ Werneuchen 
ver Nebenbahn Lichtenberg⸗ Friedrichsfeide⸗Wriezen. 

2. Arm 1. Mai d. Jo. wird von der Bahnlinie 
Lichtenberg⸗ Frie drichs felde⸗Wriezen, welche nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Bahnorbnung Mir die Rebeneiſenbahnen 
Deutſchlands vom 5. Juli 1892 betrieben werden ſoll, 
die Theilſtrede Lichtenberg. Sriedrichsfelde-Werneuchen 
für den Geſammtverkehr eröffnet werden. Mit 
demfelben Tage werden bie an biefer Strede liegenden 
Halteftellen Ahrensfelde, Blumberg und Geefeld/Mart 
jowie die Station Werneuden in die Gruppen» und 
Gruppenwechſeltarife der Preußiſchen und Oldenbur⸗ 
giſchen Staalsbahnen ſowie in ben Staatsbahnvieh⸗ 

tarif einbezogen. 

Die Abfertigung von Fahrzeugen ift in Ahrensfelde 
und Seefeld/Marf, von Sprengftoffen dagegen überall 
ausgeſchloſſen. Ueber bie Tarilige geben bie bethei⸗ 
ligten Dienfiftellen Auskunft. 

Stettin, im April 1898, 

Königliche Eiſenbahndireltion, zugleih Namens 
der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betanntmachnng, betreffend die noch alcht zur Ginlöfung gekom⸗ 
menen Steuer⸗Eredit⸗Kaſſenſcheine und unverzinelichen Kenner. 
EreditsKafjenfcheine. 

Nachdem die Iepte Verloofung der Steuer-Erebit- 
Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1 fattgefunden und 
die Berzinfung ſchon mit dem -Oftertermine 1874 .aufe 
gepäet bat, find bis - jet :die nachfolgenben Steuer 

redit⸗Kaſſenſcheine und unverzindlichen Rammer-Erebit- 





A. -SteuerEreditfaffenfcheine 
1764. 


A. Ir. Nf_5557. 
Lit. D. a 100 fr. ä 
B. Unverzinsliche Kammer-Crebit: 
Kaffenfcheine. . 
Lit E. a 49 Thir. M 272 1240 1725-3242 
3244 3782 4100 4390 5357 5599 5600 5685 6160 
6161 6333 6899 8216 8447 8457 8473 8686 9041 
9259 9439 9451 10235 10343 11417 12385 12515 
14289 14702. B 

Die Befiger dieſer Scheine werden an bie balbige 
Abhebung diefer Kapitalbetraͤge erinnert. Die Abhebung " 
erfolgt bei der hiefigen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe gegen 
Quittung, zu welchen formulare von der genannten 
Kaffe unentgeltlich werabfolgt werden und gegen Rüd- 
gabe der Scheine. Merfeburg, den 18. April 1898. 

Der Königliche Regierungs-Präfibent. 
Perfonal: Chronik. 

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Suermondt if dem 
Borfigenden der Einfommenfteuerveranlagungsfommiffton 
für den Kreis Teltow ale Hülfsarbeiter überwielen worben. 

Der Amtsſekretaͤr, Lieutenant a. D. Weng 
in Kalfberge-Rüdersborf if zum Amtsanwalt und ber 
Rentier, frühere Gutshefiger Karl Eoventes daſelbſi 
zu deffen Stelloertreter bei dem Königlichen Amtsgericht 
in Kalfberges-Rübersporf ernannt worden. 

Bei der, KRönigligen Minifterial- Militair- und 
Bau⸗Kommiſſion find: Allerhöchſt verliehen: dem 
Tpiergarten-Regimenter Nickeĩ das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, dem erpedirenden Sefretär Nabig bie Rettungs⸗ 
mebaille am Bande. Ueberwieſen: der Regierunges 
und Baurath Klutmann von ber Königlichen Regie 
rung au Branffurt a/D. Ornannts der Kanzlik 
Segner zum KanzleisInipeftor, der Tandbau-Infpeftor 
Roejener zum Bau-Infpeftor, der Kreis-BausInipeftor 
Boelderzum Land-Baw-Inipektor und techniſchen Mit- 

liebe, der Negierungsbaumeifter Guth zum Land-Bau- 
infpeftor, der Neglerungsbaumeifter Kern zum Bau⸗ 
Inſpeltor, der Bau-Rath Haejede zum Geheimen 
Bau⸗Rath. WUngeftellt: ver Büreau-Diätar Liebich 
als Buchhalter bei der vereinigten Conſiſtorial⸗ Militär« 
md Bau-Kaffe, die Bürenu-Diätarien Kobligk und 
Bartſch als erpebirende Sefretäre und Ralfulatoren. 
Ungenommen: ver Baufcreiber Andree als Ans 
wärter für die Univerfitätöbauauffeherftelle, der Feld⸗ 
mebel Paul Maertin und ber Oberfeuerwerfer Heinrich 
Wagner auf Probe im BüreausDienft, der Abiturient 
Paul Studer und ber Stubiojus Rudolf Karg ale 
Civil-Supernumerare. Wenfionirt: der Bau-In- 
ipeftor und Geheime Bau⸗Rath Haejede zum Iten 
April_1898. . 

Der Oberlehrer an ber Realſchule zu Görlig 
Dr. Wieprecht if in gleiher Eigenſchaft an ber Stes 
alfepule in Schöneberg ai Üt worben. — 

Der wiſſenſchattiiche Hy u 
m Bebweiler Dr, Koi iR Ab Dueigen Susa 


Raffenfpeine nop immer nicht zur Einlöfung präfentixt. | mard-Byumaaen in DA BRITEN S 
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YHusweifung von Ausländern aus dem Weiche 






ebiete. 





— — — *— — — — — 











* Name und Stand = Alter und Heimath | Grund . Behirhe | Daten 
WC Sr er welche nsweilung | usweiſan 
E bes re | Beftrafung. Befchloffen hat. —5 3 
1, 2. | 3. | 4. 5. | 6. 





Ä Aut Grund dee 6 362 des Strafgefegbude: 
1] Katharina Huber, ‚geboren am 27. Auguſt gewerbsmäßige Unzucht, Königlich bayeriiche, 5. Februar 
Kellnerin, . 1875 zu Maurach, Polizei⸗Direltion zu 1898. 


öſterreichiſcher Beziri Münden, 
' Schwaz, Tirol, orts⸗ 


‚ angehörig zu Eben in | 
demſelben Bezirfe, 


u 
i Joſef Jezek, geboren am 19. März Vetteln, königlich preußiſcher 


11. Februar 
Ktellner, 1870 zu Wien, orts⸗ Bolizei-Präfident zul 1898. 
: angehörig zu Kutten-| Berlin, 





| berg, Böhmen, | | 
Joſef Kaferer, geboren am 12. No::Vergehen gegen die per Königlich bayeriſches 1. Februar 
vember 1849 zu Salz-| jünliche Freiheit, grober) Bezirkamt Weil-| 1898. 


3 
Fleiſchhauer, 

I burg, öſterreichiſcher/ Unfug, Landſtreichen und beim, 

Stantsangehöriger, Fälſchung eines Arbeits⸗ 























zeugniſſes, 
4. Wenzel Lankas, geboren am 16. Auguſt Betteln, Königlich preußiſcher 9. März 
Bäder, ı 1870 zu Rondnida Regierungsprafident| 1898. 
| bei Königgräp, Böh⸗ zu Arnsberg, 
| men, Öfterreichifcher 
| ‚, Staatsangehdriger, | 
- HFofef Lieb, Tagelöhner,.geboren am 29. Jannarilandftreichen und Besten, Königlich bayeriſches 31. Januar 
: 160 zu Schwaz, Bezirksamt Weil: 1898. 
' Tirol, öſterreichiſcher behn, 
- : Staatsdangehöriger, 
6 Iohann Lindner, geboren am 9. Mai Betteln, ‘Bolizeibehörde zu ; 12. Mär 
| Landarbeiter, 1876 zu Böymifchdorf,) Hamburg, 1898. 
u Oeſterreich, oſterrei⸗ 
| chiſcher Staatsangeh.,: 
7 Franz Mrskos, geboren am 23. Oltober Landſtreichen und Betten, Stabimagiftrt zu) 1. Mir 
Handſchuhmacher, 1855 zu Wlafchim, : Amberg, Bayern, 1898. 
Beazirk Beneſchau, 
vohmen, ortsangehorig 
ebendaſelbſt, | | 
8 Michael Peppinger, geboren am JO, Sep: Landſtreichen, Betteln, Großherzoglich badi⸗ 4. Januar 
Schneider, tember 1872 zu Beorohung/ Rubeörung ſcher Landeskommiſ⸗ 1898. 
VLuxemburg, lurembur⸗- und Widerſtand, ſär zu Karlsruhe, 
giſcher Staatsangeh., 
9 Gregor Schindler, geboren am 26. Januar Landſtreichen und Betrug, Königlich bayeriſche 16. Februar 
| Kutſcher, 1860 zu Wien, öfter! PBolizei-Direftion zu’ 1898. 
| ı reichifcher Staatsan: | Münden, | 
| | gehoͤriger, | | 
10 Peter Joſef geboren am 1. Oktober Betteln, Königlich preußiſcher 14. März 
Schumann, ' 1844 zu Hoensbroek, Regierungspräfivent.. 1898. 
| Tagelöhner, Provinz Limburg, zu Duſſedorf, 
| Niederlande, ortsan⸗ | 
gehörig ebendaſelbſt, | 
11) Elias Spannlang, ;geberen am 16. Malikandftreichen, ‚Königlich Wiw 1. Februar 
Kantor, 1874 zu Krakau, | Polhei-Diveftion ui 1898. 
Galizien, ortsange⸗ Munchen, | 


/ dörig ebenbafelöfl, | | | 

















E| Name und Stand, | Mer und deimah rum 
# T f der 
des Ausgewie| 
J ur Siejenen. Beitrafung. 
1. 2. | 3. 4 
12) Jobannes Steg, geboren am 
Zimmermann, ı 1846 zu Ettingen, 
| Ranton Bajelland, 
ſchweizeriſcher Staats ⸗ 
angehoͤriger, 


13 Anton Strigl, 
Schneider, 


14 Friedrich Aigner, 
Glafer, 


15) Franz Czernak, 
Schneider, 


16) Johann Männel, 
Arbeiter, 


17) Johann Baptift 
Moroeutti, Maurer, 


18| Johann Prokop, 
! Schloſſer, 


19, Marla Scheba, 

geb. Dliva, ver 
winwete Tagelöhnenkn, 
| 


20 Guiſepye Valazza, 
Ed v. 





21: Auguf Voirgard, 
! Melfer, 


22lReonie Weißgerber, 
; Handfhuhmagerin, 





5 
oilen ſcher Staatsan- 






geboren am 8. Januar desgleichen, 
1876 zu Innsbrud,; 

Tirol, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 

‚geboren am 10. eg Berteln, 
1855 zu Leimach, Bi 

dirt Schwaz, "eirot; 

\ Öffetreichijcher Staate-| 

‚ angeböriger, 
Igeboren am 3. Juli desgleichen, 
' 1870 zu Landöfren, 
Böhmen, öfterreichiicher 
Stantsangehöriger, 
‚geboren am12. November desgleichen, 
1855 zu KRomotau, 
Böhmen, ortsange⸗ 
hoͤrig ebenbajelbft,) 
geboren am 24. Der deögleichen, 
zember 1850 zu Zug⸗ 
lio, Provinz Udine, 
Italien, italieniſcher 
Staatsangeböriger, 


1859 zu Hobenbrud, 
"Bezirk Königgräg, 
Böhmen, öfterreichijcher 
Staatsangeböriger, 
‚geboren am 8. Dezem-/Bettelm, 
ber 1852 zu Heraletz, 
Bezirf Deutſch⸗Brod, 
| Böhmen, ortsangebörig, 
ebenbajelbft, 


Novara, Italien, 


gehöriger, ! 
31 Jahre alt, geboren desgleichen, 
zu  Vortsjur-Seille, 
Departement Meurthe 
et Mojelle, Frankreich, 
er Staats, 
J driger, 
t Jahre alt, "geboren bröleiden, 
zu Yuremburg, oͤrtsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 








. Bebruar Landftreienumd Berteln, Kaijerlicher Bezirks« 
” präfident zu Colmar, 


‚geboren am 11. MaiBettehn und. Widerftand, 


‚geboren am 24, Oltober Landſtreichen und Betteln, 
4851, zu Boca, Pros 


.! dorf, 


N Behörde, | 
welche die Ausweifung 
befchloffen Hat. 

| 3. 





Koniglich bayeriiche 
Yolhei-Direftion * 
Muüuchen, 


abniglich bayeriſches 
Bezirfsamt Laufen, 


Koͤriglich preußiſcher 
HRegierungs-Präfie | 
dent zu Breslau, 


‚Königlich preußiſcher 
Replerunge-prält 
dent zu Merjeburg, 


Koniglich bayeriſches 
| Bezirksamt Lindau, 
[ 

| 
1 


polii· Behoͤrde du 
| Banıb urg, 


nn 
‚Königlich bayeri 
| Bairleamt — 





Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
prafident zu Sub 
J burg, 





Raiferlier Begirke-! 
"prä u Dt, 


dergleicen, 





— 
Ausweil 
ur 
6. 
10, März 
1898. 





17. Februar 
1898. 
7. März 
1898, 
11. März 
1898. 
11. März 
1898. 
10. März 
1898. 
16. März 
1898, 
18. Februar 
1898. 


14. März 
1888. 


16. März 
1898, 









































* :  Rame und Stand | Alter und Heimath Grund Behörte, | Dabım 
u — ber welche die Ausweifung | ‚ 

5 bes Ausgewielenen. | Beftrafung. | befchfoffen Hat. ' Aneeifungs 

1. 2. | 3. ! 4. 9. | 6. 

23. Peter Zaf, Fleiſcher, geboren am b. Degem-|Detteln, Ran A —*5 id.Jarz 
Regierungspraͤſident 
| | 7, Bezirk Starfen- ı zu Breslau, | 
| | bad, Böhmen, öfter: Ä 
| ‚ peihiiger Staatsange⸗ | Ä 
böriger | 0 

24 Philipp Dreher, geboren am 18. De⸗ Landſtreichen, IKaiferlicer Bezirks⸗1. Dezember 
Schneider, | zember 1839 zu Ober: | praͤſident zu Colmar, 1897. 
| Ä ‚ bronn, Kreis Dagenau,, 
| | frangöfifcher graue | | 

angehöriger (Optant), 

25; Joſeph Frank, geboren am 11. Januar:vedgleichen, Königlich bayerifches 9. Dezember 
| Schuhmacher, 1849 zu Taus, Bezirl Bezirksamt Pfarr⸗1897. 
Taus, Böhmen, öfter: | firchen, ' 

| —5 — Staatsan⸗ 
geböriger | 
26 Markus Hocftimm,igeboren m 2. Dezem: desgleichen, Königlich bayeriſche 8. Dezember 
Kellner, | ber 1872 zu Rrafau, 


Polizei⸗Direktion zu 1897. 
Min ünchen 


’ | 





Ä ; Galizien, öfterrei- 
| chiſcher Staatsangeh., 
27] Anton Karpf, igeboren am 26. No- 


Betteln und Widerſtand Koͤniglich württem- 16. Dezember 
Tagloͤhner, vember 1872 zu 


gegen die Staatsgewalt, bergiſche Regierung, 1897. 





Wirtislingen, Bezirl zu Ulm, 
— E Bayern, | | 
| ortdangebörig zu | Ä | 
Goſſau, Kanton Zürich, | 
Schweiz, 
28 Anton Klingseis, geboren am 20. Jumigandfireichen, ‚Königlich bayeriſche 2. Dezember 
I. Kellner, 1879 zu Braunau, Polizei⸗Direktion an 1897. 
| | Bezirk Braunau, Sber⸗ Münden, 


| | öfterreidh, öfterrei-| 
| chiſcher Staatsangeh.,| 
29. Adolf Künſtner, geboren am 21. Fe⸗ Landſtreichen und Betten, Königlich fächfiſche 1. Aenber 


Müllergeſelle, bruar 1869 zu Ham⸗ Kreishauptmann-⸗ 1897 
mer bei Wartenberg, ſchaft Leipzig, ; 
Bezirf Bohmiſch⸗Leipa, | 
| Böhmen, ortöangehörig | 
; ebendajelbft, 


30 Joſeph von Lipinsfy,igeboren zu Warſchau, Widerſtand gegen die Königlich preußiſcher 13. November 
Schneidergeſelle, | 35 Jahre alt, ruſſiſcher Staatsgewalt, Beleidi⸗ Regierungspräfi —*— 1897. 
| | Staatsangehöriger, gung und Bedrohung,| zu Wiesbaden, | 
| Landſtreichen und | 
| | Betteln, ] 


Hierzu eine Beilage, enthaltend den Bertheilungsplan tes Berarfe der Alersgulogeaffe für die Lehrer und 
keyrerinnen an den Öffentlichen Volksſchulen des Regierungsbezirks Potsdam für dag Rechnungsjabre 1897/98, 
jowie Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Dradje ile 20 WR. 
Belagsblätter werden der Bogen mit LO Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
»otobam, Bucyoruderei ver A. 2 Hann ichen Erben. 








1 
Beilag 
zum 1Tten Stück des Amtsblatts 


der Stöniglichen en Megieenng zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 29. aAvri April 1898. 





Atterszulagefäffen: Beiträge. Ä 
Nachſtehenden Bertheilungsplan bringen wir mit Bezug auf 5 8 bes Geſehes vom 3, Mir 1897 


zur Öffentlihen Kenntniß.- 
Bertbeilungsplan 


des Bedarfs der Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen’ at’ 
den öffentlichen Volksſchulen des Negierungsbezirts Potsdanı 


für das Nechmungsjahr 18978, 


Der Ausgabebedarf für die Alterszulagekaſſe berechnet füh wie folgt: 


Für Echrer .. Air Lehrerinnen 


1) Alterszulagen nach dem Stande 
vom 1. April 1897 unter Berüd- 
fihligung der vorkäufig zu berüd- Ze 
fichligenden Zur und Abgänge. . | 1564074,32 

2) Reinuneration des Kaſſenanwalts u , | 
vor jährlih 800 Marf, die fi) 





vertheilt mit > 2 2 200. 272,42 
| Zufammen: 1564346,74 55628,08 
oder. rund: 150 | ssche |... 
. 1619975 | 
. | ru j * I 


Hiernach vertfeik ſich der Ausgabe-⸗Bedarf in-folgender Weiet: own 









A, Gemeinden mit mehr 
„als 25 Stellen. 


Brandenburg 


al) FERNEN 


unoorn· 


Potsdam 


german — 
Eöpeni | 
Gberamafde 
Lichtenberg edang. y- 


s fatb. 
Gr. Lichterfelde 
Luckenwalde 
Nowanes 
Pankow 
Prenzlau eva. ®) 





Rathenow 
Neinidenborf 
Nirborf 


Par 


öffentlichen 
Volloſchuſen für 




















2,4 
27,4 





100 
130) 











ll — 


hai 


don 100 M. = SEOM. 
ale’ Dintefjäge der 


KERN: 


han]Pt 













für die 


I di 


Ar) KO 





ara haft 













Mithin entfallen 
auf je eine der in 


den Spalten 


phil so 16 


angegebenen 
Einheiten 


yn Abınchie ann 
Iapito ır16 





Ar 


EEE 


Gemeinden für die 


24539,50 


157850, 


















6671,65 M. m. des % 
6293,95 M. u. des der Fal 





ben uf fe * 


I Lehrerinnen 











Die Gemeinden 
ſomit aufzubringen 












nithun N 


101° 545810)" 6 |! 606 


ei 












5470| 
— 471 — 
22) 6314 3 
19| 553 6 
19) ** 6 
2778— — 
Auf beide Schulverbaͤnde 
entfallen: | 
13 ; 12 


I, mit yufammen 4043 Mart 



























chen mit 625,35 M. gewährten Staatsbeltrages &xlalnt- 
jöjchen mit 406,05 M. gewährten Staatsbeitrages win 

















vu u Ne 








1666,50 20752,— 


netummbt 


11955,88| 16435%,88 


Ans Hl! mie 


2676,50) 40273,50 


IT An 


3850,63)" 48048/63 
404,— | 16189,— 
207 | 14839,— 


1499,38] _ 2587,38 


msn 


- DR 


san 





ya, imho Sn 

er m al 
BR - 
uf —J— —— 
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EU EU 












Unter Sugrimbelegung 
der Mindeffäge 


Ahnen 100 M. key 80.8. Mithin entfallen 


‚auf je eine der im 

















&8 

































| | 4 ne —* r die den Spalten 
— El, Iterpzulagen ergeben . 
vänlütmieäin Ex Es „ ſich inhe len für die —A 
A 1 
& EI Fra “(5 
88 2123] 
&” “8 Mm. | Mm: | Mat | Mar 
T ie — 
Nummerstug — 
Schöneberg 
Stegliß 
x 
Neu ⸗Weiße nſee 
Deutſch⸗Wilmerodorf 
Wittenberge 







Summe 


B. Mit 25 und weniger | | | 
“ Stellen. 


1. Kreis Angermünde. 
Angermünde 
Greiffenberg 

doach imsthal 


* 


88 
—A 


8 

& 

® 
EENNENE 


— 


Heinersdorf 

12 Gemeinden mit je 
4 Stelle u. 120 M. 
Altenhof, Berkbolz, 
Blanfendurg, Bus 
menbagen, Criewen, 


9 Mlfo 37,40 It. fhr jede Gemeinbe. 


- Er 
































Es entfallen 
I femer auf je eine 
ber in den Spalten 


Zum 34 um 8 


Nah den Gpalten 


10 bezw fi nnd 14 bezw. 15 


vertheilt fich der 
Ansgabebebarf auf bie 








angegebenen Gemeinden für tie 
Stellen Lehrer | Lehrerinnen 
RM. M. mit Marf 
u: 189, au 20090, —| 1325,63 
+ 202, — 
| Sum 1527,63 
und 
1101 für | 
'2 Stellen | 
574: 1126,25] 50512,—ı 3913,75 
574, 151,501 17794,—| 1060,50 
für 7 | 100 
Stellen | T161,50 
und | 
101 für 
1 Stelle 
574! 189,375| 33866,—| 2083,13 
151,50 2386, 
ı für 
2 Stellen 
574: 126,251 9758,—| 1136,25 
459,20! 157 8 14694, 40 473,40 
für 3 u. + 101, — 
1101 für 574,40 
11 Stelle 
ä ä 080850,10/ 43480,8 
2817 101| 2870,— 202, — 
34440 —| 1377,60 — 
344,40 101] 2066,40) 101, 
344,40, —| 4132,80 — 
430,50 1041 9471,—ı  101,— 
430,50) — 430,50 — 
344,10 —- 1722 
373,10| 131,300 1492,40) 131,30 
35875 —| 717,50 
344400 —| 688,80 = 
344,40, — 413280 — 


Hierauf kommen bie ſtaallichen 


Aliers Tersgel — 


und 01 M. für die 2 
bis zur Hoͤchſtzahl von 








4879 
6601 
| 


732] 123001] 





2870 
1722 
zer 





I 


fienbeiträge 

für die Lehrer 
ehrerinſtelle 
Stellen 


* 








in jeder ra in Anrechnung. 





606 
905 


404 


808 
202 


9476 


202 
101 
101 


101 


Die Bemeinden 
haben femit aufzubringen 


für bie 
Lehrer | Lehrerinnen en 
(Sp. 18—21)| (Sp. 19—23) 24 und 25) 
Mark Mark 
Zu ” j%; 
14063 — 1123,63] 1 > 86,63 
45059,— | 3307,75 48366,75 
12054, — 656,50) 12710,50 





| 
27839, 1982,13] 29821,18 


5207,25 
8465,50 


4879, — | 
8093, A0 


328,25 
372,40 





55679,10 ICH 


590959, 90 

















Anzahl ber pi 
an bi n 


| Die Mltersjufagen Unter Bugrundelegung 
werben gewahrt der Dinbeffäpe 
° für " @lisen 100.9. bean, 80 









Mithin entfallen 


ohfentlicheu auf jereine-bei ih 














































HIEN 


40] Sata Mnbeftfähe der, 1, für die | den-Epalten | 
Voltefenlen- für g 4 NR J mSpalten 
© } | DE =.& |. &] Mlertyulagen, ergeben Re 0 

Soul:Gemeinden El |br ars = Se Kö Guben Reke E 4 3 at | 

ear-s IBEISEIEEIS |EE SE BR 3 1 ee 

l es 7 5 Eu 28 SE 8: 3 ä Einheiten 

23 — — 
mm | Mat ı Mar! 
r 














_[aj8 & 


2 Bee, \ 
Güftow, Hobenfelbe, 
Hohen⸗ Landin, Nies 
der⸗ Landin, Werbellin 
4 Gemeinden mit je 
1 Stelle u. 110 M. 
Bruchbagen, Goͤrls⸗ 
dorf küderodorf, Neu⸗ 
Meichow 
Die übrigen Gemeinden 
mit 4 ö 
Summe Kr. Angermünbe | 










N. &reis Niederbarhim. | "| 

Alt-Landsberg 

Bernau 

Lieben walde 

Dranienburg 

„Erfner 

Friedrichsfelde 

Friedrichshagen 

Nieder⸗Schonhauſen 

Heinersborf 

Oberſchonweide 

Stralau 

Tegel 

a |= 
olz — 

Weißenſeẽ — 

Rahnsdorf — 

Nen-Nabnsdori — 

Rofenthal (mit Noxdend) | — 

Kein Schönebed — 

J 





Tonlelal 





[IR U Ka I Eu En ER BEER | 


If 








KORERRREBEFTSI 


— 


[IR IE De I I De Ba BE En En BR 


Schoͤneiche 
Birlenwerder 
Blumberg 
FRgtʒoſiſch / Buchholz 
Dablwig 
Dalldorf |: 
‚Hermsdorf a 
Lübars (mit Waids | — 
manneluft) 

Valchow — 
Mablsdorf — 


9 Mlfo fhr febe Eile: 2, 











— 





+ 














[| 




















FF 


S vv venpanvu-rpormben.sbehro 








Ee entfallen 
ferner auf-je eine 
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Sonderausgabe zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdan und der Stadt Berlin, 
Den 30. April 1888. 


m nr — — — — — — — — An mann — — ——— — — —— — — — — — — 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 74 der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 1892 
und 24. März 1897 (Reichs-Geſetzbl. 1892 S. 691 und 1897 S. 161) ift mit Zuftimmung des Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Amts die Anwendung der Bahnordnung für die Nebeneifenbahnen Deutichlande vom 5. Juli 1892 und 
24. März 1897 (Neiche-Gefegbl. 1892 S. 764 und 1897 S. 166) auf die Eifenbahn von Lichtenberg- 
Sriedrihsfelde nah Wriegen vom Tage der Eröffnung des Betriebes auf derjelben ab von mir genehmigt 
worden. Die in Gemäßheit des $ 43 diefer Bahnordnung zur Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb des 
Pahngebieted und hei der Beförderung von Perfonen und Sachen in Ergänzung des $ 44 der Bahnorbnung 
zu erlajienden Anordnungen der Bahnverwaltung werben dur Aushang in den Warteräumen nah Maßgabe 
des $ 46 der Bahnordnung befannt gemacht werden. 

Berlin, den 26. April 1898. 


Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 


nn nn — — — 


Nebdigirt von der Königlihen Regierung zu Barsvam. 
Botsdam, Buchdruderei der A. W. Harn \igen Erhen 
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Amtsblatt. J 


der Königlichen Regierung zu votadam 
und der Stadt Kerfii. 





Stüd 18. 


Neichd:Gefekblatt. 

(Stüd 14). AR 2462. Geſetz zur Ergänzung der 
Geſehe, Setrefenb Ponbampficifföueebindungen mit 
überjeeiipen Ländern. Bom 13. April 18 

N 2463. Belanntmachung, betreffend die Anzeige⸗ 
sig für die Geflügeldolera. Bom 13. April 


(Sie 2) NE 2464. Geſetz, betreffend die deutſche 
Flotte. Vom 10. April 1898. 

(Stüd 16). M 2465. Veroꝛdnung, betreffend bie 
Wahien zum Reichstage. Vom 22. Aprit 1898. 


Seſes Sammlung für bi für die Königlichen 

Breugit Staaten. 

(Stüd 8.) A 9981. Gefeg, betreffend die Bewilli- 
gung von Staatsmitteln zur Befeitigung der dur | 
die Hochwaſſer des Sommers 1897 herbeigeführten 
Beihädigungen. Bom 20. April 1898. 

NE 9982. Verordnung, betreffend die Anlagen zur 
Herfiellung von Cusahttagetn mittelft Kugel⸗ 
kgromigten (Rugelfräsmaiginen). Vom 23ften 

2 

NE 9983. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuds für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Gemünd, 
Cochem, Adenau, Grevenbroich, Opladen, Saar⸗ 
louis, Berncaftel, Bitburg, Daun, Hillesheim, 


Merzig, 1, Prüm, Saarburg, Wadern, War- 
mel, ittlih und Trier. Bom 21. April 


N 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtögerichte Bantenberg, Homburg vor 
der Höhe, Frankfurt a. M. und Vöhl. Bom 
25. Aprıl 1898, 


Allerhöchfter Erlaß. 
Auf Ihren Bericht vom 7. April d. I. will 
Ich den in ver anbei zurädfolgenden notariellen Ver⸗ 
handlung vom 17. März 1898 enthaltenen Aänderungen 
des Statutd für den Aktienverein des zoologiſchen 
Gartens zu Berlin die vorgefchriebene landesherrliche 
Betätigung ertheilen. 
Homburg dv. d. H., den 13. April 1898. 
ez.) Wilhelm. 

(gegengez.) von Miquel. Boſſe. 
An den Finanz-Minifter und den Minifter der geift- 
lichen x. ‚Angelegenpeiten. 
s 


Den 6. 


9984. Verfügung des Jufigminifters, betreffend 9 


Mai 





— — 
1838. 

S 4. Der Verein beſteht aus den Eigenthümern 
der von ihm ausgegebenen Altien. Der Geiamaite 
der letzteren (dad Grundlapital) iſt auf 1.300 
Mart teßgefeet 

5 Das Grundlapital vr eingetheiu 1000 
Altien zum Nennbetrage von je MO Mark und 1 
Aktien im Nennbetrage von je 1000 Mark. Gäi 
liche Aftien Tauten auf den Namen bes erſten 
und find duch ſchriftliche Geffion, deren Echtheit 
Vorftand ($ 22) zu prüfen nicht verpflichtet iſt, ſo fe: 
durch Eint.agung in bas Alrienduch auf Antrag E 
Eedenten. übertragbar. 

$ 10b. Wer. mehrere Aktien befigt, erhält ſur 
jede berieben mit Ausſchluß derjenigen, welche ihm lad 

Beſtimmung zu a. den freien Eintritt in ben 
Sarten ſichert, aus den reinen Revenüen bed Unter 
nehmend eine Dividende ($ 11), die jedoch 15 M. 
jährlich für jede Atie mit überfeigen barf. Die 
Aktien zu 300 M. umd diejenigen zu 1000 M. er⸗ 
halten flets den gleichen Betrag an Dividende. Die 
ieftgeftellte Dividende verjährt ın A Jahren nad der 
am 1. Dftober jedes Jahres eintretenden Verfallzein 

8 14 erhält folgenden Zufag: 

„Die Bertheilung unter bie Aftionäre erfolgt rag 
der Zahl, der Aktien, nicht nach Verhälmiß bes Nele 
betrages.“ 

Sekauntma⸗ 7 
der Königlichen un 

Prüfung für Vorfteher an Taubſtumme nauſtalten. 

. Die im Jahre 1898 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Borfteher an Taubfiummenanftalten wird 
am 15. September beginnen. 

Meldungen zu derjelben find an ben Unterridte- 
minifter zu richten und bis zum 10. Auguft d. Is. bei 
demjenigen Koͤniglichen Provinzial-Schulfollegium bezw, 
bei derjenigen Königlichen Negierung, in beren Auffichts- 
freife der Bewerber im Taubflummen- oder Volfsjcul- 
dienfte angeftellt oder beichäftigt ift, unter Einreichung 
der im 6 5 der Prüfungsorbnung vom 11. Juni 1881 
bezeichneten Schriftfüde anzubringen. Bewerber, melde 
nit an einer Anflalt in Preußen tbätig find, Fünnen 
ihre Meldung bei Führung des Nachweiſes, da ſolche 
mit Zufiimmung ihrer Borgejegten bezw. ihrer Landes⸗ 
bepörbe erfolgt, bis zum. 15. Auguft d. Js —D 
an mich richten. FR 

Berlin, den 19. Din AR. 

Der Wooet Ver —— 
—XEXX 





‘06 . 
Bekanntmachungen des Königlichen Negierungöpräfidenten. 
125. Nachweifung der am ben Begeln der Epree und Havel in Monat Mir 1898 beobachteten Wafjerftände. 

















































Brandenburg ı Rathenow Havel- 

8 Ober |, Untere Dber- | Unter: ber, 
@ Waſſer Waſſer 8 
- Meter. | Meter. Meter. | Meter. 
1. 

2 

3 

4 

5. 

6. I, 
7 1,64 | 3,14 
8 1,66 | 3,16 
9, 5 1,66 | 3,16 
10.139,24 | 31,44 | 2,62 1,62 1,67 2,42 2,00 168 | 314 
11.| 32322 | 31,40 | 2362 1,60 1,68 242 2300 | 1,68 | 3,14 
12.| 32,4 | 31,34 | 2,62 1,58 1,68 34 | 2300 1.1.68 | 312 
13.] 3222 | 31,32 | %62 | 1,54 1,68 2,50 2,04 1,70 | 3,12 
14.| 3224 | 31,26 | 23,62 | 1,56 1,68 AA 202 | 170 | 312 
15.| 3,24 | 31,24 262 | 1,56 1,68 BAT 2/02 120 | 316 
16;| 323%. |: 31724 | 2358 | 1,56 1,68 244 201 {72 | 318 
17.]| 32,24 | 31,26 2,58 1,60 1,69 2,44 2,04 1,72 | 3,16 
18.| 3226 |, 31,4 | 258 | 1/58 1,71 2 230 | 1,72 | 3,16 
19] 32,26 | 31/34. | 23,58 1.60 1,73 2,40 2.06 174 | 3,10 
20.| 32,26 | 31,34 2,58 | 1,60 1,74 2,44 2,06 1,74 | 3,14 
21:| 32,24 | 31,38 2,58 1,64 1,75 2,46 3,06 1,74 | 3,12 
22.| 32,24 | 31,38 2,58 1,62 1,76 2,46 2,04 1,74 | 316 
23.| 32,24 | 31,34 2,58 1,63 1,75 2,46 2,06 1,74 | 3,28 
4.| 32,% | 31,36 23,60 | 1,64 1,75 2,50 2,08 1,76 | 3,38 
25.| 32,22 | 31,34 2,62 1,60 1,74 2,50 | 2,05 1,76 | 3,50 
26.| 32,26 | 31,34 | 2,62 1,58 1,72 2,56 2,10 1,80 | 3,58 
27.| 3%,%4 | 31,34 2,66 | 1,62 1,72 23,50 | 2,18 1,86 | 3,64 
28.| 32,24 | 31,34 265 | 1,64 1,23 252 | 2,00 1,86 | 3,68 
29.| 32,24 | 31,30 | 2,66 1,54 1,74 2,52 | 2,18 1,86 | 3,66 
30.| 32,24 | 31,30 2,70 1,60 1,74 2,52 2,18 1,86 | 3/64 
31.| 38324 |.31,%4 | 2368 | 1/62 15 | 250 | 218 1,86 | 3/60 

Yersdam, den 26. April 1898. Der Negierungspräfident. 
Drtsbenennung. dag in den Laichſchonrevieren: Am . Kälberwerber, 


126. Dem im Kreiſe Templin etwa 2,5 km von Iuchen, Sacrower Keſſel ſowie der Pprighavel bei 
Warte umd eiwa 3,5 km von Cloſterwalde entfernten, Klein⸗Kreuz die Ausübung der Fiſcherei kuͤnſtig nicht 
ſadoſtlich von Warthe ander Landftrage von Warthe mehr das ganze Jahr hindurch, fondern nur in der 
nad Cioſterwalde befegmen und zum Gemeindebezirf| Zeit vom 10. April bis 1. Juli eines jeden Jahres 
Warthe gehörenden Doppelbauerhofe des Gutsbeſiters | verboten iſt. 

Dito Kleinſchmidt wird der Name Luifenfelde Potsdam, den 30. Aprit 1898, 


beigelegt. Der Regierungspräfibent. 
otöbam, den 28. April 1898. Bekanntmachung. 
Der Regierungs-Präfident. 128. Der Kanfmann Otto Schiffmann in Berlin, 
Betanntmahung. Ranfefirage Nr. 26, welcher früher als Konful der 


127. Im Anſchluſſe an meine Befanntmadhung vom Republik Nicaragua in Berlin thätig war, iſt zum 
Aprit 1898 Amtsbl. St. 14 MM 99.©. 149 wird |Konful der green Republif von Centralamerifa 

mit Genehmigung des Herrn Minifters für Panbwirt-|(Republica Mayor di Centro America) in Berlin 

5 Domänen und Forſten in Abänderung der Ber- |ernannt worden. . 

ungen vom 10. Wevember 1875 (9.81. ©. 383) Potsdam, den 30. Aprit:4898.- 2 

vom 3. Dfbbrr 1883 (U.:B1. &. 355) angeordnet |: Der Regieruugspräfident. 





Belauntmadhung. 
129. An Stelle des Landgerichtsraths Dr. Wilke 
it der Landrichte Bode zum Borfigenden ber in 
Prenzlau errichteten Schiebögerichte der Arbeiter: 
verficherung ernannt worden. 

Potsdam, den 28. April 1898. 

Der Regierungs:Präfident. 

Gemeindebezirksveraͤnderung. 
130. Der Bezirksausſchuß hat mit Einwilligung 
ſämmtlicher Betheiligten am 19. April d. 5. bes 
ſchloſſen: das im Grundbuche Band I. Blatt N? 42 
eingetragene Grundſtück SKartenblatt 11 NE 243 der 
Gemarfung Frieſack (Denfmalsplag) in Größe von 
1 Heftar 6 Ar 50 Duadratmetern von dem Gutsbezirke 
Friefad abzutrennen und mit dem Gebiete der Stabt- 
gemeinde Frieſack zu vereinigen. 

Potsdam, den 28. April 1898. 

Der Regierungspräfident. 

Gemeinvebezirfsveränderung. 
131. Der Beyirtsausichuß bat mit Kinwilligung 
ſämmtlicher Betheiligten am 19. April d. %. bes 
ſchloſſen: die Parzellen Kartenblatt A NE 262/6 und 
2683 /6, Kartenblatt 8 NE 288/143 und 289/143, ſowie 
Kartenblatt 6 zu NE 738/524 der Gemarfung Golphed 
in Größe von zufammen 0,9231 ha vom domänen- 
fisfaliichen Gutsbezirke Goldbeck abzutrennen ımd mit 
dem Gebiete der Stadtgemeinde Wittftod zu vereinigen. 

Potsdam, den 28. April 1898. 

Der Negierungspräfident. 

Gemeindebezirksveraͤnderung. 
132. Der Bezirksausſchuß hat mit Einwilligung 
fſämmtlicher Betheiligten am 19. April d. J. beſchloſſen, 
das im Grundbuche Band IV. Blatt N 108 einge⸗ 
tragene Grundſtück Kartenblatt 3 Parzelle 75 der Ge⸗ 
marfung Alt-Ranft in Größe von 13,07 ha von dem 
Gemeindebezirf Alt » Ranft abzutrennen und mit dem 
Gebiete der Stadtgemeinde Freienwalde a. / Dder zu 
vereinigen. Potsdam, den 28. April 1898. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Apotheke in Halenſee. 

133. In dem zu Deutfch-Wilmersporf im Kreife 
Teltow gehörigen Drtötheile Halenſee ſoll öſtlich der 
Ringbahn am Henriettenplag in der Nähe des Kur- 
fürſtendamms eine Apotheke errichtet werden. 

Die Konzeifion zur Erridtung diefer Apotheke 
wird nach Maßgabe der Allerhöchſten Ordre vom 
30. Juli 1894 mit dem Zuſatze ertheilt werben, 
daß dem Inhaber der Vorſchlag eines Geſchäftsnach⸗ 
folgerd nicht geftattet ift, fondern die Konzeffion bei 
dem Ausicheiden des Inhabers an den Staat zur ander: 
weiten Verleihung zurüdfällt, hinterbliebenen Wittwen 
und Waiſen des Konzeifionars jedoch die im $ 4 Tit. I. 
ber revidirten Apotheferordnung vom 11. Oftober 1801 
bezeichneten Bergünftigungen zu Theil werden jollen. 

Bewerbungen um die Konzeffion jehe ich bie zum 


2) eine genaue —— mit Angabe der 
Familienverhaͤltniſſe und der Confeſſion, 
3) amtlich beſtätigte Zeugniffe über die Beſchaͤftigung 
und Führung während ber gejammten Zeit jeit 
Ablegung der Staatsprüfung; dieſen Zeugniſſen ift 
ein Inhaltsverzeichniß beizufügen und in dieſem die 
Zeitdauer erfihtlih zu machen, auf welde die ein 
zelnen Zeugnifje fich beziehen, | 
Bewerber, welche bereitd eine Apothefe ober mehrere 
Apothefen befeffen haben, müfjen die Zeit dieſes 
Defiged ſowie den Kaufpreis und Berfaufspreis 
der Apotheke bezw. Apotheken nachweifen, 
ein amtlich beglaubigter Nachweis, dag und in 
welcher Höhe dem Bewerber die zur Errichtung 
der Apothefe erforderlichen Gelbmittel zur Ber- 
fügung ftehen. . 
Meldungen von Bewerbern, welche nach dem Jahre 
1883 approbirt find, haben feine Ausfiht auf Erfolg. 


4) 


P 


5) 


Potsdam, den 30. April 1898. 
Der Negierungspräftdent. 
Befanntmahung. | 

134. Den Strommeiftr Köoltzſch in Kürftenwalbe, 
bisher in Zehdenid, den Strommeifter Schwiegk in 
Döringebrüd, bisher in Yürftenwalde, den Strom⸗ 
meifter Schönfeld in Zehdenid, bisher in Fürftenberg, 
und den Strommeifter Gutſchmidt in Yürftenberg, 
babe ich zu Fiichereiaufiehern im Nebenamte für die ber 
treffenden Strommeifterbezirfe ernannt. Die Genannten 
gelten fortan bezüglich der in ihren Auffichtöbezirfen 
vorfommenden Fifchereivergehen als Hülfebeamte ber 
Staatsanwaltſchaft. | 
Potsdam, den 23. April 1898, | 
ii Die eunaape bene 


133. j 

a. Maul: und Klauenjeudhe. Kreis Nieder: 
barnim: Gehöft des Neflaurateurd Wilhem Hertzog 
in Neuweißenfee, des Hausdienerd Auguft Rauch⸗ 
ftaedt in Blanfenfelde und ein Schweinebeftand in 
Schmadtenhagen. 

b. Milzbrand. Kreid Niederbarnim: Ein 
Bulle des Viehhändlers Otto Müller in Liebens 
walde. Kreis Oſthavelland: Rittergut Schwante. 
Kreis Ruppin: Rittergut Karwe. 

c. Influenza. Kreid Prenzlau: Pferde des 
Bauern Schröder in Güſtow und ber Zimmermeifters 
wittwe Schul, in Strasburg. 

HN. Eriofchen: 

a. Maul: und Klauenfeude Kreis Oſt⸗ 
bavelland: in Knoblauch. Kreis Oftprignig: in 
Mechow. Kreis Ruppin: Rittergut und Gemeinde 
Progen. Kreis Teltow: in Mellen und Jütchendorf. 

b. Milzbrand. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: 
Domäne: Dahme. 

c. Influenza. Kreis Prenzlau: Gut Heleuk- 


6. Juni d. 3. entgegen. Dem Bewerbungsgefude find |hof bei Strasburg, 


en: 


beizufü 
Approbation, 


8 
1) die 


rödom, den 3. Mai AM, 
’ "Der Regjerungagtlilvent. 


Bekanntmachungen des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 


A. In Gemäaͤßheit des 8 5 des Rotzkrankheit ⸗ und Lungenſeuchen⸗Reglements vom a und SS 11 ff. des Milzbrandreglements 
4. III. 1893 - 


vom 71-1895 bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die am 1. November 1897 in der Provinz Brandenburg erfolgte Zählung 266374 Pferde 
und 781712 Rinder, jowie für Tegtere bie vervielfältigte Stüdzahl von 1397512 ergeben hat. 
Die Viehentihäbigungen im Jahre 1897 betragen bei 


otFfranfheit und Lungenfeuche 


"Pierde * Rinder | 
Me E17 13 
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alſo mehr 5 1191087 172942] 
was bei dem Ausichreiben für 1898 Berüefigeigung findet. Berlin, den 25. April 1898. I 
Der Landesdireftor der Provinz. Brandenburg Freiherr v. Manteuffel. 


Belanntmachungen bes Remiglichen 
Dolizei:Brafidenteu zu Berlin. 
Belanntmadung. 

33. Der Frau Toni Streim geborene Falfen- 
hagen, Swinemänberflraße Nr. 83 hierſelbſt wohnhaft, 
ift durch rechtskräftiges Erkenntniß des Bezirks⸗Aus⸗ 
ichufjes zu Berlin vom 1. März d. 38. das Hebammen: 
jeugniß entzogen worden. Die Genannte ift daher als 

Hebamme nicht mehr anzufchen. 
Berlin, den 26. April 1898. 
Der PolizeisPräfident. 
Befanntmahung. 
34. Im Abänderung des —* 4 der Bekannt⸗ 
machung vom 19. Juli 1895, betreffend die Beauf⸗ 
fihtigung der zur Durchführung der Unfalle, Inva⸗ 
liditäts⸗ und NAlteröverficherung errichteten Schieds⸗ 
erichte, beflimmen wir, daß hinſichtlich der in Berlin 
beftehenben Sciedegerichte an die Stelle des Ober⸗ 
Präfidenten der Polſꝛer Präfbent tritt. 
Berlin, den 21. Mär; 1898. 
Der Minifter für Handel nd Gewerbe. Der Finanz- 
Minifter. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Der 
Minifter für Lanpwirtbichaft, Domänen und Korften. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Miniſter des Imern. 


Vorſtehende Befanntmagung wird hierdurch zur 
öffentlidyen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 26. —* 1898. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Bekanntmachungen des Neichs⸗-Poſtamts. 
Bekanntmachung. 

3. Aus Anlaß des Krieges h.wiſchen Spanien 
und den Vereinigten Staaten von Amerika und mit 
Rückſicht auf die Blockade eines Theils der Cubaniſchen 
Häfen haben die Dampfergeſellſchaften mit Ausnahme 
der ſpaniſchen die regelmäßigen Fahrten nach der Inſel 

Kuba eingeſtellt. 

Korreſpondenz nach Kuba kann daher bis auf weiteres 
nur über Spanien zur Verſendung gelangen. 

Berlin W., 30. April 1898. 

Peiche- Poftamt, I. teilung. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

43. Der Kerniprechverfehr mit Hemmoor, Neu: 
ſtettin, Münden-Gladbad und Rhe nt (Bz. Düffel- 
dorf) iſt eröffnet worden. Die Gebühr für ein ges 
wöhnlihes Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten 

beträgt ie eine Marf. 
Berlin C., den 30. April 1898. 

Raiferkiche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

20. Sn Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur a eng vom 24. Mär, 1879 
G.⸗S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 — ©. 157) wird bekannt gemacht, 


daß dem Reſtaurateur Ferdinand Bürgel in Dresden, 
Öärtnergalie Nr. 8 die Schulbverfchreibung ber fon- 
folibirten 3/2 "yehgen Staatsanleihe von 1890 

Ä Lit. E. M 431849 über 300 M. 
angeblich abhanden gefommen if. 

Es wird derjenige, welcher fi) im Beſitze biefer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle ber Staatöpapiere oder Herrn 
Bürgel anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Auf- 
gebotöberfahren ehufs Kraftloserflärung ber Urkunde 
eantragt werden wird. 

Berlin, den 25. April 1898. 

Königliche Kontrolle der Stantspapiere. 

Befanntmadhunn. 
21. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Civilprozeßordnung rom 24. Mär; 1879 
(8.6. S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadht, 
daß den Herren Gebr. Buggenhagen, Ziegeleibefiter, 
bier S., Annenftr. 22, die Sa:ldverjchreibung ber kon⸗ 
folidirten 31/2 %/oigen "Staatsanleihe von 1889 
Lit. D. M 284522 über 500 M. 

angeblid, abhanden gefommen ift. 

Es wird derjenige, welcher fich im Beſitze dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder ben 
Herren Gebr. Buggenhagen anzuzeigen, widrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erklärung der Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 25. April 1898. ' 

Königliche Kontrolle der Staat? papiere. 

Bekanntmachung. 

22. In Gemäßheit des 8 20 des Ausfüh 
eſetzes zur re vom 24. März 1 7 
(@ s&. ©. 281) und des $ 6 der VBerorbnung vom 
6. Juni 1819 \o ⸗S. ©. 157) mird befannt gemacht, 
daß dem Buchhalter Paul Gugfe in Poſen, Petri- 
ylag A III, die Schuldverjchreibung der tonjolibirten 
3 %oigen Staatsanleihe von 18% 

Lit. D. M 11839 über 500 M. 
enge entwendet worben ift. 

Es wird derjenige, welcher fi) im Befitze dieſer 
Urfunde befindet, biermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn Gutzke anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotäverfahren behufs Kraftloserklärung der Urs 
funde beantragt werden wird. 

Berlin, den 28. April 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


aaa en der Königlichen 
abndireftion zu B Berlin. 
seitenbabndi her Güter * — 
26. Am 1. Mai 1898 werden die zum Eiſenbahn⸗ 
Direftionsbezirf Berlin gehörigen Stationen A vn 
felde, Blumberg, Seefeld (Marl\ un Biewesi 
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den im Güter = Berfehr vorhandenen Ausnahmetarifen | jenigen Hauſes, 


folgende Aenderungen ein: 

In dem Ausdnahmetarif 2 (Rohflofftarif) werben 
für den ganzen Verbandsverkehr ausgenommen ben Ver⸗ 
fehr mit der Eckernförde — Koppelner Schmalfpurbahn 
unter Ziffer 9 aufgenommen „Schlacken ungeformt, 
auch Schladenmehl, Schladenfand, Schlackenkies.“ Im 
Ausnahmetarif ©. für Getreide, Hülfenfrücdte u. |. w. 
zur Ausfuhr über See nad außerdeutichen Ländern wird 
Die Bezeihnung „Raps: und Rübſaat“ geändert in 
„Raps und Rübfen.’‘ 

Der Ausnahmetarif für Eis gilt aud für den Ver⸗ 
fehr mit der Greifswald — Grimmener Eifenbahn. 

Für den Artifel Schladen ıc. gelten bei Anwen⸗ 
dung der Frachtſätze des Ausnahmetarifs 2 die gleichen 
Beſtimmungen hinfichtlich der Krachtberechnung für das 
Rabegewicht der verwendeten Wagen wie für Erbe ıc. 

Nähere Auskunft ertheilen die beteiligten Abfer- 
tigungäftellen und das Ausfunfsbureau der preußiſchen 
Staatseiſenbahnen in Berlin, Bahnhof Aleranderplap. 

Berlin, den 29. April 1898. 
Königliche Eifenbahn- Direktion, 

namend —— — n der Röniglichen 

ann ungen der Köni en 
Ä Eifenbahn Direktion zu Bromberg. 
2. Soeben erſchien das Oſideutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
bauch vom 1. Mai 1898, enthaltend die Sommer⸗Fahr⸗ 
pläme der Eiſenbahnſtrecken Sftlich der Linie Stralfund— 
Berlin— Dresden, jowie Auszüge der Fahrpläne der 
anſchließenden Bahnen von MittelsDeutfchland, Defter- 
reih, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poft- 
und Dampfidifisverbindungen, Beftimmungen über 
Runbdreifefarten u. |. w. as Kursbuch ift auf allen 
größeren Stationen des vorbezeichneten Bezirfö von ben 
Bahrfarten-Ausgabeftellen, von den Bahnhofsbuchhändlern 
jowie im Buchhandel zum Sreife von 50 Pfennig zu 





beziehen. Bromberg, den 25. April 1898.) 
. Koͤnigliche Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bolizei:Berordnung 


** das Meldeweſen 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die PolizeisVerwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 263) bezw, der 66 143 und 144 dee 
Geſetzes über die Allgemeine Landes-VBerwaltung vom 
30. Juli 1883 (Gejeg- Sammlung Seite 232) ſowie der 
Polizei⸗Verordnungen bed Herrn Regierungs-Präfidenten 
zu Potsdam vom 15. Januar 1892 (Amtsblatt Seite 
73 und 74) und vom 15. März 1898 (Amtsblatt 
Seite 149) verordnet die Königliche PolizeisDirektion 
unter Zuflimmung bed “eniglihen Negierungs-Präfi- 
benten zu Potsdam und des Magiftrats für den Polizei- 

bezirk von Charlottenburg was folgt: 
8 1. Die nad ber Polizei » Verordnung vom 
15. Januar 1892 bei Umzügen innerhalb Charlotten- 
burgs zu erftattende Meldung muß gejchehen, ſowohl 
/rıitend bes Eigentbiümers besjenigen Hauſes, in weldem 


in welchem die aufgegebene 
Wohnung Tiegk: 

$ 2. Jede auf Grund der Berordnung vom 
15. Januar 1892 und biefer Verordnung zu erflattende 
Meldung if in zwei Stüden bei dem zufländigen 
Polizgei- Reviere einzureihen. Der Meldende 
fann verlangen, daß ihm ein drittes Stüd, behufs bee 
Nachweiſes der gejchehenen Meldung abgeftempelt zurüd- 
gegeben wird. 

$ 3. MUeberträgt ein Hauseigenthümer bie ihm 
auferlegte Meldepflicht auf einen Hausverwalter, fo ift 
dies fehriftlich bei dem zufländigen Revier anzuzeigen. 
Dieje Anzeige ift ſowohl von dem Haugeigenthümer, als 
auch von dem Hausverwalter zu unterjchreiben. 

$ A. Die nad 6 8 der Verordnung vom 15ten 
Januar 1892 zu fordernde Auslunft ift in den zu⸗ 
Händigen Revieren dadurch zu geben, daß auf Erfordern 
bezügliche Schriftliche Ausweiſe vorzulegen find. Aus» 
funft über die Militair-Berhälmiffe iſt in jedem Falle 
von Perfonen unter 42 Jahren unter Vorlegung der 
Militairpapiere zu geben. 

Meldungen in Bezug auf Reiſende. 

$ 5. Zu melden find die Ankunft und Abreife 
von Reiſenden. Perſonen, welche in einem Verwandt⸗ 
ſchafts⸗ oder Schwägerfchaftö-VBerhälmiffe zu demjenigen 
ſtehen, bei welchem fie abgeftiegen find, brauchen, fofern 
ihr Aufenthalt nicht über 3 Monate währt, nicht ge- 
meldet zu werben. 

$ 6. Die Meldung ($ 5) muß geichehen bei dem 
Büreau desjenigen Polizei « Neviers, in welchem ber 
Neifende abgeftiegen ift. 

$ 7. Die Ans und Abmeldung eined Reiſenden 
muß innerhalb 24 Stunden nad der Ankunft bezw. der 
Abreife defjelben erfolgen. Gaftwirthe und Bermiether 
von Fremdenftuben haben jedody über Ankunft und Abs 
reife von Neifenden zweimal an jedem Tage Meldung 
zu machen, in der Art, daß diejenigen Reijenden, welche 
zwiſchen 6 Uhr Morgend und 5 Uhr Nachmittags zu⸗ 
oder abgereift find, bis 6 Uhr deſſelben Tages, die— 
jenigen Neifenden, welche zwilchen 5 Uhr Nachmittage 
bed einen und 6 Uhr Morgens bes nächſtfolgenden 
Tages zu= oder abgereift find, bis 9 Uhr Morgens bes 
fegteren Tages zu melden find. 

$ 8. Zur Meldung ift derjenige verpflichtet, welcher 
dem Reiſenden über Nadt, ſei es entgeltlich oder un- 
entgeltlih, Obdach gewährt. 

$ 9. Die Meldung der Ankunft erfolgt nach dem 
Muſter I., die Meldung der Abreife nach dem Mufter II. 
Die Meldung mehrerer Neifenden kann auf dem näın- 
lichen Blatte erfolgen. 

$ 10. Jeder Gaftwirty oder Vermiether von 
Fremdenzimmern ift verpflichtet, ein Fremdenbuch zu 
führen, in welches er gleih nad der Ankunft dee 
Reifenden deſſen Vor⸗ und Zunamen, Stand oder Ges 
werbe, Wohnort, den Ort moher er gefommen if und 
wohin er geht, jowie den Tag der Ankunft und Abreije 
einträgt. Das Fremdenbuch muß mit Blätter- ober 


als ſeitens bed Gigentblümerd des« | Seitenzahlen veriegen vod volizeilich abgeflempelt jein. 


11 
Die Abftempelung erfolgt auf dem Büreau besjenigen|fie bei ihrer Geburt und peöjenigen, welchen fie in 


Polizeireviers, in Fiss der Gaſthof bezw. die Fremden⸗ 
wohnung belegen if. 
Die Sremdenbüdper find nad der Scliegung noch 
ein Seh —J aufzubewahren. 
as Fremdenbuch muß den Beamten der 
F Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. 


eldungen in Bezug auf Schiffer und ſolche Perſonen, q 


auf Schiffsgefäßen und Flöffen aufhalten. 

n 12. Die Führer von Schiffsgefäßen und Flöſſen, 
welche innerhalb des Polizeibezirls von Charlottenburg 
anlegen, And zur Anmeldung, und fobald fie die Anlage 
verlaften, zur Abmeldung aller Perjonen verpflichtet, 
welche mit dem Fahrzeuge ankommen, bezw. mit dem⸗ 
jelben abfahren. 

$ 13. Die Meldung muß bei der Königlichen 
Polizeir- Direktion gefchehen. 

5 14. Die Ans und Abmeldung ift sofort nad) der 
Ankunft, bezw. unmittelbar vor ber Abreife zu erflatten. 

515. Die Anmeldung erfolgt nach dem Muſter III., 
die Abmeldung nad) dem Mufter IV. 

$ 16. . Außer den Perjonen, welche mit dem Schiffs⸗ 
gefäße oder Floſſe angefommen find, oder mit bemjelben 
abreifen, darf Niemandem der Aufenthalt über Nacht 
dort geflattet werben. 

8 17. Webertretun 
mit Geldftrafe bis zu 3 
Haft beftraft. 

$ 18. Die Bolipei-Berorbnung vom 22. April 
1892 wird hierdurch aufgehoben. 

Charlottenburg, den 022, April 1898. 

Königliche PolizeisDirektion. 


gen diefer Verordnung werden 
Mark oder mit entiprechender 








Mufter I. (Weißes Papier.) 
Poligeiliche Anmeldung Dom Reiſenden. 
Am oo HM Lernen . find nachftehend 
verzeinet Reifende | bei dem mer eicpneten ab eftiegen: 
| Genaue 
Genane Be: 
Bes zeichnug 
Vor⸗ Stand des Orts, 
und oder Geburts rung von woher 
3uname | Gewerbe Wohn: | Reifende 
ories | gefommen 
Mon. | Jahr iſt. 
Charlottenburg, den... 18.......... 


(Datum der Abgabe der Mame und Standes Ber 
Meldung an den betreffenden zeichnung bed zur Meldung 
Beamten.) Berpflichteten.) 


BDemerfungen. 


etwaigen früheren Ehen geführt ha 
ei Minderjährigen die Angabe der Namen, jowie 
des Standes oder Gewerbes der Eltern beziehungsweiſe 
der Mutter. 
Muſter IE. (Grünes Papier.) 
 Poligeiliche Abmeldung von Heifenden. 
‚ten . find nachſtehend 
verzeichnete Heitenbe abg ereift: 


m. 


Genaue 

Genaue Bes 
‚ Bes zeichnung 

Bor: Stand 
, des Orts, 
und ober Geburts: reichung wo chin 

Zuname | Gewerbe | Mohn: Refente. 
| ortes abgereiſt 

Tag m Jahr iſt 

Charlottenburg, den ... 18........... 


(Datum der Abgabe der (Name und Standes⸗Be⸗ 
Meldung anden betreffenden zeichnung des zur Meltung 
Beamten.) Berpflichteten.) 
DBemerfungen. 

Zur Bollfländigfeit der Namenbezeihnung in der 
erftien Spalte der Abmeldung gehört: 

Bei Frauen bie Angabe des Zunamens, welchen 
fie bei ihrer Geburt und desjenigen, welden fie in 
etwaigen früheren Ehen geführt haben. 

Bei Minderjährigen die Angabe der Namen, ſowie 
bes Standes oder Gewerbes ber Eltern beziehungsweife 
der Mutter. 











Mufter Eu. (Weißes Papier.) 
Polizeiliche Anmeldun 
von Perjonen, welche zu Schiffsgefä oder. Flöffen 
gehören: 

Am ...ten ...... 18 grad |mitage . Uhr 
find nachflehend verzeichnete Perfonen mit dem Fahr⸗ 
zeuge des Schiffseignerd .... . . bezeichnet mit dem 
Namen... 0000. und der Ar... von ...... 
fommend, vor dem... ... Grundſtücke n ..... 
angefommen. 

Bei 
Schiffes 
Vor⸗ knechten 
m a 
Zuname h 






I 


Charlottenburg, den . . - 18. 


(Mar SD Snma-Be 
Meldung andenbeireienuen GEBB II | 


Zur Bollftändigfeit der Namenbezeihnung in ber| (Datum der Abgabe ber 
erfien ae ber Anmeldnng gehört: 


Bei Frauen bie Angabe bes Zunamens, welden BETTEN 


Beamten.) 
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Bemerfungen. 

Zur Vollſtändigkeit der Namenbezeichnung in ber 
erfien Spalte der Anmeldung gehört: 

Bei Frauen die Angabe des Zunamens, welchen 
fie bei ihrer Geburt, und besjenigen, welchen fie in 
etwaigen früheren Ehen geführt haben. 

ei Minderjährigen die Angabe der Namen, ſowie 
des Standes oder Gewerbes der Eltern beziehungsweile 


der Mutter. 
Mufter IV. 
Dolizeiliche Abmeldung 
von Perſonen, welche zu Schiffsgefäßen oder Flöflen 
gehören. 

Am... ten 18 Mn. | mittags . . Uhr 
find nachſtehend verzeichnete Perfonen mit dem Fahr⸗ 
zeuge des Schiffgeigners . . . . . . bezeichnet mit dem 


(Grünes Papier.) 














Kamen ....... und der ... nach ...... 
von dem Grundflüde ........ wieder abaefahren. 
Rei 
Schiffs⸗ 
Bors fucchten 
Geburts: Name 
und und 
Zuname MWohmeri 
des legten 
Herrn 






Charlottenburg, den . . . 
(Datum der Abgabe der Mels (Nameund Standesbezeich⸗ 
dung an den betreffenden nung des zur Meltung 

Deamten.) Berpflichteten.) 
Bemerfungen. 
Zur VBolftändigfeit der Namenbezeihnung in der 
erfien Spalte der Abmeldung gehört: 


Bei Frauen die Angabe des Zumamens, melden 
fie bei ihrer Geburt, und besjenigen, welchen fie in 


etwaigen früheren Ehen geführt haben. 

Bei Minderjährigen die Angabe der Namen, jowie 
beö Standes oder Gewerbes der Eltern, beziehungsweiſe 
der Mutter. 

Betanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der opinz Brandenburg. 
16, Die unter privatem Patronate ftehende Pfarr: 
ftelle zu @ielsborf mit der Tochtergemeinde Hirfchfelbe, 
Diözefe Strausberg, kommt dur die Verfegung bes 
Pfarrerd Pleß zur Erledigung. Ueber die Stelle ift 
bereit verfügt. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt der Königliche Foͤrſter 
Hartmann zu Sonnenburg von Neuem zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirks 27 — Forſtrevier 
Sonnenburg⸗Torgelow — ernannt worden. 

Kreiſe Niederbarnim ſind wieder ernannt 
worden: a. zu Amtsvorſtehern: Gutsbeſitzer Voigt 
zu Kaulsdorf für den Bezirk 4 — Biesdorf, — Ober⸗ 
inſpektor Heydemann zu Hoppegarten für den Bezirf 6 
Dahlwitz, — Oberamtmann Spigner zu Schön- 
eihe für den Bezirf 13 — Schoͤneiche, — Amtsrath 
Schmidt zu Löhme für den Bezirf 17 — Löhme, — 
Gemeinvevorfieher Moldenhauer zu NiedersSchön- 
haufen für den Bezirf 25a. — Nieder-Schönhaufen, — 
Gursbefiger Witte zu Dallvorf für den Bezirk 30 
— Dalldorf, — Nittergutsbefiger und Königlicher 
Schloßhauptmann von Beltheim zu Schönfließ für den 
Bezirk 34 — Schoͤnfließ, — Gutsbefiger Niemeyer 
zu GrsEchönebed für den Bezirf 48 — Groß-⸗Schoͤne⸗ 
bet, — b. zu fommifjarifhen Amtsvorſtehern 
auf 6 Jahre: Herr Schulge zu Franz.⸗Buchholz für 
den Bezirf 26 — Franz. Buchholz, — Herr Schulge 
zu Franz.⸗Buchholz für den Bezirf 238 — Schönerlinde, — 
Herr Brunow zu Tegel für den Bezirf 32 — Tegel, — 
Herr von Chamier zu Kalkberge-Rüdersdorf für den 
Bezirf 12 — Rüdersdorf, — c. zu Amtsvorfteher- 
Stellvertretern; NRittergutöbefiger von Treskow zu 
Dahlwig für den Bezirf 6 — Dahlwitz, — Gemeinde: 
vorfteher Springer zu Seefeld für den Bezirk 17 
— Löhme, — Nentier Bölder zu NiedersSchönhaufen 
für den Bezirf 25a. — Nieder: Schönhaufen. — 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig ift der Königliche Forſt⸗ 
meifter von Döhn in Lehnin von Neuem zum Amts⸗ 
vorfteber Ted Amtsbezirtd 26 — Lehniner Forſt — 
ernannt worden. 

Der DBürgermeifter Reunert in Zoffen ift zum 
Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt 
ernannt worden. 

Der NRegierungsmilitärfupernumerar Belitz iſt 
vom 1. Mai d. 3. ab zum 2, Kreisfefretär in Neu- 
ruppin ernannt worden. 

Im Laufe des I. Kalenderquartals 1898 find bie 
Regierungs⸗Bauführer: Willy Eduard Ephraim Kufert, 
Wilhelm Kreis, Eduard Reinhold Ernfl Gerhardt, 
Frig Ferdinand Müller, Bruno Neubauer, Georg 
Felir Königsberger, Hand Eugen Eduard Hauffig, 
Dito Joſeph Merzenid, Heinrih Theodor Brahl, 
Richard Blund, Adolph Georg Benno Kühn, Carl 
Wilhelm Auguft Rudolph, Otto Ewald Bogel, 
Friedrich Wilhelm Berghauer, Karl Eugen Albert 
Porath bei der Königlichen Minifterial-Militär- umd 


17. Das unter magiftratualifchem Patronate ſtehende Bau⸗Kommiſſion vereidigt worden. 


Diakonat an der St. Katharinen⸗Kirche zu Brandenburg 


Dem Mitgliede des Mebdizinal-Kollegiums der 


aD Didzeje Neuftadt-Brandenburg, fommt dur die Provinz Brandenburg, dem gerichtlichen Stabiphyiikus, 


erſetzung des Diafonus Papenbrod am 1. Juni Medizinal-Rath Dr. Long in Berlin ift der 


harakter 


d 5 zur Erlebigung. Ueber bie Wiederbeſetzung iſt als Geheimer Medizinal⸗Rath Allerhoͤchſt verlieben 
/eitend Bed Datronate bereite Beſtimmung getroffen. worden. 


Amtsblatt. 


Im Berwaltungsbezirke der Königlichen Hoffammer 
der Königlichen Familiengüter ift der Koͤnigliche Hege⸗ 
meifter Otto zu Wendiſch⸗Buchholz, Oberfoͤrſterei 
Hammer, in den Ruhßeſtand geireten, der Königliche 
Förfter Lier von Grubenmühle, Oberförfterei Schwenom, 
nah Wendifh- Buchholz verjegt, jowie der bisherige 
Forſtaufſeher Dohſe zum Königlichen Hörfter in 
Grubenmühle ernannt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Georg Wegener ift 
als Dberlehrer am Leifing-Gymnafıium in Berlin ans 
geftellt worden. 

Der Gemeinbejchullehrer Heinrich Müller (25) iſt 
als Gemeindeihul-Rektor in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Woltmann ift ald Elementar⸗ umd 
Zeichenlehrer am NRealprogpmnaftum in Nauen ans 
geftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Mar Siewert ift als 
Gefanglehrer am Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 

PerjonalsBeränderungen im Bezirfe der 
Kaijerlihen Ober-Pofdireftion in Berlin. 

Am Laufe des Monats April 1898 find 
angeftellt ala Poſtſekretär: die Porpraltifanten 
Kuppe aus Meg, Morgenftern aus Hameln, Rigler 
aus Bz. Halle; als Poftaffiftent: die Poftaffiftenten 
Edwin Adler, Bruno Albrecht, Andrzejewski aus 
Dbornif (Bz. Pofen), Auguftin in Charlottenburg, 
Bafelau, Auguſt Beder, Bedert, Beelig, Benne- 
wis, Hermann Berg aus Königsberg (Pr.), Eric 
Bernard, Bernhardt in Schöneberg bei Berlin, 
Berthold, Bettermann, Guftav Beyer, Bleyer, 
Blöink aus Mefchede, Bolte aus Brafe (Oldenburg), 
Bolzau and Annaberg (Erzgeb.), Bormann in Rir 
borf, Franz Braun, Brediichmeider, Broäter aus 
Hamburg in Wilmersporf b. Berlin, Bütow, Buſſe 
aus Straßburg (Elſ.), Cammerer, Cloodt, Dan- 
nemann, Dreier, Ebert aus Bremen, v. Einem, 
Enderlein, Erdmann, Guflav Erner, Guſtav 
Fiſcher, Ulrih Fiſcher in Charlottenburg, Karl Frey, 
Otto Frey aus Forſt (Laufis), Guſtav Gabriel aus 
Ruhrort, Galow, Gempf aus Königsberg (Pr.), 
Gerftenforn, Girrulat, Glasned aus Breslau, 
Görtz, Gohlfe, Grauert, Karl Großmann, 
Gumz, Haack, Hamann, Harder aus Gelſenkirchen 
in Schöneberg b. Berlin, Harmens aus Königsberg 
(Pr.), Hedert, Heilmann, Herzberg aus Polzin, 
Heßke aus Cottbus, Hingpeter aus Ehrenfriedersdorf, 
Hermann Hoppe, Hübel aus Breslau, Hufenbad, 
Farmer, Joswig, Kaack, Otto B. K. Kabiſch, 
Kadow, Kannenberg, Kecker aus Leipzig, Adolf 
Keller, Ewald Kettner, Otto Kettner, Kieſe, Klee, 
Klitſche, Kluge, Köd, Hermann Krauſe, Kremm⸗ 
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ſcheider, Mathes, Mehl, Miehlke, Mikies aus 
Königsberg (Pr.), Richard Mittelbach, Johannes 
Möller, Moſer aus Breslau, Mühlmann, Felix 
Müller aus Hamburg, Oskar Müller, Naumann, 
Guſtav Neumann, Mar Neumann, Nottrott, 
Nowakowski aus Pojen, Denide, Pape, Paus 
jeliug, Pegelow, Piuhl, Pirner, Pommerening, 
Poppe, Prehm, Walter, Raddatz, 
Raſchke, Karl Reimer aus Leipzig, Ried, Ritter, 
Röthig, Säfel, Same! in Charlottenburg, Schack⸗ 
wis, Georg Schäfer, Wilhelm Schäfer, Sclar, 
Schleef in Rixrdorf, Hermann Schmidt, 8. I. 8. 
Hermann Schmidt, Paul Schmidt, Schmidtfe, 
Wilhelm Schröder aus Hamburg-Steinmwärder, Afbert 
Schünemann, Heinrih Schütte aus Altenbefen in 
Friedenau, Alfred Schulze, Schur, Friedrich 
Schwarzer, Shwedomwsfi, Siegmund, Sprengel, 
Steinbadher aus Remſcheid, Stelter aus Chemnig, 
Karl Stephan, Stid, Stiehr, Stielow, StoIT, 
Fritz Strauß in Charlottenburg, Sturm aus Preußiich- 
Eylau, Sühring, Täuber aus Breslau in Rirborf, 
Tanke aus Cottbus, Telihow, Mar E. Thiel, 
Thomaſchke, Thubandt, Uppendapl, Urbanczyf, 
Karl Bogt, Volkmann, Auguf Voß, Wilhelm Voß 
in Sriedenau, Wäge, Waimann, Wedemeyer, 
Weger aus Harburg (Elbe) in Pankow b. Berlin, 
Dito Wendt, Wiegel, Zafrzemwsti, Richard Zeidler 
in Rixdorf, Ziehe aus Coıtbus in Schöneberg bei 
Berlin, Zuſe; die Poftanwärter Caliebe, Gerife, 
Heinze, Rapper, Meinke, Plückhan, Prothmann, 
Rau; die Telegraphenaffiftienten Bid, Buchin, Elſon, 
Junge, Kreſſin, Ohm, Oskar Otto, Pinn, Rei: 
mann, Schorſch, Shuhmann, Trenfel, Warnfe, 
Wurl; als Telegraphbenatfiftent: die Telegraphen« 
aſſiſtenten Karl Böhme, Dowaldt, Franz Günther, 
Friedrich Krauſe; die Telegraphenanwärter Clemens, 
Hardefopf, Theodor Herrmann, Hirfchfeld, Hein- 
ih Hoffmann, Krämer, Guſtav Opitz, Prütz, 
Schuppe, Karl Thieme, Teutloff, Walterflein; 
die Poftaffiftienten Benarndt, Wanfe; ald Tele: 
graphenmecanifer: der Telegraphenhülfsmechaniker 
Tiſchendorf. 
Perſonal-Veränderungen im Bezirke des 
Kammergerichts im Monat März 1898. 
I. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find zum Kammergerichtsrath der Land⸗ 
gerichtsrath Louis Buſch vom Landgericht I. in Berlin; 
zu Randgerichtsdireftoren der Landgerichtörath von Eids 
ſtedt in Neu⸗-Ruppin bei dem Landgericht in Guben, 
ber Amtsgerichtsrath Schleußner in Oranienburg bei 
dem Landgericht in NeusRuppin; zum Yandrichter der 
Gerichtsafleffor Saling bei dem Landgericht in 


fing, Krolow aus Hamburg, Kropp, Krumhauer, | Prenzlau; zu Amterichtern die Gerichtsaſſeſſoren Jaſch⸗ 
Kühnemann, Kümmrig, Kurzer in Wilmersborf|Eomwig bei dem Amtsgericht in Ratibor, Mellien kei 
b. Berlin, Emil Range in Schöneberg b. Berlin, Leug|dem Amtsgericht in Kunig, Buy Bor RER 
aus Kalfberge - Rüdersdorf in Charlottenburg, Ley ,\ Amrsgeriät in Shrerboq, Kal Hager RB TR 
tiefers, Mar Lorenz, Lübr, Mahlich aus Franke | geriht in Daraıy, Arantoett \ SER TER —B 
furt (Main Dann, Mardner, Marſch, Mars\in Türtenberg aD., Dr. —8B 

| 


en 
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gericht in Oranienburg; zu Handeldrichtern der Bank⸗ kühler aus Hagen bei dem Amtsgericht in Charlotten- 


direftor Morie Strauß in Berlin und ber Fabrif: 
befiger Hugo Bendir in Berlin bei dem Landgericht I. 
in Berlin; zu Handelsrichtern find wieberernannt der 
Bankier und Konful Otto Boas, der Kaufmann 
Auguft Deter, der Kommerzienratb Emil Jacob, der 
Kaufmann Leonhard Simon, der Fabrifbefiger Adolf 
Benzfy, der Bankier Leander Steinthal, der Bankier 
Hermann Richter, der Kaufmann Hugo Deutſch und 
der Kaufmann Louis Paderſtein, ſämmtlich in Berlin 
bei dem Landgericht J. in Berlin; zu ſtellvertretenden 
Handelsrihtern find ernannt der Bankier Oscar 
Wüfenberg, der Direftor Hugo Schalhorn und 
der Kaufmann Hugo Heilmann, fämmtlih in Berlin 
bei dem Landgeriht I. in Berlin, wiederernannt ber 
Bankier Louise Rothſchild, der Kaufmann Ludwig 
Reiche, der Kommerzienratb Dr. Julius Moll, ver 
Kaufmann Hermann Landshoff und ber Kommerzien- 
rath Julius Pintſch, ſämmtlich in Berlin beim Land⸗ 
gericht I. in Berlin. Verſetzt ift der Landrichter Kan; 
in Meferis an das Landgericht IE in Berlin. Penfionirt 
find der Landgerichtsdirektor Geheime Juſtizrath Neu - 
mann vom Landgericht II. in Berlin, der Amtsrichter 
Gern in Reetz. Verſtorben if der Amtsgerichterath 
Widmann vom Amtegerichtd I. in Berlin. Dem 
Kammergerichtsrath Dr. Müller ift die nachgeſuchte 
Dienfienstaflung ertbeilt. 
48. Gerichts: Affefloren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernamt die Referendare 
Hain, Olshauſen, Dr. Mehl, Knebel, Dr. Neu- 
mann, Dr. leander, Dr. Szfolny. Dem Gerichts⸗ 
affefjor Granier ift behufs Uebertritts zur Communal- 
verwaltung die Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertbeilt 

Hu. Staatsanwaltfchaft. 

Zu Forflamtsanwälten find ernannt der Oberförfter 
Helm zu Landeberg a. / W. bei den Amtsgerichten Lands 
berg a. / W. und Berlinchen, der Forftmeifter Ehrent: 
reich zu Lüdersdorf bei den Amtsgerichten Granjee um 
Zehdenid. 

IV. Nechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte die 
Rechtsanwälte Hartwich, Kelir Nojenberg und Lud⸗ 
wig Köhler beim Landgericht I. in Berlin, Richter 
bei dem Amtögericht in Dahme, Bartels bei dem 
Amtsgericht in Jüterbog. ingetragen find in die Lifte 
ber Rechtsanwälte die Gerichtsaffefioren Dr. Heimann, 
Dr. Georg Rofenberg, Dr. Hugo Heymann bei 
dem Landgericht in Berlin, der Rechtsanwalt Dr. Lehm⸗ 


burg, der Gerichtsaffeffor Dr. Lebin bei dem Land- 
gericht II. in Berlin, der Rechtsanwalt Ehrlich aus 
Erfurt bei dem Amtsgeriht und dem Landgericht in 
Potsdam. Zu Notaren find ernannt die Rechtsanmälte 
Bogt in NeusRuppin, Segall in Könige-Wufterhaufen, 
Schleſinger in Mittenwalde. Verſtorben ift der 
Rechtsanwalt Sehlmacher in Berlin. 

V. Neferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten Kurt von Hoffmann, Tzſchach— 
mann, Petſch, Klauer, Fritz, Kuhtz, Witte, 
Wurzel, Ber, von Amsberg, Lasfer, Sclae- 
ger, Aolf Müller, Brune, Ernſt Morig. Leber: 
nommen find Lebram aus dem Bezirke des Ober- 
landesgerichts in Stettin, Seeling aus dem Bezirke 
des Oberlandeegerig⸗ in Poſen. 

VE. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind zu Gerichtsſchreibern die Altuare 
Briefe, Tannig, Teſchke bei dem Amtsgericht 1. 
in Berlin, Werner bei dem Amtsgericht II. in Berlin, 
Niemel bei dem Amtsgericht in Alt-Landeberg, 
Müngenberger bei dem Amtsgericht in Neppen, 
Grzeskowiak bei dem Amtsgericht in Königsberg 
N/M., Schramm bei dem Amtsgeriht in Kirchhain, 
Lemfe bei dem Amtsgericht in Woldenberg, Exßner 
bei dem Amtsgeriht in Forſt N/R., zu Gerichte 
Ichreibergehüffen der Militäranwärter Hennemann bei 
dem Amtsgericht I. in Berlin und der Gerichtsvollzieher 
Stiller vom Amtögericht I. in Berlin bei dem Amts⸗ 
eriht in Rudau, zum Kanzliften ver Kanzleibiätar 

ulius Schulz beim Kammergeridht. Verſetzt find bie 
Sefretäre Hermann Wolff von der Staatsanwalticaft 
bei dem Landgericht I. in Berlin an das Amtsgericht 1. 
in Berlin, Eichel von dem Amtsgericht 1. in Berlin 
an die Staatsanmaltichaft bei dem Landgericht 1. in 
Berlin, der Gerichtsfchreiber Richard Katerbow in 
Forſt NR. an das Amtsgericht I. in Berlin, die Gr- 
richtsvollzieher Langenheim von Wittftod nad) Prenz⸗ 
lau, Pagel von Eroffen a./D. an das Amtsgericht 1. 
in Berlin. Penſionirt find die Gerichtsfchreiber Eggert 
in Reppen und Kanzleirath Bülow bei dem Landgericht 
in Cottbus, der Sefretär Kanzleirath Reich bei ber 
Staatsdanwaltichaft in Frankfurt a/Q., der Kanzlift 
Stövefand von der Oberflaatdanwaltichaft in Berlin 
und die Gerichtsvollziceher Ebel beim Amtegericht 1. 
in Berlin und Unglaube in Sranffurt a./ O. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


— » 


Name und Stan Allter und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


& 
H 
N 


3 





a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


ee en —— — — — —— 


Grund Behoͤrde, | Dakım 
ber welche die Answeilung | yugmeiiunas:- 
Beftrafung. beſchloſſen hat. Be ufiee. 
4 3. 6. 





1898. 


af DenfomsHi)37 Zahre alt, geboren Bandendiebſtahl (5 Jahre Koͤniglich preu acer] 30. März 


DpnFowsll) 


au Lufina, Bezirk Wie⸗ Zuchthaus, aut Exe\ Regerungenrättent 
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> auf. Re, 


— 


2 





Name * Elan 


\ Mer mb Heimatt 





2. 
Brunnenbauer, 


Franz Scholze, 
Schloſſer, 


Georg Ficht ner, 
Schuhmacher, 


Jakob Bernarsconi, 


Maurer, 


Alphons Danzia, 
Schuhmacher uͤnd 
Seiler, 





Alfred Duval, 
Hauſirer, 


des Ausgewiejenen. 


liezfo, Galizien, orte⸗ 
‚ angebörig ebendafelbft, 
\gebören am 24. Des 
| zember 1840 zu Große 
Mergtbal, Bezirf Ga: 
bei, Böhmen, ortsan- 
gehörig. ebendafelbft, 


geboren am 11. No⸗ 
vember 1868 zu Riegel⸗ 
| berg, Bezirk Tachau, 
Bohmen, ortsange⸗ 


| Bezirt Tachau, Böh- 
men, 


b. Auf Grund des 8 
geboren am 26. Augufl 
85: 


zu  Ralcade, 


lien, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 

geboren am 24. März 

1873 zu Genn, Ruß: 

land, angeblich 

| italienifcher Staats⸗ 

angehöriger, 

‚geboren am 20. März 
\ 1868 zu Tours, 
| Branfteic), ortsange: 

| börig ebendajelbft, 





Auguft Hartmann, geboren am 24, Auguft 


Joſef Hrufa, 
Buchbinder, 


Yves Lannéval, 
Schmied, 


1857 zum Luremburg, 
orts angehörig ebendaj., 
‚geboren am 6. März 
‚ 1849 zu Brünn, Mäb- 
ren, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 19. Oftober 
11856 zu  Garbair, 
‚ Departement Finiftere, 
Franlreich, 


börig zu Paulusbrunn, 


Brovinz Belluno, Ita⸗ 


Grund 


Behörde, 
der welche die Ausweifung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
4 5. 
| a vom 7, Jun! zu Breslau, 
| Müngverbrechen, Disk gti ſachſiſche 
ſtahl, Urlundenfälſchung Kreisbauptmann- | 


und Vergehen in Bezug 
auf den SPerjonenftand 
(A Jahre Zuchthaus, 
‚ laut Erfenntnig dom 
| 24 Februar 1894), 
ſchwerer und einfacher 
Diebſtahl im Nücfalle,| Bezirfsamt Kulm: 
Betteln, Führung faljcher) bad, 
Legitimationspapiere, | 
faljhe Namensangabe, 
(3 Jahre 3 Monate | 
Zuchthaus, im Er- 
‚ fenntnig vom 9. Fe⸗ 
\ bruar 1895), | 
362 des Strafgefegbugs: 

Wandftreihen, Betteln Großherzoglich badi⸗ 
und Bruch der Landes⸗ ſcher Landeskommiſ⸗ 
verweilung, für zu Freiburg, 


ſchaft Dresden, 


Koͤniglich bayeriſches 


| 
Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Prãaſident zu Colmar, 


Diebſtahl, Landſtreichen 
und Betteln, 








Landſtreichen und Dettefn, Königlich — 
Regierungopraͤſident 
| zu Aachen, | 


Königlich preuttiſcer 
| a 
\ zu Münfter, 

Petigeis Behörde zu 
| Samburg, | 


Berteln, 


desgleichen, 


desgleihen, ug preußijcher 
m 


aſſel, 





Landſtreichen und —— Gage 


Regierungspräfil “- 
zu Aachen, 


Betten, 





Peter Paul Peyrat, geboren am 4. Yumi 
Schreiner, 1878 zu Limoges, 
Departement Hauts 

Vienne, Frankreich, 

orts angehoͤrig ebendaſ. 

Renſe Rypma, geboren am 18.9 März 
Keſſelſchmied, ss zu Amflerdam, 


nähern. 


se NEN 
as 


Datum 
des 
Ausweifungss 
Beichiufies. 


6. 


18. Januar 
1898. 


21. März, 
1898. 


24. März 
1898. 


a März 


4. März 
1898, 


2. Februar 
1898. 
28. März 
1898, 
21. März 
1898. 
4, März 


1898. 


\ 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datıım 
we der welche die Aueweiſung usweifungs: 
E — — Beitrafung. befehloffen Hat. en 
1. 2. 3. 4. Y 6. 
g Heinrich Zojef geboren am 10. JuliBetteln, Polizei Behörde zul 25. März 
Schatzmann, 1880 zu Innsbrud, Hamburg, | 1898. 
Schneider, Tirol, öſterreichiſcher | 
Staatsangeböriger, | | u 
10 Adalbert Zojei geboren am 15. April desgleichen, deogleichen, 25. März 
Schneeberg, Sattler, 1874 zu Gablonz, | 1898. 
Bezirk Leipa, Böhmen, 
öfterreichiicher Staats-; 
angehöriger, | 
41) Karl Schröter, geboren am 18. Juni desg leichen, desgleichen, 28. März 
Weber, 1879 zu Marferödorf, 1898. 
Bezirf Gabel, Böhmen, 
öfterreihijcher Staats- | 
angeböriger, N 
12) Bincenz Wimmer, geboren am 7. Dezember deögleichen, ‚Königlich preußiicher 7. März 
Arbeiter, 1863 in Brettgrund, Negierungs-Präfi- 1898. 
Bezirk Trautenau, dent zu Breslau, | 
Böhmen, öfterreichiicher 
Staatsangeböriger, ! | 
13] Marie Doftal, 32: Jahre alt, geborenigewerbsmäßige Unzucht, Großherzoglich olden- 9. März 
Kellnerin, zu Loſova, Mähren, burgiſches Staats⸗ 1898. 
oͤſterreichiſche Staats⸗ miniſierium, | 
angebörige, | 
14 Ignatz Duſchek, geboren am 18. Sep-Landftreichen und Betteln, —52 preuhßiſcher 9. März 
Kupferſchmied, tember 1868 zu Wſche⸗ umgöpräfldent 1808. 
tul, Bezirk Holleſchau, Fi 
| Mähren, ortsangehö⸗ 
rig ebendajelbft, | 
15) Johann Friedl, geboren am 4. Juli Landſtreichen und Führung Stadimagiftrat zu 9. März 
Koh, 1869 zu Schlada, Be⸗ falſcher Legitimations⸗ Augsburg, | 1898. 
zir Eger, Böhmen,| papiere, | 
oͤſterreichiſcher Staats: | 
angeböriger, 
16) Franz Matauſchek, geboren am 8. März Yandftreichen, Königlich preufifcher] 2. April 
Bãdergeſelle, \ 1877 zu Wien, oͤſtere | Regierunge-Präfie | 1898. 
reichiſcher Staatsan- dent zu Breslau, | 
geböriger, 
17 Franzisfa Nitſche, geboren am 14, März gewerbsmäpßige Unzucht, Königlich preußiſcher 5. März 
Tedig, 1879 zu Klein⸗Kroſſe, Regierungspräft ibent, 1898. 
Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 
Deſterreichiſch⸗ Schle⸗ 
| fin, oͤrtsangehörig | | 
| ebendajelbft, ! | 


Die Ausweifung des Handelsmanns Jofef Cavaliere aus dem Reichsgebiete ift zurücigenommen worden. 





Hierzu Fünf Deffenilige Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeite 20 Pi. 
. Belageblätter werben der Be mit 10 Ei Seren) 
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Amtsblatt 


Der Rönigligen Aegierung au Botsbam 
md der Stadt. Serlin. 


Den 18. Mai 





"Oro Eamming für, für C7 Röniglichen 


(Stüd 9.) NE 9985. —* — die Feſtſtellung 
des Staats baushalts⸗ Eiato für das Jahr vom 
1. April 1898/99. Vom 1. Mai 1898. 
(Stä@ 10.) X 9986. Geſet wegen Abänderung 
ð⸗ Geſetes vom 26, April 1886 (Geſetz · Sammi. 
S. 13), betreffend die Befoöͤrderung deutſcher 
Anfiedelungen in den Provinzen Wefpreußen und 
Poſen. Vom 20. April 18 
9987. Verordnung, betreffend bie Reiſeent ⸗ 
ſcaͤdigu a Der bei der: Anfietelungsfommiifion 
in Polen befchäftigten Bermeffungsbsamten, Zeichner, 
Hülfszeihner, Meliorationstehnifer und den 
Saumeifer bei Sei Bienigeicäften in Anfiebelungsfa: 
om 13. April 1 
N 9088, Verordnung, die Entſchädigung der Strai⸗ 
anfaltöbeamten bei ber Beihäftigung von Ger 
fangenen außer jalb der Anftalt betreffend. Vom 
13. Aprit Br 


NM 


anntmachungen 
des Königin Regierungspräfidenten. 
Belanntmadung. 
186. Ten Stromauffeher Thiele in Potsdam habe 
ich zum Zifchereiauffeher im Nebenamte für die Pots⸗ 


damir Havel von der Saaower Fähre abtwärts bie 
zur Eifenbapnbrüde in Werder nebft dem Potsdamer 
Stabtfanal, dem Schwielowſee und dem Glindowſee 
ernanni. 

Infolge der Neueintheilung ber Strommeiſterbezirle 
des Baufreifes der Jiefigen Wafferbaninfpection werben 


die Gifcpereiauffeperbegirfe wie folgt feftgefegt: " 
1) Dem_ Strommeiſter Nibert in harloitenburg 


unterfleht: 

a. die untere Spree von ber Lehrter Eiſenbahn⸗ 
brüde in Charlottenburg bis zur Einmimbung 

ı in die Havel bei Bpaman; 

b. die Spandauer Havel von der Epreeminburng 
aufwärts bie zur Grenze bes Baukreiſes am 
Tegeler See; 

c. der Elsg raben. 

2) Dem Storm Wuſſow in Spandau unter 





ſteht: die Pichelsdorfer Havel von ber Gpreer 
aim abwärts, der Wannfee und die Aadower 
en bis zur Fähre bei Sacrow. 

3) Fon Strommeifter in Marquardt unterfteht: die 
SaerowsPareger Wafferfirape von der Faͤhre bei 
Sacrow bis zum Göttinfee nebſt der Wublig und 
den anderen Nebengeräffern. 

Potsdam, ven 9. Mai 1898. . 
Der Regierungspräfivent. 





137. 
des Monatsdurchſchnitis — gezahlten 


weifn 
Tageepreike einfäri 5 
im den " Dauptmarfiorten des Regierungs-Bezirts —— 


5/0 Aufſchlag im Monat April 








Bran- 




















denburg | Luden- Pole | Grenze 
B Veestom| für | walde | Werte | dam 
io für PL fie | en A für Die 5 Same Bripwart 
| often | Kreis [denburg | Sreis | für | Mole | reife [Ruin | SE, [Me 
S Beet» | und | Siter- | reis | dem T greng: | für te Vemerfungen. 
2] ieso Tome | Streis | bone | Weit: | ab a reis | Anger | Dfte 
| nitogramm |Stortow| Weft- | Kuden: | Brignip. * und Nuppin. | minde. | Prignip. 
3 Havel» | warte. a Iemplin. 
land, j 
uni m pil m mil m. mil m. rl m. mılm. wm el m. Wi 
Ai die Weife Meberbar- 
lg ac ala srl Til mo] mieel Toren, Docsem, S9- 
263] 2167 23 au sh — 27 = 'havelland u.Zeltow, ſowie 
ale II — — 
3] Riotnroh ig Ya 175 . —9 9— 200 ERSTER 
I \ \ 
Yotsbam, den 6, Mai 1898. Der Beet 


— 


138. 


mer „u 


Laufende Vun 


Namen der Städte 


Es often je 100 Kilogramm 







Nahweifung der Markt: und Laden 


’ 1. B. Uebrige Markt- 








Speifebohnen 
(weiße) 




































































































FIR FEIERTE NEE SR FR FEN LIES 
1] Angermünde 26114/89115 — 510 3/90) 304] 3 ui 130 115 

2] Beestow /—[1410115 4/75| 3/25) 5 420) 1 
Brandenburg 8114/29113) 50) 404] 3130) 44 40) 1/20 

A| Dahme 62113/75113 450) 3— 1/50] 5) ‚20] 1 
5] Eberswalbe 81|14125115 285] 4 3 1130] 120 
6], Havelberg 17]14.32)14 125] 437] 3104 —| 4 1235] 1110 
7] Düterbog 18/79[13157114.06145 4136| A 5 1.40) 1120 
8 Lurfenwalde 13/94]. 4175| 317 4 120) 1120 
9] Perleberg 27114159113) 414] 3150 5 140] 1/20 
10] Potsdam 13130 0] A7ıl 378 —| 5 145] 1/30 
14] Prenzlau 36114/15/14 — 5/75] 4150] 2175| 5 135] 1115 
12] Prigwalt 28113/33114 —| 3189] 285] 1/85] 4 1/40) 1/20 
13] Rathenow 3614115115 — 371] 283] 4 4/35] 1115 
AA] Neu-Ruppin 14 459 1135| 115 
1 dt 0114 401— 514 5 1/20] 1110 
16] Spandau 75115/20115 41/50] 5164] .4|—| 3/50] 5 1150) 1/20 
17] Strausberg 013112) 20) 4—| 4—| 250) 4 1/50) 110 
18| Teltow 113138114 5,50] 3/90] 2180| 4 4155| 1110 
19] Templin 0116-18 51 3150] 2170| 5 120 1— 
20] Treuenbriegen 62113/96]14 413 4 140] 120 
21j Wittſtoch 50138417 | 389] 3133] 233] 4/50] 90—| 1105186 
22] Wriegen a. D. gzlaoslıse 11431[22 ‚50[40 50] 4125| A 3—| 475| 94—| 1/30] 1/20 

Durcfcpnitt —09 I—1—1 4591 3/56] 1 484102211 —1 
Potsdam, den 6. Mai 1898. 

139. Verzeichn fegung ber frei vordenen Stellung if der Bereind- 


der von der gungenfeuße be betro| ich ER nehiete in Deſterreich⸗ 


Ungarn, aus wel die Ginfui 


des Biehfeugen:! 
* 


Rindviel Grund Art, 5 
—S— sam 6, Se 181 fowie auftragt worden. 
des Siälußprotofolle zu nuterjagen iR. 


ingenieur Georg Hilfiger mit ber Stellvertretung be 
Potsdam, den & Mai 1898, 


Ausgegeben im —8— Sn Gehmppeitsamt zu Berlin Der Regierungspräfident. 


erreich: frei. 
B. Ungarn: SKomjtate; yon (Dregburg). und den Gebraud beweglicher Dampfteffel —E 


220, De enieur 
IZ Sri d — Bis 


A. Deft 


Potsdam, ben 8. Mai löse, 
: Der Regierungepräf 


DampfeffepftevifionsBerein „Berlin“. 


Carl Ehneider iR am —X a 6. Mai 1898. 


aur definitiven Des 


u sfenntma ung. 
141. Di I. s 9 der en vom 
12. Juni 1893 (Amtsblatt Gtüd jend 


ertheilte jun! 
Fr AH Ne rg 
Deren band durch togowet & Sopn in. Berlin, ger 
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reife im Monat April 1898. 
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Mehl zur 


Fleifg Soeifeher 


Gerämderter Sped 
(Htefiger) 


1. Ladenpreife an einem ber legten Tage des Monats. 
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Belanntmadung. 
142. 


vom 22. Juni 1896 veröffentlichten Vorſchriften übers 
Infolge Berfegung des Landgerichtsraths von|die Abgabe ſtark wirfender Arzneimittel ıc. nachſtehende 


Eickſtedt in Neu-Ruppin ift der Landrichter Schmibt| Faſſung zu geben: 


dafelbf zum Vorfigenden und ber Amtsrichter Netz⸗ 
bandt zum flelfvertretenden Vorſitzenden der in Neu⸗ 
Ruppin beftehenden Schiedsgerichte der Arbeiterverſiche- 
rung ernannt worden. 
Potsdam, den 5. Mai 1898. 
Der Regierungd-Präfibent. 
u über die abe ftarfwirkender Arzneimittel 1. in 
een gt, Ar 
143. Der Bundesrath hat in der Sigung vom 
22. Märy d. 3. (6 202 der Protololle) offen, 
dem $ 11 der aus Anlaß des Bundesrathsbeſchluſſes 
vom 13. Mai 1896 erlaffenen and durch Bekanntmachung 


„Argneien, welde zu Augenwäffern, Einathmungen, 
Einfprigimgen unter die Haut, Kiyftieren ober 
Serpeftucien dienen folfen, werben hinfichtlich der 
Zufäffigfeit der wiederholten Abgabe (86 3 und A) 
den Arzneien für den inneren Gebraud, Hinfichtlich 
der Beſchaffenheit und Bezeichnung der Abgabes 
gefäße (6 9) den Arzneien für ben äußeren 
Gebraud gleich geſtellt. 
Berlin, Fe ae ER, en 
inter ver een, 

Unterriätae vid EU SSILET ON 2 2555 

\ 


Beste ender Erlaß wirb mit Bezug auf bie 
Stüd 2 166 
befannt "gemagten Vorſchriften des Herrn Miniftere 
der geiftlichen, Unterri 
heiten vom 22. Juni 1896 veröffentlicht. 

Potsdam und Berlin, ven 5. Mai 1898. 

Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 


Biebfennen 


1a. figeftellt: 

a. Maul⸗ und Flauenleuce. Kreis Nieder: 
barn im: verſchiedene Schweinebeflände in Schmachten⸗ 
hagen. Kreis Oſthavelland: Behöft des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Herzberg in Feldberg. Kreis Weſtprig⸗ 
nitz: Gehöft des Bauern Wilhelm Jeſſe in Mittel- 
horft. Kreis Templin: Rittergut Liebenberg. Kreis 
Zauch⸗Belzig: Rindvieh des Bauern Blumenthal in 
SJejerig, des Dauern Auguſt Baftian in Brachwitz, 
mehrere Hindvichbefände in Treuenbriegen unb ber 
Bulle der Gemeinde Wilhelmspdorf. 

b. Milzbrand. Kreis Angermünde: eine Kuh 
auf Hinerget. Zügen und ein Ochie anf Gnt Neuen- 
dort“ Kreis Nieberb arnim: eine Kuh des Domänen 





10, 





u ‚jet gemäß 3 19 ber revidirten ir vom 7 
i Diejelbe { 





DMIDRM, ben Fr Mai 1898. 


in vorwerls Krummenfee. Kreis Oſthavelland: Ge⸗ 
des Amtsblattes vom Jahre 1896 |Höft des Bauern Marzahn in Etzin. 


c. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Pferde des 


ts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ Dnſabgilanten Kleinſchmidt und des Rentiers Bauer in 

trasſsburg 
Brig. Stadt Potsdam: Pferde ter 2. Eskadron des 
Regiments der Gardes bu Corps ımb ein Pferb 
des Direftord ber Kriegsſchule, Oberfilieutenants von 


Kreis Teltow: Pferde des Gutes 


Briefen. 

d. Bläshenausjhlag Kreis Oſtprignig: 
je eine Kuh des Bauern Maltzahn in Ausbau Göricke 
und bee Eigenshünens Driefel in Demerthin. 


lofchen: 
a. Mauls und Klauenjeude Kreis Nieber- 
bei Mehrow. 


barnim: Borwerf Trappenielbe 
fland der Güter Osdorf 


Kreis Teltow: Rindvieh 
und Heinersdorf. 

b. Bläschenausſchlag. Kreis Oftprignig: 
Gehoͤft des Maurer Wietſtrud in Demerthin. 
— Zauch⸗Belzig: Gehöft dr Wittwe Moritz in 

digk 

oda, den 10, Mai 1898. ° 

. Der Regierungspräfitent. 


Befanntinachungen der Königlichen Regierung. Ä | . 
Die Ueberficht 
des Auſtandes der ——— 
Mechnumngsiabe 1895/86 


tttven: und Waifenfafie 
ember 1871 zur allgemeinen Kennmiß abratn. 


burd die Kreis läter zu une 






A Ma er N | ei — der Wert Baar 
& Ahberer Nad » 6. | uf. Ver ra m $ 
c. Ä. Behand aus dem 1 Rehnungefahre 189405 ; 1092242 | 90 — — 

B. An Iaufenben Einnahmen | | 
2 | —— — — — — 
"al. sinten — —1. .40%1 | 69 
4 —— —* der eſſenmilieder — — |! 1179 50 
5 Gemeinbebeiträge, — — 44 238 — 
6 Neubelegungen ober zurüdgegaptie Rapitalien 55 046 Ä 30 — 1—- 
7 Sonftige Einnahmen . . . — — — — 
be; Zufchub aus ber Siaaiskaſſe ee — — 66035 | 92 

| = Summe der Einnahmen 147 289 455914 

a u $ 8 a de e. | | 
2 a an in .\ — | 155458 | 36 
3 | Neubelegung ober zurädgejaplte —* 55 300 — — | — 
4 Sonfiige Ausgaben . . . = — 30 | 80 
4. Summe ber Husgaben 0 .—4 159514 | 71 

. Wiederpolung 

Die Einnahme beträgt. . .. 1147289 20 | 155 514 | 71 
Die Ausgabe beträgt . en 55 300 = . 155514 | 74 
Behand am 13 April 1886 1.11.091 988 7 J — 5— 


Böniglicpe Kegierung, Abtheilung für Kirchen- uud Schaiweien. 
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Bekanntmachun des Königlichen 
Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Berliner and Gharlottenburger Breife im Monat April 1808. 


385. A. Engros» Marftpreife 
im Monatsdurchfſchnitt. 
In Berlin: 
100 kg \ 
8 he, 
on Base en. * 
⸗ 5 . m - ⸗ 
1. Preiſe 
2 do. a nicht 
a. de. (mie) zu ermitteln. 
«= do. (gering) 
Ervbſen (gut) 
FE 
⸗ ⸗ do. 
⸗⸗Hafer (gu) 32. 45 Pf.) „ Preife 
-» so. (mittel) 16» 88 » | iu Ireien 
» ss. bo. (gering) 16 » 22 > ) Berfehr. 
⸗ ⸗ Richtſrroh AM. AI Pf., 
ß 8 ru 6 3 u 8 
s Kartoffeln A = 89 = 


In Charlottenburg: 


Monate - url der Hagen Berliner 
Tagespreife TE 5% YHuffchlag 


ü gr. 
Safer 9,27 Mf., Stroh 2,38 Mi, Heu 3,85 Mf, 


B. Detail: Matrei, im Monatsdurhjgnitt 
Berlin: 
100 kg Erbſen (g ee . Kochen) 2 Marf 50 9. 
27 


= = Speiichohnen —* ⸗950 

⸗ ⸗ Lin inſen z 50 5 
:= = Kartoffeln | =: 9 s 
I kg Rindfleiſch (v. d. Keule) 1 = 40 = 
Il - bo. Kounchſeiſch 1 =: 15 - 
1 = Scweinefleii „1 =: 40 s 

1: Kalbfleild . 1 .= 30 s 
1 s Hammellkeiich 1 = 2 =: 
I = GSped t (geräudert) 1 = 45 = 
1 = 2 ss DD ⸗ 
60 Stüd Frag 3 =: 17 : 

2) In Eharlottenburg: 

100 kg Exbfen (gelbe 3. Kochen) 32 aut 50 Pf., 
s ss GSpeilebobnen (wie) 5 ss — ⸗ 
s s Pinfen 47 s 50 s 
> s  Rartoffeln 6 s 3 = 
1 kg Kine (v. d. Keufe) 1. 40 s 
1» Bauhflid 1 -» 10 ⸗ 
1 « So einefleiich 1» 40 » 
1. =. Kalbfleiieh . 1 = 0 s 
1. Smlliib —  - A - 25 » 
1 s  Gped (geraͤuchert) i: » 50 > 
1 s 42: ss 20 > 

0 Städ 8*2 3 ⸗ y+\) 8 


©. Durchſchnitts- Ladenpreiſe an einem ber 
legten Tage des Monats April 1898: 
1) Zn Berlin: 
i kg Mehl ;. a etung a. Weizen 43 Pf., 
1 s a. Roggen 33 ⸗ 
1 s —— 35 s 
1 = 33. 5 
Be 7 
1 » Dh fe ⸗ 
1 = Reid (Java, mittler) 60 
n ⸗ Java ⸗ gaffee * roh) 3 Mark 10 pf. 
⸗ n 
gebr. Born) 4 Merf 27 m. + 
1 =  GSpeilefalz ‚20 
1 s Soweineiämal; (biefiges) { Marl 50 ⸗ 


2) In Charlottenburg: 


kg Mehl z. en eritung a. Weizen 45 Pf., 
a. Roggen 35 ⸗ 

⸗ Gare N. a 
j Bene —— Be 
-  Dafergräge a 


Be (Gava, mittler) | 55 ⸗ 
Java⸗Kaffer — roh) 2 Mark — Ph; 


. ja fern Funde 
uw u 4 


gebe. Bohn) 3 Mut — Hr, 
⸗ 5 peiſeſalz | 
⸗ ———— (hieſiges) 95 ⸗ 
den 
— * — —— — Erſte Abtheilung⸗ 
Bekanntmachung. 


36. Auf Grund der Ziffer 3 des 5 22 der Be: 
fanntmahung des Reihöfanzlers. vom 5. Auguf 1890 
34 ⸗G.⸗Bl. S. 163) über die Anlegung von Dampf⸗ 
ieheln beflimme un hierdurch, daß bei Kochkeſſeln, worin 
Dampf aus Waller durch Einwirkung von Feuer ‚er 
jeugt wird, an Stelle des 5 m hohen, 8 cm. weiten, 
in den Waſſerraum reichenden Standrohrs allgemein 
geſtattet werbe, vom Dampfraum ausgehende, nicht ab⸗ 
ſchließbare Rohre in Heberform oder mit mehreren aufs 
und abfleigenden Schenfeln anzumenben, beren aufflei- 
gende Aeſie sujarımen bei aiferfüflung nit über 
5 m, bei Duedfilberfällung nicht Aue ‚0,37 m Höbe 
haben dürfen, während ber lich va Bunde meſſer runder 
Rohre überall bei einer waſſerberührten Heijſlaͤche 


bis zu 1 qm mindeſtens 25 mm, i 
as» 2 u ⸗ 30 ⸗ 
se». .s 35 ⸗ 
ss A .» ⸗ 40 = 
5 s 5 5 s 45 3 
ss 6 ⸗ ⸗ 50 ⸗ 
⸗7,5 = ⸗ 55 = 
ss 85 ⸗ ° — 
ss: WW * s » 

es MAD « .,. WO» 


bis zu 130 qm mindeſtens 75 zum, 
die 13, 80 


betragen muß. 

Gar das Standrohr ober ein Theil deſſelben einen 
anderen ald runden Querſchnitt, fo if eine Quer⸗ 
fönitgröße ma maßgebend, bie ber Kreiöflähe mit dem 
angene id) kommt. 

ur vie —— die u. bie Ver⸗ 
fügumg, vom 16. Januar 1894 (B. 1 M. f. H. 
AT M. d. g. A.) für Apothelkerkeſſel ſinn⸗ 
Anwendung finden, werben alle früheren Er⸗ 
4 Ye auf den gleichen Gegenſtand beziehen, 
Beim, den 14. April 1898, 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


An die Herren ii äfid b 
Sen Yalı a ne und ben 


PR —— Erlaß bringen wir hiermit zur oͤffent⸗ 
on Bye. De, Bern: ee Prifent. 
Belanntma — 


,0 


nn De a 
ie prechverkehr mit en iſt er: 
öffnet worden. Die Gebühr für ein gewön! a 


ſpraͤch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt brei Marf. 
Berlin C., 3. Mai 1898. 
Raiferlicge Dber-Pofdireftion. 


Bekanntmachun 
AB. Der Fernſprechverlehr mit apnan Echleſien), 
eröffnet worben. Die Gebühr 


Lahn und Schandau il 
für ein gewöhnt prä, bis zur Dauer von drei 
Minnten Seträgt je eine Marf, 
Berlin . Mai 1898. 
— Ober⸗Poſtdireltion. 


ekanntmachung. 
AG. Am 14. Mai Abende up © tenftfchlug wird 
— — 13 


das Poflamt 69 von dem Haufe 

nad dem Haufe Kurfürftenftrage 101, mgang Nürn- 
bergerſtrahe verlegt und führt fortan die Bezeichnung 
„Poftamt 69 ——68 

.. Berlin C,, 4, Mai 1898. 

Baterige he Dber-Poftoisttion. 


— ——— 


—— 
3. Das —&æ — iſt auch in 
dem am 31. März d. 38. abgelaufenen Geſchaͤftsjahre 
feitens der Befiger von Schuldverfcreibungen der fons 
fotibirten Staatdanfeipen Tebpaft in Anfprud genommen 
worben. 
ai. De Zahf der eingetragenen Konten betrug am 
1890: 18037 über 1 058 733 800 B. Kapital, 
1897: 19467 + 1158586500 
HER DIS zum U. Didrz 1898 auf : 


J en 1080: über 1288 193 100 M. Kapital 


Iestgebachten 8 Konten entfallen 84,5% 
M. und 15,5% anf 


Bon den 
— 
N apital 
6 Für phyfifche Perfonen waren am 31. März 1898 
14237 Konten über 578374850 M., für juriſtiſche 
Perſonen 3472 Konten über A68 175 550 'R. eingetragen. 
Die Zahl der Konten über bevormundete oder in al 
ſchaft en Perfonen if im letzten Fahre von 1 


auf 1 

Bon a Binfen ließen ſich die Empfangsberech⸗ 
tigten halbjäprlih 12092 von ber Staats⸗ 
ſchulden ⸗ Tilgungslaſſe in Berlin Bu —— oder 
Poſtanweiſung bireft zuſenden, 3: Poſten wurden 
dur Gutfchrift auf "leiebant-Girofonte berichtigt 
und 10490 Poften wurden bei den mit der Auszahlung 


beauftragten Königlichen Kaffen abgehoben. 
Bon ben Benkeninhalern wohnen 18316 in 


Preußen, 2992 in anderen Staaten Heutſchlands, 194 
in den übrigen Staaten Europas, 21 in Aſien, 11 in 
Afrifa und 35 in Amerila. 

Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Be⸗ 
figern Preußiſcher Konſols zu empfehlen, für welche 
diefe Papiere eine dauerude Anlage bilden, und 
welde Kapital und Zinfen gegen den Schaden unbe⸗ 
dingt fihern — der — jo lange ihr Recht 
von dem jeweiligen Veſitze der Schuldverſchreibungen 
und Zins ſcheine abhängig iR, durch Diebflafl, Ver⸗ 
Seennen, ober ua anbenfommen dieſer Effeften 
nicht lten ent 

Sant ee Bertattungstoßen werben von ben 
Bonnie nicht erhoben. gür A ne Einſchrift 
iſt ein einmaliger Betrag von 35 ig für jede 
angefangenen 1 M. des Pr über 
welden verfügt wird (mindeftens 1 N.) zu zahlen. 

Die von uns veröffentlichten ‚mie Hasristen 
über das Preußiſche Staatsfhuldbuich”, welche über 
Zwed und Einrichtung des Schuldbudhes Genaueres 
ergeben, loͤnnen Bu jede Zughandigs oder direlt 
von dem Verleger GOuttentag, Berlin für den 
Preis von 40 Pf. oder durd bie Port tet 45 Pf. ber 
dogen werben. 

Berlin, den 19. April 1898. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 

anntmachnıgen der amiglichen 

Staats vapiere 


Bekanntmachung 
23. In Gemähheit des $ WU des Uusfuhru— e. 
efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1 
El S. 281) unddes $ Yn Serena vom 
6. Juni 1819 (G. S. S. 157) wird belannt gemadıt, 
daß ber vertwittweten Frau Koſtua Helena (Helene) 
Sowarı geb. Gogler in-Kynau;: Kreis: Waldenburg 
Shl., die Schufbverjcpreibung der Tonfolibirten 
3% vohm. A%/oigen race "901885 
Lit. 0. AP 677685 über 1000:M., . 


angeblidy abhanven getommen I. 


Es wird derjenige, welcher ſich im Befige dieſer | run, 


Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, folches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere ober Herrn | je! 
3. ©. Scheder Nor Gadn in Se Sal 
—E widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftloserllärung der Urkunde bean⸗ 
tragt werben wird. 
Berlin, den 5. Mai 1898. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntma en des Landesdirektors 
der nz Brandenburg. 
Befanntmadung. 
8 Auf Grund ber Nachweiſungen der in ben 
einzelnen Kreifen der Provinz für das Etatsjahr 
i& 1/98 veramlagten Steuerbeträge ift zur Dedung des 
u. dem Etat. des Provinzialverbandes für das Jahr 
897/98 erforderlichen Betrages von 2170000 Mark, 
die aufzubringende Provinzialabgabe — unter Berüde 
Feptigung der noch ſchwebenden Berufungen u. ſ. w. auf 
v. 9. der auffommenden Steuern feſtgeſetzt worben. 
"Dora Zr fih die Provinzial-Abgaben für 
das Jahr 1897/9 auf die einzelnen Land⸗ und Stadt⸗ 
freife_folgendermaf 





















Steuer- | Provinzialz 
N. Kreis auftommen abgal 
Mt. ft. 

1] Angermünde 466 822 b 
2] Rieder-Barnim 1688104] 168810 
3] Ober-Barnim 658806 | 65 881 
A| Beeskow⸗Storkow 187 546| 18755 
5] Oft-Havelland 451 3711| 45137 
6} Weh-Havelland 376 869| 37687 
7 Jaterbog · Ludenwalde 373167| 37317 
8 Lebus 621 368) 62137 
9] Prenzlau 503550| 50355 
10| Of-Drignig 391 290| 39129 
11| We-Prignig 559 058| 55 906 
12 pin 472807| 47281 
13] Teltow 3821 992] 382199 
14| Templin 242666| 24267 
15] Zauch⸗Belzig 395860] 39586 
16| Brandenburg 3939 3116| 39932 
17] Charfottenburg 3066 841 | 306 684 
18] Frankfurt a./D. 553191] 55319 
19] Potsdam 772056 | 77206 
20] Spandau 405470] 40547 


Summe 16 408 150 11 640817 
Berlin, den 5. Mai 1898. 
Der Landesbireftor ber Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Mantenffel. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn zu Steltin. 


Belanntmadun 
3 Mit dem 15. Mai — gelangt ein neuer 
Eifenbahn-Perfonen- und Gepädtarif Tpeit II. zur Ein⸗ 


führung, emtpaltend befondere Befimmungen für den 





‚en zwiſchen den Stationen bed Eijenbahn- 
dire! — ezirks Stettin ſowie für den Berfehr von den⸗ 

jelben nah den Stationen ber übrigen Königlich-Preu- 
hiſchen und Großperzoglih Heſſiſchen Staatöbahnen. 
Die in den Tarif aufgenommenen zufäglihen Befim- 
mungen zur Verlehrsordnung Im die Genehmii 

der Landesauffihtshehörde era Durd) diefen Earıt 
werben aufgehoben: a. der Eiſenbahn⸗ Perfonen- und 
Sepädtarif hei 11. für den Verkehr des Eiſenbahn⸗ 
direktionsbeziris Stettin vom 1. Januar 1897 nebft 
Nachtrag, b. der Tarif für die Ba von Leichen, 
febenden Tpieren und Fahrzeug H. für die 
Rönigtich Preufiien und Geha Heffifgen 
Staatsbahnen ſowie für die Farge — Begefader und 
Kreis Dlbenburger Eiſenbahn vom 1. ober 1895 
nebft Nachtrag 1. und II., ſoweit er Befiimmungen und 
Tariffäge für die Beförderung von Leichen und Fahr⸗ 
jeugen im Berfehr von Stationen des Eijenbahndiref- 
lionsbezirks Etettin nach Stationen ber Königlich Preu« 
ßiſchen und Großeraegtiäh Dee Ighhoen Stanrebehn enthält. 

Stettin, den 5. 

Königliche — wdirektion 
Perfonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde find: 1) der 
Gemeindevorfieher Boch ow zu Felgentreu zum Amts⸗ 
vorfleher des Amtsbezirls 18 — Feigentreu —, 2) der 
Gemeindevorfteher Haaſe zu Zülihendorf zum Aımte- 
vorſteher⸗Steilvertreter deſſelben Bezirks, 3) der Dber- 
förfler Buffe zu Stülpe zum Amtsvorkeher-Stellver- 
treter des Amtsdezirls 14 — Stülpe —, &) der Rande 
wirth Beder zu Hohen-Ahlsdorf zum Amtsvorfieher- 
Stellvertreter des Amisbezirks 5 — Bochow —, er« 
nannt worden. 

Im Kreife Prenzlau if der Bauergutsbefiper 
Schüler zu Falfenwalde zum Amtsvorfieher-&tellver- 
treter des Amtsbezirks 21 — Kleinow — ernannt worden. 

Im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde ift der Bürger- 
meiſter Lange zu Zinna zum Amtövorfteher und der 
Ritiergutsbeſizer Bohnftedt zu Kaltenhaufen zum 
Amits vor ſteher ⸗· Stellverireier bes Amtsbezirlẽ 3 — Zinna 
— ernanni worden. 

Im Kreiſe Jüterbog⸗ Luckenwalde find wieder⸗ bezw. 
neu ernannt worden: a. zu Amtsvorſtehern: 
Nittergutöbefiger von Arnim⸗Wiepersdorf für ben 
Amtsbezirt 7 — Baerwalde —, Amtsrath Vartzolg 
Dahme für den Amtsbezirk 9 — Roſenthal —, Rittere 
gutsbefiger von Locho w⸗ Petlus für — 11 
— Heinsdorf —, Forſtkaſſenrendant Knauſt⸗ Baruth 
für den Amtöbegirt 12 — Radeland. — h zu Amts: 
dvorfteher : Stellvertretern: jutöbefiger 
Hauffe-Rappau für den Amtöbezirt 1 — Damm —, 
Adminiftrator von Baumbach⸗Wiepersdorf für den 
Amtöbezirt 7 — Baerwalde —, Generalbevolli jgter 
Wittiqh⸗ Baruth für den Amtebegirt 12 — Rabdeland 
—, Outöbefiger Möller-Scharfenhrüd für den Yotk« 
bes: jet 15 — Wolterston. 
Dem yeottiigen Yrı 


Perfonene und Grpädverfepr, fowie für die Beiörder| if der Chacakter a —R Bo 


Dr. wel ERST Te 


An Stelle des zur Königlichen Reaierung in 
Stettin verjegten Bauſchreibers Beger ift der Bau: 
fcpreiberanwärter Thiel der Kreisbauinipeftion in 
Potsdam vom 1. Mai d. I. ab überiwiejen. 

Der Regierungstauführer Albert Zimmermann 
in Nauen ift als folcher vereibigt worden. 

Der biöherige Predigtamtö-fanbidat Albert Fer⸗ 
dinand Hurtienne ift zum Pfarrer der frangöfiie 
reformirten Gemeinde zu Strasburg UM. beftellt 
worden. 

Den Oberlehrern Dr. Dammpolz an dem König- 
lichen Reprerinnen-Seminar in Berlin, Schmidt an ber 
Charlottenſchule in Berlin und Proetſch an der 
höheren Maͤdchenſchule in Potsdam if das Präpifat 
„pᷣroſeſſor“ verliehen worden. 

Dem ordentlihen Seminarleprer Schäffer an 
dem Königlichen Lehrerinnen-Seminar in Berlin ift das 
Prädifat „Dberlehrer‘ beigelegt worden. 

Der Lehrer Dr. Hermann Sachs ift als Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Der Lehrer Lüdife ift als Zeichenlehrer an der 
Real⸗ und Vorſchule in Coepenick angeſtelli worden. 
Perſonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer— 

lien Dber-Poftdirection in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find die Poſtanwärter 
Buſchhorn in Eberswalte, Kramer in Friedrichs⸗ 
hagen, Paufe in Schwedt, Richter in Ludenwalde und 
Sens in Groß⸗Lichterfelde als Poftaififtenten. Er: 
nannt find die Pofaffiftenten Drews in Havelberg, 
Grasgänger in Spandau, Möhring in Groß 
Lichterfelde und Rößler in Angermünde zu ObersPoft- 
affiftenten. Verſetzt ift der Ober-Poftaffiftent Leh⸗ 
mann von Angermünde nad) Potsdam. In den 
Nubeftand tritt der Poftverwalter Krappig in 
Kalkberge-Rüdersdorf. Geftorben ift der Poftaffiftent 
Hermann Schulge in Züterbog. 

PerjonalsBeränderungen im Bezirke der 
KRaijerlihen Ober-Pofdireftion in Berlin. 

Im Lanfe des Monats April 1898 
find verfegt von Berlin: die Poſtinſpeltoren 
Arpurth nah Magdeburg, Shwarg nah Naumburg 
(Saale), Senger nad Meg, ver Poftfaffiver Fiſcher nad 
Chemnig, der Telegraphen: Amtofaffirer Orgedziemsti 
nah Düffeldorf, die Poftfefretäre Dümde nad 
Friedenau, Eggert nah Poſen, Gutzmann nad 
tiegnig, Haaſe nach Leipzig, Rapigfe nah Dlvden- 
burg (Grh.), Klär nah Hamburg, Mayer nad Eöln 
(Rhein), W. H. Müller nad Aachen, Mar Schmid! 
nad Frankfurt (Oder), Guf. Schneider nah Straß 


burg (Ehſaß), Stod nah Dar⸗es⸗Salaam, Yafob 
Bölker nad Coin (Rhein), Wendroth nah Straß ⸗ 
burg Elſaß), der Telegraphen-Sefretär v. Heugel 
"ae Elbing, die Dber-Poftaffifenten Brandt nah 
Ahaus, Grunz nad Breslan, Klock nad) Danzig, 
die Ober-Telegraphen-Affiftenten Jol iſch nad Weißen: 
fee bei Berlin, Staps nad Jena, die Poſtaſſiſtenten 
Haade nah Schleuditz, Schoftaf nad Pajewalf; 
nach Berlin: die Pofinfpeftoren Hülfebuid von 
Braunſchweig, Jacobs von Düffeldorf, Klinkott 
von Chemnig, Plög von Dortmund, die Poſtdireltoren 
Dobrofchfe von Cöpenid, Kirchhoff von Uelzen, 
Runf von Witten, der Poffaffirer Raabe von 
Königöberg Berufen), die Ober-Poftdireftiond-Sefretäre 
Bergener von Liegnig, Eberlein von Eöln (Rhein), 
Eichler von Hamburg, Feyerabend von Kiel, 
Hartung von Dortmund, Duafthoff von Liegnitz, 
Wil. Schäfer von Frankfurt (Main), die Ober⸗Poſt⸗ 
jefretäre Kämper von Rheine (Weftfalen), Kunith 
von Dels (Sclefien), Sann von Hufum, Zelfel 
von Gleiwig, die Poftfefretäre Bayer von Potsdam, 
Schindler von Cofel (Schleſien), Lieber von Char⸗ 
tottenburg, die Thber-Poflaffiftenten Baumann von 
Magdeburg, Danide von Wittfiod (Ofprignig), 
Saltenftein von Weißenfee bei Berlin, Geride von 
Neuftrelig, Rasbaum von Magdeburg, Sölgmar 
von Halle (Saale), die Dker-Telegraphen-Affiftenten 
Edler von Erfurt, Heilem ann von Chemnitz, die 
Poftaffiftenten Dehn von Ahaus, Reifegerfie von 
Yaufcha, der Telegraphen-Affiftent Hübner von Bremen, 
ver Telegraphen-Medanifer Behrend von Leipzig, 
Wilhelm von Stettin, fowie der Pofkaffirer JZanz ohn 
von Norbhaufen nad Friedenau, der Poſtmeiſier 
Beutler von Friedenau nad Neuftadt (Doſſe) ber 
Ober⸗Poſtdireltionsſekretär Medlerburg von Gum- 
binnen nad Schöneberg bei Berlin, der Poſtverwalter 
Kneifel von Grunewald nad Halenfee, der Ober- 
YoRaffiftient Zirvas von Frankfurt (Main) nad Char⸗ 
lottenburg, der Poftaffiftent Henze von Wilmersborf 
bei Berlin nah Nummelsburg bei Berlin, der Poft- 
affitent Rawalsfi von Friedenau nah Danzig; 
angefiellt als Voftafliftent: der Poftalfiftent 
Zödler; in den Nuheſiand getreten: die Poſt⸗ 
direltoren Niederfladt (Fünftiger Wohnort Northeim 
(Hannover) und Reis, der Ober-Pofjefretär Wunſch⸗ 
mann unter Ernennung zum Rechnungsrath (Fünftiger 
Wohnort Groß-Kichterfelde, der Poſtſekretär Kowathe, 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent Cavalier, der Ober-Telegraphen- 
Affiftent von Colbe; geftorben: der Ober-Teles 





graphen⸗Aſſiſtent Adrian. 





Hierzu Fünf Oeſſenlliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvallige Drucheile 20 Pi. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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Amtsblatt - 


Der KTöniglichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Gerlin 


7, i 

Stüf 20. 

v⸗eſetzblatt. 

(Stüd 17.) * Alerhöchfter Erlaß, betreffend 
die anne zum Schuggebiete. Vom 
77. April 1 

NM ur” Belanntmadhung, betreffend die Fetzſetzung 
bejonberer Rayons für die Feſtung Königftein. 
Bom 25. April 1898. 

(Stüäd 18.) "N 2468. Verordnung, betreffend die 
Rechtsverhaͤltniſſe inKiautichon. Vom 27. April 1896. 

Geſetz⸗ mlung für die ‚Königlichen 
ee then © 

(Stüd 11.) 9989. Eee — Erhoͤhung des 
Grundlapitales der Preußiſchen Central⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftskafſe. Vom W. April 1898, 

Gtüch 12.) M 9990. Verordnung, betreffend die 
Errichtung einer Banbwirtgfhoftätammer für die 
Provinz —X Vom 28. April 1 

Aller hö Erlaß. 
Verleihung der fisfaliichen Vorrechte für Chauſſeen im Kreiſe 
berbarnim. \ 
Auf Ihren Bericht vom 22. April d. 3. will Ich 

genehmigen, daß auf die vom Kreife TCherbarnim im 

Regierungsbezirt Potsdam theild bereits ausgebauten, 

theils noch auszubauenden Ehauffeen 1) von Strane- 

berg über Koflerdorf und Grunow nad Ihlowz 2) von 

Reichenberg über Ringenwalde und Karlsdorf bie zur 

Dammmüple an der Friedland⸗Hardenberger Chauſſee; 

3) von Trampe über Klobbide und Tuchen nad Grim- 

thal; A) vom Spdower⸗Chauſſeehauſe über Danewig 

nad Rübnig; 5) von Ihlow nad) der Wriegen-Prögeler 

Chauſſee bei Vorwerk Marienberg; 6) von der Kreis⸗ 

grenge bei eukarnim über Neubarnim bis zur Obers 

oͤderdruch· Cyauſſee zwiſchen Alt · kewin und Großbarnim 

die hauſſeegeldiarife vom 29. Februar 1840 

(Gej.-Sammf. S. 94 ff.) angehängten Beftimmungen 

wegen ber Chauffeepofigeivergehen zur Anwendung 

fommen. Die —— Rarte Me erfotgt anbei zurüd. 


Berlin, ve April 1898. 
) Wilhelm R. 
)Thielen. 
An den a) der enatien Arbeiten. 
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der Uafanf von Rementen fr } " 


10. Zum Anfauf von Rementen im After von drei 
und ausnahmeweile vier Jahren find im Bereiche der 


zu Delsdam für dieſes Jahr nadpRehenpe\exätjnet werden. 
aan: De 


——— 


Den 20. Mai 





1808. 
am 26. Mai Angermünde 8 use, 

1:3 duni Paulinenaue 8 

9. Neuftadt a. / Doſſe g% . 

10. = 8% . 

1.» Wit 8 ⸗ 

13. =  Brigmwalf 8 = 

14. = Meyenburg 8 = 

17. s  Lengen 10 ⸗ 
18.⸗Wilsnack 10 


Ferner finden im Regierungsbezirk ‘rantfuri am. 
Remontemärkte 

am 27, Mai ’ Uhr in Mündeberg und 

» 28. = vBaerwalde flatt. 

Die von ver RemontesAntanferRomm if fion erfauften 
dee werden zur Stelle abgenommen und fofort gegen 

uittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nah den 
vande eſetzen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Verfäufer gegen Erftattung bed Kaufpreifes und ber 
Unfoftlen zurüdzunehmen, ebenſo Krippenjeger und Klop⸗ 
bengfte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengfimanier, 
welche fi) in den erften zehn beziehungsweiſe acht und 
zwanzig Tagen nad Einlieferung in den Depots ale 
ſolche — Pferde, welche den Berfäufern nicht 
eigenthümlich — oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werben, 
find vom — ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer finb verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue farfe rindleberne Trenſe mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhaliter von Leber oder Hanf 
mit 2 minbeftens zwei Meter langen Striden ohne be 
jondere Vergütung mitzugeben. 

Um bie Abfammung ber vorgeführten Bien feft« 
ſtellen zu Finnen, find die Dediceine reſp. Füllen- 
ſcheine mitzubringen. Die Berfäufer werben erſucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über 
mäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 21. Februar 1898. 

et Remontirungs-Abtheilung. 
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weifung 
® der im Regierungsbegirte Potsdam vorgefemmenen Landeswerweifungen im 1. Vierteljahr 1898. 
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Die Ausweifund if € 7. 4 — n een yns.| Bemer— 
este im Are | riechen | aan Serum [DORT BeE era u 
Niederbarnim | Amtsvorfteher ſAron Groß Warihau Händler | 33 |7. Därz 1898. 
Neuweißenjee hard | 
Bin) War ſchau Schlächter 37 |10. Mär; 1898. 
oge 
Shmul | Warſchau Cigaretten⸗ 35 |29. März 1898. 
Weiß arbeiter 
Oſthavelland JPolizeiverwaltungg Alois Brennporitſch, Tiſchler- 21119. Januar 1898. 
Nauen Sperber Me Pilſen, geſelle 
ien 
Amssvorfteher Anna Surowo, Suromo Dienftmagd | 31 . März 1898, 
Wuftermarf | Koperna ! (Galizien) | 
Weſthavelland Polizeiverwaltung Viktor Bo-|Smolensf (Ruß: | Arbeiter | 24 4. Januar 1898. 
Rathenow jaromsfi fand) 
Karl Frei- Tudum (Ruß | Schiffer | 23 [22. Januar 1898, 
mann land) 
Sriebrich Eopig ( Sachſen) Scpneider | 22 18. Februar 1898. 
artin 
Oſtprignitz Polizeiverwaltungg Paul Haßlau (Könige Bürſten⸗ | 20 115. Febtuar 1898. 
Pritzwalk Triebe reich Sachſen) macher 
Neuruppin Amisvorſteher Martin Biaiow (Ruß- Arbeiter 18112. März 1898, 
Gr. Woltersdorf Bednarski land) 
Thomas desgi. desgl. 29 desgl. 
Pinſchocki 
Kaſimir Patſcheiklow (Ruß-⸗ desgl. | 18 desgl. 
Seynsni | land) 
Joſeph Po⸗ Pontnow (Ruß | deögl. | 16 desgl. 
dogonska land) 
Bincent Kamionka (Ruß- | desgl. | 14 desgl. 
Greizick land) 
Marianne Patrozukow (Ruß⸗ Arbeiterin | 13 desgl. 
Sczinsne land) 1 
Potsdam, ben 10. Mai 1898, Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 1) Leere Schiffsgefäße (Abſcn. A. Ziffer 2 der 
147. An Stelle des Kaufmanns Leopold Auer- Ausn, bed Tarif) — mis Ausfhluß der Schlepper 


bad in Berlin hat das Kolumbiſche Generalfonfulat 
in Hamburg, welches zur Zeit interimiſtiſch vom Koium⸗ 
biſchen Bizefonfut Dr. Guſtav Frederico Michelſen 
verwaltet wird, die einfiweilige Wahrnebmung der 
Kolumbifchen Konfulargeicäfte in Berlin übernommen. 
Potsdam, den 12. Mai 1898. 
Der Negierungspräfident, 
Befanntmahung. 
148. Die Herren Minifter der Öffentlichen Arbeiten 
und ber ‚Suanen haben durd Erlaß vom 22. v. M. 
eat für den Geltungebereich bes 
Afgahentarifö für das Befahren der Wafferftragen zwiſchen 
Der Ober und ber Elbe vom 27. Dezember 1871 nebft 


arrägen mit 2Birhjamfeit vom 1. Juni d. I. 
angeorbnet: 








und der Perfonenfahrzeuge — haben, wenn fie das 
Vorſchleuſerecht in Anfprud nehmen, an Schleuſen⸗ 
geldern die Hälfte des Ahgabenfages für bie mit Gfitern 
der höheren Tarifklaſſe beladenen Fahrzeuge zu zahlen, 
d. il 20 Pf. für jede angefangenen 5 Tonnen ihrer 
Tragfähigfeit. . 

2) Im Uebrigen finden bie Beftimmungen des Er- 
Tafjes vom 26. November 1886 — 111. 13735 Fin.-M., 
IN. 20663 M. d. 8.9. — wonach von den dad Vor- 
ſchleuſerecht benugenden Dampfſchiffen und ihren An- 
hängen das Andertpatbfache der tariimäßigen Abgabe 
zu entrichten iſt, and auf andere von dem Vorſchleuſe⸗ 
recht Gebrauch machende Fahrzeuge Anwendung. 

5 Dies wird hierdurh zur Öffentlichen? Kenntniß 

gebracht. 

Yorsdam, ven 12, Mai 1ER, 

Der Realerunaberiäinen. 
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Tetanusheilferum betreffend. 
149. Das TetanudsHeilferum mit der Kontrol- 
nummer 13 von den Farbwerfen vorm. Meifter, 
Lucius E Brüning zu Höchſt“a./M. ift wegen ein- 
getretener Verminderung ſeines Gehalted an Jmmuni- 
firungseinheiten zur Einziebung beftimmt. 

Fläſchchen mit dieſer Kontroinummer dürfen hin- 
fort nicht mehr in den Apothefen abgegeben werben und 
fönnen nach den Vereinbarungen mit der Kabrifatione- 
ftätte poſtfrei gegen poflfrei gegen einwandfreied Serum 
umgetanfcht werben. 

Potsdam und Berlin, den 14. Mai 1898. 

Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 


Viehſeuchen. 
150, I. Ausgebrochen: 

a. Maul- und Klauenfeuhe. Kreis Nieder: 
barnim: 2 Ferfel des Hausverwalters Mai in Neu— 
MWeißenjee. Kreis Ruppin: Rindvieb ded Bauern 
Mewes in Loewenberg. 

b. Rogfranfpeit. Kreis Teltow: ein Pferd 
des Gypsfabrifanten Grünow in Sperenberg. 

c. Milgbrand. Kreis Niederbarnim: 2 Kühe 
des Nitterguts Schöneidhe. Kreis NRuppin: ein 
Pferd des Ritterguts Barjifom. 

d. Influenza. Kreis Prenzlau in Pferd 
bes Gemeindevorſtehers Eidmann in Drenje, 4 Pferde 
des Nittergutde Brüffom. 

e. Bläshenausfchlag. Kreis Ruppin: zwei 
Bullen ded Aderbürgerd Höfling und eine Kuh des 
Aderbürgere Merten in Wufterbaufen a. D. Kreis 
Zauch⸗Belzig: ein Bulle der Zudtgenoffenichaft 
Niemegf. 

f. Geflügeldholera. Kreis Ruppin: Hühner- 
beftand bes Hotelbefigers Martin Lehmann in Neu— 


Ruppin. 
IE. @rlofcben: 

a. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Weft- 
bavelland: Nittergut Kied. Kreis Jüterbog— 
Ludenwalde: in Clasdorf und Lynow. Kreis 
Zauch-Belzig: Rindvich des Ziegeleibefigerd Pützſchler, 
des Händlers Gähelt, des Aderbürgere Thurley und 
Bulle der Zuchtgenofjenihaft in Treuenbriegen, dee 
Aderbürgerd Aug. Tietz und des Bauern Blumenthal 
in Jeſerig, des Hüfnere Schütte in Nichel, des 
Bauern Aug. Bafian in Brachwitz. 

b. Blaͤschenausſchlag. Kreis Zauch-Belzig. 
Kuh der Wittwe Lahnt in Brüd. 

Potsdam, den 17. Mai 1898. 

Der Negierungspräfident. 


Bekanntmachungen 
| der Königlichen Negierung. 

Zahlungen aus der Lehrer-Ruhegehaltsfaile. 
nl. Die Herren Minifter der Finanzen und der 
geifllihen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten 
baben im Einvernehmen mit der Kgl. Oberrechnungs⸗ 
fammer durch Erlaß vom 5. April 1898 genehmigt, 
daß Die Zahlung ber Penfionen aus der Lehrer⸗Ruhe⸗ 
aebaltölalle innerhalb bed Deutfchen Reiches bis zum 


Monatsbetrage von 400 M. im Wege des Poſt⸗ 
anmeifungsverfehre ohne Monatsquittung — verfuche- 
weile und unter Vorbehalt des Widerrufs — Fünftig 
zugelaſſen werben. 

ir erfuchen, für das Bekanntwerden diefer Be- 
ſtimmung zu ſorgen. 


An die Magiſtrate, Schulvorſtände, Gemeinde⸗ 
vorſtände, ſowie die Herren Kreis⸗- und Orftsſchul⸗ 
inſpektoren des Bezirks. 

Potsdam, den 3. Mai 1898, 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen: und Schulmelen. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Befanntmahung. 

A, Die ſtädtiſchen Körperfchaften von Havelberg 
haben beidhloffen, den vom Elbdeiche nad dem Wirth- 
ſchaftshofe des Vorwerks Möwenwerder führenden, im 
Fnundationdgebiet der Elbe liegenden Weg in einer 
Lange von ungefähr 340 m vom Elbdeiche ab gerechnet, 
init einer Steigung von 1:5 zu erhöhen, um die 
Wiejengrumbftüde des Vorwerks theilweife vor Ueber⸗ 

ſchwemmungen zu fehlten. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemadıt, 
etwaige Cinwendungen gegen die geplante Wege: 
erhöhung binnen 2 Wochen beim Bezirksausſchuß zu 
Potsdam anzubringen. Später eingehende Einſprüche 
finden feine Berüdfichtigung. 

Potsdam, den 2. Mai 1898, 

Der Bezirksausſchuß. 
Befanntmachungen des Föniglichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

837. Es wird hiermit den betheiligten Kreifen zur 
Kennmiß gebracht, daß die Einzahlung der Gebühren 
für die Ablegung der Heilgehülfen- und Mafjeurprüfung 
bezw. für Tegtere allein von jegt ab bei dem Königlichen 
Stadt-Phyſikns Sanitäts-Rath Dr. Schulz, Tempel« 
bofer Ufer Nr. 29 (für die in Charlottenburg wohn- 
haften bei dem Königlichen Bezirks-Phyſikus Sanitäts- 
Rath Dr. Klein, Berlinerftraße Nr. 127) vor Be- 

ginn der Prüfung zu geichehen bat. 

Das Führımgsatteft ſowie die Beſcheinigung über 
die Ausbildung in der Maffage find auch weiterhin 
dort vorzulegen. 

Die PolizeisHauptfajfe bezw. die Bureaufaffe in 
Charlottenburg find angewiefen, feine weiteren Ein- 
zahlungen mehr anzunehmen. 

Berlin, den 12. Mai 1898. 

Der Polizei-Präftdent. 
Befauntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Boftdirektion zu Berlin. 
Befanntmahung. 

47. Der Kerniprecpverfehr mit Was N «run 
worden. Die Gerüge Kir cin wies SE 
bis jur Domer von Diner MR Sur Met. 
nCc Mo . . 

Deriin — per must 
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Befanntmadhung. 

AS. Der Fernſprech-Verkehr mit Blanfenburg 

(Shmwarzathal), Schwarzburg, Mölln (Lauenburg, 
Rauſcha, Weferlingen (Prov. Sadjjen), Tangermünde, 
Radegaſt, Toftedt und Eichenbarleben ift eröffnet worden. 
Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur 
Dauer von 3 Minuten beträgt je eine Marf. 

Berlin C., 10. Mai 1898. 

Kaiferlihe Dber-Poftdireftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
&ifenbabndirektion zu Berlin. 
Ausnahmetarif 1 (Holztarif). 

26. Inſoweit in den Binnenverfehren der deutichen 
Eifenbahnen ſowie im Wechlelverfehr derjelben unter- 
einander umd mit den auf deutfchem Gebiet belegenen 
Stationen der Niederländiſchen Eijenbahnen der Aus⸗ 
nahmetarif 1 (Holztarif) in Geltung ift, erhalten mit 
Gültigfeit vom 15. Mai 1898 ab die Ziffern 3, 5 und 
6 folgende Faffung: 3) Holzſtoff (geichliffener) für 
Papier⸗ oder Pappenfabrifation, troden, d. h. mit einem 
Waffergehalt von 40%, oder weniger. Geſchliffener 
Holzfoff gilt nur dann als für die Yapier- oder 
Pappenfabrifation beſtimmt, wenn er in einer Be— 
Ichaffenheit aufgeliefert wird, in welder er nicht ale 
Pappe verwendet werben fann, d. h. entweder nicht in 
Pappenform, oder, wenn in Pappenform, nur unter 
der Bedingung, daß die Tafeln jo burdlödert find, 
daß fie zum Gebrauch als Pappen nit mehr dienen 
können. 5) Holzzellſtoff (Telluloje), troden, d. h. 
mit einem Waſſergehalt von 40°, oder weniger. 
6) Strohſtoff, Strohzellſtoff, troden, d. h. mit einem 
SSaflergehalt von A0°%/, oder weniger. Im Preußischen 
Staatsbahn-Gruppene und Wechſelverkehr iſt dieſe 
Tarifmaßnahme gemäß unſerer Bekanntmachung vom 
20. April d. J. bereits am 25. April d. J. eingeführt 

worden. Berlin, 11. Mgi 1898. 

Königliche Eijenbahndirektion, zugleich 
Namens der berheiligten Eilentahn-VBerwaltungen. 
Norvoitveutich- Berlin Bayerischer Verband. 

27. Mit Gültigfeit vom 1. Juni d. Is. wird 
1) der Artifel Schlacken, ungeformt, auch Schlacken⸗ 
mehl, Scladenjand, Scladenfies in den Ausnahmes 
tarif 2 (Nobfofftarif) mit den für die Frachtberechnung 
nad dem Ladegewicht der verwendeten Wagen geltenden 
leihen Befimmungen mie für Erzje, 2) die Station 
Wolgaft in den Ausnahmetarif Ha. (Steine des Spe⸗ 
zialtarıis 11), 3) der Artifel Drabtgeflechte in den 
Ausnahmetarif E. (Eifen und Stahl) unter Ila., 
4) die Station Landsberg ald Verſandſtation in den 
Ausnahmetarif M. (Holzſtoff und Holzzellſtoff) aufge- 
nommen und 5) die Bezeichnung Raps⸗ und Rübjaat 
in dem Waarenverzeichniß des Audnahmetarife C. (Ge⸗ 


Ausfunft ertheilen die betbeiligten Abfertigungsftellen, 
ſowie das hiefige Ausfunftsbureau auf dem Stadtbahn- 
bof Aleranderplag., Berlin, den 11. Mai 1898. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
Namens ber betheiligten Berwaltungen. 
Perſonal⸗Ehrouik. 

Im Kreiſe Oſtprignitz ſind von Neuem ernannt 
worden: Gutsbeſitzer Eggert zu Liebenthal zum Amts: 
vorfteher des Amtsbezirks 12 — Liebenthal —, Ge— 
meindevorficher Scherz zu Blumenthal zum Amtsvor- 
itchersStellverireter des Amtsbezirie 9 — Roſenwinkel. 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig if der Mühlenpächter 
Krauſe in Neeberhütten zum Amtsvorfleher des Amts- 
bezirfs AI — Neegerhütten — ernannt worden. 

Im Kreife Templin ift der Rittergutsbefiger von 
Arnim-Götſchendorf vom 1. Juni d. 3. ab zum 
Amtsvorfteher des Amtsbezirks 9 — Milmersdorf — 
ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau ift der Nittergutspäcter Junf 
zu Schönwerder von Neuem zum Amtövorfteher des 
Amtsbezirks 14 — Dedelow — ernannt worden. 

Der erfie DBürgermeifter Suchsland in Yuden- 
walde ift zum Amtsanwalt bei dem Königlichen Amts— 
gericht dajelbfi, der zweite. Bürgermeifier Granier 
und der Polizeifefretäv Bock in Luckenwalde find zu 
feinen Stellvertretern ernannt worden. 

Die Steuerfupernumerare Kober, Herrmann, 
Heffler, Albredt I, Döring, Jand, See 
mann, Heitmann, Wrieöfe, Hahn, Vogler, 
Tamfel, Jana, Lück in Berlin, Stern, Wawrepfo 
in Neuruppin, Brüning in Potsdam, Freytag in 
Perleberg, Wiehert, Michael in Belzig, Daubad 
ın Nauen, John in Rathenow, Göhring in Prenzlau, 
Heßler in Kyrie, Theis in Templin, Wihmann 
in Süterbog und Kud in Freienwalde find zu Steuer- 
Sefretären ernannt worden. 

Der Baufchreiberanwärter Knothe if als folder 
vereidigt und der Kreisbauinſpektion in Freienwalde 
überwiejen worden. 

Der Pfarrer Hermann Couard in Wuftermarf 
iſt zum Superintendenten der Diözefe Potsdam II. er- 
nannt worden. 

Die wiſſenſchaftlichen SHilfslebrer Dr. Hartmann 
und Wilfner find ale Oberlehrer an dır Realichule 
in Steglitz angeftellt worden. 

Der Zeichenlehrer Kraufe ift als etatsmäßiger 
Zeichenlehrer an der Königlichen Eliſabethſchule zu 
Berlin angeftellt worden. Ä 

Der Zeichenlehrer Langer if als etatsmäßiger 
Zeichenlehrer an dem Kaiſer Wilhelms-Realgymnaſium 
zu Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Zuckrow iſt endgültig als Gemeinde⸗ 


treide) in: Maps und Mübfen abgeändert. Nähere ſchullehrer in Berlin angefellt worden. 


Hierzu Sechs Defieniliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Br. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 








Rebigirt von der Königlichen Regierung m _Botlsvan. 





Mntananmı Suhhruderei Der U. Fl. Hann \chen Grben. 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam 
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Heichö:G@efegblatt. “ 
(Städ 19.) M 2469. Geſetz, betreffend die Handels: 
aiebungen zum Britiihen Reiche. Vom’ 11. Mai 











NY 2470. Bekanntmachung, betreffend die Einrichtunz 
und den Betrieb von Anlagen zur Herftellung elefs 
triicher Atfumulatoren aus Blei oder Bleiver- 
—— Vom 11. Mai 1898. 

Gefeß- Sammlung für die Königlichen 
Preugifchen Staaten. 
(Stüf 13.) M 9991. Belek, betreffend den Staats- 
haushalt. Bom 11. Mai 1898. 
Belanntmachungen 
Der Königlichen Mimifterien. 
E Bekanntmachung. 

II. In "Ergänzung der zur Ausführung des 

Stranfenverfiherungsgejeßes in der Faſſung der Wovelle 

vom 10. Aprif 1892 erfaffenen Anweiſung vom 10ten 

Juli 1892 beſtimmen wir im Einverfländniß mit dem 

Herrn Kriegsmirifter ımter Aufhebung unſerer Bekannt⸗ 

madhung vom 27. Juli 1896 binfidtlid der aus- 

ſchließlich für Betriebe der Heeresverwaltung errichteten 

Betriebs⸗ und Bau⸗-Krankenkaſſen das Folgende: 

1. Zur Ziffer 2, Abſatz 7, der Amweilung: 
Die Befugnilje und Obliegenheiten der höheren 
Berwaltungsbehörbe für die Betriebs-Krankenkaſſen 
der techniſchen Inſtitute der Artillerie, der Gewehr: 
fabrifen, der Munitionsfabrif, des Artilleriedepots 
zu Berlin und für die Feſtungsbau⸗-Krankenkaſſen 
werden von dem Allgemeinen Kriegs-Departement 
des Königlichen Kriegaminifteriumd wahrgenummen. 
2. Zur Ziffer 5, Abfag 5 der Anweiſung: 
Die Befugniſſe und Obliegenpeiten der Aufſichts⸗ 
behörde werden wahrgenommen: 
a. bei den Betriebs-Krankenkaſſen der technijchen 
Inſtitute der Artillerie von der Königlichen 
Inſpektion der techniſchen Inſtitute der Artillerie 
in Berlin, 
bh. bei den Betriebskrankenkaſſen der Gewehr⸗ 
fabrifen und ver Munitionsfabrik von der 

Königlichen Inſpektion der technifchen Inſtitute 
der Infanterie in Berlin; - u 

bei den Berriebs⸗Krankenkaſſen des Artillerie- 

depots in Berlin won der Stöniglichen Artillerie: 
depptsAnipeftion in Berlin, | 

bei: den Feſtungsbau⸗Krankenkaſſen von ben den 


Baer? 


ii - betreffenden: Kortififationen. vorgeirgten König: 
ch lichen; BefumgeSnipaftionen,:.ı:,- +... 


Den 27. Mai 
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jedoch mit der Maßgabe, daß die Feſtſetzung des orts 


üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter (6 8 des 
Geſetzes) den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten zuſteht. 
Berlin, den 7. Mai 1848. 
Der Miniftler des Innern. | Der Minifter für. Handel 
und Örwerbe. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Dberpräfidenten. 
| Bekanntmachung. 
12. Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom 
22. April d. Is. beſtimmt worden iſt, daß die Neu⸗ 
wahlen für den Reichstag am 16. Juni d. Is. vorzu⸗ 
nehmen find, bringe ich in Gemäßheit des Reglements 
vom 28. Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgejepes 
für den Reihstag vom 31. Maı 1869 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß id zu Wahlkommiſſarien für 


vie Reihstagswahlen in der Stadt Berlin ernannt babe: 


für den 1. Wahlkreis den Herren Stadtrath Dr. Weigert, 
für den Il. Wahlkreis den Herrn Stadtratb Zabel, 
für den III. Wahlkreis den Herrn Stadtratb Dr. 
Münfterberg, 

für den IV. Wahlkreis den Herrn Stadtraty Schäfer, 
iür den V. Wahlfreis den Herrn Stadtrath Wagner, 
jür den VI. Wahlkreis den Herrn Stadtrath Struve, 
und zu “Bertretern im Kalle der Behinderung eines der 
Wahlfommiflare die Herren Stadträtye Tourbie und 
Selberp. Porsdam, den 21. Mai 1898. 

Der Oberprändent, Staatdminifter von Achenbad. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Regierungspräfidenten. 
Drtsbenennung. 
151. Der der Rittergutöbefigerin A. von Nibbed 
geborenen von Krofigf auf Ribbeck gehörenden, in 
der Semarfungs des Nitterguts Bagow, Kreis Weſt⸗ 
havelland, errichteten, ſüdweſtlich vom Dorfe Riewendt 
in einer Entfernung von 2600 m, nordöſtlich vom Dorfe 
Gorg in einer Entfernung von 4650 m, am Bagow⸗ 
Barnewiger Wege und in der Nähe des Riewendt⸗Ser 
belegenen neuen Anfiedelung wird dev Name Forſthaus 
Vogelgefang beigelegt. 
Porsbam, den 17. Mai 1898. 
ö Der Regierangspräfident. 
Bekanntmachung. 

152. Bei der Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft 
Berlin iſt der Ingenieur Adam Barthel in Becko N., 
Keſſelſtraße 37 1. als Beanirraget UagtKl WUten. 
 Wardvam, den 18, Mai ER. 

, .— Der Vrauraaganiaitiee. 


> 
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Spandan 
Dber- | Untere 

\ Wafier 

Meier, ; Meter. 


| Amen, 
ware 





3022 | E 
31,22 15 1,76 
31,26 ı 102 1,78 
31,36 I: 1,62 1,28 
31,30 108 1,82 
31,36 ı 1.68 1,82 
. 31,36 | 1,70 1,82 
i 31,38 - 1122 1,83 
31,36 1,0 1,84 
31,38 | 122 1,84 
31,38 | 1,72 1,86 
31,40 ‚ 122 1,89 
31,44 1,7 1,89 
31,48 ı im 1,88 
31,48 ı 1,74 1,87 
31,46 i 1,72 1,86 
31,44 i 1,72 1,86 
31,44 ı 172 1,87 
31,44 | 14 1,89 
31/44 ı 174 1,88 
31,40 | 1,74 1,88 
31,38 | 172 1,87 
I 170 | 1,86 
1,08 1,85 
| 1,08 1,84 
1 1,68 1,84 
ı 1,0 1,83 
I 168 1,83 
u] 32, | us 1,82 
30.| 32,20 i 1,08 1,81 
' 


Motsdam, den 21. Mai 1848. 





Viebſeuchen. 
154. 4. Feftgeitellt: \ 
a. Maul- und Klauenjeude. Kreis Oftpavels 
land: Rittergut Eichſtaedt. Kreis Weftbanelland: 
Geböſt der Bauern Paproth, Müller und Dieckmann 
an Kriele. Kreis Teltow: Gehöft der Winwe Höner s 
in Dabendorf. 

b. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: m Wer- 
nie, Dvroß md Bredow. Kreis Oſtprignitz: 
eine Kub des Koloniſten Köppen in Randow. Kreis 
Teltow: eine Ruh bes Ackerbürgers Barluſchke in 
Mittenwalde. . 

ei Bläschenausfhlag. Kreis Oftprigmiß: 
Bchött des Ucdeibingers" Brunf und des Spediteurs 
Nobriad in Kyrigziors Eigehrpinters Wilbelm Driefel 
in Zemertbin, bed an 


























Rathenow 












Brandenburg Havel 
Ober: | Unten Dber- | Unter . 
Safer | Wale » dern 
" Meter. | Meter. Meter, 

T 188 | 3.00 

wer 188 | 366 
230 28 ı 1, | 3,06 
ih 2,28 1,94 3,70 
| 23,34 2,26 1,04 3,70 
| 2334 2,22 100 | 3,7 
2,34 222 |, 1,90 3,86 
2,30 228 |, 1,04 |. 3,06 
2,30 3% 1,92 | 4,04 
2,30 230 |, 1,86 | 4,06 

ı 230 | 226 |, 1,88 | 4,02 
| 23,38 2,22 ,. 1,90 | 4,08 
ı 240 220 | 1,90 | 4,02 
2,42 221 | 1,92 | 402 
2,42 2% | 1,92 4,00 

ı 2,44 2,0 | 1,94 3,06 
2,40 228, 1,94 | 3,92 
E92 228 | 1,94 | 388 
2,42 228 |; 1,06 | 3,82 
2,42 2,23 1,96 | 3,84, 

2,42 2238 | 19% | 38 
2,42 2,2 1.94 1 3% 
2,44 22 | 1,94 | 3,74 
240 2% 1,92 | 3,70 
2,42 224 | 1,82 | 3,68 

I 244 224 | 1,02 3,66 
ı 242 2,24 | 4,92 | 3,02 
2,42 224 | 102 | 360 

| 242 224 |, 182 | 3,54 
| 248 2,24 192 | 3,52 


i i 
Der Regierungspräfibent. 
Schmidt und des Ackermanns Friedrich Matthes in 
Brüd. - 
WI. @rlofchen: 

a. Milzbrand. Kreis Templin: in Bergs- 
dorf nnd Zehdenid. 

b. Maul: und Klauenjeude. Kreis Zauber 
Belzig: Rindvieh des Gutopächters Koch und der 
Gutstefigerwirtwe Geride in Goͤtz. 

. 6 Bläshsnansihlag. Kreis Zauch⸗Belzig: 
Gehöft des Aderers Friedrich Blechſtein in Brüd. 

Potsdam, den 24. Mai 1898. . 

. Der Diegierungspräjipent., 
Befantrmagung. 

155. Der Herr Miniften für Handel und Gewerbe 

hat unter dem 7 Mai-d..%; dem Ingenfeur; Maring 


bters Shpuly in Gbricke. bei dem Danipffefjel-Resifignsverein Berlin” die nach⸗ 


srrro Zaug- Berzig7@eyon;dle Mrbeiters Bortfeied:| geſuchte Vereinigte Woruapiiten der » Befugniffe, 


die ihm für den Schleſiſchen Berein zur Ueberwachung 
von Dampfleſſeln verlieben maren, auch für den oben 
genannten Verein, und zwar: a. ber regelmäßigen tedh- 
niſchen Unterfuhungen ımdb Waſſerdruckproben bei allen 
der Vereinsuberwachung unterfiellien Dampffeſſeln. b. ver 
erfien Waſſerdruckprobe und der Prüfung” ber Bauart 
bei allen für Bereinömitglieder und von’ Nereinsmit- 
gliedern erbauten Keſſeln, e. der Wafferbrudprobe nad 
einer Hauptausbeſſerung bei allen für Vereinsmitglicher 
und von Bereinsmitglicdern ausgebeſſerten Keſſeln, 
d. der Atnahınepräfung ‘beweglicher Keſſel, e. der Ab- 
nahmeprüſung von Dampifffeln im Bereiche ter Stadt 
Berlin und des Regierungsbezirks Potedam unter Bor- 
bebalt jeterzeitigen Widerrufs ertbeil, 
Potsdam, den 23. Mai 1898. 
| Der Regierungspräftdent. 


Beranutinachungen 
der Königlichen Negierung.- 
Pefanntmanhung. j 


12. Der Herr Finanzminifter hat angeordnet, daß für 
die Bezeichnung des Etatsjahres vom 1. April 1899 ab nur 
eine Jahresziffer mit Hinzufügung ber Brzeii nung „Etats— 


jahr‘ zu verwenden ift und zwar diejenige, die ben.|. 


nrößten Theil des Etatojahres vom 1. April bis 31 ſten 
Dezember umfaßt, aljo: „Etatéjahr 1899. Die be- 
theiligten Amtöftellen wollen hiernach verfabren. 

Potsdam, den 24. Diai 1898. 

‚ Königliche Regierung. 
Vefanntmachungen der Bezirfsausfchufle. 
Befanntmadhung 

57 Die flädtiihen Körperichaften von Havelberg 
baben beichloffen, den vom Elbdeiche nad dem Wirth: 
ichaftshefe Des Bormerfö Möwenwerder führenten, im 
Inundationsgebet der Elbe liegenden Weg in einer 
Yänge von ungefähr 340 m. vom Elbdeiche ab geredet, 
mit einer Steigung von 1.159 zu erhöhen, um Die 
Wiefengrundftüde Des VBorwerfd theilmeife vor Lieber- 
ſchwemmungen zu ſchützen. 

Dies wird mit ver Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen gegen die geplante Wege: 
erböhung binnen 2 Wochen beim Bezirkéausſchuß zu 
Potodam anzubringen. Später eingehende Einſprüche 
finden feine Berädfichtigung. 

Potsdam, den 2. Mat 1898, 

Der Bezirksausſchuß. 


Befanntinachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 

Vekanntmachung. 
38. Auf Grund des $ 15 des Enteignungsgeſetzes 
vom 11. Juni 1874 iſt von Landespolizeiwegen vor- 
läufig feſtgeſtellt worden, daß hinſichtlich des in Char— 
lottenburg gelegenen, im Grunbbuche Band 54 „Nr 2239 
verzeichneten, dem Landrichter Dr. jur. Paul v. Lie— 
bermann gehörigen Grunbſtückes Kurfürſtendamm 238 
einſchließlich der in ihm liegenden, der Stadtgemeinde 
Charlottenburg geboͤrigen Parzelle ohne Grundbuchbezeich⸗ 
nung der Gejellihaft für elcftriſche Hoch⸗ und Unter⸗ 


grundbahnen zu Berlin zwecks Banes und Betriebes 
einer elektriſchn Hochbahn in Verlin von der War— 
ſchauerſtraße bis zum Stadtbahnhofe Zoologiſcher Garten 
mit Abzweigung nach dem Potodamer Babnhofe durch 
die Allerhochſte Kabinetsordre von 28. Auguſt 1807 das 
Enteignungsrecht verliehen worden iſt. Der vorlänfig 
feſtgeſtellte Plan wird nunmehr gemäß ver SS 18 ff. 
a. a. D. vom 9. bie 20. Juni d. J. einfchließtich im 
Dienftgebäute ber Königlichen Polizei: Tireition zu Char— 
fottenburg zu Jedermanns Einſicht ausliegen. 
Einwendungen gegen dieſen Plan ſind bis zum 
Ablaufe der beſtimmten Friſt bei dem unterzeichneten 
Polizei⸗Praͤfidenten ſchriftlich einzureichen. 
Berlin, den 21. Mai 1898. 
' Der Polizei-Prafident. - 
von Windheim.. 
Refanntmachungen. Der Kaiferlichen 
ber: VWoftdireftion zu Brrlin. 
Unanbringlige Poſtſendungen. 
419. Bei der Ober-Poſtdirektion 
. in Berlin lagern: | 
A, In Berlin zur Poſt gegebene. Padete: 


An Gray in Paris, 

= von Kr. = Hannover, 

= Sdipfe s Berlin, 

— Jaup . ⸗Berlin, 

s Dembfowsfa - Berlin, 

s Scdulge s Berlin, 

: Krüger = Yudenwalde, - 
di Makowski ⸗Berlin, 


ange. Brüffel. a 
B. In Charlottenburg zur. Por gegeben: 
Un Stroetzel in Münden. 


C. Gegenſtände, welde in Paderen ohne Auf. 


ſchrift enthalten geweſen, Poſtſendungen ent- 
fallen oder bei hieſigen Poſtanſtalten 
aufgefunden worden ſind: 

Bücher, Band, Brillen, Cigarren, Cigaretten, 

Chenille, Cigarrenſpitzen, Decken, Gabeln, Glüb- 

körper, Glähftrümpfe, Handſchuhknöpfer, Hoſen⸗ 

ſchnallen, Häkelarbeiten, Knöpfe, Kleidungsitüde, 

Kragen, Kämme, Lichtteller, Meſſer, Meralttbeile, 

Noten, Portemonnaies, Riemen, Nojenfränze, 

Ringe, Spielzeug, Serviteurs, Schube, Scheeren, 

Schnur, Stiefel, Stulpen, Strümpfe, Tabak, 

Taschentücher, Thermometer, Uhrketten, Wolle, 

Werkzeugtheile, Wein ıc. 

Die umbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Padete und Gegenftände werden aufgefordert, Ipäteltene 
inmerbalb A Wochen bei der Ober: Poktdireftion ſchriftlich 
fih zu melden. Andernfalls werben die Genenftände 
zum Beſten dev Poſt⸗Unterſtützungskaſſe verfteigert werben. 

Berlin C,, den 21. Mai 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

::  Befänntmahung. 
50. : Der Rernigrelgvertege it 
Sienhurg und Gatedberg IR rin 


SUN, USERN, 
gen. Bir Bu 
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kühr für ein gewöhnliches Geipräh bis zur Dauer von | 16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, 


3 Minuten beträgt je eine Mark. 
Berlin C., 21. Mai 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 

51. Bei der Poflagentur in Tramnitz wird am 
23. Mai ver ZTelegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, den 21. Mai 1898. 

Kaiſerliche Ober: Poftdireftion. 

Befanntmahung. 
52. Am 1. Juni wird das Poſtamt IH. in Teupig 
in eine Poftagentur mit Telegrapbenbetrieb umgewandelt 
und in Bezug auf den Betriebeverbant und die Red 
nungelegung dem Poftamt in Halbe. zugetheilt. Kine 
Aenderung im Gang der Poften tritt aus diefem Anlaß 
nicht ein. Potsdam, den 22, Mai 1898. 
Kaiferlihe Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 
Bekanntmachung. 
53. Auf dem Geſundbrunnen bei Freienwalde (Oder) 
wird am 1. Juni für die Dauer der diesjährigen Babes 
zeit und zwar big einjchließlik 15. September eine Zweig⸗ 
poftanflalt mit Telegrapbenketrieb eingerichtet werben, 
welche die Bezeichnung Freienwalde ( der) 2 erhält. 
Die Dienftftunden Dielen Poftanftalt für den Verkehr 
mit dem Publifum find feftgelegt worden 1) an Werf: 
tagen auf die Zeit von 7° Bormittage Fig 1" Nach⸗ 
mittags und von 4 Nachmittags bis 7° Nachmittags, 
2) an Sonn: und Feiertagen auf die Zeit von 7° bie 
9° Borm. und von 12° Borm. bie 1° Uhr Nachm. 
(nur für den Telegraphendienft),. Die Zweigpoßanſtalt 
erbält werftäglid, fünfmalige, ſonntäglich dreimalige Poſt— 
verbindung mit dem Poftamt in der Stadt Freienwalde. 
Die nad dem Geſundbrunnen gerichteten Poftfendungen 
werben von dem Poftamt in der Stadt, die dorthin ge: 
richteten ZTelegramme dagegen von der Zweigpoſtanſtalt 
ſelbſt befteflt. 
Potsdam, den 23. Mai 1898. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial: chul⸗Collegiums. 
ekanntmachung. 

2. Die diesjährige Prüfung der Zeichenlehrer und 
Zeichenlehrerinnen findet in Gemäßheit der Prüfungs- 
ordnung vom 23. April 1885 am Donnerftag den 
21. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr und an 
den folgenden Tagen bis zum 30. Juli d. J. in 
der Königlichen Kunftihule zu Berlin, Kloſterſtr. 75 
fatt. Die Anmeldungen zu dieſer Prüfung find une 

bis zum 20. Juni d. J. einzureichen. 
Königliches Provinzial Schul-Eollegium 
der Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
24. In Gemäßheit des 5 WU des Ausführunge: 
Arlehr8 zur Givilprezeforbnung vom 24. März 1879 
(ES, ©, 261) unb bes 6 6 der Berorbnung vom 


dag dem Gigarrenfabrifanten Auguft Haufe bier, 

Blücherſtraße 60, die Schuldverſchreibung ber konſoli⸗ 

dirten 3"/2 vorm, A '/oigen Staatsanleihe von 1880 

Lit. F. M 100498 über 200 M. 

angeblih abhanden gefommen if. 
Es wird berjenige, welcher fi) im Defige dieſer 

Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter- 

zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder Herrn Haufe 


: Tanguzeigen, wibrigenfallde das gerichtliche Aufgebote- 


verfahren behufs Kraftloserflärung ver Urkunde brans 
tragt werben wird. | 
Berlin, den 14. Mai 1898. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
25. Lifte 
der im Laufe des Etatsjahres 1897.98 
der Kontrolle der Staatspapiere als auf: 
gerufen und gerichtlich für kraftlos erflärt 
nachgewiefenen Staats: und Reichs-⸗Schuld⸗ 
urfunden. 
Il. Staatsſchuldſcheine von 1842: 
Lit. F. M 95341 über 100 Thlr. 
z G. ⸗ 27642 5 50 * 
II. Konſolidirte 31,2 (vormals A) prozentige Staate: 
anleihe von 1880: 
KB. M 173947 über 300 M. 


L.it. 


: EB. = 258698 = 300 =: 
von 1881: 

Lit. C. M 230993 über 1000 M. 
» DM. =: 203322 = KO + 
: F. ⸗ 166776 = 200 = 
- F. = 166777 = 200 ⸗ 

von 1882: 

Lit. C. NE %65593 über 1000 M. 
= Ü ⸗ 265594 1000 — 
= Ü ee 88770 = 1000 = 
:- B. =: 507570 =- 300 =: 
- WM = 567577 = 300 = 
:- F = 219313 ⸗ 200 ⸗ 
s F. = 219914 ⸗ 200 ⸗ 

von 1884: 

Lit. B. Me 356436 über 2000 M. 
» B. = 356437 =: 2000 = 
- B. = 356438 : = 23000 
- B. >» 356439 =: 2000 « 

B. s 356440 » 2000 : 
- RB. = 36441 : W000 = 
- B. = 356442 s 23000 ⸗- 
: B. s 356443 = WOO = 
=» B, =» 356444 =: 2000 = 
s B. » 356445 = 2000 = 
s» (. = 599830 = 1000 = 
: D. =» 5088553 » 500 = 
s D. » 652846 > 00) = 
- F. = 300459 ⸗ 200 ⸗ 
:s F, = 212031 = 200 = 
: 1. = 2%62 ». 150 ⸗ 
: H. » 90502 » 150 = 


von 1885: 1413 1707 1762 1941 1996 2105 2142 2710 2824 

Lit. J. N 40320 über MIO M. 28095 2964 3016 3100 3372 3507 3605 3607 3895 

s D. : 716621 = 500 ⸗ 4007 4033 4241 A249 A511 A651 4824 A919 5069 

: BE. = 10777471) = 300 ⸗ 5409 5541 5655 5679 5863 6185 6209 6285 6405 

: E s 1027748 =: 300 = 6693 6785 6848 69277 7038 7285 7387 7807 7808 

: BE. = 1027749 "= 830 ⸗ 7884 7954 8025 8124 8240 8277 8353 8374 8381 

: E. = 1027752 =: 300 ⸗ 8471 8596 8780 8797 8936 8963 8984 9165 9374 

- 1. = 1099277 =: 300 = 9475 9513 9520 9770 9879 9906 9910 9986 
IN. Konſolidirte 3/2 progentige Staatsanfeibe 10279 10566 10933 11026 11329 11395 11403 
von 1885: 11520 11708 11716 11886 11936 11958 12115 

lat. D. Ne 45562 über 500 M. 12187 12388 12582 12663 12736 12943 13074 

:s Mi. = 29147 = 300 ⸗ 13126 13307 13417 13418 13480 13524 13546 

von 1890: 13693 13708 13886 14116 14279 14295 14349 

Lit. B. N 164287 über 2000 M. 14453 14485 14533 14680 14708 14821 14832 

:- % = 619557 = 30 : 14850 14911 15027 15070 15258 15448 15478 

:» E. ⸗ 619558 = 300 ⸗ 15516 15567 15677 15770 16118 16202 16291 
IV. Staate: Prämien-Anleibe von 1855: 16379 16556 16566 16576 16624 16739 16774 
Serie 1338 NE 133710 über 100 Tolr. 16870 17274 17565 17578 17723 17731 17813 
V. 3" (vormals A) progentige Anfeibe des Deutichen | 17884 17932 17971 17983 18068 18148, 18179 
Reichs von 1881: 18373 18550 18692 18787 18972 19004 19091 
Lit. E. M 493 über 200 M. 19117 19374 19427 19493 19635 19642 19678 

VI. 3';2 progentige Anleihe des Deutſchen Neiche 19684. ' 


von 1887: 
Lit. E. N? 5578 über 200 M. 
Perlin, den 4. April 1898. 
Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmadhung. 
26. In Gemäßheit ded 6 20 des Ausführumge- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


(8.8. &. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 


16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
dag angeblich die dem Weinbergbefiger Francois Nifolas 
Guépratte in Ancy an der Mofel gehörigen Schuld- 
verfchreibungen der Tonfolidirten 3/2 vormald 4 O/nigen 
Staateanleihe von 1882 
Lit. D. 344870 und 344871 über je 500 M. 

verloren gegangen, wabrjcheinlich vernichtet worden find. 

Es werden diejenigen, welche fi im Beſitze dieſer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder ber 
Allgemeinen Elfäffiihen Banfgefellichaft, Filiale Mer 
in Meg, 16 Banfftraße und 11 Priefterfirafe, an- 
juzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Nufgebote- 
verfabren behufs Kraftlogerflärung der Urfunden 
beantragt werden wird. 

Berlin, den 20. Mai 1898. 

Königlihe Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung der Königl. Direction 
der Mentenban? der Provinz; Brandenburg. 

Befanntmahung. 
. ei der. in Folge unſerer Belanntmadung 
vom 15. v. M. beute gejchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Wentenbriefen der Provinz Brandenburg find 
folgende Stüde gezogen worden: 
| I. 4 '/mige NRentenbriefe: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 
174 Stüd und zwar die Nummern: 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 

61 Stück und zwar die Nummern: 
218 364 399 455 467 550 628 634 685 852 967 
1069 1134 1151 1233 2355 2423 2458 2555 2576 
2886 2951 3052 3322 3700 3898 4230 A236 4420 
4542 A547 4559 4598 4621 4643 4717 4719 4891 
4944 5021 5032 5088 5467 5578 5626 5686 3722 


5730 6051 6062 6177 619476200 6648 6679 6863 


6887 6900 6925 6929 6973. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 
239 Stück und zwar die Nummern: 

154 449 1060 1442 1485 1677 1851 2034 2085 
218172617 2649 3148 3189 3226 3245 3257 330) 
3382 3392 3464 3677 3709 3925 4096 4102 4566 
4682 A721 5003 5211 5491 5497 5498 5505 5634 
5652 6062 6317 6488 6814 6846 6948 7015 7040 
7053 7062 7068 7157 8009 8287 8422 8466 8531 
8769 8983 9079 9250 9371 9574 9586 9597 9765 
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14081 
14812 
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17422 
18258 
19234 
20580 
20898 
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12625 
13193 
14129 
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16713 
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20588 
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23335 
Errichtung der Rententanfen vom 2. März 1850 — |Grfabr und Koften des Empfängers und zwar bei 


$ 44 zu beachten. 
Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 


Summen bie zn 400 M. durch Poſtanweiſung. 


Sofern es fih um Summen über 400 M. handelt, 


Nentenbanf-Kaffe fann and durch die Port portofrei | if einem ſolchen Antrage eine ornumgenäßige Duistmg 


und mit dem Antrage criofgen, dag ver Geldbetrag auf | beizufügen. 


gleichem Wege übermittelt werde, 


Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 


Berlin, den 14. Mai 18 
Koͤnigliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


ee — —— — çü— — — — —— —— — — —— — — — — — — — 


Bekanntmachungen der Kreis⸗usſchüfſe. 


13. Ra 


bweif 


un 


g 
der von dem Kreis=-Nusichufie des Kreiſes Jüterbog-Luckenwalde unterm 1% Mai 1098 genehmigten Beränverungen ven &uts- und 


fe / 
Ne | 


1 [Warzelle Kartenbi. 1 NW 18, 19, 20 "on 35 ar 


. Vemeinpet allen, 


Bezeichnung der in Betracht kommend den Seundiiüce 


| ee feine 
Brmeinde: bezw. Gutsbezirk 


mit 0,28 Thlr. Grundſteuer-Reinertrag, Band XIII. Blatt 45 
im Grundbude, dem Maurer Aug. Belderich in Kolzenburg 


gebörig 


2 | Yarzelle Kartenbl. 1 ANY 22 von 47 ar 30 qm Größe mit 


10,46 Thlr. Grundſteuer⸗Reinertrag⸗ Band XIII. Bl. 43 im 


Grundbuge, 
in Kolzenburg gehörig 
3 | Varzelle Kartentt. 


0,83 Thlr. Grundſteuer-Reinertrag, Band XIII. 
Grunbbuche, dem Büdner Friedrich Julius Neukir in. 


Kolgenburg gehörig 
. Süterbog, den 20. Mai 1898. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eitenbahndireftion zu Berlin. 
Grmäßigung der Etüdgntfracht. 


28. Im Gruppen: und Gruppenwechſelverkebr ber, 


Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatseifenbaynen tritt vom Iten! 
Oktober 1898 ab auf Entiernungen über SU km eine 
für gewähnliches | 


allgemeine Ermäßigung ver Fracht 
Stüdgnt und für Eilſtückgut ein. Den neuen Fradıt- 
fügen der allgemeinen Stüdgutflajje liegt cine fallende 
Staffel zu Grunde. Die Kradır für Eilftüdgut beträgt 
das doppelte der Fracht der allgemeinen Stüdgutflafie. 

Bon #727 km ab werben die Frachtſätze bes 
Spezialtarifs für beftimmte Stüdgüter auf die neuen 
Frachtſätze der allgemeinen Stüdgutflaffe herabgejept. 

Ueber Die Höoͤhe der Frachtſätze ertheilt Das 
Berfehrsbürenu bier, ſowie das Ausfunftebürrau bier, 
Bahnhof Aleranderplag, Ausfunit. 

Die Allgemeine Kilometer-Tarittabelle der Preußiſch⸗ 
Heſſiſchen Stantsbahnen wird neu aufgelegt und deren 
Erſcheinen bejonders befannt gemacht werten. 

Berlin, ven 11. Mai 18548. 
M - Königliche Eiſenbahndirektion, 
zugleich Namens der briheiligten Verwaltungen. 
Mekanntmachungen des Landesdireftors 
: . der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadung. 
6 In ver Ertrabeilage dieſes Amtsblatts werden 
die von dem Brandendburgichen Provinziallandtage am 
24. Kebruar 1898: beſchloſſenen und unter dem 9. April 
1806 minifteriell: genehmigten Nuchträge: 
a. zum Reglement für. bie Landarmen⸗ und Korrigenden⸗ 


1 Ar 21 von 77 ar 40 qm Größe mit 


bem Büdner Joh. Friedrich Ferdin. Brumme 


SO gm Srößel Zinna, Dorf, Kolzenburg 
desgl. desgl. 
desgl. deögl. 


Nr AU im 


Ter Kreisausſchuß des Kreiſes Jürerbog-Pudenwalde, 


— —s ——— ——— — ——— ———— —— Es 


anſtalten des Provinzialverbandes von Branden⸗ 

9 

Ya 1883 und 

b. zum Steglement des Branbenburgichen Provizial- 
verbantes zur Aucübrung - des Geſetzes vom 

11. Juli 1891 bezüglid ver Bewahrung, Kur md 

lege der bülfsbedürftigen Epileptiſchen, Taub- 

N ger Rfinden und jugendlichen Idioten vom 

28. Kebruar .., 

55. Mas 1893 
mit dem Bemerfen zur öffentliden Kenntniß gebracht, 
daß für die Berichtigung des Werks „Verfafſung und 
Berwaltung des Provinzeaiverbande von Brandenburg‘ 
noch Druderemplare der Nachträge auf Verlangen ver- 
abfolgt werden können. 

Berlin, ven 13. Mai 1888. 

Der Kandeodireftor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 
Perſonal⸗ Ehrouik. 

Der Bürgermeiſter Steinbach in Wuferhaufen 
a/D. iſt zum Amtsanwalt bei dein Königlichen Amte⸗ 
gericht daſelbſt ernannt worden. 

Im Kreiſe Templin if der Wittergutsbefiger 
Lindenberg zu Herzfelde zum Amtsvorſteher und der 
Önsöbrfiger Wagner in Paulinenyoi zum. Amtsvor⸗ 
itcher-Stellvertreter des Amtsbezirks 10 — Pegnic — 
ernannt worden. 

Der Herr Miniſter für Yantwirtbiebaft x. hat dem 
Tbergärtner der Rurfürftendanun: SUN RU AS 
Billentolonie ireumewald ð we 


verliehen 


burg vom 


Der Divifionöpfarrer a D. Ernſt Friedrich 
Mirbt if zumzOberpfarrer in Wittenberge, Diözefe 
Perleberg, beftellt worden. 

Der bisherige Divifionspfarrer in Magdeburg 
Schneider ift in die Divifionspfarrftelle der 6. Di: 
vifion zu Jüterbog verjept worden. 

Der Lisherige Predigtamtofandidat Karl Wilh. 
Paul Brerendorff ift zum Dinfonus in Granſee 
und Pfarrer in Schönermarf, Diözefe Lindow-Granſee, 
beftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Ulfric ift ale Ober: 
lehrer am Humboldts-Gymnaſium in Berlin angeftellt 
worden. 

Der Sculamtsfandidat Franz Jänicke ift als 
Oberlehrer an dem Luijengymnafium in Berlin ange: 
ftellt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Stodt ift ald Gemeinte- 
ſchulreltor in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Gieje, Bathke, Stephan, Jar- 
bide, Mudra, Raſchdorf, Hübner, Haenert, 
Schültke, Yabuda, Wegner, Herzog, Plath, 
Stengel, Pietſch, Krammerer, Klupſch, Soehring, 
Galle, Fiege, Hering, Knief, Wolf, Tiedike, 
Steinhagen, Trinkaus, Bauer, Reitz, Schultz, 
Micklep, Hering, Gollmick, Moegelin, Lüneburg, 
Thormanı, Krüger, Kern, Bülow, Thies, 
Thiele, Hübner und Franke, find proviſoriſch alo 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Feilhauer und Merten find endgiltig 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

. Die Lehrerinnen Beckmann, Ebhrenberger, 
Plath, Bandow und Seldmanı find ale 
Gemeindejchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Die Kilfölehrerin Helene Marting ift ale 
ordentliche Lehrerin an der Königlichen Eliſabethſchule 
in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Frau Dr. Martha Stadthagen 
geb. Roſenthal if definitiv als Gemeindefchullehrerin 
in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Lohmann ift als wiſſenſchaftliche 
Lehrerin an der flädtifchen höheren Mädchenſchule in 
Brandenburg a. / H. angeftellt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Flemming it als ordent- 
licher Lehrer an der biefigen Dorotheenfchile und ter 
ordentliche Lehrer an derſelben Schule Dr. Schmidt iſt 
ale Oberlehrer daſelbſt augeftellt worden. 

Der Gemeindelehrer Sommerfeld ift als ordent⸗ 
licher Lehrer an der böberen Mädchenſchule in Char: 
Iottenburg und die technijche Lehrerin Koerhe ıft an 
berjelben Schule angeftellt worben. 

Die Lehrer Keldmüller, Pöſche, Junk, Mika, 
Gaertner, Steffen, Caspar, Gerding, Löchel, 
Gringnfutb und Zack find definitiv als Gemeinde: 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

"Die Lehrerimen Dolfuß, Bender, Ramlad, 


Zittbogen, Thomas und Heinze, von Jagomw und 


Bogesr Sind ale Gemeindeſchullehrerimen in Berlin an: 
Aææio worden. on 


Perjonal-Beränderungen im Bezirfe dee 
Kammergerihts im Monat Aprıl 1898. 


E. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find der Landgerichtsrath Fritze vom 
Landgericht 1. in Berlin zum Geheimen Juftizrath und 
Bortragenden Rath im Juftizminiflerium; der Geridhte- 
affeffor Dr. Ewald Freytag zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgeridt in Goſtyn. Berjegt find der Amtsgerichte- 
rath Arndt in Kyrie ale Yandgeridhtsratb an das 
vandgerict in NeusRuppin, der Amtsrichter Deegen 
in Bernau an das Amtegeriht 1. in Berlin, der 
Amtsrichter Dracger in Scdivelbein an das Amts- 
yericht in Reetz. 

EN. Gerichtöaffefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernamnt die Reierendare 
Storbed, Schlidting, Dr. Arie Güntber, 
Dr. Schneller, Fickler, Dr. von Burdard, 
Buchow, Brandt, Jonas, Dr. Schindler. Ent- 
taffen ſind Wilhelm Bergmann bebnfs Uebertritts 
zur Kommunalverwaltung, Felir Landsberger in 
Folge Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft, von Bucholtz 
und! Grube in Folge Uebernahme in die landwirth 
ſchaftliche Verwaltung. 

III. Staatsanwaltfchaft. 

Zu Amtsanwälten ſind ernannt der Bürgermeiſter 
Brandt bei dem Amtsgericht in Lippehne, der Amts— 
elretär Wentz bei dem Amtsgericht in Kalkberge—⸗ 
Rüdersdorf; zu Amtsanwalts Siellvertretern der Rentier 
Coventes bei dem Amtsgericht in Kalkberge-Rüders— 
dorf, der Stadtſekretär Muſche bei dem Amtsgericht 
ın Neudamm. 

EV. Hechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find im der Liſte der Necdtsanmälte die 
Rechtsanwälte Juſtizraty Lüders und Mübſam 
beim Landgericht J. in Berlin, der Rechtsanwalt Jafob 
Schachtel bei dem Yandgeridt I. m Berlin, Die 
Rechtsanwälte Hr. Emil Hirichfeld und Pinn in 
Tempelbof bei dem Amtsgericht Ik. in Berlin, der 
Rechtsanwalt Goerke bei dem Amtsgericht in Eroffen. 
Eingetragen find ın die Lifte der Rechtsanwälte der 
Nechteanwalt Dr. Borinski aus Breslau, der Rechto— 
anwalt Wagner aus Graudenz, der frühere Rechts 
anwalt Zade und die Gerichtsailefforen Arthur 
Rofenfeld und Dr. Pick beim Landgericht 1. in 
Berlin, der Rechtsanwalt Jakob Schachtel: vom 
Yantgericht IE. in Berlin beim Amtsgericht II. daſeldſt 
mit dem Wohnfig in Friedrichsberg, die Rechtsanwälte 
Dr. Emil Hirſchfeld und Pinn vom Amtsgericht MI. 
in Berlin und die --Gerichtsaffelforen Chomſe und 
Heilig beim Yandgeride 1. in Berlin, der, Bedts- 
anmwalt Goerfe aus Erofien. bei: dem Amtsgericht II. 
in Berlin mit dem .Wohnfige in Tempelhof, ver 
Gerichtsaſſeſſor Eager bei dem Amtsgericht in Erofjen. 
Dem Notar Goerke in Croſſen if der Wohnfie in 
Tempelhof bei Berlin angemieien.. Dem Notar Zufiz- 
ray Sigismund Yormy an ‚Berlin: if die nachgeſuchte 
Entlailung aus. Dem: Amte ertbeile 1: ©... 


“ [3 
. 
46 :.9 


Amteblatt. a 


vw: Neferendare. tem Amtsgericht daſelbſt, der Gerichtsſchreiber Stein 
Zu Referendaren find ernannt die bisherigen |in Spandau bei dem Amtegericht daſelbſt; zu Gerichte: 
Rechtolandidaten Mat Günther, H aaßengjer, Ichreibern die Aftuare- Haack bei.- dem Amtsgericht in 
Böhneri, Jacobſohn, Knuſt, Urban, Lovewy, Potsdam, Palm bei dem Amtsgericht in Rirdorf, 
Grau Baumann Wiegner, Georg Schneid er, Knappick Bei tem Amtsgericht in Spandau; gu 
von "bork, Haache Schenk, Meiſiereck. üͤcber⸗ Gerichis vollziehern die Militäranmwärter Benerdude 
nommen find- „Reihert as dem Bezirke des Ober- bei dem Amtsgericht in Croſſen a. O., Hoppe bei dem 
landesgerichts in Naumburg, Dr. Wieſe aus dem | Amtsgericht I. im Berlin, Mellnig bei dein Amts⸗ 
Pezirfe des Oberlandesgerichts in Königeberg. Ueber: |geride in Franffurt a,.O. Verſetzt ift der Gerichts: 
getreten it Dr. Meydenbauer in den Bezirk des |vollzieher Krohn von Sorau nad Wittſtock. Penftonirt 
Therlandesgerichts in Cöln. Entlaſſen find: Dr. Adolf iſt der Gefängniß-Inſpektor, Oberinſpeltor Burghardt 
Heinfius, Dr. Abegg und Quellmalz Eehufs|bei dem Gerichtsgefängniß in Landsberg a. / W. Ber: 
llebertrittö in den Berwaltungsdienf, Dr. Priebs ſſtorben ſind der Gerichtsſchreiber Heeſe bei dem Land⸗ 
behufs A  & in den Polizeidienſt. lIgeticht in Tranffurt a/Q., der. Gerichtsichreibergehülfe 
Subalternbeainte. | Henke in Charlottenburg und die. Gerichtsvollzieher 
Schannt‘ 'fend zu Gerichtskaſſenrendanten ‚der Raſch vom Anttögericht I. in wert und Weethſtruck 
Gerichtoſchreiber Kanzieirath Haagen in Rirdorf pri ‚bet lin Wittenberge. 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichögebiete.. A 














- Name und Stand | Alter und Hetmath Zu \ i rund len Behöre, I "Dahım | 

— — ur — der »Jwelche die Ausweiſung 

3 des Aus ewiejenen. Ausweiſungs⸗ 
& Ä s Beſtrafung. Es - ‚befchloffen hat. Beichluflee. 
| 2. | 3. 4. 5. 6. 





2 | Auf Grund dee $ 362 des Strafgefegbuds: | 
1: Mojs Petraf,. geboren am 12. De⸗ſvLandſtreichen und Vetteln ‚Stebemagiftat zul 25. März 

















Schloſſer, zember 1876 zu Sechs⸗ Ruͤrnberg, 1898. 
| haus, Nieder⸗-Oeſter⸗ —. 
reich, ortsangehoͤrig zu 6 
Netolitz, Bezirk Pra⸗ 
| | hatig, Böhmen, | . 
2 Kurel Pronef,. geboren am 11. Sep— Betteln, oo been. —6 jachlcſche 19. Beten 
Bergarbeiter, tember 1879 zu No— nn Kreishauptmann⸗ 
vaves, Bezirk Varasd, fat Zwickau, | 
| Kroatien, ortsangehö⸗ tn | Az | 
| \ | rig gu Neudorf, Bezirk“ re a | 
nl Ledetſch, Böhmen, | .\ 
3 Moſchko Sapanu⸗- 35 Sabre alt, aus Nap- randſtreichen und Bein, been badi⸗“ 8. März 
zowoky, zilow, Bezirk Lomſcha, ſcher Yandesfommif-; 1898. 
Handelsmann, Ruſſiſch Polen, | | ſär zu Karlsruhe, 
Aa Wenzel Schefrit, ‚geboren am 6. ZanuariVesteln . und Diebſtahl, Koniglich ſächſiſche 31. Januar 
(Sefcik, Sefeif), | 1873 zu Boref, De: | Kreishauptmant 1 189 
Fleiſcher, zirk Pilſen, * — — ſchaft Leipzig, 
ortdangehörig ebenda⸗ u ' | 
| ſelbſt, J 
5! Jankel Schifmann, ‚44 Jahre.alt, aus Bo⸗ Lanſireichen und Bert, Großherzoglich badi 8. März. 
| Handelsmann, | ſchewo, Ruſſiſch Polen, | ſcher Landesfommifs: 1898. 
| "für zu Karlsruhe, Ä 
6 Wilhelm Simm, geboren am 21. (29.) Betteln, “2. —— preußiſcher 15. Dezember 
Weber, Auguft 1877 zu Brand, Regierungs⸗Präſi⸗ | 1897. 
Ä ' Bezirf Gablonz, vöh⸗ denk zu Tppein, 
H Ä on men,  ortsangehörig :l. | 
on ee. | ebendajelbft, r . 
7! Erhardt Stößye.. ‚(geboren am 10. Februar: Landſreichen, Veniel. win Woehed oe \ RN 
| Weber, 1878 zu Roßbach, ve⸗ Naͤchtigen in win, NEUN s 
ırf Mich. Rähmen ; Var Akon, N 
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Name nnd Stand 












| Ater und Heimalh Grund Bebäre, Data 
—— der welche die Ausweifung | —— 
vos MER Beftrafung. Geftofen hat. | mrmeiiae 
2. | 3. 4. 3. 6 
Nubolf Baier, jgehoren am 26. Mai Bene, Königlich Prenäliaer‘ 31, März 
\äder, ‚1859 zu Bärn, Be Regierungspräfident 1898, 
zirk Sternberg, Maͤh⸗ zu Merſeburg, | 
| ren, ortsangepörig, | 
ebendafelbft, ! 
Die Zigeuner: | 
Franz Zpalei, jest 26 Jahre 
! 
2 . 
Pauline Bonglel, | . 15 + Landſtreichen, außerdem Koniglich preußii ger 3l. Dezember 
Anna ® on li, A: au 2a. und e.: Hehle⸗ Negierungsprä Den 1897. 
PA | tei; zu 2b., c. und d.:; zu Oppeln, | 
Sm Böngtei, | = 1 | —ã — 
verehe ! 
Sufanna Bonglei, i BB: alt) Dein vn —28 
ledig, fämmelic, geboren zu! m. 1 | 


; Yefen Bezirf Chrza⸗ 
| now, Galigien, Bu 


Hört 
Wilhelm Derſchau, orten am 1. März 








| seite Staatdange-| ; 


Privatwegen, i 


1 
' 
i 





Bet en und unbefugte,Stabimapifrat zu 22. Januar 
}. 1808, 











Commis, 1 4875 zu St. Georgen,| Annahme cines Adeis Angaburg, In 
: Bezirk Biftrig, Sieben⸗ präbifate, j | 
. bürgen, orts angehörig | ' 
u Simmern, Sieben-| \ | 
ürgen, ! ' 
Joſeph Dietrig, ehem am 12. De: Betteln, Königlich bayeriſches 14. Din 
Tagelöhner, : jember 1840 zu Bieber⸗ Bezirksamt Weil: 189 
wier, Bezirf Reutte, . heim, R 
| Tirol, öfterreichifcher) | 
\ Staatsangeböriger, B 
Modeſto Gandini, geboren am 13. Sep⸗Betteln, Orohherzoglich badi⸗ 10. März 
Erbarbeiter, ; tember 1846 zu Aſolo, ſcher Landeskommiſ⸗ 1898. 
Provinz Treviſo, Ita⸗ für zu Konſtanz, 
lien, italieniſcher 
| Stantsangeböriger, N H 
Anna Hoiden, jaeboren im Jahre 1865 Landſtreichen, Königlich bayeriſches 24. Januar 
ledige Dienfmagd, im Pitfenhof = Ziegen⸗ Dezirfsamt Töh, | 1898. 
nd, Bezirf Scütten: 
" Gofen, Böhmen, oris ! 
angebörig ebendafelbft,, \ ! 
Johann Irndorfer, „geboren am 22. Mai|Randfrciien und Betten, Stadtmagiſtrat zu 15. März 
Erdarbeiter, 1864 zu Margirenf,,  Augeburg, . 1898. 
Beyirk Wels, Nieder: 
; Oeflerreid, oridanger, ! | 
börig zu Neupofen, . 
Deſgerreich, 
Auguſt Laba, 19 Jahre alt, geboren,beögleichen, ‚Königlich preußiſcher 11. April 
Schmiedegeielle, zu Tylacz Bezirk, Regierungspräfitenti 1898. 
ö ' Pobbajee, Galizien,|-- : zu Yüneburg, . i 
jortöangebdrig zu deli f 
’ Bairf Rroöno. a: \ 


























& Rame und Sta | Alter amd Heimath | Grund | „Behörde, " | "Datum. 
öXVVCCCC., — der welche die Ausweiſung 
J des Auegewieſenen. | Veftrafung. | beſchloſſen bat. | Kunmcinie os 
. 3. 4 | 5. Ä 6, 
16/Albert Defar Yarfen,igeboren am 25. Sep⸗-Betteln, Königlich preußiicher: 26. März 
Cigarrenarbeiter, tember 1866 zu Kopen⸗ Ä Negierungs⸗Präſi⸗ | 1898. 
hagen, Dänemarf, orte» dent zu Magdeburg, 
Ä angehörig ebendafefbft,, | J 
17): Anton Tyrohlt, geboren am 10. Novem⸗ Landſtreichen, Königlich bayeriſche 23. März 
Mufterweber, ber 1878 zu Troppau, PollzeisDireftion zu: 1898. 
Oeſterreichiſch = Schle- ‚Münden, 
fien, ortsangehörig zu | 
Yägerndorf, Oeſterrei⸗ 
diſchSchleſſen | Ä ‚ | 
18 Franz Baume,. |geboren am 14. April Landſtreichen, “ Kaiſerlicher Bezirks-13. April 
Uhrenarbeiter, 1854 zu Cornol, Kan— : prüfldent zu Straß: 1898. 
| ton Bern, Schweiz, | burg, | 
veigemgehörig ebenda. | J A 
eidſt, 
Aus Franz Anton geboren am 14. Juni Landſtreichen and Vettel, lich fägfi ie 8. März 
Bergmann, 1857 zu Bärnsdorf, Kreishauptmann ' 1898. 
| Scloffergeietfe Bezirk Friediand, ſchaft Zwickau, 
Böhmen, | 





Jhhorig ebendafelbft, 
































20 Bram Edmair ‚ geboren am 7. Aprilllandftreicden, - Königlich bayeriſche 6. - April 
Müller, 1879 zu Bordderf, j Poller Direktion 1898, 
Bezi.f Gmünden, München, 
Ober⸗Oeſterreich, orts⸗ | ! 
angehörig zu Eberftalls a | 
zell, Bezirk Steyr, I W J 
Ober⸗Oeſterreich, | | ° | 
21 Anton Frey, geboren am 13. Januar desgleichen, Etabtmagiftrat Auge: | 15. Mürz 
Kellner, 1863 zu NReichenberg, burg, 1898. 
} Böhmen, oͤſterreichiſcher Ä Ä | 
Staatdangehöriger, | | 
22 Gottlieb Gorengurt,geboren am 1. April desgleichen, Ndaiſerlicher Bezirke: 6. April 
Tagner, ı 1876 zu Allſchwyl, I gräfibent zu Colmar, 1898. 
| Kanton Bafel-Lanp, 
Schweiz, ſchweigeriſcher 
Staatsangehoͤriger, 
23 Friedrich Kalwach, geboren am 11. Juli Landſtreichen und b Betten, Königlich pieußiſcher 16. April 
Schuhmacher, 1860 zu Brunn, - | Regierungspräft ident 1898. 
Mähren, ortsangehörig zu Breslau, 
zu Reichenau, Boͤhmen, u 
24) Abolin Kilcher, geboren am 14, Juli andftreigeit, Kaiſerlicher Bezirks- 6. April 
Färber, 1878 zu Nüningen,, präfident zu Colmar,, 1898. 
| Schweiz, ſchweigeriſchet 
Staatsangeböriger, 
25| Engelbert Kleiner, geboren am 12. Februar desgleichen, Königlich preußifcher, 7. Marz 
Arbeiter, 1860 Ei Johnsdorf, | Negierungspräfident; - 1898. .. 
Bezirk Braunau, Böp- zu Erfurt, | 
| men, ortsangehörig 2 
| ebendaſelbſt, u 
26 Johann Konrad, jgeboren am 8. Oltober Vetteln, —RX Bwo ID 








—— 0. - — rrrÊe⸗w — - — —— 





Datum 





* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, 
M“ ALLAAL.CCT. der welche die Aneweiiuug 5 , en 
5 des Auege wieſenen. Reſtrafung. beſchleſſen hat. — 
1. 2, 3. | 4. | 5. k. 
| | ortsangehörig zu Neu⸗ | 
' | dorf, Bezirk Frei— | | 
| | ; waldan, Böhmen, 
! 27 Karl Korfjelt, geboren am 25. No: Vrtteln, Königlich preußiſcher 16, April 
; | Arbeiter, vember 1872 zu Walde,  Renierungspräfident: 1598. 
| Ä kirch, Baden, ortöan: zu Arnsberg, 
| | ı gehörig zu Turnau, 
| . Böhmen, | j 
28 Ferdinand Leukert, geboren im Jahre 1837 desuleiden, . Königlih ſächſiſche 14. März 
Maurer, zu Oberhanichen, Ve: Kreishauptmann 1898. 
| zirk Neichenberg, Böh⸗ ſchaft Bautzen, | 
| men, ortsangehörig 
| ebendaſelbſt, | | 
29 Freie Lötſcher, geboren am 7. Oktober Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirfos 6. April 
| Maler, 1881 zu Kleinhüningen, Präſident zu Colmar, 1808, 
; | Kanton Bafel-Stabt,, | | 
| Ä | Schweiz, ſchweizeriſcher u | 
| Staatsangehöriger, |. a 
30: Emanuel Müller, geboren am SO. Sep⸗ desgleichen, Königlich bayeriſche 29. Marz 
| Kellner, ‚ tember 1877 zu Tre: Polizei: Direftion zu‘ 1898. 
J mosna, Bezirk piſen, ı Münden, 
R ı Böhmen, ortsange⸗ | | 
| .| hörig zu Oberleutens⸗ w | 
dorf, Bezirk Brür, un | 
Boͤhmen, 
31 Peter Nielſen, geboren am 9. Sep: Vetteln, Königlich preußiſcher 13. April 
Tiſchlergeſelle, tember 1858 zu Aſſens Regierungsprafident 1898. 
dauf Fünen, Dänemark, zu Schleswig, 


ortsangehörig ebendaſ., 
32, Babette Schreiner, geboren am 21. Februar gewerbemäßige Unzucht, Stagtmagiſtrat Bay- 30. Marz 
ledige Kellnerin, 1879 zu Münden, reuib, 4898. 
; ortsangehörig zu | | 
Io. Hoſtau, Bezirf Biſchof⸗ | 
teinig, Böhmen, 
33 Adam Sceierz geboren am 2. Februar Widerfland und Betteln, Königlich preußiſcher 2. Februar 
(Zajiez), Arbeiter, 18573u Oberweiticzow, Ä Renierungepräfident 1898. 
, Ungarn, ortsangehoͤrig zu Magdeburg, | 
ı zu Felſö-Vadisco, Ko— | 
' mitat Trenefin, Ungarn, 








3A Bincenz Wihan, geberen am 22. Juni Yandftreichen, Königlib baveriſche 6. April 
| Schreiner, | 1857 zu Dubenetz, Polizei. Direltion . 1808. 
Bezirk Königinhof, Münden, | 
Böhmen, ortsangebörig 
; ebendafelbft, | 
Hierzu 


eine Ertra-Beifage, enthaltend den I. Nachtrag zum Reglement für die Landarmen- und Corrigendenanftalten 


HR ‚ . 25 
bes Provinziafverbandes von Brandenkurg vom ,, Rn 1883 - - Amtshlart Potsdam ©. 250 


Frankfurt S. 208 
ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertiensgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Wr. 
Belageblätser werden der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 
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Reichs⸗Geſetzblatt. 

Siuck 20.) N 2471. Gieieg, betreffend die Ref 
Rellung eines Nachtrags zum Reihehaushalts-Eta: 
für das Rechnungsjahr 1898. Vom 17. Mai 1898. 

N 2472. Befanntmadung, betreffend die Einfuhr von 
Pflanzen und fonfligen Gegenfländen bes Garten: 
baues. Bom 17. Mai 1898. 

Gefeg-Sammlung für Die Königlichen 
Vreugifchen Staaten. 

(Stüd 14) AM 9992. Gejeg, betreffend die Er- 
meiterung und Bervollftinbigung des Staatseiſen⸗ 
baynneges und bie Betheiligung des Staates an 
dem Bau von Kleinbahnen. Vom 20. Mai 1898. 

N 9993. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Orundkuds für einen Theil det 
Bezirks des Amtsgerichts Biedenlopf. Bom 16ten 
Mai 1898. 

N: 9994. Berfügung bes Juſtezminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundduchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Aldenyoven, Eitorf, Wiebl, 

. Sennef, Siegburg, Yensberg, Boppard, Trarbach, 
Bitburg, Herinesfeil, Hillesheim, Wadern, Witt 
de Daun, Trier und Warweiler. Bom 17. Mai 


Allerhöchfter Erlaß. 

Verleihung des Rechts m Chanſſeegeld⸗ Erhebuug auf der Chauffer 
ven Verlißz bis zur Rrelegrenge in der Richtung anf Stangenitagen 
Auf Ipren Bericht vom 30. April d. I. will 

Ich dem Kteiſe Zanch-Belzig im Regierungebezirt Pots⸗ 
dam für die bon ibm erbante und in dauernde Lnter: 
haltung übermonmene Chauſſee von Beelitz über Zauch⸗ 
wig bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Stangen: 
hagen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
den Beſtimmungen tes Chauſſeegeldtarifs vom 26., Fer 
bruar 1840 (8.S. ©. 94 fi.) einſchließlich der in 
de nſelben enthakkenen Beflimmungen über die Befreiungen, 
föwle‘ der jonfligen, die Erbebung beitefienden zuſätz ⸗ 
lichen Vorſchrifien — vorbebaltlich der Abänderäng der 
ſämmilichen voraufgeführten Beftimmungen — verleiben. 
Auch ſollen die dem Ehaufie eldtarife vom 29. Fee 
druar_ 1840 angehängten Nefimmungen wegen ber 
Epauffee-Poligeivergehen auf die gedachte Strafe zur 
" Anwendung Kommen. Die eingereichte Karte erfolgt 


EB Kg 1898, * 
Bu (86%) Eaühen Pr 
An ben FERN. Al, Yen ” 





- :Mlerböchfter. Selaß. 
Verleibung des Rechts zur Ghauffeegelbz(Schehung auf der ühanflee 
von Niemegf über Zirvotf und Doßdorf bis zur Kreisgremge in 
ver Richtung auf Kerzendorf nebit Abzweigung von Boßborf nad) 
der-Mreisgrenge im der Richtung auf Rropitädt. 

Auf Ihren Bericht vom 30. Aprit d. 38. will 
Id) dem Kreife Zauch⸗Belzig im Negierungsbezirt Pots⸗ 
dam für die von ihm .erbaute und in dauernde Unter⸗ 
haltung üternommene Chauffee von Niemegf über :Zir- 
dorf und Boßdorf, bis zur Kreisgrenze in der Richtung 
auf Kerzenborf nebft Abzweigung von Boßdorf nad) ber 
Kreisgrenze .in der Richtung auf Krppfadt das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nad) den Veftimmungen 
des Ehauffeegeldtarijs vom 29. Februar 1840 (G.:©. 
S. 94 ff.) einſchließlich der in dieſem enthaltenen. Be- 
ſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, 
die Erhebung beireffenden zufäglichen Vorſchriften — vors 
behaltlich der Mbänderung der ſämmtiichen vorauf- 
geführen Beftimmungen — verleihen, Auch ſollen bie: dem 
Cpaufieegelttarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Beftimmungen wegen der Gpauffee= Psligeivergehen: auf 
die gedachte Straße zur Anwendung kommen. Dielein⸗ 
aereichte Karte erfolgt anbei zurüd. . 

Berlin, den 4, Mai: 1898. ; 

(9) Wilhelm R. 
(gegengez.) Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen tterien. 

Unfauf von Memonten für 1898. 
12. Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 
md ausnabmeweife vier Jahren find im Bereiche der 
Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr nachſtehende 
Maͤrlle anberanmt worden und zwar: 


am 8. Juni Panlinenaue 8 Uhr, 
9. -Veuſtadt a. / Doſſe 8% 
10. Kyrih yo. 
11. * Wittftod 8 . 
13. =  Prigmalt 8.» 
14. = Meyenburg . 
17. ». engen J ⸗ 
18. — 7.710 * 


Die von per Nemonte-Anfaufe-Romwifflon erlauften 
pferde werden zur Stelle abgenommen ünd ſofort gegen 
Dittung' baat bezahlt. “ . 

Pferde „mit (oihen een, WÄRE aa NT 








Landesgeiegen ven Kal ER BR 
Berliufer gegen Eiatenn Sir 
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Unfoften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenfeßer und Klop⸗Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
bengfte, ſowie Wallace mit ausgeprägter Hengfimanier, | mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne be- 
melde ſich in den erften zehn beziehungsweiſe acht umd | jondere Vergütung mitzugeben. 
zwanzig Tagen nad Einlieferung in den Depots ale Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 
folche erweiſen. Pferde, welche den Berkänfern nicht ftellen zu Fünnen,- ſind die Deckſcheine reſp. Küllen- 
eigenthümlid gehören oder durch einen nicht Tegitimirten | feheine mitzubringen. Die Berfäufer werden erjucht, 
Bevollmächtigten der Kommiffion vorgeftellt werben, die Schweife der Pferde nicht zu Foupiren oder über- 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. mäßig zu verfürgen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften Berlin, den 21. Kebruar 1898, 
Pferde e eine neue flarfe rindlederne Trenſe mit flarfem Sriegsminifterium. Remonsirungs-Abtheilung. 





Belanntmachungen des Königlichen Negieeungspräfidenten. 
156. Rachweiſung 
der Zeiten, zu welchen die Eiſenbahn⸗ Drehbräden über die Havel bei Spandau im Zuge der Strerfen Berlin - Hamburg 
und Berlin--Lehrte für den Schiffsvericht | eofinet find. 


Gültig bis zum_30. September 1898. \ 










IL 
Die Drehbrücke im Zuge der Strecke Berlin - Lehrte 


I 
Die Drehbrücke im Iuge der Strecke Berlin - Hamburg 
ift für ven Schiffsverkehr geoffnet: 


if für den Schiffsverkehr geöffnet: 


























| von bie Zeitdauer Zwiſchen den Zügen *J von bis Beitbauer | gwiſchen ven Zügen 
Stde. | Din. Side. | Min. | Din. | Stve.. Min. Stde. | Min. Min. 
12'237 12: 371 16 1530-2 0L [il 1: 8, 1, 21 417 WOOGL—30I5L 
122 51 15 BR} 44 RoiL-1132 2) 1 BI 2, WI 17 [7053A—7059A 
1 5| al 5] 180 Bomın-BB | 2a | R| 2,5 9 127064A—B1 
4) | 4 | 19 |B29-705A | A 3; R| 3: R| 35 [B008L—B2 
lm 333 
|! 504—2L Ä 5 4 . 62 | 19 18696869 
10!09f| 101% 13 110-B32 wert.) 7) 6. 7 | 7 0 44 96— 7061 A 
41134 | 41 !521 18 H7L-5S1 7,16] 7:23 13 |7061A—7072A 
12'55I ı 6081 13 Po0aL—207L | 7 4| 8 1414| 30 1707248697 
2:09 2! 31] 22 [513-206L h10 8. 36| 8: 46 | 10 |4001L--30101 
3.201 3 | 421 22 1515-201 A . 9 1219 271 15 686098-8698 
4 25 1 34 9 2051.20031..wit. 10 321 10: 40 8 17057A—-30051. 
4 4991 510 12 [20031296 1055| 11: 07 | 12 [3005L- :7060A 
6 SI 6|I 22| 419 |BA9—522 14| 11 22 | 11, 50| 28 [7060A--8615 
6: 2| 7! w| 37 |522-209L werft. 15 12 | 35| 12 !s7| 22 [8625--B8 
7 1 7 | . 9 39-2091 ionne.t16| 1 | 12 | 1! 25 | 13 |B8-7074A 
9| A 9 DI 1 Bora Jir| 1; 51| 2, 14 | 23 |3014L--7054A 
10: B| 10, ZI 14 12002.12-9A |iel 2 | a2 | 2, 48 6 1301617051 A 
1] 3 | 3 | 36 | 33 [205148699 
200° 3 | 51 | 4, 26 [| 35 |8609-—8699 
21 4 4141 5:09] 28 18699--7071A 
122] 5) A| 5:45 5 [8700-8700 
123] 6 | 71 50 | 110 18700--3020L 
[24 8 51 9, %| 51 JB14--3017L 
1125] 10 ; 9 0 % | 29 13017L--3009L 
126] 11 | 12 | A| 59 |8701—7052A 
Potedam, ben 31. Mai 1898. ‚Der  Regierungspräfident. 
(Gröffnung des Arheiteyugbetricbes. In Betracht fommen bie Brmarfungen: Wriezen, 


7187. Es if in Ausfi icht genommen, im Anfang de6|Bevay, Alt-Bliesdorf, Sculzendorf, Frankenfelde, 
Monats uni d. J. mit dem Borftreden des Oberbaus Harnefop, Sternebed, Biefow, Steinbed, Yeuenberg 
für die e— Wriezen⸗Tirfenſee der Neubaulinie | und Zei p den nicht mi 
Lichtenberg ie Wegeübergänge werden mit 
Wriezen⸗ Friedrichsfelde von Wriezen aus zu. beginnen, Schranfen verjeben, ee usnahme des Chauffees 
Die Arbeitözüge erpalien eine EN bie —— in Stat. 510 (Kreuzung mit der Chauſſee 

‚du 30 kun id ber Stum Schuljeudort:Möglin), für welchen nach Eröffnung 


7} er 7 ß. 


Inmammn. _ _ 
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bed Betriebes eine Bewachung ‚vorgefehen it. Sämmi⸗ 
liche Ueberwege erhalten „Halt“⸗Tafeln. 

Bor den Wegefbergängen wirb in entſprechender 
Entfernung vom Zuge aus geläutet. 

Potsdam, den 27. Mai 1898. 

Der Regierımgspräfident. 
Biebfeuc 
158. I. Feſtg 
a Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Teltow: 
Rindvieh des Bauern Henecke in Nächſt⸗Neuendorf. 

b. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Kuh des 

Stellmachermeiſters Barth in Vogelsdorf. 
II. Erloſchen 

a. Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Anger—⸗ 
münde: unter dem Rindviehbeſtand der Ackerbürger⸗ 
wittme Ballenihin in Vierraden. Kreis Ober— 
barnim: in Schönfeld und unter dem Rindviehbeſtande 
des Gutsbeſitzers Glaeſer zu Neu-Kietz. 

b. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Pferde des 
Oberſteuerkontroleurs Barchewitz und des Kaufmanns 
Pau in Strasburg. Stadt Potsdam: Pferde der 

. Esfadron 3, Garde⸗Ulanen-Regiments. 

Potsdam, den 31. Mai 1898. 

Der Regierungspräſident. 

Bekanntmachungen der Faiſerlichen 

MOber⸗Poſtbdirektion zu Berlin. 

eanachung 

BA, Der Ferniprechverfehe mit Kruſchwitz, Jatga, 

Ohligs und Vohwinkel iſt eröffnet worden. Die Ge: 

übe jür, ein gewoͤhnliches Geſpraͤch bis zur Dauer von 
3 Minuten beträgt je eine Mark. 

Berlin C., den 26. Mai 1898. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdireltion. 

Befanntma ungen en * Kaiſerlichen 


Potsdam. 





— — ıu 
5. Bei der Kaiſerlichen Ober -Vohdireltion zu 
Potsdam lagern nachbezeichnete unanbringliche Poſtſen⸗ 
dungen ꝛ⁊c. 
A, Poſtanweiſungen: 
1) 3 8500. and Eberswalde 1. v. 29. A, 97 über 


2) 8 1155 aus ‚zeglenberf (Kr. 

25. 6. 97 über 1 
B. Gemwöhnlide 28.1. mit Werthinhalt: 

1) aus Neuruppin v. 2. 12. 97 an Bertha Schütz, 
poſtl. Altona, Werthinhalt 3 M., 

2) aus Potsdam 1 v. 21. 12. 97 an „Speyialitäten- 
Berfand Casella 49° in Fiume (Ungarn), Werths 
inhalt 1 M., 

3) aus Eberswalde 1 v. 16. 1. 98 an Ober⸗Ver⸗ 
packungsrath Franz Steinbrecher p. A. Trinks, 
Kürjchnerberg NE 1 ohne Beſtimmungsort, Werths 

inhalt IM. 

O. Einfhreibbriefe: 

1) aus Copenick NE 473 v. 21. 1 98 an Fris 
Necker, Grünauerfir. 41, 

2): Dramendug N 814 p. 2. 1. 98 an 


Teltow) vom 


5) aus Nauen NE 38 v. 


Abgang des Diafonus Franke am 1. Mat 18 


Herman Schmidt 
inhalt 60 Pf., 
3) aus Neuruppin AP 144 9. 10. 12. 97 an Frau 
Geßler in St. Petersburg, 
4) aus Spandau 1 NE 1 v. 7. 3. 98 an Kludow 
in Spandau, Lynars und Kurſtraßen⸗Ecke, 
18. 2. 98 an Karl Bad 
mann in all Scwargenhurg (Kanton Bern). 
Packet: 
N 192 aus Wittenberge (Bz. Pom.) 1 vom 
28. 10. 97 an Paul Tudwig in Magdeburg poſt⸗ 


lagernd. 
F. Gewöhnlicher Brief: 

aus Neuruppin v. 23. 12. 97 an Heinrich Schünes 
mann in Eharfottenburg, Inhalt ein Schlipe. ., 

Aufgefunden ift: . 
am 6. A. 98 Abends 8 Uhr in einem Packethandwagen 
bes Poſtamts in Prigwalf beim Verladen der Padete 
für die Schaffnerbahnpoft Neuftrelige Wittenberge Zug 16 
ein Einmarfftüd. 

Die unbefannten, nicht ermittelten Abjender ober 
Eigenthümer der vorſtehend bezeichneten Poſtſendungen ıc. 
werben aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Anfpräce 
hierſelbſt geltend zu maden, widri igenfole mit diefen 
Sendungen ı. nad den gefeßlichen Beſtimmungen ver- 
fahren werben wird. 

Potsdam, 21. Mai 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Gürtler. 
Bekanntmachung. 
36. Bei der Poſthülfſtelle in Segeleg wird am 
29. Mai der Telegra apbenbetziet, eröffnet. 


in Dranienburg, Werth 


Potsdam,’ den 27. Mat 1898. 
Kaiferliche Ober-Pofldireftion. 
Belanııtım Gangen be Köni uch 
an achungen des glichen 
Confiſtorinms der Serum; —ã— S 
IS. Das unter magiſtratualiſchem Aatronale ſtehende 
Diakonat zu Strausberg, Diözeſe gl. N., iſt durch den 


zur 
Erledigung gekommen. 

Bekanntmachungen ber Königlichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. 
Delanntmadhung. 
27. In Gemäßbeit dee 5 20 des Ausführungg- 
nefenee zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8. S. 281) und des 6 6 der Berorbnung dom 
16, Tim 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
bp in dem Nachlaffe des in Wolfenbüttel verfiörbenen 
Regiftrators Gropp die Schuldverſchreibung ber 

Preugiichen Fonfolidirten 3/2 vorm. 4 O/gigen Staates 
anleihe won 1876,79 

Lit. F. M 58837 über 200 M. 
angeblich vermißt worden if. 

Es wird derjenige, welcher fih im Nekte diä& 
Urkunde befindet, Yiecralt aehasantuert, KuErd rt — 
zeichneten Koee der AE. S— I 
anvolt Ey Fertig‘ ka keine seen, V 





au 


falle das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft: 
Toserflärung der Urkunde beantragt werben wird. 
Verlin, den 25. Mai 1898, , 
Königlich Preußiſche Kontrolle der Stantspapiere. 


Bekanntmachung der Königl. Dieection 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadung. 
Die nacpfiehende Verhandlung 


„: Geipehen, 
Berlin, den 14. Mai 1898. . 

"Auf Grund der 58 46, A7 und 48 des Renten: 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und tes $ 6 des 
Gefeges vom 7. Juli 1891, betreffend die Veförderung 
der Errichtung von Nentengütern, wurden von aus⸗ 
gelooften Renitendriefen ber Provinz Brandenburg, welche 
nad dem vorgelegten Verzeichnifie gegen Baarzahlung 
zurüdgegeben worden find, und zwar; 
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700 Stüd über . . . 719610 ©. 
nebf den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeichniſſe 
aufgeführten 822 Coupons und 700 Talone brute in 
Gegenwart ber Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

Vorgeleſen, genehwigt und unteririshen. 
(a93.) v. Beltpeim. (pc) Mitte, 
als Abgeordnete deg Provinziallandtages. 
(903.) Dr. ‚Werner Teubner, Gerichtsaſſeſſor 
als amtlich befellter Vertreter des Notars König. 


.. . a WS 
(g93.) Behrens, (a) Role, 

Propinzial-Rentmeifter. Buchhalter. 
wird bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21, Mai 1898. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

. Befanntmadung. 
9: Dei der in Folge unferer Bekanutmachung vom 
18. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Berloofung von 
32 prozentigen Nentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worben: 
Littr. F. zu M. 1 Stüd und zwar die Nummer; 
80, Littr. G. p 1500 M. 1 Stuͤd und zwar bie 
Nummer: 12, Littr. J. zu 75 M. 3 Stad und zwar 
die Nummern: 6, 33, 55, Litir. K; zu 30 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 9. Die Inhaber dieſer Renten⸗ 
brjefe werben aufgefordert; biejelben. in cours faͤhigem 
Zuflande ‚mit: den dazugehörigen Koupons Ger, 1. 
* "Ad Ib: nei Zalons boi ber hieſigen Remenhanfe 
ße -Moferhrape:.76 1. vom, 1: Zulisd438 ab 


an den Werftagen von 9 bie 1 Uhr eingufiefern, um 
biergegen und gegen Ouittung den Nennwerth ber 
Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bon 1. Juli d. Js. ab hört die Berzinfung 
der ausgeloofen Rentenbriefe auf, dieſe feibR verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1908 zum Vortheil der 
Rentenbanf, 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an die 
RentenbanfeRaffe fann aud durd die PoR, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geldhrtrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufentung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koflen des Empfängers und zwar hei 
Summen bis zu 400 M. dur Poſtanweiſung. Sor 
fern es fid um Summen über 400 M. handelt, ift 
einem ſoichen Antrag eine orbnungsmäßige Duittung 
beizufügen. 

Berlin, den 12. Februar 1898. 

Königliche Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekangatmachung. 
10. Die Rentenbank⸗Kaſſe Kloſierſtraße 76 1. hier⸗ 
ſelbſt wird 
1) die am 1. Juli 1898 fälligen Zinsſcheine der 
372 Yoigen Rentenbricie aller Provinzen ſchon 
vom 17. bis einfchließlih ben 2Aften 
Juni d, Is. und 
die. ausgelooften, am 1. Hull -1898 fülligen 
32 Ynigen Rentenbriefe aller Provinzen vom 
21. bis einfchließlich den 24. Auni d. Se. 
einlöjen und demnähft vom 1. Zuli 1898 
ab mit der Einlöfung fortfahren. B 
Berlin, den 24. Mai 1898. 
Königlige Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
BVefanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahndireftion zu Berlin. 
Ermäßigung der Stüdgntfracht. 
29. Die in unjerer Bekannimachung vom 11. d. 
Mis. anyefündigte, am 1. Dftober 1898 in Geltung 
tretende- „Allgemeine Kilometer⸗Tariftabelle der preu⸗ 
hiſchen Staatsbahnen” iſt erſchienen und Tann ſchon 
jegt von den Abfertigungoſtellen, ſowie von dem Aus— 
kunftsbüreau bier Bahnhof Aleranderplag zum Preiſe 
von 0,30 M. bezogen werden. 

Berlin, den 21. Mai 1898. 

HRöniglihe Eifenbapndirektion. 
Hanjeatifch-Eidentfcher Gütere und Viche ıc. Vertchr. 
30. Die Station Mündbagen des Eiſenbahn - 
Direltionsbezirks Stettin wird am 1. Juni 1898 in 
den Güter-Tarif (Heit 4) aufgenommen, Der Fracht⸗ 
Pe ean find die um A- km erhähten Ensfernungen 





der Station Bentwiſch zu Grunde zu legen - 

Die Entfernung PerlebergeFriebderg -N/M. auf 
Seite 47 des Tarifpefte 2 wird yon 202 km auf 
302 km. richtig gefellt. Die hiermit verbundenen 
Frachterhöpungen treten erft:am 15. Juli 4898-in Araft. 

Die Beladung vun 25. Mäu.d. I. wirt 





BA 
dahin berichtigt, daß für die Stationen der Witten: | Ordnung find gemäß den VBorfchriften unjer 1. (2) ge⸗ 


berge⸗Perleberger Eiſenbahn vom 1. April 1898 ab die 
niedrigeren im Heft 1 des Tarifs unter E. 1. 2b. 
(nicht a.) bezeichneten Gnfeenungen gelten. 

Berlin, den 24. Mai 1 

- Königliche Eifenbahn-Direftion 
namens ber betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 
Ansnahmetarif für Eis in Magenlabumgen. 

31. Die Gültigfeitspauer des durch Bekannt⸗ 
machung vom 1. März d. I eingeführten Ausnahme: 
tarits für Eis in Wagenladungen wird im Gruppen: 
und Wechjelverfehr ber preußifch-heififchen Staatseiſen⸗ 
bahnen, ſowie im Wechjelverfehr mit der Oldenburgiſchen 
Stantseifenbapn und mit der Station Kempen ber 
Dreglqu⸗War cauer Eiſenbahn bis zum 31. Oktober 

d. Is. verlaͤngert. 

Berlin, den 23. Mai 1898. 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion 
a Namend der betbeiligten —— 
— en der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Stettin. 
Bekanntmachung. 


A. Am 15. Juni d. 36. gelangt ein neuer Tarij 


für die Beförderung von Perfonen und Reifegepäd nad |- 


und von Oſtſeebadeorten zur Einführung. 

Wegen der eintretenden. Erhöhung der Fahrpreiſe 
und Gepädfrachtjäge verweiſen wir auf die im Deutschen 
Reichs- und Preußiſchen Sıaate- Anzeiger N 98 nt: 
haltene Bekanntmachung vom. April d. Je. 

Durd den neuen Tarif wird der feit dem 1. Mai 
1897 gültige Tarif nebſt Nachtrag J. für Sommerfarten 
nad Oſtſeebadeorten aufgehoben. Die in den Tarif 
aufgenommenen zuſätzlichen Befimmungen zur Verfehrer. 








Name uud Stand | 


— — 


Alter und Heimath | 





— Lauf. Nr. 


bes Ausgewielenen. 


2 | 3 


‚von Arnım zu 


Husweifung von Ausländern aus dem Heichst ebiete. 


nehmigt worden. 

Nähere Auskunft ertheilt das Verlehrsbureau hier⸗ 
ſelbſt, Lindenſtraße 18. 

Stettin, den 22. Mai 1898. 

Koni gliche Eifenbahndirektion, 
namens der beiheifigten Eijenbapn-Berwaltungen, 
Schiffs⸗ und Wuhrslinternehmungen. -:- 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Unter den Huhnern des Hauseigenthümerd Rohde 
bier Weimarerſtraße 31. ift die Geflügel:Cholera aus⸗ 
gebrochen. ——— den 25. Mai 1898. 

Königliche. Polizei⸗Direktion. 
—Perſonal⸗EChrouik.. 

Des Könige Majeſtät haben den Regierungsaſſeſſor 
Dr. en er zum Regierungsrat) zu ernennen 
geruht.: 
Im Kreiſe Templin find der Nittergutöbefiger Graf 
Meltenau vom 43. Junid. 98. ab 
zum Amtsvorſteher des Umtsbezirks J. „Mellenau“ und 
der Gutsbeſitzer Loſer zu Sähle vom 1. Juni d. Is. 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertteter des Amtsbezitks XXI, 
„Neu⸗Thymen“ ernannt worden. 

Den. Waflerbauinipeftosen Elze in Eberswalbde 
und Konrab in Neu⸗Ruppin ſowie dem Landbau⸗ 
inſpektor Poetich. in Charlottenburg iſt Allerhöchſt der 
Character als Banratb verlichen worden. 

Der bisherige Predigtamtsfandidat Dr. Andre. Alb. 
Friedr. Bram if zum. Pfarrer der Parodie tögow 
Diözeſe Wufterhanjen a. D. beſtellt worden. 

Der: ordentliche Lehrer an der Tittoriaſchule 
Dr. Baumann iſt als Oberlehrer an derſelben Anſtalt 
angeſtellt worden. BE 






Grund Behoͤrde, | Datım 
der welche vie Ausweilung , 
Befrafung. beſchloſſen Hat. ae 
4. 9. | 6. 





a. Auf Grund des 5 39 des Straigejegbude: 








| Adolf Heidler, geboren am 6. Februar 
Arbeiter (Schlichter), 1870 zu Neuhammer, (2 
| Bezirk Graslie, | 
| ‚men, ortsangehörig 19. 
‚ ebendajelbft, 





2 Johann Bartnidi, 
Arbeiter, 


‚geboren am 14. Auguft! 


Diebſtahl 





ſchwerer 
864 zu Niegonowice, Jabre Zuchthaus, laut Regierungs- Prafi-| 1897. 


im Rückfalle Königlich preußiicher 16. April 
Jahre Zuchthaus, NRegier.-Präfident zu 1898. 
Erkenntniß vom Lüneburg, 


November Ba Ä 
Diebſtahl (6. Röniglih preußischer: 22. Dezember 


' | Gouvernement Petrie! Erfenntnig vom AAten, dent zu Oppeln, ' 
| | Tau, Buff» Polen,| März 1892), ! | 


orteangehörig, ebenda- 
3 ' 


= 


Joſeph Douba, 
Maurer, 





ı 1872 zu Scärbing,: 
Ober⸗Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig zu Porow⸗ 
| np, Pal Ledetſch, 


4 








‚geboren am 3. April Müngverbreihen (4 Jahre Königlich bayerijche: 
Zuchthaus, laut Erkenni⸗ PolizeirDireltion | 
niß vom 6. März a \ 


| 
| | 
7. Mäy 
898. 


\ 





— — 


— — — — 
Grund Behörde, | Datım 

— 1 der Ä welche die Ausweifung  ggmeifunne: 

bes Ausgeiviefenen. | Beftrafung. | beſchloſſen Hat. | Befälfe 


Name und Stand | Alter und Heimath 





— — 
| 
| 





4. 5. 6. 





b. Auf Grund des 6 362 des 7555 
1 Michael Antony. Igeboren am 18. Oktober Landſtreichen und Vetteln, Königlich preußiſcher 30. Dlärz 








Schoſſer, | | 1877 zu Alt⸗Lichten⸗ | Negierungspräfident: 1898. 
warth, Bezirk Mikes zu Aachen, | 
| | bach, Nieder » Defter- | 
| reich, | | 
| | Staatsangehöriger, ' | . 
2: Joſepha Heindl, geboren am 17. April Landſtreichen, Stabimagifival | 29. März 
- Zagelöhnerin, ledig, | 1873 zu Erlaa, Be.) . Traunftein, Bayern; 1898. 
- zirf Sechshaus, Nieder». | | 
| Deſterreich, Öfterreichi- ! | 
DE ne | ſche Staatsangehörige, | | 
3 Johann Moldau, geboren am 39. Januar; Betteln, PoigeisBepörbe zu 26. April 
EGSchneidergeſelle, | 1874 zu Weißenjuiz, Hamburg, ! 1898, 
' Ä | Bezirk Bilchofteinib, | | | Ä 
|. Böhmen, öfterreichifcher| ' | 
| | Staatsangehörige, | 
4 Wilhehnine Seber, geboren " am 16. April Bannbruch und gene Röngtig bayerifhe: 13. April 
| Dienfimagd, ledig, |: 1882 zu Münden, mäßige Anzucht, I Pollgel--Direktion | 1898. 
Yayern, ortdangehörig; ' Münden, | 
| zu Rattenberg, Bezirk: | 
0 Ä ' Rufflein, Tirol, | | | 
5 Nils Emanuel Igeboren am 10. Februar Betteln, ‚Königlich preußiſcher 5. März 
Sörenſen, Maler, 1877 zu Kopenbagen, | Regierungspräftdent 1898. 
| Dänemarf, ortsange⸗ | zu Münfter, | 
hoͤrig ebendajelft, | 
6 Karl Sula (Schula), netoren am 17. Bebruar Landfireichen, Stadtmagiftrat den 5. April 
Schneider, 1848 zu Vorder⸗Z3bo⸗ berg,. Bayern, 1898. 


| vowid, Bezirk Strafo- 
Ä ; ni, Böhmen, ortöan-; ' 
I | ‚gehörig ebendaſelbſt, 


— — 0 m — — — — 


— — — — — rn — —— ñi — ⸗ 
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Hierzu Fünf Deffeniliche Anzeiger. 

(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einipalfige Druckzeile OD Bf. 
Belageblätter wernen der Bogen mit 10 %f. kerechnet.) 
Rebdigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 


— ⸗ — — — — — — 


"Votebam, Bucydruderei ver A. W Haynicen Twoen.“ 
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— — ** — — — — 











Amtsblatt 


der Königlichen Neg 


iernng zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 


Stüd 23, 


Bekanntmachungen 

der Königlichen Mi en. 
Befanntmahung. 
13. Aus Anlaß der in der Heeresvermaltung am 
1. April d. 3. eingetretenen Organifationd-Acnderungen 
wird umjere Befanntmahung vom 25. Mai 1892 
(B. 4305 M. f. H. u. G. — 11.4143 M. d. 7.), 
betreffend bie Uebertragung der Befugnife und Obr 
liegenheiten im Sinne bes $ 155 Abjag 3 der Gewerber 
Drbnung in ber Faffung des Reichsgeſetzes vom 1 ſten 
Juni 1891 (8.9.8. ©. 261) auf die Ausführungs- 
behoͤrden, hinſichtlich der umter IV. Ziffer A—8 aufs 
geführten Betriebe der Heeresoerwaltung wie folgt ab- 
geändert: 

Die Befugniffe und Obliegenpeiten der Polizei- 
behörben und ımteren Bermaltungsbehörben werben 
übertragen: 

1) für die Gemwehrfabrifen und die Mumitionsfabrif 
auf die Inſpeltion der techniſchen Inſtitute der 
Infanterie in Berlin, 

2) für den Betrieb der Gewehr-Prüfungs-Kommiffion 
auf die Infanterie-Abtheilung des Krieger 
miniſteriums, 

3) für die Artilleriedepots und bie Filial⸗Artillerie- 

Depots 

auf die Artilleriedepot-Infpektion in Berlin, 

4) für bie techniſchen Inſtitute der Artillerie 
auf die Inſpeltion der techniſchen Inftitute der 
Artillerie in Berlin. 

Die Befugnifie und Obli⸗genheiten der höheren 
Berwaltungsbehörde werden allgemein durch das Kriegs: 
miniflerium wahrgenommen. 

Berlin, den 16. Mai 1898. 
Der Minifter des Innern. 


Der Minifter 
für Handel und Gewerbe. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Befanntmagung. 

13. An Stelle des verftorbenen Bürgermeifters 
Rabenporft in Angermünde if ber Kaufmann und 
Rathsherr Frig Hartmann in Schwedt a/D. zum 
Provinzialandtagg- Abgeordneten des NKreifes Anger: 
münbe gewählt worden. Goldes wird gemäß 8 21 
der Provinzial-Trdnung vom 29. Juni 1875 hiermit 


Den 10. 





belatnt gemacht. 
jotöbam, den 1. Juni 188. 
Des Iber-Pröfident, Gtaassminifer von Achenbach. 


JZuri 1898. 
Belanntm: 
der Bontglicpen Predkerung. 
Befanntmadgun 


wegen Ausreihung ver Zinoſcheine Reihe % zu" ten Schuldver- 
jhreibungen der_Breuifchen Tonfeltbirten 3'/, vormals 4*/, igen 
Staatsanleihe von 1876 bis 1879. 
13. Die Zinsſcheine Reihe V. Nr. 1 bie 20 zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen fonfolidirten 
3/ vormals 4 progentigen Staatsanleife von 1876 
bis 1879 über die Zinjen für die Zeit vom 1. Juli 
1898 bis 30. Juni 1908 nebft den Anweilungen zur 
Abhebung der folgenden Neipe werden vom 7. Juni 
1808 ab von der Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, 
Dranienkraße 92/94 unten links, Bormittage von 9 
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage 
und ber Iegten drei Geichäftstage jedes Monats, aus⸗ 
gereicht werden. 

Die Zinsſcheine fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Hanpte 
fafjen, ſowie in Frankfurt a./M. dur die Kreiglaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünicht, hat derjelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten bie zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu weldem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreiger eine numerirte Marke als Empfange- 
befepeinigung, fo if das Verzeichniß einfach, wünſcht 
er eine ausbrüdliche Beſcheinigung, fo {if es doppelt 
vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten bie Einreicher 
das eine Eremplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verjehen, fofort zur, Die Marke oder Empfange- 
beſcheinigung iR bei der Ausreihung ber neuen Zins⸗ 
icjeine_zurüdzugeben. 

in Schriftwechfel Fann Die Kontrolle 
ber Staatöpapiere fih mit den Inhabern 
der Zinsfcheinauweiiungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ger 
nannten Provinzialfaffen beziehen will, hat derji 
die Anweifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein- 
zureichen. as eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbefdeinigung verſehen, jogleich aurüdgegeben 
und if bei Anshändigung der Zindfceine wieder ab⸗ 
zullefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſes on wi 
den gedachten Vrobiog WB rn var ven Were 
Gicyen Reglerungen in den Buneilönern 18 VON" 
\onfigen Kolfen wyin 


— 


Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es Bekanntmachungen 
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
r e aim 555 en abhanden gefommen- find; in bes Königlichen Negierungspräfidenten. 
diefem Falle 3 |reibungen an die Kon- = Bekanntmachung. 
wölle ti an eine der genannten] / : ————— are 
a te Same Eingabe einzureigen. |B5B, Vem 1. Juli d. Je. ab wird der Gutöbezirf 
Berlin, den 23. Mai 1898. Haſelhoͤrſt von dem Standesamtsbezirk NF 17h. Hafel- 
— —E w Staatsſchulden. horft des Kreiſes Oſthavelland ahgegweigt und ein 
. Standesamtsbezirf unter der ung „gi Th: 
. "Veröffentlicht mit dem Bemerfen, daß Formulare borft’ gebildet. Der Reſt des Beziris 17 b., weichem 
zu den Verzeidhwiflen von unſerer "Hauptfaffe, den |demnädhft nur noch Sternfeld, Spandau Erabtiffement 
Königlicden Kreid- und Forſtlaſſen und den Königlichen | und Spandau Citadelle zugehören, erhält die Bezeichnung 


Hauptfteuerämtern bezogen werben Fönnen. „Sternfeld“. 
Potsdam, den 1. Juni 1898. Potsdam, den 4, Juni 1898, B 
Der Regierimgspräfident. - Der Regierungspräfident. 
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1. B Uebrige Marft- 






L A. Getreide. 


















Hülfenfrüchte Fleifa. 

nr Rind- 
&5|$ 5 in Hau: 
“Ele = Bi |. ande _ 
„| Namen der Städte sl&8lels 6 57 51 3% | von | yom 
sj2]8]8]8%5 |&lö 3° (2er 
“ 
Es Eoften je 106 Kilogramm rent 

ER BI.MR., RB PR, BER. BR, ET 





VHRRETER IHN ER URUGR. EL KR EMS 


Angermünde 
Beeslow 





















































Pi 
1— 
Brandenburg 4 120 
Dahme a 1— 
Eberswalde 5 120 
Havelberg A 110 
Jũlerbog 5 120 
Luclenwalde 4 120 
Perleberg 4 120 
10 Potsdam 4 1/30 
11| Prenzlau 5 1115 
12) Prigwalt 4 120 
e athenow 4202 4415 
Neu-Ruppin 474 4- 115 
15] Schwedt 475] & 110 
16] Spandau 6 3 1120 
17] Strausberg A50| 4 Ko 
18] Teltow 5,50] 3%: 1410 
19] Teinplin 3] 4- 1.— 
20] Treueribriegen 4-13 1 
21) Wittftot 3186| 3) 87 
22] Wriezen d. D. 4 20 
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Chemiſche Unterfuchung von Betten und Käſen. * Etärf im: alle der Abnahme von wenigſtens 50 Exdms ı 
160. Auf’ Ormb :348:::91.12 Ziffer 2 des Geſetzes, plaren der Berlagsfiema - Cari Heymann, : 
beisefienb den Berfehr mit. Butter, ih, Schmalz imdi Berlin Wr Bowerftrafe vportofrei bezogen werben, 
vom- 15. Juni 1897 — Reihe-t- - -Eine-.genaue- —e— der Anweiſung wird zur 
om ©. 475 — Mat der Bundeörath in feiner|befonderen Pflicht gemacht. 
Sigung vom 22. Mäfz diefes Jahres eine Anweiſung Berlin, den & Mai 4898, 


zur chemiſchen Unterſuchung von Fetten und Käfen fefl- Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts: 

geftellt, nad welcher die zur Ausführung dieſes Gefeges . -und Mebizinal-Angelegenheiten. . 

und bed Rahrungsmitteigefeges vom 14. Mei 1879 cr- Der Minißer des Innern, J 

fororzligen ner tudangen ah vorgunepmen find, Kind. | Der „MRinifer für: Handel und Gewerbe. . 
Anweifung als Anhang zu 


Gentrer@lane Me für das deutſche Reich vom 8. PA Borftehender Erlaß wir, hiermit zur allgemeine 
dieſes Jahres (S. 20] ff.) veröffentlidt worden; Sons | Kenninig gebracht. 
berabdrügfe derſelben fünnen zum Preife von 20 Pf. für. Bold und Berlin, den A Juni 1898. 
das Einzelerempfar, Aum Preije von 10 Pf. für das |, , Der Negierungspräfident, Der, Potizeipräfibent- 

- — ‘pe I 
Preife im Monat Mai ı 1898. N EN init 
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162. 


des Monatsdurchſchnitts der ahlten höchſten 
or 1898 “ 4 Hauptma 


Rahbweifun g 
Tageöpreife einſchließlich 5"/. Aufichlag im Monat Mai 
wftorten des Regierungs⸗Bezirks Potsdam. 
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Bots 
denburg Lucken⸗ Vreng · 
& Beeötow| fh walde fer | dam la = 
EB | fa, [made | Berker | für | guet | Me | Seen: Vugwalt 
Ei Reis |denburg | Kreis | für | Bars | Sereife [Ruppin | für, | für 
| Tofteten Be | San * dam | gu, für | Streis | Rees 
7 ees⸗ und Jüter⸗Kreis ud Prenz Sees | Anger DIE Bemerfungen. 
® je 50 omw · Ereis bog⸗ Beſt. en Kuppin, | münde. | Brignig. 
&| Ritogramm |Stortow | Weite | Ludene Iwriguip-| Daun. | Und ; 
ä Inne walde. Benin, |Templin. 
land. 
mM BER BE MB MB MP MB MB MR BE 
! ] T mr ] 1, „[hir die Streife Niederbar- 
1| Hafer 8] Ba os] 8661 Fo "Be Br 8 sam, Dberbarnim, Oft: 
2 Heu 289 28 2603| 280 BT 3159 263 2731 263NHavefandu.Telton, forwie 
3) Richtſtroph 184 1890| 11931 189) 205] 5263] 210] 2110 4|71jfi den Gtabiterie Span 
| | | | | | an gilt lin als 
| | ! | | IHauptmarktort. 


Potsdam, den 7. Juni 1898. 


Der Regierungspräfibent. 





Verhütung der Uebertragung anftedender Augenfcanfheiten 
durd) bie Echulen. 
183. 


feinen, der Serhitung ihrer Uebertragung in den 
Schulen größere Aufmerfjamfeit zuzumenden. Denn er- 
fahrung&gemäß find es häufig die Schulen, in melden 
das Auftreten der Körnerkrankpeit in einem Orte zuerft 
zur Kenntniß der Behörden gelangt. Auch findet nidt 
felten durch Vermittelung_der Schulen die Verbreitung 
der Kranfpeit aus einer Kamilie in andere flatt. 

Das Koͤnigliche Minifterium hat daher die An- 
meifung zur Verhütung anftedenber Krankheiten durch 
die Schulen vom 14. Juli 1884 (f. Amtobl. S. 352), 
ſoweit fie fih auf anfledende Augenfranfpeiten bezieht, 
den neueren Erfahrungen entſprechend umarbeiten lafjen 
und ber forgfältigen tung empfohlen. 

Anweifun 
zur Verhlitung der Uebertragung Onledender Augen« 
krankheiten durch die Schulen. 

1. Augenfranfpeiten, melde vermöge ihrer An: 
ftedungsfäpigfeit beiondere Vorſchriften für die Schulen 
erforderlid machen, find: 

a. Blennorrbde und Diphtherie der Augen- 

lid⸗Bindehãuie, 

b. Aluter und groniſcher Augenlid⸗Binde⸗ 

hautkatarrh — atarrb und 
örnerfrankh, it (granuföfe oder egpptifche 
Augenentzändung, Tradom). 
2% Es ift darauf hinzuwirken, dag von cinem 
jeden Fall von anftedender Augenfranfpeit, welder bei 
einem Schüler oder bei dem Angehörigen eines Schülers 
vorfommt, durch den Borland der Haushaltung, welcher 
der Schüler angehört, dem Vorſteher ber Schule (Di- 
reftor, Rektor, Hauptlehrer, erftem Lehrer, Vorfeherin 
2. f. m.) bei einHlajfigen Schulen dem Lehrer (Lehrerin) 
npesyiglip Anzeige erflattet wird. 


Die Zunahme der Körnerfranfpeit in verſchie⸗ 
denen Theilen der Monarchie läßt es erforderlich er⸗ 





3. Schüler, welde an einer der unter 1a. ge 
nannten Augenfranfheiten leiden, find unter allen Um⸗ 
Ränden, folde, welde an einer der unter 1b. genannten 
Augenfranfpeiten leiden, dagegen nur, wenn bezw. ſo⸗ 
fange fie deutliche Eiterabjonderung haben, vom Beſuche 
der Schule ausjuſchließen. 

4. Schüler, weiche an einer ber unter ih. ges 
nannten Augenfranfpeiten leiden, jedoch feine deutliche 
Eiterabfonderung haben, ſowie folge Schüler, melde 
gefund find, aber einer Haushaltung angehören, in der 
ein Fall von anftedender Augenfranfheit (1a. oder Ih.) 
aufgetreten if, dürfen am Unterrichte theilnchmen, wenn 
fie befondere, von den gefunden Schülern genügend weit 
entfernte Pläge angewieſen erhalten. 

. Schüler, welde gemäß Ziffer 3 vom Schul: 
beſuche ausgefchloffen oder gemäß Ziffer 4 gefondert ge: 
jegt worden find, dürfen zum Schulbeſuch bezw. auf 
ihren gewöhnlichen Plag nicht wieber zugelaffen werden, 
bevor nach ärztlicher Beſcheinigung die Gefahr der Ans 
ſtedung beſeitigt iſt und ſowohl die Schüler ſelbſt als 
ihre Wäſche und Kleidung gründiich gereinigt worden find. 

6. Für die Beobachtung der unter Ziffer 3 bis 5 
gegebenen Borfchriften iſt der Berficher der Schule 
(Ziffer 2), bei einfiaffigen Spulen der Lehrer (Lehrerin) 
verantwortlich. Derfelbe hat von jeder Ausichliegung 
eines Kindes vom Schulbeſuch wegen anftedender Augens 
franfpeit (Ziffer 3) der Drtspoligeibebörde unverzüglich 
Aineige zu erflatten. 

. Aus Penfionaten, Convilten, Alumnaten und 
ſonſtigen Internaten dürfen Zöglinge während der Dayer 
oder unmittelbar nad) dem Erloͤſchen einer in ber Ans 
ſtalt epidemiſch aufgetretenen anfledenden Augenfrankpeit 
nur dann in die Heimat entlafjen werben, wenn dies 
nad ärztlihem Gutachten ohne Gefahr der üebertragung 
der Krankheit geſchehen kann, und alle vom Arzt für 
Erg) erachteten Borfihtömaßregeln beubachtet worden 

nd. 


1 


8. Lehrer und anderweitig im Schulvienfte ber 
Ichäftigte jonen, welche an einer anſtedenden Augen- 
Tranfpeit (1a. und 1b.) erfranfen, haben hiervon dem 
Vorſteher der Schule (Ziffer 2) und ber Ortopolizei⸗ 
behörde unverzüglich Anzeige zu erflatten. 

Woynt der Erkranfte im Schulhauſe ſelbſt, fo hat 
der Vorſieher der Schule darauf hinzuwirken, daß der 
Kranfe ärztlich behandelt und, falls dies nad) ärztlichen 
Gutadten erforderlich, abgejondert wird. 

Wohnt der Erfranfte außerhalb des Schulhaufes, 
fo darf er während der Dauer der Krankheit das Schul⸗ 
haus nicht betreten, bevor nad ärztlicher Beſcheinigung 
die Gefahr der Anfledung beſeitigt und feine Waͤſche 
und Kleidung gründlich gereinigt worben if. 

Leidet der Erfranfte an einer der unter 1b. auf- 
geführten Augenkranfpeiten, jo darf er feinen Dienf in 
der Schule fortiegen, wenn bezw. fo lange er feine 
deutliche Eiterabjonderung hat. 

9. Lehrer und anderweitig im Schuldienſt be 
ſchäftigte Perfonen, in deren Hausfland cin Fall von 
anftedender Augenfranfpeit (1a. und 1b.) auftritt, haben 
hiervon dem Vorſteher der Schule (Ziffer 2) unverzüg- 
iich Anzeige zu erflatten. Handelt e8 fih um eine der 
unter 1a. aulgeführten Augenfrankpeiten, fo dürfen fie 
während ber Dauer ber Exfranfung ihren Dienft nur 
verjehen, wenn nad ärztlicher Beſcheinigung eine Ge- 
fahr ber Verbreitung der Krankheit in der Schule damit 
nit verbunden if. 

10. Sobald in einer Schule oder in einem Orte, 
in melden fih eine Schule befindet, oder in cinem 
Nachbarorte, aus welchem Kinder die Schule beſuchen, 
mehrere Fälle von anfledenden Augenfranfpeiten vor⸗ 
fommen, hat der Vorficher der Schule (Ziffer 2) bei 
dem Landrath (Oberamimann) bezw. in Städten, welche 
einen eigenen Kreis bilden, bei dem Polizeiverwalter 
des Ortes eine ärztliche Unterfuhung der Lehrer und 
Schüler fowie fämmtlider im Schulpaufe wohnenden 
Perſonen dur den kramteten Arzt zu beantragen. CE 
bezw. wie oft dieſelbe zu wiederholen if, beſfimmt die 
zuſtändige Behörde nad Anhörung des beamteten Arztes. 

11. Für die Behandlung der an anſteckenden 
Augenkrankheiten Teidenden Schüler hat, joweit dieſelbe 
nicht nach Ärztlicher Beſcheinigung durd) die Eltern ver- 
anlaßt wird, die DOrtöpolizeibehörde Sorge zu tragen. 

12, Während der Dauer einer anftedenden Augen 
franfpeit in einer Schule find das Schulgrundſtück, die 
Schuizimmer und die Bedurfnißanſtalten täglich beſonders 
forgfältig zu reinigen, die Schulgimmer während ber 
unterrichtöfreien Zeit fleißig zu Tüften, die Bebürfniß- 
anftalten nad) Anordnung der Ortspolizeibehörde zu 
desinfiziren; die Thürflinfen, Schultafeln Schultiſche 
und Schulbänfe täglich nach Beendigung des Unterrichts 
mit einer lauwarmen Löjung von je einem Theile 
Schmierſeife und reiner Garboljäure in hundert Theilen 
Waſſer abzuwaſchen. 

Dieſe Vorſchrift gilt auch für die in Ziffer 7 be⸗ 
zeichneten Anſtaiten und erſtredt ſich in dieſen auch auf 
die Wohn⸗, Arbeitds und Schlafräume. 20: 





13. Die Schließung einer Klaſſe oder einer gangen 
Schule wegen einer anftedenden Augenkranfpeit wird 
nur in ben feltenften Fällen erforderlich und rathſam 
fein und“ kann nur durch ben Landrath (Oberamtmann) 
bezw. in Städten, welde einen eigenen Kreis bilden, 
ven Polizeiverwalter des Orts nad Anhörung des ber 
amteten Arztes gefchehen. Namentlich iſt fie bei Kolli- 
fulärfatareh faft nie und bei der Körnerfrankpeit in der 
Regel nur dann erforderlich, wenn eine größere Anzahl 
von Schülern an deutlicher Eiterabſonderung leidet. 

If Gefahr im Verzuge, fo können der Vorſteher 
der Schule und die Ortöpolizeibehörde auf Grund ärzte 
lien Gutachtens die vorläufige Schliegung der Schule 
ſelbſtſtändig anordnen, haben jedoch hiervon dem Kreis» 
ihulinfpeftor und dem Landraih (Oberamimann) unver 
züglich Anzeige zu erflatten. 

14. Die Wiedereröffnung einer wegen einer ans 
ſteclenden Augenfranfheit geichlofien geweſenen Schufe 
oder Schulflaffe darf nım auf Grund einer vom Lands 
vath (Oberamtmann) bezw. in Stäbten, welche einen 
eigenen Kreis bilden, vom Polizeiverwalter des: Orte 
zu treffenden Anordnung erfolgen. Derjelben muß eine 
gründfiche Reinigung und Desinfeftion des Schullofals 
vorangehen. b 

15. Die vorftehenden Borfcpriften Ziffer 1 bis 14 
finden auch auf private Unterrichts: und Erziebunge- 
anfaften, einfhließlich der Fortbildungeihulen, Hand» 
arbeitsſchulen, Kinderbewahranſtalten, Spiel- und Warte 
ſchulen, Kindergärten u. ſ. w. Anwendung. 

Potsdam, den 2. Juni 1808. 

Der Regierumgspräfident. 

Befauntmadung _ . 
164. Des Königs Majeftit haben mittelk Allerhöchſten 
Erlaffes vom 4. Mai d. 3. zu genehmigen geruht, daß 
ber felbfländige Gutsbezirk Dergenthin im Kreife Wels 
prignig mit der Yandgemeinte Dergentpin in demſelben 
Kreife zu einer Yandgemeinde mit dem Namen „Der 
genthin‘’ vereinigt wird. 

Potsdam, den 1. Juni 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Bekannt machung. 
165. ‚Des Könige Majeſtät haben mtttelſt Allerböchſten 
Erlafjes vom 4. Mai d. I. zu genehmigen geruht, daß 
die Yandgemeinden Alt-Drarfgrafpiesfe und Neu Marl⸗ 
grafpiesfe im Kreiſe Beeöfom zu einer. Landgemeinde 
mit dem Namen „Martgrafpiesfe‘ vereinigt werben. 

Potsdam, den 1. Juni 1898. 

Der Regierungspräfident. 

Gemeindebezirlaveränberung. 
166. - Der Bezjirksausſchuß hierſelbſt hat am 24. Mai 
d. I. beichloffen, das im Grundbuch von Zehdenid 
Band I. Blatt NP 12 verzeichnete Abdedereigrundftäd 
Kartenblatt NP 9 M 91 in Größe von 0,3753 ha 
vom Gemeinbebezirfe Amtsfreiheit Kamp atautrenuen 
umb mit dem Stadtegxt Artvenit ya rien 

Yoredom, ven 2. Vai NW. 

Der Begerumanhyriiuun. 


ri Schwante, Gemeinde Kpin,und Dvr ot Kreis 
—X& in Sech isdn. ‘ 















h u Bekanntuachung. 
167. Unter Bezugnahme "auf ben Erlaß des Herrn 
Miniftere für Handel.und Gemexbe: vom 15. Iuni-1892 Bruͤſtſeuche. Bra pie nglau: Pieetehänne 
— B, 5377 1. 4146. — erinche ich im Auſtrage des des Gemeindevorfihers mm in Drenie,. 
Herm, ‚Migiiers des Inuern ie. Leiter von Stanter Bauerpofebefi figerin. Wiuwe Schulz in. Blindow Bad 
betrieben: im. Vereiche ber. Berwaltung des: ‚Innern, von des Dominiume Lind por: Gtabt Pots dam unter 
den-nad. der Befimmung: im 5. Ablage des 8 51 dee den Pferden . der 3. Eeladron 3. ‚Barbe-tilanen- 
Untallverfehrmungegeiräus ber: vorgeiegten Dienfbehörbe| Regiments, - . 
zu erſtatienden Uniallaugeigen gleichzeitig eine Abihrilt d. Geflügelgotern. - . rei Kuppin: ‚Hüpner« : 
an den gafländigen: @ewrehcauffintsbramten. gelangen beſtand des Hotelbefigere Bartim, Kama in Reu⸗ 
J ruppin. 
n hodam, ven 25. Mei 1808. Potsdam, ven. 7. Juni ade. * 
— dent. R Der Regierungspräfibert. 
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veiner m: Ggariottentunger Weeife a! Monat Mai 180B 
39. A: Engros- Mältıpreife 





168,- de: TE en: 
a. Maul- und Dim geheochems ‚Kreis Iüter- 
bog⸗ Endenwalber. ‚Ninbeieh des Bemeinbevorfichers 





Bergemana.. in .Barbenig. Nırie. ‚Beusituppin: 
Bee u ahmenberg m Shin im me ni 
taberg. avelland: unter dem . 
— ber Bei in Brxnne befnalihen Biepbehande 100 hg, Hehe Kai) 
ädptermeifer Bernpand in Langen mb Onfrau| °. :7.: | 9 Ha 
7 Behrbellin, in; Brunne- unter dem. Rinbuieh 2m g * 
des Kol Hrobe, unter dem Rinbvich der Damaine| 7. San van) * 
Königepork unb umee..dem. Minbeiap: ‚bed Vorweri⸗ 2 Ran Mil 4 
Barlwmäpef kei Dabiom.; Kıei Prenalauı unter ° ° - 6 En) ö 
demRindyjeb det Geweindevorſichers Magdori. in|  . " Fi (mit 9— 
Bripig ‚Rreid, Woehpanettanp mungpg dem Rindvieb  "  " DE Kork) . 
des Rütergutsbefigere ‚nom Brebow in-Rrjele., Kreis: BD 2‘ 
Zauc-Belzig: unter. dem:-Rinbvich. des Kofläthen an Mt 3 
MM nt 





Auguft Bande, heir., Halbleffärpen Friedrich Dörr: 
wandt und bes Hüfners Ferdinand Leg in Nichel 
und ber Aderbürger dwig Liepe und Leps, bes 
Aderbürgers Brig Andreas und des Vraltereibefigere 
5 Scyufze, in Treuentriegen, tes Koſſalhen 
uguf PR im Bradwig und kei einer Kb des 
Koloniften Wilpelm Seeger In Wilpelinsborf. Kreis] °.- . 
Weftprignig: bei einer Kuh ves ihutepaͤchters Augnft — 
—— in Jagel. 


do, (gering) 
Safer (gu) 18 2.88 Bi 
do, (mitte) 18-33. 
do. (gering) 17 = 69 
Ric ſtroh m. 5 EM. 
Heu & 
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bh. Milgbran.. Kreis Eimpiin: 1 Bohlen des 
Rittergussbefigere Flügge In Stegelig. - TETT n Yehliner 
c. Rogfranfheiti' Areis Angermünde: 3 Pferde| F ae ua ffrhlag . 







des ers: Auguß' Sudel:in Eriedrichswalbsh" 36 ; un. 

Brunn Kreis ‚Nieverharnim: unterfafer 10,07 Ü., Sieh 2,3 3,74 ME, 
den Pferden Res Lihngated in Herzfelde. Kreis|B. DesaiteMueltpeeite im, Monassduräfgnitt, 
Prenzlaus-aner den Pferden des Gutshefigers Boldt 4) In Berlin: - 
in Wilpelmsturt bei Smasdurg. UM." tabs] 100 K Erſen (gelbe 1.Roden). 2 Dont 69 Mu . 
Potsdam: unter den Pferden der 4. Eofodren Des] ⸗⸗ « Spriichapnen. (weiße sr . 
Regiments der Gardes-buorpe Rinfen: “a 

IR. @rloichen: 
it Maule, und: Elauenfeuche. Kreis Jütera 


Korzoffein 
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eimeinefk +4 
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barnime in NeunBeißenjee, „Shmadienhagen‘ 1 
und. Blanfenfside, Kreis Weſthavelland: unler ⸗ Kaibfleiſhßß. 
dem, Minhnieh bee Soniglichen Domeinenpaͤchters ühn 1 + HBammelfciih 
in Berge... Kreis Weh: — unter: Dein: Binpvich |, :s, Gped (geväuert). .  - & 
a — —2 itteibor. DER ı B 

» Wilgbramb.:., eo fhevelland: Hüter-| 0 Erd in 


"283 





2,2) In Charlottenburg: dellfchaft. für elektriſche Hod« und: Untergrundbaßnen 
m. "ie oe Ren) 2 Bat 50 Di, au Berlin zweds Baues und. Betriebes kn eleftrüdjen 
er .: "| hapnen: (weiße) 4: Hochbahn in Berlin von’ ber. Warfchauerftraße bis zum 
n® ee nun & 05 + Stadtbahnhofe Zoologiſcher Garten mit , Abzweigung 
. Kartoffeln - 80 nad dem Potsdamer "Babnbofe dir Allerhöchſte Ga 
se). ug mivdieiſch (9, v Keule), h „42% —— * * F igorecht 
1-0 Bauer. 10 ⸗ zur des für 
b) Kran: Rehm vol. 50: - die SE in, re Krundeigenthume 
ic. H 1. * En 5 IR — fi — pr f 

« ammel ⸗ ie vorläufig feſtgeſtellten werden nunmehr 

. Spec (geraͤuchert) “ « in &jemägb, ar * fi Roh Bi ng" aa 

1. . r 
un Städ 2 = Wis einſchließlich 5 en Im. Bun: belege 


C. Durqſchnitts-Ladenpreiſe an einem der) Pargelle,,in Frage Fommt,.im Dienftgebäude bey Kb 
legten Tape des Monats Mai 1898: niglichen Boligei-Direlsion „zu Charfottenburg, , RO 
4) In Berlin: züglih der, in der, Semarfung ‚Berlin. ‚liegen - 











- jelle, in ber. Negiftratur, der IL, Abtheilung des 4 
4 ie Del a g * m a3 Der Ttiden Woltzelseaftbiung a Fee rien 
1°" Gerfenigtinipe 35 - Weranderplag Eingang 1V. 2 Treppen ‚Zimmer 
1 =« rüge | 23; zu Severmanup (ERHNAN EB * 
inwendungen ge; ieſe Pläne find bis ⸗ 
iz Baal 8 7 |jauefgen mehnhmmeh TR, det Bert! Morfehh des 
1 = ‚Hide 38 Königlichen —— — 
12. mitte) 4 leben 
ı 5 Java ·eaffee — roh) 3Marf 10 Hr, (L. 8) ou, von Windheim, 
. gebr. Bey) 4 Mint 2 Mr vetancc des P + ana Anis. 
1 Bekanntmachung 
1 ————— Gleſiges) 1 Mart 50 5 ©. Die, ſpaniſchen zone nad) Cuba 
u "In Eharföttehbhrg: u. fen find eingeftelft. Zur. Zei ‚die 
1 Lg Mehl 3. or ebereifung, a. Weizen 43 Bi jedes Monats von Bordeaur H iach * 
1 *4 Roggen 33 und die am 21, jedes Monats von. * an 
1 - Getflerkralipe J 43 + Merico 9 — — 
1 Seine Füge al in 3 >» tigkeit einer Briefbeförderung m en genani 
1” - Buchwergengräge 7" 38 = jen. Die, Priefjendungen Me ar und, Ju 
1. = Hafergrüpe 5» werben daher fortan janmmkfich, ber „frangöftjcpen 
1 = Hide - 38 = verwaltung zur a zugeführt Werde 
4 = Reis (Java, mitiler) 55 Berlin W. 
n ’e YayasRaffee (air, top) 1 Dart 90 9, Neihs-Poftams, N. Abtheifung- 
. . (aelb ü 
1 Deren ib 2Waꝛt En J— —J SE 
" efanntmadung. 
lu Shell * m . 87... Der — 
Berlin, den 7. Jun vormipald ift eröffnet, worden. Die, Gebil vu En gr 
. Köniptiges, —— Erfte Abtpeilung. |gewöhnfices a bis zur, Dauer , ‚von inuten 
20. -.u1:® Betanntmachung “rn F Ei ——n 
. rund; des $ 15.008 Cuteignangegeſehes exlin, den 2. Juni 
‚vom; 14. 3uni 1874; ift von —E———— eeande Sher-Woftbirsftion, 


„Yu feftgetellt ‚worden, daß. gine..im Charlottenburg || Befanntım der Rönigl. eetion 
fegene: Parzelle ‚yon 4,a 86 qu des dem Bönktie der Hentenbant de der: Brasbenbung. 

— E Fiakud..: gerörigen Thiergartengrundſtücs Drndiehj \ 

.— Mörmbbuch. Ban, BO NF-30TI N, und ferner eine 11. In der in. Stüd, 21 biel töblatted: ent ⸗ 

in Berlin beiegene Parzelle: von; —* Bl gm des der haltenen Bekanntmachung der; Koͤniglichen Direktion der 
„Mltiene @efellihaft Zoologiiden: Baxten een, —* im — für die Provinz Brandenburg: now. Ihn 
Grundbuge von: ben ——— —* pr re re * * RN — — 
ingtivagenen : Grun! les des ogi rn: Ätk. A du N. S Se 
Grandpadshäder barfielien,; pinfichtlicy, deren der Gtah.Nd ABB. und. dei von MAERNEn 
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Berbandes 


23514 
Lie. D. nad NE 156 nicht 158 welde in Wegfall | einem Katafter bei, für welches der Grundſteuer⸗Rein⸗ 


„som fondern N? 185. 
Br "Berlin, den 1. Juni "1898, 
Königliche Direktion der Nentenbanf für die 
. Provinz Brandenburg. 
lichen 


Betanntmachungen der sen 
@ifenbahnbireftion zu Berlin. 

32. Der Berliner Wollmarft findet in *diefem ‘jahre 
am 21., 22. und 23. Juni in der Rinderhalle des 
Räbtifchen Centralviehhofes flat. Für die eijenbahn- 
feitige Beförderung von Wollfendungen nad und von 
dem GentralsBiehhofe wird neben der tarifmäßigen 
Sea! für dieſe Station eine Anfchlußgebühr von 
720 M. für jeden beladenen Wagen erhoben. Dir 
Eenbunaen müffen an die Verwaltung des ftäbtiichen 
Central⸗Viehhofs oder an Intereſſenten, denen die Be— 
förderung nach und von dieſer Station geftattet ift, ge- 

richtet oder von denſelben aufgegeben jein. 

Berlin, den 26. Mai 189 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bolizeiverordnung. 

Auf Grund des 8 138 des Gejeges über die 
allgemeine Tandes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 (©. 
S. S. 231) wird folgender Zujas für die Polizeiver: 
ordnung über die Schifffahrt auf der Oder vom I1ten 
Auguft 1885 on 

Zujag zu $ 

jeder und Floßführer hat den die Strom- 
md Schifffahrtö-Poliges wahrnehmenden Beamten zu 
gefatten, innerhalb ihres Dienfibezirfes ſowohl fein 
Schiff oder Floß zu betreten und darauf mitzufahren, 
als aud ihr Dienftfahrzeug daran anzuhängen, ihnen 
auch beim Befteigen jeines Schiffes jede nur mögliche 
Hilfe zu Teiften und erforderlichen Falles dazu die Fahrt 
entfprechend zu verlangjamen. 

Dieje Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber: 
öffentlihung in Kraft. 

Breslau, den 16. Mai 1898. 

Der DbersPräfident der Provinz Schlefien. 
Befanntmarung. 

Unter dem 27. Dezember 1897 iſt der von 
dem Deichamt des Deich = Verbandes im Herzogthum 
Magdeburg beſchloſſene Nachtrag zu der Deichſchau⸗ 
Ordnung vom 28. April 1721 von Seiner Majeflät 
dem Könige Allerhöchft genehmigt worden. 

Nah 5 1 des Nachtrags gehören zu dem Gebiei 
des Deichverbanded u. a. alle Pändereicn weftlich der 
Havel zwilchen der Brenze des Kreifes Jerichow II. 
mit der Provinz Brandenburg (nördlich) und dein weft: 
lichen Ufer des Wendſees (ſüdlich), jomit alſo auch das 
@ebiet von Stadt md Gut Plane. 


Ein fchmaler Streifen des Havel Vorlandes if 


andgenonmen, 

Dir Befiger der vorftiehend genannten Srundftüde 
ragen zu ben außerordentlichen Deidlaflın des 
Jufoige S 7 des Statutennachtrags nach 


ertrag in voller Höhe, der Gebäubefleuer-Nugungswerth 
jedod nur mit 50%, zur Anrechnung kommt. 

Eine Befreiung oder verminderte Heranziehung der 
wafferfreien Höhen findet nicht ftatt. 

Zum Deichamte entfendet die Stadt Plaue einen 
Bertreter abwechſelud mit der Stadt Zieſar. 

Der Befiger des Nitterguted Plaue wählt mit den 
ſämmtlichen Rittergütern des Deichverbandes zuſammen 
6 Vertreter zum Deichamt. 

Vorſtehenden Auszug veröffentliche ich mit dem 
Bemerken, daß der unverfürzte Statutennachtrag in Stüd N 
des Magdeburger Negierungs » Amtsblattes von 1898 
S. 37 ff. abgedrudt ift. 

Magdeburg, den 31. Mai 1898. 

Der NRegierungs-Präfident. 
Befanntmadung. 

Die Geflügelcyolera unter den Hühnern dee 
Hausbefigerd Rohde zu Charlottenburg, Weimarer⸗ 
ſtraße 31, ift erlofchen. 

Charlottenburg, den 3. Juni 1898. 

Königliche PolizeirDirektion. 
Derfonal: Ehbrowil. 

Der an die hiefige Regierung verjegte Regierunge- 
rath Keßler bat feine Dienfigeichäfte übernommen. 

Im Kreiſe Zauch-Belzig find ernannt worden: 

a. zu Amtsvorſtehern: 

1) der Gutsbeſitzer Friedländer in Alt-Langer— 

wiſch für den Amtsbezirk 20 — Saarmund ---, 

2) der Premierlieutenant von Lochow in nt 

für den Amtöbezirf 43 — Scmerwig — 
b. zu Amtsvorſteher⸗Stellvertretern: 
1) der Gutsbefiger Wendt in Crielow für den 
Amtsbezirk 11 — Groß-freug — 
2) ter Gutöhefiger Pannicke in Carlshof für den 
Amtsbezirk 36 — Boßdorf —, 

3) der Gutsbeſitzer Kaſe in Lotſchle für den Amts— 

bezirk 33 — Naben —. 

Im Kreiſe Wefthavelland ſind ernannt bezw. wieder⸗ 
ernannt worden: 

a. zu Amtsvorſtehern: 
1) Rittergutsbefiger Wolf von Bredow in Senzke 
für den Amtöbezirf 6 — Senzfe —, 
2) Nittergutöbel. Oberſtlieutenant a. D. von Katte 
in Rosfow für den Amtsbezirk 20 — Noefom ---, 
3) Kol. Amtsrath Sander in Mötzow für den 
Amtsbezirt 21 — Weferam ---; 
b. zu Amtsporfteber:Stellvertretern: 
1) Rittergutsbeſ. v. d. Dagen in Obhnewig für 
ben Amtsbezirk 1 — Stölln —, 
2) Rittergutspächter Nitzke in Schoͤnholz für den 

Amtöbezir Y — Hohennauen —, 

3) Ziegeleibel. Ferd. Hühner in ⸗i. Kreutz für 
den Amtsbezirk 21 — Weſeram —, 

4) Gemeindevorſteher Jordan in Radewege für 
den Amtsbezirk 23 — Brielow —, 

5) Gemeindevorſteher Rudolf Kleſ ſen in Fohrde 
für den Amrdbegtt TI — Yauertat —. 
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Im Kreife Templin if der Adminiſtraior Schüne⸗ "7" Die Förfterfielle Neuefchenne in der Oherförft 
mann in Kröclendorf zum Amtsvorfteber des Amts- |Eoepenid iſt vom 1. Juli d. Is. ab dem For 
bezirks 3 — Kröchlendorf — ernannt worden. Staedling in Biſchofspfuhl, Cherförfterei Zinna, ül 

Im Kreiſe Weftprignig find ernannt bezw. wieder: | trugen worden. 
ernannt worden: Der in der Öberförfteres Woltersdorf beſchäft 

u Amtsvorſtehern: Forſtaufſeher Bartels iſt zum Foͤrſter ernannt wor 

" Beittergutsbel Hanfen in Güblig für den Amts | unter gleichzeitiger Uebertragung der Förfterftelle Biſcht 

bezirk 11 — Gühlie -- pfuhl in der Dberförfterei Zinna vom 1. Juli d. Jo. 

Nittergutöbel. Ebell in Dergenthin für den Amts-| , Die Förſterſtelle Morgenland in der Oberförft 

bezirf 20 — Dergenthin —, Himmelpfort it vom 1. Juli d. 3. ab dem Yör 

Rittergutspächter Jürgen in Damerow für den|Peser in Hammelſtall, Oberförfterei Neuendorf, ül 

Amtöbezirt 33 — Damerow; tragen worden. Bu 
h. zu Amtsvorficher-Stellvertretern: Der in der Dberförfterei Chorin beichäftigte Fo 

Semeindevorfteher Fefter in Taden für den Amte- |aufjeber Engel iſt zum Förfter ernannt worden ım 

bezirt 11 — Gübplitz —, nleichzeitiger Uebertragung der Foͤrſterſtelle Hammelf 

Nentier W. Wickboldt in Seddin für den Amts» |in der Oberförfterei Neuendorf vom 1. Juli d. 3. 

bez. 12 — Seddin —, Die Foͤrſterſtelle Rauhbuſch in der Oberfoöͤrſt 

Rittergutsbeſ. v. Winterfeldt in Babrnow für | Cummerddorf iſt vom 1. Juli d. 3. ab dem Yör 

den Amtsbez. 13 — Breib —, Köhn in Triebih, Oberfoörſterei Friedersdorf, ül 

Rittergutsbeſ. v. Grävenitz in Schilde für den tragen worden. 

Amtsbez. 20 — Dergentbin —, Der in der Oberfoͤrſterei Friedersdorf beſchäft 

Sem.-Borfleher Heinfe in Krampfer für den Forſtaufſeher Specht if zum Foͤrſter ernannt wor 

Amtsbez. 23 — Krampfer —, unter gleichzeitiger Uebertragung der Sörfterftelle Triel 

Guſsbeſ. Schönemann in Großstüben für den | in“ der Oberförfterei Friedersdorf vom 1. Juli d. 3. 

Amtsbez. W — Wilsnack —, Der bisherige Pfarrer von ‚Rietborf, Diß. 
Lehnſchulzengutsbeſ. Kuphal in Vehlgaſt für den | Dahme, Dr. Gerhardt Martin Friedrich Karl Schwa 
Amtsbezirt 33 — Damerom —. F — er ber Parodie Groß⸗Mutz, Di; 

Im Kreife Prenzlau find zu Amtsvorftehern | TEYPER ellt worden. 
ernannt bezw. wiederernannt worden: Rittergutsbefiger Der biöherige Pfarrer gu Derziprung, Dis 
Sremierlieutenant a. D. v. Wedell in Börlig fir den Bittſtock, Theodor Friedrich Otto Korth, ift zum 3 
AÄmtsbezirk 32° — Goͤrlitz —, Rittmeiſter a. D. von —— eh en Rice in Berlin, Di; 

Berlin IL, be or 
Aa in Grünberg für den Amtöbezirk En Der "bisherige Palor Walter Richter in a 
Der Bürgermeifter Wagner in Liebenwalde iſt horfi bei Spandau if zum Divifionspfarrer bei 


h ‚716. Divifion daſelbſt berufen worden. 
von der Stabtverorbnnetenverfammlung dajelbft auf eine 
weitere, nom 29. November d. J. ab laufende 12 jährige ‚Der biöherige „pillöprebiger Siegfeied Robert Fr 


ck XJ Koehler iſt zum 3. Pfarrer an der St. Elijabeı 
Amtszeit wiedergewählt und beflätigt worden. |Kirae in Berlin, Diögefe Berlin I,, befrllt wort 
‚Der Militäranmwärter Bruno Schröder ift zum Der bisherige Hilfsprediger Malter Julius De 
Regierungsjupernumerar ernannt worden. Merig Nagel ift zum Pfarrer der Parodie Rietdt 
Der Hilfsarbeiter Franz Tpimm if zum Hilfe| Diögele Dahme, beftellt worden. 
zeichner für das SKatafterbürcau der hiefigen Regierung Der bisherige Hülfsprediger Paul Guſtav Re 
ernannt worden. BE bold Better if zum Pfarrer der Parodie Belt 
Der Hilfsarbeiter Ernſt Kleinſchmidt ift zum 


” | . Didzefe Spandau, beftellt worden. 
Hilfszeichner für. das SKataflerbüreau der biefigen Res Der bisherige Predigtamtefandidat Heinr. Wi 
gierung ernannt worden. 


David Rathmann if zum Pfarrer der Parc 
Die Körfterftielle Altenhof ın der Oberforſterei 


Bornim, Diözefe Potsdam II, beſtellt worden. 
Grimnig ıft vom 1. Juli d. 3. ab dem Förfter Linke Der Kandidat bes höberen Lehramts, bisher 
in Döllnfrug, Dberförfterei Neiersdorf, übertragen | Prediger und Diafonus in Strausberg Sranfe iſt 
worden. Dberlehrer am AndreadsRcalgymnafium in Berlin ı 

Der in der Cherförfterei Groß-Schönehed beichäftigte | geftellt worden. 

Korftauffeber Hoffmann ift zum Förfter ernannt worden Die Schulamtsfandidaten Dr. Sitte und Tat 
unter gleichzeitiger Uebertragung der Körfterftelle Dölln- | find als Oberlebrer am Sophien-Gymnafium in Ber 
frug in der Cherförfterei Reiersdorf vom 1. Juli d. Is. ab. | angeflellt worden. 

Die Förfterftelle Adlershorſt in der Oberförfterei Die Gemeindeſchullehrer Kobs, Müller u 
Cummersdorf it vom 1. Juli d. J. ab dem Förfter|Baltin find ale Barker au er in ver | 
Klemz in Neuejheune, herjörfterei Eoepenid, über: vordelung brarifenen Wügeren Lestustunts in Ss“ 
tragen worden, 


burg, aarhrüt wurwen. 
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Ausweifung von WUnsländern aus dem 1_Neichögebiete. 






















F ter map Heimat | m | Behörde, | Datım 
FE - — — — 5 der welche vie Ausweifung ” 
H enejeen. Befrafung. |" wefttofen hat. | Saehaiifen 
1. 2. 3. | 4 ! 5. — 
Auf Grund des s 362 des Strafneieobune: 
1j Leon Berner, geboren am 3. Novem-'Betteln, Koͤniglich bayeriſches 26. April 
Magazinier, ber 1853 zu Heiligen- \ Berirfdamt Gars 1898. 
” ſchwendi, Kanton Bern, miſch, 
Schweiz, orts angehoͤrig | 
ebendaſelbſt, 
2 Karl Blut, ‚geboren am 25. Auguſt Landſtreichen, ‚Kaiferlicher Bezirks⸗ 27. April 
Tagner, “ 1872 zu Trieft, Defter-! i Präfident zu Meg, 1898. 
| reich, öſterreichiſcher ; 
| Staatsangehöriger, | \ ‚ — 
31 Franz Boſſak, |geboren am 16. Mai Landſtreichen u. Vetieln, Königlich preußiſcher desgleichen. 
Glasmacher, (oder 8. Januar) 1861 Regierungspräfident; 
| zu Groß + Karlowig, zu Vüneburg, 
Beazirk Wallach⸗Meſe⸗ 
ritſch, Mähren, oris⸗ 
| angebörig ebendaſelbſt, ! 
A| Ludwig Déléchat, geboren am 14. Auguſt Betteln, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 30. April 
Schioſſergeſelle, 1848 zu Lauſanne, Präjident zu Meßz, 1808. 
Schweiz, ſchweizeriſcher ! 
| Staatsangeböriger, N | 
5 Wilhelm Fröhlich, geboren am 26. Dfto- desgleichen, ‚Königlich ſaͤcfiſche 17. März 
Glasſchleifer und | ber 1870 zu Bregenz, Kreispauptmann- 1898. 
Arbeiter, Vorarlberg, ortsanger | ſchaft Dresden, 
: pörig chendafefbft, 1 ! . 
6 Maria Glantſchnig, geboren am 11. Sep⸗ gewerbsmäßige Unzucht, Königlich bayeriſche 28. März 
Köchin, ledig, tember 1873 zu Obere: Bolizei-Direftion 1898. 
wellach, Bezirk Spit⸗ Münden, \ 
tal, Kärnten, öferrei-| 
chijche Stantsangeh.,) \ | . 
T/Henriette Grünberg, geboren am 12. Juni Landſtreichen u. Vetteln,, Rönigtic preußifcher, 28. April 
‚geborene Hamburger! 1855 zu Wien, ortes‘ Negerungspräfl dent; 18% 
Hänblerin, | angehörig zu Leipnit, ı zu Düſſeldorf, 
Bezirk Weißkirchen, 
Ip Jahre 1830) bayerif 7. April 
8 Jofepb Kripala, geboren im Jahre Betteln, ‚Königlich bayeriſches 7. April 
en "zu Tis, Bezirk Cas⸗ \ Begirfoamt Regen, | 1898. 
! ' Tau, Böhmen, öfterrei- ! 
diſcher Staatsangeh.,' | ; . 
9 Wenzel Pospifit, geboren am 8. Septem- desgleichen, adrigiic bayeriſche 20. April 
Fabrifarbeiter, | ber 1877 zu Lohove, PolizeisDireftion 1898. 
, Bezirk Ledetſch, Böh⸗ | Münden, | 
men, ottsankebörig zu R | 
Bebfa, Beirf Ledeiſch, | 
i Böhmen, ı 


Die Ausweiſung des Schneidergeſellen Joſeph von Lipinsky aus dem Reichegebiete if zurüd- 
genommen worden. 





Hierzu Sieben Deffenilice Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfwaltine Druzeile 20 Pi 
Velaneblätter werden ter Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 


Repigirt ven ter Rönigligpen Paten zu. Votedam 
Vesivam, Bugbruderei ver & W Hayn ſchen Erben. 











Am 6 


blatt 


Der KRönigliben Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 17. 


Stüd 24; 
Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 21.) M 2473. Geſetz über die Angelegen⸗ 
beiten ber freiwilligen Gerichtsbarkeit. Vom 
17. Mai 1898. | 

N 2474. Gejeg, betreffend Aenderimgen der Kon- 

furdordnung. Vom 17. Mai 1898. | 

N? 2475. Cinführungsgefeg zu dem Gefege, betreffend 
Aenderungen der 'Ronfursordnung. Vom 17. Mai 






NY 2476. Geſetz, betreffend Aenderungen des Ge— 
richtsverfaſſungsgeſetzes und ter Strafprozeß- 
ordnung. Bom 17. Mai 1898, 

N 2477. Geſetz, betreffend Aenderungen der Givil- 
progeßordrung. Bom 17. Mai 1898. 

Ne 2478. Einführungsgejeh zu dem Gejege, betreffend 
Aenderungen der Civilprozeßordnung. Vom 
17. Mai 1898. 

N 2479. Geſetz, betreffend die Ermächtigung des 
Reichskanzlers zur Bekanntmachung der Texte ver- 
ichiedener Reichsgeſetze. Vom 17. Mai 1898. 

(Stud 22.) .\e 2480. Geſetz, betreffend die Ent: 
Ihädigung ber. im Wiederaufnahmeverfahren frei- 
gefprochenen Perſonen. Vom 20, Mai 1898. 

N" 2481. Belauntmadung, betreffend die Angeige- 
pfliht für die Schweinejeude, die Schweinepeſt 
PH Rotblauf der Schweine. Vom 25. Mai 

98. 

N 2452. Beſondere Beilage. Bekanntmachung, bes 
treffend die Aichung des Getreideprobers. Vom 
14. Mai 1898, 

(Stüd 23). ME 2483. Befannsmadhung, betreifend 
Aenderung ber - Betrieböordnung für die Daupt- 
eifenbabnen Deutſchlands vom 9. Juli 1802. 
Bon 23. Mai 1808. | 

N. 2484, Bekammmachung, beiveffend Aenderung der 
Beſtimmungen über die Befähigung von Eiſen⸗ 
bahnbetriebsbeamten vom 5. Juli 1892. Vom 

23. Mai 1898, 

N? 2485. Bekanntmachung, betreifend Aenderung der 
Signalordnung für die Eiſenbahnen Deutichlands 
vom 5. Juli 1892. Bom.23. Mai 1898. 

NY 2486: Befannimahung, betreffend Aenderung ber 
Normen für den Bau und die Ausrüflung der 
Haupteilenbahnen Dentſchlands vom 5. Juli 1892, 

Vom 23. Mai 1898. . 

N 2487. Bekannimachung, betreffend Aenderung der 

Bahnordnung für die Nebeneifenbaßnen Deutich: 
lauds vom 


— ne nn men — — — — — — — 


Juni 


1898. 


— — — — ·— —— — — —— — 





(Stüd 24) N:'2488. Geſeb, enthaltend Abände- 


rungen des Gejegedfüber die Naturalleiftungen für 
die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 
1875 (Reichs-Geſetzbl. S. 52) und des Geſetzes 
vom 21. Juni 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 249). 
Bom 24. Mai 1898. 

2489. Bekanntmachung, betreffend die Redaftion 
des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die be- 
waffnete Macht im Frieden. Vom 24. Mai 1898, 


A 


Gefeg- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 
(Sud 15.) NR 9995. Allerhähfter Erlaß vom 


23. Mai 1898, betreffend Bau und Betrieb der 

in dem Gefege vom 20. Mai 1898 (Geſetz⸗Samml. 

S. 91) vosgelehenen neuen Eiſenbahnlinien. 

. efanntınachungen 
der Königlichen Meinifterien. 

12. Zur Bejeitigung von Zweifeln wird im Ein- 
vernehmen mit der Königlichen Ober-Rechnungskammer 
beftimmt, daß die unser NE 3 des Runderlaſſes vom 
1. September v. J. gegebene Vorſchrift, wonach in 
ben Liquidationen über Tagegelder und Reiſekoſten ber 
Staatsbeamten die Stunde des Beginnd und der Pe- 
endigung der Dienft: oder Verjegungsreife genau anzu- 
geben ift, nicht nur für zweitägige Reifen, jondern in 


Rückſicht auf die in dem Staatsminifterialbeihluß vom 


30. Oktober 1895 wegen des Antrittö der Reife, der 
Weitere und Nüdreile getroffenen Beftimmungen auch 
für eintägige und drei⸗ oder mebrtäßine Reifen zu 
gelten dat. Berlin, den 16. Mai 1898. 

Der Finanz-Minifter” Der Minifter des nmern, 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
präfidenten der Provinz Brandenburg. 

| Befanntmadhung. 
14. In Ergänzung meiner Befanntmadung vom 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt von 1888 Geite 11) 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Kreischanſſee von Perleberg nad dem Bahnhofe Yanz 
ter Witicnterge-lüneburger Eiſenbahn und die Chauſſee 
von Havelberg bis zur Oftprigniger Kreisgrenze bei 
Kümmernig in der Richtung auf Breddin zu denjenigen 
daſelbſt unter B. aufgeführten‘ Kunſtſtraßen gehören, 
für welche das Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld 
verliehen ift oder die zujäglichen Beſtimmungen zu dem 
Chauffeegeldtariie vom 29. Februar 1840 (Sei-S. 
S. 97) für anwendbar ertlürt werten I. 
Horddam, den . Junk 1EIS 
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Belanntwachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Bekanntmachung. 


169. Ich habe den Strommeiſter Lundſtroͤm in 
Wolfsbruch, welchem zum 1. Juli d. 3. die Strom- 
meifterftelle in Rathenow übertragen ift, von biejem 
Zeitpunfte aud zum Fiſchereiaufſeher im Nebenamte 
für den Strommeifterbezirf Rathenow ernannt. Der 
Genannte gilt fortan bezüglich der in jeinem Auffichtes 
besirfe vorkommenden Sifchereivergehen ale Hülfsheamter 
der Staatsanwaltichaft. 
Porsdam, den 7. Juni 1898. 
Der Regierungspräfitent. 
Befanntmadhung. 
170. Ich habe den vom 1. Juli d. J. ab in die 
Strommeifterftelle in Wolfsbruch verjegten Strommeifter: 
anwärter Yindemann für die zu der Strommeifterftelle 
in Wolfsbruch gehörigen Waflerflähen an Stelle des 
Strommeifters Lundfirdm im Nebenamte zum Fiſcherei⸗ 
aufſeher ernannt. Der Genannte gilt fortan bezüglich 
der in feinem Auffichtsbezirfe vorfommenden Filcherei- 
vergeben als Hülfsbeamier der Staatsanwaltsihaft. 
Potsdam, den 8. Juni 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmadhung. 
171. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat unter dem 25. Mai d. I. den Ingenieuren Lucas 
und Klämbt bei dem Märfifchen Verein zur Prüfung 
und Ueberwachung von Dampffeffeln in Franffurt 
(Dder) die nachgeſuchten Berechtigungen, und zwar 
Lucas zur Bornahme der Abnahme: Prüfung von 
Dampffeifeln im Bereihe der Provinz Brandenburg 
und Klämbt zur Bornahme: a. der erſten Waffer: 
drudprobe und der Prüfung der Bauart bei allen für 
Bereinsmitglieder und von Bereingmitgliedern erbauten 
Keſſeln, b. der Waſſerdruckprobe nad einer Hauptaus⸗ 
befjerung bei allen für Bereinsmitglieder und von 
Bereinsmitgliedern ausgebeſſerten Keſſeln, c. der Abs 
napme-Prüfung beweglicher Keſſel unter Vorbehalt jeder: 
zeitigen Widerrufs ertheilt, 
Potsdam, den 9. Juni 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmahung. 
172. Der Herr Sherpräfivent hat dem chriſtlichen 
Zeitichriftenverein in Berlin die Genehmigung ertheilt, 
am 10. November d. 3. eine öffentliche Berloojung von 
Jugend» und Bolfsicrifien aller Art nad) Maßgabe 
des dargelegten Planes zu veranflalten, gemäß welchem 
3000 Looſe zu je 30 Pig. in Berlin und der Pror 
vinz Brandenburg an Mitglieder, Freunde und 
Gönner ded Bereind ausgegeben werden follen und 
jedes Loos mit einem Gewinn gezogen werden foll. 
Zahl und Preis der auszugebenden Looſe, das Abſatz⸗ 
bebiet der Yegteren, Ort und Zeit der Verloofung, An⸗ 
zabl und Geſammtwerth der Gewinne müſſen auf den 
Looſen angegeben fein. 
Yorebam unb Derlin, den 9. Juni 1898. 
Der Segierungepräftvens, Der Polizeipraͤſident. 


Belanntmadhung. 

Seine Majeflät der Kaifer und König haben 
die Genehmigung zur Aufführung des Bühnenipiels: 
„Bo —RX von Dr. ir Hartwig, worin ber 
Kurt re illes von Brandenbng die Scene 
betritt, zu —— — ꝛ 75* * En 

Potrspam;’den 11. Yuni 1898. 

Der Regierungspräfident. 
174, Verzeichn 
der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete in Oeſterreich⸗ 
Ungern, ans weldden die Binfuhr von Mindvich auf Grund Art. 5 
bes WBiehfeuchensliebereinfommens vom 6. Dezeniber 1891 fowie 

Ziffer 5 des Echlußprotofolle zu underſagen if. - 
Ausgegeben im Kaiferlihen Geſundheitsamt zu Berlin 
am 22. Mai 1898 

A. Deiterreich: frei. 

MB. lingarn: frei. 

Potsdam, den 10. Juni 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 

178. U. Feſtgeftellt: 

- a. Mauls und Klauenjeude Kreis Jüter- 
bog-tudenmwalde: in Bardenig und Klein-Zieſcht. 
Kreis Ruppin: unter dem Rindvieh des Gutsbefigere 
Kati in Yöwenberg und ded Bauern Barenthin in 
Herzberg. 

bh. Milzbrand. Kreis Prenzlau: 1 Kub des 
Dominiumd Rollwig, ded Dominiumd Sternhagen 
und ded Dominiumd Rittgarten und 1 Ochſe in 
Carlsfelde bei Strassburg UM. Kreis Wef- 
bavelland: 1 Kuh des Gutd- und Fiegeleibefigers 
A. Hühner in Weſeram. Kreis Weſtprignitz: 
1 Kuh des Bauern Maaß in Pirow. 

ec. Bläschenausſchlag. Kreis Dfprignip: 
4 Stärken des Nittergutsbefigers Weber in Klofterbof. 

d. Räude. Kreis Beeskow⸗Storkow: Pferde 
des Ziegelmeiftere Niemann in Streganz.‘ 

e. Öeflügeldholera. Kreis Teltow: ımter den 
Hühnern des Bankdirektors Kurt Erih in Südende. 

IE. @rlofchen: 

a. Maul: und Klauenjeude Kreis Oft: 
bavelland: auf dem Gehöft des Gemeindevorſtehers 
Herzberg in Feldberg. Kreis Ruppin: unter bem 
Nindvieh der Bauern Schönholg in Herzberg und 
Mewes in Löwenberg. 

bh. Bruſtſeuche. Kreis Riederbarnim: auf 
dem Yehngute in Herzfelde. Kreis Prenzlau: unter 
den Pferden des Bauerhofbefigerde Schroeder in 
Güftrom und den Pferden des Dominiums Lauen—⸗ 
hagen. 

Potsdam, den 14. Juni 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen des Neichſs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachung. 

7. Nach einer Bekunntmachung der franzoͤſiſchen 
Poftverwaltung bietet ſich zur Zeit auch für die fran⸗ 
zoͤſiſchen Pordampfer, weiche bisher allein eine Verbin⸗ 
dung mit Euba unterhielten, Seine Mögtipfeit mehr, 








Brieffendungen nah Cuba zu befördern. Die fran⸗Beſcheid, jo haben ſich die beireffenten Schulamts-Aspi⸗ 
zöfifche Poftverwaltung wird daher die ihr zugebenden [ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Sendungen nad Cuba jo lange zurüdbalten, bis diel Seminardireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Umftände die Weiterbeförderung geftatten. Berlin, den 3. Juni 1898. 


Berlin W., den. 9. Juni 1898. 
Reiches Yofkamt, I. Abtheilung. 
Bekanutmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
38. 


Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

N: Die Aufnahme «Prüfung am - Königlichen 

Scullehrers- Seminar zu Oranienburg wird am 7. und 

S. September d. Is. abgehalten werben. Die An- 


Der Fernſprechverkehr mit Ali⸗Landsberg (öffent: | meldungen find bis zum 17. Auguſt d. Is. an ven 


liche Fernſprechſtelle) if eröffnet worden. Die Gebühr] Herrn Seminar-Direftor Schulrath Urlaub einzureichen 
für ein gewöhnlices Geſpräch bis zur Dauer von und denfelben heizufügen: 1) der lebenslauf, 2)der Geburts⸗ 
3 Minuten beträgt 25 Pfennig. Bei Geiprächen nachſchein, 3) der Impfichein, der Revaccinationsſchein und 


Alt-Landsberg ift für das Heranholen des Verlangten 
außerdem eine Gebühr in gleicher Höhe von dem ans 
rufenden Theile zu entrichten. 
Berlin C., 8. Juni 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektion. 

Belanstmachungen der Raiferlichen 

DberBofidi n su Potsdam. 
N Bekanntmachung. 
39. In Werder (Havel) wird am 15. Juni für 
die Dauer der diesjährigen Kirſchen⸗ und Beerenernte 
in dem Haufe des Gaſtwirths Lendel, unweit des 
Bahnhofs, :eine Zweig⸗Poſtanſtalt wit Telegiaphenbetrieb 
in Wirkfamfeit treten. Dieſe dem Poſtamte in Werder 
zugetheilte Dienfiftelle hat fid) mit dem Berfauf von Poft- 
werihzeichen, der Annahme gewöhnlicher Brief und 
Packetſendungen, ſowie mit der Annahme und Beftellung 
von Telegrammen zu befallen; fie. erhält ihre Poſt⸗ 
verbindungen durch die zwiſchen Werder Stadt und 
Bahnhof verfebrende, zur Poſtbeförderung bereits benußte 
Straßenbahn. 

Potsſsdam, 10. Juni 1898. 
Kaiferliche Dber-Poftdireftion. 
Bekanntmachung. 
60. Dei der Poftagentur in Dennidendorf wird am 

14. 3mmi der Telegraphenbetrieb eröffnet werden. 
Potsdam, 12. Juni 1898, 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 

ekanntmachungen des Königlichen 
Provinial,-SchulGolegiume. 
efanntmadhung. 

8. Die Entlaffungs » Prüfung im Königlichen 
Scullehrer-Seminar zu Tranienburg wird vom 3Lten 
Auguſt 8. Is. an abgehalten werben. Zu biejer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Randivaten, welche das zwanzigſte Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen 
find bis zum 3, Auguſt d. Is. pünftlich an 
und einzureichen und benfelben beizufügen: 1) ber 
Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) dad Zeugniß eines 
zur Sn eined Dienflfiegeld bereditigten Arztes 
über norma Gefunbheitezufan, 4) ein amtliches 
Hührungeattef, 5) eine Probejchrift mit deutf 
lateinifchen Lettern u. 6) cine ——— 
der Verſicherung, daß fie der Einſender je 
gefertigt hat. 





Bürtler. 









n und 


ndig an⸗ 
folgt auf bie Meldung Fein ablehnender 


ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von cinem zur Führung 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Führungsatteſt, 5) die Erklärung des Vaters oder an 
beiten Stelle des Nächftverpflichtsten, daß cr die Mittel 
zum Unterhalte des Aipiranten während der Dauer dee 
Seminarkurfus gewähren werde, mit der Beicheinigung 
dee Örtöbehörhe, daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Perlin, den 3. Juni 1898. 
Königliches Provinzial Schul-Rollegium. 
Bekanntmachung. 
. Die zweite Lehrerprüfung im Koͤniglichen Schullehrer⸗ 
Seminar zu Dranienburg wird vom 24. DFtober d. Is. 
an abgehalten werden. Die Anmeldungen nur ſolcher Lehrer, 
die im Regierungsbezirk Potsdam im Lehramte ſtehen, 
ſind bis zuu 26. September d. Is. durch bie 
Kreisſchulinſpekltoren an die Königliche Regierung in 
Potsdam einzureichen und denfelben beizufügen: 1) das 
Sriginals Prüfungszeugnig über bie beftandene erfte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Kofalfchulinipeftors, 
3) eine von dem Dewerber jelbftändig gefertigte Aus⸗ 
arheitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema 
mit Angabe der dazu benugten Quellen, 4) eine 
Probegeihnung 5) eine Probeſchrift. Der Bewerber 
bat die Verfiherung abzugeben, daß er die drei Ars 
beiten jelbftändig angefertigt und zu dem püdagogijchen 
Aufjag Feine anderen als die angegebenen Quellen benugt 
babe. Erfolgt auf die Meldung von ber Königlichen 
Regierung fein ablehnender Beicheid, jo haben fich die 
Bewerber am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminarbireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 3. Juni 1898. 
Koͤnigliches Provinzgia-SchulsKolfegium. 
VBelanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Defanntmadung. 

A. Die am’1.I4QJuli.1898 fälligen Zins: 
fcheine der Preußiſchen Staatsfchulden, 
einjchließlih ter von und verwalteten EijenbahnsAn- 
leihen, werten bei der Staatöjchulden-Tilgungsfaffe — 
W. Taubenftraße 29 hierſelbſt bei der Reichsbank⸗ 
Hauptkaſſe, den Regierungs-Hauptfaffen, dengftreisfaifen 
und ben übrigen mit der Einlöfung betrauten Kae, 


eide mit | Reichsbanfanttalten wand Kantinen Astilen "Swen 
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gattungen und Werthabſchnitten georbnet den Ein⸗ 
Töfımgsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 
abfchnitt angiebt, anfgeredynet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlich macht. 

Air machen hierbei Darauf aufmerffam, 
da Die feit 1. Januar d. J. jali en fowie 
alle fpäter fallig werdenden Zinsfcheine der 
?ontolidirten. 3". vormals Aprozentigen 
Staatsanleibe nur mit denjenigen Beträgen 
eingelött werden, welche fih aus der zum 
1. Oktober 1897 erfolgten Zinsherabſetzung 
ergeben. Diefe Werthe find aus den in 
den Raffenränmen der Cinlöfungsftellen 
zum Ausha gebrachten Verzeichniſſen zu 
erfeben. Shu dverfchreibungen Der ge: 
nannten Anleihe und zugebörige Zinsfchein: 
bogen, welche noch nicht auf 3’. Prozent 
abgeftempelt find, find baldigft an bie 
Kontrolle der Staatspapiere in Berlin® W.. 
Dranienftraße 92/94, zur Wbftempelung 
einzuliefern. ' 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen 
Zinfen für die in das Staatsfchuldbuch ein: 

etragenen Forderungen bemerfen wir, daß bie 
Zuſendung dieſer Zinfen mittelſtder Poſt, ſowie 
ibre Gutſchrift auf den Reichsbank-Girokonten der 
Empfangsberechtigten zwiſchen dem 17.5 Juni und 
8. Juli erfolgt, die Baarzahlung aber bei Ber 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe am 17. Juni, 
bei den Negierungs:Sauptfaffen am 2A ften 
Juni und bei den jonftigen außerhalb Berlins damit 
betrauten Kaffen am 27. uni beginnt. 

Die Staatefchulten - Tilgungefaffe ift für Die 
Zinszahlungen werftäglihd von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausſchluß des vorlegten Werftages in jedem Monat, 
am fegten Werktage ted Monats aber von 11 Bis 
1 Ubr geöffnet. 

Die Inhaber Preufiſcher Konſols 
machen wir wiederholt auf Die durch uns 
veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten 
über das Preußiſche Staatsfchuldbuch“ 
aufmerkſam, deren 6. Ausgabe durch jede 
Buchhandlung für 40 Bi. oder von dem 
Verleger 3. Guttentag in Berlin durch 
Die Poſt frei für 45 Pf. zu beziehen itt. 

Berlin, den 6. Juni 1898. >; 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Befanntmachungen des Röniglichen 

Ober⸗Berg⸗Amts zu Salle a. S. 

. — ———— 

für die Braunkohlen-Briketfabriken im Be 
jirfe Des Königlichen Sperbergamte zu 

alle a. S. 

1. Auf Grund der 68 196’ und 197 des Jullge⸗ 
meinen Perggefeged vom 24. Juni 1865 (G.⸗S. ©. 
703 7.) in ber Fahung tes Gejeped vom 24. Juni 
1892 (©.-©, ©, 131’ und auf Grund des 6 9, 


Abſatz e. des Geſetzes vom 22, Februar 1869 (G.S. 
S. 401 ff.) verordnet das unterzeichnete Oberbergamt 
für die Braunfohlenbrifetfabrifen, welde als Zubehör 
von Bergwerken oder Abbauberechtigungen unter ber 
polizeilichen Aufficht der Bergbebörben fteben, was folgt: 
I. Anlage und @inrichtung der Yabrifen. 
un Dei der Anlage neuer Brifetfabrifen, ſowie bes 
dem Umbau und bei ber Erweiterung beſtehender Fa⸗ 
brifen find” nachſtehende Beftimmungen (88 1- 11) zu 


beachten. 
18 1. KBetrichsplan. 

‘Jever Berriebspfan, der die Erridtung, den lim: 
bau oder bie Erweiterung einer Drifetfabrif zum Gegen⸗ 
flande bat, muß eine eingebenbe Beſchreibung der letz⸗ 
teren und ihrer Betriebsvorrichtungen enthalten. Bei- 
zufügen find die erforderlichen Bauzeichnungen, ſowie 
ein Man, aus dem die Lage der Kahrif zu den benach⸗ 
karten Gebäulichkeiten, Schadtanlagen, Wegen und 
Eiſenbahnen erfihtlid if. 

Die genannten Unterlagen find tem Bergrevier⸗ 
beamten in je zwei Eremplaren vorzulegen, von denen 
eined dem Bergwerföbefiger oder Abbauberechtigten nad 
erfolgter Prüfung oder Zeftfegung durch tie Berg« 
behörden (66.67 und 68 des Allgemeinen Berggeſetzes) 
zurüdgegeben wirt. 

& 2. tfernung der Kabrif von Gebänden n. f. mw. 

Die Entfernung der Fabrif von Wohn: und 
Wirtbſchafts⸗Gebaͤuden, von öffentfihen Wegen und 
den Gleiſen oͤffentlicher Eifenbahnen ift auf mindeſtens 
30 m zu bemeſſen. 

8 3. Banart der Fabrik. 

1) Die Fabrikgebaͤude ſind aus Stein und Eiſen 
herzuſtellen, die Dächer mit feuerſicherer Materiale 
möglichſt leicht einzudecken. 

2) Schließt ſich das Keſſelhaus oder das Naß⸗ 
dienſthaus unmittelbar an diejenigen Fabrikränme an, 
in denen eine Entwickelung von Kohlenſtaub eintreten 
kann, jo iſt ed von den letzteren durch eine Brand⸗ 
mauer zu trennen. Es iſt zuläſſig, dieſe Brandmauer 
zwiſchen Trockenraum und Naßdienſthaus nur bis zur 
Höhe des Kohlenaufgebebodens aufzuführen. 

3) In allen Fabrifräumen find Ausgänge derart 
anzuordnen, Daß die Arbeiter Teiche ind Freie gelangen 
fünnen; aus den Trodenräumen und aus ten Preß- 
bäufern muß mindeftend je ein Ansgang unmittelbar 
ind Freie führen. 

A) Alle ing Freie führenden Thüren müffen fich 
nach Jaußen öffnen. 

Alle Verbindungen zwiſchen denjenigen Fabrik—⸗ 
räumen, in denen cine Entwickelung von Kohlenſtaub 
ftatifindet, ſowie zwiſchen biefen und den übrigen far 
brifräumen find mit eifernen Thüren, die ſich von jelhft 
uiesen, zu verſehen. Fallthuͤren anzubringen, iſt ver⸗ 

oten 


5) Die in der Fabrik vorhandenen und die außer⸗ 
halb der Fabrik nach den oberen Stockwerken führenden 
Treppen ſind ſo einzurichten, daß ſie den Arbeitern auch 
bei eiliger Flucht einen ſicheren Halt gewähren. 
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Die Treppen innerhalb derjenigen Babrifräume, in 
denen eine Entmidelung von Kohlenſtaub flattfinden 
fann, find aus Stein oder Eiſen berzuftellen und mit 
einem eiſernen Geländer zu verfehen. 

8 A. Berhinderung von Kohlenftanbanfanımlungen. 

1) Die Trodenvorrichtungen, die Trockenkohlen⸗ 
Schneden und -Elevatoren, jowie die Prefrümpfe find 
derart einzurichten ober zu ventiliven, Daß der Austritt 
von Kohlenftaub in die Fabrifräume verbindert wird. 

2) Alle Zabrifräume, in denen eine Entwidelung 
von Kohlenftaub ſtattfinden Fann, jind mit Abzugsvor⸗ 
richtungen, ihre Dächer mit nach außen ſich öffnenden 
Sicherheitsflappen zu verjehen. 

3) Schwein grabgruben ımd andere Bertiefungen 
innerhalb dieſer Räume, fowie Mauervorſprünge, frei⸗ 
liegende Träger und dergleichen find derart einzurichten, 
daß der in oder auf ihnen abgelagerte Kohlenſtaub leicht 
entfernt werden Tann. 

4) Die Umfaffungen der Trodenfohlen: Elevatoren 
und ⸗-Schnecken, ſowie die Schlote, Kanäle oder Rohre 
weiche zur Ventilation ber Trodenvorrihtungen, Elcva- 
teren, Schneden und Pregrümpfe dienen (6 4, Ziffer 1) 
iind jo Herzuftellen, daß todte Winfel überall vermieden 
werden und ein dauerndes Liegenbleiben von Koble 
nicht eintreten kann. 

5) Klappen und fonflige Vorrichtungen in ben 
Staubabführungs:Schloten, Kanälen uud «Rohren jint 
derart einzurichten, daß fih Staub auf ihnen nicht ab- 
teten fann und daß fie dem Luftdrucke einer Erplofion 
möglicht geringen Widerſtand leiſten. 

6) Die Neuanlage von Heißlufttrockenvorrichtungen 
iſt unterjagt. 

7) Die Herftellung von Sammelräumen für die ge⸗ 
trocknete Kohle iſt nur unter folgenden Bedingungen zuläffig: 

a. die Sammelräume dürfen nit unter anderen 
Rabrifräumen angebradt werden; 

b. fie find in solcher Höhe anzulegen, daß dir 
Koble auf dem Wege vom Sammelraume nad) den Preifen 
feinen Elevator zu durchlaufen bat; 

c. ihre Wände dürfen an der Innenſeite feine Un⸗ 
ebenheiten befigen und müſſen cine Neigung von we⸗ 
nigſtens 45 Grad erhalten. 

8) Trockenkohlenelevatoren bürjen nur außerbalt 
ter Kabrifgebäude oder in beſonderen Näumen innerhalb 
ter legteren angelegt werden. 

85. Verhütung der Koblenftanbentzündung. 

1) Die Anlage von Trodenvorrichtungen, kei Denen 
die Trodnung der Kohle unmittelbar durch Feuergaſe 
erfolgt, iſt unterjagt. 

2) Es find Einrichtungen zu treffen, bie jederzeit 
bie Temperatur oder die Spannung dee zur Heizung ber 
Trockenvorrichtingen verwendeten Dampfes erfennen laſſen. 

3) Die Umfaſſungen der Trodenelesatoren, ſowie 
bie zur Abfübrung des Kohlenſtaubes dienenden Schlote, 
Kanäle und Rohre — mit Ausnahme der Abzugsichlote 


4) Alfe Pager innerhalb der während dee Betriebes 
mit Koblenflaub erfüllten Betriebsvorrichtungen find 
entweder mit ſelbſtthätigen Schmicervorrichtungen zu 
verfehen oder mit folden, die von außen bedient 
werden. 

F 6. Berhütung der Verbreitung von Fener. 

1) Sämmiliche Betriebsvorrichtungen und deren 
Umfaſſungen find, foweit irgend möglich, aus feuers 
fiherem Materiale berznftellen. 

2) Die Umfaflungen ver Trodenelevatoren ſind bis 
über das Fabrikdach hinauszuführen. 

3) Es find Vorkrhrungen zn treffen, daß bei teinem 
Brande von Koblenftaub die Schnecken gegen den Ele⸗ 
vator abgeſchloſſen werben fünnen. 

4) In den Fabrikräumen find auoreichende und 
leicht in Wirkſamkeit zu ſetzende Löſchvorrichtungen derart 
anzuordnen, daß jederzeit jeder Theil der Batıf unter 
Wafferfirahl genommen werten fann. 

8 7. Signalvorrichtungen. 

Der Raum, in weldem fi bie Antriebemafchinen 
befinden, ift mit den übrigen Fabrikräumen durch Signal- 
vorrichtungen zu verbinden; letztere muͤſſen die Abgabe 
folgender Signale ermoͤglichen: 

t) Der Betrieb der Antriebsmaſchinen beginm. 
2) Die Antriebsmaſchinen find ſtill zu Relten. 
3) Es ıf Teuer in der Kabrif. 

Die Bedeutung der Signale iſt in allen Kabrif. 
vaumen auf Tafeln neben den Signalvorrichtungen 
bekannt zu geben. 

F 8. Belenditung. 

1) Kür fämmtlide Räume ver Wriketfabriken iſt 
fünftlihe Beleuchtung nach Maßgabe der nachſtehenden 
Vorſchriften einzurichten: 

a. Die Beleuchtung derjenigen Fabrikraͤume, in 
denen eine Eniwickelimg oder ein Zudrang von Kohlen⸗ 
ftaub fattfinden fann, desgleichen die Beleuchtung etwa 
vorhandener Afftumulatorraume darf nur durch elektriſches 
Gluͤhlicht erfolgen. 

Die Glühlampen in diefen Räumen find mit dicht: 
ſchließenden Ueberglocken, die auch dic Faffungen ein⸗ 
ſchließen, zu verſehen; ragbare Glühlampen find außer⸗ 
dem durch ſtarke Drahtbügel gegen das Jerſchlagen zu 
ſichern. 

h. Kür die Beleuchtung der nicht unter Ziffer ta. 
dieſes Paragranben fallenden Räume der Katırif if auch 
die Verwendung von eleftriichem Bogenlichte, von Gas⸗ 
oder Oel⸗Licht zuläſſig. 

Die elektriſchen Bogenlampen ſind mit Vorrichtungen 
zu verſehen, die das Herausfallen glüpenber Kohlen: 
theilchen verhindern. 

. Die Zahl der Lampen und Flammen iſt derart 
zu bemeifen, das in allen Räumen ter Kabrif die vor- 
bantenen Aufzüge und Abfturzvorrichtungen, bie Ma⸗ 
ihinen, Tramsmilfionen und Getriebe, die Quetſch⸗, 
Walz: und Mabl-Werfe, vor allem aber deren bemeate 


Theile, gut und ficger erfenoker ud wm au Sen 
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der Trockenvorrichtungen — find an ihrer Ausmündung 
ind freie durch geeignete Borridhtungen gegen das 
ineinfallen von Funken zu ſchũtzen. 


263 
2) Sofern der Betriebsſtrom für die elektriſche Theile der Kaflungen auf feuerficherer Unterlage zu 


Lichtmafchine nicht von ciner Bentraldynamoanlage für 
Licht⸗ und KraftsDedarf entnommen werden foll, ift die 
eleftriiche Lichtmafchine mit einer bejonderen Antriebe- 
maſchine zu verjehen. 

3) Ueber den Ausgängen, die aus den Trorfen- 
räumen. und Preßbäufern unmittelbar ins Freie führen 
($ 3, Ziffer 3), find Nothöllaternen anzubringen, deren 
Lichtflammen von der Luft in den genannten Räumen 
volnſtandig angeistoiten find. 

59. Berwendung von eleftrifchen Starkitrömen. 

1) Elektriſche Draichinen und Apparate (Dymamo- 
majchinen, Elektromotoren, Transformatoren, Schalt: 
vorrichtungen, Sicherungen, Wibderftände u. |. w.) dürfen 
nur in denjenigen Räumen ber Fabrik aufgeftellt werden, 
in denen eine Entwidelung oder cin ZJudrang von 
Koblenftaub ausgeſchloſſen if. 

Ausgenommen von diefer Borfchrift find ſolche 
Elektromotoren, bei denen die Strommuführung ohne 
Bermittelung von Bürften und Kolleftoren erfolgt, fo: 
fern fie in beſondere luft: und ſtaub⸗dichte Schupfäften 
eingefchloffen find.| 

2) Die firomführenden Theile der eleftriichen Ma⸗ 
Ihinen und Apparate find jo zu ifoliren, bag eine un⸗ 
beabfichtigte Ableitung des Stromes nicht eintreten kann; 
fie find berartig anzubringen oder zu verwahren, daß 
fie von Unbefugten ohne deren Verſchulden nicht berührt 
werden fönnen. 

Auch iſt Vorforge gu treffen, daß durch etwa ent: 
ſtehende Funfen- oder Lichtbogen⸗Bildung, ſowie durch 
die Wärmeentwickelung in den Widerſtänden benachbarte 
brennbare Stoffe nicht gefährdet werden. 

3) Innerhalb der Fabrikräume dürfen nur ſolche 
Stromleitungen verlegt werden, bie mit einer gut ifo: 
lirenden, maflerdichten Hülle umgeben find; die Ver: 
ang Planfer Stromleitungen darf nur außerhalb der 
Fabrifräume und in einem Abflande von wenigftend 4 m 
vom Erdboden erfolgen. 

Sämmtlide Stromleitungen müſſen einen folchen 
Querſchnitt erhalten, daß jie fich auch beim Durchgange 
eined Stromes von der doppelten Stärfe des normalen 
um nit mehr ald 50 Grad C. über die Temperatur 
der umgebenden Luft erwärmen. 

Die Stromleitungen find auf ifolirenden Gloden, 
Rollen u. |. w. derart zu verlegen, daß jede unbeab: 
fichtigte Ableitung des Stromes nah benachbarten 
Leitungen oder nad) der Erde ausgeichloffen ift; fie find 
vor Beichädigimgen thunlichſt zu ſchützen und müſſen 
jederzeit in ihrer gefammten Auspehnung nachgeiehen 
werden fönnen. 

Sämmtlihe Haupt: und Zweigleitungen find durd 
Abfchmelzficherungen zu fchügen. 

4) Aftumulatoren dürfen nur in befonberen Räumen 
aufgeftellt werden; Lie einzelnen Zellen der Batterien 


montiren und durch feuerfichere, nicht Teitente Umhüllung 
gegen Berührung zu fidern. 

Die Glühlampen und Bogenlampen find berart 
anzubringen oder aufzuhängen, daß ein Stromübergang 
zur Erde nicht eintreten fanı. 

F 10. Arbeiterfiuben und Bndeeinrichtungen. 

Auf jeder Fabrik it für die Arbeiter eine heizbare 
Stube zum Ausruhen und Umkleiden, jowie eine beiz- 
bare Babeeinrichtung anzulegen; werden auf ber Yabrif 
Arbeiterinnen beichäftigt, fo find beide Räume für bie 
Geſchlechter getrennt berzurichten. — 

Die Größe der Arbeiterſtuben und Badeeinriwtungen 
muß in einem angemeljenen Berhältnilfe zu der Zahl 
der beichäftigten Arbeiter ftehen. 

$ 11. Allgemeine Sicherheitseinrichtungen. 

1) Die Schwungräder der Maſchinen find fo ein: 
jungen, daß das Andrehen gefahrlos bewirkt werden 
ann. Ä 

2) Die Trodenvorrichtungen, Schneden und Ele⸗ 
vatoren wüffen einzeln in und außer Betrieb geſetzt 
werben fönnen. . 

3) Die Aufgebeöffnungen für die Dampffeffels 
feuerungen, Trodenapparate, Walzwerke, Sieber u. |. w. 
find, jofern fie von Menſchen betreten werden fönnen, 
mit einer Schugvorrrihtung gegen das KEinfinfen zu 
verſehen. 

A) Laufbrücken zur Foͤrderung find mit einem ſeſten 
PVodenbelage in der ganzen Breite der Brüde und zu 
beiden Seiten mit einem fiheren Schutze gegen das 
Abftürgen zu verjeben. 

5) Abflurzoorrichtungen find derart zu verwahren, 
daß fie ohne Gefahr bedient werben können. 

6) Haspelvorrichtungen, Aufzüge und Bremswerke 
find jo einzurichten, daß das Fördern, Abzichen und 
Einhängen der Fördergefäße ohne Gefahr für Die 
Arbeiter erfolgen Fann. 

Die Verbindung zwifchen . Förberfeil und Förder: 
gefäß iſt jo herzuftellen, dag eine zufällige Löſung nicht 
erfolgen fann. 

Die Haspel find mit Fängern umd eifernen Bor: 
fledern oder mit einer ficheren Sperrrorrichtung aus⸗ 
zurüften. 

Aufzüge und Bremswerke find an ibren oberen 
und unteren Deffnungen mit jelbfithätigen Verſchlüſſen, 
z. B. Gittern, zu verfeben. 

7) Die bewegten Theile der Maſchinen, Trans⸗ 
mijftonen, Getriebe, Quetſch⸗, Walze und MahlsWerfe 
find mit einer Schutzvorrichtung derart zu verichen, 
dag durch fie eine VBerunglüdung ohne Verſchulden des 
Berroffenen nicht herbeigeführt werden fann. 

UI. Betrieb der Fabriken. 

Der Betrieb der beftebenten ober neu zu cr 

richtenden? Rabrif unterliegt den nachſtehenden Vor⸗ 


Anb gegen bad Geftell und letzteres ift gegen die Erbe ſchriften (858 12--21). 


Sur ®Olad, Porzellan ober 
— Stoff zu ifoliren. 
) An den Ollblampen find bie 


einen anderen, nicht hygro⸗ 


F 12. Inbetriebnahme. 
Der Bexxieb dort eek nad erfolgter; Abnahıne ber 


Rromführenden | Fabrik durdy den Bergresierheammen ertinet werden, 


vor. 


$ 13. Beleuchtung. 
1) Sobald ausreihendes Tageslicht fehlt, find die⸗ 


Alle Fabrifräume, in denen eine Entwidelung von 
Kohlenſtaub ftattfindet, find woͤchentlich mindeſtens ein- 


jenigen Räume und Arbeitspunfte, in oder an denen|mal in allen ihren Theilen gründlid vom Staube zu 


Arbeiter ber beichäftigt werben, in ausreichender 
Weite (6 8, Ziffern 16 und 3) zu erbellen. 

Das Betreten ber übrigen Räume der Fabrik ifl 
erfi nach vorheriger Exhellung oder unter Benutzung 
tragbarer Lampen, welche den Vorſchriften des 5 8, 
Ziffer 1a bezw. b entiprechen, zuläffig. 

2) Sofern auf den beſtehenden abriken die Be⸗ 
leuchtung der Fabrikräume noch durch Gas⸗ oder Oel⸗ 
Licht erfolgt, dürfen die Lichtflammen nur in Laternen 
gebrannt werden, deren Glas durch ein ſtarles Drabt- 
gitter oder dur flarfe Drabtbügel gegen dag Zer⸗ 
ſchlagen geſichert iſt. 

In denjenigen Fabrikräumen, in denen eine Ent⸗ 
wickelung oder ein Zudrang von Kol lenſtaub ſtattfindet, 
dürfen die Laternen nicht geöffnet werden; die An- 
sündung der Delflammen muß in flaubfreien Fabrik- 
räumen, diejenige der Gasflammen innerhalb der 
geichloffenen Laternen ımter Berwendung ftändig brennen- 
ver Gasflammen erfolgen. 

Die Trodenfopfenfammelräume bürfen nur durch 
Klammen erhellt werden, die von der Luft in diefen 
Riumen vollſtändig abgeichloffen find, 

8 14: Sicherheitsnorfchriften bei Verwendung 

eleftrifcher Starkſtröme. 

1) Das Berühren der eleftrifchen Leitungen und 
Lampen, fowie ber elektrifchen Mafchinen und Apparate 
iſt Unbefugten unterfagt und nur dem Bebienungs- und 
Aufſichts⸗ Perſonale unter Anwendung der geeigneten 
Sicherheitsmaßregeln geftattet. 

2) Tritt innerhalb des Stromfreijes eine über- 
mäßige Erhöhung der Temperatur ein, fo ift entmweber 
der Gang der Mafchinen zu verlangfamen oder ein 
Hilfswiderſtand in den Stromkreis einzujchalten. 

3) Während des Ladens der Affumulatoren find 
die Affınmulatorräume gut zu lüften. 

$ 15. Beſeitigung des Kohlenftaubes. 

Die aus den Trodenoorrichtungen, Schneden, Ele: 
vatoren und Pregrümpfen abziehende ober abgefaugte 
Luft (5 A, Ziffer 1) iſt vor dem Austrilte ind Freie von 
der mitgeriffenen Kohle ſoweit ald möglich zu befreien, 
wenn erforderlich durch beſondere Kohlenftaubabicheiber. 

8 16. Vorkehrungen gegen Benersgefahr. 

1) Die in den Kohlen nubabicheibern gewonnene 
Kohle darf einer nochmaligen Trodnung nicht unter- 
worfen werben; fie ift entweder thunlichft ſchnell zu ver- 
preffen oder aus dem Tabrifbetriebe zu entfernen. 

2) Die beim Prefien abfallende Kohle iſt aus dem 
Prefhaufe nah einem mit Waffer gefüllten Raume 
(Grube, Kanal u. dergl.) abgufaugen und ans dem 
Tabrifbetriebe zu entfernen. 

- Sollen die an den Preßrümpfen befindlichen 
Klappen geöffnet werben, fo find zuvor die betreffenden 
Preßmaſchinen ſtill zu ftellen. 

3) Der Fußboden der Preßhänfer iſt täglich mit 
Bafer zu jprengen. 


reinigen; letzterer if namentlich) auch aus den Ber- 
tiefungen zu entfernen. 

Während der Bornahme von Reinigungsdarbeiten 
in der Nähe des gehenden Zeuges iſt letzteres außer 
Betrieb zu ſetzen. 

4) Die Trodenfohlenfammelräume oder deren 
ſämmtliche Abtheilungen find allwöchentlich mindeſtens 
einmal vollſtändig zu entleeren und von Staub gründ- 
lid) zu reinigen. 

5) Bei Betriebsunterbrechungen, welche länger ale 
24 Stunden bauern oder vorausſichtlich Tänger ale 
24 Stunden dauern erben, find ſämmtliche Räume 
und Betriebsvorrichtungen, in denen ſich getrocknete 
Kohle befindet, leer zu arbeiten. 

6) Die Loͤſchvorrichtungen ſind mindeſtens einmal 
in jeder Woche auf ihren guten Zuſtand zu yrüfen. 

17. Berhalten bei Bränden. 

1) Die Entdeckung eines Brandes ift fofort durch 
das beftimmte Signal in allen Räumen der Fabrik be⸗ 
fannt zu geben. Daraufhin ift alles gehende Zeug, 
mit Ausnahme der cleftrifchen Lichtmafchine, außer Be⸗ 
trieb zu jegen, ſomie aud die Ventilation der Troden- 
vorrichtungen, Schneden, Elevatoren und Preßrümpfe 
($ 4, Ziffer 1) einzuftellen; besgleichen find die zur 
Abfperrung der Schneden gegen den Elevator dienenden 
Vorkehrungen ($ 6, Ziffer 3) zu fchließen. 

2) Slimmende Kohle darf niet durch Waſſerſtrahl 
gelsjch werden. 

) Die Wiederinbetriebnahme der Fabrit darf erſt 
erfolgen, wenn der Aufſichtsbeamte die Ueberzeu — ſich 
verſchafft hat, daß an keiner Stelle der Fabrikräume 
oder der Betriebsvorrichtungen glimmende Kohle meyr 
vorhanden iſt. 

$ 18. Anzeige von eingetretenen Erplofionen 

Jede Kohlenftauberplofion, mag dieſelbe eine Be 
Ihädigung von Menfchen herbeigeführt haben oder nicht, 
ift dem Bergresierbeamten fofort anzuzei 

& 19. Wigemeine Sicherheitsvo efehriften, 

1) Glühende Aſche darf in ummittelbarer Nähe 
dev Fabrif nicht gelagert werben. 

2) Bon den zum Putzen und Schmieren der 
Maſchinen dienenden Materialien if in ben Zabrif- 
räumen nur der Tagesbebarf in feuerfiheren Käften mit 
tefbfilehließendem Dedel aufzubewahren. 

3) Das Tabakrauchen ik in ben Sabrifräumen 
unterjagt. 

Diefes Verbot ift am geeigneten Stellen dur 
Tafeln ar zu machen. 

4) Es if verboten, unter die Aufsie zu treten 
oder fie zu durchjchreiten. 

5) Stillſtehende Eiſenbahnwagen müffen ſtets ſo 
feſtgelegt werden, daß ſie durch Unbefugte oder durch 
bewegte Luft nicht ohne Weiteres in Bewegung ‚gelegt 
werden fünnen. 

6) Dos Yen und Styneren er —XX * 
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Betriebes nur mit Gefahr zugänglichen Mafchinentheile 
und Getriebe, jowie die Vornahme von Ausheflerungen 
it während des Betriebes verboten, 

7) Das Auf und Um⸗Legen der Riemen, Seile 
und Ketten iſt nur beim Stillſtande der Riemenfcheiben, 
u. .j. mw. zuläffig, ſofern dabei nidt Borrichtungen 
benugt werden, welche Gefahr für die Arbeiter aus⸗ 


ſchließen. 
8 20. Arbeiter, 

1) Arbeiter unter 18 Jahren und Arbeiterinnen 
dürfen nur beim Abnebmen, Berpaden und Verladen 
der fertigen Brikets beſchäftigt werden. 

2) Das jelbfändige Warten der Keſſel und Ma- 
ſchinen, desgleichen die jelbfländige. Ausführung der 
Arbeiten in den Fabrikräumen, in denen eine Entwidelung 
von Kohlenftaub ftattfindet oder eintreten lann, darf 


nur zuverlälftgen, mindeſtens 21 Jahre alten Arbeitern | 


übertragen werben, 

3) Die in den. Fabrifräumen bejchäftigten Perſonen 
dürfen während der Arbeit nur enganliegende Kleider 
tragen. | 

4) Bei den im Abjag 2 diefes Paragraphen be: 
zeichneten Arbeiten darf die regelmäßige Schichtdauer 
12 Stunden nicht überjchreiten.. 

8 21. Heigung der Arbeiterituben und 
| - Baderinrichtungen. 

Die Räume, welde den Arbeitern zum Ausruhen, 
Umfleiven und Baden dienen ($ 10), find erforber- 
lichenfalls in de Maße zu heizen. 

III. Beſondere Borfchriften 
für die Fabriken mit Feuerluft⸗ und Heißluft— 
Trodenvorrichtungen. 

. Auf den Betrieb der Fabriken mit Keuerlufsöfen 
und Heißluftöfen finden Die. Borichriften unser IL. diejer 
Polizeiverordnung mit Ausnahme von $ 12 und $ 16, 
Ziffer 4 Anwendung. Kür den Betrieb der Feuerluft- 
öfen bleibt auch die Beſtimmung des 6 17, Ziffer 1, 
foweit... diefelbe AUußerbetriebjegung der Trodenvor- 
richtungen bei Feuersgefahr betrifft, außer Betracht. 

Hinzutreten folgende. Beftimmungen ($6 22 bie 24): 
F 22. Grmittelung der Temperatur der Trodenluft. 

Es müſſen Einrichtungen vorbannen fein, die 
jederzeit die Temperatur der zur Heizung ber Troden- 
vorrichtungen dienenden. Luft erfennen laſſen. 

Ä & 23. DBeuerluftöfen. . 

1) Die Keuerluftöfen müffen gegen den Eintritt 
atmoipbäriicher Luft geihüge und mit Einrichtungen 
verjehen fein, durch welche bei Teuer in der Kabrif 
die Kohle gefahrlos entfernt werden. fann. 

2) Der Betrieb der Keuerluftöfen iſt möglichſt un- 
umierbrochen..zu führen. Sind Betrielöunterbrechungen 
nicht zu vermeiden, 3. B. bei Feuersgefahr, io iſt nadı 
dem. Niederlailen des Rauchſchiebers dat Feuer von 
ben. Roften zu entfernen, und bie Oefen find vor dem 
Stillſtelien zunächſt mit jeuchter Kohle zu füllen. 

3) Behufs Erftidung von Bränden in ben Oefen 
Ar muß 3Bajjerbampj in dieſe ringelührt werden 


SÖTINIEN. 


& 24. Heißluftöfen. 

1) In den Fabrifen mit Heißluftöfen darf der 
Raum, in dem fih die Winderhigungsvorridtung und 
der Ventilator befinden, nit unmittelbar durch Thüren 
oder andere Definungen mit den Fabrikräumen vers 
bunden fein, in denen eine Entwidelung von Kohlen⸗ 
ſtaub flaitfindet. 

2) Ebenſowenig dürfen die Trodenräume mit den 
übrigen Fabrifräumen tur Thüren ober andere 
Deffnungen in Berbindung flehen. 

3) Die Beleuhtung der Trodenräume darf nur 
durch Lichtflammen erfolgen, bie von der Ruft in biejen 
Räumen ande abgeichloffen find. | 

EV. Sonitige Borfchriften. 

$ 25. Der Zutritt zu den Kabrifräumen ift Un— 
befugten nicht geflattet. 

Auf dieſes Verbot bezügliche Warnungstafeln find 
an geeigneten Stellen anzubringen. 

$ 26, Niemand darf die zur Sicherung des Be⸗ 
triebes und bes Lebens der Arbeiter getroffenen Ein— 
richtungen beſchädigen oder fie ohne ausdbrüdliche An⸗ 
weijung der Auifichtöbeamten (6 73 des Allgemeinen 
Berggeſetzes) abändern, verjegen oder unbrauchbar maden. 

$ 27. Jedem in der Fabrik beiehäftigten Arbeiter 
ift ein Auszug dieſer Polizeiverorbnung in Buchform, 
der die 66 6, Ziffern 3 und 4, 7, 8, Ziffer 1a. und h. 
und Ziffer 3, 10, 11, 13—17, 19—236 und 29 um- 
jagı, gegen Empfangsbeſcheinigung auszuhändigen. 

ein Abdrud dieſes Auszuges if in Anichlage- 


jorm in der Arbeiterftube ($ 10) auszuhängen. 


$ 28. Die Vorſchriften des $ 3, Ziffer I3—5, 
des $ 4, Ziffer 15, des 8 5, des 6 6, Ziffer 2— 4, 
jowie der SS 7—11 diejer Verordnung — mit Aus 
nahme des $ 8, Ziffer 1a. — finden auch auf bie be- 
ſtehenden Fabrifen Anwendung. Ä | 

Die durch dieje Befimmung bedingten Umbauten 
und Neneinrichtungen find binnen Jahresfriſt nach dem 
Infrafttreten dieſer Verordnung auszuführen. 

V. Strafbeſtimmungen. 

$ 29. Zuwiderhandlungen gegen die Veſtimmungen 
diejer Polizeiverordnung werden nad Maßgabe des 
$ 208 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
in ber Kaffung des Geſetzes vom 24. Juni 1892 oder 
auf Grund des $ 9, Abjag e. des Geſetzes vom 
22. Februar 1869 mit Geldſtrafe bis zu Dreihundert 
Marf oder im Unvermögensfalle mit Haft beftraft, jo- 
fern nicht nad den allgemeinen gejeglihen Be— 
ftimmungen eine höhere Strafe eintritt. - 

VI. Schlußbeſtimmungen. 

.$ 30. Die Bergpolizei⸗Verordnung, betreffend die 


Errichtung und: den Betrieb der Braunkohlen⸗Darrſtein⸗ 


Fabrifen (Briquettesfabrifen), vom 28. Mai 1887 
(Stüd 30 vieles Amtsblatis für 1887) wird auf- 
gehoben. Ä 
$ 31. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit 
dem 1: Juli 1898 in Kraft. | 
$ 3%. Das Oberbergamt behält fih vor, in ger 
eigneten Füllen Andnaymen von den Beſtimmungen 


Amtöblett. 


dieſer Berorbnung eintreten zu laflen. Darauf ge- 
richtete Anträge find bei dem Bergrevierbamten zu 
ſtellen. Halle a. S., den 14. Mai 1898. . 

| Königlichen Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
Vanſeatiſch⸗Dſdeutſcher Guͤterverkehr. 

33. Der durch die Bekannmachung vom Iten und 
19. März fowie 29. April d. 3. mit Giltigfeit bis 
zum 1. Juni d. 3. eingeführte Ausnahmetarif für Eis 
in Wagenladungen bleibt im Berfehr zwiſchen Stationen 
der Lübed-Büdyener, ter Mecklenburg Friedrich⸗Franz, 


der Medienburg Friedrich Wilhelm Eiſenbahn und der d. Is. verläng 


Paulinemaue—Neuruppiner Eiſenbahn einerſeits und 
Stationen der preußiſchen Staatobahnen, ſowie der 
aultdamm⸗ golterger, der Stargard⸗Cüſtriner, der Greifs⸗ 


enehn 
Bere J 4 
der in Betrach —— Srunpftäcde Be 
1) Die von dem Königlichen Hausfideikorimiß von 
dem Schankwirth Ferdinand? Colbag zn 
Semmelei erworbene, in dem Grmeinbebejirt 
Halbe befegenen Grundftüde, | 
Artifel 93 der Grundfleuermutterroffe Karten- 
Matt 3 Parzelle 10 von 0,439 ha 
| und: 


















Artifel 52 der Koruntfienermuttervelle Karten⸗ 
blatt 3 Parzelle 11 von 0,36 | 
2) Die domänenfisfaliichen. Grundfiüde im Grund⸗ 
buche von Lüdersdorf unter 
Band 1 Blatt 27 N 276/78 


. 4 8 - WINE 
⸗22299 278/78 
12 92 = 279/78 


3) Die von der Heimſtätten⸗Actien⸗Gefellſchaft er⸗ 
worbenen Grundftücke Band I. Blatt 1 des 
Grundbuches von Neusgebhlendorf Kartenblatt ? 
Ns 182/8, 183,8; 121/11, 124/48, 127749, 
50, 131/54, 132/55, 133,55, 56, 125, ſowie 
der Öeparationsweg E., Parzelle * 184/4 
des Kartenklatts 2 der Gemarkung Zehfendori| 

4) Die von den Charlottenbniger Wafferwerken] . 
erworbene Uferparzelle 76/2 von 48 ar 12 qm 
Flaͤcheninhalt. | 
* Berfin, den 2. Juni 1898. 










18. 


Befannımahung. Ä 

Die narhbezeichneten, Die Kolonie Hieihgarten bildenden 
Srundftüde verzeichnet in der Mutterrolle des Cemeinde⸗ 
bezirks Cöpenick Etabliſſement; Arrifet Ar :;.B in Größe 


von 15,00 ar, Artifel M 21 in brz von 1960 Ru 
N 22 in Größe von 41,69 ar, 3 "in are 

von 18,08 ar, Artifel Ned 24 in Sröhe von 11,70 Ar. 
Artifel N 25 in Größe von 09,90 ar, Artifel Er 26 


in Größe von 16,80 ar, Artifel Ne 27 in Bröße vn NT, HA ar, Asa 


— von Gemeinde: und Gntshezirfegre 







Domänenfistus | 





wald⸗Grimmener, der Lauſitzer Eifenbahn und der 
Nebeneiſenbahn Hanodorf —Priebus andererſeits, ſoweit 
bie Beförderung ausſchließlich über Strecken der ge⸗ 
nannıcn Bahnen fattfinder, noch bie: um 3.  Dftober 
dieſes Jahres in Kraft: . 
‚Berlin, den 1. Juni 1898. 
| Königliche Eifenbahnr- Direktion 
namens der betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 
Nordoſtde ulſch⸗Berlin⸗Bayeriſcher Verband. 
34. Die. Bültigleitstaner des durch Bekanntmachung 
vom: 8. März d. 6. eingeführten Auenahmetariis für 
Eis in Wagenladungen wird bie‘ ‚um, 31. Oftober 
ert. 
Berlin, den 9. Juni 1898, 
Koͤnigliche Eijenbapndirektion 
Namens der besheiligten Verwauungen 


Bekauntmachungen | er Kreis: AUusfchüffe. 
weifun 
ver Seitens des Rreiöunefhuflee des Kreiies Tellom auf Grund des 


2 zu F der Laudgemeinde⸗Ordnun 


m 3 3, Juli 1891 
nzen für dem Monat April 1 












Bisherige io Künfliger | veispusjchugbejchlug vom 
Gemeinde⸗- bezw. Gutsbeziri. — J.⸗Nr. — 
Halbe Forſtgutsbezirk 













Semmelei 


| 
| 


Rüdersdorf 1% ar 1808 
. 243," 


2 
tw. 


Gutobezirk Gemeindebezirk 


1? April 1 
Düppel. Ixbleudorf AN 23. 
| 
Sabew I Behr 97, April 1808 
u A. I. 1964. 
| Der Safe des Kreiſes Teltow. 


176, 47 ar, Artifel As 28. in Größe von 11,68 ar, 


Artikel AR 29 in Gröge.non 12,30 ar, -Artifel Ar 32 in 

Größe von 06,03 ar, Artifel A 33 in Groͤße von 5b, 7b 

ar, —— 30 in ‚Größe von.04,14 ar, Artifel „Nr w 

9 —— ‚hg, 0 08,24 ar, Artifel A 41 in Größe von 
rfife 


[NE 42 in Gröge von 1ER S, 
Ar tifel * AZ in ie un DR ER I N 
in Gröe von AIR at, ua Mi N 


DR 
Rn Be u NN 


ut 
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Artifel ME AT in Größe von 07,58 ar, Artikel 
M:48 in Größe von 14,31 ar, Artifel NE 49 
in Größe von 24,70 ar, Artifel AR 50 in Größe von 
07,08 ar, Urtifel NE 54 in Größe von 3878 ar, 
Artitel AT 64 in Größe von 0,60 ar, Artifel N 65 
in Größe von 1,37,67 ha, Artifel Me 67 in Größe 
von 05,98 ar, Artikel NE 76 in Größe von 11,35 ar, 
Artitel NE 80 in Größe von 11,26 ar, Artifel Ns 90 
in Größe von 07,99 ar, Artikel AR 91 in Größe von 
09,62 ar, Artifel N 94 in Größe von 10,34 ar, 
Artifel AR 95 in Größe von 06,35 ar, Artifel M 96 
in Größe von 05,84 ar, Artifel Me 97 in Größe von 
06,16 ar, Artifel AT 100 in Größe von 10,18 ar, 
Artitel NY 119 in Größe von 08,21 ar, Artifel 
NE 120 in Größe von 06,35 ar, Artifel NE 121 in 
Größe von 11,46 ar, Artifel NE 122 in Größe von 
04,20 ar, Artifel AR 125 im Größe von 09,08 ar, 
Artifel N 126 in Größe von 06,12 ar, Ariikel 
NE 127 in Größe von 05,34 ar, Artifel NT 129 ın 
Größe von 10,29 ar, Artilel Me 130 in Größe von 
11,44 ar, Artifel Nr 131 m Größe von 13,04 ar, 
Artifel Ne 132 in Größe von 11,44 ar, Artifel 
NE 136 in Größe von 14,32 ar, Artikel Ne 137 in 
Größe von 17,16 ar, Artikel N 139 in Größe von 
11,44%ar, Artifel N 143 in Größe von 65,33 ar, 
Artifel NE 144 in Größe von 10,16 ar, Artifel Ar 145 
in Größe von 07,78 ar, Artifel N 146 in Größe 
son 10,79 ar, Artikel As 147 in Größe von 04,65 ar, 
Artifel NP 148 in Größe von 11,56 ar, zufammen 
945,21 ha, werden mit dem 1. Juli d. J. unter Ab⸗ 
trennung von dem forſtfiskaliſchen Gutöbezirfe Cöpenick⸗ 
Niederbarnim’er Antheil mit dem Gemeindebezirke 
Friedrichshagen vereinigt. 
tu... Berlin, ven 8. Juni 1898. 
6 .14Der Landrath bes Kreiſes Niederbarnim. 
Bekanntmachung. 
16.55 Auff®rund des F2 NE 4 der Landgemeinde— 
ordnung vom 3. Juli 1891 haben wir nad Einwilli⸗ 
gung der betheiligten Gutöbefiger beichlofien, daß die 
zum SRittergute Altplacht gehörenden Flächenabſchnitte 
des Kartenblattis NE 2 Parzelle Ne 45/3, 46/4, 
47/12, 48/16, 49/17, 50/22, 1, 2, 14, 15, 18, 19, 
20 und 21 mit zujammen 240,1084 ha Inhalt vom 
Gutsbezirk Altplacht abzutrennen und mit' dem Guts⸗ 
bezirk Oberfoͤrſterei Himmelpfort zu vereinigen find. 

Templin, den 6. Juni 1898. 

Der Kreisausſchuß des Kreifes Templin. 
BerfonalsChbronit. 

Seine Majeftät der Raifer und König haben dem 
Regierunge- und Schulrath Triuins hierſelbſt den 
Charakter als, Geheimer Regierungsrath” Altergnäbigft 
zu verleihen gerubt. | 


—— 


Der Adwiniſtrator Möhring in Amt Beeskow(Mark) nad Velten (Mark). 
Hferzu Sechs Deffeniliche Anzeiger. 


(Die Imfertionsgebähren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pr. 
Belagebtütter werden ver Bogen mit IO Pf. berechnet.) 


Aedigiri von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. —— 


| 


iR zum Amtsvorfieher-Stellvertreter für den Amtsbez. 21 
— Beeskow — ernannt worden. | 
Der Baumichulmpäcdter Gebbers in Wiefenburg 
ift zum Amtsvorfleber-Stellvertreter im Amtöbez. 40 — 
Wieſenburg (Kr. ZaucheBelzig) — ernannt worden. 

Im Kreife Nieder-Barnim iR der Korfiverwalter 
Struenjee in Schönfließ zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter des 34. Amtsbezirks — Schönflieg — wieder⸗ 
ernannt worden. 

Der bisherige Anıtövorfteber von Buſſe in Erfner 
if zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher des Amtsbezirkes 9 
— Erfner — im Kreiſe Niederbarnim auf die Dauer 
von 6 Jahren wiederernannt worden. . 

Zu Kreisverordbneten für den Kreis Wefthavelland find 
gewählt und als ſolche beftätigt worden: der Amtsvorſteher, 
Amtmann Auguft Prien zu Rathenow, der Lehngutöbe- 
figer, Amtsvorfteher Paul Friedrich zu Gohlig und der 
Rittergutsbeſitzer ASmus von Bredomw zu Schwanebed. 

Herfonal-Beränderungen im Bezirfe der 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Am Laufe des Monat? Mat 1898 find 
ernannt zum Poſtverwalter: ter Ober - Poft- 
affiftene Tito Reimer in Garlshorfi, verfeßt von 
Berlin: der Poffaffirer Peter nah Hildburghauſen, 
der Poſtſekrekär Sens nad) Königsberg (Pr.), die Pofts 
aififtenten Block nach Graudenz und Seemann nad 
Goͤrlitz, sach Berlin: der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
Nöper von Kiel, der Ober⸗Poſtſekretär Riſtow von 
Infterburg, der Poſtſekretär Dinges von Konftantinopel, 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent Stephan von Dfchersleben, Die 
Poftaffiftenten DubielczyE von Zabrze und Jehnke 
von Wilmersdorf bei Berlin nad Weißenſee bei Ber: 
Iin, in den Hubeftand getreten: der Ober⸗Poſt⸗ 
jetretär, Rechnnngsrath Trettin, der Poſtſekretär Hei- 
jede, geftorben: der Poſtſekretär a. D. Bernhard 
Gebhard, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Kutſchkow, die Ober: 
Telegrapbenaffiftenten a. D. Weinecke in Schmargen⸗ 
dorf und Julius Hoppe. 
Perjonalveränderungen im Bezirf der Kaiſer— 

lien Ober-Poſtdirection in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt iſt: der Poſtaſſiſtent 
Siemer in Dahme (Mark) als Poſtaſſiſtent. Er⸗ 
nannt iſt: der Pofierretär ©, G. G. P. Müller 
in Potsdam zum Ober-Poſtdirectionsſecretair, der 
Telegrapbenaffiftent Krem zow in Rathenow zum Ober⸗ 
—— der Poſtaſſiſten Hube in 
Neuſtadt (Doſſe) Bh. und ver Poſtaſſiſtent Wolf in 
Eberswalde zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. Verſetzt iſt: 
ber Poſtſecretair Saalmann von Groß—vichterfeide 
(Anhalter Bahn) nah Magdeburg, der Ober⸗Poſt⸗ 
affiftent Scherff von Königs:Wuferbaujen nad 
Spandau und der Poflvermalter Lemke von Griünay 


gun 
. 
. 


nn — — — 


Mola, Bucpruderei vor U. DB. Sayn ſchen Gcheeä.. 


Aut 7 blatt 


der Köninlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt verlin | 


St 95, 


Den 24. 








Juni 





Gefetzblatt. 

Geſetz, be reffend tie elef: 
triſchen Dafeinpeiten Bom 1. Juni 18,8, 
{Städ 27.) 2492. Bekannimachung, betreffend 
die —— zum Britiſchen Reihe. Dom 

11. Juni 1 898. 


08 e &: 
(Eike 26.) x —* 


Geſetz⸗Sammlun für die ‚Königlichen 
reußiſchen Stanten. 
(Stüd 16.) F 9996. Verordnung, betreffend tie 


Tagegelder und np stjefoften für die Landgendarmerie. 
Vom 11. 

Nr 9997. Verfügung des Juſtizminiſters wegen Aufs 
bebung des Hppo otpefenaute zu Geilenkirchen. 
Bom 28. Mai 189 

.W 9998. Berfügung des Juftizminiftere, betreffend 
die Anlegung des 
Bezirfs des Amtsgerihtd Frankfurt a. M. 
6. Zuni 1898. 


Allerbörhfter Erlaß. 


Auf Ihren Bericht vom 20: Mai 1898 beftimme| - 


Ich, daß bei demnächſtiger Ausführung ber in dem 


Geſetze vum 20. Mai 1898, berreffend die Erweiterung und 
Bervolftändigung des Staatseiſenbahnnetzes und bie Be⸗ 


theiligung des Staates an dem Dau von Kleinbahnen, 
im $ 1 unter 1. litt. a. vorgeichenen Eifenbahnlinien 
die Leitung des Raues md demnächſt auch des Vetriebes 
derſelben, nnd zwar: 1) der Eiſenbahn von Angerburg 
nad Viſchborf der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion zu 
Königsterg in Preußen, 2) der Eiſenbahnen: a. von 
Broddydamm nach Deutſch-Eylau, b. von Echöneck in 
Weſtpreußen nach Czerwinsk, c. 
Reinfeld in Pommern, 
ber Koͤniglichen Eiſendahndireltion zu Danzig, 3) der 
Eiſenbahn von Falkenburg in Pommern nach Gramenz 
der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion zu Bromberg, 4) der 
Eiſenbahnen: a. von Schmiedeberg in Schleſien nad 
Landeshut in Schleſien, h. von Sicgerodorf nach Loewen⸗ 
berg in Schleſien, c. von Siegersdorf nad Lorenzdorf 
Schöndorf) der Königlichen ijenbahndireftion zu 

reslan, 5) der Eiſenbahn von Treuenbriegen nach 
Nauen der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Berlin, 
6) der Eiſenbahn von Schlenfingen nad Ilmenau der 
Königlichen Eifenbahndireftion zu Erfurt, 7) der Eiſen⸗ 
bahnen: a. von Eſchwege (Schwehda): nad) Treffurt, 
b. von Nuttlar nach Winterberg der Königlichen Eifm- 


babndirehtien zu zallel, der Eiſenbahnen a. von elle 


nad Schwarmfrbs, b. von Lage nach Bielefeld der Kö⸗ 


Grundbuchs für einen Theil des. 
Vom. 


von Schlochau nad 
d. von Bublitz nad Pollnow. 





niglichen Eiſenbahndirektion zu Hannover, 8) der Eiſen⸗ 


bahn von Herkorn:nad Langenhahn' oder einem anderen 


| Heeigneten Punkte der Linie Limburg — Altenfirchen der 


Königlichen Eijenbahndireftion zu Frankfurt am Main, 
10) ber Eiſendahn von Bergneuftadt nad Olpe der 
Königlihen Erjenbahndireftion zu Elberfeld, 11) ber 
Eijenbahn von Trompet nach Rheinhauſen der Rönig- 
lichen Eiſenbahndirektion zu Cöln Übertragen wird. 
Zugleid) beftimme ih, daß dad Recht zur Enteignung 
und danerndeit- Beihränfung. berienigen Grundſtücke, 


welche zur Bauausführung nad) den von Ihnen feflzus 


Nellenden Plänen nothwendig find, für jämmtliche —* 
bezeichneten Eiſenbahnen — bezüglich: der unter 6 und 
8b. aufgeführten Linien von Schlenfingen nad Ilmenau 
und von Lage nad Bielefeld für bie im dieffeitigen 
Staatsgebiete belegenen Theilſtrecken — ‚nad: den ge⸗ 
ſetzlichen Beftimmimgen Anwendung finden joll. 

Diefer Erlaß iſt in der Geſeßſammlung zu ver⸗ 
öffentlichen. ' 

Berlin, den 23. Mai 1898. rel 

Ä (gez.) Wilhelm R. .. 

(gegengez.) Thielen. 

An den Minifter ter öffentlichen Arheiten. 


Befannttiachungen 
der Königlichen Minifterien, - 


Bekanntmachung. 

18. Auf Grund Des 5 74 der Betriebsordnung 
mr die Haupteifenbabnen Deutfchlands vom 5. Juli 
1802, 24. März 18097 und 23. Dias 1898 GReichs⸗ 
Geſchbl. 1892 ©. 691, 1897 S. 161 und 1898 
S. 349) iſt mit guſtimmung des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
Amts Die Anwendung dev Bahnordunug für Die Neben⸗ 
riſendahnen Deuiſchlands vom 5. Juli 1892, 24. März 
1847| ind 23. Mai 185085 (Neiche- Sefegbt.- 1892 
5. 764, 1897 S. 106 und 1868 S. 358): auf die 
Eiſenbahn von Britz-Templin nach Fürſtenberg i /Medb. 
vom Tage der Eröffnung bes Betriebes ab: von mir 
genehmigt worden: Die nad S 43 dieſer Bahn: 
erdnumg zur Anfsechterhaltung der Ordnung innerhalb 
des Bahngebietes “und bei der Veförderung von Per⸗ 
fonen und Sachen in Ergänzung des 6 44. ber 
Bahnordnung zu erlajienden Anordnungen der Bahn⸗ 
verwaltung werden durch Anshang in ben Warte⸗ 
raäͤnmen nach Maßgabe des 8 46 der Bahnordnung be⸗ 
kannt gemacht werden. | 

Berlin, den Ab, m RR: 
Der rer Ver —Xæ —E 


R68 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

18. er Herr Farnifer bed Innern bat durd 
Erlaß va W. Aril.ı6. 3 auf Brund des 5 6 des 
Zuftändigfeitögefeges vom 1. Auguft 1883 im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Bezirks⸗Ausſchuſſe genehmigt, daß: 
1) die bi engen Amtsbezirke Nowawes und Neuen» 

dorf IV. und V. im Kreife Teltow aufgelöft, 
2) die Gemeinden Rowames und Neuendorf zu einem 
neuen Amtöbezirt Nowawes⸗Neuendorf und 
3) die Gemeinden Klein- Glienide und Stolpe und der 
Gutsbezirk Klein⸗Glienicke nebſt deren Zubehör zu 
einem neuen Amtbezirfe Wannſee vereinigt werben. 
Diefe Veränderungen treten mit dem 1. Df- 
tober d. 3. in Kraft. 
Potsdam, den 10. Juni 1898. 


Der Oberpräſident, Staatsminiſter von Achenbach. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräſidenten. 
Bekanntmachung. 

176. Die Herren Minifier für Handel und Ge- 

werbe und für Landwirthſchaft, Domänen und Forften 

haben Durch Erlaß vom 28. Mai d. J. beſtimmt, daß 

Wollmärkte flattzufinden haben in 

Ziegniß am: 7. Juni 1899, 6. Juni 1900, 5. IJumi 
1901, 4. Juni 1902, 10. Juni 1903, 8. Juni 1904, 
7. Juni 1905, 6. Juni 1906, 5. Juni 1907 (die 
Märkte fallen auf einen Mittmod)); 

Breslau am: 9. und 10. Juni 1899, 8. und 9. Juni 
1900, 7. und 8. Juni 1904, 6. und 7. Juni 1902, 
12. und 13. Jun; 1903, 10. und 11. Juni 1904, 
9. und 10. Juni 1905, 8. und 9. Juni 1906, 
7. und 8. Juni 1907 (tie Märfte fallen Freitags 
und Sonnabends); 

Schweidniß am: 8. Juni 1899, 7. Juni 1900, 
6. Juni 1901, 5. Juni 1902, 11. Juni 1903, 
9. Suni 1904, 8. Juni 1905, 7. Juni 1906, 
6. Suni 1907 (die Märkte fallen auf einen Don- 
nerflag); 

Glogau am: 26. Mai 1899, 25. Mai 1900, 
24. Mai 1W1, 23, Mai 1902, 29. Mai 1903, 
27. Mai 1904, 26. Mai 1905, 25. Mai 1906, 
24. Mai 1907 (die Märkte fallen auf einen Freitag); 

Poſen am: 13. und 14. Juni 1899, 12. umd 
13. Juni 1900, 11. und 12. Juni 1901, 10. und 
11. Juni 1902, 16. und 17. Juni 1903, 14. und 
15. Juni 1904, 14. und 15. Juni 1905, 12. und 
13. Juni 1906, 11. und 12, Juni 1907 (die Märkte 
fallen im Jahre 1905 auf Mittwoch und Donnerfiag, 
in den übrigen Jahren Sage und Mittwochs); 

Thorn am: 15. Juni 1899, 14. Juni 1900, 13. Juni 
1901, 12. Juni 1902, 18. Juni 1903, 16. Juni 
1904, 16. Juni 1905, 14. Juni 1906, 13. Juni 
1907. (die Märkte fallen im Jahre 1905. auf einen 
Freitag, in den übrigen Jahren auf einen Donnerflag); 

#andsberg a./33, am: 15. Juni 1899, 14. Juni 

1300, 13, Juni 1801, 12. Zumi 1902, 18. Juni 


1903, 16. Juni 1904, 16. Juni 1905, 14. Juni 
1906, 13. Juni 1907 (die Märkte fallen im Jahre 
1905 auf einen Freitag, in ben übrigen Jahren auf 


einen. —— * 

RR berg i., Pr. amz 16. Zug 1899, 15. mi 
1900, 14. ‚Juni 1901, 13. Juni 1902, 19. Juni 
1903, 17. Zuni 1904, 16. Juni 1905, 15. Juni 
1906, 14. Juni 1907 (die Märkte fallen auf einen 
Breitag); | u 

Stralfund am: 10. Zuni 1899, 9. Juni 1900, 
8. Juni 1901, 7. Juni 1902, 13. Juni 1903, 
11. Juni 1904, 9. Juni 1905, 9. Juni 1906 
8. Juni 1907 (die Märkte fallen im Jahre 1903 
auf einen Freitag, in den übrigen Jahren auf einen 
Sonnabend); . 

Stettin am: 17. Juni 1899, 16. Inni 1900, 
15. Juni 1901, 14. Juni 1902, 20. Juni 1903, 
18. Zuni 1904, 17. Juni 1905, 16. Yumi 1906, 
15. geni 1907 (die Märkte fallen auf einen Sonn⸗ 
abend); | 

Berlin vom: 20. bie 22. Imi 1899, 19. bie 21. Juni 
1900, 18. bis 20. Juni 1901, 17, bie 19. Juni 
1902, 23. bis 25. Juni 1903, 21. bis 23. Juni 
1904, 20. bis 22. Juni 1905, 19. bis 21. Juni 
1906, 18. bis 20. Juni 1907 (die Märfte fallen 
Dienſtags, Mittwochs und Donnerflags). 

Potsdam, den 13. Juni 1898. 
Der Regierungspräfident, 
Genehmigung 

für die Heritellung und den Betrieb "einer vollſpurigen Kleinbahn 

von Lindow wach Rheinsberg. 

177. Zur Herftellung und zum Betriebe einer für die 

Beförderung von Perſonen und Gütern befimmtien, mit 

Dampffraft zu betreibenden vollipurigen Kleinbahn von 

Lindow nad Nyeinsberg wird auf Grund des Geſetzes 

über Kleinbahnen und Privatanfchlugbapnen vom 28ften 

Juli 1892 im Einvernehmen mit der Königlicyen Eiſen⸗ 

bahndireftion in Stettin der Löwenberg⸗Lindower Klein- 

bahn Aftiengejellichaft auf unbegrenzte Zeit vorbehaltlich 
der Rechte Dritter unter nachflebenden Bedingungen bie 

Genehmigung ertheilt: | 


1. Ä 
Die Bahr: und die Betriebsmittel find nad Maß⸗ 
gabe der von der Internehmerin vorgelegten, mit dem 
Genehmigungs⸗ und Planfefflelyngsvermerfe vom heu⸗ 
tigen Tage verjehenen Pläne und Zeichnungen beftebend 
aus: 


I) einer Neberfichtöfarte, | 

2) ſechs sy ohen und Lagepläne (Bl. 1—A, Aa. 

und 5), 

3) 26 Blatt Zeichnungen, betreffend Entwürfe ber 
Bahnhöfe, Brüdenbauwerfe, Normalprofile, Obers 
bau» und Petriebömitteln (BI. 7—32, BI. 6 
Bahnhof Dierberg ift cajfirt) .. 

und dem Dazu gehörigen Erläuterungsbririchte neb 

Brüdenverzeihniffe u. |. w. (im Ganzen 11 Anlagen) 

unter Beachtung ber in biefer Genehmigungsurfunde 

getroffenen. Betimmungen und ben. .in-.deu ‚Plänen, 
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derungen berzuftellen. 

Bei Ipüteren Ergänzungen der Bahnanlage und 
der Betriebsmittel darf ohne Zuſtimmung der unterzeich⸗ 
neten Behörde von der durch die Genehmigung feft- 
geſetzten Konſtruktion nicht ꝓtsewichen werden. 


Die Inbetriebnahme ver Bahn muß innerhalb 
Jahresfrift nad) der Veröffentlichung diefer Genehmigung 
im NRegierungsamtöblatte erfolgen. 

Kommt die Unternehmerin diefer Verpflichtung nicht 
nad, fo. hat fie eine Conventionalſtrafe bis zu 5000 
Mark, in Worten fünftaufend Mark zu zahlen. Die 
Entſcheidung darüber, ob und bie zu welchem Betrage 
die Strafe ale verfallen zu betrachten ift, flebt dem Herrn 
Miniſter der Sffentlichen Arbeiten zu. 

Zur Sicherftellung diefer und der unter „NP 5 der 
Genehmigung bezeichneten Verpflichtungen hat bie Unter: 
nehmerin "bei der Regierungshauptfafle zu Potsdam den 
Betrag von 10000 Marf, in Worten zehntaufend Marf 
in baar oder Schuldverjchreibungen, in denen nad $ 39 
der Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1875 die Ars 
legung des Vermögens von Minderjährigen zuläffig iſt, 
unter Berehnung nach dem Kurswerthe nebſt den 
noch nicht fälligen Zinsjcheinen und den Talons nieder: 
zulegen. | Bu >. 
nf Die in Faar niedergelegte Summe, wird nicht ver- 
zinnt. —— 
Gleichzeilig hat die Unternehmerin dir eingezahlte 
Baarfumme oder die Schuldverſchreibungen durch eine 

erichtlich oder notatiell begläubigte Urkunde derart zum 
fande zu beſtellen, daß der unterzeichneten Behörde die 
Befugniß zuſteht, duch Verwendung der niedergelegtei 
Summe oder durch Veräußerung der Schuldverſchrei⸗ 
bungen zum jeweiligen Kurswerthe die verfallenen Straf⸗ 
beträge einzuziehen. Die Rüdgabe der zur Kaution etwa 
gehörigen —28 erfolgt auf Erfordern ver Unter— 
nehmerin nady deren Fälligfeitsterminen, kam jedoch 
von der unterzeichneten Behoͤrde verjagt werden, wenn 
den Verpflichtungen, zu deren Sicherung die Kaution 
beſtellt if, nicht entiptochen, insbeſondere durch Verzöge⸗ 
rung des Baues die Einhaltung der Baufrift in Frage 


geſtellt wird. 


3, 

Bei der Ausführung dee Baues darf die Benutzung 
der Öffentlichen Wege nicht verhindert oder mehr ale 
unvermeidlich erſchwert werden. 

Die Unternehmerin hat dafür zu ſorgen, daß die 
in oder an dem Straßenförper befindlichen Anlagen 
feinen Schaden erleiden. | 

Auf Erfordern der zufländigen Wegepolizeibehörbde 
hat die Unternehmerin an Stelle der dur die Baus 
arbeiten verfchreunfähig werdenden ober gewordenen 
öffentlichen Wege oder Ipegetpeife Nothwege anzulegen. 

Den, von der Wegepolizeibehörde dieſerhalb ge⸗ 
sroffenen ‚Anordnungen hat die Unternehmerin bei Ver- 
meidım notigeiticher Zwangsmittel nachzukommen. 
Sr die vurch die Bauarbeiten an oͤffentlichem oder 


Unternehmerin verantwortlich. 


Es bleibt vorbehalten, der Unternehmerin jederzeit 
die Geſtattung der Einführung von Privatanfchluß- 
bahnen nach Maßgabe bed 5 10 Gef. vom 28. Juli 
1892 aufzuerlegen. 


Die Unternehmerin hat die Bahn während der 
Dauer ihrer Genehmigung orbnungsmäßig zu betreiben. 
Hierzu iſt die Bahn und deren Betriebsmittel fort- 
dauernd dem jeweiligen Berfchröbedürfnifie entiprechend 
und gut ausznrüften ſowie in einem folchen Zuſtande 
zu erhalten, daß bdielelbe mit ber unter NR 10 feſt⸗ 
gejegten größten Geichwindigfeit befahren werben kann. 

Durch die Unterbreihung bed Betriebes ohne ge- 
nügenden Grund oder durch Einftellung des Betriebes 
verwirft die Unternehmerin die Zahlung einer Conven⸗ 
tionalftrafe bis zu 5000 Marf an die Staatefaffe. 
Der Herr Minifter ter öffentlichen Arbeiten beftimmt, 
ob und bie zu welchem Betrage die Strafe als ver- 
fallen zu erachten iſt. Zur Sicerfiellung biejer Ver⸗ 
pflihtung bat die Unternehmerin die nach N 3 der 
Genehmigungsbetingungen zu feiftende Caution nad 
den daſelbſt getroffenen Vorſchriften gleichfalls zum 
Pfande zu beftellen. 6 


Die nach N? beſtellten Cautionen ſind von ber 
Unternehmerin durch baare Nachzahlung oder Nachlie⸗ 
ferung von Schuldverſchreibungen inſoweit zu ergänzen, 
als ſie während der Dauer der Genehmigung zur 
Leiſtung von Conventionalſtrafen in Anſpruch ges 
nommen ſind. nn 


Die Namen ber mit der Leitung der Baus und 
Petriebsverwaltung betrauten Perſonen ſowie der Mit- 
glieder des Vorſtandes der Aftiengefellichaft find ber 
unterzeichneten Behörde ſowie der Königl. Eifenbahn- 
bireftion in Stettin anzuzeigen. 

Diefe Anzeige hat auch bei dem Wechjel in den be- 
zeichneten Perjorien zu eriigen. 


Alle im äußeren Betriebsdienſte befchäftigten Per- 
jonen müſſen biefenige Förperfiche und geiftige Yähig- 
feit ſowie diejenige Zuverläffigfeit befigen, die ihr Be⸗ 
ruf erfordert. | Ä 

Zu Mafchinenführern dürfen nur folde Perjonen 
angenommen werden, die nach einer mindeſtens 6Gmo⸗ 
natigen Arbeit in einer Mafchinenbaus oder Maſchinen⸗ 
ausbeſſerungs⸗Werkſtaͤtte und nach einer ebenjo langen 
Yehrzeit als Mafchinenführer dur eine Prüfung und 
darch Probefahrten ihre Befähigung nachgewieſen haben. 

Ob und inwieweit aus bejonderen Gründen eine 
fürzere Defchäftigung in einer Maſchinenwerkſtätte und 
als Lehrling für ausreichend zu erachten if, beflimmt 
die eiſenbahntechniſche Aufkdsiritrir. 

WVeber alle vn Auer er 
Herionen (Maidginenügeer, Str, SEENEH 


u 


öα. BR. 
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trolleure, Halteſtellenvorſteher und dergl.) find Nach⸗ 
weiſungen zu führen, die über ihr Alter, ihre etwaigen 
gerichtlichen und disciplinaren Beſtrafungen und über 
ſonſtige, die Befähigung und Zuverlaͤſſigkeit für ihren 
Dienſt betreffenden Umſtände Auskunft geben müſſen. 
Auf Erfordern ſind dieſe Nachweiſungen der unterzeich⸗ 
neten und der eiſenbahntechniſchen Auffichtsbehörde 
vorzulegen. 

Die im äußeren Betriebe ber Bahn heichäftigten 
Perſonen, die fih als unfähig oder als unzuverlälfig 
in ihrem Berufe erwieſen baben, find auf Erfordern 
einer der unterzeichneten Behörden folort von der Unter: 
nebmerin aus der Beidältigung in dem Betriebe ber 
Bahn zu mtlaflen. — — 


Die zum Verkehre mit dem Publikum beflimmten 
Bedienſteten müjjen wahrend ihrer Dienſtausübung durch 
Dienfifleidung oder ein ſonſtiges gleihmäßiges Abzeichen 
als ſolche Fenntlih fein und eimer an der vorderen 
Seite der Kopfbebedung zu tragenden Nummer verr 


jeben jein. 


10. 
‚ Der Betrieb der Bahn darf erft eröffnet. werden, 
nachdem pon der unterzeichneten Behörde im Kinvers 
nehmen mit. ber zuffändigen Eifenbahubehärbe die Er: 
faubniß hierzu ertheilt worden if. . - - u 

Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf an feiner 
Stelle der. Dahn Ei Kilometer in der Stunde über- 
jchreiten. BE A 11 nt W 


Die Einrichtung des Fahrplans für bie erſten 
3 Betriebsjahre bleibt der Unternehmerin überlafjen. 
Nach Ablauf diefer Zeit fleht der unterzeichneten. De: 
hörde die Befugniß zu, die Kahrpläne feftzuftellen. 

Jeder Fahrplan — aud innerhalb ber erſten 


3 Jahre — iſt der unterzeichneten ſowie der eiſenbahn⸗ 


techniſchen Aufſichtobehörde rechtzeitig einzureichen. 

Die Feſtſetzung der Beförberungspreije fleht der 
Unternehmerin fünf Jahre hindurch, vom Tage ber Be⸗ 
triebseröffnung an gerechnet, frei. U 

Der unterzeichneten Aufſichtsbehörde ſind von der 
Beiricbseröffnung an die Beförderungspreiſe anzuzeigen. 

Bom Beginn des bien Betriebsjahres an bat Die 
Aufſichtsbehörde das Recht ter Genehmigung ber. Be: 
jörterungspreife. gemäß der Beſtimmung im 6.14 Abs 
fag 3 des Geſetzes vom re Juli 1892. 


Die Sahrpläne für den Perſonenverkehr und die 
Deförberungspreife. für den Perſonen⸗ und Güterver: 
fehr find mindeſtens 8 Tage, Erhöhungen ‚der Beförder 
rungspreife aber mindeſtens 14 Tage vor. ihrer Ein- 
führung dur) Die Zeitung, welche für Bekanntmachungen 
des Königlichen Landraths in NeusRuppin gilt, ſowie 
burd Aushang — und zwar ter Fahrpläne und .der 
Derjonenbeförderungepreife in den Perfonenbahnhöfen 
und Warteballen, der Güterbeförberungpreife in. den 


13. | 

Die Petriebdmafchinen find wiederholten Inter 
fuhungen nad Maßgabe des $ I1 der Bahnordnnung 
für Die Nebenbahnen Deutichlande vom 5. Juli 1892 
zu. unterziehen und bürfen nad dieſen Unterfuchungen 
erft wieder in Betrieb genommen werden, nachdem die 
im genannten Paragrapben vorgejchriebenen Keſſel⸗ 
prüfungen durch die Eiſenbahn⸗-Aufſichtsbehörde bewirkt 


iind. | 

Der eiſenbahn⸗techniſchen Aufſichtsbehörde ſteht dic 
Befugniß zu, außerordentliche Prüfungen der Betriebs⸗ 
maſchinen vorzunehmen und die Prüfungen auf die be— 
triebsjähige Beſchaffenheit Wagen. auszubehnen. 


Die Unternehmerin hat über dad Unternehmen 
kaufmänniſch geordnete, beſondere Bücher zu führen, aus 
denen das auf die Herſtellung und Ausrüſtung der Bahn 
verwendete Kapital, die Vruttoeinnahme und der jährs 
liche Neinertrag ſowie die jährlich gezahlte Dividende 
mit Sicherheit erſehen werden kann. Auf ihr Erfordern 
iR der Aufſichtsbehoͤrde der jaͤhrliche Rechnungsabſchluß 
einzureichen und die Einſſcht der Rechnungsbücher zu 
geftatten. u ig nn 


Für die Verpflichtungen der Unternehmerin gegen⸗ 
über der Neihepoftverwaltung find die Veftimmungen 
im 8.42 des Heſetzes vom 28. Juli 1592 maßgebend. 
Gegenüber der Reichsſtelegraphenverwaltung iſt die Unter: 
nehmerin verpflichtet, alle Koſten der Veränderungen zu 
erſtatten, welche. aus Anlaß des Bahnbaues an den. in 
der Nähe befinblihen Neichetelegrappen:Anlagen nad 
dem Gutachten. und ber Anordnung der ‚zufländigen 
Kaiferfihen Ober⸗-Poſtdireftion exforderlich werden, um 
Störungen des Telegraphendetriebes zu verhüten. 

apyeneiri 


Dieſe Genehmigung bat nur Gültigkeit für die 
Löwenberge-Pindower Kleinbabn = Aftiengejeficyaft in 
Lindow i. / M. U 
Bei eintretendem Wechſel in ber Perſon. der Unter⸗ 
nehmerin hat der nene Unternehmer die Ertheilung ber 
Genehmigung für fih naczufuden, rn 
„Ingleichen iſt für alle weleritlihen Erweiterungen 
und Aenderungen bes Unternehmens, der Anfgyge : und 
des Betriebes die Genehmigung der unterzeichneten Be: 
hörde einzuholen. nn 

Abgejehen von vorflehenden Beſtimmungen finden 
auf das Unternehmen vie Vorſchriften bee Geſetzes 
vom 28. Juli 1892 über Kleinbahnen und Privat— 
anſchlußbahnen Anwendung. 0 

| 18. 

Der Staatsanwaltihaft fowie der Ortspolizei⸗Be⸗ 
hörde if bei allen im Beiriebe ber Kleinbahn fich er— 
e:gnenden Unfällen, bei welchen Menſchen getöbtet oder 
verlegt find, oder bei denen die im Straigeſetzbuch 


($$ 315 und 316) bebrohte. Ingefahrſetzung eines Eiſen⸗ 
bahntrausportes buch Verſchulden ‚einer Perfon in 


sur @iterabfertigung. beftimmten Räumen zus öffent rich | | | 
| u Frage tom, ſWrih wa dem Bekanntwerden "bon 


pen Renntnig zu bringen. . 
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dem Unternehmer Anzeige zu machen. Nur bei leichten 
Berlegungen einer Perſon in Folge eigener Unvorſichtig⸗ 
feit oder Ungefchielicfeit, fowie hei nicht unmittelbar 
mit dem Betriebe zujammenhängenden Verlegungen, ſo⸗ 
fern dabei eine nad $ 232 des Strafgefeghuches ohne 
Antrag des Berlegten ſtrafbare Handlung ober Unter: 
lafſung eines Dritten nicht anzunehmen ift, fann von 
der Anzeiße an den Staateanmwalt und die Polizei: 
behötbe abgejeyen werden. 

Der Genehmigungebehärbe und der eifenbabn« 
techniſchen Auffihtöbehörde find die einem Zuge zu⸗ 
geftopenen Unfälle, bei denen eine Tödtung oder ſchwere 
Berlegung von Gerfonen oder eine erhebliche Des 
ſchadigung von Fahrzeugen flattgefunden hat, ſowie 
folge —28 Berrichöftörungen, welche durch Schäden 
an den Bettiebsmitteln oder Babnanlagen verurſacht 


eingeichloffenen bewegten Tpeile, welde in Folge ihrer 
Lage der Bedienungsmannſchaft oder den in ber Nähe 
verfehrenden Perfonen beim Betriebe gefährlich werden 
fönnen, währeud des Betriches derart jun uͤberdecken 
oder abzufperren, daß eine Berührung derſeiben mit ben 
Gliedmaßen oder Kieidern der an der Maſchine bes 
ſchaͤftigten oder in der Nähe "verfehrenden Priſonen, 
ohne deren eigenes Berfchulden ausgeiglofen 
ie . 


„Ausgenommen find diejenigen bewegten Theile, 
weldye zum Zwede der Aufnahme des Arbeitematerials 
ever der Abführung des Arkeitspreduetes frei bleiben 
müffen,. fptwie die unmiittelbar mit der Hand 
angetrichenen Schwimgräber Pleitierer Ma: 
feinen“. EN 

Die. Ziffer 1b. erhält folgenden Zulap: 








find und die eine minbeflens 1 Stunde währende Unter- 
bes Betriebes zur Folge hatten, ebenfalls 
fogleih nach dem Bekanntwerden mittelft aus ſuhrlichen 
Berta, fn melden folgende Punkte zu erörtern find: 
a. , Zeit und Hergang des Ereigniſſes, 
b. Witterumgsverhäftnffe, fofern fle auf das Er: 
rigniß von Einfluß geweſen find, 
c. tun von Perſonen (auch Name, Stand 
und Wohnort), ö 
d. Beidädigung an Ben iebsmitteln, 
„e- Schulditage, catſfachlic fngenete oder muth⸗ 
Hragfiche ſache des Unfalls, Dienfdaucr ſihuldiger 
‚Beamten, Dienftzeit derfelben an dem fraglichen 
J und am vorherigen Tape, Anordnung ber 
Nagglich der ſchuldigen Veamten, 
ſ. Angeige beim Stantsanmalt, ' N 
’g. Maßnahmen, melde zur Befeitigung der Betriebo- 
“ lörungen geiroffen oder zur Verbünmg ähnlicher 
Borfommniffe in Ausſicht genommen find, 
zu melden, j 
Dagegen find feine Berricheförungen und ſolche 
Unfälle, bei denen feine erbeblihe Verletzung von 
— und nur geringe Beſchaͤbigungen ar den 
ahrzeugen vorgefommen find, nur allınonarlid in einer 
ſchematiſchen Ueberſicht der eiſenbahntechniſchen Aufſichts⸗ 
bepörbe einzureichen. \ . 
Dt 19 


Dieſe Genehmigung tritt in Kraft mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt. 
Potsdam, den 20. Mai 1898. 

“ Der Regierungspräftbent. 
18. Volizeiverordnung, . 
betreffent (Hinvicytung und Mebrauc, Lanbioirthichaftticher Maſchinen 
"" Anf Grund der 65 137 Abi. 2 und 139 des 
— über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 und der 88 6, 12 und 15 bes Geſetzes 
über die Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 wird 
amter Zuftimmung des Bezirks ausſchuſſes die Polizei⸗ 
verordnung vom 18. Juni 1896 (A.⸗Bl. Stüd. 26 
©. 299 p fotgenbermagen abgeändert. 

Ziffer fa. Der erfte Abſah erpält folgende Faſſung: 
..; an jeder Maſqhine find alte von dem Geffell wicht 


„Bei Goͤpelwerlen fan wit beföhberer enehinigung 
des Negierungspräfibenten, von giner „Ensfuphelunge- 
vorrihtung abgeſehen werden, wenn ſich Hi Küßrer des 
Geſpanns genügend nape an ber dur. ben @öpel Fe 
triebenen Maſchine befindet.” Jc·c 
Ziffer Ac. crhau folgenhe Faſſu wi 
1, „@öpel, welche jo eingerichtet find, daſ ber 
der Zugtbiere auf sber-über dem Geſriebe Play. nehmen 
Fann, ‚find zu dieſem Zwecke mit einer widerfaybefähigen 









Bühne , zu: verjehen,. „wilde das Bezieher, um 30 en 
ũberragt N en 
Bei Ziffer 14. tritt an. die Sielle des Sapes: 


: „Qefindet ſich ber Standort des Einiegtes bO cm 
unter. dem Rande der Einfutterungsoͤffnung, Ho! ft die 
Einfriedigung: am dirſer Seine (dm Einlegefeiter nicht 
erforderkich”” folgender SasGin:,n::0" zamngen 

„Liegt der. Standort bes Cinltgers siefer..aie der 
Rand der Einfütterungsöffnung, jo fann:wie infriedis 
gung ar ber Einlegeſeite um ſoviel cm:umter ‚0 cm 
jurädbleiden, als der Siandort des Ewmlegers vers 
nieft iſt.“.. Damen.) 

Bei Ziffer IT. fommmtn:2Böfle: "una - Orems⸗ 
vorrichtimgen‘ in Wegiall. —D 

Der erſte Say dir Ziffer 4 erbalt ſolgende Faſſung: 

„Der Betrieb ſedes mit Elemontarkraft be⸗ 
triebenen Motor, - insbejonteie der. Dampf-Hrißluft⸗ 
Gasr “oder cleltriſchen Maſcinen iſt der: Veiting eines 
mit der Eigenart des Betriebes verttauten Aufſehers zu 
unterflellen. Als older ‘Tann auch einer der bei ber 
Maſchine befchäftigten, weit der Eigenart des Betriebes 
vertrauten Arbeiter beſtellt werben. nen: 

Die Ziffer 13 erhält folgenden Zufag!’ 

„Die gleiche Strafe trifft Arbeiter,‘ welche, beim 
Betriebe von Mafcyinen ven Anordmungen ber. Uuſſichts⸗ 
rerjonen zuwiderhandeln und dadurch ſich oder andere 
gefährden.” \ " ee 

Der Regierumgöpräfident wird ben Wortlaut der 
Aufelvetorönung, mie er fi aus vorſtehenden Abs 
inberungen ergiekt, vetöffentti Du 





Br 





eh: j 
Yersdom, ven id, en. ENT: 
Der Vegernaagiatuen. 
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Befanntmadhung. 
179. Auf Grund des Schlußfages der vorfichenben 
Polizeiverorbnung vom heutigen Tage wird der Wort- 
laut der Polizeiverordnung vom 18. Juni 1896, wie 
er ſich nad der Abänderung burdy die genannte vor—⸗ 
ſtehende Polizeiverorbnung ergiebt, veröffentlicht: 
olizeiverorönung, 
betreffend die Einrichtung und den Gebrauch 
jolder land wirthſchaftlichen Maſchinen, welde 
nicht im Kahren arbeiten, vom 18. Juni 1896 
in der Faſſung der Polizeiverordnnng vom 
. ... 16. Juni 1398. 
Auf Grund. der 88 137 Abſatz 2 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung von 
30. Juli 1883 und der 65 6, 12 und 15 des Ger 
jeges über die Pollzeivermaltung vom 11. März 1850 
wird unter Zuflimmung des Bezirksausſchuſſes für den 
Unifang dee Negierungstezirfes nachſtehende Polizeiver⸗ 
ordnung cerlaffen: 

1. Landwirthſchaftliche Maſchinen, welche den nach⸗ 
ſtehend zu a. bis e. Aöpe innen Vorſchriften nicht 
entiprechen, dürfen nicht in Betrieb gelegt werden. 

a. An jeder Mafchine find alle von dem Geftell nicht 

ceeingeſchloſſenen bewegten Theile, welche in Folge 
ihrer Lage der Bebienungsmannihaft oder den in 
ber Nähe verkehrenden Perſonen beim Betriebe ge⸗ 
fährlih merden Fönnen, während bed Betriebes 
berart: zus:überdesfen oder abzufperren, daß eine 
: Berährung berfelben mit ben @liebmaßen oder 
Kleidern der an der Mafchine beichäftigten oder in 
der Nähe verfehrenben Yerfonen ohne Deren 
eigene® Verſchulden ausgeichloffen if. Aus: 
genommen find Diejenigen bewegten Theile, welde 
zum Zwede der Aufnahme des Arkeitsmaterials 
oder der Abführung des Arbeitöprobuftes frei 
bleiben müffen, fowie die unmittelbar mit 
der Hand angetriebenen Schwungräder 

Pleinerer Maſchinen. 

Diefe Beſtimmung gilt auch für die Räder der 
Goͤpelwerke, die zum Triebwerk gehörigen Treib: 
Rangen, : Leitungswellen, ſowie für alle Uebertra— 
gungen und Kuppelungen, durd welche die Göpel- 
werke und andere Beiriebsvorrichtungen mit ber 
Maſchine in Berkindung. Reben. . 

b. Jede Maſchine muß mit leicht zu handhabenden 
Borrisyrungen verieben fein, melde geflatten, bie 
Einwirfung des Motors unverzüglich aufzuheben. 
Dei Böpelwerfen kann mit bejonderer Genehmi⸗ 
gung des Negierungspräfidenten von einer Ent- 
fuppelungsvorrichtung abgefehen werben, wenn fid 
der Führer des Geſpanns genügend nahe an ber 
durch Goͤpel betrichenen Maſchine befindet. 

c. Goͤpel, welche jo eingerichtet find, daß ber Treiter 
ber Zugthiere auf oder über dem Betriebe Play 
nehmen fann, find zu dieſem Zwecke mit einer 
aerhanbefäpigen Bühne zu verſehen, welche das 
Getriebe um 50 cm. überragt. 

d Dei allen Drefgmafcinen, welde von auf ber 


Dreſchmaſchine flehenden Perfonen bedient werben, 
und welche nicht mit Selbfleinlagevorridhtungen 
verjehen oder mit anberweitigen von dem unter: 
zeichneten Regierungs-Präſidenten ald genügend an- 
erfannten Schußeinrichtungen an ver Einfütterungs⸗ 
Öffnung ausgeftattet find, iſt die freie Einjürterunge- 
Öffnung über der Drefchtrommel an ihrem Rande 
mindeftene 50 cm hoch an jeder Seite mit ger 
Ichloffenen Wänpen einzufriedigen. . 

Liegt der Standort des Einlegers tiefer ald der 
Rand der Einfütterungsäffnung, fo fann die Ein- 
friedigung an der Einlegefeite um fo viel cm unter 
50 em zurüdbleiben, als der Standort des Ein- 
legers vertieft if. In dieſem Kalle iſt auch zus 
laͤſſig, die Einfriedigung durch cine niedrigere, bie 
drei anderen Seiten umſchließende fehle Haube oder 
Kappe zu erjegen, melde die Trommel überdedt 
und den Rand ber Einfütterungsöfinung an der 
Einlegeſeite noch um minbeflend 10 cm überragt. 

Alle von oben bedienen Dreſchmaſchinen find 
mit Einrichtungen zu verfehben, welde rin gefahr: 
loſes Auf und Abfleigen fidyern. 

ec. Bei Maichinen, welche zum Schneiden von Yang: 
futter, fei es grün oder troden, beſtimmt find, und 
bei welchen dad Einlegen des Futters durch Men⸗ 
Ichenhände erfolgt, muß der zum Winlegen bee 
Futters dienende Behälter (Futterlade) an der 
Oberfläche mit einer Dede aus Holz oder Metall 
verſchloſſen fein und zwar von der Schnittfläche ber 
Meſſer ab gerechnet bis auf eine Yänge von min: 
deſtens 0,6 Meter. 

Die freifenden und gehenden Theile biefer Mas 
ſchine (Schwungrad, Scheiben, Räder und Meffer) 
müffen durd) einen an der Mafchine befeftigten 
Schirm aus Holz, Pled oder Trabtgefledt derge⸗ 
ftalt umfchloifen fein, daß weder der Körper nod 
bie Kleidung ber bei tem Beiriebe beſchäftigten 
oder ſonſt an die Maſchine herantretenden Dien- 
ſchen durch jene beweglichen Theile erfaßt werden 
ann. 

f. Die Fahrräder ber durch einen Elementarmotor in 
Bewegung gelegten Maſchinen müffen, bevor dieſe 
in Betrieb geſetzt werben, teflgeftellt werben. 

2. Pri Dampfdreihmafhinen ift der allgemeine 
Arbeiterverfchr in nächſter Nähe der Dampimajchine und 
Haupttreibriemen durch entiprechende Abiperrungen zu 
verhindern. | 

3. Jede in einer Höhe bis zwei Meter über dem Fuß⸗ 
boden befindliche Vorrichtung (Wellen, Riemen, Seile ꝛc.), 
weldye zur Urbertragumg der Bewegung von der Krajte 
mafchine auf die Arbeitsmaſchine dient, ift während bee 
Betriebes der bezüglichen Mafchine derart zu überdeden 
ober abzujperren, daß Perfonen, melde in der Nähe 
dieſer Maſchinen zu verfehren haben, mit biefer Vor⸗ 
richtung in Berührung zu fommen verhindert find. 

4, Der Betrieb jedes mut Elementarfraft betriebenen 
Motors, indbejondere der Dampf⸗Heißluft⸗, Gas⸗ oder 
efektriicgen Moidginen, Wr ver Neitung eined mit der 
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Eigenart des Betriebes, vertrauten Aufjeherd zu unter- 
1." wis — Yard auch einer der bei der Ma- 
ſchine beicäftiäten, mit ber Cigenart des Betriebes 
vertrauten Arbeiter beftellt werden Afs Arbeiter, welche 
zufofge der ihnen übertragenen Berrihtungen bie Ma- 
ſchine bireft zu bedienen haben, insbejondere als Auf 
ſeyer, Maſchi ihrer und Heijer, find nur zuverlaͤſſige 
und erfahrene Perjonen zu verwenden. Mit ſolchen 
Vorrichtungen bürfen Perfonen unter 16 Jahren nicht 
— — Goͤpelwerken fi 
u der Bährumg von Göpelwerken koͤnnen dagegen 
Perjonen unter 16 Jahren, jeboch niemals unter vier- 
sehn Jahren betraut werben. 

5. Bei Herflellung ber Verbindung zwiſchen Kraft⸗ 
mafchine und Arbeitömafchine (Auflegen der Riemen, 
Ruppeln der Wellen u. |. w) ſowie bei ſolchen Arbeiten 
Eqhmieren, Anziepen von Schrauben oder Keilen), welche 
die zeitweife Entfernung der Schutzvorrichtungen bedingen, 
und bei Störungen oder Stodungen der Bewegung find 
die betreffenden Maſchinen ſtillzuſtellen. Bei Göpel« 
werten find in dieſen Fällen die Zugthiere abzuhängen. 

6. Wird die Einwirfung des Motors (Kraft: 
maſchine) aufgehoben, fo ift gleichzeitig deſſen Führer 
u benachrichtigen. Der Motor iR in Siillſtand zu 
— wenn er in einem Goͤpel⸗ oder einem Tretwetk 
efeht. 

7. Geſqloſſene Näume, in welchen Maſchinen zum 
Betriebe aufgeſtellt werden, müffen fo groß fein, daß 
die Bedienung der Maſchine ohne Grjährbung der 
Arbeiter vor ſich geben kann. 

8. Bevor die Maſchine in Tpätigfeit gefegt (an- 


gelaffen) wird, müflen die Arbeiter durch Kommando Oktob 


al aufmerkſam gemacht werben. 
. Der Betrieb der Maſchine darf nur erfolgen, 
wenn bie Arbeitöftelle hinreichend erhellt 1 
„0. Während des Betriebes einer Dreſchmaſchine 
But und. Abfleigen an der Eeite, an welder bie 
Änfüsterungsöffnung nicht eingefriebigt if, (vergl. 
Ziffer 1d. 2. Abfag) verboten; nad Einfellung des 
Betriebes ift die nicht an allen Seiten über dem Rande 
eingefriebigte Einfütterungsäffnung zu überdecken. 

11. Auf feſiſtehende Krafimaſchinen, Locomobilen, 
Wind- und Wafjermühlen finden die Beftimmungen 
Ziffer 4 bis 9 diejer Verordnung Anwendung. Im 
Mebrigen bleiben bie für dieſelben beſiehenden Vorſchriften 


unberührt, 

12. Jeder Arbeitgeber hat den Wortlaut biefer 

Poligei-Betornung an einer in die Augen fallenden 

Seth" des Wirthichaftöhofes dauernd durch Aushang 

befannt zu maden. — 
13. Ueberiretungen der Vorſchriften dieſer Polizei⸗ 

Verordnung werden, ſofern nicht ſonſtige, weitergehende 

Strafbeſtimmungen Bag greifen, mit Gefoflrafe bis zu 

60 Dart ‚ggognoet 

Diefelbe Strafe trifft denjenigen, welcher die Schugs 

vorrihtungen an Tandwirthicaftlichen Mafhinen unter 

fügt entferns, unbrauchbar made oder zerfiört. 

oe Bleige Strafe trifft Arbeiter, welde beim Be- 


oder 
9. 





triebe von Mafchinen den Anordnungen der Auffie 
perfonen zuwiderhandeln ımb dadurch fih oder ai 
gefährden. 

14. Sind beim Betriebe der Mafchinen polizeiliche 
Vorſchriften von folhen Perjonen übertreten worden, 
welde zur Leitung bes Betriebes oder eined Theiles 
derfelben oder zur Beauffichtigung beftellt worden find, 
fo trifft die Strafe diefe Perfonen. " 

Neben dieſen ift derjenige, in deſſen Nuten und 
Auftrag die Mafchine betrieben wird, firafbar, wenn 
die Uel Eiretung mit feinem Vorwiſſen begangen worden, 
oder wenn er bei ber nad) den Berhäfmifien möglichen 
eigenen Beauffihtigung der Betriebsleiter oder Aufe 
ſichtsperſon ed an der erforderlichen Sorgfalt hat 
fehlen laſſen. 

Potsdam, den 16. Juni 1898. 

Der Regierungspräftdent. 
Betrifft die ſchußſreien Tage auf um, Shchießplade bei Rummersvorf 
nl ! " 


180. Unter Himveis auf die Poltgei-Berordimeng vom 
2. November 1875 — Amtsbl. ©. 366 — bringe ich 
zur öffentlichen Kennt, daß die ſchuß freien Su 


Zuli: 3, 6, 7., 16, 11., 13., 17., 19., 20., 4., 
Angufzt, 3,, 7., 9., 10., 14., 15., 17,21, 22, 
, 28., 39. 


Sr 


⸗ 


auf dem Schießplatze Kummersdorf für das 
1898, wie folgt, fefgeient worden find: 
Juni: 26., Y 29. 









Seplember: 4, 3, 7, 11,12, 14, 18, 0, 2, 
25., %., 
ober: 9., 10., 12., 16., 18., 19., 23 


2 9., 10,, 13., 14., 16., 20, 
8, 11, 14,, 15., 18, 2., 


2 
2, 25., 26., 28. . 
Potsdam, den 21. Juni 1898, 
Der Regierungspräfident. 
Bicebfeuden. 
181. I. Ausgebrochen: 

a, Rotzkrankheit. eis Ofthavelland: zwei 
Pierde des Schlächiermeiſters Bariſchat und ein Pferd 
des Milchfahrers Räder in Marwig. . 

b. Maul und Klauenſeuche. Kreis Oſthavel⸗ 
land: sen der Bauern Fit und Bohm in Brunne, 
der Koloniftenmwittive Schneider in Mangelshorft, bed 
Müllers Rufide in SandHorft und auf der Domäne 
Kienberg. Kreis Baud- Delaip: Sen vos 
Gemeindevorftehere Danneberg in Lüdendorf. 

c. Milgbrand. Kreis Oberbarnim: ein Rind 
des Bauern Auguſt Megfow in Beiersdorf und bed 
Ritterguts Syd ow. Kreis Wefpavelland: eite 
Kuh des Bauern Auguf Schmidt in Damme. 
DeRprignib: eine Färſe des Eigenthümers Karl 
John in Wentdorf. 

d. Blasheae . X DI 
Kuh des Fuhrerin &. Tryaasıı in DES RR 
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Gaͤſtwirths Küpne in Senzig. Kreis Zaug-Belzig: 
je eine Ruh des Bäders Kuhbier, des Webers Auguft 
Sculge” und des Aderkürgers Gottlieb Miething in 


Niemegf. . . 
IL. @rlofchen: 

a. Maul-und Klauenfeude. Kreis Ruppin: 
NRindvieh der Bauern Mewes und Bath in Loewen- 
berg, fowie bes Bauern Heile und des Paſtors Bath 
in Yangen. Kreis Zaug Beilig: Rindvieh beö 
Hüfners Ferd. Leg in Nichel, des Koſſäthen Friedrich 
iR in Brachwis und kei dem Bullen ter Zuchtſtier⸗ 
genoſſenſchaft Niemegfl, . 

b. Miljbrand. Kreis Ofhavelland: in 
Wernitz und Bredomw. Kreid Templin: auf dem 
Rittergut Stegelig. 

ec. Bläshenausjhlag. Kreis Ruppin: in 
der Gemeinde Dreeg. Kreis Zauch-Belzig: Kup 
des Aderbürgerd Matthes in Brüd. 

‚‚LRäudebranfpeit. Kreis Beebkow⸗Storkow: 
Pferdebeſtand des Ziegrleiverwalters Riemann zu Gtrew 
ganzer Diegeki Ba: 

.e. Geflügel holera. Kreis Teltow: Geflügel 
des Banfdireftors Erich in Südende. 

Potsdam, den 21. Juni 1898. . 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
PolizerPrüfidenten zu Berlin. 
Belanntmadung. 

A1. : Für den Rehrbezirk der Stadt Berlin find die 
Scpornfleinfegergefellen Mar Rogf, Mauerfirage 53, 
und Paul Joſe pᷣp, Bülowſtraße 49/50, nach den Vor⸗ 
ſchriſſen bes Regulativs für den Betrieb des Schorn- 
fleinfegergemerbed im Stadtbezirk Berlin vom Ib. No: 
vember 1888 vom 1. April tezw, 1. Mai 1898 ab 
als Beyirksjchornfteinfe ame er ang: Reit worden. 

398. 


Berlin, den 17. Juni 
Königliches Polizeis Magiftrat hieſiger König- 
Präfidium. lichen Haupi⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt. 
Bekanntmachungen der Staiferlichen 
Ober: Pofidirektion zu Berlin. 
. Belanntmadung. 
Der Ferniprechverfchr mit Mittweida, Grimma, 
Rogylig (Sachſen), Borna (By. Lzg.), Oſchatz 
ſſelwiß, Burgfide, Waldpeim, Döbeln. und Nafel 
(Mege) ift eröffnet worden. Die Gebühr für ein ge 
wöpulides Beipräg bie zur. Dauer von 3 Minuten 
beträgt je eine Marf.. . Bu 
Berlin C., 15.. Juni 1898. . 
Käuiſerliche Ober-Poftdircetion. 
B . » Befanntmadhung, 
63%. Für die. Zeit. vom 26. Juni bis einſchl. Gten 
—* wird. aus. Anlaß des auf der Sarniland Sich, 


el 





te in Wien Ratifindenden Kaifer-Zubiläumg- un 

. öfterreihiichen Bundesſchichens Tafeltft eine Poſt 
anßolt wit Zelegraphenbetrieb nebſt Telephonftefle in 
Birtjamfeit — welche bie VBezeichnung „Wien 
Spüpenplag 1898” jühren wird. 


Diefes Poſtamt wird fi wit ber Annafıne unb 
Ausgabe aller Arten von zn fendungen,. von Teiß⸗ 
gganmen ‚und von Rohrpofiendungen fowie, mit ber 

jahrnehmung des Feruſpreqhdienſtes befallen, mit, der 
BeRelung nur infoweit, ald die Sendungen, und Tele 
gramme in der Adreffe den au RR, Bärniigne, 
Schiepflätte bzw. „Schügenfef” oder „Schüpenplag” 
in Wien führen. J 

Berlin C., 18. Juni 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 

Befanntmadung . 

63. Diejenigen Perfonen, welche noch in biefem 
Jahre Anflug an eine der Stadt-Fernipredeinritungen 
in Bernau (Mart), Brandenburg (Havel), Cöopenick, 
Eheröwalde, Erkner, Freienwalde (Oper), Friedrichs⸗ 
bagen, Groß⸗ Lichterfelde, Grünau (Mark), Känigd- 
Wuferhaufen, Liepe (Oder), Tudwigsietbe, Lückenwalde, 
Neuruppin, Nowaned- Neuendorf, Operberg on 
Sranienburg, Poisdam, Prenzlan, Rathenow, Epandau, 
Steglig, Strausterg, Tegel, Velten (Marf), Wannfee, 
Werder (Havel), Wittenberge (Bz. Potsdam), Wriezen, 
Zehlendorf (Kreis Teltow) und Zoffen wänicden, werben 
erfucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens aber bie 
Ende Julian das Kaiſerliche Poftamt in dem bes 
treffenden Orte, für Potsdam an das Kaiferlide Tele 
graphenamt dajeläft zu richten. Später eingehende Mel: 
dungen fönnen im Allgemeinen vor dem 1. April {899 nich 
berüdfigytigt werden. Bei den bezeichneten Verkehroͤ⸗ 
anftalten liegen die Bedingungen für den Anſchluß zur 
Einfihtnahme aus, auch werben Formulare zur Ans 
meldung verabfolgt. " 

Potstam, 14. Juni 1808. a 
Kaiferlige Dber-Poftdivection. Gürtler. 
efanntmadung. 
on. Bei der Poſthülfſtelle in Klein-Mug wird am 

16. Juni der Telrgrappenbetrich eröffnet. 
Potsdam, den 15. Juni 1898, 
Kaijerliche Ober-Pofttirection. J. V.: Blindow. 
Bekanntmachung. 
65. Bei der Poſthülſſtelle in Goppentabe, welche 
die zufägliche Bezeichnung „‚(Prignig)‘ erhält, wird am 
20. Zumi der Telegrapbintetrich eröffnet. 

Yorsdam, 17. Zuni 1838, 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Bekanutmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
9 Die unter privatem Paronafe (chende Plairx 
ſtelle zu Cruſſow, Diözeje Angermünde, foutmt, bürch 
die Berjefung des Pfarrere Nöfer in den Nupeftand 

om 1, Oftpber d. 38. zur Erledigung. , 
Bekakntinachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eolleginims. 
j Befanntmadung. 
6. Die Prufung fr den Unlerricht in weibligen 
Handarbeiten wird in’ Berlin in der Königlichen 
Eliſaberhſhule yiet KoSheohe 65 vom LA Novein⸗ 





Amtoblatt. 


ber d. J. ab ſtattfinden. Zur Prüfung werben 
ugelaffen: 1) Bewerberinnen, weldye bereits die Be⸗ 
bigung zur Ertheilung von Echulunterridht vorſchrifts⸗ 
mäßig nacgewielen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine audreichende Schulbildimg nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung dad 19. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu derſelben 
find fpäteftens bis zum 18. Dftober d. 3. 
an und einzureihen und find denſelben beizu⸗ 
fügen: a. von ſolchen, welde bereits eine Prüfung 
ald Lehrerin beftanden haben: 1) dad Zeugniß über 
diefe Prüfung; 2) ein amtliched Zeugnig über ihre 
bieherige Thätigfeit als Lehrerin; b. von den übrigen 
bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein felbftgefertigter, in 
deutfher Sprache abgefapter Vebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeifion, der Wohnort der Bewerberin 
und die Art der gewünſchten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Maͤdchenſchulen oder für Volksſchulen), ans 
zugeben if; 2) ein Taufe bezw. ein Geburtöfchein; 
3) ein Geſundheitsatteſt, auegeftellt von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienftfiegelg berechtigt iſt; 4) ein 
Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene Schul- 
bildung und bie Zeugnifje über die etwa jchon abgelegte 
Prüfung ald Turnlehrerin, Zeichenlehrerin u. ‘ w.; 
5) ein Jeugniß über die erlangte Ausbildung als Hand- 
arbeitslehrerin; 6) cin amtliches Führungszeugniß, aus⸗ 
gehell von einem Geiftlichen oder von der Ortöbehörde. 
er feftgejeßte Anmeldetermin ift pünftlih einzuhalten. 
Die Prüfung ift eine praftiihe und theoretiiche. In 
praftiicher Beziehung haben die Bewerberinnen 1) eine 
Probe ihrer technischen Fertigkeit in den weiblichen Hand⸗ 
arbeiten abzulegen. Zu dieſem Zwede haben fie einzu- 
reichen: a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buch: 
ftaben und einer Zahl in Gitterſtich, dazu ein angefangenes 
Stridzeug; b. ein Häfeltuh mit 70 bis 90 Maſchen 
Anſchlag, welches mehrere Mufter enthält und mit einer 
gehäfelten Kante umgeben ift; c. ein gemwöhnlices 
Mannshemd (Herren-Nachthembd); d. ein Frauenhemd; 
e. einen alten Strumpf, in welden ein Haden neu 
eingeftridt und eine Gitterftopfe jowie eine Stridftopfe 
ausgeführt iſt; f. vier bis ſechs Fleine Proben von ver- 
ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie dieſelben im Haus⸗ 
ante vorzufoınmen pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm 
groß. Diejelben können ſowohl einzeln als and zu 
einem Tuche verbunden abgegeben werden“ und jollen 
enthalten: einen aufgefeßten und einen eingejegten 
Flicken; eine weiße und eine bunt farrirte Gitterftopfe; 
eine Köperflopfe; zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreuz⸗ 
fi, geei ebenfoldhe in Nofenftich; drei geftidte lateini⸗ 
Ihe Buchſtaben und zwei Ziffern in rothem Garn, brei 
ebenſolche gothiſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
weißem Garn und ein gefidiee Monogramm aus ben 
Namensbuchſtaben der Bewerberin. Die unter f. auf- 
gezählten Arbeiten müſſen vor allem dem gewählten 
‚Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmtlidye Arbeiten 
Teen jehulgererht und deshalb auch nur in Stoffen 
aus 
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werben. Die Arbeiten werben durch die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrücklich als felbfigefertigt 
bezeugt; die Hemden find indeffen nicht ganz zu 
vollenden, damit nah Amweiiung ber Prüfımge- 
Kommiſſion und unter Auſſich derſelben an der Arbeit 
fortgefahren werden kann. 2) Außerdem hat jede Be⸗ 
werberin in der Prüfung eine Probelektion in der Er⸗ 
theilung des Dandarbeitsunterrichtes in einer Schulklaſſe 
zu halten. Beim Eintritt in die Prüftng find 6 M. 
Prüfunge- und 1 M. 50 Pf. Stempelgebühren zu ent- 
richten, meld)’ Teßtere ter Eraminandin im Kalle des 
Nichtbeſtehens ver Prüfung wieder zurüdgezahlt werden. 
Berlin, den 15. Juni 1898. 
Königlidies Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmadung. 
7. Die Lehrerinnen-Prüfung zu Frankfurt a. O. 
wird vom 8. September d. J. an abgehalten werden. 
Zu dieſer Prüfung werden nur folde Bewerberinnen 
zugelaffen, welche das neunzehnte Lebensfahr vollendet 
baten. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob 
die Prüfung für Bolfstgufen oder mittlere und höhere 
Maͤdchenſchulen gewonſch wird, ſind ſpäteſtens bis zum 
11. Auguſt d. J. an uns einzureichen und ſind 
denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, 
auf deſſem Titelblatte der vollſtändige Name, der Ge⸗ 
burtsort, das Alter, die Confeſſion und der Wohnort 
der Bewerberin anzugeben if, 2) der Geburtsichein, 
3) die Zeugnijje über die bisher empfangene Schulbil« 
dung und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 4A) ein 
amtliches Führungsatteft und 5) ein von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus- 
geftelltes Atteſt über normalen Gejundheitdzuftand. Beim 
Eintritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte Probefchrift auf einem halben Bogen 
Duerfolio mit deutfchen und lateiniſchen Lettern und 
eine Probezeihnung abzugeben. Der Feftgeießte 
UAUnmeldetermin ift pünktlich einzubalten. 
Berlin, den 14. Juni 1898, 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmadhung. 

8. Die Prüfung zur Erlangung der Tehrlefähigung 
für den franzöftfchen und engliſchen Spradunterricht an 
mittleren und höheren Mädchenſchulen wird in Berlin 
in der Königlichen Augufta-Schule, Kleinbeerenftr. 16/19, 
vom 11. Oktober d. J. ab flattfinden. Zu der 
Prüfung werden nur folche Bewerberinnen zugelaffen, 
welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet und ihre 
jittlihe Unbeſcholtenheit, ſowie ihre Förperliche Be⸗ 
fühigung zur Berwaltung eines Lehramtes nachgewielen 
baten. Die Meldungen zu dieſer Prüfung find 
fpäteftens bis zum 11. Dftober d. J. ein- 
zureichen und es iſt in dem Geſuche anzugeben, ob bie 
Ablegung der Prüfung in beiden Spraden und wenn 
nur in einer, in welder von beiden fie beabfichtigt 
wird. Der AUnmeldetermin ift genau ein 
halten. Der Meldung KM enttart DI an ENT 
gefertigter Nebenslani, 





gut Veen Aieilane Ver SS 
arnen von mittlerer Feinheit bergeftellt| kändige Name, der Gesuttsert, dos Bet & —e 
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und der Wohnort der Bewerberin anzugeben ift, 2) ein 
Tauf- bez. Geburtsichein, 3) Zeugniſſe über die bisher 
empfangene Schulbildung und über etwa fchon beflandene 
Prüfungen, 4) ein amtlides Kührungszeugniß, 5) ein 
son einem zur Führung eined Dienftiiegeld berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Zeugniß über den Geſundheitszuſtand. 
Der feftgefegte Meldungstermin ift genau einzubalten. 
Beim Eintritt in die Drifung find 12 M. Prüfungs. 
gebühren und 1,50 M. Stempelgebühren zu entrichten. 


Die Tlegteren werden der Eraminandin im Falle des ft 


Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdfgezahlt werden. 
Berlin, den 15. Juni . 
Königliches Provinzial-SchulsKollegium. 
Befanntmadung. 
9. Die Scyulvorfteherinnen-Prüfung wird bier am 
17. November d. J. abgehalten werden. Zu diefer 
Prüfung werden nur folde Lehrerinnen zugelaffen, 
welche den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen Lehr⸗ 
thätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei Jahre 
in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen find an 
uns bis zum 25, Auguſt d. J. einzureichen und 
ſind denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatt der vollſtändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und der Wohn⸗ 
ort der Bewerberin angegeben iſt, 2) der Geburtsfchein, 
N die Zeugniffe über die ſchon beflandenen Prüfungen, 
4) ein amtliched Kührungsattefi, 5) ein Zeugnig über 
die Rehrthätigfeit, 6) ein von einem zur Führung eines 
Anntsfiegeld berechtigten Arzte ausgeftellted Atteſt über 
normalen Gefunpheitszuftand. Der feflgefegte Anmelde- 
termin ift pünftlidy einzuhalten. 
Berlin, den 14. Juni 1898. 
Königlihes Provinzial-Schul-Rollegiun. 
Befanntmadhung. 
10. Die Lebrerinnen- Prüfung wird hier vom 
4. November d. J. an abgehalten werden. Zu 
diefer Prüfung werben nur folde Bewerberinnen zu: 
gelaffen, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob 
die Prüfung für Volksſchulen oder mittlere und höhere 
Mädchenſchulen gewünſcht wird, find ſpäteſtens bis 
um 7. DEtober d. J. an und einzureichen und 
ind denjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deijen ZTitelblatte der vollftändige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, Die Confeſſion und der Wohnort 
ber Bewerberin anzugeben if, 2) der Geburtsſchein, 
3) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schulbildung 
und die etwa fchon beſtandenen Prüfungen, 4) ein 
amtliches Führungsatteft und 5) ein von einem zur 
Führung eined Dienftfiegele berechtigten Arzte aus— 
geftelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. Der 
feftgefeßte Anmeldetermin iſt pünktlich einzuhalten. 
Deim Eintritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen 
eine von ihnen gefertigte Probeichrift auf einem halben 
Bogen QDuerfolio mit deutichen und Tateinifchen Lettern 
und eine Probezeihnung abzugeben. 
Berlin W. 9, Yinffir. 42, den 15. Juni 1898. 
Könglipes Provinzial-Schulfollegium. 


Befanntmahung. 
11. Die zweite Tehrerprüfung im Königlichen 
Scullehrer-Seminar zu Kyrig wird vom 7. No: 
vember d. J. an abgehalten werden. Die Anmel- 
dungen nur ſolcher Lehrer, Die im Regierungebezirf Potsdam 
im Lehramt ftehen, find bis zum LO. Öttober d. J. 
durch die Kreis-Schulinſpektoren an die Königliche Re⸗ 
gierung in Potsdam einzureichen und denſelben beizu- 
fügen: 1) das Original-Prüfungszeugniß über die be 
andene erfle Prüfung, 2) ein Zeugnig bes Lokal: 


Sculinfpeftors, 3) eine von dem Eraminanden ſelb⸗ 


ftändig gefertigte Ausarkeitung über ein von ihm elf 
gewähltes Thema mit Angabe der dazu benugten 
Duellen, 4) cine Probezeichnung und 5) eine Probefchrift. 
Der Bewerber bat die Berficherung abzugeben, daß er die 
drei Arbeiten jelbftändig angefertigt und zu dem päda— 
geaiihen Auffag feine anderen ald die angegebenen 
uellen benugt babe. Erfolgt auf die Meldung von 
der Königlichen Regierung fein ablehnenvder Beicheid, fo 
baten ſich die betreffenden Bewerber am Tage vor Ber 
ginn der Prüfung dem Herrn Seminarbireftor um 5 Uhr 
Nadyınittags vorzuftellen. Berlin, den 15. Juni 1898. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmadung. 
12. Die Entlaffunge-Prüfimg im Königlihen Schul 
(ehrer- Seminar zu Kyrig wird vom 31. Au 
d. I. an abgehalten werben. Zu biefer Prüfung 
werben auch nicht im Seminare gebildete Schulamte- 
Kandidaten, welde das zwanzigſte Lebensjahr zurüd- 
gelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find bie 
zum 3. Auguſt d. I. pünktlich an und ein 
zureichen und denjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur Füh—⸗ 
rung eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über nor 
malen Gefunpheitözuftand, A) ein amtliches Führungs: 
atteft, 5) eine Probeſchrift mit deutſchen und Tateinifchen 
Lettern und 6) eine Probezeichnung; beide mit der Ber: 
fiperung, bag fie der Einfender Jelbfländig angefertigt 
bat. folgt auf die Meldung fein ablehnender Be 
icheid, jo haben fich die betreffenden Sculamtsaspi- 
ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, ven 15. Juni 1898. 
Königliched Provinzial-Schul-Kollegium. 
Belfanntmadung. 
13. Die Aufnahme Prüfung am Königlichen Schub 
lehrer-Seminar zu Kyrie wird am 7. und S. Sep 
tember d. J. abgehalten werden. Die Ar 
meldungen find bis zum 17. Auguſt d. J. an 
den Herrin SeminarDireftor Ortlieb einzureichen 
und benfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfichein, der Revaccinatione: 
ichein und ein Gejundheitdatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsattefl, 5) die Erklärung des 
Baters oder an deſſen Stelle des Nächſtverpfli 
bag er die Mittel zum Unterhalte des Alpiranten 
während der Dauer bed Seminarkurſus gewähren werde, 







Bekanntmachung der Königl. 


12. 


von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg 
folgende Stüde gezogen worden: 
I. 40/0 ige Rentenbriefe: 


10279 
11520 
12187 
13126 
13693 
14453 
14850 
15516 
16397 
16870 
17884 
18373 
19117 


19684. 


Koͤnigliches Provinzia:Schul-Rollegium. 
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mit der Beſcheinigung der Ortsbehorde, dag er über | 12731 
die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, ven 15. Juni 1898. 


irection 

der Hentenbant der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadung. 
"et der in Kolge unferer Bekanntmachung 
vom 15. v. M. heute gejchehenen öffentlichen Verlooſung 


Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 
174 Stüd und zwar die Nummern: 
27 94 99 208 366 433 639 653 663 1103 1332 
1413 1707 1762 1941 1996 2105 2142 2710 2824 
2895 2964 3016 3100 3372 3507 3605 3607 3895 
4007 4033 4241 4249 A511 Ab51 4824 A919 5069 
5409 5541 5655 5679 5863 6185 6209 6285 6405 
6693 6785 6848 6927 7038 7285 7387 7807 7808 
7884 7954 8025 8124 8240 8277 8353 8374 8381 
8471 8596 8780 8797 8036 8963 8984 9165 9374 
9475 9513 9520 9770 9879 9906 9910 9986 


10566 
11708 
12388 
13307 
13708 
14485 
14911 
15567 
16596 
17274 
17932 
18550 
19374 


Litt. 


10933 
11716 
12582 
13417 
13886 
14533 
15027 
15677 
16566 
17565 
17971 
18692 
19427 


11026 
11886 
12663 
13418 
14116 
14680 
15070 
19770 
16576 
17578 
17983 
18787 
19493 


11329 
11936 
12736 
13480 
14279 
14708 
15258 
16118 
16624 
17723 
18068 
18972 
19635 


11395 
11958 
12943 
13524 
14295 
14821 
15448 
16202 
16739 
17731 
18148 
19004 
19642 


B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 
61 Stück und zwar die Nummern: 
218 364 399 455 467 550 628 634 685 852 967 
1069 1134 1151 1233 2355 2423 2458 2555 2576 
2886 2951 3052 3322 3700 3898 4230 4236 4420 
4542 4547 4559 4598 4621 4643 4717 4719 4891 
4944 5021 5032 5088 5467 5578 50626 5686 5722 
5730 6051 6062 6177 6194 6209 6648 6679 6863 
6887 6900 6925 6929 6973. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 

239 Stück und zwar die Nummern: 
154 449 1060 1442 1485 1677 1851 2034 2085 
2181 2617 2649 3148 3189 3226 3245 3257 20 
3382 3392 3464 3677 3709 3925 4096 4102 A566 
4682 4721 5003 5211 5491 5497 5498 5505 5634 
5652 6062 6317 6488 6814 6846 6948 7015 7040 
7053 7062 7068 7157 8009 8287 8422 8466 8531 
8769 8983 9079 9250 9371 9574 9586 9597 9765 
9842 10007 10088 10121 10130 10248 10395 10530 
10991 11044 11252 11414 11420 11576 11602 
11942 11981 


12054 12400 12470 12474 12625 


find 


11403 
12115 
13074 
13546 
14349 
14832 
19478 
16291 
16774 
17813 
18179 
19091 
19678 


13260 
14433 
14847 
15205 
16029 
16580 
17033 
17646 
18309 
19893 
20598 
20993 
21933 
22593 
23562 
23913 
24486 
25207 
25921 
25779 
25935 


27 69 156 


1395 
3933 
4723 
6055 
7524 


12875 
13577 
14592 
14936 
15219 
16104 
10626 
17114 
17817 
18395 
20067 
20659 
21031 
22194 
22873 
23603 
24005 
24723 
25313 
25999 
25784 
25937 


Litt. D. 


12918 12945 


13719 


13733 


14619 14656 


14963 


15015 


15327 115391 


16114 


16659 
17325 
18050 
18484 
20326 


16203 


16667 
17347 
18142 


118620 


20450 


20745 20873 


21397 


21447 


22418 22457 
22981 23079 
237035 23776 
24092 24087 
24744 24858 
25302 25424 
23733 25745 
25803 25809 
25952 25953 
zu 75 M. (25 


12954 
13796 
14702 
15087 
15610 
16240 
16674 
17395 
18163 
18793 
20537 
20891 
21544 
22504 
23279 
23819 
24245 
25022 
25475 
25762 
25816 
25977 


13098 
14081 
14812 
15114 
15639 
16265 
16690 
17422 
18258 
19234 
20580 
20898 
21624 
22528 
23332 
23840 
24330 
25029 
25496 
23760 
23884 


13193 
14129 
14820 
15193 
15845 
16319 
16713 
17472 
18286 
19681 
20588 
20944 
21745 
22545 
23377 
23879 
24356 
25222 
25903 
25707 
25901 


23980 25982, 


Thlr.) 202 Stüd 

und zwar die Nummern: 

185 237 295 710 839 1309 
1433 1587 1769 1783 2419 2474 2624 2748 
3710 3952 A060 A191 4201 4274 4281 4615 
4805 4881 5007 5265 5571 5583 5949 5950 
6253 6259 6617 6728 6880 7003 7288 7453 
7537 7889 8109 8221 8328 8429 8438 8489 


8500 8646 8667 8724 8748 8783 8820 8838 9031 


9544 

10422 
11483 
12508 
13540 
14650 
15061 
15579 
16294 
16754 
17600 
18332 
19260 
19987 
20835 
21060 
21301 
21431 
21680 


10583 
11506 
12708 
13830 
14699 
15090 
15702 
16397 
16782 
17639 
18424 
19432 
20039 
21026 
21062 
21396 
21458 
21683 


10866 
11849 
12875 
14053 
14759 
15099 
15813 
16404 
16926 
17741 
18681 
19496 
20047 
21028 
21071 
21400 
21464 
21684 


10930 
11854 
12912 
1428) 
14981 
15147 
15855 
16427 
17188 
17923 
19039 
19783 
20199 
21035 
21089 
21403 
21469 
21695 


9592 9720 09849 9931 9988 


11261 
12100 
12918 
14508 
14989 
15247 
16067 
16492 
17230 
17985 
19064 
19790 
20520 
21040 
21092 
21413 
21477 
21707 


21746 21758 21768 21772 21805. 


10302 
11346 
12127 
13061 
14561 
15002 
15552 
16081 
16546 
17356 
18058 
19177 
19832 
20587 
21042 
21102 
21419 
21507 
21716 


Litt. E. zu 30 M. (10 Thir.) 3 Stüd 


10410 
11347 
12444 
13290 
14644 
15008 
15555 
16258 
15632 
17445 
18070 
19246 
19934 
20677 
21058 
21122 
21428 
21658 
21731 


und zwar die Nummern: 9731 9759 9866, 
1. 32 %Yoige Rentenbriefe. 


Litt. M, zu 15 


00 M. 1 Stüd 


und zwar die Nummer“ IT, 
Lit, Na MM. SUSE 


Und or Die MUMMERM. U, 
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Litt. P. zu 30 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 24. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufs 
gefordert, diefelben in coursfähigem Zuflande und zwar 
die Nentenbriefe Litt. A. bi E. mit Talong, Die 
Rentenbriefe Litt. M., N. und P. mit den dazu ger 
hörigen Coupons Ser. I. N? 15 und 16 nebft Taione 
bei der hiefigen Nentenbanf-Raffe, Klofterfiraße Nr. 76 1. 
vom 1. Oftober d. Is. ab an den Werktagen von 9 
bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rententriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. Oftober d. 38. ab hört die Ver⸗ 
jinfung der ausgelooſten Rentenbriefe auf. Bon den 
früher verlooften Rentenbriefen der Provinz Branden⸗ 
burg find die nachſtehend genannten Stüde noch nicht 
zur Einloͤſung bei der Rentenbank-Kafje vorgeleg: 
worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre und dars 
über verfloffen find. 

Rüdfändig find: 
A. 4% Rentenbriefe. 
1. April 1891. 
. 14628. 
8001. 
. 14410 18221 20513. 
1. Oftober 1891. 


4. Aprit 1892, 


7816. 
. 2503 10215 11035 11513 15634. 
1. Oftober 1892 
8513. 


. 763 3802 11480. 

1. April 1893 
1784 9961 22762. 
. 3639 7199 9310 9348. 

1. Oftober 1893 
11988. 


930. 
837 11095. 
. 5481 6191 19227, 
1. April 1894 
2930 10195 18059 18482 19156. 


11479. 
1. Oftober 1894 
. 3281 9812. 
5802 


25% 6523 7888 9870 11577 13123 13591 


20813. 

, 922 3835 7142 10167 15188, 
1. Aprit 1895 

5453. 


. 9314. 

1606 3171 13580 17980 18730 21983 21984. 
. 1586 3190 4998 6387 6494 6624 19183. 

1. SOftober 1895 


DanR> DO nE> Dn DAR> Un 972 Don DARF Da» 


A. 2745 8504, 


B. 182, 

C. 2488 4070 6185 6460 7116 11328 18980 24391. 
D. 2680 4009 4520 14506 17296. 
B 
C 
D 


1. Aprit 1896 
. 1596 6192, 


. zn 4994 5302 6184 7200 8196 8762 20811 
23524. 

. 2455 2696 3123 9665 10963 13478. 

E. 9735. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth derjelben nad) Abzug des 
Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unjerer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berjährung ter audgelooften 
Nentenbriefe ift die Beflimmung des Geſetzes über Die 
Errichtung der NRentenbanfen vom 2. März 1850 — 
$ 44 zu beachten. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an Die 
RentenbanfsKaffe fann aud durd die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, dag der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geichirht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängerde und zwar bei 
Sunmen bie zu 400 M. durch Poftanweifung. 

Sofern es fih um Summen über 400 M. handelt, 
ift einem folchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, den 14. Mai 1808. 

Königliche Direftion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenkurg. 


Befanntmadhung. 

13. Denjenigen Grundbefigern, weldie die an bie 
Rententanf zu entrichtenden Renten zum 31. März d. J. 
durch Rapitalzahlung abgelöft haben, wird hierdurch 
befannt gemacht, dag wir die gemäß $ 27 des Nenten- 
banf-Gejeges vom 2. März 1850 ausgefertigten Ent⸗ 
faftunggquittungen den betreffenden Kreiskaſſen zugefertigt 
haben, um fie den zufländigen Amtsgerichten zur Löſchung 
der Rentepflidt im Grundbuche zuzuftellen. 

Berlin, den 3. Juni 1898, 

Königliche Direftion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndireftion zu Berlin. 
Frachtbegünſtigung für die Meltansftellung in Paris 
im Jahre 100. 

383. Für die Gegenftände, die zu der vom 15ten 
April bis 5. November 1900 in Paris ftattfindenden 
Weltausftelung aufgegeben werben, wird auf ben 
Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatsbahnen und den Eifenbahnen 
in Elſaß⸗Lothringen bei der Hinbeförberung die halbe 
tarifmäßige Fracht berechnet, jofern von dem Verſender 
eine Beſcheinigung des für die Ausſtellung ernannten 
Reichskommiſſars darüber beigebracht wird, daß die bes 
treffenden Gegenflände für die Ausftellung beftimmt find. 
Die Güter find wit einer Bezeichnung zu verjehen, 
woraus ihre Beſtimmung für die Ausſtellung erfichtlich 
iſt; auch wöhen die Frochtbrieſe den Vermerk ent⸗ 
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satten, daß die Sendung durchweg aus Ausfellungsgut 


ht. 
Berlin, den 15. Juni 1898. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
namens ber beiheiligten Verwaltungen. 


Velanutmacdungen der Kreis: Ausfchüffe. 
Bekanntmachung. 

14. Die in der Grundſteuer⸗Mutterrolle des Guts⸗ 
bezirks Lichtenberg unter Gemarfung Stralau Karten- 
blatt N? 1 Parzellennummer 200/1, 163,2 und 199/1 
verzeichneten Gruntftüde in Größe von reſp. 3,18 ar, 
24,40 ar und 61,82 ar find unter Abtrennung von 
diefem Gutöbezirfe mit dem Oemeindebezirle Stralau 
vereinigt worden, 

- Berlin, den 18. Juni 1898. 

Der Landrath des Kreifes Niederharnim. 


Perfonal: Ehrounit. 


Im Kreife Ruppin find ernannt bezw. wiederernannt 
worden a. zu Amtsvorſtehern: Rittergutsbefiger 
Krell in Kampehl für den Bezirk A — Kampehl —, 
Graf von Zieten-Schwerin in Wuftran für den 
Bezirk 12 — Wufrau —, Schulze Henning in 
Linow für den Bezirf 17 — Linow —, Gutsbefiger 
Schmidt in Fubwigsaue für den Bezirk 29 — Rüth- 
nid —, Rentier Gieſe in Nietwerder für den Bezirk 31 
— Gnewifow —; b. zu Amtsvorſteherſtellver 
tretern: NRittergutspächter Schöneberg in Leddin 
für den Bezirk 5 — Plänig —, Nittergutöbefiger von 
Quaſt in Gary für den Bezirk 10 — Gary —, 
früherer Polizeiverwalter Rüdert in Wuftrau für den 
Bezjirk 12 — Wuſtrau. 

Im Kreife Oberbarnim find ernannt, bezw. wieder⸗ 
ernannt worden a. zu Amtsvorſtehern: Rittergutsbeſitzer 
Graf v. d. Schulenburg in Trampe für den Bez. 3 
— Trampe —, Fabrifkefiger Marggraff in Welfe- 
winfel für den Bez. 4 -- Wolfswinfel —, Kreis⸗ 
deputirter Freiherr v. Ecardſtein in Prögel für den 
Dez. 16 — Prögel --, Rittergutöbefiger v. Barfuß 
in Baplow für den Dez. 18 — Baglom —, Kreis: 
deputirter Defonomieratp Chriſtiani in Kerſtenbruch 
für den Bez. 24 — Kerſtenbruch —, Rittergutsbefiger 
Kre ich in Schulgendorf für den Bez. 20 — Eulen 
dorf —; b. zu Amtevorfcherfiellvertretern: Zabrifbefiger 
Evan in Spechthauſen für den Bez. 4 — Wolies 
wii 


Im Kreiſe Zaud-Pelzig find ernannt bezw, 
mieberernannt worden: a. zu Amtsvorſtehern: 
Major a. D. von Rochow in Golzow für den Bezirk 
1 — Golzow —-, Lehnſchulzengutsbeſ. Stadebrandt 
in Schmerzfe für den Bezirt 4 — Schmerzke —, 
Hauptmann a. D. von Brigfe in Kemnig für ben 
Bezirt 12 — Phöben —, Reutier Rietz in Bliefen- 
dorf jür den Vegirf 14 — Pleſſow —, Rittergutsbeſ. 
von Thümen in Caputh für den Bezirk 17 
Caputh —, Amtmann Spiejede in Kleinbrieſen für 


Baitz für den Bezirk 30 — Lüſſe ---, Nentier Arndt 
in Rädigfe für den Bezirk 36 — Boßdorf —, Ritters 
gutsbeſ. Leo in Dahnsdorf für den Bezirf 37 — Dahn» 
dorf —; b. zu Amtsoorfteherftellvertretern: 
Poſtverwalter Göde in Golzow für den Bezirf 1 — 
Golzow —, Gemeindeverfieber Diefmann in Wuhft 
für den Bezirk 4 — Schmerzfe, Gemeindevorfleher 
Hoffmann in Pleffom für den Bezirk 14 — Pleſſow. 

Der Zaplmeifter a. D. Radvann if zum Vürger⸗ 
meifter der Stadt Angermünde auf die Dauer von 
12 Jahren gewählt, als folder beſtaͤtigt und am 
10. Juni d. 3. in fein Amt eingeführt werben. 

Der Bürgermeifier Albrecht in Labes iſt zum 
Bürgermeifler der Stadı Schwedt a./D. auf die Dauer 
von 12 Jahren gewählt, als folder befätigt und am 
4. Juni d. I. in fein Amt eingeführt worden. 

Die Negierungejupernumerare Göhring, Hein 
rich, Wendtland, Malade, Schley, Kellner, 
Schmidt, Bradlom, Günther, Ellert, Grothe, 
Gloge, Weißborn, Brandt, Hallader, Petereit, 
und Manteuffel find zu Regierungsfefretären ernannt 
worden. 

‚Der bei dem Oberpraͤſidium beſchaͤftigte Regierunges 
Eivil-KSupernumerar Brodfe if zum Regierungds 
jefretär ernannt. 

An Stelle des verſtorbenen Kreisjefretäre, Ranzleis 
raths Lange, if der Negierunggefretär Malade zum 
KRreisferertär bei dem Landrathsamte deo Kreiſes Zauch⸗ 
Belzig in Belzig ernannt worden. 

Der bei dem Oberpraſidium beſchäftigte Regierungs- 
Civilſupernumerar Schleuß iR vom 1. Juli d. I. ab 
zum Regierungs-Sefretär ernannt. 

Der in der Oberförfterei Rüdersdorf beichäftigte 
Forſtaufſeher Koch if zum Förſter ernannt worden 
unter gleichyeitiger Ueberiragung ber Förſterſtelle Den- 
I in e* Sherförfterei Himmelpfort vom 4. Juli 
d. 36. ab. 

Der in der Dberförfterei Havelberg befcpäftigte 
Forftauffeber Poſſin iſt zum Förfter ernannt worden 
unter gleichzeitiger Uebertragung der Förſterſtelle Birk⸗ 
jo in der Oberförfterei Woltersborf vom 1. Juli 
d. 36. ab. 

Der in der Dteriörfierei Havelberg beſchaͤftigte 
Forſtaufſeher Schu iſt zum Förſter ernannt worden 
unter gleichzeitiger Uebertragung der Förfterftelle Theer⸗ 
ofen in ber Oberförfterei Havelberg vom 1. Juli d. I. ab. 

Der bisherige Pfarrer in Gielsdorf, Diözefe 
Strausberg, Alerander Otto Pleß, if zum britten 
Pfarrer um der Chriſtuskirche zu Berlin, Diözefe 
Friedrichswerder, beftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfolehrer Dr. Gebauer if 
als Oberlehrer an der Ritterafademie in Brandenburg 
a. 9. angeſiellt worden. — 

Der Scäulomstonntüar Dr. Surugrt Si 
Doerleprer an der KÜRUGE Bee DE" 


ven: Bayisf 28 — Großbriefen —, Rentier Thiele in|in Berlin angefelt werten. 


— 


YerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Raiferlihen Ober-Pofbireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni 1898 find: ans 
it: als Poſtſe : die Poſtpraltikanten 
ennezet aus Dresden, Jilden aus Hagen (WeRf.), 
KRaifer aus Mülpanjen (Ef), Ritter aus Eiſenach; 
als fiftent: die Poſianwärter Georg Bauer, 
Karl Funt, Michael Bunt, Gieſſel, Olenewinfel, 
Hübner, Köpfe, Kopp, Kulfe, Laufer, Ferdinand 
Lehmann, Lottermofer, Panl Meyer, Milo, 
Nielbog, Pid, Poneleit in Charlottenburg, Preuß, 
Guſtav Römer, Shöning, Paul Schröder, Schu 
mager, Schwanig, Senf, Sotſchech, Thieme, 
Treptow, Karl Ulrig, Mar Wolf, die Pof- 
affiienten Drömer, Geſche, Greiwe, Bottirieh 
Hanfen in Schöneberg b. Berlin, Haß, Georg Heine, 
Arthur Hopp, Gufav Jahn, Lasfe, Kilienthal, 
Loges aus Nortorf, Mandelfow aus Hoppegarten 
(Marl), Dertel, Heinrich Peterſen ans Kiel, Anton 
Pererjen aus Mölln (Lauenburg), Polehn, Pünjer 
aus Blankenefe, Rathje aus Hamburg, Schäß, 
Wilhelm Ehmidt, Tergen, Weidemann aus 
Prenzlau, Hermann BWolii; ald Telegrapben: 
ff © Kelegraphenanwärter Bärfader, Ba- 
vanfewig, Behrens, Brufter, Boden, Börner, 
Augun Buchholz, Guſtav Buchholz, Danneberg, 
Dodow, Gaſow, Gauglie, Geſper, Görlig, 
Grabow, Grobleben, Bugmann, Hanke, 
Hantfe, Hartwig, Hinz, Holg, Hoppe, 
Karras, Kielczewoki, Kifiner, Köhn, Roszaref, 
Kraft, Krekow, Adolf Lehmann, Mattutat, 
Metelburg, Auguſt Müller, Nagel, Otte, 
aaſſche, Penfeler, Reblin, Remejat, Sad: 
owsti, Sauer, Scherer, Schirm, Shnalfe, 
Schütz, Gottlieb Schulz, Ferdinand Schulze, 
Geiffert, Soldes, Stoͤc, Bogel, PoRaffiten 
Borcharb aus Werder (Havel). 


Perlenal-Beränberungen im Bezirke des 
Kammergerihtd im Monat Mai 1898. 
I. Nichterliche Beamte. 

. Ernannt find zu Kammergerichtsraͤthen die Lands 
gerihteräthe Dr. Lepa und Brennede vom Land- 
gericht I. in Berlin; zum Landgerigiedireftor der 
Landgerichtsrath Köſter in Gafjel bei dem Landgericht II. 
in Berlin; zu Landrichtern bie Gerichtsaſſeſſoren Dr. 
Sghmalbruch bei dem Landgericht zu Landsberg a. / W., 
Dloff bei dem Fr zu Meferip; zum Amtes 
richter der Gerichtsaſſefſor Marimilien Schulz bei 
dem Amtegerigt in Zabrze; zu Handelsrichtern der 
Bantier Rihard Dyhrenfurth in Berlin; wieder 
ernannt der. Babrifbefiger Robert Kerb in Berlin; zum 
Rellyertretenden Handelsrichter wieberernannt ber Fabri⸗ 
tant Rarl Ouſtav Rafenius in Berlin, ſaͤmmtlich beim 
Landgericht 1. in Berlin. Verſeht find der Landgerichts- 

P4 Papmann m n, ber Amtögerichterang 
Imtonfon bom Amtegericht I. in Berlin als Land« 
a, der Eanbrichter Gteuber in Shmeitenäfl, 


— 





die Amterichter Hoffmann in Sorau ımb Bertels⸗ 
mann in Lüdenfcheid als Landrichter an das Land- 
gericht I. in Berlin; der Amterichter Kunze in Eüfrin 
an das Amtsgericht II. in Berlin; der Amterichter 
Juliusberg in Reuſtadt O. /Schleſ. an das Amts- 
gericht in Spandau; der Amisrichter Dr. Schätt in 
Angermünde an das Amtögeriht in Charlottenburg. 
Venfionirt find der Kammergerichtsrath, Geheime Juſtiz⸗ 
ratd Schmieden, ber Yandgerihtsram Rohde vom 
Landgericht I. in Berlin. Berftorken ift der Landgerichts⸗ 
prüfident, Geheime Dber-Juftizrath Ritgen in Cottbus. 
IN. Gerichtsaffefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Hermann Boetticher, Ziedrig, Wolffenberg, 
Gadebujb, Dr. Houfelle, Dr. Pindter, von 
Hülfen, Dr. Clamann, Dr. Viktor Zude, Dr.” 
Krauße. Verſtorben it Blome. 

III. Steatsanwaitichaft. 

Berfegt find der. Staatsanwalt Ule in Saars 
brüden an das Landzericht 1. in Berlin, der Staates 
anwalt Caefar in Prenzlau an das Landgericht in 
Naumburg a. /S., der Staatsanwalt Hausleutner 
in Schneidemühl an das Landgericht in Frankfurt aD. 
Ernannt find zu Amtsanwälten der Erſte Bürgermeifter 
Sudsland bei dem Amisgericht in Yudenwalde, der 
Bürgermeifler Reunert bei dem Amtsgericht in Zoffen, 
der Bürgermeißer Steinbach bei dem Amtögericht in 
Wufterbaufen a./D.; zu Amteanwaltsftellvertretern der 
zweite Bürgermeiſter Granier und der Polizeifelretär 
Bor tei dem Amtsgericht in Luckenwalde. 

LV. Nechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht find in ber Liſte der Rechtsanwälte der 
Rechtsanwalt Juſtizrath Frommer bei dem Land⸗ 
gericht in Cottbus, der Rechtsanwalt Collatz bei dem 
Landgericht 11. in Berlin, der Rechts anwali Pochat 
bei dem Amtsgericht in Königsberg R. / M., der Rechts⸗ 
anmwalt Paul Schulz in Deutſch⸗Wilmersdorf bei dem 
Amtsgericht II. in Berlin, der Rechtsanwalt Dr. 
Gneift bei dem Amtsgericht in Jüterbog. Eingetragen 
find in die Lifte der Rechtsanwälte der Rechtsanwalt 
Felir Kraufe aus Nafel bei dem Amtsgericht in 
Charlottenburg, der Gerigtsaifeffor Bruno Grünfeld 
und ber frühere Amtsrichter Sorof bei dem Lands 
gericht 1. in Berlin, der Gerichtsaffefſor Knebel bei 
dem Amtegerigt II. in Berlin mit dem Wohnfig in 
Zeblendorf, der Rechtsanwalt Dr. Mühſam vom 
Landgericht I. in Berlin beim Kammergericht, ber 
Geritsaffeffor Schlipting beim Landgericht in 
Potödam, der frühere Rechtsanwalt Dartwic beim 
Landgericht 11. in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Mehl beim Landgericht in Guben. Dem Notar 
Dr. GneiR im üterbog iR der Wohnſiß in Niesky 


angewiefen. 
V. Referendare. 

Zu Referendaren find ermammt'- die biöherigen 
Nechtöfandivaten Johannes Lehmann, Mike: 
Ludisig Ehulg, Koelg, Paul von Bäldwi-: 
Niclas, Bogelsperi, Srarıı.  Vererielsien tr" 
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Gemmel aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts in 
Königsberg. Uehergetreten iſt Freiherr Hiller von 
Gaertringen in ben Bezirk des Oberlandesgerichts 
in Naumburg a./S. Entlaflen if Paul Michael in 
Folge Uebertritts in den höheren Militär-Berwaltungs- 
dienft. Verſtorben ift Cönnies. 

VE. Zubalternbeaute. 

Ernannt find zu Gerichtoſchreibern der Gerichts⸗ 
vollzieher Pũſchel in Cottbus bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, der Aftuar Robert Koch bei dem Amtsgericht 
in Baruth; zu Gericisicgreibergehülfen die Militärs 
anwärer Franke bei dem Amusgericht in Prigwalf 
und Grüneberg bei dem Amtsgericht in Forſt N/R., 
zu Kanzliſten die Kanzleibiätare Guſtav Schulz aus 
Cottbus bei dem Amtsgericht in Charlottenknrg, 
Lewald vom Amtsgericht ji in Berlin bei der Staats⸗ 
anwaltjchaft II. daſelbſi. Verjegt iſt ter Gerichts⸗ 
ſchreibergehũlfe Meinung von dem Amisgericht in 
Cottbus an das Landgericht daſelbſt. Der Geridis: 
icpreiber Stod bei dem AÄmtsgericht I. in Berlin if 
in Folge feiner Ernennung zum Geheimen Regiftrator 
bei der Oberrepnungsfammer aus dem Juſtizdienſt ges 
ſchieden. Berftorben ift der Gerichtöjreiber Ternant 
in Luckenwalde. 


Gefchente an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Konfiftorium der Provinz iſt Anzeige ger 
macht über folgende Geſchenke, melde neuerdings den 
mit den Diözefen nachbenannten Kirchen ıc. des Regie: 
rungsbezirks Potsdam gefpendet wurden: 
Angermünde: der Kirche zu Bolfendorf vom Ritters 

gutsbefiger Ofterroth: Harmonium; 

Beelig: der Kirche zu Beelig von Frl. Wude: 300 M. 
zur Heidenmiffion, der Kirche zu Schäpe von Unges 
nannt: Altarraumteppich, der Kirche zu Wildenbruc 
von der Gemeinde: 10 Kirchenwandſprüche, der Kirche 
zu Stüden vom Patronat: Ranzelbibel, der Kirche zu 
Elsholz von 2 Aelteften: Chriftbaumfländer und 
Anzünder; 

Beeskow: der Kirche zu Trebatſch von Ungenannt: 
Tauffanne; 

Belzig: der Kirche zu Dahnsdorf von ben Frls. 
Hefjel und Boehme: Altardede, der Kirche zu 
Brüd aus einer Sammlung in der Gemeinde: Altar 
und SKanzelbeffeidung, Altarteppic, der Kirche zu 
Nädigfe vom Hüfner Bergholz: Altarfniebanf, der 
Kirche zu Preußnig von Ungenannt: Altarteppich, 
Liedertafel und Kanzelbibel, der Kirche zu Zeuben 
vom Gemeinde⸗Kirchenrath und Augzügler Kerfien: 
Kronleuchter, 3 Armleuchter, 3 Standleudpter, von 
Piarrhausgäften: Altar und Kanzel-Befleitung; 

Berlin-Land IL: dem Betſaal zu Reinidendorf vom 

rivat. Müller: 2 Altarleuchter und Lichte, von 

tl. Hausotter: 4 Altarlichte, vom Privat. Mül- 
ler: Altar-Befleivung Mappa altaris und Ante- 
pendium, Kruzifir, vom Rentier Rafcy: Liedertafel, 
von Frl. Schulz: Altardede, von Ungenannt: Kanzel- 
Bibel, der Kirche zu Glienide von Frau Hauds 





otter: Altar und Kanzel-Befleidung, Vorhänge. der 
Kirche zu Birkenwerder von einer Konfirmandin: 
Tauffleindede, vom Prauenverein: Kanzelbrüſtungs⸗ 
befleidung, der Kirche zu Pinnow von 2 Konfir- 
manden aus Borgsdorf: Abendmahlskelch; 

Altſtadt-Brandenburg: der Kirche zu Kl.Behnitz 
von Frau Geh. Kommerzienratb Borfig: 7 Wand⸗ 
feuchter, von der Gemeinde: Kronleuchter und Kanzel ⸗ 
leuchter; 

Neuſtadi-Brandenburg: der Kirche zu Goetz vom 
Lehnſchulzengutsbeſitzer Schulze: 2000 Mark zur 
Grabpflege, der Kirche zu Weferam von Frau Hüb« 
ner: Altarbede; 

Dom Brandenburg: der Kirche zu Berge vom Dom.⸗ 
Pächter Kühn: Altar, Kanzels und Taufftein-Ber 
fleidung, der Kirche zu Niebede von Ella und An- 
tonie Stahlberg: 2 Alterleucpterteller; 

Eöln-Land I1.: ter Stadtkirche zu Eöpenid vom Reſt 
der Sammlung für Erbbegräbniß des Oberpfarrers 
v. Hanftein 104,93- Mf. zur Anſchaffung eines 
Kirchenfenſters, der Kirche zu Rirdorf von Wwe. 
Lehmann: 45000 ME. zu verſchiedenen Zweden; 

Dahme: der Kirche zu Jümersdorf von Ungenannt: 
Altarbede; 

HavelbergsWilsnad: der Kirhe zu Wilsnad von 
Frau Dr. Dreih olz: Altardede; 

Ludenwalde: der Johannisfire zu Rudenwalde von 
Ungenannt: 1000 Mt. zum Ausbau der Kirche; 

Nauen: der Jafobisfirce zu Nauen vom Rentier 
Weber: Altar- und Taufftein-Befleidung; 

Perleberg: der Kirche zu Premslin von Ungenannt: 
Kruzifi; 

Prigmwalk: der Kirche zu Schönhagen von ber Ger 
meinde und Patron: Orgel, vom Kirchenälteften 
Menger: Altarbild, von Ungenannt: Altarüberdede, 
von der Gemeinde und Patron: Thurmtreppe; 

Rathenow: der Kirche zu Biepnig von der Frau Par 
tronin: Altardedfe mit Palla und Velum; 

Schwedt a. D.: der Kirche zu Bierraden von Ch. 
Syügler und Antonie Range: Safrifteifenfer, 
von Familie Menſchell: desgl., von Familie Rid- 
mann: besgl., von Familie Hebeder: desgl., von 
Frau Forftmeifter Noe lde chen: A Reuter, vom In⸗⸗ 
fpeftor Achter berg: Kronleudter, vom Frauenverein, 
Arbeiterverein und Kriegerverein: Kronleuchter, von 
Konfirmanden 1898: Wandleudter, von Geſchwiſter 
Behnke, Wandleuchter, vom Pfarrer: Dfen, vom 
Chaufjeeauficher Hildebrandt: 3 M., von Kamilie 
Kleinow: 2 Wandleuchter, von Frau Rentier 
Aonning: Glasthürfüllung, vom Fiſcher Schmidt: 


Strausberg: der Kirche zu Nübersborf vom Rin ⸗ 
meifer a. D. Oppenheim: Kranfenabendmaple- 
geräth, von demfelben und ber Gemeinde: Kirchen⸗ 
teppich; 

Templin: der Kirche zu Petersdorf von Gabes au& 
der Gemeinde, Whruwaglagiii, won Ei 
\rouen on8 Ter Gneitte: Bon, Uni 
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Manger: Altardede, von Frau Pfarrer Kirſtein: 
deögl., der Kirche zu Bredereihe von Frau Lang- 
meier: Kronleuchter; 

Treuenbriegen: der Kirde zu Boßdorf von Eltern 
von 2 Konfirmanden: Altarkelch und Bild; 

Wittſtock: der Kirche zu Wernifow vom Gaftwirth 
Peters: Abenpmahlöfanne, der Kirde zu Herz—⸗ 
ſprung von Gaben aus der Gemeinde: Oblatendofe; 

Wriezen: der St. Marienfirdye zu Wriezen von den 
Krumbügel’fchen Eheleuten: 1500 M. zur Grab- 
pflege, vom Fechtverein SO M. zur Friedhofsbrunnen- 
anlage, von Frau Dir. Geng und Frauen und Jung: 
frauen der Gemeinde: Bekleidung der Apfis mit Holz: 
pannel, des Altars, der Kanzel und des Tauffteing, 
vom Urganiften Zöger: 42 M. zur Ueberff. des Fuß⸗ 


Ungenannt: Altarbibelpult, der Kirche zu Alt-Trebbin 
von Frau Bochow und Frau Zufall: Kronleudter, 
2 Altar-Bouquets und Kranz, der Kirche zu Neus 
Lewin von ter polit. Gemeinde: Taufkanne, von Un—⸗ 
genannt: Altardede, der Kirde zu Freienwalde vom 
Pfarrer em. Haafe: 3000 M. zur Gratpflege und 
zum Beften des Georgenhoepitals; 

Zehdenid: der Kirde zu Ribbeck von’ Ungenannt: 
2 Altarlichte, der Kirde zu Marienthal von Inge: 
nannt: A Altarlichte, Nichte für den Kronleuchter; 

Zofien: der Kirche zu Genshagen von Frau v. Eber⸗ 
ſtein: Dede für Abendmahlsgeräthe, der Kirche zu 
Kerzendorf vom Patron: Orgel, Deizungsanlage, von 
der Frau Patronin: Altarbeffeidung, vom Lehrer em. 
Eichberg: Kruzifir, von der Gemeinde: Kronleuchter; 


bodens an dem Örgeldor, von Ww. Guünther: Franzöſche Inipeftion: der Kirche zu Gramzow 
300 M. zur Grabpflege, der Kirche zu Alt-Reg von| von Frau Doitelet: 300 M. zur Armenpflege. 


Husweifung von Uuslandern aus dem Reichsgebiete. 
— —— ——— 
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| Datum 


| Name und Std , Nlter und Helmath | Grund Behörde, ! 
ö— mn nn der ı welche die Ausweifung | , dee 
des Auegewieſenen. | Beſtrafung. befchloffen Hat. | ne 
2. ! 3 | 1. | 5. | 6. 


> Lauf. Rr. | 


a. Auf Grund des $ 39 des Straigejegbude: 

1: Karl Yang, PP Fahre alt, aus Vö-ſchwerer Diebſtahl (vier Großherzoglich ba i- A. Mai 
| Handelömann, | rösvar, Komitat Ver, Jahre Zuchthaus laut, her Landesfommij-| 1898. 
| 
| 


Ungarn, öſterreichiſcher Erkenntniß vom 11ten! jär zu Karlsruhe, : 


| Staatsangehöriger, ! Mai 1894), 
? Kranz Jelinek, geboren am 23. Februar ſchwerer Diebflapl im Koͤniglich bayeriſche 2. Mai 
Tiſchler, | 1869 zu Zebrak, Be⸗Rückfalle und einfacher) Polizei-Direftion | 1888. 


ortsangehoͤrig ebenda=! (5 Jahre | 
ſelbſt, laut Erkennmniß vom 
| ‚ 1. Mai 1893), 
3) Joſeph Plafolm, geboren am 6. Februar ſchwerer Diebſtahl, 
Schreiner, | 


| : zirf Horovic, Böhmen,| Diebſtabl im Rückfalle Münden, | 
Zudhthaus 


Be-Rönigtic bayeriides| 25. März 
1869 zu Haagen, Bes trug und Unterfchlagung; Bezirfeant Bam- 1898. 
zirk Linz, Ober-Oeſter⸗ (1 Sabr 9 Monate! berg, 
' reih, ortsangehörig Zuchthaus, laut Erfennt-) | 
ebendaſelbſt, nm vom 29. Zul) | 
| 1680), | 

b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbude: 
geboren am 14. Juli Betieln, Königlich ſächſiſche 
1873 zu Nechwalitz, Kreishauptmann⸗ 
Bezirk Teplitz, Böh⸗ ſchaft Zwickau, 
men, ortsangehörig zu 
| Dberleutensdorf, Des; 
| zirk Brür, Böhmen, ! 

Wenzl (Vactar) Seidl, geboren am 28. Dezem⸗ desgleichen, 
ber 1841 zu Hinter: 





1,k Anton Richter, 
genannt Löffler, 
Weber und Bergmann, 


20. Februar 
ste. 


| w 


adniglih ſächſiſche 29. März 
Kreishauptmann⸗ 1898. 





2 
Fleiſcher, jetzt Hand⸗ 


arbeiter, Chlum, Bezirk Selcan, ſchaft Dresden, 
Boͤhmen, orts angehörig 
ebendaſelbſt, 
3 Anton Strazar, 30 Jahre alt, geboren Landftreichen, Königlid) preußiſcher 28. April 


Arbeiter, 


zu Podgier, Bezirk 
Stein, Krain, ortsan⸗ 
gebörig ebendaſelbſt, 


Regierungs Präſi⸗ 1598, 


dent zu Breslau, 





l. Nadfrag 


Reglement des Brandenburgfden Provinzialverbandes zur Xusführung des Gefehe: 


m 11. Bufi 1891 -- ©. $. $. 300 - 


bezüglich der Bewahrung, Kur und Pflege 


hülfsbedürfligen Spilepfifhen, Jaubſtummen, Blinden und jugendlichen. Bdiofen 


os Februar 


nt 1893 — 


Dom - 





An die Stelle der Beltimmungen in $ 2, Ziffer 4, 
d 87 treten folgende Vorfchriften: 


I. Aufnahme. 
2. 

4. Die Zujtimmungserklärung bes Hülfgbedürftigen 
bezw. ſeines gefeglichen Vertreters oder, wenn eine 
ſoiche Erklärung nicht zu erlangen, insbejondere 
ein gefeglicher Vertreter für den Handlungsunfähigen 
Hülfsbedürftigen nicht vorhanden ijt, eine ort8= 
polizeiliche Beſcheinigung BHierüber; wenn aber der 
Hülfsbedürftige bezw. fein geſetzlicher Vertreter 
widerjpred)en, eine weitere ort3polizeiliche Beicheini« 
gung darüber, daß für den Kranken außerhalb 
einer Anftalt ausreichend nicht peforgt werden känn. 


II. Entlafjung. 


87. 

Die Entlaſſung iſt vom Landesdirektor anzuordnen: 

3) wenn der Hülfsbedürftige der Anftaltspflege 
nit mehr bedarf; 

b) wenn der jelpftändig haudlungsfähige Hülfs- | 
bedürftige oder der gejeßliche Vertreter des 
Hülfsbedürftigen unter Verzicht auf weitere 
Öffentliche Syürforge cs verlangt und die Orts— 
polizeibehörde, aus deren Bezirf der Hülfs⸗ 
bedürftige der Anjtalt zugeführt worden iſt, 
nachdem jie von der Auskunft des Anſtalts-⸗ 
voritehers über den Zujtand des Hülfsbe- 
bürftigen Kenntniß genommen, ihre Zuſtimmung 
erklärt Hat und die Zurücknahine des Hülfs- 
bedürftigen in der zu deſſen Schutze vom! 
Anftaltsvorjteher angeordneten Weiſe erfolgt. 
Iſt die Fortdauer der Anftaltspflege-Bedürftige : 
keit zweifelhaft, jo kann der Mnjtaltsvorjtcher | 


i 








P. $. 118 


Antsblat Fr. $. 178° 


Zahres verſuchsweiſe entlaffen mit der Wirk 
daß innerhalb diefer Friſt die Wieberaufna: 
jederzeit auf unmittelbare Verlangen 
Hülfsbedürftigen bezw. feines geſetzlichen & 
treter8 erfolgen darf. 


Vorftehender Reglementsnachtrag ift in ber heuti 
Sigung vom Brandenburgfchen Provinziallandtag 
ſchloſſen worden. 


Berlin, den 24. Februar 1898. 


Ber Landesdirektor der Provinz Frandenburg. 
v. Manteuffel. 


Vorftehender Reglementsnachtrag wird hierdurch 
Grund des Artikels I, $ 31b des Gefees vom 11. Zuli 1: 
(Gefep- Sammlung Seite 300) genchmigt. 


Berlin, den 9. April 1898. 
Der Binifter der geiftlichen, 
Unterrichts» und —2* 
Ungelegenheiten. 
Zur Auftrage: 
Kügler. 


Ber Minifter des Innen 


In Vertretung: 
Braunbehrens. 


Geuchmigung. 
M.d.g.R. UA. 





pr 





Extra⸗Beilage zum Amtsblatt. 


I. Nachtrag 


zum 


Reglement für die Landarmen- und Eorrigendenanfalten des Provinzialverbandes von 
Brandenburg vom — 1885 — Amtsblatt — 


An die Stelle der Beſtimmungen in 8 13 Abſ. 2;: d) in Beſchränkung der Koſt auf Waſſer und % 
20 Abi. 2; 25 bis Ziffer 7 Abſ. 1; 30 und 31 treten je un den anderen Tag, 
folgende Vorſchriften: bis anf die Dauer von 8 Tagen; _ 
& 13. Ä 5. Arreft, „oektehend in einjamer en er ei 
. nn BR 2 | ierzu beitimmten, nur niit einer Pritiche verſehe 
Die Aufnahme eines Hülfsbedürftigen it gegen ſeinen — oder ohne Aufgabe FA 
und jeines Ehegatten bezw. jeines geleßlichen Vertreters‘ zwar bis auf die Dauer von höchftens 4 Wo 
—32— ts van —20 * Die  woltgeibehörbe En bei Gorrigenden, von höchſtens 2 Wochen bei Arr 
AufenthaltsortsS beicheinigt, dak der Aufzunehmende ohne, Aftac oimar Wnrha hei i 
Inanſpruchnahme öffentlicher Fürſorge auf erlaubte Reife, von höchſtens einer Woche bei jugendlichen Perſo 
jeinen nothwendigen Lebensunterhalt nicht zu beitreiten | 
vermag. | J | S 30. 
Dem bekannten gejeglichen Vertreter tt von der Aufe! Die Eorrigenden find nad) Ablauf der von der Lanl 
nahme Nachricht zu geben. polizeibehörde feitgefeßten Haftzeit, deren Dauer in Gen 
g 20. heit des 8 19 dcs Strafgejeßbuches für das Deutſche R 


_ j 2 oo zu berechnen it, zu entlaijen, es fei denn, daß die G 

Der AnjtaltSvoriteher it befugt, den Eorrigenden inner⸗ Jajjung nach dem Gutachten des AnftaltSarztes we 
Halb der duch $ 6 gezogenen Grenzen Arbeitsbelohnungen | Krantheit nicht zuläfjig ift, oder daß der Anftaltsvorft 
zu bemilligen, ſowie dieſe nach Anhörung des Anſtaltsgeiſt- die Aurücdbehaltung in der Anftalt wegen augenjcheinli 
lichen und des Inſpektors zum Beten und auf Bitten der | Hülfsbedürftigkeit für geboten erachtet und die Pol 
betreffenden Gorrigenden zu verwenden oder ihnen im Falle behörde des Einlieferungsortes feiner Erklärung zuftim 
der Entlafjung — mit einen Male oder allmählich — baar | xy diefen Fällen hat der Anftaltsvorjteher unverzüglid) 
zu zahlen. Landesdirektor Anzeige zu erftatten. 
Ein Recht auf die Arbeitsbelohnung wird durch deren: 
Bewilligung nicht erworben. | 


8S 31. 
Ss 25. Hülfsbedürftige jmd zu entlajien: 

Behufs Aufredhterhaltung der Ordnung und Erziwingung a) wenn der fürjorgepflidtige Armenverband 
des Gehorſams jind Die Anftaltsvorjtcher befugt, folgende beantragt und die Entlafjung nad) dem 6 
Disziplinarjtrafen feſtzuſetzen und zu vollſtrecken: achten des Anſtaltsarztes ohne Gefahr für 

1. einen Verweis; Geſundheit zuläffig ft; 
2. Entzichung der Bewegung im Freien bis auf die b) wenn anzunehmen ift, daß fie bis auf Weit 
Daner von höchſtens 8 Tagen hintereinander; außerhalb der Mnjtalt öffentlicher Fürſorge1 

3. endgültige oder bedingte Zurückziehung der bewilligten bedürfen werden. 

Arbeitsbelohnung; DBeantragt ein Hülfsbedürftiger bezw. fein gejepli 
4, Koſtſchmälerung, welche bejiehen kann: Vertreter unter Verzicht auf öffentliche Fürſorge die € 
a) in Entziehung der Brotportion zum Frühſtück-, laſſung, ſo Hat der Anftaltsvorjteher, wenn er diefe 7 
Mittag- oder Abendejjen; für zuläffig erachtet, die Sntjcheidung des Landesdirek— 
b) in Entziehung der Fruhſtücks- oder Abendjuppe, einzuholen. Die Entlaffung iR wur Vom a mes 
bis auf die Dauer von 14 Tagen; "wert fie nad) dem GRo obeo des NÄHER SI 


— 


ae 























uf et feinen notpwendi vom 29. Juni 1 
halt fortg nicht zu beftreiten vermöge. Di g in den in 530 & 
| die Fortdauer der — zweifelhaft, Nachtrags auf b Fällen, in welchen di 
‚ber AnftaltSporfteher den Hülfsbedürftigen bis zur Qurücbefaltung es Korrigenben in der Anjtalt nad 
eines 3 verſuchsweiſe entlaffen mit der Wirkung, | Ablauf ber feftgefegten —— — angezeigt ericheint, 
erhalb dieſer Frift die Wiederaufnahme jederzeit auf|die fofortige Entlafjung aus der Korreltionshaft und die 
8 Verlangen des Hülfsbedürftigen bezw. feines | Ueberweiſung an die Pfleglingsabtheilung der Anftalt zu 
blihen Vertreters oder auf eine ortSpolizeiliche Be⸗ erfolgen hat. 
aigung nad) Maßgabe des $ 13 erfolgen darf. 





Berlin, den 9. April 1898. 


Der Blinifter des Innern, 


In. Vertretung: 
Braunbehrens. 


Vorjtehender Neglementsnachtrag ift in der Ba en 
ng vom Brandenburgichen Provinziallandtag bejchlojjen 


ven. 
Berlin, den 24. Februar 1898. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
v. Manteuffel. 


Genehmigung. 
IB. 2889. 


— — 
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* Nanie und Stand E Alter und Heimath Grund Behoͤrde, | Datum 

* — ves Unsaewi fenen. m der welche die Answeifung Kusweifun , 

H . nögewielene | Beſtrafung beſchloffen Bat. — 

1 2. 3, 4. 5. 6. 
eph Erifar geboren am 28. Mai Diebſtahl und d Beiteln, Königlid ſaͤchſiſche 21. Bebrun 

(Trpfar), 1853 zu Stahlau, Be⸗ ; Kreishbauptmanns 189 
Babnbauarbeiter,. zirk Pilſen, Böhmen, . ſchaft Dresden, 
ortdangebörigeebendaj., 





5 











Stanislaus Trzos, 





geboren Randfreiden u. ei Ring preußiſcher 13. April 














Arbeiter, | au Nicpotomice, Der, | Negierungspräfident| 1898. :; 
zirk Krafau, Galizien, : au Oppeln, 
| ortsangehörig ebendaf., 
6 Emil Börner, geboren am 22. JulilBetteln, Königlich ſächſiſche 1. April 
Schuhmachergehilſe, 1872 zu Großhirndorf, \ Kreishauptmann- 1898. 
Ä | Bezirk Gabel, Böh⸗ | ſchaſt Bautzen, u 
| men, ortsangehörig | , 
| ebenpajelbft, 
7 Albert Hadacek, ‚geboren am 4. Januar Landftreichen, ‚Königlich bayeriſches A. April 
Schloſſer, 1877 zu Mirovic, Be⸗ | Bezirksamt Weil⸗ 1898. 
. | zirk Piſek, Böhmen, heim, j 
| öfterreichifcher Staats⸗ D sr 
angeböriger, 2 Be | 
8 Augufin Paſſian, geboren am 28. Maildesgleichen, Rönlafic preußiſcher 20. April 
Eteinmek, 1863 zu Jaberlich, Bes J Regierungspraͤſident 1898. 
| zirk Reichen, Böhmen, zu. Magdeburg, | 
ortdangehörig ebenda⸗ | 
ſelbſt, | 
9 Meier Bortonow, geboren am 7. Juli Landſtreichen u. Venem, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 9. Mai 
Handelsmann, 1844 zu Bronowo, | Präfident zu Straß: 1898. 
Gemeinde Lomfe, Ruf , : burg i. E., I 
filh= Polen, ortsange: f 
hörig ebendafelbft, r | 
10 Diorig Elias Ser- geboren am 24. Februar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks: A. Mai 
phati (Serphos), | 1850 zu Paris, fran- Präfident zu Col:} 1898. 
Schauſpieler, ih ſcher Staatsanges, | W mar, | 
öriger, 0 
11: Anton Wlascilom, Igeboren am 3. Jun Betteln, ‚Königlich preußiſcher 7. Mai 
| Tagelöhner, 833 zu Trafieng, Regierungspräfident 1898. 
Gouvernement Sumals zu Münfter, 
gi, Rußland, ruffiicher | 
| | Staatsangehöriger, 
12. Johann Zruf, ‚geboren am 1. Oftober,Betteln und Unterlom⸗ Koͤniglich preußiſcher 6. Mai 
Bäckergeſelle, 1854 zu Preiue, Be⸗ menmangel, ; Negierungspräfidenti 1898. 
| zirk Parbubig, Boͤh⸗ | zu Breslau, 
men, —XNE— 
Staatsangehöriger, | 
13, Joſeph Baudifch, ‚geboren am 12. März Betteln, Königlich ſächſiſche 18. April 
| Seilergehülfe, 1869 zu Kottwihs Kreishauptmann- 1898. 


Arnau, Bezirk Hohen | ſchaft Baugen, 
elbe, Böhmen, ortsan⸗ J 

gehörig ebendaſelbſt, 
14 Abraham Eiſenmann, geboren am 5. Mai Diebſtahl u. Landſtreichen, Stabtmagiftrat Nürn-| 28. April 
Kleiderhändier, _ | 1841 zu Zuchazow, | berg, Bayern, 1898. 
Gouvernement. Wars 
hau, Rußland, orts⸗ 


| 
| 
angehörig ebendafelbft \ | ZZ \ \ 








— — — 5 5ßß — — — — — 








































&| Name und Staud | Alter und Heimath Grund Behörde, Data 
III — — = der welche die Ausweiſung  umadr 
5 ne. urgenirfenen FJ Beftrafung. vefäloffen hat. | Mefilufin 
1. 2, u 3. 4, _ 5. 6 
15| Karl Ettersberger, heboren am b. brunr/Bettein, niglich preußiiher 12. Mai 
Erbdarbeiter, 1876 zu Tſchachwitz, ' egierungspräfident! 1898. 
01 Begirf Kaden, Boͤh⸗ * —* 
men, oͤſterreichiſcher u 
U AA | Staatsangehöriger, | 
161°" "Franz Gélas, geboren am 30. Januar bandfſtreichen, .RNRöoniglich bayeriſche 26 April 
Schuhmader, : |: 1873 zu Bic-Fegenfac, ' PoltzeisDireftion 1898. 
Departement Gere, ä | Mändıen, 
Frankreich, ortdande: —— er j 
hoͤrig ebendaſelbſtt, i | Ä j 
17) Louis Julius Renz, geboren am 12. No: Beiteln, “ Königlich ſächſiſche 7. April 
Ziegeleiarbeiter, vember 1869 zu Thon⸗ ZZ : Strelöhauptmann- ' 1898. 
| bumn, Bezirt Ach, | Schaft Zwidau, 
Böhmen, ortsange⸗ u | ' | 
| börig ebendafelbf, | | | 
18| Heinrich Riedl, |geboren am 5. Januar desgleichen, desgleichen, | 17. März 
Fleiſcher, 1872 zu Rothau, Be⸗ 1898. 
zirk Graslitz, Böhmen, Ze 
‚ EVſgroseboris ebenda⸗ | | | | 
19 —* Sausſpier, geboren am 18. März desgleichen, | Möniglich bayeriihhs 15. April 
Zimmermann, 1846 zu Kaltenbady,, ' Bezirksamt Regen, 1898. 
Bezirk Prachatitz, Boͤh⸗ | 
men,  öfterreichiicher ol ' 
“ ' Staatsangehöriger, - 
20] Heinrih Schereng, Igeboren am 18. April Landſtreichen und Betten ‚Saiferliger Beziels 10. Mai 
Schmied, 1848 zu Oſteamp, präfident zu Straß, 1898. 
Provinz Weftflandern, : burg i. €, 
Belgien, ortdangebörig | — — | 
| ebenbaſelbſt, 
211 Johann Waitz, geboren im Jahre 1860 Landſreichen, ezutgud bayerifhre] 4. Mai 
Regenſchirmmacher, | oder 1861 zu Chodau, Bejirlsamt Regen, 18898. 
j | ’ et 1 Balıf Talfenau, Böh- | 
men, öſterreichiſcher . u | | 
| Staatsangehöriger, | Zu zu 


m m — — — — 


Hierzu Fünf Deffenitie, Ameiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſbaltige Druchzeilt 00 Ri. 
Belageblätter werben ver Bogen mit,IQ Pf. berechnet.) 
Rebigirt von der Königlichen Regierung. zu Bolsdam. 
»otevam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn ſchen Ein. 





Amtsblatt, 


der Rönislicen Negierung in Yotsdam 
und der Stadt Berlin -- 





Den 1. 


Yuli 





Heibs-Getegblatt. 
(Stüd 25.) P” 2490; Befanntmadung der Terte 
verfchiedener Neichögefege in der vom 1. Januar 
1900 an geltenden Faſſung. Vom 20. Mai 1898. 


(Stüd 28) M 2403. Belanntmadhung, betreffend 
die dem internationalen Lebereinfommen über den 
alembapnfrahtoertepr beigefüge Liſte. Vom 
15. Zunft 1 

NM 2494. Belanrimadung, betreffend die Anzeige 
„ya für die Geflügelcholera. Vom 16. Juni 1808. 

2495. Bekanntmachung, betreffend Ausführungs⸗ 
erkennen zu den 66 980, 981, 983 dee 
Bürgerlihen Geſetzbuchs. Bom 16. Juni 1898. 


Geſetz Sammlung für die Königlichen 
reußi then Staaten. 
(Stüd 17.) 9999. Etaatsvertrag zwiſchen Preußen 


und Braunſchweig wegen Herflellung einer Eiſen⸗ 
bahn von Schandelah nad) Debisfelte.. Vom 
26. Februar 1897. 

(Stüd 18.) Ns 10000. Nactragsvertrag zu dem 
Staatsverrrage vom 17. Dftober 1878 über das 
Landgericht in Rudolſtadt. Vom 25. Februar 1898. 

(Stüd 19) M 10001. Verordnung wegen Ab- 
änderung bes 8 11 der Berortnung vom 25. Mui 
1887, betreffend die Einrichtung einer ärztlichen 
Stanbesvertretung. Bom 20. Mai 1898. 

NE 10002. Berfügung dee Zuftijminifers, betreffend 

“ die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks ded Amts Wlichis Homburg vor der Höhe, 
Bom 18. Juni 189 


Bekanntmachungen 
der Röniglichen inifterien. 
Bekanntmachung. 
16. für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im 
Herbſt 1898 in Berlin abzuhalten ift, habe ih Termin 
auf Montag den 21. ovember d. Is. und 
die folgenden Tage anberaumt. 


* Meldungen der in einem Yehramte fiehenden Be⸗ 
werberinnen find bei der vorgeſetzten Dienftbehörbe ſpä⸗ 
teftens bis zum 1. DEtober d. As., Meldım 
anderer Bewerberinnen bei‘ derjenigen Königlichen 
gem g, in deren Beztek die Betreffende wohnt, — *— 

um 1. Oktöber d. Is. anzubringen. 

te in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in-Teinem dehramte fehen; habatr {re Mefbthäen del 
dem u e, en in Berlin bis pi 

‘king 


Die 532 koͤnnen nur/ daun Veruckſicheigungh 


finden, wenn ihnen die nach 8 A der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgejchriebenen Schriftflüde ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundheit, Führung und Tehrthätigfeit 
a Zeugniffe müffen in neuerer Zeit aus⸗ 
geſtellt ſein 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einem Sefte vereinigt einzureichen, Ä 

Berſin, ven 8. Juni 1898 


Der Minijter der geiftlichen, —— und Dediinal 
—— — 
nuntesachungen , 
des Königlichen Negierumgspräfidenten: 
Bekanntmachung. 
182. Die Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 


der Kinanzen und für Handel und Gewerbe haben ru 
Erlaß vom 6. vd. Mts. — IIIb. 19880 M. d. 
III. 1996 1. 1892 F.⸗M. u. ©, 1208 M. f. 5. — 
beſtimmt, daß, ſoweit in Tarifen für ſtaatliche Verkehrs⸗ 
anſtalten (Häfen, Kanäle, Schleuſen x.) die Abgaben 
für die mit pulveriiirtem Feldſpath oder mit Schwer- 
ſpath beladenen Fahrzeuge verjchieben hoch bemeifen find, 
fortan für beide Güter der gleiche, und zwar ‚berfetiige 
Sag zur Erhebung fommt, weldyer nach dem betreffenden 
Tarife bisher für das niedriger bezollte But galt. 
Potsdam, den 23. Juni 1898. 
Der Negierungspräfident. 
Poliz ererdrung, 
bed Ren Feſtſetzun 
1) eines Tarifs zur Erhebung des —— für die im 
Amtebezirte Großs&lienide anf der Havel von Gatow bis 
Cladow aufzuftellenden Boote und Gondeln, 


2) der öffentlihen Stand⸗ und Landungsplätze ver Boote nnd 
Gondeln innerhalb dieſes Amtsbezirks. 


183. Auf Grund der 85 138 und 139 des Landes⸗ 
verwaltungsgeſetzes vom 30, Juli 1883 — G.⸗S. 
S. 195 ff. — verordne ich unter Zuſtimmung bed Bes 
zirks-Ausſchuſſes was folgt: 

1) Das Fahrgeld für die Beförderung von Perjonen 
ift nad) dem. biejer Berorbnung angehängten Tarif 
zu erheben. 

2) Ale oͤffentlicht Stand⸗ und Landungseplatze für 
Gondeln und Boote werden beſtimmt; 

a. Das Havelufer bei dem Dorfe Cladow, 
b. Das Havelufer bei dem Dorfe Gatow an den 


Straßen. 
vuaran ben 21. Mai 1898. Ä 
— 


Tarif. 


Wollen weniger als 10 reſp. 6 Perfonen unver- 


In Uebereinftimmung mit den Gemeindevorftänden | weilt abfahren, jo find bie Kahn- oder Bootsführer ge 
zu Gatow und Cladow wird folgender Tarif zur Ers| halten, gegen Zahlung bes tarifmähigen Perjonengelbes 


ah Bırik Arte par Ken Gain hie Gaben 


behufs der Werfonenbeförderung aufzuftellenden Käpne| 


und Boote erlajjen: 















für Tages⸗ für Nacht⸗ 
fahrten von fahrten von 
Uhr Drörgens 10 Uhr Abends 


ß 8 
10 Uhr Abends | 7 Uhr Morgens 


DB Pf. m Br 
Es find zu zahlen: | | 
AlfAr die Fahrt von Gar | 
tow nach Pichelsdorf, | 
Pichelswerder ober Ä 
Pichelsberg oder umge | 
febrt für Die Perſon 2: 
21Für die Fahrt vom Gatow | 
nach Schildhorn oter | ° 
]  umgefchrt für die Perfon '1. 
IRür die Fahrt von Cla⸗ | 
dow nach Gatow oder 
Schildhorn oder umge⸗ 
kehrt für die Perſon 
Aßür die Fahrt von Cla⸗ 
domw nach Stolper Berge 
ober Sandwerder ober | 
umgefebrt für die Perſon 25 | 
5Fur die Fahrt von Stolper | | 
| 
| 





Bezeichnung 


Laufende Nr. 





Berge nach Sandwerder | 
ober umgefehrt für die 
Derlon .. 2.222... 
6ſFür die Fahrt von Cla⸗ 
dom nach ber Pfnuen- |. 
infel oder umgefehrt 
für die Person... . 
Für die Fahrt von Cla— 
dow mad Beelighof, 
Kaifer- Pavillon oder 
Schweriihen Pavillon 
oder ungefehrt für die 
Perſon 


1251 -.. 
| 
| 
: 30 
| 
| 
I 
| 


40 


Anmerkung. 
Die Kahn- oder Bootsführer find verpflichtet: 

. bei ‚großen Kähnen und ‚Booten, d...b. ſolchen, 
deren Traglähigkeit auf..mehr ale 14 Perſonen bes 
ftimms iſt, ſoſort nach Aufnahme der zehnten Perſon, 
und .-. Ä re 


. bei kleineren Kähnen und Booten, die eine geringere 
Zragiühigfeit haben, qbfort nach Aufnahme der 
Jeipften Perjon abs: und bis zum: Beftimmungsorte 

opre Bufentpalt zu faßren. 


für 10. zejp. 6 Perſonen jederzeit ab⸗ und zbis zum Be⸗ 
Kintmangsorte ohrre®Nuffertphlt zu'fahfen.‘ * . 

8: Für Epazierfahrten zu Wafjer werden, wenn 
nicht vorher ein andermweites Abkommen getroffen if, Jür 


— [jede Stunde der Hin⸗ und Ruͤcfahet, einTglieftig des 


Warten am Beftimmungsorte. 








für Tages für Nachts 

‚lahrten von fahrten von 

Uhr Morgens 10 Uhr Abends 
i 


is 8 
10 Uhr Abende | 7 Uhr Morneng 
MM. PB. ME. Pf. 








a. für ein großes, mit 
2 Faͤhrleuten beſetztes 
Boot ꝛc. ....... 

h. für ein kleines, mit 
einem führer vers | 
ſehenes Boot x. ‚75]| 1,50 

ohne Rückſicht auf die Größe der Gefellfchaft gezablt. 


Polizei: und Auffichtöbeamte im Dienft find nach 
allen Yandungsplägen auf den zunächſt abfahrenden 
Kähnen oder Booten fleis unentgeltlich zu befördern. 

Potsdam, den 21. Mai 1898. 

Der Regierungspräfident. 





Bekanntmachung.“ 


184. Da die öffentliche Ordnung erfordert, daß für 
jede Ortſchaft im amtlichen wie im außeramtlichen Ber- 
fehre eine beflimmte, allgemein maßgebende Bezeichnung 
und Schreibweiie befteht, jo verfüge id) auf Grund des 
5 10 Tier. 17 Th. II. des Preußiſchen Landrechtes und 
gemaß der Entſcheidung des Dberverwaltungsgerichtes 
vom 8. Oftober 1885 (Bd. XII. S. 326) von Landes⸗ 
polizeiwegen, daß die im Kreiſe Süterbog belegenen 
Ortſchaften: 1) Märtensmühle (Miertensmühle), 2) Got- 
tow (Gotto), 3) Dobbrifom (Dobbridow, Dobbrido), 
4) Hennicendorf (Hennigfendorf), 5) Nettgendorf 
Neittchendorf), 6) Bodom (Bodo), 7) Sernow (Serno), 
8) Höfgen (Höfen), 9) Budow (Budo), 10) Ihlow 
(Iblo), 11) Lynow (Lyno), 12) Dalihow (Dalicho), 
13) Lindow (Linde), 14) Rinow (Nhinow, Ryino, 
Rhienow), 15) Jänickendorf (Sänigfendorf), 16) Schmie⸗ 
lickendorf ( Schmieliglendorf), für welche. eine jeſſſtehende 
Schreibweiſe bislang nicht beſteht, zufünfsig: 1) Märtens- 
‚ 2). Gottow, 3) Dobbrikow, A) Sennidendorf, 
5) Nettgendori, 6) Bochow, 7) Sernow, 8) Hoͤfgen, 
9). Bukow, 10) Ihlow, 11) Lynow, 12) Dalichew, 
13) Lindow, 14) Rinow, 15) Jänidendorf, 16) Schmie- 
lidendorf geſchrieben werden. 91 
den 14.. Juni IE - ...:.: 8 


Potsdam, 
“ "Der: Regierımaöprüfident.: ' - 


J Binnen bed Rindern uud Kälbern 
185. Die in meiner: Befanntmadnng vem 21. Der 
zember v. 5. (Amtsblatt von 1898, Erük 1) veröffent 
lichten Grundfäge- für das geiunbbeitspolizeiliche Vers 
fahren bei funigen Rindern und Kälbern haben in ihrer 
Beſtimmung ‚über die ſtark- und ſchwachfinnigen Thiere 
in einer Abhandlung der Zeitſchrift für Fleiſch⸗ und 
Milchhygiene — Januar 1898, Heft A Seite 6A — 
eine Auslegung dahin erfabren, dag für. die Zählung 
der Finnen nur diejenigen: in Betracht fommen, welche 
die beim Schladten zu. Lage tretende Muskulatur, ins- 
befontere die äußeren: und ‚inneren Kaumusleln, die 
Zunge und das: ‚Herz. emihalten und ‚nicht etwa auch 
diejenigen, welche bei. der Zerlegung der Kadaver ini 
27/2 ka ſchwere Stüre. nachträglich gefunden werden · 
Eine derartige Begriffshefimmumg non fharfs. und 





ſchwachſinnigen Thieren. ift jedoch nit zutreffend und 


insbeſondere auch⸗ mis: den gutachtlichen Aeußerungen der 
Königlichen wiſſenſchaftlichen. Depuiation für das Me- 
dizinalweſen unvereinbar: Rad) den .mitgetheälten Grunde 
fägen ſollen vielmehr bei der Berechnung der Zahl her 
in den hg Tyieren vorgrfundenen Singen alle 
tebengfähigen Finnen in Betracht gezogen werben, weiche 
vor ber Abfodumg, vor. der Pöhelung oder vor dem 
Aufhängen des Fleiſches in den Küplräumen überhatpt 
in: einem Schlachtihiere ermittelt worden find," gleichvirl 
an welgen' Stellen und: zu welcher Zeit, “ob veäßenb 
bed Schlachtens oder. bei ber weiteren Zerkgung-des 
Fleiſches. Erreicht die Geſammtzahl aller aufge funve nen 
Finnen die Zahl von mehrualée 10, jo iſt das Schlacht⸗ 
thier als cin Markfihniges zur bezrichnen und zu: be⸗ 
bandeln. 
Poitodam, ven 28. Juni 1898. 
Der Regierungspräfidenti: 











Mai 1598 beobachtelen Waſſtrſtände. 












= ; 
Spandau 





















8 n 
. & — ee Yan 
I "meter. ] Weler | Meltr. 
1] 3228 | 3028 | 2,72 | 7 
2. 33,28 | 31,22,.1.%,72 |, 1,62 1,79 
3] 32,28 | 31,24 27 1,62 1,78 
4.| 32,28. | 31,30 2,7 1,66 1,81 
5.| 32,28 | 31,30 208 2 1,66, 1,81 
6.| 32,28 , 31,30 2,06 1,66 1,79 
74 32,28 | 31,34 | 2,68 1,66 1,80 
8. 32,26: | 31,30 2,0 1,64 1,80 
9.] 32,26 31,30 2,70 1,66 1,80 
10.| 32,24 | 31,32 2,7 1,04 1,82 
4: 32,28 | 31,30 2,68 1,66 1,82 
| 3228 |. 31,32 | 2,66 1,72 182 
13.) 3% | 31,32 | 2,64 1,68 |. 1,83 
14.|, 3,20 | 31,30 | 2,62 1,68 1,82 
15.|. 32,26. | 31,30 | 2,58 1,66 1,82 
16.| 32,24 | 31,30 | 2,54 1,66 1,81 
17.| 32,24 | 31,24 2,54 | 1,66 1,81 
18.| 32,24 | 31,20 2,54 1,60 1,83 
19.| 32,24 | 31,20 | %,52 1,60 1,81 
20.| 32,24 | 31,20 | 2,50 1,56 1,80 
21.| 32,24 31,14 2,46 | 1,56 1,79 
22) 32a | 31,10 | a6 | 1,56 1,78 
23.| 32,26 | 31,12 2,45 | 1,55 1,78 
24.1 32,26 | 31,10 [| 2,44 1,56 1,77 
2A.| 32,20 | 31,10 | 2,42 1,54 1,77 
26,4 32,16 | 31,18 | 2,41 1,55 1,76 
27.| 32,20 | 31,10 | 2,40 1,54 1,76 
28.| 32,18 | 31,04 2,40 1,48 1,75 
24] 32,18 | 31,02 | 2,39. | 1,47 1,23 
30.| 32,16 | 31,00 | 2,36 1,46 1,71 
32,18 | 3088. | 336 | 1,44 vi 





Yalebam, ben 24. Juni :1808, 












Brandenburg 
Ober | Lütter-" "| oo: Fuer 

























a, 7 
3, 
3,36 
5 3,32 ® 
58, ! 3,32 
2,58 2,42 220 1,00 | 3,34 
2,62 2,38 222 | 1,88 | 3,84 ' 
2,00 2,30 2,20. 1,00 | 3,32 
2,58 2,10 22h. > 188 | 3,28 
2,56 2,40 3,20 1,88 | 3,24 
2,56 2,40 2,18: 11,88 3,22 
2,56 240 | 2,9: 1,88 | 3,20 
256 | 240 2,18, "1,86 | 3,18 
2,60 2,38 2,20 |, 1,86 | 3,16 
2,56 | 2,40 vis 7 1,86" F 3,14 
2,58°| 242. | 218 | 1,86 '1° 3,14 
2,60 2,44 318 | 1% | 3,14 
2,64 2,40 20 | 1,88" | 3,16 
2,62 2,14 2,20 | 1,90 | 3,18 
2,60 2,44 2,22 | 1,90 | 3,20 
2,62 2,40 2,22 | 1,90 | 3,22 
2,58 2,42 2,22 1,00 | 3,24 
2,58 2,40 2,22 1,90 326 
2,58 2,40 2,20 | 1,90 -| :3,24. 
2,56 2,40 2% | 1,88. | 3,22 
2,54 2,40 2,20 1,88. | 3,22 
2,54 2,38 2,20 1,88 | 3,22 
2,58 234] 2,24 1,84 | 322 
2,58 PETER 
DRIN EIN IB \ ID.\ N 
Dan —R 


Bekanntmachn 
der Königlichen R: rung. 
Gemeinfcyaftliche der Minifier für Laudwirt it, 
—— a uk ‚und je — vom —X 
898, — beireffend bie Behellung der Meifter und Märter der 
forftlichen Nebenbetriebsanftalten, welche aus der Klaſſe der auf 
Worfiverfägung dienenden Jäger hervorgegangen find, zu Hilfer 
beamten ‚ver Staatsamwaltichaft. 
1a. Im Anflug an die gemeinſchaftliche Ver⸗ 
fügung des Juftigminifterd und bes Miniſters des 
Innern vom 15. September 1879, betreffend die Aus- 
führung bes 5 153..Ubf. 2 des Deutſchen Gerichts⸗ 
verfafjungsgejeges vom 27. Januar 1877, werben bie 
aus der Klafje der: auf Forſtverſorgung dienenden Jäger 
hervorgegangenen Meifter und Wärter der forſtlichen 
Nebenbetriebsanfalten zu Hülfsheamten ber Staats 
anwaltſchaft beftellt, jebory nur inſoweit und. fo fange 
fie zur Ausübung des Gorttiaupes herangezogen werben. 
Berlin, den 25. April 1 
Juſtiz⸗ Der ne: Der Minifer 
minifer. für Landwirthſchaft, des ‚Innern. 
Domänen und ‚Sorfen. 


* 
" Borfkpenben Erieh dringen wir hiermit zur 
volsdam, 35. Er 1B38. 


Abtheilung für — ne —ãe und Forſten B. 


Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
. Bekauntmaͤchung. 

6. Der unterzeichnete Bezirksausſchuß für den 
Stadtkreis Berlin hält Ferien während ber Zeit vom 
21. Juli bis:zum 1. September 1898. Während der 
Ferien dürfen Termine zur mündlichen Berhandlung der 
Negel nach nur in jchleunigen Sachen abgehalten werben. 
Auf va Lauf der gefeglichen Briten bleiben die ‚Ferien 


ohne Einfluß. 
Berlin, den 21. Juni 1898. 
Der Bedirks⸗Aus ſchuß. 
Bekanntmachung, 
die Ferien des ——— betrefſend. 
7. Der Bezirksaus ſchuß halt .vom 21. Juli bie 
zum 1. September Ferien. Während der Ferien finden 
Termine zur mündlichen Berpanblung nit Pat 
Potsdam, den 1. Juli 1898. 
Der Bezirls aus ſchuß. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
DberPoftdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
66. Am 30. Juni Abends nach Dienſtiſchiuß wird 
das Po Tan in Grunewald, Bezirk Berlin, von dem 
Haufe Hubertusallee 3 nach dem Hauſe Bismarfallee 24 


verlegt 
ne 6, 24. Juni 1898. 
Kaiferlice Ober ⸗Poſtdireltion. 


Kenn! 


67. Da Benin Be borf, Wermel 
@7. 7 Bernjpreopverfepr mit Bonsbor 6 
Arpen, Bag unb Espierfe iR eröffnet worden. Die 








Gebühr für ein gewoͤhnliches Geſpraͤch bie zur Dauer 
von drei Minuten beträgt je eine Mark. 
Berlin C., den 25. Jumi 1898. 

Kaiſerliche Dber-Poftbirchtimm. 
Bekanntmachungen der Königlichen. 
@ifenbahndireftion zu Berlin. 

BA. "Die irn Bezirke Berlin an der Strede Berlin, 
Görliger Bahnpof--Könige-Wufterhaufen zwiſchen ben 
Stationen Grünan unb Zeuthen gelegene Halteſtelle 
„Shmödwig” erhält Fi Er Zuli d. Is. ab die Be 

zeichnung „‚Cihwalde-Symörwig“. 
Berlin, den 18. Juni 1898. 
Koönigliche Eifenbahndireftion. 


Nerboflbeutfe 9 Berlin-Wücttembergifcher Berband. 
35. Am 1. Juli d. Is. gelangt zum Gütertarif, 
Theil U., ein Nachtrag 1 zur Einführung, welder 


neben - den im Wege ber Velanntmagung bereits ein- 
geführten Zarifänkerungen einen Ausnaymetarif für 
Eifen und Stahl von Ulm nad Stettin (Orte: und 
Ansfuhroerfehr) und einen Ausnahmetarif für Holzſtoff 
und Holzzelftoff von einer Anzahl Württembergiicher 
Stationen zur Ausfuhr nad außerdeutſchen kindern, 
ſowie verſchiedene Berichtigungen euthält. Drudadzüge 
des Nachtrags können umensgeltlih von dem hieſigen 
Austunfebärenu auf dem Stabtbahnhofe Aleranderplag 
bezogen werben. . 
Berlin, ben 18, Juni 1898. . 
Königliche Eifenbahndireftion” 
namens ber betbeiligten Verwaltungen. 
&ruppentarif All. (Berlin-Stettin). 

36. Mit Gültigfeit vom 1. Juli 1898 tritt an 
Stelle des Ausnahmetarifs Ga. für Braunfoplenbrifets, 
gültig bei gleichzeitiger Auffieferung von mindeftens 
20000 kg von einem Abfender und einer Verſandſtation 
nach einer Empfangsftation oder bei Frachtzahlung für 
dieſes Gewicht ein neuer Ausnapmetarif. 

Derſelbe enthaͤlt zum Theil Ermäßigungen; ferner 
iſt die Station oermania des Direftionshezirfe Stettin 
als VBerfandflation aufgenommen worden. 

Ueber die Höhe der Frachiſätze ertheilen die be 
theiligten Abfertigungsftelfen fowie das Ausfunftetürenu, 
bier Bahnhof Aleramberpla, gusfunft. 

Berlin, den 24. Juni 1898, 

Königliche ierkabrbiretion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Röui lichen 
enbabndirektion zu ©: 
Gröffnung der Tpeilfirede — te Nedeneifenbafn 
BeipeTemplin-Färfienberg 1. Meclendg. 
8. Am 1. Juli d. Je. hole von der Bahnlinie 
BeigeTeunhn Büchner; i. Medlbg., welche nah den 
BVeftimmungen der Bahnordnung für die Neben⸗Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands vom 5. Juli 1892 betrieben werden 
soll, die Theilrecke BritzeJoachimsthal mit den Stationen 
Dohom At-Hüttendorf und Joachimsthal für den Ger 
mmtverkehr, Werbellinſee dagegen zunähft nur 
den Wagenladungsverfehr erbffnet werden. Pit 
Demteiten Tage werden Ne Stoalanen in Vie Eruingente 


unb Gruppenwechjeltarife der Preußischen und Olden⸗von Sprengfloffjendungen überall ansgefchloffen. Weber 
burgiichen Staatsbahnen jowie in den Staatöbahnvich- | die Tariffäge geben die betheiligten Dienfiflellen Ausfunft. 
tarif einbezogen. Die Abfertigung von Kahrzeugen iſt Stettin, im Juni 1898. 

anf den Halteflellen Golzow und Alt-Hüttendorf, Die | ‚Königliche Eifenbahnpireftion. 


Befanntmachungen bed Landesdireftors der Provinz Brandeuburg. : 
en. Bekanntmachung. 
Die Aufnahmebezirke für die Brandenburgſchen Landirrenanſtalten find wie folgt feſtgeſetzt worden: 


Eberswalde 1 Sprait | Landöberg a./ W. Men⸗Ruppin 
Die Kreiſe Die Kreiſe Die Kreiſe | Die Kreije 

Prenzlau 0 Guben, Stadt ımd Pand | Yanbeberg Oſt⸗ und WeflsPrignig 
Zeniplin I Eroflen a. / O. Friedeberg N. / M. Ruppin | 
Angenininde Lübben Arnswalde | Spandau 
Dbers und Nicderbarntm | Yudau Soldin Oſt⸗ Havelland 
Teltow 0. 1 @alau Oſt- und Weftfternberg Weſt⸗* 
Koͤnigsberg N. / M., linke | Cottbus, Stadt und Yand | Züllidau:Schwiebug Brandenburg. 

der Oder: Bralitßz, Bie- | Sorau Zauch⸗Belzig 

nenwerder, Carlshof, | Spremberg Stadtkreis Charlottenburg 

Neu⸗Carkshof, Neu⸗HBeeskow-Storkow ⸗ Frankfurt a. /O. 

Cũſtrinchen, Crouſtillier, | Korft Koͤnigsberg N. / M., rechts 

Damm⸗Warterhaus, | Yebus, der Oder 
Ferdinandshof (Vor⸗ Jüterbog⸗Luckenwalde. | 
werf), Friedrichshof, Alt- | | i 


und NeusGliegen, Gras 
bow, Güftebiefer und Alt» 
Guſtebieſer Looſe, Neu⸗ 
Guſtebieſe, Herrenwieſe 
(Vorwerk), Koppen, 
Lietzegoͤricke (Neu), Neu⸗ 
enhagen, Philippsberg, 
Neu⸗Ranft, Reetz und 
Zubehoͤr, Alt⸗Reetz, Neu⸗ 
Rüdnitßz, Col. Schiff⸗ 
mühle, Neu⸗Tornow, 
Hohen⸗Wutzen, Alt⸗ und 
Neu⸗Wuſtrow, Zaͤcke⸗ 
ricker Looſe. | 
Stabtfreis Potsdam. | 
NB. Senfionaire der I. und II, Klaſſe find, foweit der Raum es geftattet, derjenigen Anfelt zu 
überweifen, in welder Seitens der Angehörigen die Aufnahme gewünfcht wird, domicilloſe in dem Bezirke, 
wo fie. hilfsbedürftig werben. | Bu 
Für die erfte und die zweite Verpflegungsflaife (1200 M. bezw. 900 M. jährlihes Pflegegeld) außer 
den Kofen für Kleidung und Wäſche und deren Unterhaltung fowie für die üblihen Erfriihungen) gehen die 
Einlieferungsbezirfe der Anftalt in Landsberg a./W. auf Sorau und derjenigen in NeusRuppin auf Eberswalde über. 
In dringlichen Fallen fünnen die hiernach zufländigen Landirrenanftalten gemäß S 16 des 


Revivirten Reglemente für die Candirrenanftalten vom se März 1893 — Amtehlatt AG. 18 — die vor⸗ 


läufige Aufnahme gegen Einreihung des ärztlichen Fragebogens und Entrichtung eines Koſtenvorſchuſſes bezw. 
Berpflicptungserflärung des fürjorgepflichtigen Drtsarmenverbandes unmittelbar zulafien. | 
Berlin, den 21. Juni 1898. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Mantenuffel. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. |über 1000 Thlr. = 3000 Marf N? 41109, 41212 
| Bekanntmachung. und 41234, — 
In der a1 Berloojung von 4% —— über — er a REN SS. \ 
Hfandbriefen lit. B. find nachbezeichnete Städe gezogen . \ \ \ Na, SI, 
worden unb jwar: sr ber UM Rue, = WM Mur IE SIT 


U | 


— 


a99 


52109, 52146, 52165, 52218, : 52222, 
n2240,. 92276, 52281, 
über 100 Thlr. = 300 Mark Ar A912, 
64922, 64939, W942, 64946, 6500, 
69048, 65055, 65076, 65079, 65080, 
65112, 6H1 16. ' 
Diefe Pfandbrirfe im Geſammtbetrage yon 30900 
Mark werden ihren Inhabern mit dem Bemerlen ge- 
fündigt, daß die Auszahlung des Nennwerthes derxfelben 
vom 2. Januar 1899 ab bei Der Koͤniglichen Inſtituten⸗ 
Kaffe hierſeſlpbß im, Negierungsgeläude am Leifingplage 
gegen Rüdgabe der gefündigien Stüfe und ber dazu 
gehörigen Zinsſcheine Serie XIII. N 7 bie 10. erfolgt 
und die weitere Berziniung der gezogenen Pfandbriefe 
vom genannten Tage ab authört. 
Breslau, ben 16. Juni 1898, 
Koͤnigliches Credit⸗Inſtitut für 
Bekanntmachung 
betreffend die Verloeoſung der vormals Hannoverſchen Aprozentigen 
Staateſchuldverſchreibungen son * für das Jahr vom. 4. April 


650309, 


Schleſien. 


Bei der Fam 6. d. Mit. in „Gegenwart, eines 
Königlichen Notare ſtattgehabten Ansloojung der vormals 


Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen Litera 8 
jur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1848/1891: 
find Die nachfolgend verzeichneten Nummern, gezogen: 


worden: 


NE 14, 90, 160, 323, 344,475, 5%, 525 über je 


1000 Thlr. Gold und NF 724, 779, 782, 916, 1135, 
1397, 1438, 1823, 1916, 1938, 1959,:2015 über 
je 500 Thlr. Gold. 

Diefelben werden den Vefigern hierdurch anf den 


2. Januar 1899 zur baaren Rüchzablung gefüntigt. 


Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen Tauten 
auf Gold, und wird deren Nüdzablung in Reichs— 
währung nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung 


bes Herrn Neichsfanzlers vom 6. Dezember 1873, bes 


treffend die Außerfursjfegung der Landes-Goldmünzen ıc. 
(Reichsanzeiger „N 202), —*8*— nad den Ausführungs⸗ 
beſtimuiungen des Herrn Finanz Minifters. vom 17ten 
Mär; 1874 (Reichsanzeiger ‚Ne 68, Poſition 3) er: 
jolgen. . | | . 
Die Kapitalbeträge werben ſchon vom 15. De: 
jember d. J. ab gegen Tuittung und Einlieferung 
der Schüldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Jins- 
ſchein-Anweiſungen und ven nach dem 2. Januar 1899 
fälligen Zinsſcheinen Reihe Vi. „Ar 7 bis 10 an ben 
Geſchäftstagen bei der Negierungsbauptfafje hierjeltf, 
von 9 fie 12 Ubr Vormittags, ausgezahlt. 
Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen fanıı auch 
bei jämmtlichen übrigen Regierungshaupsfaffen, bei der 
Staatsjchuldentilgungsfafje in Berlin, fowie Bei der 
Kreiskafle zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. | 
Zu dieſem Zivede find Die Schuldverſchreibungen 
nebft den zugehörigen Zinsfdein-Anweijungen und Zing- 
Sebrinen Jon von 1. Degember d. Is ab bei einer 


Ar Irpigebaoßten Raffen einpmeicyen, welche dieſelben — Ku 
er Seigens Nqiernuqobaupiiaſſe  überfenden und, nach Boepow für den Deyek — Buraam —, WWvGav⸗ 


64913 
63103. 
4312 


52232, erſolgter Feſtſtellung, die Auszahlungen beſorgen wird. 


Bemerkt wird: 
1) Die Einſendung der Schuldverſchrribungen nebſt 
den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 
EA oder ohne Werthangabe muß portofrei 
d et eh Na 


Sollte die Abforderung des gefündigten Kapitale 
bis zum Fälſigkeitetermine nicht erfolgen, jo tritt 
daſſelle ven dem uedadıten Zaispunfte al zum 
Nachtheile der Gläubiger außer Berginjung. 

. Schließlich wird darauf aufmerkfam gemacht, Daß 
alle übrigen 32: ‚und Ayrozentigen vormals. Danno: 
verfchen Landes- und, Eijenbabn-Schuldverichreikungen 
bereits früher gekündigt ſind, Iund werden deehalb die 
Inbaber ter unien verzeichneten, noch nicht eingeliefenten, 


2 


u 


‚mit dem Kündigungstermine anfer Verzinſung getretenca 


Sannoverfchen Staatsſchuldverſchreihungen an die Er: 
bebung der Kapitalien derſelben bei der hieſigen Me: 
gierungshauptkaſſe hierdurch nochmals erinnert. , 
Hannover, den 9. Juni 180006. 

Der Regierungs-Präſident. 

* 


— Mu 


BerzeibüniG / 4. 
ber bereits früber nefüntipten, und bis jetzt nicht ein 
gelieferten, nichtmehr verzinslichen vorſnals Hannoverſchen 

Landes- und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen. 

Lit. II. 3a "Ya oo. 
anf 2. Januar 1874 gekündigt: N 830, über 100 Ihr. 
Kurant. an 

Lit. N. 3% Ya 
auf 2. Januar 1873 gefündint: Ne ALGS über 100 Tolr. 
Gold, anf I. Dizember 1824 gefündigt: As 4162 
über 100 Thl. Gold. 

Lit. BI. 4 '% 
auf 1. Tezember 1874 gefündigt: „NT 
100 Thlr. Kurant. 

Lit. Fl. 4 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: .V 
500 File, 5 D | bi 

070° Bit. GTA 9% 


auf 1. Dezember 1874 geländigt: N? 
100 Tyſx. Kurant. | 
0 Lie HT A 'u 


auf 1. Dezember 1374 gefündigt: A 4580 über 
WO Thlr. Kuranı, N? 136 über 100 Thlr. Kurant. 


Perſonal-Ehronik. 

Der an die hiefige Regierung verſetzte Regierungs⸗ 
aſſeſſor Mr. Thiele hat feine Dienſigeſchäſte über— 
nommen. | 

Der Rontlitergerichtöreferendar von Hake iſt zum 
Stegierungsieferendar ernannt worden. 

Am Kreift Oftbavelland find. eruannt bezw. ‚wieder: 
ernannt worden a. zu. Amtsvorſtehern: Nitter- 
gutöbefiger Jordan in’ Kuhhorſt für den Bezirk A 

Kuhherſt —, Major .a. D. von Bredow in 


2880 über 


>, 


14110 über 


5421 über 


sur 


gutöbefiper Brandhorfl in Sabforn für den Veziıt 25 

arhow —, Nitterguröbefiger Major a. D. von 
reden in Buchow⸗eKarpzow für den Bezirk 27 
— Buchew-Karpzoiw, — Nittergutöbefiger ' Rittmeifter 
a. D. von Bredow in Bredow für den Bezirk 29 
— Bredow —; h. zu Amtsvorſteher⸗Stellver 


tretern: Henter ririg Thiele in Belten für ben 


Bezick16 — Bel Gemeindevorſteher Cun ow 
in Bortzow für den Beat 14 — Boegom — , Ritter: 
guräbefi ger Frieſe in Paaren a. /W. für ten Berirf 25 
Kartzow —. 

Im Kreile Angermünde find ernannt bezw. wieder: 


— 


ernanni worden a. zu Amtsvorſtehern: Adminiſtrator Hagen 


Schadow in Lützlow für den Bezirk 3 — Lützlow — 
Königlicher Oberamtmann Schäper in Golm für den 
Bezirk 4 — Zichow —, Amtmann Knuft in Stendell 
für den Bezirf 5 — Paſſow —, Rittergutsbeſitzer 
Oſterroht in Neu⸗-Kunkendorf für den Bezirk 10 
— Reu-Künfendorf —, Königlicher Amtsrath Scyulge 
in Amt Grimnig für den Bezirf 18 — Amt Grimnig — 
b. zu Amtsvorſteher⸗Stellvertretern: Bauern: 
gutetefiger' Martin Eickmann in Lüplow für den 
Bezirk 3 — Tüglom —, Rittergutöbefiger Klamroth 
in Brig für den Bezirk 16 — Glow —. 

Im Kreife Prenzlau find ernannt bezw. wieder: 
ernannt worden a. zu Amtsvorſtehern: Ritt- 
meifter a. D. von Arnim im Meuenfund für ben 
Bezirk 1 — Neuenfund —, Nittmeifter a. D. von 











Arnim ın Öüterberg fi jür den Bezirk 8 — Lübbenow —, 
Nittergutsbefiger von Holgenborff in Jagow für 
den Bezirf 9 — Jagow —,.Kammerherr von Heyden 
in Aleranderhof für den Beyirf 18 — Aleranderhof — 
DauptritterfhafterDireftor von Arnim in Züfedom 
für den Bezirk 31 —, Züfedom; b. zu Amtsvor⸗ 

eher-Stelvertretern: Nittmeißer a. D. Keibel 


in Schwarzenjee für" den Bezirt 1 — Neuenfund — 


Amtsrath Meyer in Grünow für den Bezirk 18 
— Aleramderhof'— Adminiſtrator Kurt s in Malchow 
für den Bezirk 38 — Börig —, Gemeindevorfteher 
Suhr im“ ternhagen für den Bezirk 17 — Stern⸗ 


gen 

Die Foͤrſterſtelle Adlershorſt in der Oberförftere 
Cummersborf ift vom 1. Zuli d. J. ab dem Foͤrſter 
Bartels in Gottow, Oberfoörſterei Wolterödorf, über- 
tragen worden. Die Berfegung der Foͤrſter Klemz in 
Neueſcheune und Staedling in Biſchofspfuhl wird 
hiermit, aufgehoben. 

Der Schulamtskandidat Dr. Bremer if ale 
Oberlehrer an det Friedrich Werderſchen Oberrealſchule 
in Berlin angeſtellt worden. 

Der Volksſchulleyrer Emil Schaller iſt als Vor⸗ 
ſchullehter an der höheren Lehranſtalt in Schöneberg 
b. / Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerin Pfeifer iſt als ordentliche Lehrerin 
an dem mit der Anguftafchule verbundenen Koͤniglichen 
Lehrerinnen:Seminar in Berlin angeftellt worden. 


— Ausweifung von Ausländern aus dem Reichegebiet ·· 





Ram und Stan 





Alter und Heimath 








» 
a 
J 
a 
1 








a. Auf Grund des 6 St des Stralgeſetzbuchs: 
1! Martin Chojnadi, Igehoren im Sabre 1857 fQwerer Diebftahl (ein Königlich preu iſcher 25. Mai 





Grund Behoͤrde, Dakum 
ber welche die Ausweiſung ’ 

BeRrafung- befeploffen Hat. | Bear 
4. 5. 6. 














| Arbeiter, zu Koszaly, Kreis! Jahr Zuchthaus, laut Regierungspräftdent 1898. 
| Nieszawa, Rußland, Ertennimiß vom 23. Mai zu Bromberg, 

| ruſſiſcher Staatsangeh.,. 18697), 

2| Franz Sosnovee, ‚geboren am 27. März: Diebftapl, Betrug, Pand- "Königlich bayeriihes| 7. Mai 
Schreiber, 1864 zu Pocepie, Ber flreihen (1 Jahr fieben Bezirfeamt Donaus 1898, 


zirk GSelcan, Böhmen, 
öfterreichifcher Siaats⸗ 
angehoͤriger, 


angeblich 19 Jahre alt, 





3 Johann Kerfo, 

Zigemer, ° 

| : wis, Regierungsbezirk! (1 
zu Zabraeg, 


BER: 


; Oppeln, ortsangehörig Zuchthaus, 





Monate Zuchthaus und! mörth, 
27 Tage Haft, 
Erfenntniß vom 26. Ok⸗ 

tober 1890), 
einfacher und verſuthter Koͤniglich prrußiſcher 19. Februar 
| geboren zu Gogzalfo-' ſchwerer Diebhapt 


laut 


, Negierungepräft inenti 1898. 
man 30. Oppeln, | 
r⸗ 


Fahr 
Yatıt 


Beziri fennmiß vom 5. Februar ar 


"Sleken Oeſterreichiſch⸗ 4897), m 
4 Katharina Hofmank, eboren am 15. Sep Kuppelei A 8 —* zu =) 2. April 
| geborene Kreuzer,” H? fmber 1847 zu Fürften-- haus, laut“ ſſau, 188. 


| Taglöpnergwittwe, Falk hr 
erreichiſche 
| a Stohtsangehörige, 


—— Bezirk Pragatiß,| © vom 21. —* ca 















































£ Rame und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, 
NT der weldye bie Kusweilung ‚ 
H bes Anogewieſenen. | Befrafung. Seföloflen Hat. a —* 
Bi 2. | 3. 4. 5. 6. 
2 b. Auf Grund des $ 362 ves Strafgefegbudhß: u 
A Hermann Bartel, geboren am 16. Sep⸗ Betieln, Königlich ſahſilche 18.. Ayril 
. Babrifarbeiter, tember 1850 zu Schum⸗ i Kreispauptmann: | 1898. 
\ burg, Bezirf Gablonz, Schaft Bautzen, 
Böhmen,öflerreichiicher: | 
Staatsangehörig er, | 
2 Abraham Friedmann, geboren im Sabre 1852 Landſtreichen und Betzeln, Königlich bayeriſche 12. Mai 
Handelsmann, uu Schtiſchutſchin, Gou⸗ Poligei⸗Direkiion | 1898, 
| | vernement Lomſha, Münden, 
| ı Rußland, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, | 
Franz Gasyar Hajef,geboren am 30. Juni Obbachloſi igfeit, Polizeibehoͤrde zul 25. Mai 
Gelegelegenheits⸗ 1865 zu Prag, Boͤh⸗ Hamburg, 1839898. 
arbeiter, men, öſterreichiſcher | | | 
| Staatdangehöriger, u .. 
AEduard Hauer, Bäder,igeboren am 1. Juli 1862!Raupfireichen, Königlich bayeriſches 14. Mai 
zu Wien, Oeſterreich, Bezirksamt Ochſen⸗ 1898. 
u an von ebenda- furt, 
| cibſi, 
9 Emil Leo Laplace, geboren am 10. No⸗desgleichen, KRaiferliher Bezirke) 17. Mai 
Former, vember 1875 zu Four- Präfidens zu Mes, 1898, 
mies, Departement 
Nord, Frankreich, fran- 
zoͤſiſcher Staats an⸗ 
gehöriger, 
6! Johannes Peterſen, 62 Fahre alt, geboren Betteln, Großberzoglich olden⸗ 28. April 
Arbeiter, zu Marftabt bei Köpen, burgiſches Staats⸗⸗ 1898. 
Inſel Arro, Dänemarf, miniſterium, Depar⸗ 
däniſcher Staatsan⸗ tement des Innern, 
ehoͤriger, 
7 Albert Achilles Schmid, geboren am 11. März Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirk⸗⸗ 21. Mai 
Handlanger, 1867 zu Mülhaufen, | Prafident zu@olmar,, 1898. 
ortangehörig zu Ram⸗ 
jen, Kanton Schaff⸗ 
haufen, Schweiz, | 
Wenzel Töper, geboren am 1. Aoruar desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 17. Mai 
Weber, | 1848 zu Kaiferswalbe, Negierungspräfident|i 1898. 
Bezirt Schludenau, zu Magdeburg, 
=, onmen,ertöangepörig | 
ebendafelbft, | 
Karl Cibolka, geboren am 25. No⸗Landſtreichen, Königlich bayeriihesi 16. Mai 
Hafnergejelle, | vember 1881 zu Lam, ı Dezirfsamt Kelbeim,| 1898. 
| Bezirksamt Köpting, 
Bayern, zufländig nad) 
| Zuus, Bezirk Taus,) . 
Böhmen, 
101 Franz Edelmann, —8* am 6. Juni desgleichen, niglich bayeriſche 15. Mai 
Bäder, , | 1878 zu. Wien, Defter- | = Arien 1898. 
| Br] —e— 
na ıı ‘ 
11/_ Sobann Friedrid Igeboren am 23. Dftos desgleichen, 7 Sith⸗ 23. Mai 
Engel Zagner, i ber 1878 zu Muͤl⸗ Yräfident zu Colmar, 1898, 








Amtsblatt. 


8 





Behoͤrde, 


Grund. 


Rome und ta. . | 













& Alter und Heimah . 
ei EEE der velche die Ausweifung 
& „dee Anegewie ſenen. on, Beftrafung. nen hat. er 
1... 2. | 3, 4. 
Zu J— Jhauſen im | tn — * 
ſchweizeriſcher Staate- F 
angehoͤriger, 
121 Adolf Heitel,. geboren am 2. Mai Hausfriedensbmud, Se⸗ Sladmagiſtrat Ange-| 14. Mai 
| Kaufmann, 1859 zu Suczawa, leidigung, ſfahrläſſige burg, 1898. 
>. Bulowina, zuftändig| Körperverlegung, grober Ä 
ur Ä . | ebendorthin, Unfug, Landſtreichen, 
131° Joſeph Kinzel, geboren am 15. Sep⸗-Bannbruch, Yandfreicen, Königlich preußifcher 20. Mai 
Schuhmacher, tember 1857 zu Frie⸗ Beiteln, RNegierungspraͤſident 1898. 
dersdorf, Bezirk Yä- zu Breslau, 
gerndorf, Oeſterrei/ * 
hiih-Schlefi ien, öfter- Ä 1 | 
reichiſcher Staatsan⸗ 
gehoͤriger, 
14 Johann geboren am 17. Juni Bannbruch, Bettrin, niglich ſachſiſche 26. April 
Langhammer, 1838 zu Grünberg, . I Kreishauptmann- 1 
Scloffer, Bezirf Graslig, Böh⸗ haft Zwickau, ‘ 
men, ortsangehörig 
= - ebendajelbft, . 
15 Wenzel Laur, geboren am 6. März Landſtreichen, Fiulhrung Stadimagiſtrat 1. April 
Schuhmacher, 1872 zu Blatna, Ber) gefäljchter Legitimations⸗ Straubing, 1898, 
J uirk Blatna, Böhmen,| papiere, 
öferreichifcher Staats | 
' angehöriger, | . 
16, William _. Määrteng, ‚geboren am 28. Auguſt Betteln, Königlih bayeriſches 29. ap 
Former, 1849 zu Benlo, Pro: | Begirfsamt Naila, 1898. 
vinz Limburg, Nieder⸗ 
| laude, nieberländiicher J 
Siaaisangehoriger, ui. 
17) Lucie Mardbundra 50 Jahre alt, geboren Lan reichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 23. Mai 
(ohne Gewerbe), ! zu Major, Gabcogne, | präfident zu Straß- 1898. 
Frankreich, franzoͤſiſche burg, 
Staatsangehoͤrige, Zu 
18|° Johann Heinrih geboren am 23. Juni Hausfriebenobruch, Land⸗ Eoniglich bayeriichei 18. Mai 
Peeters, Tagelöhner,. 1873 zu Helden, ‚Pros fireihen, :- : | PolizeisDireftion 1898, 
| vinz Limburg, Nieder- Ä Münden, 
lande, niederländifcher J 
‚Staatsangehöriger, a. 
19 Albert Retter ‚  .eboren am 2. Februar Beiteln, Birth preußiſcher m. Mai 
Glasſchleifer, 1852 zu Wüſtſeibers⸗ En Regierungspuäfkdeii (bene 1898. 
dorf, Bezirk Schön, | . J Erfurt, 
| berg, Mähren, oͤſter⸗ Ä 1 en en R 
| ae Staatdanges nn ie 2. 
. ger ' 
201 Karl Sadilef, izeboren am 11. Maͤrz Betrug, Diebfahl, Land: Rönniglich bayeriiche: 17. Mai 
Kellner, ‚ 1869 zu Wien, orte-| freien, Zeugniß⸗ Setigei-Direftion 1898, 
* dar zu Mag, fälſchung, | Binde, j 
Den db van 
211 Karl Same, ebenen bre. 1 Kane vo. Königlich bayeriſches 16. Mai 
' Schneider, BB — 200 Bee on nn * Bezirksamt 1898. 
| | gice Ya. | Garmisch, 
| Ä Rerreichißher Staats⸗ 


| N | engehärigen Hy ' \ ' £ . . “ \ 











E' ' Name und Stand Behörde, 
der welche die Ausweifung 

J des Yusgewiefenen. ie Beftrafung. beſchloſſen hat. 

1)“ 2. a 4 3. 

22) Marie (Anna) geboren am 2. April Berrug, Yandftreiden, -Römiglid jächjichel 19. April 

Schindler, geborene 1861 oder am 17. Fe⸗ Kreishauptmann- 189: 
Neef, Wittwe, bruar 1860 zu Zara, ſchaft Leipzig, 
0] 8: Dienfimagd, - Dalmatien, Dutsanger| 
* börig ebendaſelbſt, 
23 Joſeph Schwarz, geboren am 24 BelrlorBanöftricen) Königlich bayeriſches 14. Mai 
Arobat, 1882 zu Batetitz⸗ Br Tl Bozirfsamt Wege 1898. 
zit Schüttenhoſen, ſcheid, 
T | Böhmen,  zuftändig| 
ebendortbin, Bi | 
24 Franz Wilpelm geboren am 2. Septem- Landſtreichen u. Betten, Königlich ſächſiſche 2. Mai 
Seidel, Tudmader | ber 1850 zu Majjers- | Kreishauptmann- 1898. 
und Hausfnedt, dorf rechts der Neife,, ſchaft Baugen, 
Bezirt  Neichenberg, | 
i di Böhinen,öfterrichiicher) | 
J Stantsangeböriger, 
25 Paul Stilferid geboren am 24. Sep Betten, Königlih preußischer, 21. Mai 
(Stiliferid), Weber: tember 1833 zu Oes— Regierungspräfident 1898. 
und Arbeiter, ı dorf in Oberfranfen, zu Hildesheim, N 
| Bayern, ‚Staatsange) } 
-börigfeit unbefunnt, - 
26 Eduard Besco- geboren am 9. März bandſtreichen, Kaiſerlicher Beyirfs-, 25. Mai 
Campanaretto, . 1868 zu Mirano, Bez! Wräfident zu Metz, 1898. 
Aderer, zirt Venedig, talien, 
’ italieniſcher Staats⸗ 
* J angehöriger, 
27 a. Eugen Béord, geboren am 23. AprilLandſtreichen, Kaiſerlicher Bezirl⸗⸗ 2. Juni 
Erdarbeiter, 1844 zu Vouthon— praͤſident zu Me, 1898, 
Bas, Departement 
Meufe, Frankreich, 
franzöſiſcher Staatsan- 
b. deſſen Ebef 3. agui x 
jen Ehefrau: geboren am 8. April desgleit derſelbe, desgleichen. 
»Bulie, geborene degeuy 1862 zu Thillot, De alien, ü Btrich 
partement Meuje , 
Frankreich, franzöſiſche 
Staatsangehörige, 

28 Emilio Natale geboren am 6. März Betten, Königlid preußifcher| 16. Februar 
‚Drustovic, 1876 zu Konftantino: Negierungspräfident 1898. 
Schreiber, pel, ortsangehoͤrig zu zu Berlin, 

2 Yeiay Mafı —* —— — ick | 
‚ojep! aftny, geboren im Jahre 1858 desgleichen, Königlis ſaͤchſiſche 26. April 

Bädergejelle, zu Ofrijdfo, 834 un —— — | 1508. 
Trebitih, Mähren, af Zwidau, | 
120 » hontsangehörig ebenda⸗ 
J felbſt, 





| Autor und Geimatt 








































"Die Ausweiſung der Süngerin Johanna MWaria Abentine Besjen] ‚aus dem Reichögebiete iſt zurück- 
RT Te 
® te: —— Bl für eine 
Medigitt von der Königlichen BO eu) 
WW. Hayın ſaen a wen 


genommen worden. 
— — 
Haie 0 Wi. 
Belageblätter werden ver Bogen mtl 
"petseuin, Bugporuder » 





Amtsblatt 
der Rönislihen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Den 8. 


Juli 


1898. 





_ Meichs⸗Geſetzblatt. 
(Stud 28.) NE 2496. Vefanntmadung, betreffend | Amtsfige in Potsdam begründet worden. 


Aendermgen der Anlage B zur Verkehrs-Ordnung 
für Die Eijentahnen Deutjchlands. Vom 1Iten 
Juni 1898. 
Geſet Sammlung für Die Königlichen 
Preugifchen Staaten. - ' 
(Stüd 20.) MW 10003. Geſetz, betreffend die Ber: 
tretung der Propfteir (Ntreis-) : SynodalrVerkänte 
und des Geſammt⸗Synodal⸗Verbandes der evan- 
geliſch⸗ſutheriſchen Kirche der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein, ſowie der Kreis-⸗Synodal⸗Verbände des 
Kenſiſt 
lichen Angelegenheiten. Vom ⸗9. Juni 1808. 

A 10084. - Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ber 
 Begiffe ver“ Amtsgerichte: Blankenheim, Geilen⸗ 
kirchen, Boppard; Cochem, Grevenbroich, Seaarlonie, 


Lebach, Bitburg, Daun, Néumagen, Perl, Trier, 


et, Pr Prim und Saarburg: Dem] 
2. Jun 1808 
“ Allerhöchiter Erlaß. 

Auf den Bericht vom 3. Juni vd. z will En 
— genehmigen, dag der Zinsfuß derjenigen "Ans 
eihefiheine, zu deren Ausgabe "der Kreis Templin im 
‚Regierungebezirte Potodam dur bie Aflerhäcften Pri⸗ 
sitegien vom IT. Februar 1890, 28. Juli 1891 und 

Scyreinber 1891 ermaͤchti it t worden iſt, gemäß dem 
Kreide sbeſchluſſe vom 24. März d. J. von vier anf 
drer umhd einyalb Prozent herabgefetzt werde. 
Sonftigen Beſtimmungen ver Alterbönften Privilegien, 
re a hinſichtlich der Tilgungstriften, bleiben 
und 


iefer Erlaß it nach Borſchrift des Geſetzes vom 
10. Fra 1872 (8.:@. 33 zu veröffentlichen. 


Potsdam, den 9. 
ge) au 8 u 
(ggez.) v. Mit tt. von der Recke. 


— 
an ben „rnangminifee ei‘ Minifter bes Imiern. 


GE etanntmachungen 
des Königlichen ee eäfidenten. 
3 Deyastenientes mad Kreistilerhrutftelte in Potsdam. 
182. Bon dem Amtabezirke: des. Teltow’er Kreis⸗ 
thierarztes find die Ortspotigeibeziche Balelsberg,1 
Drewis, Neuendorf b. / P, Nowawes tedamev Forſt, 
Stahnsdorf, Teltow tGiad un ‚Zehlendorf abgetrennt; 
für dieſen Theib.dad: Kreiſes Teſtew mid den Stadikreis 


albezirks Wiesbaden in vermögensrechte] 


- Allel 


Yotedam if eine eigene Kreistbierarztflelle mit dem 


In diefe Kreistbievarziftelle ift mit dem 1. Juli 
dieſes Nahres der Kreistbierarzt Klebba zu Halle a. / S. 
berufen. Die kreisthierärztlichen Geſchäfte im Stabdt- 
frreiſe Potedam geben auf ihm aker erft mit dem Iſten 
Oktober 1898 über, bis dahin werden jie in der bios 


|berigen Werfe wahrgenommen. 


Kreisthierarzt Klebba ift auch mit ber Tommiffa- 
riſchen Verwaltung ter:  Departementstbierarziftelle, 
deren Sig vom 1. Juli d. J. ab von Berlin nach 
Potsdam verlegt iſt, beauftragt werden. 
Der Dozent an der Thierärztlichen Hochſchule in 
Berlin, Geheime Regierumgirath Profeflor Dr. Dieder- 
hoff, der die Departementerbierarztfielle bisher „neben, 
amtlich” verwälter bat, iſt mit bem 1. Juli d. J. von 
dieſem Nebenamte entbunden. 
Polsdam, den 25. Inni 1808, 

Der Negierungspräfldent. 
. Belanntmadbung. 
188, :. Am .Sennabend den 16. Guti- 1898 —* 
in Krryehfiei, Kreis Ofiprigniß, ein Kohlen und 
Jungviehmarft ftatt,. was hiermit: tefannt. gemacht wird. 

Potsdam, den 30. Juni 1898, 

Der Regierungspraſident. 
Bekanntmachung. 

184. Der Provinzialrath bat die Einführung eines 
neuen Vieh⸗ und Pferdemarktes in Luckenwalde am 
Mittwoch den '27. Juli 1898 genehmigt. 

Kür das Jahr 1899 iſt derjelbe auf ben, a0: Zuli 
angejegt worden. Potsdam, den 30. Juni 1898. - 
Der Negierungspräfident. - 

Ä ı : Befanntmahung. 

185. Des Könige Majeftät baben mittelſ Aller⸗ 
hoͤchſten Erlaſſes vom 1. Juni d. J. gu genehmigen 
geruht,; daß die Landgemeinde Lübbenow im Kreiſe 
Prenzlau mit dem zu bemjelben Kreije. gehörigen Guts⸗ 


.|bezirfe Lübbenow unter Aufrechterhaltung des lebteren 


als ſolchen vereinigt wird. 

Potsdam, ven 30. Juni 18898. 

Der Regierungspraͤſident. 

Stanbesamtebezirföveränderung. 
186. Der m die Yandgemeinde Friedrichshagen ein⸗ 
verieibte Wwein der Kolonie: Hirſchgarten ſcheidet vom 

Juli d. J. ab aus dem- 10. Standesamtsbezirk 
Aorpenick Kork aus md gehört zn dem 12. Beat 
‚Werbrigäbagen‘, ; Yenerum, Ten \. SE NER. 

Der egergppritern, “ 


187. 


Name und Eik der Berufsgenoſſenſchaft. 
Name und Wohnort des Vorſitzenden 
des Genoſſenſchafts⸗Vorſtandes. 






lichen Bezirke, 
Rehenen, {m 
e 





Zuderberufsgenoffenichaft in Berlin | 
(VBerwaltungsbüreau Magdeburg) 


Kabrifbefiger W. Hahne in Magbeburg. 


Stettin. 


Potsdam, den 30. Juni 1898, 


Bekanntmachung. | 
ASS, Des Königs Majeftät haben dem Zentral: 
fomite des Preußiſchen Landesvereins von Rothen 


Kreuz mittelſt Allerhöchften Erlafies vom 31. Mai 
d. 38. die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, für die Zwecke 
des Bereins in den Jahren 1898, 1899 und 1900 je 
eine Geldlotterie zu veranftalten und bie Looje in der 
ganzen Monardie zu vertreiben. 

Zu jeder Lotterie werben 400000 Xoofe zum 
Preiſe von: je 3 M. ausgegeben und in jeber Lotterie 
16870 Gewinne mit 575 M. gezogen werden, 

Potsdam und Berlin, den 29. uni 1898. 

Der Regierungspräfivent. Der Polizeipräfipent, 
Defanntmacdhung. 

189. Des Könige Majefät haben ver Deutichen 
Kolonialgefellihaft und dem Dentſchen Frauenverein 
für Kranfenpflege in den Kolonien mittelſt Allerhöchften 
Erlafied vom 9. Februar d. 3. die Erlaubniß zu er- 
tbeilen geruht, für koloniale Zwecke zehn Geldlotterien 
zu veranftalten und die Looje im ganzen Bereiche der 
Monardie zu vertreiben. 

Im Jahre 1898 findet eine Ziebung, in den 
Jahren 1899, 1900, 1901, 1902 finden je zwei 
Ziehungen, im Jahre 1903 findet Die letzte Ziehung ftatt. 

Jede Lotterie befleht aus 500000 Looſen und es 
werden 16870 Geldgewinne, im Geſammtbetrage von 
575000 M. gezogen werben. . 

Der Preis des einzelnen Looſes beträgt 3 M., 
die Neichöftempelgebühr von 30 Pfennig für das Loos 
ih. von dem Käufer eines jeden Looſes einzuzichen. 

Potödam und Berlin, ven 1. Juli 1898. - 

Der Regierungspräftdent. Der Voligeipräfident. 

Die bei den größeren Truppenübungen fungirenben 
ndarmerie⸗Patrouillen. 
190. Der von der Stellung und den Befugniſſen 
der GendarmeriesPatroniflen bei größeren Truppen« 
übungen bandelnde 5 4 des Anbangs zu der durch 
Allerhöchfte Ordre vom 10. Juni 1890 genehmigten 
Feldgendarmerie⸗Ordnung, welder lautet: 

8 4. Stellung uud Befugniffe.. 
Landgendarmerie. - 


1)j3n den Befugniffen der zu den Manövern: ber- |- 
angejegenen Panbgenbormerien tritt durch das Kommando | 


NE Aenberunq nit CIN,. - 


M und Benennung ver genoſſenſchaft⸗ | 
u welchen die neben 
eg.:Bez. Potodam bes 
enen Kabrifen achören. 


di 


Perſonenwechſel in den Organen der Zuderberufsgeuoflenichaft. 


Vertrauensmanner und ihre Bezirke. J 


a Vertrauengmaun, 
h Stellvertreter” 









a. Fabrifdirektor Naegeli 
Strasburg U./ M. 

h. Fabrikdirekiorr Körker- in 
Anflam. 0 


| 

| Kir die “Zuderfabrifen in: 

L Prenzlau und Strasburg. 
Der Hegierungäpräfebenrt. 


Mannſchaften. 

2) Den von ben Truppen kommandirten Begleit⸗ 
mannfchaften wird die Befugniß beigelegt, in Ausübung 
ihres Dienftes, mie die Wachen, Zivilperjonen vorläufig 
feſtzunehmen, welche oo 

a. den Anordnungen der Mitglieder der Benbarmeries 
Patrouille thätlich ſich widerjegen oder jenft feine 
Kolge leiften, 2 

b. fih der Beleidigung gegen bie Mitglieder ber 

Gendarmerie⸗Patrouille ſchuldig machen, jalls die 

Perſoͤnlichkeit des Beleidigers nicht ſofort feſtgeſtellt 

werden kann. 

3) Militärperſonen gegenüber haben die Begleit⸗ 
mannfchaften in Ausübung des. Dienftes die Befugniſſe 
eines Wachthabenden. 

4) Machen marſchirende Truppenbagagen ($ 3) 
das Einfcpreiten der GendarmeriesPatronille zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Orbnung erforderlich, fo ift Died dem 
Führer der Bagage bezw. deſſen Stellvertreter ans 
zuzeigen. 

Stellt derſelbe die ihm kundgegebenenz;kUnregel⸗ 
mäßigfeiten nicht ab, ſo darf die Patrouille, body ihre 
Dienfigewalt gegen die erſterem unterftellten‘ Perfonen 
nicht geltend maden, und übernimmt dann der Führer 
die Verantwortung. Die Parrouille macht aledann dem 
etwa vorhandenen Gendarmerie-Öffgier oder. Obers 
wachtmeifter, andernfalls unmittelbar dem Leitenden bee 
Manövers über den Vorfall Meldung. .. 

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Derjelbe iſt an die Stelle des S 9 der Inſtruktion 

vom 8. Mai 1883 — vergl. Amtsblatt von 1883 

Seite 266 — getreten. J 

Potsdam, den 4. Juli 1898, - 

| Der Negierungspräfident. 

181. Verzeichniß en 

der von der Yungenjeuche betvoffenen Sperrgehieie in Urflerreichs 

Ungarn, aus welchen die Binfuhr von Rindvieh auf Grund Art. 5 

des Viehſeuchen⸗Ueberriufommens vom 6. Dezember 1891 fowie 
-  Bilfer 5 des Echinfprotolelle zu unterfagen iſt.. 

Ausgegeben im Raiferlichen Geſundheitsamt zu Berlin 


| am 22. Imi 1898. ut) 

Ar Defterreich: frei. ppm: 

: BB. lingarn: frei. | 17 
Potsdam, den 5. Zuli 189830. un. 
Dar Regierımaspräfldent. 
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Bekanntmachung. 
192. An tele des Regierungsaſſeſſors von 
Guérard if der Regierungsrath Keßler in Potsdam 
zum Borfigeuden der Schiedsgerichte 

1) der Invaliditäts⸗ und Altersverficherung, 

2) der laudwirithſchaftlichen Unfallverſicherung für 
die Kreiſe Brandenburg. Stadt, Potsdam Stadt, 
und Zauch⸗Belzig, 

3) für Die ſtaatliche landwirthſchaftliche Unfalls 
verficherung, 

4) für die Seftiow. III, der Fuhrwerks-Berufs— 

genoſſenſchaft, 
ſowie zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schieds⸗ 
Worn für die Sektion II. der Nordöſtlichen 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 
ernannt worden. 

Potsdam, den A, Juli 1898. 

Der: Regierungspräfident. 
Laichſchoureviere im Kreiſe Templin. 
193. "Der Herr Minifter für Landwirthſchaft bat 
durch Erin: nom 27. Juni d. Se. 1- B.: 5107 das 
Laichſchonrevier im Wentow⸗See vom Kanal bis Tornow 
aufgehoben. 

Im Anſchluß an die Bekannmachnung der vor- 
maligen Abtbeilung des Innern vom 7. Juli 1878 - -- 
Amtsblatt S. 218/219 — bringe ich Vorſtehendes zur 
Kenutniß. °. 

Potsdam, den 5. Juli 1898. 

Der Negierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
194. R. Feſtgeſtellt. 

a. Maul: und Klauenfeude Kreis Oſt— 
bavelland: in Brunne im Sutdbezirf und im Ge: 
meindebezirt anf den Gehöften der Bauern Striefert, 
Liebmann und Kichhoff, der Bernh. Bohm'ſchen Erben 
und des Koſſäthen Buſchow. Kreis Weſthavelland: 
Rindvieh des Bauern Heidepriem im Damme, ſowie 
des Bauern Vaermann und des Stellmachermeiſters 
Zieiemann in Kotzen. 

:b Rotz. Kreis Angermünde: 2 Pferde Dee 
Büdners Auguft Judel in Friedrichswalde. 

c. Milzbrand. Kreis Peesfow-Storfow: 
eine. Kuh tes Büdners Friedrich Bauer in Alt-Dart- 
mannsdorf. Kreis Wefbavelland: 2 Kühe des 
Bauern Buge in Regow. Kreis Prenzlau: cine 
Kuh des Ritterguts Dedelow. 

d. Influenza. Kreis Prenzlau: 1 Pferd des 
Ritterguts Taſchenberg. 

e. Bläschenausſchlag. Kreis Weſtprignitz: 
der Bereinsbulle und eine Kuh des Vauern Mathias 


Wendt in Kuhblank. 
Kreis Weſthavelland: 


f. Geflügelcholera. 
Federvieh des Gutes Koſten. 
II. ”Brlojchen: 
a. Maul: und Klauenjeude Kreis Oſt⸗ 
avelland: auf dem Rittergut Eichſtaedt. Kreis 
üterbog-Ludenwalbe: in Klein⸗Zieſcht. Kreis 


Wefprignie: auf dem Gute Jagel. Kreis 
Nuppin: auf dem Gute Loewenberg. Kreis 
Templin: zu .Liebenberg. Kreis Zauch⸗Belzig: 
Rindviebbeftand der Ackerbuͤrger Fritz Andreas, Leps, 
Ludwig Liepe und des Braucreibefiterd Guſtav Schulze 
in Treuenbrietzen, des Koſſäthen Baade in Nichel, 
des Gemeindevorſtehers Danneberg in Lüdendorf, 
des Koloniſten Ferdinand Seeger in Wilhelmsdorf 
und bei dem Gemeindebullen in Wilhelmsdorf. 

h. Rotz. Kreis Niederbarnim: Pferbebefund 
des Fuhrherrn Schmidt in Lichtenberg durch Tödtung. 

c. Milzbrand. Kreis Prenzlau: auf dem 
Rittergut Wilſickow. 

d. Influenza. Kreis Prenzlau: Pferdebeſtand 
der Zimmermeifterwittwe Schulz und der Rentiere 
Bauer in Strasburg U/M., ſowie der Domäne 
Brüfjomw. 

e. Bläschenausſchlag. Kreid Prenzlau: 
eine Stute des Dauern Wilhelm Wendt in Schmölln. 
Kreis Oftprignig: je eine Kuh des Ackerbürgers 
Guſtav Brud, des Spediteurs Wilhelm NRohrlad in 
Kyrig, ſowie des Bauern Johann Malzahn und des 
Nachtwächters Schul in Göricke. Kreis Zauch— 
Belzig: Nindviehkeftand des Aderbürgers Ferbinand 
Kleetz in Brüd. 

Potsdam, den 9. Juli 1898. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Mräſidenten zu Berlin. 


Bekanntmachung. 
42. Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, welche im 
Herbſt 1898 in Berlin abzuhaften iſt, babe ich Termin 
auf Montag den 21. November d. Is. und 
die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen Kind bei der vorgeſetzten Dienftbehörde ſpä⸗ 
teftens bis zum 1. DPtober d. Is., Meldungen 
anderer Bewerberimen bei derjenigen Königlichen Re⸗ 

ierung, in deren Bezirf die Betreffende mohnt, cbenfalls 
is sum 1. DEtober d. Is. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meſdungen bei 
dem Königlichen Polizei-Präfidium in Perlin bis zum 
1. Oktober d. 8. einzureichen. 

Die Meldungen fönnen nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen die nad 6 A der Prüfungsorbnnung 
vom 15. Mai 1894 vorgefchriebenen Scriftflüde ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundheit, Kührung und Lehrehätigfeit 
beigubringenden Zrugniffe müflen in neuerer Zeit aus⸗ 
geftellt fein. | 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einem Seite vereinigt einzureichen. 

Berſin, den 8. Juni 1898. 

Der Miniiter ber geiftlichen, Unterrictd: ut Mean 
—XXX 


> 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe id mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß es im Inter⸗ 
effe der Bewerkerinnen Tiegt, ihre Meldungen zur Prü- 
fung jo zeitig anzubringen, daß etwaige Rüdfragen bie 
zu dem angeſetzten Schlußtermin erledigt fein können. 

Berlin, den 27. Juni 1898. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
Befanntmahung. 


N8. Die dem Profuriften ber Hamburg-Amerifa- 
Yinie Adolph Storm in Hamburg unter dem 30. Juni 
vorigen Jahres ertheilte Konzeſſion zur Betreibung der 
Auswandererbeförderung für den Umfang des Preußiſchen 
Staats mit Ausnahme der Provinz Sannover hat 


beim Inkrafttreten des Reichsgeſetzes über das Aus | 


wanderungsmweijen vom 9. uni 1897 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 463) am 1. April dieſes Jahres ihre Geltung ver: 
foren. Nach $ 50 a. a. D. find mit dem genannten 
Zeitpunfte auch die Konzeifionen feiner Agenten er- 
loſchen. As Solde find dieſſeits zugelaffen gemejen 
1) der Kaufmann Auguft Langer, Platz vor dem Neuen 
Thor La. hierſelbſt, 2) der Kaufmann Julius Pietſch, 
Invalidenſtraße 41 hierſelbſt. Wegen Freigabe der für 
die Geſchäftsführung der Genannten hinterlegten 
Kautionen bringe ich ſolches in Gemäßheit des $ 14 des 
Reglements vom b. September 1853, betreffend bie 
Geihäftsführung der qur Beförderung von Aus— 
wanderern konzeſſionirten Perſonen und Die von ihnen 
zu beftellenden Kautionen, hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß etwaige Anſprüche an 
dieje Rautionen binnen einer I2monatliden Friſt vom 
heutigen Tage an bei dem Polizei-Präſidium bierfelbft 
angemeldet werden müſſen. 

Berlin, den 22. Juni 1898. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Befanntmadung. 
AN. Unter Bezugnahme auf 6 100 Abfag 3 des 
Straßenpolizeireglements in der Faſſung ber Polizeis 
verordnung vom 30. Januar 1893 mird bierdarch mit 
Zufimmung bes Magiftrats Folgendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt: 

Vom 1. September d. 3. ab werben nur die: 
jenigen Muͤllabfuhrſyſteme zugelajien werben, welche ale 
ten polize: lichen Anforterungen genügend Öffentlich be- 
fannt gegeben worten find. 

Als folche find zur Zeit zu bezeichnen: 

1) Syſtem Kinsbrunner (D. R. P. 79862 u, 87233, 

D. R. ©. M. 45575), 

2) Syftem Geduld und 60. (D. R. 9. 79275), 
3) Syftem Eger (D. R. P. Kl. 81 S. 8796), 
4) Syfiem Lebach (Müllmagen ©. 8 2 63524, 

D. R G. M. 8833 Müllfaften: D N. ©. M. 

: 91065). 

Das fogenannte Wechſelkaſten⸗ bezw. Wechſelſachyſtem 
iſt gleichfalls zuläſſig, ſobald das. Müll in völlig un⸗ 
durchläſſigen, geſchloffenen ieen transportirt wird. 

Brrun, ben 1. Juli 189 

Der —2c dent. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber-Poftdirektion zu Berlin. 
Befanntmadung. 

68. Für Die Zeit vom 9. bis einfhl. 12. Juli 
wird im Sportparf Kurfürftendamm in Charlottenburg 
aus Anlap des daſelbſt Hlatifindenden KV. Deutfchen 
Feuerwehrt go eine Poftanftalt in Wirfiamfeit treten, 
weldye die Bezeichnung ‚Charlottenburg A, XV. Deut: 
scher Feuerwehrtag““ führen und für den Verkehr Werk⸗ 
tags von 8 Uhr Bormittage bie 8 Uhr Abends und 
am Sonntag, den 10. Juli, von 8 bis 9 Uhr Bor: 
mittags und 9 bie 6 Uhr Nadmittags geöffnet jein 

wird. 

Das Poſtamt wird fih mit der Annabme von 
Poftiendungen jeder Art — ausgenommen Packete — 
jomie von Telegrammen und Rohrpoftiendungen, ferner 
mit dem Verkauf von Poſtwerthzeichen und Kormularen 
zu Poftfarten, Poftanwerfungen u. ſ. w. befaffen. Auch 
fönnen daſelbſt gewöhnlidye und eingefchriebene Briefs 
jendungen, Poſtanweiſungen, ZTelegraume und Rohr⸗ 
poftfendungen, Sofern fie den Vermerk „poſtlagernd 
Deutider Aeuerwehrtag ragen, abgeholt werden. 

Berlin C., den 1. Juli 1898. 

Kaiferliche Ober: Poftdireltion. 
Befanntmadhung. 
69. Der Fernſprechverkehr mit Göhren (Rügen), 
Sellin (Rügen), Elterwerda, Norderney und Döbern 
(Niederl.) iſt eröffer worden. Die Gebühr für ein 
gemöbnlides Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten 
beträgt je eine Marf. 
Berlin C., 2. Juli 1898. 
Kaiſerliche Ober-Poftdirektion. 


Befauntmachungen der Haiferlichen 
Dber:Voftdireftion zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

70. Diejenigen Perſonen, welche noch in dieſem 
Jahre Anſchluß an eine der Stadt-Fernſprecheinrichtungen 
in Bernau (Mark), Brandenburg (Havel), Cöoͤpenick, 
Eberswalde, Erkner, Freienwalde (Oder), Friedrichs⸗ 
hagen, Groß ·Lichierfelde, Grünau (Mark), Königs— 
Wuſterhauſen, Liepe (Oder), Ludwigsfelde, Luckenwalde, 
Neuruppin, Nowawes⸗Neuendorf, Oderberg (Mark), 
Dranienburg, Potsdam, Prenzlau, Rathenow, Spandau, 
Steglitz, Strausberg, Tegel, Velten (Mark), Wannſee, 
Werder (Havel), Wittenberge (Bz. Potsdam), Wriezen, 
Zehlendorf (Kreis Teliow) und Zoſſen wünſchen, werden 
erſucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens aber bis 
Ente Juli an das Kaiſerliche Poſtamt in dem bes 
treffenden Orte, für Potsdam an das Kaiſerliche Teles 
graphenamt dajelbft zu richten. Später eingehende Mel- 
dungen fönnen im Allgemeinen vor dem 1. April 1899 nidyt 
beradfichtige werden. Bei den bezeichneten Verkehrs⸗ 
anftalten Tiegen die Bedingungen für den Anfchluß zur 
Einſichtnahme aus, audy werden Bormulare zur An: 

meldung verabfolgt. | 
Potsdam, 14. Juni 18.8. 
Kanerliäge DrreYiobicestion.. Gärtler. 
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Reinidendorferfiraße 2h., die Schuldverfchreibungen der 
tonjolidirten 32 %/oigen Stantsanleihe 
a. von 1887 Lit. G. NE 121741 über 1000 M., 
b. von 1890 Lit. C. M 257214, 275952 und 

279953 über je 1000 M. 
angeblich geftohlen worden find. 

Es werden diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpı:piere oder der 
Frau Wittme Schubert anzuzeigen, widrigenfalld das 
gerichtliche Aufgeboteverfahren behufs Kraftloserklärung 
ber Urkunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 27. Juni 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen 
des YropinzialsSteuer:Direftors. 
Befanntmadung. 
2. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht, daß dem Kabrikbefiger I. &. Germeshaufen 
zu Düffeldorf Die Erlaubniß zur Zuſammenſetzung des 
allgemeinen Branntweindenaturirungsmitteld gemäß 89 
des Regulativs, betreffend die Steuerfreiheit des Brannt⸗ 
weins zu gewerblichen u. ſ. w. Zwecken, ertheilt worden 
iſt. Berlin, den 23. Juni 1898. | 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Bekanntmachung. 
3. Mit Bezug auf S 12 des Vereinszollgeſetzes 
vom 1. Juli 1869 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, Daß von dem Bundesrathe weitere Abänderungen 
und Ergänzungen des amtlichen Waarenverzeichnifies 
zum Zolltarif teicploffen find, die mit dem 1. Auguit 
1898 in Kraft treten. Kine Zufammenftellung dieſer 
Aendernngen fann bei den Amtöſtellen der dieſſeitigen 
Verwaltung während der Dienfiftunden eingeſehen werben. 

Berlin, den 28. Juni 1898. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndirektion zu Berlin. 
Hanſeatiſch⸗Oſtdeniſcher Guͤter⸗Verkehr. 

37. Am 1. Juli 1898 wird die Station Safnip- 
Hafen des Eiſenbahndirektionsbezirls Stettin in den 

Hanſeatiſch-Oſtdentſchen Güter-Tarif einbezogen. 

Die durd unjere Bekanntmachung vom 1. Juni 
d. 3. veröffentlichte Beibehaltung des Ausnahmetarife 
für Eis in Wagenladungen bat aud für den Verkehr 
mit den Statienen der Neubrantenturg-Friedländer 
Fifenbahn bie zum 31. Oftober d. J. in Giltigfeit. 

Berlin, den 28. Juni 1898. 

Königliche Eifenbahndireftion 
namens der betheiligten Eijenbahn-Berwaltungen. 

Defanntmachungen der Königlichen 

Eifenbahn:Direftion zu Bromberg. 

3. Soeben erſchien dad Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Juli 1898, enthaltend die neueſten 
Fabrpläne der Eiſenbahnſtrecken oͤſtlich der Linie Stral⸗ 
ſund⸗Berlin⸗Dresden, wir Ynardar VE REIT In 
anidjliependen Bayern vun —R— N 
ver, Ungarn und Kulm, 0 ES 


._ . 


Belanntmadung. " 
73. Dei der Pofagentur in Kranfendorf wird am 
3. Juli der Telegrapbenbetrieb eröffnet werden. 

Potsdam, ten 1. Juli 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. J. B. Blindow. 

Bekanntmachung. 
72. In Werder (Havel) iſt am 3. Juli eine Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung in Betrieb genommen worden. Die 
Theilnehmer ter neuen Stadt⸗Fernſprecheinrichtung find 
zum Spredgverfehr mit Brandenburg (Havel), Rathenow, 
Genthin, Burg (By. Magdeburg) und Magdeburg fos 
wie mit Berlin nebfi Bor- und Nachbarorten zugelajjen. 
Die Gebühr: für. ein gewöhnliches Geſpräch bie zur 
Dauer von 3 Minuten beträgt im Berfehr mit Berlin 
nebſt Vor⸗ und Nachbarorten, Brandenburg und Rathenow 
25 Pf., im Berlehr mit Genthin, Burg und Magpe: 
burg 1 ME.. 

Potsdam, den A. Juli 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. J. V.: Blindow. 
Befranntmachungen Des Königlichen 
Eonfifivoriums der Provinz Brandenburg. 
20. Die unter privatem Datronate ſtehende Pfarr: 
fiel: zu Große Welle, Dioͤzeſe Havelberg⸗Wile nack, fommt 
durch die Verſetzung des Pfarrers Schulze am 1. Juli 
d. 36. zur Erledigung. Die Präfentation ded Nach⸗ 

folgerö if ſeitens des Patronats bereits erfolgt. 

21. Die unter privatem Patronate fiebende Pfarr: 
fielle zu Herziprung, Didzeje Wittſtock, iſt durch die 
Berfegung des Pfarrers Korth am 15. Mai d. Je. 
zur Erledigung gefommen. 

Vetfauntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. 

' Defanntmadung. 

28. In Gemäßheis des 5 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8-6. S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß angeblih dem Paflor Wilh.: Tito Dietlein in 
Stemmern bei Bahrendorf die Schuldverichreibung der 
konſolidirien 3"/2 vorm. A P/oigen Staatsanleihe von 1881 

. *Lit. B. M 135665 über 2000 M. 
entweder in Steinmern oder auf der Reiſe von Magde⸗ 
burg na Stemmern abhanden gefommen ift. 

Es wird derjenige, welcher fich im Befige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, foldyes der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder Herrn Paftor 
Dietlein oder dem Bankgeſchäft Alb. Boegt & Co. 
in Magdeburg, Breiteweg 51, anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft: 
loserflärung der Lirfunde beantragt werben wird. 

Berliu, den 22. Imni 1898, 

Rönigliche Kontrolle der Stuatöpapierr. 

| Befanntmadung. 
28. In GBemäßheit ded 5 20 bed Ausführungs- 
eſetzes zur Givilprozeßordnung vom 24. Mär, 1879 
G.⸗S. S. 281) und ded 6 6 ber Berorbnung vom 
16 Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dev Witwe Schubert, Louiſe geb. Gtoewe hier, 



























und Dampfichiffe-Berbindungen, Beflimmungen über 
Nundreifefarten u. ſ. w. Das Rurstud ift auf allen 
größeren Stationen des vorbegeichnetin Bezirks von den 
Sahrfarten = Ausgabeftellen,. von den Bahnhofs⸗Buch—⸗ 
bändlern ſowie im Buchhandel zum Preife von 50 Pi. 
zu beziehen. 

Bromberg, den 27. Zuni 1898. i 

Königlide Eijenbahn- Direktion. 
Refanntmacungen der Areis:Znafchüfie. 
Belanntmadung. 

15, Wir haben auf Grund des $ 2 Abſab 4 der 
Landgemeindeordnung vom 3. Juni 1891 beſchloſſen, 
von dem Gutsbezirk ‚Königliche Coepenick'er Forſt“ 
nachbezeichnete Flächen abzuirennen. und mit dem Ge— 
meindebezirk „Grüngu'“' zu vereinigen: Abſchnitte 


693 bis 696 von 0,7656 ha, Abſchnitt en von 


0,0452 ha, Abſchnitt 2 von 1,0340 ha, Abſchnitt ohne 
Nummer, Artifel 112 Karteubfatt 1 von 0,4000 ha, 
Die Bezirksveränderung tritt mit dem f. Juri in Kraft. 

Derlin, den 22. Juni 1858. 

Der Kreisausſchuß Dee — Feltow. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Amtsvorſteher, Ober Ansmann Pietſch in 
Lehnin, iſt zum Stellvertreter des Forſtamtsanwalts 
bei dem Königlichen Amtsgericht in Brandenburg für 
den Gerichtstag in Lehnin ernannt worden. 

Der Stadtjefretär. Friedrich in Pritzwalk iſt zum 
Stellvertreter Des Amtsanwalts bei dem Koͤniglichen 
Amtsgericht dafribft ernannt worden. 

Sm Kreis. Bresfow-Storfom iſt ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Rittergutsbeſ. Willmann in Scabp 
jür ben Bez. 3 -— Spreenbagen --. 

Im Kreiſe Zaud-Belzig iſt wiederernannt worden 
zum Amtsvorficher: der Revierförſter Rietz in Went- 
gräben für ten Be. 3 — Wilhelmedorf;- —-, 

sm Kreiſe Sfiprignig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Mühlenbeſitzer Albert Krüger in Dorf 
Zechlin für den Bez. 17 —- Zleden Zechlin -- 





Im Kreife Niederbarmin if ernannt werten zum: 
in. 


Amtovorſteherſtellvertreier: Forſtaiſiſtent Reſin 
Schoͤnfließ für ven Bez. 34 — Schönfließ - 

Im Kreiſe Templin iſt ernannt zum Amts: vorſteher⸗ 
Stellverter: Gräflicher Forſtmeiſter Schmidt in Boitzen 
rurg für den Bezirk Boitzenburg. 

Der bisherige Prediger Charles Theodore Eugoͤne 
Devaranne in Angermünde if zum Prediger bei ber 
Gemeinde der franzöfifchen Kloſterkirche bier beſtellt 
worten. 

Bei der. Königlicyen Dirsction für Die Verwaltung 
der directen Steuern in Berlin find folgende Perfonal- 
veränderungen eingeireten: 1) ver Landrath Dr. Border 
und Die Regierungs⸗Aſſeſſoren von Slupecki, Dr. 
Droſte und Dr. Sander II. find. zu Regierungs— 
räthen ernannt. 2) Der Regierungs⸗Secretait Gimbel 
Rt in gleiger Rigenſchaft zur Regierung in. Kaſſel ver: 

/rpr. ür In IR ber Begierungs-Sreretair. Müller 1. 


aus Kajjel ber Divection übermiefen. 9) Der Regierungdr 


nm 


Secretair Prandt iſt ald Geheimer erpebirender Se⸗ 
cretair und Kalkulator beim Königlichen Finanz⸗ 
Miniſterium und der Regierungs⸗Secretair Wolter 1. 
als Geheimer revidirender Kalkulator bei ‚ber Königs 
lichen Oberrechnuugokammer angeſtellt. 4) Der Civil⸗ 
Supernumerar Otto Il. und der Militair⸗-Supernu⸗ 
merar Schnauſe find zu Regierungs⸗Secretairen ers 
nannt. 5) Die Militair-Anmärter Lauriſch II., 

Gundlach, Haake, Securs, Frieſe und Reiß 
ſin als Mikitair-Supernumerare übernommen :ımd der 


BivilsAnwärter Shulg V. ald Civil-⸗Supernumerar 


6) Dr Steuer«Supernumerar Shneider 


eingetreten, 
iſt ale Regierunge-Eupernmnerar 


aus Freiburg a. / E. 
zur Direktion verſetzt. 
Im Verwalliungobezirke der Königlichen Hoffkammer 
der Königlichen Kamiliengüter if der Hegemeifter 
Starge in Meierei, Cherförfterei Staafow, in ben 
Nubeftand getreten, der Förfter Hinz von Brand nad 
Dieiexei verfegt und der bisherige Forſtaufſeher Sperber 
sum Königlichen Förſter in ‚Brand, SBbrrförfierei 
Staafow, trmannt. ferner iſt ver Förſter Ebaron 
zu Schulzendorf, Oberförſterei Königs⸗Wuſterhauſen, 
verſtorben und. ter. Foͤrſſer Erbe von Pſurow, Ober⸗ 
förſterei Karmunkau nach Schulzendorf verſetzt. 
Perſonalverändernugen im Bezirk der Kaiſer— 
lichen Ober-Poſtdirection in Potsdam. 
Etatsmäßig angeſtellt ift der Poſtanwaͤrter 
Urban m Spandau als Poſtaſſiſtent. Ernannut 
find der Poſtſekretär Buchheim in Luckenwalde zum 
Ober-Poſtſekretär, der Poſtaſſiſtent Dillinger in Pots⸗ 
dam zum Ober-Poſtaſſiſtenten, ber Telegraphenaffiftent 
Kaſſin in Wittenberge (By. Porddam) zum Ober⸗ 
Telegrapbenaififtenten._ Verſetzt find ter Ober Poſt⸗ 
afſiſtent Froſt von Aretenwalte (rer) nad) Anger 
mähde, der Poſtverwalter Kofinsfi. von Großbehnitz 
nach Giowen. Goeſtorben iſt ver Poſtdirektor von 
Platen in: Meeskow. Entlaſſen im Wege dee 
Kündigung iſt d.r Poſtaſſiftent TC epmfe.in Wriezen. 
Perſonalz-Beraänderungen im: Bezirke der 
Kaijeriihen Orer-Poſtdirektion in Berlin. . 
Im Taufe Des Monats Juni 1808 find ernannt: 
Moſtdirektoren: ver, Poſtkaſſirrr Herwig, 
N ansobn in Friedenau, Raabe, Scebold, Winter; 
zum Telegrapbendirektor: ber Telegraphrnamte: 
fnjfirer Schildfeni; zu Poſtkaſſirern: vie Ober⸗ 
Poſtdirektions ſefretare Eichler, Haesner, Hartung, 
Kathe, Mecklenburg in Schöneberg, Duaftboff, 
Schäfer, Ober: Ponfekretär Frhr. 9. ‚Putefamer; 
zu Belegrapbenamtskaffirern: die.X Dber-Pofle 
direktionbſrkretäre Bergener, Eberlein, Feyer—. 
aben ; zu Gber— : Voftdirektionsfekretären: 
die Poſtſekretäre Rofenbaum, Snell;. 3a Ober: 


Poſtſekretären: die Poſiſekretare Andere, Beer, 


Engelmann, Gnauck, Mar Keil, —tto; zum. 
Ober-Telegrapbenfekvetär:. der Telegraphen⸗ 
ſekretär Meuſchke; zum Telegraphenſekretärz 
ber Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Herm. Kühnuſtzugum 
Büreauafitenten: mt Dir Raittteut Deramng : 


"Beyerz ya ober Boflaifittenten: die Yolt- 
afffüenten Asmuß in Schöneberg bei Berlin, Guſt. 
Bliechſchmidt, Boͤhl, 


Bauer, Peter Berg, 


Buih,: Cordes; 'Hefnrtd; Ehrhardt, 
Friedr. Heinze, Herziger, 
ezyrbti, Lampe 'in Charlottenburg, 
Karl Otto Schutze, Shumpelt;. 


Emil Schreiber, 


—— Sonnenburg, Oito Thiele, 
Fa Wilfe, Wippich in 
Dnesrelegran rn 


A afbrecht Pi Kmen! ı die Fernſprechgehilfinnen 
redow, Meya, Stapdtfeld; verſet ft: von 


Anna 


1 






Anton 
Sofehunl, 
Koslowski, Kray- 
Shmundt, 


erlin: 


"der VoRkafiirer Hermann. Schäfer "ad 
Kranffurt (Oder), die Poftiefretäre Glagel nad Dert- 
mund, Thilo nad. Düflelborf, der Ober-Telegrap 
aſſi Rent Brenf nah Charlottenburg; nach Ber m: 
der Poſtkaſſirer Riedel von Grünberg (Schlef.), vie 
Poffekretäre Herzog von Memel,; Hermann Richter 
vor Weißenhurg (Elſ.), Georg Sor öber von Eöglin, 
Weſeler, der ‚Zelegraphenaififtens. Beilfe: von :Chartottenburg, 
xdorf, Zierotb; zu der Telegraphesmerkanifr Braſch von 


Leipzig; 


n: die Telegraphen⸗ entlaſſen: die Poſtahſlſtenten Labſchies, Friedrich 
* angeſtellt: als Scholz in Poankew bei. Berlin; geſtorben: ver Poſt⸗ 


ſckretär Hauß, 


die Poſiſelreiare a. D. Amend, 
Chromebla „Leder, der Telagraphenſekretar doreng 


Ausweiſſ⸗ ng von Ausländern "Aus de dem Meic bögediete, 


Name nnd Stand 






la. hr -' 


& 
Bi © 
1.) © 5 





Johann Pier, 
Kolporteur, 


rt 1 ν Delay Mi 


2 Joſeph Riedler, 
Metzger und Kellner, 





1. „rieberlande, ottsange⸗ | 
Ydtig be Waſelbſi a 
geboren am 27. Februar gandftreichen u. Beitefn, Königlic bayerifche 





Alter und Heimat | Rp TEEEREE 


BP: Buageigan. nn ı. Ä ne 










F Bi die —ãf en gs⸗ 
dbeſchloſſen hat. a es. 





Aut Orum des 6 362 des; Birafarieonuge 


schonen am 1. Novem-⸗ desgleichen, 


ber 1860 zu Utredt,, 


! 


1847 zu Wachtberg, 


| Gemeinde Brud am 


Dftrang, Bezirk Krems, 
Nieder = Defterreich, 
ortsangehörig ebenda 


3| Margaretbe Rohn, geboren am 1A. Sep:|Arbeitsfcheu, 


geborene Götz, 
Bädersfrau, 


tember 1876 zu Eden- 

heim, Regierungs-Be- 

zirk Gaffel, ortsange⸗ 

hoͤr ig zu Oberfunreutb, 

Gemeinde Pilmers⸗ 

reuth, Bezirk Eger, 
oͤhmen, 


B 
4 Johann Bernhard geboren am 13. Februar Landſtreichen, 


Schaefli, 
Schuhmachergeſelle, 


5 Heinrich Sire, 
Schreiner, 


Julius Sorano, 
Lackirer, 


geboren an 


1870 zu Frauenfeld, 
Kanton Thurgau , 
Schweiz, ortsangehörig 
zu Hörhauſen⸗Gündel⸗ 
hart, Kanton Thur- 
gau, Schweiz, 


geboren am 18. Maildeögleichen, 


877 zu St. Omer, 
Departement Pas-de- 
Calais, Frankreich, 
franzöſiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger 


1865 . 30 St. Dierre, 
— —e J 


reich, 
Staatsang WM N: 


at a Na 
= praͤſident zu Metz, 


ſtoniglich preußiisher| 20. Mai 


Il dent! 1898, 
‚u Duſſeldorf, | 


Polizeis-Direftion 1898. 

Münden, 

diefelbe, 9. Mai 
1898. 

Fürſtlich ſchwarzbur⸗ 2. Juni 

giſcher Landrath zul 1898. 


Arnftadt, 


Kaiſerlicher Bezirfö-|besgleichen. 
Präfident zu Straß- 
burg i. E., 


Kaiſerlicher Bezirfe-) 3. Juni 


1898. 








| Name und Stamm | Miter und Geimath | | Mehärhe, J Datum * 
| ee der welche die Auswelfung 
* dee Hasgewisjenen. Beftrafung. befchlofien Hat. Kennel 2 
1. 2. | | 3... 4, 5. 6. - 
7| Die Ziegeuner: | | 
a. Roſa (Rofina) Walter, 16 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Denen, 


| Pierbehänbferstocher, \ zu Wieſa, Bezirt 
| Brür, Böhmen, 
b. Anna Walter, 14 Jahre alt, geboren! 
dferpehänbferstocter, zu Wieſa, Bezirk | 
| 





Bruͤr, Böhmen, 














Königlich bayeri) 2 N. Mai 
iches —2 1898. 


| 
A [. Regen, 
Fanny Walter, 113 Jahre alt, geboren 
“ pierbepänbferstocher, iu Bira *bBezirt Landftreichen, 
}- rur, Böhmen, | 
ſämmtlich öfterreichifche | 
Staatsangehörige, 
8 Marie Werner, geboren am 9. Aprilidesgleichen, Königlich preußiſcher 9. Mai 
FT "geborene Pauer, 1850 zu Wien, orte- : Negierunge- Präft- | 1898. 
He Wäſcherin, angehörig zu Piltarn,| dent zu Magdeburg! 
| Bezirk Jaͤgerndorf 
| I Pe | Defterreichiich = Schles: - | 
2. . ſien, | I 


, 


— 
a 


— — — — — — 


J Hierzu Funf Drfientige —* 
... (Die Safertionegebühren betragen für eine ‚einfpeltigr Drageite 20 Ri 
Belagsblätter werden ver Bogen mit 1D Bf. bexechuet. 
NL Redigirt ven der Königlichen Regierung ‚m Botsdam. 


— — ·— 


Volsvam, Vuchdrucerei ver WW Dann ſſten ehem. 


Die Ausweifung des Spinners (Tagners) Hirſch Levy aus dem Reichsgebiete iſt zurüdgenommen worden. 


Amtsblatt. 


der Königlkich 


en Negierung zu Potsd 
und der Stadt Berlin. 


Den 15. 





Juli 





— — — — — — — — 


Neichs:Gefegblatt. 
(Stüd 30) NM 2497, 


Bekanntwachung, betreffend | treiben. 


Zwangöverfleigerung des belichenen Grundſtüds bes 
Der vollſtreckbare Schufdtitel wird durd den 


— — — — — — — 


die Feſtſtellung des Börſenpreiſes von Wertbpapieren. Antrag auf Zwangsverſteigerung erſetzt. 


Vom 28. Juni 1898. 
Geſetz Sammlung für die Königlichen 
Preußiſcheun Staaten. 

(Stüd 21,) Me 10005. 
plinarverbältniffe der Privatdozenten an den Landes— 
univerfitäten, der Afaberme zu Deünfter und dem 
Lyceum Hoſianum zu Braunsberg. Bom 17 ften 
Juni 1898. 

Allerhöchſter Erlaß. 

Auf Ihren Bericht vom 31. Maid. J. will Ich 
ben mit demſelben vorgelegten, aubei zurückfolgenden 
V. Nachtrag zu den ftannarijchen Beſtimmungen dee 
Neuen Brandenburgiſchen Kredit Inſtituts bierinit fantes- 
herrlich genehmigen. 

Diejer Erlaß ift mit dem Naächtrage im geſetzlichen 
Wege zu veröffentlichen. 

Potedam, den 9. Juni 1893. 

(ya) Wilhelm R. 

(agez.) von Hammerſtein. Schönſtedt. 

An die Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten und der Juſtiz. 


* 
Fünfter Nachtrag 
zu den ſtatutariſchen Beſtimmuugen bei dem Neuen 
Brandenburgiichen Kredit:Inftitut. 

1. Der $ 1b tes Statuts für Das Neue Branden— 
burgiſche Kredit Inſtitut vom 30. Anguft 1869 (Geſetz⸗ 
Sammlung Eeite 1034) erhält folgende Faſſung: 

Behufs Peitreitung fälliger Forderungen an Dar: 


7 


Jwangsverwaltung 


Diefer Antrag, welder Das Grundſtück, den Eigen- 
tbümer und den Anſpruch bezeichnen foll,. ift von ber 
Direktion des Neuen Brandenburgiſchen Krebit-Juftituts 


Geſetz, betreffend die Tiszi- |zu ftellen. 


Der Schuldner fann nicht verlangen, daß das 
Inſtitut ſich zunächſt an das verpfändete Grundſtück 
halte, auch nicht der gleichzeitigen Betieibung der 
und Zmangsverfleigerung des 
Grundſtücks widerſprechen. | 

Beſtreitet der Schuldner die Berbindlichfeit zur 
Entrichtung ber geforderten Geldbeträge, jo bleibt ibm 
überlajjen, feine Rechte im Wege der Klage geltend zu 
machen. | 

1. Dem Statt für das Neue Brandenburgiſche 
Kredit-Inſtitut vom 30. Auguſt 1869 (Geſetz⸗-Sammlung 
Seite 1034) werden folgende neue Paragraphen 16a. 
bis e. eingefügt: | | 

$ 16a. Div Zwangsvollſtreckung in das. bemeg- 
lie Bermögen des Schuldners erfolgt nad ‚den 
Vorſchriften der VBerortnung über das Verwaltungs 
zwangsverfahren vom 7. September 187) (Gejep: 
Sammlung Seite 591). 

Die Direftiion des Neuen Brandenburgiichen 
Kredit-⸗Inſtituts ift Die zur Anordnung und Leitung bed 
Zwangsverfahrens zuftindige Vollſtreckungsbehoͤrde. 

Führt dieſe Zwangsvollſtreckung zu einem Ver— 
theilungsverfahren, fo finden die Vorſchriſten des 6 Ibe. 
diefes Statuts entſprechende Anwendung. 

$ 16h. Das PVerfabren der Zwangsverwaltung 


Iehnd-Rapitalien, Tilgungsbeiträgen und jonftigen durd) [regelt fi nad) folgenden Beftimmungen: 


dieſes Statut vorgejehenen Leiftungen fteht tem Neuen 
Brandenburgiſchen Kredit Inftitute gegen Edyuldner, 
welche Bigentbämer des belichenen Grundſtücks find, 
oder gegen beren Erben ein Zwangsvolifiredungsredt 
nad. Maßgabe des Geſetzes, betreffend die Z3wangs— 
vollſtreckung aus Forderungen landſchaftlicher (ritter⸗ 
ſchaftlicher) Kreditanftalten vom 3. Auguſt 1897 
(Geſetz⸗-Sammlung Seite 388) zu. | 

Kraft dieſes Zwangsvollfireckungsrechtes ift das 
Neue Brandenburgische Kredit-Inſtitut befugt, die 
Zwangsvollſtreckung in das bewegliche Vermögen des 
Schuldners zu bereiten oder das beliehene Grunpftüd 
in Zwangsverwaltung zu nehmen und biefe Maßregeln 
zuſammen ober einzeln zur Ausführung zu bringen. 
Gleichzeitig kann das Inſtinnt auch die gerichitiche 


1) Die Einleiturg einer Zwangsverwaltung iſt aus⸗ 
geſchloſſen, fo lange eine gerichtliche Zipange- 
verwaltung tes Grundſtücks anhängig iſt. 
Die Anordnung der Zwangsverwaltung erfolgt 
durch Beſchluß der Direktion Kes Neuen Branden⸗ 
burgiſchen Kredit⸗Inſtituts. 
Der Beſchluß, durch welchen die Zwangsverwaltung 
angeordnet wird, iſt dem Schuldner zuzuſtellen. 
Gleichzeitig iſt das zuſtändige Grundbuchamt 
(Amtsgericht) um Eintragung dieſes Beſchluſſes in 
das Grundbuch und Leberjendung der im 6 19 
bes Gefeged über die Zwangsverſteigerung und 
die Zwangsverwaltung van I. BB 
MReigsgeeg Bla Be TU weiten. "DO 
nlunaeh DL ErüEN. 


2) 


3) 


4 


-.., augeorhget wirb,.- 


— 


5) 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


) 


) 


) 


) 


— 
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Nah dem Eingang dieſer Mittheilungen find 
die Betheiligten von der Anorbnung der Zwangs⸗ 
verwaltung zu benachrichtigen. 

Der Beichlug, durch welchen die Zmangsverwaltung 

gie. zu Gunften des Neuen 
Brandenburgiihen Kredit-Inftituts als Beichlag- 
nahme des Grundſtücks. 

Umfang, Zeitpunft ber Wirkffamfeit und 
Wirkungen der Beichlagnahme beflimmen ſich nad) 
den für die gerichtliche Zwangsverwaltung geltenden 
Borfchriften. 

Durch die Beichlagnahme wird dem Schuldner die 
Verwaltung und Benugung des Grundſtücks ent- 
ogen. 

Wohnt der Schuldner zur Zeit der Beſchlagnahme 
auf dem Grundſtücke, jo find ihm die für feinen 
Hausftand unentbehrlichen Näume zu belafjen. 

Gefährbet der Schuldner oter ein Mitgliet 
feines Hausflandes dag Grundſtück oder die Ver⸗ 
waltung, fo fann ibm die Räumung des Grund» 
ſtuͤcks aufgegeben werben. 

Der Verwalter wird von der Direktion des Neuen 
Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtituts beftellt. 

Die letztere hat dem Verwalter durch einen 
ihrer Beamten das Grundftüd zu übergeben ober 
ihm die Ermädtigung zu ertheilen, fich jelbft den 
Beſitz zu verfchaffen. 

Die Beſchlagnahme wird aud dadurch wirkſam, 
dag der Verwalter nah Ziffer 7 den Beſitz des 
Grundſtücks erlangt. 

Das Zahlungsverbot an den Drittfchuldner ift 

aud auf Antrag des Verwalterd zu erlafjen. 
Der Verwalter hat das Recht und die Pflicht, alle 
Handlungen vorzunehmen, die erforderlich find, 
um das Grundftüd in feinem wirtbichaftlichen Be- 
ftande zu erhalten und ordnungsmäßig zu benugen; 
er bat die Anſprüche, auf welche fih die Beſchlag⸗ 
nahme erſtreckt, geltend zu machen und die für 
bie Verwaltung entbehrlihen Nugumgen in Geld 
umzujegen. 

Iſt das Grundflüd vor der Beſchlagnahme 
einem Mieter oder Pächter überlaijen, jo ift der 
Mieth⸗ oder Pachtvertrag auch dem Verwalter gegen- 
über wirfjam. 

Die Diretion des Neuen Wrandenburgifchen 
Kredit⸗Inſtituts hat den Verwalter nad) Anhörung 
des Schuldnere mit der erforderlichen Anweifung 
für die Verwaltung zu verieben, Die dem Vers 
walter zu gemwährende Vergütung feflzufegen und 
bie Geſchäftsführung zu beauffichtigen. Sie fann 
dem Verwalter die Teiftung einer Sicherheit auf- 
erlegen, gegen ihn Orbnungsftrafen bie zu zwei⸗ 


“ hundert Marf verhängen und ihn entlaffen. 


— 


Der Verwalter iſt für die Erfüllung ber ihm ob⸗ 
liegenden Verpflichtungen allen Betheiligten gegen» 
über verantwortlih. Er hat dem Neuen Branden- 
birgijgpen Kredit-Inftitut jührlih und nad der 
Dernbigung der Verwaltung Rechnung zuJ legen. 


Die Nechnung ift dem Schuldner vorzulegen. Die 
Abnahme der Rechnung erfolgt am Sige ber in 
5 16c. bezeichneten Provinzial» Ritterfchafte- 
Direktion, | nmdfuic- ind: die Ape 
ws den Nutgungen bes {ind Die Aus⸗ 
ben der Berwaftung * die Koſten des Ver⸗ 
— 3* — mit Ausnahme derjenigen, welche durch die 
Anordnung des Verfahrens entſtehen, vorweg zu 
beſtreiien. Im Uebrigen finden auf das Ver—⸗ 
theilungsverfahren die für die gerichtliche Zwangs⸗ 
verwaltung geltenden Borjchriften entiprechende 
Anwendung, ſoweit fib nicht aus $ 166. dieſes 
Statuts ein Anderes ergiebt. 
Die Aufhebung des Verfahrend erfolgt durch Ve- 
Ihluß der Direktion des Neuen Brandenburgifchen 
Kredit⸗-Inſtituts. 
Das Verfahren iſt aufzubeben: 


12) 


13) 


1. wenn dag Neue Brandenburgiſche Kredite 
Inſtitut befriedigt if, 
2. wenn wegen des Anſpruchs eined anderen 


Gläubigers die gerichtliche Zwangeverwaltung 

angeordnet wird. 

Die Aufhebung fann angeordnet werden, wenn 
die Kortfegung des Verfahrens beſondere Auf- 
wendungen erfordert. 

Der Beichluß, durch welchen das Berfabren aufs 
gehoben wird, ift dem Schuldner zuzuftellen. 

Das Grundbuhamt (Amtsgericht) iſt 
Löſchung des Zwangsverwaltungsvermerks 
erſuchen. 

Die erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen werden 
von der Direktion des Neuen Brandenburgiſchen 
Kredit⸗Inſtituts mit Zuſtimmung des Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und 
des Juſtizminiſters erlaſſen. 
$ 166. Während der Dauer der Mitverwaltung 
des Neuen Brandenburgiſchen Kredit-Inftituts durch die 
Kur- und Neumarkiſche Haupt-Ritterſchafts-Direktion 
werden bie in ben 66 16, 16a. und 1Ch. Ziffer 2, 7, 
10 und 13 der Direftion des Neuen Brandenburgifchen 
Kredite Inftituts beigelegten Befugnijfe durch diejenige 
Provinzial-Ritterfchafts- Direktion ausgeübt, in deren 
Bezirk das bepfandbriefte Grundftüd belegen ifl. ($ 57.) 
5 16d. Wenn infolge der inwirfung bes 
Schuldners oder weil derfelbe die erforderlichen Vor⸗ 
fehrungen gegen Cinwirfungen dritter oder gegen andere 
Beſchädigungen unterläßt, eine die Sicherheit der For⸗ 
berungen des Neuen Brandenburgifchen Kredit⸗Inſtituts 
gefährdende Berfchlechterung des beliehenen Grundftüde 
zu beforgen ift, fo if das Neue Brandenburgiſche 
Kredit⸗Inſtitut befugt, unter entiprechender Anwendung 
der Borjcpriften der Verordnung über dad Verwaltungs⸗ 
jwangsverfabren vom 7. September 1879 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 591) den Arreft in das bewegliche 
Vermögen ded Schuldners vollziehen zu laſſen und dag 
beliehene Grundftüd im Wege bes Arrefled in Zwangs⸗ 
verwaltung zu nehmen. Einer Berjchledhterung des 
Srundflüde im Sinne dieſer Beſtimmung ift ed gleich 


um 
zu 


15) 
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zu adten, wenn Zukehörſtücke, auf die fi das Pfand | Wahl einberufen. Die Direktion ernennt die Vorſitzenden, 


vcht des Inſtituts erfiredt, verſchlechtert ober den 
Regeln einer ordnungsmäßigen Wirtbfebaft zuwider von 
dem Grundſtück entfernt werten. Wird vom dem 
Schuldner die Rechtmäßigkeit des Arreftes beftritten, fo 
it der Widerſpruch im Wege der Klage geltend zu 
machen. 

$ 16e. Brei einer Zwaugsverwaltung oder 
Zwangeöverfteigerung, bei welder das Neue Pranden- 
burgiſche Kredit⸗Inſtitut betheiligt if, brauchen An⸗ 
ſprüche, welche nah S 2 des Geſetzes, betreffend Die 
Zwangsvollſtreckung aus Korderungen Tandichaftlicher 
(ritterfchaftlicher) Kreditanftalten vom 3. Auguft 1897 
(Gefeg- Sammlung Seite 338) dem Zwangsvollſtreckungs 
rechte des Inſtituts unterliegen, auch inſoweit, ale fic 
aus dem Grundkuche nit hervorgehen, weder zum 
Zwecke ihrer Derüdfihtigung bei Feſtſtellung des 
geringen Gebotes, noch zum Zmede ibrer Aufnahme 
ın den Theilungepfan glaubhaft gemadıt zu werden. 

Durch den Widerſpruch, welchen bei dir Verbant: 
fung über den Theilungsplan ein anderer Berbeiligter 
gegen einen Anfpruch der bezeichneten Art erhebt, wird 
die Andführımg des Planes nidt aufgehalten. Tem 
miderjprichenden Vetheiligten bleibt es überlaffen, ſeine 
Rechte nach erfolgter Auszablung im Wege der Klage 
geltend zu machen. | 

III. Die turd ten 11. Nachtrag zum Statut für 
das Neue Brandenburgiſche Kredit-Inſtitut vom 28. Jul 
1882 zn N 11. an Stelle des zweiten Satzes im vor: 
legten Abfag des 6 8 des Staluts getretene Des 
ftimmung erhält folgenden Zufag: 

Aus den von den Eymticid und deren Stellver- 
tretern innerhalb der Grenzen ihrer Amtsbefugniſſe auf- 
genommenen Urfunten findet die gerichtliche Zwangs— 
volifiredung ſtatt. Auf dieſe letztere finden die Vor— 
ſchriften über die Zwangsvollſtreckung aus notariellen 
Urkunden entsprechende Anwendung. 

Sn den Fällen der SS 664 und 665 ter Civil— 
prozeß⸗Ordnung ift die vollſtreckbare Ausfertigung nur 
anf Anordnung des Amtsgerichts 1. zu Berlin zu er- 
theilen. 

IV. Die Vorſchrift zu IL des Nachtrags 
zum Statut für das Neue PBrandenburgiiche Kredit: 
Inftitut vom 24. April 1896 wird aufgehoben. 

. Der 6 47 des Statuts für das Neue Pran- 
denburgifche Kredit⸗Inſtitut vom 30. Auguft 1869 erhält 
folgente Faſſung: 

Kür jeten Tanträtblichen Kreis werden von ben 
ſämmtlichen Vereinemitgliedern des Kreiſes auf ten da- 
zu angejegten Kreieverfammlungen zwei oder mehrere 
beſtaͤndige Kreissfkommiffarien aus ten im Kreife mit 
beleibungsfähigen Grundftüden angefeffenen Perſonen je 
auf ſechs Sabre erwählt und von ber Direftion nad 
erfolgter Prüfung und Veflätigung der Wahl verpflichtet. 

Zu den Kreisrerfommlungen werden die Darlebne- 


welhe die Wahl nad einfaher Stimmenmehrheit der 
anmeienden Wähler vollziehen Taffen und die Wahl⸗ 
protofoffe fofort der Direktion einjenden. 

Fine Wahl ber Kreis-Stommiffarien findet jedoch 
nur ftatt, wenn auf der dazu angejekten Kreisverſamm⸗ 
fung mindeftend ſechs der in dem betreffenden Kreiſe 
angejeffenen Vereinsmitglieder erfchienen find. 

Sind in der betreffenten Kreisverfammiung weniger 
als ſechs Vereinsmitglieder anweſend geweien, ſo erfolgt 
die Ernennung der Kreis-Kommiſſarien durch die Direk⸗ 
tion; daſſelbe gift, fo Tange in einem Kreife noch nicht 
zwanzig angeſeſſene Mitglieder des Inftituts vorhanden 
find. Sobald aber diefe Zahl erreiht ifl, hat die 
Direktion Die Wahl von Kreis⸗Kommiſſarien anzuorbnen 
und den Gewählten das Amt zu übertragen. | 

Falls rin Tandrätblicher Kreis nicht feinem ganzen 
Umfange nah im Bereiche des Inſtituts oder einer 
Provinz deſſelben ($ 50) Telegen ift, wird der im Des 
reiche des Inſtituts, bezüglich der Provinz, belegene 
Theil eines folden Kreifes einem der angrenzenden 
landräthlichen Kreiſe zugetbeilt und wird der fo gebildete 
Kompler im Sinne des Statuts in allen Beziehungen 
als rin Kreis angejehen. 

Landräthliche Kreije, in denen wegen ihrer räum: 
lichen Auedehnung, der Zahl der beliehenen Grundſtücke 
oder fonftiger befonterer Verhältniſſe ein dahin gehendes 
Pedürfnig hervertritt, Tönnen von ter Direltion in 
Diftrifte getheilt werden. Wo derartige Diftrifte gebildet 
find, werden die Kreis-Kommiſſarien von den fämmtlichen 
Bereinsmitgliedern des Tiftrifs unter entiprechender An⸗ 
wentung der vorſtehend für tie Kreife getroffenen Bes 
ſtimmungen gemäßlt. 

Jeder Vefiger eines mit Pfandbriefen beliehenen 
Grundſtücks ift verpflichtet, auf erfolgte Wahl oder Er- 
nennung das Amt eined Kreis-Kommiſſars, wenn er 
daffelbe nicht fchon einmal verwaltet hat, oder injofern 
ibm nicht Die Gründe zur Seite ftehen, melde ihn nad 
tem Gefege zur Ablehnung einer Bormundfchaft Bes 
redhtigen würden, zu übernehmen, und fann dazu durch 
Kündigung feiner Pfandbriefsichuld angehalten werben. 
($ 17 litt. g.) 

VI. Der Abſatz 2 des 6 50 des Statutd für das 
Neue Brandenburgiſche Kredit-Inftitut vom 30. Auguft 
1869 erbält folgende Faſſung: 

Es erſcheinen in der Berfammlung die Mirglieder 
der Haupt-Ritterſchafts-Direktion, der Haupt-Nitters 
ſchafts-Syndikus und zehn Deputirte, und zwar: 

aus der Prignig und der mit ihr vereinigten Alt⸗ 

marf je einer, 

aus der Mittelmarf (und den ſtändiſch inforporirten 

Diftriften) drei, 

aus ter Uckermark zwei und 

aus ter Neumarf drei. 

VII Der auf die Einleitung folgende Abſatz 1 der 


N" VI. des Nachtrags zu den fatutaxKKe& ÜRURUNEN 
für das Neue VBroandenkurgliige HERWIMÄUL SEN 
19. Kebruor INIO ergäin inlaette RD. 


Schulener von der Direktion durch die Kreisblätter, be⸗ 
ziehentlich durch die an ihrer Stelle von der Direktion 
zu beflimmenden Bläster unter Angabe bes Zweckes ver 


— ⏑— 


Die Deputirten werben je auf fechd Sabre aus ben 
Befigern belichener Grundſtücke von den Kreid-Kom- 
mifjarien der betreffenden Provinz in einer Berfanunlung 
gewählt, welcde durd) einen von der Haupt-Ritterichaftss 
Direktion ernannten Wahl Kommiljarius vinzuberufen 
if. In dieſer Verſammlung werden gleichzeitig aus 
ben WVefigern belichener Grundflüde für jeden Deputirten 
je zwei Stellvertreter gewählt, welche im Bedürfnißfalle 
var ber Reihenfolge ihrer Zr ahl eintreten. 

Be Befanntmachungen 
„der Königlichen Miniiterien. 

47. Auf Grund des $ 136 des Geſetzes über die 

allgrmeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (19. 

S. S. 195) erlafen wir für den Umfang des ge: 

ſanunten Staatögebiets folgende 

Polizei⸗Verordnung, 

betrefſend die Abaͤnderung der Polizeiverordnung über 

den Verkehr mit Sprengſtoffen vom 19. Oltober 1893. 
Einziger Paragraph. 

Dem Abſatz 4 des 5 21 wird folgender zweite 
Satz hinzugefügt: 

„Mit unferer Genehmigung kann uud in ge: 
ringerer &ntfernung von bewohnten Gebäuden 
eine Etelle angewiejen werben, ſofern diefe Ge: 
bäude durch Erdwälle oder in anderer Weile gegen 
Wirfungen einer auf der Ladeſtelle eintretenden 
Erplofion genügend gefichert find.“ 

Diefe Beſtimmung tritt jofort in Kraft. 

Berlin, den 29, Juni 1898. 

Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel 

und Gemerbe. 

18. Im Einverfländniß mit der Ober-Rednungs: 

fammer beftimme id), dag bei der Beſcheinigung von 

Duittungen über Wittwen- und Waiſengelder ſowie 

über Wittwen-Penſionen aus der allgemeinen Witten: 

Berpflegungs-Ainftalt der Vermerk, Daß der Ausftelfer 

der Beſcheinigung zu dem Ausfteller der Quittung, und 

falls dieſer eine andere Perſon als der Bezugoberech— 
tigte ift, auch zu dem Bezugsberechtigten in feinem ver: 
wandiſchaftlichen Verhältniß flebt, fortgelaffen wird. 

Die gleihe Anorduung bat das Reichsſchatzamt 
binfichtlih der Beſcheinigung ter Quittungen über die 
aus der Reichskaſſe zahlbaren Penſionen, Wartegelter, 
Penſionozuſchũſſe, Wittwen/ und Waiſengelder, Inter: 
ſtützungen und Erziehungsbeihülfen getroffen. 

Berlin, den 21. Juni 1898. 

| Der Finanz: Minifter. 
Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Polizeiverordnung 
über die äußere Zrligthatung der Sonn: 
und Feiertage. 

16. Auf Grund des 5 137 des Gefrges über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli 1883 (G.⸗S. 
S. 195) und der Allerhöchften Kabinetsordre vom 7. Fe: 
bruav 1837 (G.⸗S. ©. 19), fowie der 88 6, 12 und 

Jö bed ©rfeged über bie Polijeiverwaltung vom 


des Yrovinzialratbes für den Umfang ter Provinz 
Brandenburg verordnet, was folgt: 

$ 1. An den Sonntagen und Feieriagen find alle 
Öffentlich beinerfaren Arkeiten ſowie alle geräufchvollen 
Arbeiten in den Häufern und Berriebsftätten verboten, 
fofern fie geeignet find, die äußere Heiligbaltung ter 
Sonn und Feiertage zu Beeinträchtigen. 

Zu den hiernach -verbotenen Arbeiten gehören ing- 
bejondere: Ä 

a, die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung, Saat 
und Ernte, des Einfahrens, Musdreichens, Dünger 
fahrens, ſowie alle Erd, Kultur⸗ und ſonſtigen 
Arbeiten in Feldern, Gärten, Weinbergen, Wieſen, 
Forſten und Anpflanzungen (vergl. jedoch SS 2 
und 3), 

bh. Die öffentlich bemerkbaren Haudwerksarbeiten außer⸗ 
balb der Werkſtätte und ſolche Handwerkoarbriten 
innerhalb der Werkſtätte, welche, wie die der 
Klempner, Schmiede, Böttcher, Stellmacher u. |. w. 
mit ftörendem Geräuſche verbunden find (vergl. 
jedoch $ 5), 

c. Die Arbeiten in Fabriken, Bergwerken, Salinen, 
Aufbereitungsanftalten, Brüden und Gruben, 
Hüstenwerfen, Müblen, auf Zimmerplätzen und 
anderen Bauhöfen, Werften und Ziegeleien, ſowie 
bei Bauten aller Art (vergl. jedoch 8 9), 

d. der Betrieb der offenen Geſchäftsſtellen des Handels— 
gewerbes (vergl. jedoch 88 5 und 0), 

e. das Beladen und Entladen von Schiffen, Kähnen, 

Flößen, Frachtſuhrwerken und Möbelvagen aut 
öffentlihen Straßen und Pläpen und, wenn es 
sicht olne öffentlich bemerkbares Geräuſch vor: 
genommen werden kann, auch in geſchloſſenen Höfen 
(vergl. jedoch 883 und 4), 

ſ. Das mir flörerdem Geräuſch oder NAufſehen ver⸗ 
bundene Fortſchaffen von Sachen auſ deu öjfent— 
lichen Straßen und Plätzen in geſchloſſenen Ort- 
ſchaften, z. B. das Fabren der Bir: und Noll: 
wagen (vergl. jedoch $ A „N? 6, nad dem das 
Fahren von Bierwagen währen ter für Den 
Kandel mit Lebens und Genußmitteln freigegebenen 
Stunden, bezw. 6 4 X 2, nach dem das Fahren 
von Rollwagen, ſoweit fie dem Eilgülterverkehr 
dienen, geftattet it), der Wagen mit leeren Fäſſern, 
Eifenftangen und dergleihen, der Umzug mit 
Möbeln aus einer Wobnung in die andere, ſowie 
dus Kahren von Vieh, von Bau und Brenn: 
materialien, Futter, Lebensmitteln und Feldfrüchten 
(vergl. jedoch $ 2, 3 und 4), 
das Treiben von Vieh auf den Sffentlidhen Straßen 
und PMägen geſchloſſener Ortſchaften (vergl. jrdoch 
62.8 3 und 5 und $ 3). 

8 2. Das Berbot des 6 1 finder feine Atte 
wenbung: 

1) auf Arbeiten, welche in Notbfällen, wie bei Keuerg- 

und Waſſersgefahr und dergl., oder im oͤffentlichen 
Intereſſe unverzüglich vorgenommen werben müſſen, 


& 


II. Diary 1850 (8.6, ©, 265) wird mit Zuftimmung\ 2) aui Urteiten, worlie yut Weltiebiquung ber Der 
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bürfniffe des häuslichen Lebens täglich vorgenommen 
werben müffen, 
auf Arbeiten, welde in der Landwirthſchait und 
Bärtnerei -- wie Das Autterholen, Das Küttern, 
dag Aus: und Einreiben, ſowie Das Hüten des 
Weideviehs, Das Treiben des Biebes zur Trünfe, 
das Pegießen von Pflanzen und dergl. — zur 
Fortſetzung des Betriebes --- täglich vorgınommen 
werden müſſen, 
4) auf Arbeiten, welde in Zier- und Hausgärten 
oder von Lohnarbeitern und Fleinen Leuten mit 
ihren Angehörigen zur Vehtellung oder Alwartung 
der von ihnen genußten Gärten und Felder außer- 
halb der Zeit tes Sauptgottesdienftes ($ 16) ver- 
richtet werben, 
9) auf das Fahren und Treiben von Vieh zu den am 
folgenten Tage ftatifindenden Viehmärkten. 
$ 3 Die in $ 1 verbotenen Arbeiten, foweit eo 
ſich nicht um die Beſchäftigung gewerblicher Arbeiten 
bandelt, kann die Ortopolizeibehörde für den einzelnen 
Sonn und Feiertag geftatten, wenn fie zur Verhütung 
eines unverhaͤltnißmäßigen Schadens erforderfich find, 
und die Nothwendigfeit nicht abfichtlich berbeigeführt 
oder durch Außeradhtlaffung der gehörigen Sorgfalt ver- 
ſchuldet if. Beiſpieleweiſe Fann die Erlaubniß ertheilt 
werden, wenn anhaltend ungünftige Witterung bie recht: 
zeitige Vornahme von Krntearbeiten verbintert bat, 
oder Naturereigniffe wie Hochwaſſer, Niedrigwaſſer, 
Froſt und dergleichen ten Betrieb der Schifffahrt ober 
die Schiffsladung bedroben. 

Die Erlaubniß iſt thunlichſt auf Die Zeit außer: 
halb des Hauptgettesdienſtes ($ 16) zu beichränfen. 

Befindet ſich die Ortspolizeibehörde nit am Urt, 
jo iſt m dringenden Füllen auch der Gemeinde- ober 
CGitsvorſteher zur Ertheilung tiefer Erlaubniß befugt. 

$ A Nicht berührt werben von dem Verbote 
des 5 1: 

1) der Eiſenbahnverkehr, der Perſonen-Schifffahrto— 
verfehr, Das Lohnfuhrweſen für Perſonen, die Bes 
förderung von Reiſegepäck, ſowie der Gewerke: 
betrieb Der Kahnverleiher, Sontelfübrer und Fahr: 
radverleihanſtalten, 
der durchgehende Frachtſchifffahrts- und Frachtfuhr⸗ 
werks⸗Verkehr ſowie der Eilgüter-Verkehr zu und 
von den Babnhöfen und Dampiſchiffen, 
der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegrapbenverfebr, 
bis zum Beginn Des Hauptgottesdienſtes ($ 16) 
ter tur Privat⸗Unternehmer vermittelte Brief 
verkehr und Berfehr mit Padeten, inſoweit dieſer 
nicht durch Frachtfuhrwerk bemerkitellige wird, 
der Gewerbebetrieb derjenigen, welche auf öffent— 
hen Strafen und Plägen oder in Wirthshäuſern 
ihre perjönliden Dienſte anbieien (Dienflmänner, 
Fremdenfübrer und dergl.), jofern Die Berrichtungen 
nicht an fi Dem Verbot des $ 1 unterliegen, 


3) 


7) Der Umzug mit Möbeln aus einer Wohnung in 
die andere bis zum Beginn des Hauptgottegdienftes. 
$ 5. Soweit die Beſchäftigung gewerblicher Ars 
briser auf Grund der Gewerbeordnung an Sonns und 
Feiertagen geſtattet ıft, findet Das Verbot des $ 1 auf 
die Arbeiten in vffenen Geſchäfteſtellen des Handels: 
newerbed und aut den Vetrieb von Bergwerfen, Sa: 
Iinen, Aufbereitungsanftalten, Brüden und Gruben, 
von Hüttennverfen, Mühlen, Fabrifen und Werfftätten, 
von Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen, von Werften 
und Ziegeleien, ſowie bei Bauten aller Art feine An⸗ 
wendung. ' 

6b. Das Aushängen und Ausftellen von Waaren 
in den Scaufenftern und Echaufüften jomie in und vor 
den Ladenthüren if an Sonn» und Feiertagen nur 
während der zuläſſigen Verfaufozeit geftattet. 

Außerhalb dieſer Zeit müſſen die Ladenthüren ge- 
ſchloſſen und die Schanjenfler geräumt oder verhängt 
fein. 

Märkte und Meſſen bürfen an Sonn⸗ und Feier: 
tagen nur Rattfinden, wo dies herkömmlich if. Jedoch 
muß der Wochenmarktverleyr vor Beginn des Haupt⸗ 
gottesdienſtes (K 16) beendet fein. Jeder andere Markt⸗ 
verfehr Darf erſt nach der Zeit Ders Hauptgottesdienſtes 
beginnen. 

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Ges 
werbebetrieb der im 6 42b. der Gewerbeordnung be- 
zeichneten Perſonen if an. Eonn: und Feiertagen vers 
boten, allein ım Kalle dee $ 55a. Abjayg 2 der GO. 
und aud dann nur außerhalb der Zeit des Haupt⸗ 
gottesdienſtes (6 16) Ratthait. 

Deffentlide WBerfleigerungen und Verpachtungen 
dürfen an Sonn: und Feiertagen nit abgehalten 
werden. 

$ 7. Apotbefern ift der Verlauf ven Arznei- 
mitteln und Gegenſtänden der Kranfenpflege jederzeit 
geftattet. 

$ 8. Der Betrieb des Gaſt⸗ und Schanfwirsbs 
Ichaftägewerbes unterliegt an Sonn⸗ und Feiertagen 
der Beſchränkung, daß während der Zeit des Daupts 
gettesdienftes geräufdvolle und auffallige Spiele (ins⸗ 
bejondere das Kegel⸗, Billard, Karten⸗ und Würfel: 
ſpiel) fowie antere Bergnügungen und Xuftbarfeiten: 
verboten find. 

59 Während der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
ift Die Auszablung des Lohnes un Arbeiter, Hands 
mwerfer und Hausgewerbetreibende verboten. 

$ 10. Deffentliche Verſammlungen und Nufzüge, 
welche nicht gotteſdienſtlichen Zwecken dienen, find am 
Charfreitag, Bußtag und an dem dem Andenfen ver 
Verftorbenen gewidmeten Jabrestage überhaupt nicht, 
an ten übrigen Sonn: und Feiertagen erft nad ber 
Zeit des Hauptgottesdienftes (K 16) geftattet. Leichen⸗ 
begängnijfe dürfen nicht während der Zeit des Daupt- 
gottesdienſtes ſtattfinden. 


” 5 11. An Sonn: und Teisetsgn KU Wien 
der Zeit ded Haupigenesiienten \& SU HERE 


Führungen, Shantrlungen UM ug Bw 


— 


der Transport von Lebens- und Genußmitteln, 
jowie von Eid während der für den Santel mit 
biefen Gegenſtaͤnden freigegebenen Stunden, 


ſtellungen einichließlih ber Proben dazu, ferner Wett: 
rennen und alle mit Geräuſch verbundenen gefellfchaft: 
lien Bereinigungen und Bergnügungen an öffentlichen 
Orten, namentlid Das Kegelſpiel, Scheiben⸗ und Vogel⸗ 
ſchießen, desgleichen alle die Sonntagsrube flörenden 
geräufchvollen Beluftiigungen in Privaträumen oder 
Privatgärten verboten. 

.. Der Gewerbebetrieb der Dreborgelipieler, Puppen» 
jpieler, Thierführer, Seiltänzer und fonftigen im $ 33h. 
der Gewerbeordnung bezeichneten Gemerbetreibenven, 
welche Mufifaufführungen, Schauftellungen, theatraliſche 
Vorſtellungen oder fonftige Luftbarfeiten öffentlich dar⸗ 
bieten, ohne daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oter 
Wiſſenſchaft dabei obmaltet, darf an Sonn: und Feier⸗ 
tagen erfi von 3 Uhr Nachmittags ab beginnen. 

Zanzmufifen, Bälle und ähnliche Yuftbarfeiten in 
Gaftwirthichaften und fonftigen Bergnügungslofalen, 
auch wenn fie in geichloffenen Geſellſchaften flattfirden, 
dürfen vor 3 Uhr Nadmittags nicht anfangen. 

$ 12. 1) Am Eharfreitage und am Buß: 
tage find alle öffentlichen Yuftbarfeiten mit Einſchluß 
ber Gejangu- und deklamatoriſchen Vorträge, Schau⸗ 
ſtellungen von Perſonen, tbeatralifchen Vorſtellungen 
und Muſikaufführungen verboten. 

Nur geiſtliche Muſikaufführungen (Oratorien) ſind 
geſtattet. 

2) In der Charwoche (Palmſonntag einſchließ⸗ 
lich) und an den erſten Tagen der drei großen 
Bette (Weihnachten, Oſtern und Pfingſten) find ver: 

oten: | 

a. öffentliche Tanzluftbarfeiten und Bälle, 

h. Geſangs⸗- und beflamatoriihe Vorträge, Schau: 
ftellungen von Perfonen und alle Mufifauffübrungen, 
falls nicht der ernfte Sharafter gewahrt ift; Vor: 
träge, Schauftellungen und Muftfaufführungen in 
cafes chantants (TingeleTangel). 

Die Beflimmungen unter b. finden feine Anwen: 
dung auf die Vorſtellungen in Theatern im eigentlichen 
Sinne d. h. ſolchen, deren Zwed die Veranftaltung von 
Schaufpielvorftellungen ift, bei welchen ein höheres In⸗ 
terefle der Kunft obmaltet. 

3) Für den dem Andenken der Verſtor⸗ 
berenen gewidmeten Jahrestag gelten die 
Vorſchriften unter Ziffer 2 mit der Maßgabe, dag an 
diefem Tage bei den Vorſtellungen in ben Theatern 
im eigentlihen Sinne ber ernfle Charafter gewahrt 
fein muß. 

4) An den Borabenden des Weihnachts⸗ 
und Pfingfifeites, des Bußtages und Des 
dem Undenten der Verſtorbenen gewidmeten 
Aahrestages find öffentlibe Tanzluſtbarkeiten und 
Bälle verboten. Das Berbot der öffentlichen Luſtbar⸗ 
feiten gilt auch für ſolche privaten Yuftbarfeiten, Die 
geeignet find, die äußere Seiligbaltung der Sonn⸗ und 
Feiertage zu beeinträchtigen. 

$ 13. Heß- und Treibjagden find an Sonn⸗ und 
Fetertagen bedingt, jonftiged Jagen ift während ber 
Jet Bee Gaupsgottesbienftre ($ 16) unterjagt. 


5 14. Feiertage im Sinne dieſer Verordnung find 
der Neujabrstag, der Charfreitag, ver Oflermontag, der 
Himmelfahrtstag, der Piinafimontag, der Bußtag und 
die beiden Weihnachtsfeiertage. 

6 15. Der Ortspolizeibebörde liegt es ob, Die 
Sottesdienfte, auch diejenigen, melde an andıren chriſt⸗ 
liyen Feiertagen, ale den im 6 14 Eezeichneten, und 
weiche ſonſt aus beionderen Anläffen (Kirchweib:-, 
Miſſions- u. |. m. Feſten) ftattfinden, gegen örtliche 
Störungen zu ſchützen. Werden die Störungen durch 
einen ter Aufficht der Vergbehörden unterftellten Betrieb 
verurſacht, jo hat die Ortspolizeibebörde ihre Anordnungen 
im Einvernehmen mit der zuftländigen Bergbehörde zu 
treffen. 

$ 16. Unter der Zeit des Hauptgottesdienftes im 
Sinne diefer Verordnung wird diejenige Zeit verflanden, 
welche auf Grund des 6 105h. Abfag 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung von der WPolizeibebörde ald Die durch den 
Gottes dienſt bedingte Arleitspaufe feftgeiegt if. Wo 
an Sonn: und Feiertagen neben dem Hauptgottegdienfte 
NRahmittagsgotteedienft flattfindet, greifen für Diefen 
die Beſtimmungen des $ 3 Abſatz 2, 6 6 Abſatz 4, 
86 8, 10, 11 Abſatz 1 und des 8 13 in der Art 
lag, daß Alles, was dort für die Zeit des Haupt⸗ 
gottestienfted verboten if, auch mährend der Zeit dee 
Nachmittagsgottesdienſtes inſoweit unterbleiben muß, 
als dieſe nicht über 3 Uhr Nachmittags binaugreicht. 
Welhe Zeit biernah ald die Zeit des Rachmittage- 
getteedienfted zu betrachten iſt, hat die Ortspolizei⸗ 
bebörte bekaunt zu: machen. 

$ 17. Zumiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
verordnung werden, foiern nicht nad den beftebenden 
Strafvorichriften eine bärtere Strafe verwirft iſt, mit 
Geldſtrafe bis zu 60 Marf beftraft. 

$ 18. Hinſichtlich der Beichränfungen, denen bie 
Ausübung der Kifcherei im Intereſſe der äußeren Heilig: 
haltung der Sonne und Feiertage ımterliegt, verbleibt 
es kei den Beftimmungen der proninziellen Ausführungs- 
verordnungen zum Fiſchereigeſetz und der auf Grund 
berjelten von den Negierungspräfidenten getroffenen 
Anordnungen. 

$ 19. Dieje Berordnung tritt am 1. Auguft d. 5. 
in Kraft. 

Mit demjelben Tage wird die Polizeiverordnung 
vom 5. Oktober 1896 aufgehoben und es verlieren 
alle jrüber erlajjenen, Liefer Verordnung entgegen- 
ftebenden Vorſchriften über die äußere Heilighaltung der 
Sonn= und Feiertage ibre Giltigfeit. 

Tie über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 
und im Gewerbebetriebe erlaffenen Verordnungen werden 
durch Diele Polizei-Verordnung nicht berübrt. 

Potsdam, den A. Juli 1898. 

Der Cher » Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 
Polizei: Verordnung, 
betreffend das Verbot der Befeſtigung von Hauen in Mühlfteinen 
der Getreidemühlen. 
17. Auf Grund der 56 137, 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Naneövermoltung som 30. Juli 


1883 (Gef. ©. ©. 195) fowie der 88 6, 12, 15 des 
arjenee über die ‚Polgeiversonltung vom 11. März 
1 (Gef. S. ©. 265) wird für den Umfang der 
Provinz Brandenburg mit Zuftiimmung bes Provinzial- 
raths hierdurch verorbnet: 

s 1. Zur Befeſtigung der Hauen in Muͤhlſteinen 
darf in Mühlen, die Getreide zum Genuß für Menſchen 
oder Tpiere verarbeiten, fein. Blei verwendet werden. 

Vorhandene derartige Bleibefeftigungen müfjen bie 
zum Ablauf eines Jahres nad dem nfrafttreten 
diefer Verordnung entfernt werben. 

$ 2. Die Königligen Negierungspräfidenten find 
befugt, eine ausnahmsweiſe Befreiung von den Bor- 
ſchriften des 5 1 eintreten zu laſſen 

$ 3. Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen 
der Verordnung werben, fofern nicht nad allgemeinen 
Strafgefegen eine höhere Strafe verwirft if, mit einer 
Gelöftrafe bis zu 60 Mark beftraft. 

5 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Auguſt 
d. Is. in Kraft. 

Potsdam, den 8. Juli 1898. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter von Adenbad. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Bekanntmachung N 203 |. Seite 320.) 
Befanntmadung. 

195, Tie Berlegung des auf den 16. Juni d. J. 
angefrgten Biehmarktes in Frieſack auf den 20. Dezember 

d. I. if vom Provinzialrath aenehrmist worden. 

Potsdam, den 12. Juli 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Fäprtarif. 
196. Die Ziffer I. des Tarifs vom 22. Januar 
1884, betreffend Erhebung von Fäprgeld für das Ueber- 
fegen über die Havel zwiſchen Valentinswerder und 





Saattoinfel, — Amtöblatt Stüd .6 Seite 45 — wird 
wie folgt abgeändert: 

Es wird entridtet für das jedesmalige Ueberſetzen 
1. von Perfonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen 
von jeder Perfn . . . . 0. . 10 Pfennig. 

Jeder Fahrgaft darf ein Kind bis zu 6 Jahren frei 
mitnehmen. 

Potsdam, den 9. Juli 1898, 

. Der Regierungspräfident. 
iebfeudben. 
197. I. Feſtgeſtelit. 

a. Mauls und Klauenjeude. Kreis Oſt⸗ 
bavelland: Gehöft der Bauern Neumann, Proge, 
Voigt, des Schanfwirtye Voigt, des Büdnerd Dahme 
in Örunne, fowie des Aderbürgere Granzow in Fehr⸗ 
bellin. Kreis Weſthavelland: Vorwerf Bienen- 
farm bei Selbelang. 

b. Milgbrand. 
BVBietmannsdorf. 

c. Bläschen-Ausſchlag. Kreis Beeskow⸗ 
Storkow: Gehöft des Bauern Schiemann und ber 
Wittwe Berger in Rieplos. s 

d. Seflügelgolera. Kreis Teltow: Gehöft 
des Förflers Staege in Forfiyaus Wannjee. Stadt 
Potsdam: Gehöft des Reſtaurateurs Schwarze, 
Schügenftraße 10 (Wadermann’s Höhe). j 

II. @rlofchen: . 

a. Maul» und Klauenfeude. Kreis Jüter- 
bog⸗Luckenwalde: Gehöft des Gemeindevorflehers 
Bergemann in Bardenitz. Kreis Teltow: Gehöft 
des Bauern Henede in Nächſt-Neuendorf. 

b. Bläshenausfdhlag. Kreis Teltow: Gehöft 
des Gaſtwirths Kühn in Senzig und bes Fuhrherrn 
Tryonadt in Zoſſen. 

Potsdam, den 12. Juli 1898. 

Der Negierungspräfident. 


Kreis Templin: Rittergut 
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Angermünde 
Beeslow 
Brandenburg 
Dahme 
Eberowalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Porsdam 
Prenzlau 
Pritzwall 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandan 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittſtod 
Wriezen a, D. 
Durdigmitt 1201401140711 418 1161371- 1 
Votsdam, den 7. Juli 1898. 












































































Drdnung . - 82.3 

J ir die Abi . Lagern die Gegenftände länger ale A Woden, fo 
betreffend Erhebung en nahten für vie Ablage ter | int für jeden angefangenen weiteren Zeitraum von 
200.. Huf Grund des Befchtufies der Gemeine |1 onen bie Getühr (8 1) von neuem zu entrichten, 
Bertetung vom 2 Ding en oges Wird wäbrend eines Nehnungsiahres die Ablage 
vom 14. Zuti 1893 (©.-6. ©. 152) folgende Gehipren, don verleiten Perſon in einem folgen Umfang benugt, 
Drdnu na erl affen. " N daß die zu zabfenden Gebühren den Vetrag von 
8 30 Mark überfteigen, fo tritt für die ſernere Benugung, 
j ir die Serugung ker Gemeinde Ablage am Dt 5 nähe ra war 20 Dart Über: 

! J m |fteigt, eine Ermäßigung ein und zwar 
Zeuthener Sce werben Grtüpren nad) folgendem -Tarif| a. für Ahladen vor 1000 Steinen auf 0,30 Marf, 


erhoben: . b. für Abladen einer Kahnladung Sand, Kies, 
a, Kür Abladen von 1000 Steinen 0,40 Darf. Schutt ꝛc. auf 7,50 Marf. 
5. Für %blaben einer Sabnladung Sand, Kies, 4, \ 


$A 
Spin #. 10 Bart. ’ Dem Gemeinde-Berfand iX vor dem Abladen Ans 


a1 Amtsblatt. 
Preiſe im Monat Auni 1888. 











waaren IL Yabenpreife an einem der legten Tage des Monats. 
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Der Regierungspräfident. 





zeige von ber beabfichtigten Benugung der Ablage und Der Tarif der vorfiebenden, durch Beſchluß bes 
dem Umfange derſelben zu machen. In der Regel hat | Kreisausichuifes des Kreiſes Teltow vom 12. April 1898 
die Zahlung der Gebühren vor dem Ausladen an die |genebmigten Ordnung ift unter dem heutigen Tage von 
Gemeindefajje zu erfolgen. Ausnahmen fönnen von |mir feſtgeſtellt. 

dem @emeinde-Borftande bewilligt werden. Ein Abs Potsdam, den 6. Juli 1898. 


fahren der Materialien vor Eutrichtung der Gebühren Der Regierungspräfident. 
iſt jedenfalls unzuläjfig. 5 In Vertretung: (gez) von Patow. 
u el— FR 201. Beſtimmun 
„Gebühren Rüdftände unterliegen der Einziehung ”  üter die Ausführung ve fin —X Hanelsfammer 
im Berwaltungszmangsverfahren. zu Potsdanı. , 
86. Die Ausführung der Wahlen für die durch Erlaß 


Dieſe Ordnung tritt am Tage der Publifation |vom 23. April d. Js. errichtete Handelskammer zu 
in Kraft. Eichwaide, den 30. März 1898. Potsdam erfolgt nad) $ 10 Abi. III. des Gefeges über 
Der Gemeinde-Borftand. 24. Reese ISO, 


r die Handelstanmern HM I gun un DIE 
In Vertretung: (Unterjhrift.) —— x 
* * Meile, dos die Wohibere eo Wed GERATEN 


DD 
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bezirks unter Zugrundelegung des Ergebniſſes ibrer Ver: 
anlagung zur Gewerbeſteuer in drei Abtberlungen 
gerbeift werben, teren jede acht Kammermitglieder wählt. 

Die Wablen der erſten Abtheilung finden in 
Pote dam ftatt. 

Innerhalb der zweiten und dritten Abtheilung 
werden je 5 örtliche Wahlbezirie mit ſolgender Abs 
grenzung . gebildet. Co umfaßt Wahllezirk I ten 
Stabtfreis Potsdam, die Gemeinden Nowanmer und 
Neuendorf und den zum Handelskammerbezirk gebörigen 
Theil des Kreiſes Zauch Belzig, 

Wahlbezirk II. die Stadt Spandau, 
Wabhlbezirk III, den Kreis Oſthavelland, 
Wahlbezirk IV. ten Kreit Ruppin, ſoweit ev zum 

Handelslammerbezirke gebört, 

Wahlbezirk V. ven Kreis Jüterbog-Luckenwalde. 


- Sowohl innerhalb der zweiten als der Dritten 
Wahlabtbeilung wäͤhlt: 
Wabltezivf Mitg ieder 

l. 

nl. 1 

1m. 1 

IV. 

V 2. 


Die Wahlen ter 5 Wahlbezirke finden in Potsdam, 


Spandan, Nauen, Neu-Ruppin und Yırteniwatde ftatt. 


Berlin, den 7. Juli 1858. 
Der Minifter für Handel und Bewerte. 
* = 


* 

Gemäß der vorflebenden Beſtimmungen des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe und auf Grund 
Des $ 11 des Geſetzes über tie Handelskammern vom 
DA Tel r 
" — m lhringe ich die Yıfte der Wahlberechtigten 
für Die Handelöfammer zu Potsdam biermit zur effent- 
tichen Auslegung. | 

Die Auslegung finde: fintt für alle Wahlbezirke in 
dem Gefchaftsgebäude der Königlichen Me: 
gierung hierſelbſt, Negiitratur A.. und ierner 

ſür den Wahlbezirk 1, nämlich den Stapdtireie 
Potsdam, Die zum Kreiſe Teltow gehörigen Gemeinden 
Nowawes und Neuendorf und den zum Häandelekammer— 
bezirk gebörigen Theil des Kreiſes Zauch-Belzig, anf 
dem Rathhauſe in Potsdam; 

für den Wayhlbezirk I, nämlich Die Stadt 
Spandau, auf dei Raihhauſe in Spandau; 

für den Wahrkezirk III., nänluih ten streis St 
bareliant, auf dem Landratbiante zu Nauen; 

für den Wablbezirk IV., nämlich ten Kreis 
Ruppin, ſoweit er zum Handelskammerbezirk gehört, 
auf dem Landrathsamte zu Neu: Muppinz 

für den Waplbezul V., namlich din Kreis Jüter— 
bog-Yudenwalte, auf Dem Landrathsamte zu 
Süterbog. 

Tier Auslegung beginnt am Freitag Den 
»3, Juli 1898 und centigt mit Freitag den 
— 1898, | 
2Cdbrenb Diefer Zeit, ſowie innerbalb einer Woche 


nach beenteter Auslegung, alſo bis ſpäteſtens zum 
sreitan den 29. Juli 1898 fönnen Einwen- 
dungen genen Die Lifte bei mir angebradıt werben. 

(Sinwendungen kann jeder Betheiligte erbeben, 
welcher glaubt, daß er mit Unrecht in die Liſte auf⸗ 
genommen oder nicht aufgenommen ſei, oder daß ein 
Anderer mit Unrecht in die Liſte aufgenommen oder 
nicht aufgenommen ſei, oder endlich daß irgend ein 
ſonſtiger Theil der Liſte nicht den thatſächlichen oder 
geſetzlichen Grundiagen entſpreche. 

Potsdam, den 9. Juli 1898. 

Der Regierungopräſident. 
Bekanntmachung. 

202. Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
bat unter dem 25. Juni d. 5. Tem Ingenieur Dempel 
beim Märkiſchen Verein zur Ueberwadung von Damıpfr 
feifein in Frankfurt a.O. tie nachgeſuchte Berechtigung 
zur Vornahme a. der erften Wafterdindprobe und der 
Prüfung der Bauart bei alten für Vereinsmitglieder 
und von Bereingmitglietern erbauten Keſſeln, b. der 
Wafferdrudprobe nach einer Dauptaustefferung bei allen 
für Vereinsmitglieder und von Bereinsmitgliedern aus- 
gebeſſerten Keſſeln, c. der Abnabmeprüfung beweglicher 
Keſſel unter Vorbehalt federzeitigen Widerrufs eribeilt. 

Potsdam, den 9. Juli 1808. 

Der Negierungsprafivent. 
Bekanitmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
Befcrderung von Gen und Stroh. 

38. Auf Den Stationen ber Eiſenbahndirektione⸗ 
bezirfe Altona, Berlin, Breslau, Promlerg, Danzig, 
Halle a. ©., Kattowitz, Königsberg 1. Pr., Magdeburg, 
Poſen und Stettin fünnen für den Verſand nad allen 
Preußiſchen Staatebahnjtationen vorüberachend, und 
zwar vom 12. d. M. ab bis zum 31. Aunuft d. 53. 
bei der Aufgabe einer Wagenfadung Gen oder Strob, 
für welche ein offener Wagen von mehr als 7,2 m 
Länge nicht verfügbar ift, nad Beſtimmung der Eifene 
bahn zwei offene Wagen gewöhnlicher Größe von je 
nicht mehr als 7,2 m Länge zur Beladung geftellt 
werden. Die Fracht wird in Diejem Falle für jeden 
der beiten Wagen nad dem wirflidien Gewicht ber 
Ladung — minbeitens jeboch für je 5000 kg für jeden 


Wagen -—- nah dem Sake des Spezialtarifs II. er- 
boben. Webengebübren, wir Dedenmietbe, Standgeld, 


Wägegeld u. ſ. w. werden für jeden verwendeten Wagen 
beſonders berechnet. Berlin, den 0, Juli 1808. 
Königliche Eiſenbahndirektion, zugleich Namens der 
übrigen Königlichen Eiſenbahndirektionen. 
Beranntmachungen des Königlichen 
PBolizei-Brafidenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 
45. Frau Anna Thullen geborene Rabhn, Klop— 
ſtockſtraßee Nr. 22 parterre hierſelbſt wohnhaft, bat die 
Prüfung als Hebamme beftanten und ift bier zur Aus- 
übung ves Gewerbes zugelaſſen worden. 
Berlin, den 2. Juli 1808, 
x Atıpt rin, 
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Befannrwmwacbund. 
b. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters des Innern und Des Herrn Finanzminiſters bringe ich im 
noerkandnig mit dem Mugiftrat bictiger Königlichen Haupt⸗ und Reſideniſtadt hierdurch zur öffeutlichen 
enntniß, daß bie um $ 8 der Polizei-Verordnung vom 18. Jun 1876 vorgeſchriebenen Formulare für pol: 
iliche An- und Abmeldungen folgendermaßen abgeändert worden find: 
1. Borderfeite 
Ä a. Volizeiliche Anmeldung. 
Am ...ten..... . ......... 139 .. find nachſtehend verzeichnete Perſonen verzogen: 
(Datum, an welchen Dev Umzug vegonnen ba) 








(innerhalb Berlins) .. ... Strafe — Platz N... 
von 
(außerhalb) Ort ....... Kreis......... 
oder Staat außerhalb Preußens....... 
nach ... .. ... ... Straße -- Platz Ne. . 
"1.7 17% 3. | 1. 5. 6, 7. | 8. 
. Ob eigene Wohnung 
O J “ r ẽ 7 
ne lei \ _ oder bei wen oder ob in After: 
Vor⸗ und heirathe! Stand Gehburhee Veburts— ztaufe: miethe, Schlafſtelle oder Dienſt, 
Zungme ver: »der rind Kreis ancherige] Religion | ©P Vorderhaug. nf! 
ten Gewerbe leit ob Keller, Parterre, l Treppe 
geſch | 1. |. w. 
Tag —— Jahr 
| 
\ 
Berlin, den ..... | Ko) ...... 
(Datum der Ab yate ber Heeidtd, an Die Polizei) (Name und Siandeobezeichnung des 
zur Meldung Verpflichteten.) 
Ä bh. Volizeiliche Abmeldung. 
Am ...ten ....... . ...189 .. find nachſtehend verzeichnete Perſonen verzogen: 
(Datum, an weldem der Umzug begonnen hat) | | 
von.................. Straße — Platz Me 
nach ünnerhaib Berlins) . .... Strafe — Platz N... 
(außerbalb) Ort . 2.2. .... N en 
oder Staat, außerhalb Meußens: ren 
15 1 2— 3. 4. 1 5. ß. 7. 8 u 
Ob eigene Wohnung 
Ob Iebin, Etand Stagt eder bei wen ae eb in Afeız 
Vor⸗ nnd er san Geburts Geburta⸗ Staatu⸗ miethe, Schlafſtelle oder Dienn, 
heirathet, sher . ebur Jangebörig-, Veligien | 0" Vorderhaus, Seitenflügel 
Zuname ver⸗ Cil und Kreiepueereettee u. ſ. w. 
wittwet, Gewerbe | keit ob Keller, Parterre, | Treppe 
geſchiecen | | u. |. w. 
Tag : Dion. Jahr 
| 
| t 
Berlin, den... ... ı >) BE 
(Datum der Abgabe der Meldung an Die Polizei) (Name und Standesbezeichnung Des 


zur Meldung Berpflichteten.) 
2. Rückſeite (für beide Formulare gleid)). 
Nemerfungen Die Meldungen find in drei Grempfaren bei dem Polizei-Revierbureau einzureihew 
e müſſen inmerbalb drei Tagen dem Bermietber und wiederum innerhalb drei TAU ON EEMÜRÜRT | IN 
amen alfo in feche Tagen erflattet werden. Daber wird der erllie Immartay WON —S 


Ne 
Dei Wopnungs-Beränderungen, welche von Tamilien VOTNENIMMEN werden, AN N TM WRRKÄNIO, 
nass 
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mittelbar folgend die Namen ber Ehefrau und fodann der Kinder mit aufzunehmen. Zur Vollſtändigkeit ber 
Namensbezeichnung in der Spalte 1 der Meldung gebört: Bei Frauen die Angabe des Zunamens, welden fe 
bei ihrer Geburt und degjenigen, welchen fie in etwaigen früheren Ehen geführt haben; bei Minderjährigen die 
Angaben der Namen, ſowie des Standes oder Gewerbes der Eltern, bezichungsmeife der Mutter. Fuͤr An: 


verwandte, Dienftperfonen oder andere Mitglieder des 
zu machen. 


oder außerdeutſchen Staates anzugeben. 


Hausſtandes des Verzogenen find beſondere Meldungen 


In Spalte 6 ift die Bezeichnung „Preuße“ oder die Bezeichnung des betreffenden anderen deutſchen 


Die Benutzung der etwa noch vorbandenen alten Formulare wird bis zum 1. Auguft d. J. geftattet. 


Berlin, den 2. Juli 1898. 


Berliner und Gharlottenburger Breife im Monat Juni 1898, 
47. A. Engrod- Marftpreiie 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
100 ka Weizen 19,I6M.) greife ermittelt won der 
: ⸗ Roggen 13,94 ⸗ Centralſtelle der Preuß. 


⸗ Landwirt ta⸗K 
Se, | unge 
Hafer (du) 18 M. — Pf.) , Peeile 
do. (mittel) 17 = 1 = | y,leien 
do. (gering) 16 = 18 = ) Vrriehr. 





u Ay) “ v X I 
w X vV u 


Richtſtroy AM. 23 M., 
Heu 5 = 23 = 
Kartoffeln 5 = 88 = 

In Charlottenburg: 


XR v 


Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreiſe einſchließlich 5% Wuffchlag 
für 50 Klgr. 

„ale 9,66 Mk., Stroh 2,35 Mk., Heu 3,48 ME, 

B. Detail: Martipeeife im Monatsdurdfgnitt 
1) In Berlin: 
100 kg Erbjen (gelbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 


= =  Gpeifebohnen (weiße) 37 = 50 = 
= = Linien 52 = 50 =: 
= = Kartoffeln - 8% : 
1 = NRindfleiih (v. d. Keule) 1 = 39 = 
1 = do. Bauhfleiih) 1 10 =: 
1 =  Schmeinefleilc 1 = 40 : 
1 = Kalbfleiich 1 =: 33 = 
1 =  Hammelfleiic 1 =: 31 -: 
1 - or „geräuert) Il =: 5 - 
1 Eßbut 2 ⸗10 s 
60 Stür er 2 =:.8 = 
2) In Charlottenburg: 

100 ky Eebien (gelbe 3. Rechen) 37 Marf 50 Pf., 
= = Gpeijebohnen (weiße) 35 = -- ⸗ 
- WVinſen 42 : 50 = 
= =  SKartoffen 6 =: 50 : 
1 = Rindfleiih (v. d. Keule) 1 = AO « 
1 = do. (Bauchfleifch n = 10 = 
1 = Schmweinefleid : 40 ⸗ 
1 = Kalbfleiich - 40 = 
1 = Hammelfleiich 1 =: 40 s 
I = GSped (geräugpert) 1». 4 = 

I =» @fbutter 2 = 15 s 
00 Stäüd Eier 2 2 U > 


Der Polizei-Präfident. 


C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an cinem der 
legten Tage des Monats Juni 1898: 


1) In Berlin: 

1 kg Mehl ;. „opeifebereitung * Weizen 43 Pr 7 
1 = esgl. a. Roggen 33 
1 - Serftengranne 3) = 
1 = _ Gerftengrüge 33 : 
1 = Buchmweizengrüge 38 = 
1 =  Hafergrüge A = 
1 =  Birfe 383 - 
1 = Reid (Java, mittler) 60 ⸗ 
1 =  Java-Kaffee (mittler, roh) 3 Marf 10 - 
1 = ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 4 Mark 27 = 
1 =  Speifejalz 0 = 
1 =  Schmeinejchmalz (hiefiges) 1 Marf 50 ⸗ 

2) In Charlottenburg: 

1 kg Mehl 3. Speijebereitung a. Weizen AO Pf., 
l =: desgl. a. Roggen 33 = 
1 = _Gerftengraupe 40 ⸗ 
1 = _Gerftengrüge 35 > 
1 =  Budhmerzengrübe 38 = 
1 =  Dafergrüge 48 ⸗ 
1 =  9Birfe 38 = 
1 = Reis (Java, mittler) 55 = 
1 =  Favasfaffee (mittler, roh) 2 Marf 15 - 
1 =: ⸗ elb in 

gebr. Bohnen 2 Mark 70 ⸗ 
1 =  Speifelalz 20 ⸗ 
1 Schweineſchmalz Weßoeo) 1 Mark — >= 


Berlin, den 7. Juli 1 
Königliches Dolch prä el Erfte Abtheilung. 


Betfanntmachungen der —— 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 


2%. Bei der —— in Berlin lagern 

folgende bei hieſigen Poſtanſtalten an den bezeichneten 

Tagen aufgelieferte unanbringliche Poſtſendungen. 

J. Briefe mit Werthangabe. 

1) An Sophie Karpowitſch in Peteroburg mit 
25 Rubel, vom 7. Januar 1898, 

2) an C. x. Poſtamt 21 poſtlagernd mit 2 M. 
40 Pf., vom-9. Februar 1898, 

3) an 9. 3. 51 in Marienwerber (Wefpr.) poſt⸗ 
lagernd mit 1 M. 20 Pf., vom 23, Februar 1898, 

4) on Elle Bornftaedt hier Mallerſt. 1 wit 3. M. 
vom 1. Miüry IR, 
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5) an Frau Alma Heinrich bier, Ruppinerfir., mit 
2 M. 25 Pf., vom 2. März 1898, 

6) an "ran H. Voigt in Gharlottenburs, Schiller⸗ 
ſtraße, mit 1 M., vom 2. März 1898 

7) an D. in Halberftadt, poftlagernd, mit 10 M., 
vom 2. März 1898, 

8) an Johann Rollen in Eüftrin IT. mit 60 Pf., 
vom 5. März 1 

9 an Ehriftian Bohne in Bremen, pofllagernd, mit 

3 M., vom 17. März 1898, 

10) an Frau Wilhelmine Joſat in Packalniſchken mit 

1 M., vom 20. März 1898, 

11) an die Expedition ber Beifiien Zeitung bier mit 

3 M., vom 28. März 1898, 

12) an Frl. Hauff bier, Brunnenfr. 16, mit 60 Pf., 
vom 1. April 1898, 

13) an Erbin Haufein in Chemnig, Louiſenplatz 7, 
mit 1 M., vom 2. April 1898, 

14) an Böhm bier, 95 af. 11 I, mit 1 M., 
vom 5, April 1898, 

15) an Clara Schädler bier, Steinmeßftr. 42, mit 
1 M., vom 6. April 1898, 

16) an R. €. % S. in Berlin, Pofamt 48 poſt⸗ 
lagernd, mit 20 M., vom 7. April 1898, 

17) an Ernſt Trippfe in Schlefien bei Hermfladt mit 

I M., vom 9. April 1898, 

18) an Neumann bier, Glebiiſchſtr. 25, mit 1 M., 
vom 13. April 1898, 

19) an Bruno Ney in Zehlendorf (Kr. Teltow) mit 
2 M. 10 Pf., vom 13. April 1898, 

20) an die Erpebition des Brandbg. Anzeigers in 

Brandenburg a. / H. mit 1 M. 60 Pf., vom 18ten 

April 1898, 

an Alfred Sarganef bier, Oranienftr. 104, mit 

5 M., vom 27. April 1898, 

an Frau Marie Schreiber hier, Dorotheenftr. 2, 

mit 2 M., vom 28. April 1898, 

an Wwe. Freytag in Schöneberg b./Berlin mit 

60 Pf., vom 4. Mai 1898. 

Doflanweifungen. 


21) 
22) 
23) 


1) Nach Berlin 0. 17 über 77 Pf., vom 18ten 
November 1897, 

2) nad Nierendorf über 1 M. 50 Pf., vom 20ten 
November 1897, 

3) nad Afchaffenhurg über 8 M. 35 Pf., vom Sten 
Dezember 1897, 

4) nad) München über 38 M., vom 9. Dezember 1897, 

5) nad Arnfladt über 5 M., vom 23. Dezember 1897, 

.6) nad hier, Wittenbergplag 4, über 1 M. 30 Pf., 
vom 12. Januar 1898, 

7) an Völkers in Neufichen (Holftein) über 47 M., 
vom 17. Januar 1898, 

8) an Ger.-Vollzieher Berlin C. über 1 M. 5 Pf., 
vom 15. Februar 1898, 

9) an Schneider J. N. Raif er in Karleruhe über 
2 M. 75 Bi., om 1. März 1898, 

10) an Buchhdlg. H. Schumann in Leipzig über 


9 M., vom 8, März 1898, 


11) an Guſtav Hollwig bier, Alt⸗Moabit 11/12, 

über 6 M., vom 12. März 1898, 

12) an Buchhandlung Sit hier, Voßſtr. 29, über 

6 M., vom 15. , 

13) an Frl. M. Sehlom in Berlin, Königgrägerfir., 

über 40 M., vom 29. Mär; 1898, 

14) an Frl. Marie Laszyk ın Berlin, Fröbelftr. 13, 

über 3 M., vom 31. März 1898, 

15) an Widding bier, Kranfenfir. 48, über 2 M. 

50 Pf., vom 2. April 1898, 

16) an Fran Shol in Schönlanfe über 10 M., 

vom 13. April 1898, 

IT) an Mar Müller bier, Brunnenfir. 26, über 

3 M. 40 Pf., vom 14. April 1898, 

18) nad Berlin über 100 M., vom 20. Aprit 1898, 
19) an Kaſſubeck in Neuſtadt OS. über 1 M. 

5 Pf., vom 20. April 1898, 

20) an Ziemer in Berlin über 80 Pf., vom 21 fen 

April 1898, 

21) an Felir Ebaudoir in Paris über AM. 6 Pf., 

vom 28. April 1 
22) an Wilhelm Thiel bier, Neue Grünftr. 28, über 

1 M. 48 Pf., vom 29. April 1898, 

23) an wenn Nentwich bier, Quifenufer 56, über 

3 M., vom 3. Mai 1898, 

24) an Akt. Friedländer bier, Ritterfir. 86, über 

4 M., vom 6. Mai 1898, 

25) an Herm. Schwarz bier, Jeruſalemerſtr. 48, über 

25 M. 5 Pf., vom 11. Mai 1898. 

Die unbefannten Abfender der Briefe und Poftan- 
weifungen werden erfucht, innerhalb vier Wochen bei ber 
Ober⸗Poſtdirection fehriftlich fich zu melden. Andernfalls 
werben bie bezeichneten Beträge der Poſtunterſtützungskaſſe 
übertwiefen werben. 

Berlin C., 8. Juli 1898. 

Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 

% V. Bennezet. 
Unbeftellbare Ginfchreibbriefe. 
74. Dei der Ober-Poftbireftion in Berlin lagern 
folgende an den nadhbezeichneten Tagen zur Poſt ge- 
gebene Einſchreibbriefe. 
A. QAufgeliefert in Berlin mit dem 

Beſtimmungsorte Berlin: 

An Franzisefa Klein, Mariannenfr. 8, vom 
21. Februar 1898, an Karl Rupart, Feldfir. 7, vom 
2A. Februar 1898, an M. Reihenhad, Euifenfr. 51, 
vom 5. März 1898, an Baby Bazar, Invaliden⸗ 
frage 160, vom 15. März 1898, an Frau Pouſe, 
Naunynfr. 50, vom 15. März 1898, an Eugen 
Steuer, Landsberger Allee 87, vom 17. "März 18 
an F. Schneidler, Dennewigfr. 7, vom 18. März 
1898, an Frau Wieland, Steinmegfr. 5, vom 
20. März 1898, an E. Kathe, Dorotheenftr., vom 
23. März 1898, an R. Sarnowsti, Wilsnacker⸗ 
ſtraße 52, vom 4. März 1898, an Joeſſel, Loth⸗ 
vingerftraße 67, vom 25. Mixı AR, NETIITESI IT 
mann, Monuier UA, wom 3. NN SI, 
wirth Wegener , AQynmeriet. UL, von 





a Su 
NT, 
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an Hubnich, Memelerfir. 99a., vom 5. April 1848, | 


an Conſul Stinnes, Machſtri, vom 6. April 1898, 
an E. Perger, Nowaliefir. A, vom 7. April 1899, 
an Ernft Rappe, Krausnickſtr. 22, vom 10. April 
1898, an &. Thiele, Gitichinerfir. 94, vom 11. April 
1898, an Johanne Kubn, Elſaſſerſtr. 34, vom 14ten 
‚Aprit 1898, an Ur ack, Manfteinftr. 7, vom 18. April 
1898, an Emilio Druskovich, Berlin, vom 19. April 
1898, an: Lembke, Poſtamt 8, vom 19. April 1898, 
an Dr. Runze, Paulftr. 9, vom 20. April 1898, an 
Rudolf Groß, Zorndorferſtr. 31 II., vom 20. April 
1898, an Dr. Lindermann, Hotel. Continental, vom 
20. April 1398, an die Dame: and Steglie, Keith— 
ftraße 11, vom 21. April 1898, an Margaretbe Curth, 
Wilönaderfir. 21, vom 26. April 1898, an Dr. Dü— 
velius, Kommanbantenfir. 13, vom 29. April 1898, 
an Paul Prüfert, Göbenſtr. 10, vom 3. Mai 1808, 
an Hulda Bruder, . Brüdenallee 23, vom 5. Mai 
1898, an Frau Schulz, Kirdfir. 18, vom 9. Mai 
1808, an Hoffmann, Wilsnaderfir. .21, vom 1Aten 
Mai 1898, an Julius Haenich, Derstbeenftr. Markt— 
balle, vom 1b. Mat 1898, an Martba Wegener, 
Undenwalderfik., vom 18. Mai 41898, an Kranz Vhi- 
tips, Hotel Stadt Stedholm, vom 20. Mai 1898, 
an Siegbert Abraam, Luiſenſtr. 31 H., vom 23ften 
Mai 1898. .. | Er 
B. Aufgeliefert in Berlinnad- anderen Orten: 
; An Seligmann in -Vetersburg (X), an v. Idzi— 
fomsfi für Blankſtein in Kiew vom 19. Oktober 
1897, an Nedaftion Cwiet in Priersbura vom 24. Of— 


sober 1897, an. Adelheid Knieſe in Hamburg‘ vom |: 


28. Jannar 1898, an & B. Stohl in- New: Jorf 
vom 4. Februar 1898, an .d. N. Geraſſy in Wien 
vom 9. Kebruar 1898, an Holg in Petersburg vom 
10. Februar 1898, an Alfred: Goldmann in Wien 
vom 12. Februar -1898,:an Ermund Newhouſe in 
New-York Stapletown vom 19. Februar 1898, an 
Jonck u. Poliewsky in Riga vom 21. Rebruar 1808, 
an. &. Dito m Providence vom 23. Februar 1808, 
an Kran Marie Lindemann in Woltegf vom 1. März 
1898, an Tbeaterdireftor Huwart in Infterburg vom 
1. März 18985, an Prinz Wilhelm zu Stolberg in 
Rom vom 5. März 1898, an Erich Vöths in Spar- 
dau vom 17. März 1899, an Dr. Ellbogen in Wien 
vom 19. März 18098, an Leo Nednder in Altona 
vom 29. März 1895, an Rittergutstefiter Jacob in 
Wulkau vom 1. April 1898, an Rid. Bodenſtein 
in Dresden vom .2. April 1898, an Megret in Paris 
vom 2. Aprit 1898, an Albert Leiße in Weißenfer, 
Guſtav Adolfſtr. 8, vom 5. Aprit 1898, an Leib 
Nebenzabt in Wiihnig vom 7. April 1898, an 
v. Richthofen in: Magdeburg vom 11. Aprit 1808, 
an: Johanne Kuhn b. Dr. B. Mever in Niga vom 
12. Wpril 1898, an Bebrend in Lütkendorf b. Putlitz 
vom 12. April 1808, an Schoß in Br. Yichterfelde, 
Sruscıftrage 7, vom 12, Aprıl 1308, an Buſcher in 
EBarlorenting, Siemenöft. 7 ; vom 15. April 1898, 
an Dfrttelner Botel Dre fle 


— — 


April 1098, an v. Wiener in Wien, Grünauergafſſe 7 
vom 15. April 18085, am M. E. Heryng in Roflow 
vom 20. Avril 1898, an Illſtein in Cölu (Nbem), 
Donauftr. 95 von 21. Aprit 185098, an Paul Ofter: 
feldt in Hamburg.vom 24. April 1898, an C. Krieger 
in Friedenau, Handjeryſtr. 72 J., vom 27 April 
1895, an Amalie Wagſchal in Wien vom 2. Ma 
1808, an Wilhelm Schulz in Sieferstory vom 
3. Mai 1898, an Marie Kranf in Nervi vom 
5. Mai 1898, an Guſtav Kranf in Nervi vom 
5. Mai 1898, aniKarl Teigert in Eving b. 
Dortmund von 6. Mai 1898, an Albrecht Fehr. ©. 
Marenbolg in Schodnica vom 15. Mai 1898, an 
Ude v. Bonin in Marienwalte vom 16. Mai 1898, 
an Apotheker Kränzel in Börlig vom 21. Mai 18598, 
an Emil Schulge in Danzig vom 8. Juni 1898. 
Ü. Auswäris aufgelieferte mit anderen und 
gleihben Befimmungeorten. 

Aufgeliefert Grunewald an Craft Kienaft in Vers 
fin, Manteuffelftr. Al, vom 1. März 1898, anfgeliefert 
Charlottenburg an Albert Szymankiewicz in Char: 
lottenburg, Schlüterftr. 71, vom 16. März 1898, auf- 
geliefert: Datenfee an Simon E Co., Greifswalder: 
firafe 74, vom 16. April 1898, aufncliefert Char: 
Iottenburg an Erna Cunow in Dresden, Ylte Stabt 
265, vom 27. April 1898, 

Die unbekannten Abiender der vorbezeichneten Sen- 
bimgen werden erſucht, zur Empfangnahme derſelben 
ſpäteſtens innerhalb A Boden bei der biefigen. Ober— 
Poſtdirektion ſchrijtlich ſich zu melden. 
Berlin €, 7. Juli 1898. 

Kaiferlihe Ober⸗-Poſtdirektion. 
Bekanntmachung. 
78. Der KRerniprechverfehr mit Artern, Tondern 
und MWerter (Havel) ift eröffnet worden. Die Gebübr 
für ein gemöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von drei 
Minuten beträgt mit den erfigenannten Orten je 
1 Mark, mit Werder (Havel) 25 Pf. 

Rerlin C., 0. Juli 1898. 

Kaijerliche Ober-Poſtdirection. 
Bekanntmachungen bev Kaiferlichen 
Dber-Boitdir-Ftivn zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

76. Die in Pniel bei Potsdam beſtehende Tele. 

graphenanſtalt wird am 11. Juli aufgehoben. 

Potedam, den 8. Juli 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Wekanntmachungen des Röniglichen 
Eonfiſtoriums der ovinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

22. Durch das auf Grund der Allerhöchſten Ka— 
binets-Ordre vom 30. April 1830 erlaſſene Reſkript Des 
Königlichen Miſteriums ber geiſtlichen ꝛe. Angelegen- 
beiten vom 5. Mai deſſelben Jahres iſt den evangeli— 
ſchen Glaubensgenoſſen, welche an einem Orte ibren 
Wobnſitz nehmen, wo mehrere der Union beigetretene 
Kirchengemeinden Ach befinden, das Recht verliehen 


r in Dreeden vom 15.|mworden, die Gemeinde, welier fe anagütten Wudllen, wu 
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wählen. Dieſes Recht fintet nad Maßgabe ber ange⸗ 
führten Verordnung, in Folge des Beitritts der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinden in Verlin zur Union und 
unter Beziehung der allgemeinen Beſtimmungen auf bie 
befonderen Verhältniſſe diefer Gemeinden, bierjelbft in 
der Weiſe Anwendung, daß die den von auswärts zu- 
ziebenden Perſonen zuftehende Wahl getroffen werden 
kann zwiſchen einerjeitd der betreffenden, mit einem 
örtlich abgegrenzten Kirchſprengel verjebenen Gemeinde 
und andererjeits der Dom- oder der Parochial-Kirche. 

Da Die Ausübung tiefes Wahlrechts bieher an 
eine Friſt mist gebunden geweſen ıft, jo bat fi) das 
Bedürfniß ergeben, ben aus einer oft lange verſcho— 
benen Keftßellung Der Gemeindeangebörinfeit erwachſenden 
Uebelſtänden für die Zukunft vorgubengen. 

In Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 6. September v. 9. ven ten Herrn Miniſter 
ter geiſtlichen PIngelegenbeiten im Einverftändniſſe mit 
dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath uns errbeiltin Er—⸗ 
mächtigang wirt demnuch hierdurch Folgendes beſtimmt: 

1) Alle von auswärts nach Berlin ziehenden evan⸗ 
geliſchen Glaubensgenoſſen haben ohne Rückſicht 
anf ihr beſonderes Konfeſſionsverhältniß die Wahl, 
ſich entweder derjenigen Lokalparochie, innerhalb 
deren fie ihre Wohnung nehmen, oder ter Ge⸗ 
meinde ber _Domsfirche veip. der Parochial⸗Kirche 
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anzuſchließen, deren Mitglieter an feinen beſtimmten 
Wohnort in ter Stadt gebunden find und daher 
durd die Veränderung: der: Wohnung innerhalb 
der Stadt die Gemeinde und Kirche nicht wechfeln. 
Dieſe Wahl muß jedoch Linnen Jahresſriſt von 
der Niederlaſſung in Berlin ab geredinet, durch 
eine ausdrückliche Erkläruimg bei dem Stirchen- 
Minifterium und dem Borftande der gemählten 
Kirche zu erfinnen ‚gegeben :werden. 
Wird diefe Wahl in der bezeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, jo werden jolde evangeliſche Einmohner 
ald pflidtige Glieter derjenigen Lokalparochie, 
innerbalb teren fir ihre Wohnung genommen halten, 
angeſehen und tebanvelt, und gehen Lei jeder Ver⸗ 
änderung Der leßteren in biejenige Parodie als 
Mitglieder über; in welcher die neugewählte 
Wohnung Krlegen ift. 
Berlin, den 21. November 1859. 
Königlides Konfiftorium ber Provinz Braudenburg. 

* * 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 
Berlin, ten 4. Zuli 1898. | 
Königlidies Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Abtheilung Berlin. 


Bekannutmachungen der Kreis Nusfchüfle 
bweitf 


un 


g 
der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Miederbarmtm auf Grund des $ 2 Nr. 4 der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1801 
Im 1. Quaual —E ‚genehmigten Romnumalbezivfe- Veränderungen. 


| Vezeichnung der in Betra hi fonımenven Grundſtücke | Bieheriner base. ta 

1. [Yarzellen NS 45.36 und Al/3u Des Startenblattes „Ne 3 des Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Gutsbezirks Tegel Schloß in Größe von 4,70 ar und 37,78 ar.) Tegel Scloß. Tegel. 

2. 1 Varzellen Ve 200/141, 163/2 und 199/1 des Kartenblattes Ar 3 Gutsbezirk Gemeindebezirk 
der Gemarkung Stralau in Größe von zuſ. 89,40 ar Lichtenberg. Stralau. 

3. [Parzellen N 25/1, 24/21. und 24/211, Des Kartenblattes Ne 3| Forſtfiskaliſcher Gemeindebezirk 
der Gemarkung Tegel Königliche Forſt in Größe von 1,16,70 ha,/ Gutsbezirk Tegel. Tegel. 
2) ha und 1,50,90 ha. 

4. Parzellen „Ne 429,151, 430,157, 431/162 und 432/181 des| Gemeindebezirf Forſt fisfatiicher 
Kartenblattes A? 2 des Gem indebezirts Tegel in Größe Tegel. Gutsbezirk Tegel. 


von zufanmen 31,30,39 ha. 
Berlin, den 4. Jult 1898. 


Befanntmachungen des Landesdireftors Dieſem Fonds find zu feinem Be— 
der Provinz Brandenburg. ante am 31. März 1897 von 
Bekanntmachung. außerdem zugefloſſen: 


Der Kreis-Audſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 





2118870,36 M. 


&. Die Brandenburgſche Winwen- und Warfen-| 1) Zinſen von ſeinen Tetanben | 73047,41 = 
Berjorgungs:Anftalt hat in dem teammgeiahre 1897,98 | 2) Eintrittögelder . | 262,40 = 
an Beiträgen 808,614 M. 3) Geftundete Eintrittögelder . 7986,40 ⸗ 
und au Zinſen von den Veſtänden 4) Nachträgliche Beiträge .- . 3692,32 ⸗ 

des laufenden Fonds 1181,20 — Bon dieien 2403203,00 Yı. 


jufammen 
vereinnahmt, tagegen an Wittwen⸗ 


186784,851 Mi. |fommt in Abzug der Kurgverluft 
beim Berfauf von Werthpapieren 
104,79 ⸗ 


und Waiſengeld . . 68051, ib s in Höhe von. . 

gezablt, jo daß als Ueberfchuni den Ä ſo daß der eiſerne Fonds am ZLien | 
eifernen Koubo zu überweiien Mary 1888 cm n —X —— 
waren . 118738, HM. reichte um . . —B 


— ⏑ ⏑ — 
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Dies ergiebt dem Beflande am 


31. März 1897 von . . . .  2198876,36 M. 


von 204221,85 M. 


gegenüber eine Vermehrung von 
Sein rechnungsmäßiger Beſtand if 


folgender: 
3000,— M. 3/2 % Deutſche 
Reichsanleihe . 3082,50 M. 
479200,— ⸗ 342% Preuß. con- 
jolidirte Staats⸗ 
anleibe . . . . 494087,30 ⸗ 
133500,— = 3%. beigl. . . 131558,40 ⸗ 
1147000,— s 3/0 Landichaftliche 
Centralpfandbriefe 1100860,13 ⸗ 
30700,— = 3%/0 Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe 29910,55 = 
16000,— = 3% DOfcherslebener 
Kreisanleihe 16161,18 - 
95800,— = 4% Templiner 
Kreisanleibe 96767,08 ⸗ 
113000,— = 32 %% Oſtprig⸗ 
niger Kreisanleihe 109343,08 ⸗ 
74100, — - 3a’ Jerichower 
Kreisanleihe 72812,94 = 
25100,— = 312% Cöpenider 
Stabtanleihe . 25102,86 = 
10900, — = 3/2 %o  Zoffener 
Stabranleihe . 10901,19 = 
45163,98 = Sculdurfunden 
und geflundete Ein- 
trittögelder . . 45163,98 = 
250000,—- = Hypothek der Ber: 
liner gemeinnügi- 
gen Baugejellichaft 250000, — ⸗ 
2423403.98 M. zulammen 2385751,79 M. 
und baar . 17346,42 ⸗ 
Summe 2403098,21 M. 


Dies wird gemäß 6 27 des Neglements der 
Brandenburgiden Wittwen- und Waijen-Berjorgungs- 
Anſtalt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 11. Juli 1898. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Brandenburg. 
Frhr. von Manteuffel. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Bekanntmachung. 
A. Mit Dezug auf $ 12 des Vereins⸗ZJollgeſetzes 
vom 1. Juli 1869 wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt, daß von dem Bundesrathe weitere Vor⸗ 
Schriften über Die Zollabfertigung von Mineraloelen er- 
laffen find, Die mit dem 1. Auguft 1898 in Kraft treten. 
Die Vorſchriften können bei den Amtöftellen der dies⸗ 
feitigen Verwaltung während ber Dienfiflunden einge- 
Jeben werben. 
Berlin, ben 2, Zuli 1898, 
Der ProvinzialSteuer:Direftor. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Dem Erſten Bürgermeiſter Jaehne hierſelbſt iſt 
durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 28. April d. Js. ber 

itel „Oberbürgermeiſter“ verliehen worden. 

Im Kreiſe Ruppin iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſteherſtellvertreter: Rentier Auguſt Leinitz in Bechlin 
für den Bezirk 14 — Kränzlin. 

Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow ſind wiederernannt 
worden zu Amtsvorſtehern: Forſtmeiſter Dieckhoff in 
Schwenow für den Bez. 27 — Schwenow'er Forſt —; 
Lehngutsbeſitzer Schulge in Lamitſch für den Bezirk 6 
— Pafendorf —. 

Der bisherige Pfarrer Georg Heinrich Gottfried 
Kroſchel zu Alt» Friedrichsdorf, Diözeſe Friedeberg 
N/M., ift zum Pfarrer der Parodie Krenzlin, Diös 
zeje Neu⸗Ruppin, beftellt worden. 

Der Seminarhilfslehrer Geisler ift ale ordent- 
lider Seminarlehrer an dem Seminar für Stabtjchullebrer 
in Berlin angeftellt worden. 

Der Seminarhilfslehrer Kempff if ald ordentlicer 
Seminarlehrer an dem Schullehrerjeminar zu Kyrig an- 


geftellt worden. 
Wohnſitz des Schiffeführers 


Der dienſtliche 
Brzinsky iſt vom 1. Juli d. Is. ab von Elbſtorf 
richten. 


nach Wittenberge verlegt worden. 

Vermiſchte Na 
Königliche landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf in Verbindung mit der Nbeini: 
ſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſität Bonn. 
An der landwirthſchaftlichen Akademie zu 
Poppelsdorf werden im Winter-Halbjahr 1898/99 
folgende Vorträge und llebungen gehalten: 1) Gcheimer 
Regierungs⸗Rath, Direktor, Profeſſor Dr. Freiherr 
von der Goltz: a. Landwirthſchaftl. Betriebslehre 
(11. Theil) 2Ründig. b. Allgem. Kulturtechnif (II. Theil, 
Be- und Entwäflerung) fündig. c. Landwirthſchaft⸗ 
lihed Seminar Iflündig. 2) Brofeffor Dr. Namm: 
a. Sperieller Pflanzenbau (Getreidebau) Zftündig. 
b. Nindviebzudt 2ſtündig. c. Pferdezucht 1 fündig. 
d. Landwirtbichaftliche Demonftrationen in der akademi⸗ 
ſchen Gutswirthſchaft. 3) Profeſſor Dr. Wohlt— 
mann: a. Allgemeiner Pflanzenbau (Pflanzen⸗, Klima- 
und Bodenlehre) 3ſtündig. b. Demonftrationen im 
Laboratorium des Verſuchsfeldes Zftündig. 4) Profellor 
Dr. Giefeler: a. Experimental: Phyfif (TI. Theil) 
2 ftündig. b. Phyſikaliſches Praftifum Ayündig. c. Yand- 
wirtbichaftlide Mafchinenfunde (11. Theil) 1ftündig. 
d. Elemente der Medanif und Hydraulif mit Uebungen 
2 fündig. 5) Profeffor Dr. Kreusler: a. Anorganische 
ErperimentalsChemie Aftündig. b. Chemifches Praftifum 
Aftündig. c. Landwirthſchaftliche Technologie 2 ftündig. 
6) Brofeffor Dr. Noll: a. Pflanzen: Anatomie und 
Phyſiologie Aftündig. b. Phyſiologiſche und mikros⸗ 
fopifche Uebungen Aftündig. 7) Profeffor Dr. Hager 
mann: a. Anatomie der Hausthiere 2ftündig. b. All- 
gemeine Thierpbyfiologie Aftündig. 8) Profeffor Hup⸗ 
erg: Aa. Landwirtbichaftlihe Baufınde Aflündig. 
r BDrüden Weye⸗, Shleuken und Wegebau Iftündig. 


Amtsblatt. 


ce. Bautechniſche Uebungen Aſtündig. 9) Profeſſor 
Koll: a. Traciren, für I Jahrgang 2ftündig. b. Theorie 
der Beobachtungsfehler und Methode der Eleinften 
Duadrate, für 1 Jahrgang Zftündig. uw. Methode der 
fleinften Quadrate, jür IL Jahrgang 2ſtündig. d. Geo» 
dätiſches Seminar für 1 Jahrgang fündig. 
e. Uebungen im Nivelliren. und Traciren. f. Liebungen 
in Methode der Fleinften Quadrate, für IL. Jahrgang. 
10) Profeſſor Dr. Reinberg: a, Praftifche Geometrie, 
für 1. Jahrgang 2ſtündig. b. Praftiiche Geometrie, 
für 11. Jahrgang fündig. c. Geodätiſches Seminar, 
für 11. Jahrgang Zftündig. d. Uebungen in Landmeſi⸗ 
und nftrumentenfunde, jowie im Nartenzeichnen. 
e. Vebungen in darſtellender Geometrie (fotirte Projek⸗ 
tion) jür 1. Jahrgang. 11) Profeffor Dr, Belts 
mann: a. Stereometrie und ſphäriſche Trigonometrie, 
für 1. Jahrgang 2ſtündig. b. Analytiſche Geometrie 
und Analyfıs, für 1. Jahrgang Sftündig. c. Mathe— 
matiſche Uebungen Afündig. 12) Garten » nipeftor 
Beißner: a. Obſtbau Zfündig. b. Yandesverichönerung 
und Parkanlagen Aftündig. «. Demonftrationen im 
botaniihen Garten. 13). Profeffor Dr. Gothein: 
Bolfswirshichaftsiehre 3 ſtündig. 14) Meliorations- 
Baninipeftor, Baurath Künzel: a. Eperielle Kultur: 
technik, für II. Jahrgang 1 fündig. b. Kulturtechnifche 
Uebungen, für I. Jahrgang 4Aſtündig. 15) Geheimer 
Bergrath, Profeſſor Dr. Yaspeyres: a. Mineralogie, 
für 1. Jahrgang 2ſtündig. b. Mineralogiſche Uebungen 
fündig. 16) Profeſſor Di. Ludwig: Landwirth— 
ſchaftliche Zoologie (1. Theil) 3ſtündig. 17) Amts— 
richter, Profeſſor Dr. Schumacher: Landwirtbichafte- 
recht 3ſtündig. 18) Forſtmeiſter Sprengel: a. Forſt⸗ 
benutzung 2ſtündig. b. Forſteinrichtung 1ftündig. 
19) Geheimer Medizinal-Rath, Profeſſor Dr. Freiherr 
von la Valette St. George: Fiſchzucht 1 fündig. 
Außerdem finden Tandwirtbiehaftliche, forftwiribichait- 
liche, kulturtechniſche ꝛc. Exrcurfionen in die nähere Um⸗ 
gebung, ſowie in bie benadbarten Provinzen und in 
das Ausland (Belgien, Holland, England) flatt. Die 
Aufnahmen neu eintretendbev Studirender beginnen am 
Montag, den 17. Oktober, und finden bie einichließlid) 
Sreitag, den 5. November 1898, flat. Später ein- 
treffende Studirende haben bie Genehmigung zur nady- 
träglichen Immatrikulation bei der Univerfität, untır 
Angabe der Gründe der verjpäteten Meldung, jchrift- 
li bei dem Kurator der Univerfität nachzufuchen. Die 
VBorlefungen für Yandwirthe und Kulturtedynifer ber 
ginnen am Montag, den 24. Oftober, für Geobäten 
am Montag, den 31. Oktober. An der Akademie 
werden ſowohl Landwirthe wie Kulturtechnifer und 
Geodäten (Landmeijer) ausgebilte. Die Landwirthe 
fönnen nach zweijährigem Studium eine Abgangss 
prüfung ablegen, welde fie zu Lehrer⸗ bezw. Direktor: 
ftellen an lanbwirtbichaftlichen Winterfchulen und Ader- 
baufchulen befähigt; die mit Maturitätszeugniß ver: 
jebenen Landwirthe werden nad breijährigem Studium 
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beftebt an ber Afademie cine Königlie Landmeſſer⸗ 
Prüfungs⸗Kommiſſion. Die Prüfung für Landmeſſer 
it für alle, die fi Diefem Berufe widmen wollen, 
obligatoriih und faun nad zwerjährigem Studium abs 
gelegt werden. — Mit der Prüfung für Landmeſſer iſt 
diejenige für Nulturtechnifer verbunden; Tegtere Tann 
aber aud) getren.t von ber erfleren flatifinden. Die 
an der Akademie Poppelsdorf aufgenommenen Studi⸗ 
renden werben bei der Univerſität Bonn immatrifulirt 
und genießen alle Rechte von ilniverfitäts-Stubenten. 
Neu eintretende Studirende haben bei der Meldung zur 
Aufnabme außer den Nachweiſen über Schuls und 
Berufs-Borbildung ein Sittenzeugniß von der Polizei⸗ 
bebörde ihres Testen Aufenthaltsortes beizubriugen, 
Minderjährige außerdem eine &inwilligungserflärung 
des Vaters oder des VDormunded. Kommen - bie 
Stubirenden unmittelbar von einer anderen Hochfchule, 
jo ift das Abgangszeugnig von dieſer vorzulegen und 
ein beſonderes Sittenzeugniß nicht erforderlih. Ein 
Internat ift mit der Akademie nicht verbunden. Die 
Akademiker wohnen in Privathäufern in Bonn oder 
Poppelödorf, und find Wohnungen mit und ohne Der 
föftigung, den verichietenften Wünſchen unb Ans 
forderungen entiprechend, in ausreichender Zahl vor⸗ 
bandın. Die Miethe für ein Zimmer beträgt monatlich 
etwa 20 Mark, mit Beföftigung 60 Marf und darüber. 
Mittugstii im Reſtaurant Foftet 60 Pfg. und mehr. 
Die Koften für den gefammten Unterhalt eines Studis 
renden flelfen fidy bei mittleren Anſprüchen etwa auf 
100 bis 120 Mark monatlid, alfo im Jahre (für 
8 Studien-Plonate) auf rund 800 bis 1000 Marf 
(ohne Studien-Honorar). Das Stubien-Honsrar bes 
trägt 120 Mark für jedes Halbjahr und muß im Ans 
fange des Semeſters entrichtet werden. Bei nach 
gewiejener Bedürftigfeit und Würdigfeit Tann das 
Honorar — innerhalb der zuläfligen Zahl von Kreis 
ftellen — ganz oder tbeilweife zurüderflattet werdeit. 
Auch werden an-einzelne, durch Fleiß und Wohlver- 
halten fi auszeichnende bedürftige Studirende feitend 
des Miniſteriums (mit SHonorarfreiheit verbundene) 
Stipendien gewährt. Auf Anfragen wegen Eintritte in 
die Afademie ift dev Unterzeichnete gern bereit, jedwede 
gewünſchte näbere Auskunft zu ertheilen. Proſpekte 
und Stundenpläne verjendet dad Gefretariat der 
Afademie auf Anfuchen Foftenfrei. 
Poppelsdorf bei Bonn, im Juli 1898. 
Der Direktor der Königl. Tandwirtbfchaftl. Akademie; 
Dr. Freiberr von der Sole, 


Geh. Reg.-Rath u. o. 6. Profeffor a. d. Univerfität Bonn. 


Belanıntmachungen 
des Königlichen Negierungspräafidenten. 
(Fortſetzung von Seite 309 bis 312.) 
2303... - Beſtimmung 
über die Ausführung der Wahlen für die Handelskammer 
zu Brandenburg a. H. 


Die Ausführung der Wahlen für die durch Erlas 


vom 23. April d. J. SKXx S. X 


zur Staatsprüfung für Lehrer der Landwirthſchaft an 
VrowWeoed eritgr way S NO UN TI. u ON 


Landwirthſchaftsſchulen zugelajien. — Für Landmeſſer 


’ | 24. Kebruar 1570 . 
über die Sandelöfammern vom 19. Auguft 1897 in ber 
Weile, daß die Wahlberechtigten des Dandelsfammer- 
bezirkes unter Zunrundelegung bes Ergebnifjes ihrer 
Beranlagung zur Gewerbeſteuer in drei Abtheilungen 
geiheilt werden. 

Die erſte Abtheilung wählt in Potadam in gemein- 
famer Wahlhandlung acht Kammermitglieder. 

Die Wähler der zweiten und dritten Abtheilung 
des der Handelskammer zugewieſenen Theiles Des Kreiſes 
Zauch⸗ Relzig wählen gemeinſam ein Kammermitglied in 
Belzig. 

Im übrigen werden für die zweite und für die 
driste Abtheilung je vier örtliche Wablbezirke mit folgen— 
der Abgrenzung gebilder. Es umfaßt 

Waplbezivt I den Etadtfreis Brandenburg nebjt dem 

Dombezirk, 

Wadhlkreis 11. den Kreis Weſt-Havelland, 

Wahlkreis IH. den Kreis Oſt-Prignitz und den Amts- 
gerichtsbezirf Wuſterhauſen des Kreiſes Ruppin, 

Wablbezirk IV. den Kreis Weſt Prignitz. 


Es wählen 
die Wähler der 


im Wahlbezirk zweiten dritten in 
Wäbler-Abtheilung 
Mitglieder 
J. 3 2 Vrandenburg, 
II. 2 | Rathenow, 
III. 2 2 Pritzwalk, 
IV. 2 3 Wittenberge. 


Berlin, den 12. Juli 1898. 
Der Minifter jür Handel und Gewerbe. 


“ * 
* 


. Gemäß der vorſtebenden Beſtimuung des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe und anf Grund 
des 8 11 des Geſetzes über tie Haudelskammern vom 


+ nn... — — — nm — Dee nmn u —— —— ——2— 


Hierzu Sechs Oeffeniliche Anzeiger. 
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6 aaa nn bringe ich die Lifte der Wahlberechtigten 
für die Handelsfammer in Brandenburg a. / H. hiermit 
zur öffentlihen Auslegung. 

Die Auslegung findet ſtatt für alle Wahlbezirfe in 
dem Gefchäftsgebaude der Königlichen Ne: 
gierung bierjelbit, Negiftratur A. und ferner 

für den Theil des Kreiſes Zauch-Velzig, welder 
der Handelsfanmer zugewirjen if, im Yandratbe= 
ante zu Belzig; 

fir den Wayhibezirk J., nämlich den Etabtfreis 
Rrandenburg nebft den Dombezirf, auf dem Natb- 
hanſe in Brandenburg; 

für den Wablbezirk IE, nämlich den Kreis WeR- 
bavelland, auf dem Landratbs : AUmte in 
Matbenow; 

für den Wabibezirf III., nämlich den Kreis Oſt— 
Prignitz und den Amtsgerichtobezirk Wuſterhauſen des 
—5— Ruppin, auf dem Natbbaufe in Pritz⸗ 
wal®; 

für den Wahlbezirk IV., nämlid den Kreis Weft- 
Prignitz, auf dein Natbbaufe in Wittenberge. 

Die Auslegung beginnt am Montag, den 
18. Juli 14898 und enbint mit Montag, den 
25. Juli ISON. 

Wibrend Tiefer Zeit ſowie innerbalb einer Bode 
nadı beendeter Auelegung, alle bis ſpäteſtens zum 
Montag, den 1. Auguſt 1898 können Cin- 
wendungen gegen die Liſte bei mir angebradır werben. 

Einwendungen fann jeder Wetbeiligte erbeben, 
welcher glaubt, daß er mit Unrecht in die Liſte auf 
genommen oder nicht aufgenommen jet, oder daß ein 
Anderer mit Anrecht in Die Liſte aufgenommen ober 
nicht aufgenommen fei, oder endlih, Daß irgend ein 
ſonſtiger Theil der Liſte nicht den thatſächlichen oder 
rechtlichen Grundlagen entſpreche. 

Notedam, den 13. Juli 1698. 

Dev Regierungopräſident. 


(Diie Infertiouegebübren betiagen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Wi 
Belagsblätter werden der VB qeunmit [OS berechnet) 


Redigitt vn der Kenigiih Regierung gu Petsdam 


I lem, —R EM Duya den Coieu 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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Gefeb-Sammlung für die Königlichen 
reußiſchen Staaten. 

(Stüd 22.) N? 1006. Berfügung des Juftizminifters, 

betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 

Theil des Bezirls des Amtsgerichts Battenberg. 

Vom 9. Juli 1898. 


Betanntınachungen 
der Königlichen Minifterien. 
19. Zur Herbeiführung eines gleihmäßigen Ber: 
fahrend wird beftimmmt, daß bei der Befdrderung von 
Beamten, aud wenn die Beſtallung oder Beförderungs- 
verfügung rüdbatirt ifl, die höheren Bezüge an Reiſe— 
foften und Zagegeldern erft von dem Tage ab zu ge- 
währen find, an weldem die Beftallung oder Befördes 
rungsverfügung dem Beamten ausgehändigt wird. 
Berlin, ten 30. Juni 1898, 
Der Finanz-Minifter. Der Minifter des Innern. 


Nefanntmachungen des Königlichen Ober: 
präafidenten der Provinz Brandenburg. 

Ä Bolizeiverordnung 

über Anlage, Bau und Einrichtung von coffentlichen und Privat⸗ 

Kranken, Entbindunge= und Irren⸗-Anſtalten. 

18. Auf Grund der $$ 6, 12 und 15 des Gejeges 
über die Polizeiverwaltung vom 11. Mürz 1850 (®.- 
S. S. 265) und der $$ 137, 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.5. S. 195) wird biermit für ben Umfang ber 
Provinz Brandenburg unter Zuftimmung bed Provinzials 
raths und für den Stabtbezirf Berlin nadftehende Po: 
lizeiverordnung erlafjen: 

Im Sinne diefer Verordnung werden die in ber 
Ueberjchrift genannten Anftalten unterſchieden: 
ald große Anftalten mit mehr als 150 Betten, 

mittlere mit 150 bis 50 Beiten, 

kleine mit weniger ale 50 Betten. 

Für die Anlage, den Bau und die Einrichtung 
von Öffentlichen und Privat-Kranken-, Entvindungs- und 
IrrensAnftalten, jowie für den Umbau und Die Er- 
weiterung beftehender Anftalten biejer Art gelten jol« 
gende Vorſchriften. 


$ 1. 
I. Anlage und Bau 

1) Die Kranfenanftalt muß thunlichk frei und entfernt 

von Betrieben liegen, welche geeignet‘ find, den 

Zweck der Anftalt zu beeinträchtigen. .. Der Baur 


Den 22. Juli 

















2) Die Frontwände der Kranfengebäude müfjen unter- 
einander mindeftens 20 m und von anderen Ger 
bäuden mindeſtens 10 m entfernt bleiben. 

Bor den Fenftern der Krankenzimmer muß min- 
deftend cin folder Freiraum verbleiben, daß die 
Umfafjungsmände und Dächer gegenüberliegender 
Gebäude nicht über eine Luftlinie hinausgehen, 
welhe in der Fußbodenhoͤhe der Kranfenzimmer 
von der Frontwand aus unter einem Neigungs- 
winfel von A5 Grad gegen die Horizontale ge- 
zogen wird. l 

Wenn dieſe Fenſter benachbarten, nicht zur An⸗ 
ſtalt gehörigen Grundſtücken gegenüberliegen, ſo 
ſind an der Grenze dieſer Grundſtücke Gebäude 
von der größten, nach den örtlichen Bauordnungen 
zuläſſigen Höhe auch dann als vorhanden anzu= 
nehmen, wenn die Grenzen unbebaut oder nicht bis 
zur zuläſſigen Höhe bebaut ſind. 

Wenn für große und mittlere Anftalten die ge- 
ſchloſſene Bauweiſe — nidt das Pavillonſpftem — 
gewählt wird, müſſen die Höfe, auch ſoweit eine 
etwaige Bebauung an der Nachbargrenze in Frage 
kommt, mindeſtens nach einer Seite offen bleiben. 
Bei kleinen Anſtalten dürfen keine Krankenräume an 
ringsumbaute Höfe gelegt werden. 

$ 


3) 


4) 


2 
— 


Flure und Gänge müſſen mindeſtens 1,80 m breit 
jein, die Gänge in der Regel einjeitin angelegt werden. 
Mittelgänge find nur unter der Bebingnna zuläffig, 
tag fie reichliches Ticht unmittelbar von außen erhalten, 
mindefteng 2,50 m breit und gut Tüftbar find. 

In Privatfranfen u. |. w. Anftalten mit nidt 
mehr als 30 Betten genügt eine Breite von 2 m für 
die Mittelgänge. 


853. 
1) Die für die Aufnahme von Kranken beſtimmten 
Räume müſſen mindeſtens 1 m über dem höchſten 
bekannten Grundwaſſerſtande liegen und in der 
ganzen Grundfläche gegen das Eindringen von 
Bodenfeuchtigkeit geſichert ſein. 
Räume, deren Fußboden unter der anſchließenden 
Erdoberfläche liegt, dürfen mit Kranken nicht be⸗ 
legt werden. | 
Kranfenzimmer, welche das Tageslicht nur von 
einer Seite erhalten, dürfen nicht nach Norden 


2) 


3) 


liegen. 


U 


4) Die Wände in Dyralisnt- in Ken Tüsrs, 


grund muß in gefundheitliher Beziehung ein⸗ 
U immern. (eye & TU, wer 


..Wanbfrei ſein. 
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in welchen Perſonen mit anftedenden Krankheiten 
untergebracht werben, find zur Erleichterung ber 
Desinfektion glatt und bis zu einer Höhe von 
mindefiene 2 meter anwalpbar berzuftellen. 


Die Treppen follen mindeſtens 1,30 mı breit fein, 
die Stufen mindefleng 28 cm Auftrittsbreite und 
hoͤchſtens 18 cm Steigung haben. In großen und 
mittleren Anftalten müſſen die Treppen feuerfidyer 
bergeftellt werden. Die Treppenhäufer müfjen Licht 
und Luft unmittelbar von außen erhalten. 

Die Fußböden aller von Kranken benugten Räume 
find möglichſt waſſerdicht herzuſtellen. 

$ 


1) 


2 


4 


Die Kranfenzimmer, alle von ben Kranfın be⸗ 
nugten Nebenräume, Flure, Gänge und Treppen müſſen 
mit Fenſtern verjehen werden; die Fenfterflädhe joll in 
Kranfenzimmern mindeflend ein Siebentel ber Boden— 
fläche betragen. 


5 6. 
1) Die Höhe der Zimmer foll in der Regel wenigfteng 
3,5 m betragen. 
2) In Zimmern für mehrere Kranke ift für jedeö Bett 
a. eined Erwachſenen ein Luftraum von minder 
ſtens 30 chm, 
b, eined Kindes ein Luftraum von mindeſtens 
25 cbnı 
zu fordern. 

In Einzeljimmern muß der Luftraum mindeftlens 
40 cbm betragen. 

In gemeinfamen Krankenzimmern von A m Höhe 
und mehr müfjen wenigſtens 7,5 qm, in Einzel: 
zimmern von dieſer Höhe mindeftend 10 ym 
Bodenflähe auf jedes Bett (Lagerftelle) entfallen. 

3) Mehr ale 30 Betten (Lagerftellen) dürfen in einem 
Kranfenzimmer nicht aufgeftelt werden. 


II. Innere Einrichtung. 

1) In jeder Krankenanſtalt muß für jede Abtheilung 
oder für jedes Geſchoß mindeſtens ein geeigneter 
Tageraum für zeitweiſe nicht bettlägerige, in ge- 
meinjamer Pflege befindliche Kranke eingerichtet 
werden, deſſen Größe auf mindeftend 2 qm für 
das Kranfenbett zu bemeijen ift. 

2) Außerdem muß in großen und mittleren Anftalten 
ein mit Gartenanlagen verſehener Erbolungsplag 
von mindeftens 10 qm Fläche für jedes SKtranfen- 
bett vorgejehen Werben. Ä 


Für Irrenanſtalten gilt anftatt der Beftimmungen 
in dem 6 6 .NF 1 und 2 und 8 7 Folgendes: 
1) In Anftalten mit mehr als 10 Betten müſſen aus- 


nahmelos Tageräume und Erholungspläge vorge 


jeden werben. . 
2) Bel Anftalten, welche Tageräume haben, darf die 


Größe des Luftraumes in den Schlafziumnern für| 


... ‚Jen on nicht unter 20 hm bei 3—4,50 m 
Muxr Pobe betragen, 'außerbem müfjen in ven 


Tageräumen bei gleicher Höhe mindeftene A qm 
Grundfläche für den Kopf vorhanden fein. 
Dei Kranken unter 14 Jahren genügen für den 
Kopf. in den Schlafzimmern 15 chm Luftraum, in 
den Tageräumen 3 qm Grundfläche. 
3) Anfalten, melde feine Tageräume haben, müfjen 
für jeden Kranfen minbeflens 30 cbm Luftraum, 
bei Perfonen unter 14 Jahren mindeflens fe 25 
ebm Luftraum darbieten. 
4) Bettlägerigen Kranfen (welde bei Berechnung dei 
Bedarfs an Tageraum in Wegfall kommen Fönnen) 
iſt im Schlafzimmer mindeftens 30 cbm Yuftraum 
zu gewähren. für jeden Tanten, ſich vernacläjft: 
genden oder nicht fauberen Kranfen müſſen 
a. wenn er bettlägerig if, in den Schlafzimmern 
mindeftens 30 chm Puftraum, 

h. wenn er nicht bettlägerig ift, mindeflens 5 qm 
Grundfläche in den Tageräumen 

vorhanden fein. 

Bei Kranfen folder Art unter 14 Jabren ge- 
nügen für den Kopf in den Schlafzimmern 25 chm 
Luftraum und für jeden nicht Bettlägerigen in den 
Tageräumen 4 qmı Grundfläche. 

9) Zur Abjonderung ftörenter Kranker muß mindeftens 
ein Einzelraum vorbanden fein, deſſen Puftraum 
nicht unter 40 chm betragen darf. 

6) Auf dem Erbolungsplag (8 7, Ziffer 2), welcher 
mindeſtens 30 qm Fläche für den Kopf enthalten 
muß, iſt für fchattige Pabe Sorge zu tragen. 

N) 


Alten Kranfenzimmenn muß während der Heigperi- 
ode friſche Luft in einer die Kranken nicht beläftigenden 
Weiſe zugeführt werben. Die verbrauchte Luft muß in 
geeigneter Weiſe abgeführt merben, 


Die Fenfter der Kranfenzimmer der von den Kranken 
benugten Nebenräume, ber Flure, Gäng: und Treppen 
müfjen leicht zu öffnen fein und mit Lüftungseinrichtung 
verfehen werden. 

$ 11. 


Für alle Kranfenzimmer, von Kranfen benußte 
Nebenräume, Flure und Gänge muß eine genügende 
Erwärmung und YVufterneuerimg vorgefehen werden. 
Hierbei iſt der Beläſtigung durch firahlende Wärme, 
jeder Ueberhieung der Luft an den Heizflächen nnd jeder 
Veimengung von Rauchgaſen vorzubeugen, ſowie die 
Staubentwidelung bei der Bedienung der Heizeinrichtung 
möglichft zu verhüten. (2 | 


$ 12, 

1) Für jedes Krankenbett müſſen mindeſtens 200 
Liter gejundheitlih einwandfreies Waſſer tägkich 
Flietz werden können. 

2) Die Waſſerbezugsquelle, ſowie die dazu gehörige 
Leitung ſind nach Lage und Faſſung gegen jede 
Verunreinigung durch Krankheits⸗ oder Abfaltftoffe 
zu fihern. (3 | 2 


N . . u. 
1) Die Emmwöllrung und tie Entfernung ber’ Abfall⸗ 


3233, 


floffe muß in geſundheitlich -unichäblicher Weile 
erfolgen. 

2) Die Aufalien find entweder mittels Abfubr oder 
mittelö Schwemmung unter Wahrung ter Reinheit 
der Luft in den Gebäuden und unter Verhütung 
jeder Bodenverunreinigung zu bejeitigen. 

3) Abtrittögruben, jofern deren Anlage nach ben Bor: 
ſchriften der jeweilig beſtehenden Baupolizei⸗Ver⸗ 
ordnungen uͤberhaupt geſtattet iſt, ſind nur für 
kleine Anſtalien in einem Abſtand von wenigſtens 
5 m von dem Krankengebäude und wenigſtens 
10 m von jedem Brunnen unter der Bedingung 
zuläͤſſig, daß ihre Sohle und Umfafjungswände 
aus Klinfern mit Gementmörtel gemanert, ſowie 
mit einer Schicht fetten Thones in einer Stärfe 
von wenigfiend 25 em umgeben werben, oder daß 
gußeiferne Tanks in die Abtrittdgruben einge 
lafſen find. 

4) Trodene Anfüde und Kehridt find in Dichten ver⸗ 


ſchließbaren Gruben oder Behältern zu fanmeln |. 


und jo oft abzufahren, daß Feine Ueberfüllung der 
Behälter eintritt. 
5) Anftedungsverbächtige mauziöpefe muſſen ſofort 
unſchädlich beſeitigt werben. 
$ 


Die Aborte find von ben etwa anfoßenden Krane |. 


fenzimmnmern durch Doppelthüren oder durch einen Vor⸗ 
raum zu trennen, welcher, wie der Abort ſelbſt hell, 
lüftbar und heizbar ſein muß. 

In FJrivatkranken⸗ u. ſ. m. Anſtalten mit nicht mehr 
ald 30 Betten ift vie Heizbarkeit des Abortes und ſeines 
Vorraumes nicht erferder iM | 


15. 

In jeber Kranfenanpalt iſt bei einer Belegzahl 
bis zu 30 Betten mindeftens ein Baderaum für ein 
Volldad, hei einer größeren Belegzahl für windeſiene je 
30. Beiten rin Pabgraum an beſchaffen. | 

$ 


1) In Kranfenanfatten, in welchen chirurgiſche Ope⸗ 
rationen ausgeführt zu werden pflegen, iſt bei 
einer Belegzahl von mehr als SO Betten mindeſtens 
ein bejonderes Operationszimmer einzurichten. 
2) Eın folches kann auch bei Fleineren Anflalten nad 
Lage der Berbältnifie oerlangt werden. 


‚In Entbindungsanftalten mit mehr ale vier Betten 
iſt ein bejonderes Entbindungezimmer einzurichten. 
18. 


$ 
111. Nebengebäude. 
Für große und mittlere Anftalten find die Wirth: 
ſchaftsräume in einem bejonderen Gebäude unterzubringen. 


$ 19 
1) Jede Kranfenanftalt muß eine eigene, ausichließ- 
lieh für deren Inſaſſen beflimmte Waſchküche haben. 
2) Infizirte Wäſche darf ohne vorherige Desinfektion 














Desinfeftionseinrichtung vorzuſehen, fofern nicht am 
Orte oder in deſſen Nachbarſchaft eine öffentliche Des⸗ 
infeftionsanflalt zur Verſuguns ſteht. 


1) Zur Unterbringung von Leichen iſt in allen An⸗ 
ſtalten ein beſonderer Raum herzuſtellen, welcher. 
lediglich dieſem Zweck dient und dem Anblick der 
Kranken möglichſt entzogen iſt. 

2) Für große und mittlere Anſtalten iſt ein beſonderes 
Leichenhaus mit Selionezimmer erforderlich. 


IV. Unterbringung der Krauken. 

In allen Anftalten müffen männliche und weibliche 
Kranke, abgejehen von Kindern bis zu zehn Jahren, 
in getrennten Näumen, in großen unb mittleren An⸗ 
falten in getrennten Abtheilnngen untergebracht werden. 


1) Für Kranke, melde an anſteckenden, insbeſondere 
afuten Kranfeiten leiden, find in großen und 
mittleren Krankenanſtaiten ein oder mehrere 
Abjonderungshäufer, in Fleineren Anftalten, ſoweit 
in dieſe * e Kranke aufgenommen werden, min⸗ 
deſtens abgeſonderte Räume, wenn möglich, in be- 
fonderen Stodwerfen vorzuſehen. 


| 2) In Zrrenanftalten muß mindeftend ein’ Zimmer 


für anſteckende Erfranfungen zu Gebote flehen. 
$ 


. In Öffentlichen, fowie in großen und mittleren 
Privat -Kranfenanfialten muß für bie vorübergehende. 
Unterbringung eines Geifleöfranfen ein geeigneter Maum 
mit ber erforberlishen Einrichiung vorhanden ſein. 

8 25 


Zur Feſtſtellung von anſteckenden Krankheiten iſt | 
in großen und mittleren öffentlihen Anftalten . eine 
eigene Beobachtungsſtation einzurichten. 

$ 26 


Auf beftebende Anlagen erfireden fih die Be— 
Himmungen biejer Verordnung richt, fie jollen aud 
bei einem Umbau oder einer Erweiterung beſtehender 
Anlagen auf vorhandene Theile, welche vom Umbau 
nicht berührt werden, feine Anwendung finden. Ein 
Umbau oder Erweiterungsbau ift unzuläfjig, wenn das 
durch in ten vorhandenen Theilen die den vorftehenden 
Beftimmungen nicht entſprechenden Zuftände verjchlechtert 
werden. 

$ 27. 


V. Schluß: nnd Strafbeftimmungen. 

Die Vorſchriften der örtlichen Baupolizeiverord⸗ 
nungen bleiben injoweit in Kraft, als fie nicht durch 
bie vorftehenden Beſtimmungen abgeändert werden. 

2 


Bon den Peftimmungen des $ 1 Ziffer 1—5, der 
$$ 2, 3 Ziffer 3, 88 A, 7, 12 Ziffer 1, 88 16, 18, 
19. Ziffer 1 und bee $ 21 Ziffer 2 fann ber Regie: 
rungspräfident (für Berlin und Charlottenburg ber 






Polizeipräfident in Berlin) von den Aekiumnsen rd 
5 6 zZiifer 1 ter Mher Ver WXAoxso. IE 
unt Mediginal-Amgelegengeten in EWR, 


nicht außerhalb ber Anſalt gereinigt werden. 


Für große und minlere Sinßalten if eine geeignete 
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dem Minifter bes Innern in bejonderen Fällen Aus⸗ 
nahmen zulafjen. 

Für die in ber Stabt Derlin zu errichtenden 
Privai-Kranken⸗ u. |. w. Anftalten mit nicht mehr ale 
30 Betten kann der Polizeipräfident in Berlin aud 
Ausnahmen von der Veſtimmung in 68 Ziffer 6 zulaſſen. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverorbnung 
werden, fofern nad den heflebenden Gejegen feine 
höhere Strafe vermirft ift, mit Geldſtrafe bie zu 60 Marf 
geahndet. 

Danchen bleibt die Poltzeibebörde befugt, die Her— 
ftellung vorſchriftsmäßiger Zuſtände herbeizuführen. 

Potodam, den 8. Juli 1898. 

Der Oberpräftdent, Staatsminifter von Achenbach. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungsprafidenten. 
Befanntmadung. 
203. An Stelle des bisherigen Kifchereiauffeherg, 
Wieſenpächters Albert Meng aus Roethen ift der 
Rentier Rudolf Schmidt in Spreenhagen für die 
Strede ‘der Spree von Oroße Tränfe bis Neuzittau 
zum Fiſchereiaufſeher beftellt worden. 
Potsdam, den 13. Yuli 1898. 
Der Regieruugbpraͤſident. 
Bekaͤnntmachung. 
204. Das Verzeichniß der Vorleſungen an der 
Königlichen Univerfität Greifswald im Winterhalbjahr 
1898 99 iſt erſchienen und wird den Betheiligten auf 
Wunſch von der Univerſitätskanzlei daſelbſt Foftenfrei 
zugeſandt werden. 
Potsſdam, den. 19. Juli 1898. 
Der Negierungepräfident. 


Väiehſeuchen. 


208. | U. Feſtgeſtellt. 

a. Mauls und Klauenjeude. 
bavelland: Rittergut Marfan. 

b. Influenza. . Kreis Prenzlau: 4 Pferde des 
Ritterguts Dedelom, cin Pferd tes Oberftliestenante 
von Gayl in Prenzlau. 

TI. @rlofchen: 

a. Maul- und Klauenfende. Kreis Prenzlan: 
Geböft des Gemeintevorftebers Magborf in Brietzig. 
Kreis Zauch-Belzig: Gehöſt des Halbkoſſäthen Fried— 
rich Doͤrrwandt in Nichel. 

b. Bruſtſeuche. Stadt Potsdam: Pferdebeſtand 
des Oberſtlieutenants von Brieſen, Waiſenſtr. 34, und 
des Regiments der Gardes-du⸗Corps. Kreis Prenzlau: 
Pferde des Nitterguts Neuhof. . 

ec. Bläschenausſchlag. Kreis Oftprignig: 
Rittergut Kloſterhof. Kreis Jauch-Belzig: Seh 
ber Püfer Paul und Rafe, fowie des Büdners Tick 
in Torto. 

2otebam, ben 19. Zull 1898. 
Der Kegterungspräfibent. 


Kreig Ns ſt⸗ 











Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


Bekanntmachung 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe V. zu den Schuldver⸗ 
fchreibungen ver Prengifchen konſolidirten 3), vormals 4%, igen 


15. 
den Scufdverfchreibungen der Preußiichen Fonfolidirten 
3/2 vormalg A prozentigen Staatsanleihe von 1876 
bis 1879 über die Zinfen für die Zeit vom 1. Juli 


Staatsanlcihe von 1876 bie 1879. 
Die Zinsfcheine Reihe V. Nr. 1 bis 20 zu 


1898 bis 30. Juni 1908 nebſt den Anweiſungen zur 


Abhehung der folgenden Reihe werden vom 7. Juni 


1898 ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 


Dranienftrafe 923/94 unten linfe, Vormittags von 9 
bis 1 Ahr, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage 
und der legten drei Gefchäftstage jedes Monate, aus⸗ 


gereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen oder durd die Regierunge-Daupt- 
kaſſen, ſowie in Franffurt a. / M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſoͤnlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreicher eine numerire Marfe ale Empfangs⸗ 
befheinigung, fo ift das Berzeichniß einfadh, wünjcht 


er eine ausdrüdliche Veſcheinigung, jo iſt es Doppelt 
vorzulegen. 


Im letzteren alle erhalten die Einreicher 
bag eine Eremplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verjehen, fofort zurüd. Die Marke oder Empfange: 


beicheinigung ift bei der Ausreihung der neuen Zins⸗ 


ſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben ges 
nannten Vrovinzialfaffen beziehen will, bat berjelben 
die Anmweifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
zureihen. Das vine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangstefcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab- 
zufiefern. Formulare zu tiejen Verzeichniffen find bei 
den gedachten Provinzialfaffen und den von den Königs 
lichen Regierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenten 
ſonſtigen Kaffen mnentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverjchreibungen bedarf ee 
zur Erlangung der neuen Zindicheine nur dam, wenn 
die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gefommen find; in 
diefem Falle find die Schuldverfchreitungen an die Kon⸗ 
trolfe der Staatöpapiere oder an eine ber genannten 
Provinzialfaffen mittel befonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 23. Mai 1898. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Verdiienitit mit ven Bewerten, daß. Formulare 


RB: 
zu ben Berzeichniffen von unferer Hauptkaſſe, ven|hagen, Groß⸗Lichterfelde, Grünau (Mark), Königee : 


Königlichen Kreis⸗ und Forſtkaſſen und den Königlichen 
Hauptſteuerämtern bezogen werden können. 
Potsdam, den 1. mi 1898. 
Königliche Regierung. 


Bekanntmachungen der Berirfsausfchüffe. 
Eröffnung der fleinen Jagd. 
S. Kür den Regierungsbezirf Potsdam wird als 
Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd auf Reb— 
hühner und Wachteln Mittwoch, der 24. Auguſt, 
auf Hafen Donnerftag, der 15. September, 
feſtgeſetzt. Für die übrigen Wildarten tebält es bei 
den geſetzlichen Vorſchriften ſein Bewenben. 
Potsdam, den 14. Juli 1898. 
Der Bezirks-Ausſchuß zu Potsdam. 


Bekanntmachung der Königl. Direction 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

14. In Gemäßheit der Beftimmungen des Gefekes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Nentenbanfen, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Nenten- 
gütern, wird am 13. Auguft d. J. Mittags 
12 Uhr in unjerem Gejchäftslofale, Kloflerfirage 76 1. 
bierjelbft die Ausloofung von 3"/2 9% igen Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg (Litt. F.-K.) unter Zus 
jiehung der von der Provinzial-Bertretung gewählten 

Abgeordneten und eincd Notars ftatifinden. 
Berlin, den 13. Juli 1898. 
Königliche Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


—— en der Kaiſerlichen 

Ober⸗Poſitdi on zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

77. Diejenigen Perſonen, welche noch in dieſem 

Jahre Anſchluß an eine der Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen 

in Bernau (Mark), Brandenburg (Havel), Cöpenick, 

Eberswalde, Erkner, Freienwalde (Oder), Friedrichs— 


Wufterhaufen, Liepe (Ober), Ludwigsfelde, Luckenwalde, 
Neuruppin, Nowawes-Neuendorf, Oderberg (Mark), 
Oranienburg, Potsdam, Prenzlau, Rathenow, Spandau, 
Steglitz, Strausberg, Tegel, Velten (Mark), Wannſee, 
Werder (Havel), Wittenkerge (By. Potsdam), Wriezen, 
Zehlendorf (Kreis Teltow) und Zoſſen wünſchen, werden 
erfucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens aber bie. 
Ente Juli an das Kaiſerliche Poftamt in dem ber 
treffenden Orte, für Potsdam an das Kaljerliche Tele⸗ 
graphenamt daſelbſt zu richten. Später eingehende Mel⸗ 
dungen können im Allgemeinen vor dem 1. April 1899 nicht 
berüdjichtigt werden. Bei den. bezeichneten Berfehre- 
anftalten liegen die Bedingungen für den Anſchluß zur 
Einſichtnahme aus, auch werden Formulare zur An- 
meldung verabfolgt. 
Potsdam, 14. Juni 18.8. 
Kaiferlihe Ober-Poſtdirection. Gürtler. - 


Befauntmachungen der Königlichen, 

@ifenbabndirektion zu Berlin. . 

Frachtberechnung für Falzinirten gemahlenen Kieſerit. 
39, Im Gruppen: und, Werhjelverfehr der Preu⸗ 
ßiſchen Staatsbahnen, fowie im Wechielverfehr ' der 
Preußiſchen Staatsbahnen, der Reichsbahnen, der. Olden⸗ 
burgiichen Staatsbahnen und der Station Kempen der 
Breslau— Warſchauer Eifenbahn untereinander: iſt mit: 
Gültigfeit vom 1. Auguſt 1808 indem Waarenvers 
jeichniß: | 
a. des jAusnahmetarifs für rohe Kaliſalze (Kalitarif) 
hinter „Kieſerit (Bergkieſerit)“ zuzuſetzen „(auch 
kalzinirt und gemahlen)“, — 
h. des Ausnahmetarifs für? Düngemittel und Roh⸗ 
materialien der Kunftvüngerfabrifation vom 9. Mai 
1897 unter B.“ h. hinter „Kieſerit (Bergfieferit)‘‘ 

„— auch kalzinirt —“. 
Berlin, den 9. Juli 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 


€ 





Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſfſe. 


17. u N 


abweifun 
ber Seitens des KRreisansichufles des Kreiſes Oſthavelland auf Grund des $ 


b der Landgemeinde-Orbnung vom J. Juli 1891 








eſpve. 
Nr. 






von zuſammen 3,74 ha Flächeninhalt. 


2Za.Die in der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Haſelhorſt 
unter Artikel 22 und 23 Kartenblatt 14 Parzelle As 81, 82, 


Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundftäde | 


1. [Die in dem Flurbuche des Gemeindebezirfs Fahrland unter 
Kartenblatt I. M 95—99 und 119,81 verzeichneten Parzellen 


enehmigten Veränderungen don Gemeinde- und Glutsbezirfsgrenzen. 


as | Bisher I Ruͤnftiger 
Geneinde: bezw. Gutsbezirk 





Gemeindebezirk Gemeindebezirk 
Fahrland. Crampnitz. 
Gutsbezirk Gutsbezirk 
Haſelhorſt. Sternfeld. 


83, 84, 85 ſowie Kartenblatt 15 Parzelle M 1 eingetragenen 


Grundſtücke von 1 ha 64 ar 70 qm Größe. 


h. Die in der Grundfleuermutterrolle ded Gemeindebezirfs Spandau 
unter Artikel 1923 Kartenblatt 14 Parzelle M' 185/97, 
186/97 und Kartenblatt 15 N? 92/12 eingetragenen Grunds |’ 


ftüde von 33 ar 98 qm Größe. 
: Nauen, den 14, Juli 1898; - 


Der RreitAusiiug ded Arie DRUMS. 


326. 
18. Nachweiſung 


der Seitens des ————— dena Kreiſes Teltow auf Grund bes 9 2 zw 4 ber Landgemeinde⸗Ordnun 
enehimigten Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutabezirfagrenzen für den Monat Mai 18 
Bezeichnun u | Bisheriger Kunftiger 7OI vom 
Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk. — Mt. — 


vom - 3. Inli 1891 












der in Pebract fommenden 


Die den Nordrand der Hajenhaide bildenden Flächenſ Gutsbezirf G:meindebezirf 14. 5. 1898. 
im Flurbuch des Gemeindebezirks Tempelhof vers| Haſenhaide. | Tempelhof A. 1. 3129. 
äsichnet unter: Ä 

Band Dlatt Kartbl. N? 

36 1229 1 131/25, 132/25, 133/25, 134/25 | 
35 1223 > 100/25, 101/25 

36 1230 = 185/25, 136/25 | 
- 1226 - 137/25, 138/25 | 
s. 1231 = 139/25, 140/25 | 
-» 125 s 104/25, 105/25 | 
» 1232 = 106/25, 107/25 | 
- 1227 = 108/25, 109/25 

- 128 = 110/25, 111/25 

s 1233 = 163/25, 164/25 

s 1234 = 165/25, 166/25 | 
»- 1235 ‘= 167/25, 168/25 | 
s 1236 = 169/25, 170/25 

." 1237 ⸗ 171/25, 172/25 

s;:1238 ⸗ 175/25, 176/25 
»“ 1239: » 177/25, 178/25 | 
.: 1240 = 179/25; 180/25 
19 79» 6725 

3% 1134 - 88/26, 89/29 | 
35 1219 s 90/26, 91 29, 94,25, 96:25 

36: 4241: - 115/29, 116/29 | 
35. 1222 » 117/29, 118/29 

36 1242 = 181/29, 182/29 

=. 1243 = .183/29, 184/29 

a 1244 .= 185/29, 186/29 

= AMT » 129/29, 129/29 

- 1246 =» 123/29, 124/29 | 
- 41245 =» 125/29, 126/29 | 
14 570 = 72/29, 82429, 83,29 | 
I. 33 = 80/28, 81/28 

35 1202 97/25, 114/25 x. | 

Ein Theilſtück der fifaliichen Dorfaue zu Lüderodorſſ Domänenfiefue. | Gemeinde 24. 5. 1898. 
in Größe von 0,0207 ha. Lüdersdorf. A. 1. 2735. 


Geunvüde 





Berlin, den 4. Zuli 1898. 















Der Rreisausichuß des Kreiſes Teltow. 


Bekanntmachungen andere Behörden. 


Ausf 


iben 

der don den Mitgliedern der Städtefeiterforietät der Provinz Den für das 1. Halbjahr 1898 zu entrichlenden Beiträge. 
Kür das 1. Halbjabr 1898 find aufzubringen: 

1. Vergütungen für Brand- und Blibſchaden an —* einſchlichlicht der Abſchatungs⸗ 


koſten und Prämien . 230 437 M. 

2. Vergütungen für Brandſchäden an Mobiliar . 32 918 - 
3. Bergütungen für Schäden an unverfi Serien Gegenftänden, 3ufgife an bie Feuer⸗ | 

wehren, Poftgeld u. |. w. . 0. 27505 ⸗ 

sufammen >” 2 M. 

Durch Zinfen und Mobiliarverficherungsbeiträge find-gebet . . . ⸗ 


Mithin Bedarf 5 m M, 
Auf Orunb bes Beſchluſſes des Directorialrathes der Sorirrüt vom yeukigen Taqr werben ausgeichrieten: 
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von 57616 100 M. Berfiherungsfumme in fr. IA. zu 1,8 9. v. Hundert 10370 M. 90 Bf. 
=» 315 515 650 ⸗ ⸗ sd es» ⸗ 94654 » 70 ⸗ 

:» 24919775 ⸗ ⸗ ⸗⸗ IB, .» dA = ss 5 13456 » 68 ⸗ 

⸗ 6280750 = ⸗ ⸗—⸗ IA. = 622 ⸗ 3768 = 45 = 

» 106448325 = ⸗ U :9 es: « 9H803 - 49 - 

» 13510825 = r : MB. ⸗ 18 = = ⸗ 24319 = 48 ⸗- 
:s . 10725275 » ⸗ -: MU U - «+, 22523 =: 08 = 
⸗ 4087 750 ⸗ ⸗ ⸗1I111B. = 30 .+ ⸗ 12263 = Arrr 

3 :2002 225 - ⸗ ze s W. s 42 ⸗ ⸗ 8409 ⸗34:⸗ 
⸗1482 100 > ⸗ ⸗—⸗ IVB. = 66 es ⸗ 9781 = 86 - 
überhaupt von 542588775 M. heitragspflichtiger Berfiherungsjumm . . . . . 295351 m 23 Pf. 
Dazu von 1247525 M. Erplofiond-Berfiherungsjumme . . . . zu 1 Bf. 124 =» 76 = 
se 685800 ⸗ ⸗ ⸗ ...... zu 2Pf. 137 = 16 = 

295 613 M. 15 Pf. 

Auf Grund des 5 62 des Reglemente find hiervon erlaffen . . 2 2... ..18103 =» 63 > 
277 509 M. 52 Pf. 

dagegen werden an Zuſchlägen erhobeeen. 2 20. F 830 » 68 » 


| ergeben ſi — c 
Hiervon ſtehen den Magiſträten 5 bezw. 4 vom Hundert zu mit . . . 13 509 50 
ſodaß zur Dedung ded Bedarfs verfügbar bleiben. oo 0 2 ee. 204 830 2 70 æ— 
Der: letztere beträgt... en 2 WAND - — - 
" mitpin weniger 3410 M. 70.9. 
welche dem Betriebsfonds zufließen. Die Magiſträte der betheiligten Städte wollen hiernach die von den Mit- 
gliedern der Societät zu entrichtenben Beiträge ungeſäumt einziehen ımb binnen 4 Wochen — 6 67 des Regle- 
mentd — an die Brandenburgiche Landes-Haupt⸗Kaſſe bierjelbft abführen. 
_ Berlin, den 5. Juli 1898. Der Direktor der Stäbtefenerfocietät der Provinz 13 Brandenburg. 
"Feuerfaffengelder:Ausfchreiben 
für die Landefeuer-Sorietät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlaufig und ber Diftrifte 
Jüterbog und Belzig für dad U. Halbjahr 1898. 
Für das U. Halbjahr 1898 find von ber Societät überhaupt zu "zahlen: 


a. Brand-Entichätigungsgelder einſchließlich Abſchätzungskoften furs E: mmobiliar . 463535 M. 26 Pf. 
b. desgleichen ob iliar. .. 30568 - 08 - 
e. Spritzen⸗Prämien. nen. . 4395 =» 50 = 
d. Wafjermagen-Prämien . .. ........ 1299 — ⸗ 
e. Pertinenz Gäben-Bergütumgen en 1824 - 73 - 
f. Berwaltungsfoflen . . nn 67580 = ” ⸗ 
g. Extraordinarienn.. 17743 - ⸗ 


De 2027 
Hiervon fommen in Abzug: 


a. Die Beiträge der Mobiliar Verſicherten für das. Halbjahr 1898 49786 - 1IM. 


b. an ertraorbinairen Einnahmen . . . 80 - 66 - u | 
zujammen 49 866 M. 85,f. 
jo daß aufzubringen bleiten . 937079 M. 87 Pf 


Zur Dedung diefer Summe find die im 6 54 des Societaͤts⸗Reglements feſgeſetzien regelmäßigen 
Beiträge zur Hebung zu bringen und demnad für Gebäude ber 
Klaſſe LA.: (4 Pf. für 100 M.) zu zahlen für 34 746 600 M. 13898 M. 64 Pf. 


IB: (be 8 8 eye» = 2383326075 »- — 142009 = 6 - 

IC.: &* = = =s)s = =: 37120 » = 210% - 96 - 

HA: (l2= # = #)s =» » 819730500 » = 9837 » 66 - 
IIB.: (6 ss = = =)- = 8 29 78495 » = 4765 - 88 - 

IHA.: (4A2s» = =» )s =» » 31520425 » = 132385 - 79 - 
IIIB.:: 56 = = s s)sı #0 :» 13 765 300: » = 77085 = 68 > 
IV.: (72 ——⸗ SE u We ⸗ ⸗ 1418235 - = 1 021 14 s 

men für . . 456 636 000 M. = 534 511 * IE MM. 


zufammen 
gegen bie Bevarfefumme von er. DIT: SU» 
ein Beblbeirag von 2 en. NEM. DIN. 


welcher dem Reſervefonds entnommen worden if. Die 


Societaͤtsgenoſſen werben hierdurch verantoßt, die von 


ihnen zu Teiftenden Beiträge nadı Maßgabe der befonderen Aufforderungen ver Kreis-FeuersSorietätd- Direktionen, 


bezw. ‚der 


rtserheber, ungeläumt zı entrichten. 
Berlin, den 15. 


uli 1898. 


Ständifche GeneralsDireftion der Land-Feuer-Sorietät ber Kurmarf und der Niederlaufig. 


Belanntmachungen des Königlichen 
EConfiftoriums der 
238, Die unter privatem Patronate flehende Pfarr- 
fielle zu Quitzow, Diözeſe Perleberg, kommt durch die 
Verſetzung des Pfarrers Neihardt am 1. Auguft 1898 
zur Erledigung. Ueber dieſelbe ift bereits verfügt. 

. Berfonal:Ehrouik. 

Seine Majeflät der Kailer und König haben Aller- 
gnädigft gerubt, dem Gutsbeſitzer Lamprecht in Klein: 
Mus und dem Gntohefiger Georg Gerjon in Char— 
Iottenburg den Charaiter ald Defonomierath zu ver- 
leihen. 

Der Bürgermeifter Rünger in Kyrig iſt zum 
Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgerichte daſelbſt 
ernannt worden. 

Gm Kreife Oberbarnim ift ernannt worden zum 
Amtevorfteherfiellvertreier: Gem.-Borfteber Henning 
in Dedelberg für den Bezrf IX. — Brunow. — 

Im Kreife Ofiprignig find wiederernannt worden 
a. zu Amtövorfichern: Nittergutöbefiger Dtto von 
Kröher in Lohm für ten Bezirt 1 — Lohm —, 
Nittergutsbefiger Karl Vielhaack in Roſenwinkel für 
den Bezirk 9 — Rofenwinfel —, Oekonomierath Louis 
Prien in Mefendorf für den Bezirk 35 — Meſen— 
dorf —, Nentier Wily. Dfifter in Granzow für den 
Bezirf 43 Granzow —, b. zum Amtevorfichers 
ſtellvertreter: Rittergutsbefiger Karl Schönemann in 
Vehlow jür den Bezirf 42 — Dannenwalde. — 

Im Kreife Teltow ift mwiedernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Gutspächter Sartig in Groß-Beurben 
für den Bezirf VIIL — Groß-Beuthen. — 

Die Förſterſtelle Müggelſee in der Oberfoͤrſterei 
Coepenick if vom 1. Dftober d. 36. ab dem Förfter 
Lange in Erin, Oberförfterei Zehdenid, übertragen 
worben. 

Bei der Königlihen Winifterial-Militäre und 
Baufommiffion in Berlin find im zweiten Kalender- 


— 


- a —— — — 


— — cn. 


Hierzu Yünf Oefſeniliche Anzeiger. 


(Die Anfertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Trudzeile 20 Pr. 


— — iD — — 


vierteljahr 1898 die Regierungsbauführer Heinrich Jo⸗ 


rovinz Brandenburg. ſeph Wilhelm Wille, Hans Hermann Albert Auguſt 


Seebold, Johann Karl Konrad Dammeier, Karl 
Maria Auguſt Werner Weber, Walther Strutz, 
Heinrich Arnold Friedrich Wentrup, Friedrich Ernſt 
Neumann, Walther Ludwig Eduard Hoffmann, 
Wilhelm Ferdinand Edwin Kleemann, Erich Guſtav 
Aſt und Karl Guſtav Adolf Schmidt vereidigt worden. 

Der Stationsvorſteher II. Klaſſe Lehme in 
Spandau iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗Stationsvor—⸗ 
ſteher J. Klaſſe ernannt worden. 

Der bisherige Diakonus an ber Haupt⸗Pfarr⸗ 
und Stadtkirche zu Weimar Paul Dietrich Graue iſt 
zum 3. Pfarrer an der Lutherkirche in Berlin, Diözefe 
Friedrichs-⸗Werder, beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus Karl Auguſt Boelke an 
der St. Gotthardt-Kirche ift zum Diafonus an der 
St. Katharinen-Kirche und Mitfrühprediger an der St. 
Pauli⸗Kirche zu Brandenburg a. / H., ſowie zum Kom: 
paſtor bei den evangeliſchen Gemeinden zu Wutz und 
Prützke, Diözeſe Neuſtadt-Brandenburg, beſtellt worden. 

Dem Oberlehrer an der hieſigen Sophienſchule 
Dr. Heinrich Lange iſt das Prädikat „Profeſſor“ ver- 
liehen woeden. 

Der Schulamtofandidat Hambruch iſt als Ober— 
lehrer an dem Askaniſchen Gymnaſium in Berlin ans 
geſtellt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Anna Kaul iſt die Er— 
laubniß zur Fortführung und Leitung der früher 
Reſchke'ſchen höheren Privat-Mädchenſchule in Berlin, 
Georgenkirchſtr. 42, ertheilt worden. 

Die Lehrerinnen Schlieker, Weber und Rentſch 
ſind als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt 
worden. 

Die Lehrerinnen Proell und Wiesner find 
proviſoriſch als Gemeindefchullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 


— — — —— — — — — — — — 


Belagablaͤtter werben der Begen mit 10 Pf. berechnet.) 


— Fedigirt von der Königlichen Regierung zu Bolsbam. 
Rotsvanı, Buchdruderei ver A. W. Hayn\igen \ärhen. 


— — io 


Yuıtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Botsdam 
und der Stadt Gerlin 





Stüd 30. 





Den 29. Juli 





1898. 
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Neichs⸗Geſebblatt. 
(Stück 81.) Ns 2498. Geſetz, betreffend den Verkehr 
mit fünſtlichen Süßſtoffen. Vom 6. Juli 1898. 
Geſetz Sammlung für die Königlichen 
reußiſchen Staaten. 
(Stüd 23.) "10007.  &efeg, beireffend die Bildung 
‚von Parochialverbänden in ter Provinz Schleswig: 
Holflen. Vom 25. Inni 1898. 
10008, Geirg, betreffend die Bewilligung weiterer 
Stagatémittel zur Verbeſſerung der Wohnungs: 
verbältnitfe yon Arbenern, Die in flaatliden Be⸗— 
trieben beiehäftigt find, und von gering beſoldeten 
Staatsbeamten. Vom 2. Juli 1818. | 
(Stüd 24.) 10009. Gefeg, betrefiend das An⸗ 
erbenrecht bei Landgütern in: ter Provinz Weſt—⸗ 
ſalen und in ten Kreiſen Rees, Eſſen (Yan), 
Ejjien (Stadt), Dusburg, Ruhrort und Mitlbeim 
0. d. Ruhr. Bom 2. Zulı 1898. 
Refanntniachungen 
:der Königlichen Meiniſterien. 
Befanntmadung, 
20. Auf Grund tes 6 74 der Betriebsordnung 
für die Haupteiſenbahnen Deusihlante vem 5. Juli 
1892, 24. März 1897 und 23. Wai 1808 (Reichs⸗ 
Geſetzblait 1862 ©. 691, 1867 S. 161 und 1696 
S. 340) iſt mit Zuftimmung dee dieichseiſenbahnamite 
die Anwendung der Bahnordnung für tie Nebeneiſen— 
ahnen Deutſchlande vom 5. Juli 1692, 24. März 
1897 und 23. Mai 1898 Reicho⸗Geſelblan 1842 
S. 764, 1897 ©. 166 und 1898 €. 355) auf Die 
Eiſendayn von Breokow nach Koͤnigs⸗Wuſterhauſen vom 
Tage der Eröffnung des Vetriebes auf derſelben ab von 
mir genehmigt. worden. Die in Gemäßheit des $ 43 
dieſer Bahnorenung zur Aufredterbaltung ter Ordnung 
innergalb des Babngebirtes und bei der Vejörberung 
von Perſonen und Sadıen in Ergänzung des $ 44 der 
Bahnordnung zu erlaffenden Anordnungen der Bahn— 
verwaltung werben durch Aushang in den Warteräumen 
nad Maßgabe tes 5 46 der Bahnordnung befannt gr 
macht werben. . Berlin, den 19. Juli 1898. 8 
Der Dimifter ber öffentlichen Arbeitens: it 
Betanntmachungen on 
des Königlichen SDOber: Bräfidenten! 
Defanktmaigung. 
19. Auf Ormmtudes.5 2: des Geſetzes über die 
Schenzeiten des: Wildes vom. 2u, Fetrum 18:0 in 


N 


Berbindling. ‚mit: 6: 10% des -Yuftlänpigfeisgneienes vom: 
1: Anguf 1888 und 5 43 Ati. 3 des: Sefeges über des: Amrexgryb: Süyealer in Nowar. 


die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
wird für das laufende Jahr ter Beginn ter Jagd auf 
Rebhühner im Stabtfreife Berlin anf 
Donnerftag den’ 18. Auguſt 
feſtgeſetzt. 
Die Jagdzeit dauert bis Nitwod den 14. Te: 
zember einſchließlich. 
Potsdam, ten 21. Juli 1898. 
Der Okerpräftdent, z 
Staateminifler von Achenbach. 
2efanntwmachungen 
des Königlichen Benirrungspräfidenten. 
Dipätherieheilierum. 
206. Das Diphiherie-Heiljerum mit der Kontrof- 
nummer 282 von den Farbwerken vorm. Meifter, 
Yıcıus E Brüning zu Höhdſſt a. / M. ift wegen eit- 
getretener VBernunderung feines Gebaltes an Jmmuni- 
ſirungseinheiten zur Einziehung beftimmt. 
Potedam, den 23. Juli 1898. 
Der Negierungspräfident. 
Diphtherieheilſerum. 
207. Im Anſchluß an ven Erlag vom 4. November 
1695 M. 10409 — imisgetveilt im Amtsblatt-von 18545 
Stück 49 Ecite 478 u. folg. — has der Herr Minsiter 
ver geiftlihen, Unterrichts und Mebiginal-Angelegenr 
beiten durch Erlaß vom 8. d. M. M. 12011 U. 1. be 
ſtiumt, Daß das von der Chemiſchen Fabrik von 
E. Verf in Darmiſtadt bergeftellte Diphtherieheilſerum, 
welches nad Prüfung im Königlich Preußiſchen Inſtitut 
jür Eerumiorihung und Serumprüfung in Sıeglig in 
Fläſchchen in den Handel fommt, vie auf der Vers 
ſchlußplombe den heſſiſchen Loͤwen zeigen, gleichfalls ın 
den preußiſchen Aporbefen abgegeben werben bari. 
Potsdam und Berlin, den 22. Jult 1898, 
Der Hegierungepräfident. Der Polizeipräfident. 
Beridtigung. 
208. In der Bekauntmachung 203, Stück 28 
S. 319/320 muß es in Alfag 2 nicht „Potsdam“ 
jondern „Brandenburg a./ H.“ beißen. 
Potodam, 21. Juli 1808 
Der Degierungspräfl dent. 
Väüebſenchen. 
208. RB. Feſtgeſtellt. 
a. Maul. und Ktauenjeuge. Rreis Öft« 
barmefland: Gehöft des Bauern Karl:Ridel in Dall⸗ 
gem und des Battern Adolf Feuerhaf u. Brause; - 
b. Brufieucge, Arie Rirberkacnim. WIN 


—;xX 


nig: Pferde der 2. fahrenten Batterie bes Feld-Ar- | Dfenfabrifanten Kleinihmidt in Strasburg UM. 

tillerie-Regiments Generalfeldgeugmeifter (1. Branden⸗ Kreis Telten: Herde des Gutes Britz. 

burgiſches) M 3. 5 Geflügelchvlera. Kreis Teltow: Gehöft 
c. Geflügelcholexa. Kreis Niederbarnim:|des Förßers Staege in Forſthaus Wannſee. Stadt 

Hühner des Schankwirihs Sauer in But Friedrichs⸗ Potfs vam: Gehsſt⸗ des Reſtaurateurd Shwarje, 





thal. Schũtzenßx. 40 (Wacermanns hoͤhe). 
HE. @rlofcben: 701 Potsdam, den 26. Juli 1898. 
a. Brufßfeude. Kreis Prenzlau: Pferde dee Der Regierungspräſßident. u 
210. Nacyhweiſung der an ven Pegelm der Spree und Havel im Monat Juni 1898 beobachteten Maflerflände..  _ 
Berlin Spandau Pots⸗ Brandenburg NRathenow Havel⸗ 
: Obere | Unter Ober: | linter- dam Dber- | Unter: Obers ! lluter- berg 
a Waſſer Waſſer Waſſer Waſſee——68. 
Meter. Meeter. Meter. | Meter. Meter. Dieter. : Meter. Meter. Meter, Meter. 
1.| 32,18 | 30,84 | 2,38 1,1 1,69 248 | 232 2,10 ' 18 16 
2.| 32,20 | 30,82 ı 2,36 ; 1,36 1,66 218 | 2,32 214 | 1,84 | 3,14 
3.| 32,22 | 30,80 | 2,36 | 1,34 1,65 2,46 2,32 214 | 1,84} 3,10 
4.| 32,20 30,78 :.| : 2,37 1,34 1,63 2,46 2,32 2,14 1,82 3,06 
5.| 32,20 | 3078 | 240 | 1,97 1,61 2,50 2,28 214 | 1,82 | 3,02 
6.] 32,20 : 30,76 2,40 1,28 1,59 246 | 2,28 2,12 | 1,82 | 2,96 
7.| 32,20 | 30,76 | 2,40 1,28 1,57 24 1 2,28 2,12 ::1,80 } 23,92 
8.| 32,20 | 30,72 237 1,28 1,55 2,42 | 2,% 212 .' 1,80 | 2,88 
9.| 32,22 | 30,66 | 2,38 | 1,24 1,54 240 | 2,2% 212) 1,78 | 2,84 
10.| 32,20 | 30,62 | 2,40: | 1,16 1,52 2,40 | 224: | 2,10 | 1,78 | 2,80 
11.| 32,22 : 30,62 | 2,37. | 1,16 |- 1,40 2,38 2,22 210 | 178 | 2,76 
12.| 32,290 | 30,64 | -2,37 | 1,14 1,47 2,36 ı 2,18 210 | 1,78 | 23,72 
13.| 32,22 „ 236 | 1,10 146 | 2,30 216 206 | 1,70 | 2,68 
14.| 32,25 | 30,52 | 2,36 | 1,04 1,43 2,30 | 214 7 2,084 | 1,72 | 2,66 
15.| 32,28 30,56 | 238 | 0,98 1,40 2,30 | 2,14 2,04 | 1,72 | 2,64 
16.1 32,28 | 30,64 | 2,37 1,04 1,37 2238 | 2,12 202 | 1,70 | 262 
17.| 32,26 | 30,64 | 2,35 1,04 1,36 24 | 2,10 202 | 1,70 | 2,58 
18.1 3226 | 3002 | 2,34 | 1,00 1,35 2,20 | 2,06 1,88 | 166 | 2,56 
19.] 32,26 | 30,64 2,34 | 0,98 1,34 2,20 | 2,00 1,98 1,66° | 2,52 
20.| 32,24 | 30,62 | 2,35 | 0,98 1,33 2,16 | 1,98 1,94 | 1,64 | 2,48: 
21.| 32,26 | 30,62 2,36 | 0,98 1,31 2,18 1,98 1,92 1,62 | 2,48 
22.| 32,26 | 30,62 | 2,34 | 0,6 1,30 | 218 | 1,94 1,0 | 1,60 | 2,48 
23.| 32,22 | 30,68 |: 234 | 1,0 1,31 2,16 1,08 1,94 | 1,60 | 2346 -- 
24:|- 32,24 | 30,62 | 2,34 | 0,0 1,31 2,14 |: 1,94 1,92 ! 180 | 2344 
25.1 32,24 :| 30,62 | 2,35 | 0,97 1,29 2,14 | 1,94 158 ı 1,56 | 2,44 
26:| 3224 |-3002 | 237 | om | 190 | 222 | 190 | 1,90 | 1,53 | 242. 
27.1 32,22 1:30,66 | - 2,37 | 1,04 | 1,30 1 23,16 ' 1,92 1,90 1,58 |] 2,40. 
28.| 32,24 | 30,64 | 2,34 | 0,98 1,30 2,14 1,92 186 | 1,56 | 2,38 
29.| 32,22 ! 30,58 | 2,36 . 0,94 1,29 | 2,14 | 1,90 1,86 | 1,54 | 2,38 
30.| 32,22 | 3058 | 2/36 | 0,92 1,28 | 2,10 | 1,90 1,86 | 1,54 | 2,36 
Potsdam, den 21. Zuli 1898. Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen des Königlichen ſtructionsſyſteme, ſowie auch bei allen Trägern, deren 
Bolizei:PBräftdenten zu Berlin. volle ircie Spannweite, von Auflagermitte zu Auf⸗ 
Bekauntmachung. lagermitte gemeſſen, in Rechnung gezogen wird, darf 
AS. Auf Grund des S 6 der Banpolizeiorpnnung |diefe Zahl anf 1000 key erhöht werben. 
für den Stadtkreis Verlin vom 15. Auguft 1897 wind Berlin, den 18 Inli 158. . . . -. :i +5“ 
hierdurch befannt gemacht, daß in Abänderung: der Be⸗ Der Polizei» Präfdent. 


fanntmadung vom 21. Februar 1887 fortan für Fluſß VolizeislSererdnung. ‚5 
eifen auf Zug oder. Drud eine. Beaniprudung ven) AG. : Auf Grund ber 65 143 und 144 des Geſegzes 
575 kg pro gem allgemein zugelafjen wird. Bei den|über. bie allgemeine Lmdesverivaltung.: vom.-d8::: Bali 

@fsrbern genau berupueter, zufammtengefeßser. Son | 1883 ſowie der 66 5. ımb 6 bed Geſetzes über die 
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Poligeivermaltun Bi om 11. März 1850 wird nad Zus 
Rimmung des inde⸗Vorſtandes für den Polizei⸗ 
bezirk Berlin folgendes verortnet: 


Der Abſatz 1 des 6 96-des Etraßenpolizei-Reglrmente 
vom 7. April 1867 erhält folgende Faſſung: 
„Das Yüttern von Zugtbieren auf öffentlicher 
Straße ifi nur während ded Be⸗ und Ent- 
ladens der Fuhrwerke geftattet. Jede Verun⸗ 
eingang der öffentlichen Straßen und Plätze 
ift Dabei zu vermeiden oder vorfonnnendenfalle 
durch den Wagenführer ſofort nach Beendigung 
des Fuürtterns wieder zu beſeitigen. 


a Dein, dm 48. Inli 1898. 
J | der Polizei⸗Praͤſident. 
* Bekanntmachung. 
a7. : Auf Grund des $ 5 des Allferhöchft genehmigten 


veoibirten Statwtes der Preußischen Hypotheken-Aktien⸗ 
Banf dahier vom 22. Juli 1896 nenehmigen wir hiermit 


— in der Vorausſetzung, daß die Eintragung in das 


Handelötegifter vemnäcft unbeanftandet erfolgt —, daß 
das Grund?apital der Geſellſchaft nach Müpgate der 
Detchtäffe der Generalverfammlimgen vom 25. März 


und: 26, Zuni d. Is. von Fünfzehn Millionen Marf 


auf Einundgwanzig Millionen Mark er öht und Sag 1 
Eh 5 des Statutes in Gemäßheit des anliegenden 
ituennachtrageo geänbert wird. | 
Berlin, ven 14. Yuguft 1898. 
‚ Bir Finangminifei. 
Im Auftrage 
) —* 


‚Der gRinifter 

für Landwirthſchaft, 
Tomänen und Forften. 
In Vertretung 
BAR, Sterneberp. 

er Minifter des Innern. 

Ju Vertretimg 

—* Vra unbehren s. 


Der Juftizminiſter: 
Im Vertretung 
wur, ne Vflugſtaedt. 


ze Nachtrag 
— Seatut⸗ Ber Preußiſchen Zoiheten⸗Attien⸗Bant. 
Nach der 
25: März: und 26. Juni 1897 beſchloſſenen Aendernng 
des 85 des Status jpll der erſte Sa dieſes Para⸗ 

graphen wie:folgt lauten: 

„Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt Ein⸗ 
undzwanzig Millionen Mark, eingetheilt in Zehn⸗ 
rauſend Aktien A Erqebundert Mark und Zwölf: 
‚. faujeabfünfyuntere Ah a Zmöhbundert Mark.“ 


Vorftebenden Erlaß nebft Statutennachtrag bringe 


iq hierdurch mit Dam Bemerken zum öffentlichen Kennt- Ä 


mp, das die Eintragung ver Statutenänderung in das 
Handeloregiſter erfolgt iſt. 

Das bisher giftige Geſellſchaftsſtatut iſt in der 
1. Beilage zum 30, Stüd ſowie in dem Stid 41 des 


Amtsblattes der Königlichen Neyirrang zu Potsdam und | 


Der: Stadt Berlin: vom 27. Juli: 1894“ bezw. 9. Chr 
tober 1896 verdffentliht worden. 5:".. 

Beelin,. den 21::Suli 1898. J 

"tr Der Polizei Praͤſident von Wim beim. 


in ben Generafverfammlangen vom |.: 


Bekanntmachung. 

AS. Nachſtehend bringe ih die Erlaubniß zum 
Seichäftsbetriebe in Preußen für die in Pretoria (Trans: 
vaaf) unter der Firma „A. Goerz & Eompyany, Li— 
mited“ errichtete Geſellſchaft, ſowie einen Auszug aus 
drm Statut der Gejellihaft mit dem Bemerken zur 
oͤffentlichen Kenntniß, daß die Zweigniederlaſſung ſich 
bier, Vehrenſtraße 9, befindet, und daß die Kaufleute 

Dr. Albert Wilhelm Kaftan, 

Anton Ernfl Steinthal und 

Karl Schubert 
zu Bevollmächtigten für Dub beſtellt worden ſind. 

Berlin, den 14. Juli 1898, 
Der Polizei⸗Hraſident von Winvheim. 


* 
Erlaubniß 

zum Gefchäftöbetriebe in Preußen für die in 

Pretoria (Transvaal) unter der Firma 

„A. Goerz & Company, Limited‘ errichtete 

J Beeuſget 
Der unter der Birma „A Goerz & Company, 

Limited“, in Pretöria in Zransvanl. errichteten Ge⸗ 

ſellſchaft wird die Erlaubniß zum’ Geſchäftsbetriebe in 

Preußen anf Grund des 6 18 der Gewerbe⸗Ordnung 

vom 17. Januar 1845 in der Faſſung des Geſetzes 

vom 22. Juni 1861 (8 12 der Gewerbe⸗Ordnung vom 

21. Juni 1869 in der Faflung des Reichsgeſetzes vom 

1. Juli 1883 — Reihageled- latt Seite 177 ff. —) 

biermit unter folgenden Bedingimgen ertheilt: 

1) Die Erlaubniß und ein von dem Königlichen Poli⸗ 
zeisPräfidenten in Berlin feftzuftellender Auszug 
des Status und etwaige nenbezungen ber in biejem 
33 enthaltenen Beflänknnägen find auf Koſten 

ex- Gejeliighafg:in Dam Antbhlpug- ber Königlichen 

run ZU —* und der rin in 

Klier Ueberfetzung : gun Iffentlich ſmntniß zu 
bringen. 

2) Bon jeder Aenderung ober Ergimpuiz des Statuts 
it dem Königlich Preußifcyen Minifter für Handel 
und Gewerbe fofort Anzeige zu erftatten. 

3) In allen Proipeften "und Bekannimachungen der 

Geſellſchaft iſt als Geſellſchaftsvermögen und Grund⸗ 

-fapital nur das wirklich gezeichnete Altienfapital 
aufzuführen. :-- - 

Died Geſellſchaft if verpflichtet, mindeftens i in einem 
Drte in Preußen eine Zweigniedetkaujjung mit einen 
Geſchäftslokale und dort anfäfigen Bevollmächtigten 
zu ihrer Vertretung zu begründen und von dieſem 

Orte aus: regelmäßig ihre Verträge mit Preußischen 
Unterthanen abzuſchließen, ſowie auch wegen aller 
.. aus. ihren Beichäften mit ſolchen entſtehenden Ver⸗ 

bindficyfeiten bei den Gerichten: feed: Or ’ale 
Beklagte Recht zu nehmen. 

5) Dem Koͤniglichen Polzei-Präfidenten. in Berlin ift 
in den erſten vier Monaten jedes Gerchiftefahre 
a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Beiellichekt, 

ib. eix (krkonneree BREUER Art SEN 
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Preußen befindliche Vermögen abgefondert von 
dem übrigen Vermögen nachzumwijen ift, ein- 
zureichen. 

Dem genannten Königlichen DoligeisPräfis 
denten bleibt vorbehalten, nähere Grundſätze 
für die Aufftellung des beſonderen Rechnungs⸗ 
abichluffes feflzufegen und nähere Erläuterung 
über bie darin aufzenehmenten Eintragungen 
zu verlangen. 

6) Die Bevollmaͤchtigten haben fid) auf Erforbern des 
Königlichen Polizei: Prüfidenten in Berlin zum 
Bortheile ſämmtlicher Preußiſchen Gläubiger der 
Geſellſchaſt perfönlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, 
für Die Nichtigkeit des eingereichten brſonderen 
Red nungsabſchluſſes einzufehen. 

7) .Die Erlaubnig ann. zu jeder Zeit und ohne daß 
ed der Angabe von Gründen bedarf, nach dem Er⸗ 
meſſen der Königlich Preußiichen Etantsregierung 
zurüdgenommen und für erloichen erflärt werden. 

5) Die — zum Erwerbe von Grundeigenthum 

in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erlaubniß, 
ſondern erſt durch beſondere, im jedem einzelnen 
Falle nachzuſuchende landes herrliche Genehmigung 
erlangt. | 
Berlin, den. 3. Juni 1898. 
: (Siegrl.) 
Der Miniſter. ser; "Handel und Beiwerbe. 
Im -Auftrage: 
A. 2105.. (g.) Hoeter. 


Statuten _ 
der Gefellfchaft A. Goerz 
uud Company Limited. 

Kame und: Helfaale 9 & 
. 2) Fer Name der Geſellſchaft if 
Company Limited. ı- 


.3), Das Hauptburcau der- Beiellfhaft ſoll entweder 
in London, oder ſonſtwo quf Dem. Kontinent Europas 


oder in, Johannesburg in der jüdsafrifansichen Republif 
oder an irgend einem anderen Orte mit foldyen Zweig: |: 


niederlaſſungen in dieſer Republik und anderswo be— 
legen ſein, wie die Yuffichteraupmüglieder dies von Zeit 
zu Zeit beſſimmen werden. 
7A) Die Geſellſchaft wird mit: beſchrankter Haftung 
(als Aktiengeſellſchaft) gegründet und wird, die Verbind⸗ 
lichkeit der Aftionäre auf-den Betrag ihrer Altien nach 
Maßgabe der Beſtimmungen des Atnengeſebes dieſer 
Nepublik limitiert. | 
Zwede.. 
9) Tie Zwede, hir welche die Gejellipaft gegrüntbe 

wird, find: 

a. Die Uebernahme eines atwiſſen Berirages d. , ben 
„7. Dezember 1897, welcher abgeſchloſſen ift zwiſchen 
AMo Boerz & Gampomd. (einer, Belellihait 


Boen ı und| 


ec. Der Erwerb durch Kauf, 


e. 


f. 


mit beſchränkter Haftung nach deutſchem Recht) 
Kontrahenten zu 1, der Deutſchen Bauk in 
Berlin, Kontrabentin zu 2und Henry Charles 
Hull als Treuhänder für diefe Geiellichaft, Kontra⸗ 
benten zu 3; fomie die Ausführung dieſes Ver⸗ 
trages, woher jedoch der Geſellſchaft die volle Ber 
funniß zufteht, ven Zeit zu Zeit Aenderungen des 
Abfonımend zu vereinbaren. Diefe Bertragsübt: 
nahme ſoll in der erſten Sigung des Auffichreratbes 
ftatifinben. 


. Der Sefchäftsbrtrieb von Kaufleuten, Händlern in 


Aktien, Kapitaleantbheilen und honſtigen Effekten, 
von Finanz- und Generalagenten, Berglenten unt 
Pergbaubetreibenden in allen feinen Theilen ſowie 
generell der VBerrieb und die Uebernahme von allen 
Geſchäften oder Operationen, die gewöhnlich om 
Kapitaliſten, Gründern, Finanzleuten und Unter⸗ 
nehmern öffentlicher und ſonſtiger Arbeiten oder von 
Agenten unternommen werden. 

Koneeſſion, Pacht oder 
ſonſtwie von irgend welchen Ländereien, Gütern, 
Gebäuden, Häuſern, Grubenbeſihen, Bergwerlen, 
Bergwerksgerechtſamen, Waſſerrechten and underen 
Rechten, Beſitzthumern und Privilegien irgend 
welcher Art ſowie auch von irgend meiden Merallen, 
Mineralien, Quartzen, Erzen, Maſchinrricen, An- 
lagen, Werkzeugen, -Batenten jür Erfindungen, 
Licenzen, Patente jeglicher Art zu ‚benugen, ‚beivep: 
lihem und unbeweglichem Beſitzthum jeder Art in 
Süd-Afrika und ſonſtwo; ſowie Die Verfügung, 
die Fortentwickelung und die Verwerthung dieſer 
Gegenſtände oder einzelner derſelben. 


. Die Erforihung, Nachſuchung, Förderung, der Ab» 


ban, die Verpochung, Amalgamirung, das Waſchen, 
die Herrichtung, das Schinelgen und : die Fertig⸗ 
ſtellung für ten Marftberrieb von geldführenden 
Duargen, Erzen, Silbet, Koblen, Mineralien, 
Metallen und anderen ‚Steinen und Mineralien 
irgend welcher Art. 

Der Erwerb, der Bau und die Errichtung, Aug: 


. führung, Einrichtung, ‚Berbeiferung, Unterhaltung, 


Betrieb, Kontrolle und Beaufſichtigung von irgend 


- welchen Poch« und Hpdranliſchen Werfen und von 


elektriſchen Betrieben und Unternehmungen irgend 
weicher Art, ſei es für Die Erzeugung vleftrijchen 


PLichtes, für elektro-chemiſche Zwecke und lonftmwir, 


ſowie irgend welcher Straße (oberirdiſche Verbin⸗ 
dungen. und jonſtige), Brücken, Reſervoirt, Werfts 


anlagen, Kanälen, Molen, Kais, Waſſerläufen und 


Trocken⸗ Duainir⸗, Samitärens, Waſſer⸗, Gabe, 
Kraftanlagen und underer Anlagen zum öffent- 
lien Nugen, jowie von Eſſen, Fabriken, Waaren- 


bäniern und anderen Unternehmungen, Baulich⸗ 


keiten und Einrichtungen jeder Urt, welde Bixeft 
oder indirekt einen der Zwrde ber. Gefell ſchaſt 
fördern Fönnen. vida 
Die Ausführung und Unternepmung, . das Beis 
ſewero, diellimeertügung oben .antermeite Hilfe 
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teiftang bei der Ausführung von Geſchäften, melde 
diefe Geſellſichaft zu übernehinen berechtigt iſt 
gleichgiltig, ob derartige Geſchäfte der Geſellſchaft 
oder einer anderen Perſon oder Geſellſchaſt gebören. 
K. Der AÄAbſchluß von Geſellſchafisverträgen oder ber 
Eintvitt in ein anderes Verhältniß mit irgend 
emer Perſon oder Bejellihaft oder Sefellichaften, 
melde irgend ein Geſchäft beireiben oder betreiben 
wollen, deren Betrieb diefer Geſellſchaft aeftattet 
iſt oder welde fi) auf Geſchäfte, Unternehmungen 
oder Transaktionen einlaſſen molten, welche in ber 
Art arführt oder geleitet werden können, daß fie 
Direfi oder indirelt der Geſellſchaft zum Vortheil 

.. gereichen, und zwar zu dem Jede, um an den 

Gewinnen eines joldın Unternehmens theilzu⸗ 
nehmen, vine Fuſion mit dbemfelben zu kewirfen, 
eine Intereflingemeinfchaft, ein Zuſammenarbeiten 
oder etwas anderes zu veranlaſſen. Die Grfell- 

ſchaft iR auch befugt, derartigen Werjonen oder 
Geſell chaften Geld zu Treiben, 
garantieren oder ſonſtwie fie zu unterflügen und 
Aftien ‚einer berarıigen Geſellſchaft unterzubringen, 
zu übernehmen oder fonfiwie zu erwerben und 
innezubalten. 

h. Der Erwerb, Kauf, VBerfauf, das Unuebalten oder 
die Verfügung über ale Arten von Aftien, 
Kapitalantheilen, Schuldverſchreibungen, Obli— 
gationen oder ſonſtige Effekten. 

. Die Geſellſchaft iſt befugt, die Geſammtbeit ober 

„einen Theil der Aftiva und Beſitzthümer dieſer 
Geſellſchaft mit anderen Geſellſchaften zu amal- 
gamieren und als Zahlung oder als Torilgablung 
dafür Aftien, Kapitale oder Obligationen anderer 

Geſellſchaften in Eimpfarg zu nehmen, welche ähn— 
lie oder theilmwife ähnliche Zwecke haben wie 

‚ Bicle Geſellſchaft. 

»NA Die Beirliichait ift befugt, Durch Kauf, Almalgamation, 

Tauſch ober anderweitig die Gefammtheit ober 

- einen, Theil der Nftiven und Unternehmungen von 
irgend einer anderen Geſellſchaft oder anderen Ge⸗ 

hellichaften zu erwerben, . 
ke Die Geſellſchaft ift befugt, Die Gelammibeit over 

. „ emen Theil der Aktiva, Beſitzthümer und Unter— 
nehmungen diefer Gejellichaft für diejenige Baluta 

zu verkaufen, mie die Geſellichaft für angemeſſen 
erachten mag und insbeſondere für Baargeld und 
-Aftien oder Kapitalantheilen irgend einer Gefellſchaſt, 
die einen ähnlidyen oder theilwerje äbnlichen Zweck wie 

dieſe Befellichaft vrrfolge, oder für Die Obligationen 

’, irgend einer Gejellichait, oder nanz gegen Aaar- 
zablung ober. ganz für derartige Aktien oder 

Kapitalantheile. Sie ift ferner befugt, Die Ge: 
ſammtheit oder einen Theil der Beſitzthümer und 
Rechte Dieter Gefellſchaft zu verpachten, zu ver- 
pfänden, aufzugeben und darüber zu bisponieren 

oder ſonſtwie zu verfügen ſewie auch Die Geſell⸗ 
ſchaft mit der Geſammtheit oder einzelnen: Tpeilen 

Suöhrer Rechte, Beflptpümer und Altiva . zu xefon- 


deren Berträge zul - 
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. Sie it befugt, 


firnieren,. zu zeformieren ober ſonſtwie darüber zu 
verfügen. 


.Die Geſellſchaft ift befugt, irgend welde Geſell⸗ 


ſchaften Syndifate oder Gemeinjdaften irgend 
welcher Art zu bilden, zu gründen, zu vefonftruieren, 
zu reformieren und zu unterſtützen. 


. Sie iſt befugt, Bürgſchaften für die Zahlung von 


Geldbeirägen oder für die Erfüllung von: Kon- 
traften, Verpflichtungen und Unternehmungen gu 
übernebmen und irgend ein WBertretungds und 
Vollmachtsverhälmiß anzunehmen. und durchzu⸗ 
führen. 

Gelder auf die Geſammtheit ober 
einen Theil des Beſitzthums der Geſellſchaft ein- 
Schließlich des noch nicht eingeforderten Kapitals 
zu borgen und auizunebmen, und fann dies ins⸗ 
beſondere durh Die Ausgabe von Schuldverſchrei⸗ 
bungen, Obligationen, Borzugsaftien oder Antheilen 
thun und Schuldverichreibimgen, gezogene und trodene 
Wechſel ſowie andere Handelepapiere zeichnen und 
vollziehen. 

Sie if befugt, Fonds und Gelber, welche Des Ge⸗ 
ſellſchaft gehören, auszuleihen, anzulegen, gegen 
Verzinſung ſortzugeben oder ſonſtwie darüber. zu 
verfügen ſowie gezogene und eigene Wechſel und 
ſonſtige Sicherheiten zu diekontieren und damit 
Geſchäfte zu machen. 


. Die Geſellſchaft iſt berechtigt, irgend welche ‚Sim: 


richtungen, Bereinigimgen, Ciubs und Bequemlich⸗ 
feiten zu Gunſten der Angeftellten der Geſellſchaft 
und jonfliger Verfonen, an deren Wohliahrt Der 
Geſellſchaft gelegen ift, zu errichten und. zu unter- 
ſtützen und insbeſondere derartige Angefellte ‚ober 
die anderen Werjonen gegen Ted und Verlegung 
durch Unfälle irgend welcher Art zu verſichern. 


. Sie iſt beiugt, Maßnahmen zum Schug der Berg⸗ 


werfsinduftrie in der füdafrifanischen Republik und 
fonftwo zu fördern und zu unterflügen ſowie auch 
geſetzgeberiſche und jonftige Maßnahmen, melde bie 
bejagte Induftrie berühren, zu unterftügen oder ben- 
jelben Widerſtand entgegenzufegen. 


. Sie tft befugt, die Geſellſchaft in: irgend einem 


anberen ante, eintragen ober inkorporieren au 
laſſen. 


Sie iſt befugt, in denjenigen Ländern. oder Staaten, 


bei denen die Geſellſchaft dies für, rathſam er⸗ 
achtet, ein ausmärtiged WUuftionärregifter. zu er⸗ 
öffnen und zu jühren und daſſelbe wieder zu 
liegen— 

Sie iſt befugt, Dafür Sorge. zu tragen, daß die 
Aktien, Kapitalantheile oder Obligationen der 
Dejeliſchaft auf irgend einer Börie in Süd⸗Afrika 
und ſonſtwo -in irgend einem Theile der Welt 
notiert und gebandelt werden, und den Regeln und 
Ufancen der. betreffenden Börien zu entſprechen. 


. Sie ift befugt, alle ſonſtigen ale, Hanklunaen 
- und Dinge erguueguen, wÄge IR REN 
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anderen von ihnen in Zufammenbang flehen ober 
denfelben förderlich fein könnten. 
Kapital und Aktien. 

6) Das gegenwärtige Nominalfapital der Geſell—⸗ 
ſchaft beziffert fih auf cine Million fünfzehn taufend 
Pfund (L. 1015000) Sterling, eingetheitt in 150C0 
Bründer:Aftien über je 1 Pfund und in eine Million 
Stammaftien über je ein Pfund, welche Aftien in Hin⸗ 
kt auf Dividenden und fonftmie den in inter: 
abtheilung a. der Abtheilung 5 dieſes Schrifiſtücks feft- 
geſetzten Beflimmungen unterworfen find. 

Kapitalserhöhung. 

34) Die Geſelliſchaft kanm auf einer auferordent: 
lichen für dieſen Zweck einberufenen Bencralverfammfung 
von Zeit zu Zeit ihr Kapital durch Beſchaffung von 
neuen Aktien zu ſolchem Betrage, wie ſie es für nöthig 
haͤlt, erhoͤhen. 

37) Die Geſellſchaft kann auf einer beſonders für 
dieſen Zweck zuſammenberufenen Generalverſammlung 
von Zeit zu Zeit ihr Kapital herabſetzen, fei es durch 
Rüdzahlung oder durch Ungiltigerflärung des Rapitals, 
welches verloren ift oder durch Die verfügbaren Aktiva 
"wicht mehr repräjentire wird, oder fie fann dag Kapital 
auf ihre Aktien ober ſonſtwie, wie fie es für geeignet 
"halt, reduziren und kann das Kapital mit der De: 
:tingung zurückgezahlt werden, daß es ſpäter mieber 
eingefordert wird, oder anderweitig darüber verfügt 
wird; auch kann der Auffichtörarh die Geſammtheit oder 
einen Theil der Aftien der Geſellſchaft in fleinere Theile 
zerlegen oder fonfolidiren und kann insbejontere Aftien 
in Aftien zu einem größeren oder Fleineren Betrage als 
12. 1 Sterling oder dem entſprechenden Werth in der 
Valuta eines anderen Landes tbeilen oder Fonfolidiren, 
rorausgejegt jedoch, daß der gefammte Nominalmerth 
ber Aklien des erhöhten oder verminderten Vetrages 
(mie der Fall fein mag) dem Nominalwertbe der ur- 
(primglihen Aktie oder Aktien, von denen die Aftie 
‚ever Aftien des erhöhten ober erniedrigten Kapitals 
herſtammen, gleihfommt; ſowie ferner vorausgeſetzt, 
taß bei der Unterabtheilung von Aftien das Verbältnißi 
zwilchen dem eingezablten und dem etwa nicht ein- 
gezahlten Betrage einer Aftie über einen reduzirten Be- 
trag das gleiche fein foll wie daſſelbe bei ber Aftie 
geweſen ift, von welcher tie Aftie mit einem reduzirten 
Betrage herſtammt, falle der Auſſichtsrath beſchlicßen 
ſollie, irgend eine Aftie oder Aftien in ken ent 
fprechenden Vetrag der Währung anderer Länder zu 
:fonvertiren, fo ſollen für Franfreih und Deutſchland 
folgende Umrechnungsſetze maßgebend jein: 

L. 1 Sollen umgewandelt werden in Fres. 25, 

L. 1 tolfen umgewandelt werten in M. 20, 40. 

gebe fo umgewandelte Aftie oder Aktien fann 
"jederzeit wieder zum gleihen Umrechnungskurſe wie oben 
wieder zurückkonvertirt werden. 

| Generalgerfammlungen. - 
40) Alle Verfammlungen der Gefellicyaft ſollen, 


Pr ee nicht anberd von dem Aufſichtsrath oder der |: 


"Gejepa/t Feffimmt wird," in Jobannesburg ſtattfinden. 


41) Die erſte Generalverſammlung ſoll zu der 
Zeit waͤhrend des Jahres 1899 oder vorher abgehalten 
werden, die die Direftoren Feftinnmnen werden: 

42) Die folgenden Generalverfammlungen follen 
einmal jährlich und zwar zuerfl in dem auf Die erſte 
Generalverſammlung folgenden Jahre und dann in 
jedem nachfolgenden Jahre zu dem von dem Vorſtand 
feſtgeſetzten Zeitpunkt abgehalten werden. 

44) Der Aufſichtsrath kann, wenn er cd fir an 
gebracht hält, und muß auf jchrifelichen Antrag von 
mindeſtens 5 Aftionären, die mindeflene "Yo des 
Nominalbetrages des ausgegebenen Kapitale innebalter 
eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen. 

AUuffichtöratbswmitglieder (Direetoren). 

64) Die Auffichtsratbömitglieder jollen nicht weniger 
ale 5 und nicht mehr als 15 fein und können dieſelben 
in der Eüd-Afrifaniichen Nepubtif, in Curepa ober 
ſonſtwo mohnen. 

65) Die erfien Aufſichtsrathsmitglieder ſollen fein: 

The Right Hönorable Cyrit Flower, Baron 
Battersea And Overstrand (Borfi geader) 

Henry Pryor Powell 

‘Angust Barsdorl: 

Adolf Goerz 

Max Steinthal 

Max Winterfeld 

Otto Braunfeld 

Arthur Gwinuer und 

Amandus Brakhan. 

66) In Verfolg des Vertrages, auf welchen in 
$ Ha. Bezug genommen iſt, ſoll die. befagie Geſellſchaft 
Ab. Goerz & Company Limited dag Recht baben und 
befugt jein, mwäbrend ter Daner von drei Jahren vom 
Tage der Eintragung der Ceſellſchaft ab die Majorität 
des Auifichtörarbs der Geſellſchaft zu ernennen und zu 
beftelfen. Tie von der bejagten Geſellſchaft Ad. Goerz 
& Company Yimited jo ernannten ' nnd beſtelnen Mit: 
glieder des Aufſichtsraths ſollen von "der Goſöollſchaft 
während des gedachten Zeitramns von drei Jahren nicht 
aus ihrem Amte entfernt werden dürfen, wohl aber 
fann in befagter Geſellſchaft Ad. Goerz E Company 
Limited; oder im Falle ihrer Liquidation eine von ber 
deutſchen Bank ernannte Perſon jedes der von ihr er- 
nannten Aufſichtsrathemitglirder ſeines Amtes entheben 
und einen oder mehrere andere an feine Stelle ſetzen. 

57): Jedes Aufſichtsrathsmitglied ſoll das: Neck 
baten, zu jeder ibm paſſend ericheinenden Jeit irgend 
eine Perjon, die Aftionär der Geſellſchaft iſt und deren 
Wabhl von dem Aufſichtsrathb bewilligt iſt, zu ſeinem 
Stellvertreter zu ernennen, damit cr auf allen Ver⸗ 
Sammlungen des Aufſichteraths, bei-melden er felbft 
nicht gegenwärtig if, an feiner Stelle and Statt auf⸗ 
trete. in folder ſtellvertretenver Direktor ſoll in jeder 
Hinſicht den Beſtimmungen, Anweiſnugen und Be⸗ 
dingungen unterworfen ſein, welche für Miglieder des 
Muffichterarbs gelten. 

68) Die ſiellvertretenden Diteftoren ſollen ‚in der 
Zeit, in der Re an Se er Mütglichen des Auffichts⸗ 
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raths, welche fie. ernannt haben, fungieren, alle Obliegen- 
heiten, : Machtbefugniffe und Funktionen der von ibnen 
vertretenen Mitglieder des Aufſichtorathe ausüben. 

- Befugniffe des Aufſichtsraths. 

87): Die Leitung der Geſchäfte und die Beauf- 
ſichtigung der Geſellſchaft jo in den. Händen des Auf— 
ſichtsraths liegen, meldyer alle Diejenigen Machtbefugniffe 
anshben ‚und all diejenigen Afte und Handlungen vor- 
nehmen. darf, welche nicht durch dieſe Urfunte oder 
durd das Geſetz von der Geſellſchaft auf einer General- 
verjammlung vorgenommen werden wmüfjen; reine der- 
artige Geſchäftsleitung darf jedoch nicht mit biejen 
Statuien ober mit irgend einem Beſchluß, welder aui 
einer Verſammlung der Aftionäre gefaßt if, in Wider- 
ſpruch Reben... Kein von der Gefellſchaft geiaßter Be— 
ſchluß ſoll jedoch einen früheren Aft des Auffichtsrarbs 
ungiktig macher, ſofern derſelbe giltig geweſen wäre, 
wenn ein derariiger Beſchluß nicht gefaßt worden wäre. 

88) Ohne Präjudiz für die allgemeinen Befugnifie, 
welche den Auffihtsrarysmitgliedern durd) diefe Statuten 
übertragen werden, wird hierdurch feftgejeßt, daß den⸗ 
jelben folgende Rechte zuſtehen follen: 

a. Sie find befugt, nach ibrem Ermeſſen alle Koften 
und Auslagen, melde aus ter Gründung und 
Konftruierung der Geſellſchaft und der Eintragung 
derſelben anf Grund der Aftiengejege dieſer 

Republik erwachſen, zu berichtigen. 
Sie find vorbebaltlich der in dieſer und den nach— 
. folgenden Unterabtheilungen aufgeführten Be— 
ichränfungen befugt, die Geſammtheit der einzelnen 
der: Zivede der Grſellſchaft, wie ſolche in 6 5 und 
in verſchiedenen anderen Ilnterabtheilungen dieſes 
Paragraphen der Statuten aufgeſührt find, durd- 
zuführen und zu fördern, jedoch ſoll fein Kontrafı 
beziehungsweiſe Bercinbarung über ben Erwerb 
durd) Kauf, Amalgamation oder ſonſtwie von Aktiven 
anderer Geſellſchafſten oder Perfonen, oder von 

- anderen :Befigihümern (abgeſehen von denjenigen, 

welche fpeziell in Unterabtheilung a. des bejagten 

$.5 aufgeführt find), durch welde der Geſellſchaft 
eins, Verbindlichkeit, Die mehr ale 4 des Betrages 
des ausgegebenen Kapitals ausmacht, auferlegt 

‚wird, fürsbte Geſellichaft bindend fein, fofern nicht 

- em. derartiger Bertrag cder ein derartiges Ab- 
kommen durch. einen Beſchluß genehmigt wird, 

‚welcher durch eine Majorität von Aftionären ge- 

tagt wird, welche auf einer zu dieſem Zwecke zu- 

jommenbernfenen außerordentlichen Generalverjamm: 
lung anweſend oder vertreten find; auf dieſer Ver— 
ſanmlung ſollen mindeftens die Hälfte des aus 
gegebrnen Kapitals ver Gefellichaft anweſend oder 
vertreten fein. . W 
c. Sie find ferner befugt, die Geſammtheit oder einen 

Theil :oder Theile drs gegenwärtigen oder zu- 

klimitigen Beſitzthuus der Geſellſchaft unter ven 

ihnen greignet erſcheinenden Bedingungen und 


ponieren oder daſſelbe aufzugeben; der Auſſichts⸗ 
rath ſoll je doch nicht befugt ſein, ohne Genehmigung 
der Aktionäre, wie dies in 6 13 dieſer Statuten 
ausgeführt ift, Die ©efellichaft zu. Iiquidiren. 

d. Sie find ferner befugt, Perjonen zu ernennen, bie 
Beſitzthümer, welche der Geſellſchaft gehören, in 
Empfang und Verwaltung nehmen. follen; ſowie 
ferner einen oder mehrere gefchäftsleitende Direftoren 
zu ernennen und dieſen Perſonen ſowohl wie dem 
geſchäfto leitenden Direftor eine Entichäbigung ent⸗ 
weter in der Geftalt von Gehalt ober vom Pros 
vifion oder von Tantiemen oder durch all dieſes 
oder einzelne dieſer Entſchädigungsarten zugubilligen, 
wie ihnen Died angemeſſen erfcheint. — 

e. Sie find befugt, im Namen der Geſellſchaft Gelder 
zu borgen und zu erheben, ſowie Hypotheken⸗Ur⸗ 
funden, Berfauföverträge, Verpachtungen, Schuldr 
urfunden und jonftige Verträge zu vollziehen, ſowie 
auch gezogene und eigene Wechſel und fonfige Ur- 
funden auszuſtellen, zu ziehen, zu acceptiren. und 
zu geriven, vorausgeſetzt, daß der geborgte Betrag 
inögefammt nicht '/2 des. jemeilig ausgegebenen Ger. 
ſellſchaftskapitals überfteigt. Ä Sn 

b Sie find befugt, Klagen für die Geſellſchaft zu er⸗ 
heben und die Geſellſchaft ald Beklagte zu vertreten, 
Angelegenheiten einen Schiedsverſahren zu unters 
werfen und Bergleihe beizuſchließen. -. 

C. Die Geſchäfte der Geſellſchaft zu liquidiren unb 

abzumideln, ſobald dirſelbe liquidirt, rrfonſtruirt 
oder reformirt werben fol. ten, 

. Sie find ferner befugt, die Geſammtheit oder rinr- 

zelne ihrer Machtbefugniſſe auf eine oder mehrere: 
Derjonen zu übertragen und Anwälte oder: Ber 
treter zur Vertretung der Gefellichaft zu ernennen. 

. Sie find befugt, Geſchäfte in einem Spezial-Auf« 

jichtsrath oder einer Spezialfommiffion zu.erledigen, 
ſobald Aufſichtsrathsmitglieder oder deren Vertreter 
zeitweife oder dauernd in dem Lande oder an bein 
Orte, für welden derartige Spezialauffichtsräthe 
ernannt fein mögen, anweſend find. Sie ſind bes 
fugt, an den Maßnahmen diejer Spezialaufſichts⸗ 
räthe oder Kommiſſionen theilzunehmen und die- 
jeiben Rechte, Machtbefugniſſe, Privilegien auszu⸗ 
üben, die irgend ein Mitglied eines ſolchen Spezial⸗ 
aufſichtsrathe oder einer ſolchen Spezialkommiſſivn 
ausüben kann. | | Ze 
Spezialauffichtsrath. | 
89) Der Aufſichtsrath kann von ‚Zeit zu. Zeit für. 
die Yeitung und Durchführung der Geſchäfte ber Geſell⸗ 

\chaft, jei es in ber jüd-afrifaniichen Mepublif ober. 

ſonſtwo in der ihm geeignet erfcheinenden Art und Weihe 

Vorkehrung treffen, und follen die in den drei nüchſt⸗ 

folgenden Paragraphen enthaltenen Beftimmungen peu: 

allgemeinen durch diejen Paragraphen übertragenen 

Befugniffen nicht präjudiziren. : “ 

90) Der :Auffihtsratb fann won ee a AR UV 


„Konditionen ‚zu verkaufen, zu verpachten oder 


zu jeder Aeit Sperilanittgisränge 
s ſonſtwie, darüber zu verfügen, barüber zu bis- 
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h. Einen Spezialjefretär, Kommis oder Bedienſtete 


und kann Perfonen zu Mitgliedern eines ſolchen Spezial- 
aufſichtsratys oder zu Geſchäftsleitern oder Vertretern 
derfelben ernennen und deren Gehalt fefliegen. Der 
Aufſichtsrath kann ferner von Zeit zu Zeit und jederzeit 
auf Die fo ernannten Perſonen die ihm zur Jeit zu⸗ 
fiehenben Madıbefugnifie, Vollmachten und Discretionen, 
abgejehen von ver Befugniß, Einforberungen zu maden, 
übertrügen und .fann die jeweiligen Mitglieder eines 
folgen Spezialauffichtsratbs oder rinzelne derjelben er- 
mächtigen, die in ihrer Mitte eniflebenden Bafanzen 
ansznfällen und. trog WBorbandenjein von Bakunzen 
weiter zu fungiren. ine jrbe ſolche Ernennung oder 
Vebertragung von Machtbefugnijfen fann unter denjenigen 
Bedingungen und Stipulationen erfolgen, wie der Auf 
ſichtsrath dies für angemeſſen hält, und kann derjelte 
jederzeit eine jo ernannte Perſon wieder aus dem Amte 
entfernen .ımd kann die berjelben übertragene Madıt- 
befugnig annulliren ober abändern. 

91) Der Auſſichtsrath kann jeder Zeit und von 
Zeit zu Zeit eine oder mehrere Perjonen zu Beroll: 
mädjtigten der Geſellſchaft für diejenigen Zwecke und 
mit denjenigen Machtoollfommenheiten und Discretionen 
(jofern dieſelben nidyt die dem Aufſichtsrath auf Grund 
dieſer Statuten übertragenen oder von ihm ausübbaren 
Machtbefugniffe überfchreitin) und für eine derartige 
Zeitdauer und ımter denjenigen Bedingungen, wie dei 
Aufſichtsrath von Zeit zu Zeit Dies für angemejjen er- 
achten mag, beftellen. Eine jolde Ernennung fanı 
(menn: der Auffiisraty dies für angemeſſen erachtet) 
zu Gunften der jämmtliden oder einzelner Mitglieder 
eines wie vorgebadyt begründeten Spezialaufſichtsrauhs 
ober zu Gunſten irgend einer Gejellichait oder ter Mit: 
glieder, der Direktoren, der Geſchäſtsführer oder De: 
vollmächtigten einer Gejellidiait oter Firma oder fonf: 
wie zu Gunften einer juriftsichen Perſon erfolgen unt 
zwar burch birefte oder indereckte Beſtimmung jeitene 
dee Aufſichtsratys. Eie jede derartige Bollmadır kann 
ſolche Biſtimmung zum Schutz oder zur Bequemlidjfrit 
von Perſonen, mweldye mit dieſen Bevollmächtigten zu 
verhandeln haben, enthalten, wie der Aufſichtsrath dies 
für angebradyt erachtet. 

92) Alle derartigen wie vorgedadıt eingeſetzten 
Delegirten oder Bevollmädtigten fünnen von bein Vor: 
fand ermächtigt werben, die Geſammtheit oder einzeln 
der ihnen jeweitig zuſtehenden Machtbefugniſſe, Boll: 
machten und Digeretionen wieder weiter zu übertragen. 

93) Ohne Präjudiz ‚für Die Machibeſugniſſe der 
Aufſichtsraihs weitergehende Machtvollkommenheiten den 
von Zeit zu Zeit ernannten Spezialauſſichteräthen zu 
übertragen nnd von Zeit zu Zeit dieſe Machtbefugniſſe 
abguändern, ſoll jeder Epezialauifichtoratp, wenn und 


ſobald er: von dem Aufifſichtsrath ernannt if, Die 


folgenden: : Befugnifle haben: 

a. Eine Zweignieberiaffung ter Geſellſchaft in den⸗ 
jenigen Städten oder Plätzen zu eröffnen, die der 
Aufſichtsrath beſtellen mag, und tie Miethe und 

: enbere Auegafen, bie hiermit verinũpft fi ind, au 


| PraadbIen. 


ſolcher 


in Verbindung mit den Geſchäften der Gefells 
\haft zu engagiren, nad ihrem Gutdünken zu ent⸗ 
lajjen und gu fuspendiren, die S’bkiegenbeiten dieſer 
Perſonen feftzujegen und ihnen ihre Gebältir, wie 
jolde von dem Auffichterath der Bejeltigaft ſeſt⸗ 
geſetzt ſind, auszuzahlen. 


:.. Uebertragungen von Aftien und Kapitalantheilen 


zu vollziehen und zu unterzeichnen ſowie alle 
Handlungen und Afte vorzunehmen, welche zur 
Bewirfung ter llebirtragung derartiger Aftien oder 
Antheile nothwendig find. 


. Neue Gertififate, die ſich auf Aktien oder KRapital- 


antheile beziehen, auszuftellen und zu unterzeichnen 
und vorhandene Altien und Kapitalantheifcertififate 
zu erjegen und Aftien oder Kapıtalantbeile m 
Unterabtpeilungen zu zerlegen oder aufgebramchte 
oder entftellte Eertififate gegen Vorlegung derſelben 
an den Spezinlauffichtsraib oder deſſen etmaigen 
Sefrerären zu erjegen und derartige vorhandenen 
aufgebrandten oder entſtellten Gertififlute dem 
jeweiligen Hauptbureau der Geſellſchaft gleichzeitig 
mit den monatlidyen oder üblichen Berichten ein- 
zujenten. Falls ein auf Plftien oder Kapital: 
antbeite bezügliches Gertififat verloren oder ver— 
nichtet wird, dann foll der Spezialauffihterath 
die Befugniß haben, jobald ihm der Verluſt oder 
die Vernichtung zur Genüge nachgewieſen ift und 
jotald die von ihm ale angemeſſen erachtete 
Sid erbeitsleiftung erfolgt iſt, neue @ertificate be⸗ 
ziebungemeije ein neues Gertificat an Stelle der: 
jelben auszugeben und fol der beſagte Spezial: 
aufſichtorath die Befugniß haben, bezüaglich aller 
oder einzelner der vorftehenden Afte diejenige Ger 
bühr orer Gebühren zu belaften, welche jeweilig 
nab den Beftimmungen der Geſelljchaft zahlbat 
jein mögen. Jedes Mitglied des Spezialauffichte- 
raths oder der Eprzialaljefretär, wenn und fohald 
derjelte beftellt ıft, oder irgend eine Perſon, welde 
den Gefegen entipredend, ald folder Sekretär 
fungirt, Tann giltige Quittungen über die vor- 
gedachten Gebühren ausftellen. 

Jedes Gertfifat und jede Mebertragung, welde 
ſich auf bie Altien ober Kapitalantheile beziehen, 
ſoll in der jeweilig von tem Aufſichtsrath jeſt⸗ 
geſetzten Form ausgeſtellt ſein und ſoll (falls eine 
Unterſchrift dazu erforderlich in) von mindeſtens 
zwei Mitgliedern des Spezialauffichtsrathys ges 
zeichnet und von den Spezialſekretär, falls ein 
ırnannt ift, beziehungsweiſe von einer 
Perſon, melde an Strelle biejed. Sekretärs mit 
Benehmigung des Spezialauffichtsraths fangirt, 
gegengezeichnet jein. 


. Erfoll befugt ein, die officielle Aufnahme und Rötirung 


der Aftienfapitalantheife und Schuldverſchreibungen 
der Gejſellſchaft auf irgend einer Börſe in Europa 
durchzuführen und Regulative umd Beſtinmungen 
einer jeden (olchen Vörſe zu unterſchreiben und 


Hıntöblatt. 


denfelben nadzufommen ſowie aud diejenigen 

Zahlungen zu leiften, welde von Zeit zu Zeit an 

derartige Börjen zu zahlen und zu berichtigen find. 

f. Im allgemeinen joll ein Spezialauffihtsrath die 

Befugniß haben, im Namen und für die Geſellſchaft 

diejenigen Afte und Handlungen ‚vorzunehmen, 

wenn dieſelben auch nicht jpeziell in dieſen Statuten 
erwähnt find, welche nad dem beften Ermeijen 
dieſes Spezialaufſichtsraths für irgend einen ber 
vorgedachten Zwecke nothwendig oder zweckdienlich 
ſein moͤgen. 

Liquidation. 

113) Die Geſellſchaft kann vorbehaltlich der in 
dieſen Statuten niedergelegten Rechte der Inhaber der 
Gründeraktien ſich mit einer anderen Geſellſchaft 
amalgamiren oder kann rekonſtruirt, reformirt, liquidirt 
oder aufgeloͤſt werden durch einen Beſchluß ſeitens einer 
Majorität von mindeſtens zwei Drittel der Stimmen 
ber auf einer zu dieſem Zwecke zuſammeuberufenen 
außerordentlihen Generalverfammlung in Perjon ans 
weienden oder durch einen Bevollmächtigten vertretenen 
Aktionäre; auf diefer VBerfammlung muß mindefteng die 
Hälfte des ausgegebenen Kapitals ver Gejellidaft 
perſoͤnlich oder durch Vollmacht vertreten jein. 

Abänderungen. 

115) Es wird und ſoll den Aktionären freiſtehen, 
durch eine Majorität von mindeſtens zwei Drittel der 
Stimmen der auf einer zu dieſem Zweck zuſammen— 
berufenen außerordentlichen Generalverſammlung in 
Perſon anweſenden oder durch einen Bevollmächtigten 
vertretenen Mitglieder einzelne oder mehrere Para- 
grapben dieſer Urkunde aufzuheben, abzuänvern, zu 
verbefjern oder zu mobifiziren oder denſelben Zuſätze 
zu machen und neue Beftimmungen für die Statuten 
aufzuftellen; auf diejer Verfammlung muß mindeftend 
die Hälfte des audgegebenen Kapitals der Geſellſchaft 
anweſend oder vertreten fein. 

cbadloshaltung. 

117) Jedes Mitglied des Auffichtsrarhe, jedes 
Rellvertretende Mitglied, jeder bevollmächtigte Aftionär, 
jedes Mitglien eines Spezialaufſichtsraths, jeder Ver— 
treter, Revifor, Gefchäftsführer, Sefretär oder ſonſtige 
Beamte oder Bedienſtete der Geſellſchaft ſoll ſeitens 
der Geſellſchaft gegen alle Koſten, Verluſte und Aus—⸗ 
gaben, welche ein folder Beamter oder Bedienſtete ein- 
geben oder für die er auf Grund eines von ihm in 
diefer Eigenſchaft eingegangenen Bertraged oder voll: 
z0genen Altes oder in fonfliger Weife bei der Er- 
jüllung feiner Obligenheiten baftbar ift, ſchadlos ge- 
halten werden und zwar foll es die Pflicht des Auf- 
ſichtsraths fein, dieſe Beträge aus den Fonds der 
Geſellſchaft zu berichtigen; der Betrag, für welden 
Schadloshaltung vorgejehen if, ſoll ale ein Pfandrecht 
auf dem Befige der Gejellihaft ruhen und im Ber: 
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rationsnamen Flagen und verklagt werden und follen 
Zuftellungen aller Ladungen, Prozeßbenachrichtigungen 
und dergleichen giltig und wirkſam fein, wenn fie im 
Hauptbureau der Gefellichaft zugeftellt find. Alle Boll: 
machten, die zur Klagerrhetung oder zur Rechte: 
vertheidigung Tegitimiren follen, müſſen von zwei Dit 
gliedern des Auffichtörathe und dem Sefretär unter-- 
zeichnet jein. 

120) Alles bewegliche und unbewegliche Befigthum 
der Gefellichaft joll entweber in dem Korporationsnamen 
der Gefellichaft angelegt und eingetragen werben ober 
im Namen eined Beamten der Gejellichaft als Bevoll⸗ 
mächtigten berjelben. 

Ale Berträge, Urkunden, Sculdverjchreibungen, 
Vollmachten und Dofumente, die von der Gejellichaft 
zu unterzeichnen find, ſollen von zwei Mitgliedern des 
Aufſichtsraths der Gejellichaft und dem Sekretär ge- 
zeichnet werden. ' 

So geſchehen und verhandelt zu Johannesburg 
am 7. Dezember eintaufendachthundert fieben und neunzig. 

(ge3.) A. Brakharn. 


Bekanntmachungen 
des Staatsſeeretairs des Reichs⸗Poſtamts. 
Boft:-Nebereinfommen mit Rußland. 
8. Bom 1. Auguft ab Fönnen WPoftpadete ohne 
und mit Werthangabe bis zum Gewicht von 5 kz nad) 
dem europäischen Rußland verjandt werden. Die 
Werthangabe wird bis zum Betrage von 40000 M. 
zugelaffen, Nadnahmepadete find ausgeſchloſſen. Die 
Poftpadete müfjen franfirt werden; die Tare für Poſt⸗ 
padete ohne Werthangabe betragt 1 M. AO Pf. 
Ferner tritt in Folge anderweiter Bewerthung bes 
ruſſiſchen Rubels eine entiprechende Herabfegung ber 
Gebühren für andere Padete (Poſtfrachtſtücke) nach dem 
europäiſchen und dem aftatiichen Rußland, fowie der 
Dezugöpreife für die in Rußland erfcpeinenden 
Zeitungen ein. Nähere Auskunft ertheilen die Poſt⸗ 
anftalten. Berlin, W. 19. Juli 1898. 

Der Staatäfefretär des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Dber:Poft on zu Potsdam. 
Befanntmahung. 

78. Dei der Poflagentur in Wulferddorf wird am 

25. Juli der ZTelegrapbenbetrieb eröffnet werden. 
Potsdam, 23. Zuli 1898. 
Raijerlihe Ober-Poftdireftion. J. B. Blindom. 
Bekanntmachung. 
79. Die Poſtagentur in Zeuthen (Mark) wird zum 
1. Auguſt in ein Poſtamt III. umgewandelt werben. 
Potsdam, 26. Juli 1898. 
Kaiſerliche Ober: Poftbireetion. 3. V. Blindow. 
Bekanntmachung. 
So. Den Tandbriefträgern dürfen auf ihren Beftell- 
gängen zur Ablieferung an die Poftanftalt oder zur Be⸗ 


hältniß der Aktionäre untereinander vor allen anderen 
Forderungen ein Vorrecht genießen. 
Diverfe Beſtimmungen. 
119) Die Gefelljhaft kann umter ihrem Korpo⸗ 


ſtelling unterwegs Poftfendungen Überggirn werten. 
Jeder Landbriefträger Külyer am \riuem DRAISETS, 
ein Annahmetud wit Au, ia welied vi ARE SU 


. SL 
angenommenen Wertye um Eriiraitietwengen, SS 
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anweiſungen, gewöhnlichen Padete und Nachnahmeſen⸗ |auf Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueber⸗ 

dungen einzutragen. hat. Zum Eintragen diefer Sen: |zjeugung von der gefchehenen Eintragung gewäbrt werden. 

dungen ift auch der Auflieferer befugt. Erfolgt die Eine Potsdam, den 21. Juli 1898. 

tragung durch den Landbriefträger, jo muß dem Abjenver| Kaiſerliche Dber-Poftbireftion. N. Bi dl indbom 
Belanntmachungen der Kreis: Ausfchäffe. 


18. | Nachweiſung 
der vom Kreis⸗Ausſchufſe des Kreiſes Beeskow⸗Storkow genehmigten Communal-Bezirksveraͤnderungen. 














Satım me nn — dere ch n ung » ee — —. — — — — Groͤße 
ber | Srume | Befigere |. _Sebigen _ ,_ _fünftigen | des Orunbfäde 
Genehmigung | ſtüde | Semeindeverbandee | da 















9. Februar Dorf- Schiffer Auguft Finkeldeh nebſt Eder Domainenfiskus Spreenbagen | -- 
1898 auen= , frau Louije geb. Marr zu Spreens: | | 
arzelle | bagen i Ä 











| 
| 
ur air Solkumg Koſſäth W. Dommel zu Golpin | Serftqutefegirf Colpin 14 | 
Colpin | 
desgl. «e Arbeiter Emil Fiſcher zu Colpin . . | i , 03 | 96 
⸗ -KGKoſſäth G. Ringk zu Colpin ⸗ | — 188 | 81 
8 Gemein⸗ des Koſſäthen W. Dom mel, Arbeiters ⸗ — — 92 
ſamer | Emil Fiſcher und Koſſätben G. Ningf, | | 
Forſtweg zu Colpin \ = ! | 
- Holzung Büdner Julfüs Lenz zu Langendamm - | Pangendamm | — | 17) 07 
- 1" s "Ndanbelsmann Guſtav Nempf zul + ! . || 12 7 
Langendamm | | | | 
. - |Bandelsmann Wilhelm Schulze zu . 2 — | 17 | 07 
| Langendamm | | | 
⸗ Forſtweg des Büdners Julius Lenz, des Han⸗ — | 02 1 29 
| deldinannes Guftav Rempf und des | | | 
| | Handelömanned Wilhelm Schulze zu | 
| Rangendamm | | | 
Born Noad Emilie geb. Graßmann, Nauen NRauen'ſche | 1:10 07 
ſtück N Wittwe, zu Rauen'ſche Ziegelei | Ziegelei | | 
AT u. 48 g | Ä Dunn 
-e "| Ziegel: ‚Schiffer Ferdinand Karl. Guftav, 5 | ⸗ 1 | 02 | 12 
u weg üde| Schulze zu Rauen'ſche Ziegelei I | 
- - Shiffe Ferdinand Bauer zu Fürſten⸗ ⸗ | — | % | 50 
- Ziegel» |Schiffseigner Wilbelm Strempel und, - | : ı — 192 , 60 
wegſtück deſſen Ehefrau Marie geb. Schulze | 0 
: zu Rauen'ſche Ziegelei ' en . 
. Born: Witwe Emilie Noack geb. Graß— | : —680 26 
ſtück Ne, mann, jetzt verehel. Wagner zu: | 
49 | Rauen’ide Ziegelei | | | 
⸗ Born⸗ Schiffseigenthümer Ferdinand Bauer, 2 | — 52 59 
ſtück 51, zu Fürſtenwalde | | I 
⸗ Ziegel- Schiffer Wilhelm Kochale zu Rauen⸗ | . | 77 4 
orgftüde, ide Ziegelei 
⸗ ii =: ‚Schiffer Auguſt Hübner ⸗ | ® — | 92 | 78 
⸗ Born⸗ Verehel. Eigenthümer Auguſte Leh— | ⸗ | — 63 82 
ſtück Me mann geb. Perlitz zu Colonie | Ä | 
46 Nauen | | 
aaa gem. Tiihlermeifter Equig u. Gen. Wernedorf | Nen-Zittan 127, 42 | 85 
erns⸗ | 
dorfer | | 
Kitdpen-| | 
ader | 
Dersfos, ben 15. Zuli 1898. Dr Borgir vet Kreeis-Ausichuffes, . 


WESER 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Gonfifiorium® Der Provinz Brandenburg. 
24. Die unter tem Patronate des Demfapiteld zu 
Brandenburg a. / H. ſtehende Vfarrftelle zu Etzin, Dioͤ⸗ 
zeſe Dom Brandenbarg, kommt durch die nach altem 
Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers Duchſtein 
am 1. November d. J. zur Erledigung. 

- Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

30. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführunge- 
gefebed zur Givilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(9.6. ©. 281) und des $ 6 der Berordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Frau Maſchinenbauer Ida Hempel geb. 
Teubert in Gotha, Seeberafraße Nr. 2, die Schuld 
verfchreibung der fonjolidirten 3"2 "/oigen Staatsanleihe 

von 1886 
Lit. D. NE 90214 über 500 M. 
angeblich verloren gegangen iſt. 

Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, foldyes Der unters 
zeichneten Rontrolle ver Staatspapiere oder Frau Hempel 
anzuzeigen, mwibrigenfalle das gerichtliche Aufgebots⸗ 
verfahren behufs SKraftlogerflärung ber Urfunde bean- 
tragt werden wird. 

Berlin, den 20. Juli 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapierr. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndireftion zu Berlin. 
EifensAusfubrtarife. 

AO. Im Gruppen- und Gruppen-Wecfelverfehr ver 
preußiichehejliichen Staatshbahnen, ſowie im Verkehr der- 
jelben mit den oldenburgiichen Staatsbahnen umterliegen 
mit Gültigkeit vom 1. Auguft 1898 die mit cijernen 
Wagenachſen des Spezialtariis I. zur Ausfuhr über 
See nah außerdeutſchen Yändern (einſchließlich ter 
deutſchen überjeeiichen Kolonien) zufammengelabenen 
eiſernen Zubehörtheile ber gleichen Frachtberechnung mie 
die Wagenachſen jelbft. Demgemäß wird das Waaren- 
verzeichniß der Seehafen: Ausnahmetarije für Eifen und 
Stahl im Abfchnitt ILb. durch Einſchaltung tes Zuſatzes 
„und Zubehörtyeile (Büchſen, Yünfen, Ringe und 

Splinte)“ hinter „Wagenachſen“ ergänzt. 
Berlin, den 19, Juli 1898. 
Königliche Eiſenbahndirektion, 
namens ber betbeiligten Verwaltungen. 
Beförderung von Heu und Stroh. 
a. Die durch unfere Befanntmadhung vom 9. 
d. Mts. für den VBerfand von Hen und Strob nad 
den Preußiſchen Stautsbahnflationen eingeführte Fracht— 
vergünftigung findet für das gleihe Berfandgehiet und 
unter gleichen Bedingungen mit Gültigfeit bis 31. Auguft 
1898 aud) im Verkehr nady den Stationen der Lübeck— 
Büchener Eiſenbahn Anmendung. 
Berlin, den 22. Juli 1898. 
Königliche Eifenbahndireftion 
namens ber betheiligten Berwaltungen. 


Perſonal⸗Ehrouik. 

Der Bürgermeifter Rünger aus Jakobehagen iſt 
zum Bürgermeifter der Stadt Kyrig auf Die Dauer von 
12 Jahren gewählt, ale folcher beflätigt und am Tten 
Juli d. J. in fein Amt eingeführt worden. 

Der Regierungstaumeifter Lehmgrübner ift mit 
der Bermwaltung der Kreisbauinfpeftion Prenzlau beauf: 
tragt worden. 

Der Negierungsbauführer Theodor Hamacher ifl 
als jolcher vereidigt und der Kreistauinfpeftion Berlin I. 
überwieſen worden. 

Der in der Oberförſterei Kunersdorf beichäftigte 
Forſtaufſeher Haſſe ift zum Förſter ernannt worden 
unter gleichzeitiger Uebertragung der Förfterftelle Fang⸗ 
Ichleufe in der Oberförfterei Rüdersdorf vom 1. Ofto- 
ber vd. I. ab, - 

Der bieherige Pfarrer Guillaume Daniel Aibert 
Coulon in Gramzow ift zum Pfarrer bei den franzöſiſch⸗ 
und bdeutichsreformirten Gemeinden zu Angermünde, 
Schmargendorf und Parftein in der franzöfiichen In- 
tpeftion beftellt worden. 

Der bisherige Hülfspredigerr Mar Franz Fritz 
Emil Schuhmann ift zum zweiten Pfarrer der 
Parodie Königs: Wufterhaufen, Diözefe gleichen Nameng, 
beftellt worden. 

Der Hilfslehrer Nüße ift als Zeichenlehrer an 
ter Friedrichs-Werderſchen Oberrealfchule in Berlin ans 
gefteflt werben. 

Perſonal-Veränderungen im Bezirfe des 

Kammergerihte im Monat Juni 1898, 

I. Nicbterlicde Beamte. 

Ernannt find zu Amtsrichtern Die Gerichts-Aſſeſſoren 
Georg Schrocder bei dem Amtegericht in Bernau, 
Dr. Rehfeld bei dem Amtsgericht in Kyritz, Dr. Große 
bei dem Amtsgericht in Angermünde, Bollfraß bei 
dem Amtsgericht in Sorau. Verſetzt find der Land⸗ 
gerichtöpräfidene Jekel in Stolp an das Landgericht 
in Cottbus, der Amtögerihterany Schmidt m Schneibes 
mübl und ber Amtörubter Yangboff ın Seelow an 
das Amtsgericht 1. in Verlin, der Amtsrichter Liedtfe 
in Heydekrug an das Amtegrricht II. in Berlin, ver 
Amtsrichter Gollnigf in Rummeloburg 1./P. an das 
Amtsgericht in Güftrin. Der Kammergerichtsrath 
Dr. Spahn ift in Folge jeiner Ernennung zum Reiche- 
gerichtsrath aus dem Preußiſchen Juſtizdienſte gejchieden. 
Penftionirt find der Amtsgerichtsrath Yued vom Amts⸗ 
gericht I. in Perfin, der Amtsgerichtsrath Riſch vom 
Amtsgericht Il. in Berlin, der Landgerichtsrath Brown 
vom Landgeriht 11. in Berlin. Berftorben ift der 
Amtsrichter Dr. Jacoby in Kalkberge Rüdersdorf. 

EL. Gerichtsaflefloren. 

Zu Gerichtsaffefforen find ernannt die Referendare 
Brauns, Hoefer, Dr. Stier-Somlo, Dr. Yeo 
Davidfohn, Wilfe, Hugo Karo, Dr. Thümen, 


Birfe, Liebfncht, Friedrichs, Fabiſch. Ent: 
laſſen ift Paul Silher auf I & 
| KEIL. Staatsanwmaltiihui Tran REN 


Yum Stanrsonwait IR cruammt er 





Dr. Lademann kei dem Landgericht in Prenzlau. 
Zum Amtsanmwalt if ernannt der Eteuerjefretär Müller 
bei dem Amtögericht in Angermünde; zum Stellver⸗ 
treter des Forſtamtsanwalts für den Gerichtötag in 
Lehnin ift ernannt der Amtsvorfteher Pietjc in Lehnin. 
IV. Rechtsanwälte und Notare. 
Gelöſcht if in der Lifte der Nechtsanmälte ber 
Rechtsanwalt Dr. Huge Cohn bei dem Landgericht I. 
in Berlin. Cingetragen find in bie Lifte der Rechts— 
anmälte der Rechtsanwalt Nice aus Oeynhauſen und 
die Gerictsaffefioren Dr. Leander, Haad und 
Wulff beim Landgericht I. in Berlin; der frühere 
Antsrichter Große⸗Leege und ter Gerichisaſſeſſor 
Dr. Szkolny bei dem Landgericht II. in Berlin, der 
Gerichtdaffeffor Ladewig bei dem Amtsgericht und 
dem Landgericht in Neu-NRuppin. Zu Notaren find cr 
nannt der Rechtsanwalt Meyer in Brandenburg a. / H. 
und der Rechtsanwalt Juſtizrath Albrecht in Berlin. 
Verſtorden find der Rechtsanwalt und Notar Yuftizrath 
Niepel in Eterswalde, ver Nedtsanwalt Zuftizratb 
Wittchow in Cbarlottenburg und der Rechtsanwalt 
Sandmeyer vom Landgericht 1. in Berlin. 


V. Neferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten Hermann Schulz, Dr. von Katte, 
Karl Schroeter, Tbielmann, von Wedel-Par— 
low, Graf von Hardenberg, Sekt, Schwidetzky, 
Perfuhn, Guderian, Agricola, Emf Schindler, 
Victor, Alfred Günther, Mann, Hildehrandt, 
Karl Hoffmann, Oskar Scholz, Mar Sculze, 
Herr, Paul Yange. Lcbernommen ift Tesmer aus 
dem Bezirfe des Tberlandesgerichts in Marienwerder. 
Entlafjen if Dr. von Schwerin in Folge feiner Er- 
nennung zum egationsfefretär. 

VE Subalternbeamte. 

Ernaunt find zu Gerictsichreibern die Altugre 
Rowinski, Zawadzki, Nothert, Piater und ber 
vormalige Aftuar Canditt bei dem Amtsgericht I. in 
Berlin, die Aftuare Scheffler bei dem Amtogericht in 
Reetz, Felgentreff bei dem Amtsgericht in Treuen 





briegen, Hugo Müller bei dem Amtsgericht in Bernau, 
Heinze bei dem Amtsgericht in Lindow, Heimhalt 
bei dem Landgericht IL in Berlin, Schaefer bei dem 
Amtsgericht in Zebden, Kelm bei dem Amtsgericht in 
Plörten, Benede und Wunram kei dem Amtes 
gericht II. in Berlin, Alfred Müller bei dem Amts⸗ 
geriht in Mittenwalde; zum Gefretär der Aſſiſtent 
Domnid von ber Staatsanwaltſchaft des Amtes 
gerihts I. in Berlin bei ver Staatsanwalrichaft des 
Landgerichts I. in Berlin; zu Gerichtsſchreibergehülfen 
die Militäranwärter Stüg bei dem Amtögericht in 
Charlottenburg, Krapf kei dem Amtegeriht II. in 
Berlin; zum Gefängniß-Infpeftor bei dem Amtegerict 
in Sorau N./x. der Gefängniß-Inipeftions-Affiftent 
Streppel in Naumburg a. / S.; zu Gerichtsvollziehern 
die Militäranwärter Wefwertb bei dem Amtögericht 
in Cotttus, Rogaß, Hensky und Schumann kei 
dem Amtsgerigt I. in Berlin; zu Kanzliften der Ge: 
richtsvollzieher Mienad in Guben bei der Staatsan- 
waltſchaft in Landoberg a./W., die Kanzleidiätare Zie- 
roth in Berlin bei tem Landgericht I. daſelbſt, Ludde 
in Neu-Ruppin bei dem Landgericht daſelbſt, Pankrat 
in Prenzlau bei dem Landgericht daſelbſt, Krenz in 
Berlin bei dem Amtsgericht I. daſelbſt. Verſetzt find 
der Gefängniß-Infpeftor Kluhs von Frankfurt a./Main 
an das Gerihtägefängniß in Landsberg a. / W., der Ger 
richtsſchreiber Blell in Zehden ald Gefretär an bie 
Staatsanwaltſchaft in Frankfurt a./D., die Gerichte 
jopreibergebülfen Morgenroth in Treuenbriegen an 
das Amtsgericht in Brandenburg a. / H, Jannad in 
Lindow an das Amtsgeriht in Charlottenburg, Block 
in Pförten an das Amtsgericht in Landsberg a. / W., 
Dickow in Vernau und Ziegenbalg in Mittenwalbe 
beide an das Amisgericht in Eharlettenburg, Dulke 
vom Amtögeriht II. in Berlin als Aſſiſtent am bie 
Staatsanwaltichaft des Amtsgerichts I. daſelbſt. Pen— 
ſionirt find die Gerichtsvollzieher Laufer in Coepenick, 
Lutter und Wendel bei dem Amtsgericht J. in 
Berlin. Berftorben find der Kanzlit Herrmann bei 
dem Landgericht I. in Berlin, der Gerichtsvollzieher 
Schwarz in Schwebt. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 











* Name und Sta ter und Heimath | Grund — —* 
Pe Fe ver welche die Ausweifung nat: 
3 des Ausgewiefenen. Befrafung. befchloflen hat. ! ge 
1 2. f 3 | 4 ! 5. 6. 
a. Auf Grund des 8 39 des Strafgejegbude: 

1: Johann geboren am 11. April ſchwerer Diebſtabl Koniglich bayeriſches 3. Juni 

Weingartner, 1865 zu Schleißheim, (1 Jahr 6 Monate: Bezirfsamt Donau⸗ 1898. 

Maurer, | Bezirf Wels, Dber⸗ Zuchthaus, laut Erfennt- wörth, n 


Deſterreich, öſterrei- niß vom 7. Dezember, 
£ ciſcher Staateange-: 1896), | i 
‘ / pöriger, i \ 








& 
* 
1 


| Name und Stand 


des Ausg 


2, 


2]  Iofepp Aner, 


3 Saulo Bafjeti, 
Erdarbeüer, 
4 Anton Fouillon, 
Arbeiter, 
5 Siegmund 
Friedmann, ! 
Bergmann, 
6) Wenzel Galli, 


Tagelöhner, 


‚Schneider und Hand: 
arbeiter, 


ı mdread Jagebiar | 
Haud Iahopiarz), ! ! 
Drahtbinder, 


Aladar Kiraly 
(igtig König), 
Tagelöhner, 


Joſeph Koppfa, 
Arbeiser, ! 


Dito Lipfon, 
Handelsmann, 


Johann Schaar, f 
Schuhmacher, 


Johann Dominik 














Taquenier, 


Kupferſchmied, IF 


‚ ber 1842 


zu Brüffel, 
belgiſcher Gtaatsanger) 


—28 


Grund 








| ter und Heimath Behörde, Datum 
— — der weiche die usweiſung uspetnnase 
eleituen. Befrafung. | Beftoflen hat. | "ewerelufies 
3. 4. | 5. | 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafarlegbun 

152 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Beiteln, @roßperzogtid badi⸗ 24. Juni 

ı zu Wairſpindt, Bezirk cher Landeskommiſ⸗ 1898. 
Freiſtadt, orts ange⸗ für zu Mannheim, 
börig zu Windhaag, 

Bezirk Freiſtadt, Ober: 

| Defterrei, 

‚19 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Maiferlicher Bezirfe-] 20. Juni 

zu St. Anna, Italien, Präfident zu Straß] 1898. 

‚ Maliinifher  Staate- burg i. €., 
angehöriger, 

geboren am 1. Oltober Landſtreichen u. Betteln, Königlich ſcher 2. Mai 
1837 zu St. Poin, Regierungspräfident| 1898. 
Departement Saönes zu Königsberg, 
etsfoire, Frankreich, 
franzoͤſiſcher Staatsans! 
eehhrige, BR 

geboren am 18. Sep⸗ desgleichen, Koniglich ſachſiſche 9. Mai 
tember 1848 zu Lie⸗ Kreishauptmann⸗ 1898. 
botſchau, Bezirk Saaz, ſchaft Zwickau, 

Boͤhmen, ortsange⸗ 

hoͤrig ebendaſelbſt, J 
geboren am 24. Juni Betteln, dieſelbe, 7. Mai 
1862 zu Jechnitz, Be⸗ 1898. 
zirk Poderfam, Böh⸗ 

men,  ortsangebörig| 

ebenbajelbft, . 

148. Jahre alt, geboren Landſtreichen, ‚Königlich preußiſcher 6. Mai 
zu Rakowa, Bezirk Regierungopraͤſident 1808. 
Trenefin, Ungarn, zu Oppeln, 
ortsangebörig ebenda⸗ 
feibft, | . 

Ineboren am 4. April desgleichen, ‚Königlich bayeriihe] 30. Mai 
1871 zu Stuhlweißen⸗ Volizei-Direftion ; 1898. 
burg, Ungarn, ortsan«: Münden, ! 
gehoͤrig zu Budapeſ | 
Ungarn, 

Igeboren im Jahre 1874. Landſtreichen u. Betten, Königlich ypreußifcher, 13. Juni 
zu Wola, Galizien, Regierungspräftdent| 1898. 
Öfterreichiicher Staates! zu Breslau, 
angeböriger, 

54 Jahre alt, aus dandſtreichen, Beiteln und Großherzoglich habi-] 2. Juni 
Mitau, Gouvernement: falſche Namensangabe, jeher Ganbesfonmnife 18%. 
Kurland, Rußland, ‚ När zu Rarlsrube, 

geboren am 1. Auguſt Landſtreichen, Königlich bayeriiche: 4. Jumi 
1878 zu Waltendori,) Polizei-Direftion : 1898, 

| Bezirt Gray, Steier- Münden, ! 
marf, ortsangebörig zu. I ! 

Marburg, „Steiermark, | ! 
peboren am 5. Novem- Betteln, Kaiſerlicher Begela · —XX 
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des Aueewleſenen 


2. 
Joſeph Adrianus 
Bernimmen, 
++ Aigarrenarbeiter, 


Joſeph Beckert, 
Anſtreicher, 


Chriſtian Heinrich 
Beetſchen, Brauer, 


Leopold Biehlbauer 
Sattler, 


Maria Fidrick, 
Näperin, 


Adolf Kerber, 
Mufifer, 


Abraham Kulik, 
Handels mann, 


Dito Maurer, 
Buchbinder, 


Moris Rofenderg, 
Handelsmann, 


J —4 Staats angehöriger, 


3. 
!geboren am 17. Augufti 


Belgien, srtsangebörig, 
ebendaſelbſt, 
aeboren am 6. Dezember 
1871 zu Magen, Bes‘ 
zirf Groß-Enzeredorf, 
Nieber-Defterreich, 
ortsangebörig zu Litſch⸗ 
kam! Bezirf Saay, 
Böhmen, B 
geboren am 7. Februar 
41870 zu Lugern,, 
Schweiz, ſchweizeriſcher 
Staatsangeböriger, 
geboren am 21. Oltober 
1878 zu Neitern, Be— 
zirk Krems, Nieder⸗ 
Deſterreich, öſterrei⸗ 
chiſcher Staatsange⸗ 
böriger, 
geboren am 13. Januar) 
1875 zu Bajecles, 
Provinz Hennegau, 
Belgien, belgiſche | 
Staatsangebörige, | 
geboren am 17. März 
1860 zu St. Martin, 
Siebenbürgen, zuftän- 
dig nach Breitenwang, | 
Bezirf Neutte, Tirol 
geboren am 1. März 
1866 zu Jedwahne, 
Gonvernement Au: 
guſtowo, Rußland, 
ruſſiſcher Staatsange⸗ 
böriger, 
geboren am 19. De 
| zember 1875 zu 
Schaffbauſen, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staats⸗ 
angeboͤriger, 
neboxen „dm Oltober 
| ABGA zu Liweza, Be— 
| anf Zeczanow, Gali⸗ 
dien oͤſterreichiſcher 


D 








t 


{ 4837 zu Antwerpen, 


Landſtreichen, 





Grund 
der 
Behrafung. 
4. 
deagleichen, 


Behörhr, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen Hat. 

5. 
Königlich  preußifcher! 
Regierungspräfident| 

zu Schleswig, 
! 


‚Königlich preußischer] 
! Yolizeipräfident zu 
| Berlin, 


Betten, 


j 
Königtich prenfifcher! 

Regierungspräfibent; 
! zu Erfurt, 


desgleichen, 


Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


Vräſident zu Metz, 


gaiſerlicher Bejirks 
Bu | Präfident zu Straße! 
"bar i. €, 


desgleihen, 


Landftreichen und Betten, Grohherzoglich bas 
diſcher Landes⸗ 
kommiſſãr zu won 


ſtanz, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präfident zu Straß⸗ 
burg i. €, 


Betteln, derſelbe, 





Landſtreichen, 
1 Regierungs- Präfis 
dent zu Breslau, 





Koͤnig lich vreußiferf” 





Datunı 
des 
Ausweifungs» 
Beichluffes. 
6. 

15. Juni 
1898. 


27. Mai 
1898. 


22. Juni 
1898, 


25. Juni 
1898. 


23. Juni 
1898. 


16. Juni 
1808. 


27. Zumi 
1898. 


18. Juni 
1898. 


27. Juni 
1898, 


Die Aueweiſung des Seilers Joſeph Mattaud aus bem Neichögebiete iſt zurückgenommen worden. 








Hierzu Fünf 


Deffentliche Anyeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drurkzeile 20 Pi. 


1 Belagsblätter werden ver Bogen mit NO Pf. Berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung za Yotsdam. 


Amtsblatt 
der Röniglihben Hegiernug an Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stüd 31. 


Den 5. Auguf 


1898, 








Heichs:Wefesblatt. 
(Stüd 32.) NF 2499. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend 
die Verorduung zur Ausführung des Geſetes über 
die Raturalleifumgen für die bewaffnete Macht im 
Frieden in der Faffung des Grjeged vom 24: Mar 
10 Reihe. @ifegbtan S. 31). Bom 13. Inli 


Ar 2500. Belonntmacyung, betreffend die Anzeigepflicht 
für. die Grflügelhofera. Vom 21. Juli 1808. 


Geſetz Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 25.) N 10010. Gejeg, betreffend das Dienſt⸗ 
eihfommen der evangeliſchen Pfarrer. Vom 2ten 
Juli 1898. 

Kirchengeſetz, beireffend das Dienflein« 
fommen ver Geiſtlichen der evangelifchelutberifchen 
Kirche der Provinz Dannover. Vom 2. Juli 1898. 

N? 10012. Verordnung über das Infrafttreien des 
Kirchengejeges, betreffend das Dienfleinfommen der 
Geiſtlichen der evangel. ſch⸗lutheriſchen Kirche der 
Provinz Hannover. Vom 2. Juli 1898, 

Ar 10013. Geſetz, betreffend das Dienfleinfommen 
der fatholiſchen Pfarrer. Bom 2. Juli 1898, 
(Städ 26.) N? 10014. Zujagartifel zur revidirten 
Ryheinſchifffahrtsalte vom 17. Dftober 1868. . Bom 

18. September 1895. 

10015. Bekanntmachung der Miniferiaferflärung 

zu dem zwiſchen dem Rheinichiffiahrssbevollmächtigten 

von. Preußen, Bayern, Baden, Helien, dirg 

Loihringen und der Niederlande in Mannheim am 

18..September 1895 vereinbarten Zufagartifel zur 

revibirten Rheinſchifffahrtsalte vom 17. Dftober 

- 1868, betreffend die Bleidftellung: der: richterlichen 

Strafbefehle und pofizeiliden Strafverjüägungen 
‚mit den in den Artifein 82. bis AO der. Rhein- 
ſchiff ſahrtsalte erwähnten ſtrafgerichtlichen Urtheilen 
und Erfennmiffen. Vom 15. Juli 1898. 

10046. Verfiigung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grunbbuche für einen Theil der 
Bezirfe der Amtögerichte Beilenfiren, Heinsberg, 
„Adenau, Zell, Saarlouis, Bitburg, Daum, Prüm, 
‚Wadern, Warmweiler, Neumagen, Saarburg und 
Trier. Vom 18. Juli 1898, 


N 


. des Königlichen Biegierungspräfidenten. 
aı Lehrſchmlede · in Chamtottenburg: 





Der nächte Aurſus der" Ausbaldung von Lepre\ 


ſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede in Charlottenburg 
keginnt am Montag den 5. September d. Is. 
Borm. 8 hr. Anmeldungen find zu richten an 
den Direftor des Inſtituts, Ober-Roßarzt a. D. 
Brand in Charlottenburg, Spreeftrage 42. 
Potsdam; den 27. Juli 1898. 
Der Regierungepräfitent. 
Bekanntmachung. 
212. Der Amtsrichter Vogel in Süterbeg iſt 
zum ſtellvertretenden Borfigenden der in Juterbog er- 
richteten Schiedsgerichte der Arbeiterverfiderung ernannt 
worben. 
Potsdam, den 20. Juli 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmahung. 
213. Inſolge Verſetzung des Amtsgerichtsraths 
Arndt iſt der Ämtsrichter Dr. Rebſeld in Kyriz zum 
Vorfigenden der in Kyrig beſtehenden Schiedsögerichte 
der Arbeiterverfiherung ernannt worden. 
Potsdam, den 2. Auguft 1898. 
Der Regierungspräfident. 


Bicebfeubenm. 


21a. L Feſigeſtellt: 

a. Maul: und Klauenfeude. Kreis Ruppin: 
Gut Trestow. 

b. Milzbraud. Kreis Templin: Eine Kuh 
auf Rittergut Bietmannsdorf. 

e. Rãude. Kreis Teltow: Ein Pferd des Bor 
koſthändlers Kalies in Di.-Wilmersdorf. 

d. Bruſtſeuche. Kreis Teltow: Pferde des 
Bauern Friedrich Kolberg in Thyr ow. 

& Geflägelcholera. Gut und Gemeinde 
Piesfom. 


EI. Grlofchen: 

a. Mauls md Klauenſeuche. Kreis Of- 
bavelland: Domäne Koenigshorft, Gut Kienberg, 
Gehöft der Koloniftenwittiwe Schneider in Mangele- 
borf und des Müllers Rufide in Sandporfl. Kreis 
Werhavelland: Gut und Gemeinde Kriele; Gehöft 
des Stellmachers Zietemann und ded Banern Baermann 
in Kogen. 


aaa 








Bekanntmachungen des Königlichen ; |nust wird, das Auswaſchen bed Wagens erft nach dem 
Wolleiäpräfbentenjm Sfelin. B — Tegtert an dieſem Tage beförderten Ladung 
Bekanntmachängt ! .. ° len; die: Entfernung der Einfireu und bes 
49. ur Verhütung der Derbreitung von Geflügel: | Kotbes. muß aber, nach jeder Berugugg ftattfinden, 
ich Aus * 4 » Re —* alle —— Wr si — 
23. Juni 0. , migppollftändiger Neinigung un! alhung zur Verladung 

ſeuchengeſetes vom gar age Im Berbindung mit| un, HA Werben. 


dem $ 56b. Abſatz 3 der Gewerbeordnung in ter 
% | 888: Gefeges vom 6. Auguft 1896 (N.-G.-BT. 
. 6 mit Ermächtigung des Herrn Minifters für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und in Er— 
gänzung der dieſſeitigen landespoijzeilichen Anordnung 
vom 25. September v. I6. (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin MM 42 
vom 15. Dftober v. Js. S. 402/403) für den hieſigen 
Polizeibezirt und den Stadtkreis Charlotienburg 

Folgendes ongenront: * 
$ 1. Das Treiben von Handelsgeflügel wird 





verboten. 

$ 2. Die Beförderung von Handelsgeflügel darf 
nur mittel® ber Eifenbahn oder auf Fuhrwerien oder 
in Käfigen, Kiſten, Körben: und dergl. fattfinden. 

Diefe Transportmittel müfjen derartig cingerichtet 
fein, daß das Herabfallen von Einftreu und Korb ver- 
hindert wird. Zu dieſem Zwede müſſen vie Wände 
der zum Transport von Geflügel benügten, in ber 
Regel aus mehreren Etagen. beftehenden Wagen mit 
Gitterwänden vom Boden: jeder Etage aus bis zur 
Höhe von 15 cm dicht geſchloſſen fein. 

$ 3. Die zur Befoͤrderung von Handelsgeflügel 
benügten Käfige, Kiften, Körbe ıc. find nach jevemaligem 
Gebrauch zimächſt durch Entfernung der etwa vor- 
handenen Einſtreu und ber Excremente, dann durch 
Abwaſchen alleg, mit dem verladen geweſenen Geflügel 
in Berührung gefemmenen Tyeile mig Heißer Sodalauge, 
die durch Auflöfen don 100 Soda in 10 1 beifen 
Waſſers herzuftellen iſt, forgfältig zu reinigen. 

IR feuchenfranfes ober ſeuchenverdächiges Geflügel 
mit den gedachten Transportmitteln befördert worden, 
fo find dieſe entweder durch Verbrennen zu vernichten 
oder aber nad Ausführung der vorſtehend angegebenen 
Neinigung an allen ‘Tyetfen, die mit dem Geflügel 
mwährend- des Transports in Berügrung gefommen find, 
forgfältig mit Kallinflch zu beſtreichen, bie durch Auf⸗ 
— 500 er Wegfatf anf 10 1 Waſſer herzu⸗ 
ſtellen if. 

Es empfiehlt fie der Mederbenutzung der 
vorgedachten durch Anſtrich mit Kallmilch desinficirten 
me, den anhaftenden Kalf. durch Abjpülen 1c. zu 
enffernen, ———— 

‚Die bei der Reinigung entferuten Maſſen von 

Einfreu und ‚gb ‚find burd Feuer zu vernichten ober 
mit Kalfmild zu durgtränfen.. . ..; 

54 Die zur Beförderung von Handelögeflügel 
benugten Wagen. find nad jevesmaligem Gehraud) in 
der gieigen BBeife, wie vorfiehend „angegeben, zu 

augen. Dog if eo gefiattet, wenn au einem. Lage 
leide Bagen einige Diale yamı Beflgeltransport be- 





IR auf einem Wagen Geflügel „befördert worden, 


1.|das mit der Geflügeldyofera behafte® eher biefer Seuch⸗ 


verdächtig war, jo ift die Reinigung und Desinfeftion 
des Fubrwerfes in der vorftehend im $ 3 angegebenen 
Art nad jedesmaliger Benugung zur Ausführung zu 
bringen. Wird ein Wagen an. demjelben Tage einige 
Male zur Beförderung ſeuchentranken oder feuchenvers 
dächtigen Geflügels benugt, z. B. zum Transport eines 
verfeuchten Beftandes von einem Bahnhofe zu dem Ab: 
iperrungsraume, jo muß zwar nach jeder Benutzung bie 
Entfernung der Einftren und bed Kothes aus dem 
Wagen und die unſchädliche Befeitigung der entfernten 
Maſſen ftattfinden, doch darf in foldem Yale die 
Waſchung mit Lauge und ber Kaͤlliniichanſtrich bis nad 
der Ausladung des Tegten verſeuchten, bezw. feuchens 
verbächtigen Transportrs ausgefegt werben. Keinesfalls 
darf auf Wagen, auf denen verſeuchtes oder feuden- 
verbächtiges Geflügel beförbert werben ift, an bemfelben 
Tage vor der vollftändigen Reinigung und Desinfeftion 
anderes Geflügel aus nicht verſeuchten, bezw. nicht ver⸗ 
dãchtigen Beftänden beförbert werben. 

$ 5. Die Rampen auf den Bahnhöfen, auf denen 
Geflügelausladungen fattgefunden haben, find nad) der 
Borihrift des $ 7 der Ausführungsorrorbnung vom 
19. November 1886 zu dem Geſetze vom 25. Hebruar 
1876 über die Befeitigung von Anftedungsfoffen bei 
VBichbeförderungen auf Tiſenbahnen zu reinigen bezw. 
zu desinfieiren. 

S 6. Vorſtehende Beftimmungen. treten mit bem 
1. Auguſt d. 5. in Kraft. Die Poligei-VBerordnung 
vom 18. Februar 1875, betreffend den Biehtransport, 
wird durch vorſtehende Anorduungen nicht berührt. 

$ 7. Zumwiderbandlungen gegen vorfiehende Bes 
ſtimmungen werben, fofern nit nad ben beſtehenden 
gejeglichen Beſtimmungen, insbejondere nad 8 328 des 
Neippsftraigelegbuches eine. höhere Strafe verwirkt if, 
nad) den im den 88 66° nnd 67 des Reichs⸗Seuchen ⸗ 


23. Juni 1880 R 
geſetes vom °; Dei ide gegebenen Strafvorfcriften 
beftraft. J 


Berlin, den 26. Juli 1898. J J 
Der Polixei⸗praſident. 
Befanntmahung ° 1 

50. Inter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 2. d. Mies. bringe ich hierdnrch zur’ öffentlichen 
Kenntniß, daß die Benutzung der nöd: vorhandenen 
alten Formulare ‚für polizeiliche Au⸗ und Abnieldungen 
bis un. l. Januar f, „30, geßatiet Abe. nn: or 

Berlin, den 27. Juli 1898, . . . 

- Dev Hlapiiriitienk: 


US 
Belanntinachungen anderer Behörden. 
Ueberſicht 
ven den Ergebniſſen der Verwaltung ver Städtefeuerſocietät der Provinz Brandenburg im Jahre 1897. 
* Am Schluſſe ee yabres 1B07 ng Berfiderungsfumme 
tür Gebäude 
= Mohiliar 25668805 = \ zufammen 573719495 M. 
Hiervon waren gegen Exrplofionsgefahr 3718455 M. und rüdverfidert 126777260 M. 
Es fanden im Societätsgebiete 327 Brände ftatt, 162 im 1. Halbjahre und 165 im 2. Halbjahre. 
urch diefelben wurden in 164 Städten 569 Gebäude betroffen. 
Außerdem wurden in 45 Fällen Mobilien und durch nicht zündenden Blitzſchlag in 26 Füllen 35 Gebäude 


gt: 
An Beiträg en murben vom „Hundert der Berfi heru 





öfumme ausgeſchrieben 















on in Klaſp | T ’ 
IA| L | (B. IMAT Ban | Inc TR WB. 
im 1. belbiahr 18! 3754| 6. | 9%. J a | 30 .,;, 42 | 42 |. 66 Hennig 
2. 18| 3 5 5A: 6 R 9 oo 2 | 66 
_ Auszug a aus der Rechnung v on der laufenden —— für_1897. 
Einnahme. | RR. 8 
A. Beftand aus voriger Rechung. rn . . 1] 498838134 
3. Einnahmereſte. . EEE BE: ; UV}! 
> Aus dem laufenden Rechnunt sgjahre 
Veitrãge für bas Jahr 897 für Gebäudeee.. a Do 
⸗ 2 Mobiliar et. 1 
3 Bo AUS Vorjahren . . rn 
4) Wiedererfattete Schabensvergütungen en 540 n 
.. 6 


5) Sonſtige Wiedererflattungen . . nen 
6) Antheil- ver Ddverierungsgefeligait an ben n Scabenvergütingen > 20202 02 0. 1 130280140 
7) Zinten . . ren 11568190 
| | Ä Summe 1211376175 

sgabe.. 


| u u | 
ı. Ausgaberefte am Schluſſe des 3 Jahres 1896 .. 77156 M. 65 Hf. 
Abgang 2 a. — s | .7773365 


z. Aus dem laufenden Rechnungs jahre ae — 


1) Prüfungs⸗ und Targebühren. .rerstuae 318830. 


2) Vergütungen 
a. fuͤr Brand⸗ und Blitzſchäden an Gebäuden, Linſchließlich 7350 M. 98 Pf. Ermittelunge- 





foften u. 1094 M. Spriken- und Wafjerwagenprämien . . 1 496158124. 
b. für Brandſchäden an .Mobiliar, einſchließlich M M. 91: Pf. Ermisetungofoften ... 1 22348:76 
c. für Schäden an unverfierten Gegenſtänden . . ... in 1832/45- 

3) Belohnung für Entdedung von Brandfliftern und für Loſchhulfe ... .. 7," 
4). Zuſchuß zu den Koſten wilitaͤriſch orgarißrter heuerwehren ee ern rt. hi 572801 
9) YoRpeld, und Prozeßfoflen „ ..- - -. . We ee ee! ee ech 3934/19 
6) Rüdverficherungsbeiträge . . III TTD II . .] 136414130 
. 7) -‚Berwaltungsfoften der Rüdverfi icherung .....ö.. 11265 — 
8) Rüchkzahlung überhobener Beiträge . .. ee ein: 1218113 
9) Ensihädigungen an bie Gelchäftsführer für die Gehäubeverfüherung . .. 6772164 


10) Auperorbentliche Audgaben, einſchl. 47652 m 51 pn. Zuſchuß an den eiſernen Fonds 4800144 


Summe | 812467 12 

Die Einnahme beträgt 1121137675 

— Blrleibt Behand | 398909]63 

Borhanden find: Baar. er en nn 443523 M. 28 Bf. 
J Einnapmerefe ren En 12 = 06 > 


Die Ausgaberefte betragen ’ Baer 5. . 
[en u | So grggven 1a 


aufanen 143585 rt u W 


N 


Auszug aus der Mechnung pam eifernen Beſtande für 1897/98. 
Einnahme. 188 





A. Beſtand aus voriger RebnunG . . . . .» . . — 
B. Erloͤs für ausgegebene ——* .. Pr . 15001 — 
C. Erworbene Wertbpapiere . . oo... . . 62001 — 
D. Laufende Einnahmen: 
1) Zinn . 23843 11 
2) Miethen aus dem Grundftüd ‘ver Societät . nee... L} 12358 — 
A Sonftige Einnahmen . . een en 1090 
Zuſchuß aus dem laufenden Fonds . rn 48312235 
Summe | 69717803 
Ausgabe. | | 
A. Ausgegebene Werthpapiere . ren 150001 — 
B. Für erworbene Werthpapiere 641135 
C. Laufende Ausgaben: | 
1) Keieofen u u. Tagegelder b der Mitglieder d des Direorianane 736, — 
2) Bejoldu oo. 45990, — 
3) Anbei ker . 1101— 
4) Kür Büreau⸗ und Rafjenbebüsfniie 8333/43 
5) Sonſtige Ausgaben . . 3326,25 
E. Für dag Grundſtück ter Socielät | 
1) Koften der Unterhaltung .. 71951 
2) Abgaben, für Waſſer, Gas u. ſ. w ... 217446 
3) Zinſen für die auf dem —æS haftende Hypotbef von 99000 m. rn 34651 — 
Summe | BB — 
Die Einnahme beträgt | 69717803 


und zwar: in zuertppapieren 103300 M. — Mr. 


Dazu tritt der Aufwand für das Derrmaltungenehäube m mit 392000 M. 


Belnftet ift daffelte mit 99000 M. Hypothe 
Berlin, den 16. Juli 1898. 


Betanntmachungen 

des Staatsfecretairs des Heiche-Poflamts. 
B. Die Reichsdruckerei übernimmt von jetzt ab für 
Privatperfonen die Abflempelung von Streifbändern 
und von Briefumfchlägen mit dem reimarfenftenpel 
unter ben für die Abftempelung von Poflfarten und 
Sartenbriefen geltenden allgemeinen Bedingungen, über 
welche die Pohämter auf Erfordern Auskunft geben. 

Die zur Abftempelung beſtimmten Streifbänder 
fönnen einzeln geichnitten oder in zufammenhängenden 
Bogen bis zur Größe von 60:90 cm, die Brief- 
umſchläge in fertigem Zuftande oder ebenfalld in ganzen 
Bogen bis zu ter angegebenen Größe eingeliefert werben. 
Die Briefumihläge müflen ihrer Beſchaffenheit nad 
zur Abflempelung geeignet fen. Auf welden Stellen 
der ganzen Bogen ber Werthftempel eingebrudt werben 
ſoll, ‚ae zu bezeichnen. 

te Abftempelungsgebühr wird mit 1 M. 75 ° 

für je 21600 Stüd Striffänber und Briefumfchläg‘ 
für jedes angefangene Tauſend berechnet. 

nn * 000 Stud v a * jeder 
Avrden ur ung nicht elaſſen. 

Scriim W, hen 24 Ju 1 
Der Stäatdfeltetär. bed Heide-Dofamts 


Der Director der Stättefeuerjocietät ber Provinz Brandenburg. 





. 492100 = 
14912 - 03 = 


Hypothefen 
baar 


nn m — — mn — 


Bekanntmachungen Der Katferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion su Berlin. 

si. Der Fernſprechverlehr mit Dflerburg und 
Sremsmühlen (Bz. Kiel) ift eröffner worden. Die Ge⸗ 
bühr für ein gewöhnliches Beipräch bis zur Dauer von 
3 Minuten beträgt je eine Marf. 

Berlin C., 25. Juli 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Eiſenbahndirektion zu in. 
Gruppentarif 1II. (Berlinu⸗Stettin). 





42. Mit Gültigkeit vom 1. Auguſt 1898 ab treten 
zwi Golzow (Kr. Angermünde), Alt⸗Hüttendorf, 
Wr kund Joachimsthal der Sirecke Brig 
Jn I einerfeits. und verſchiedenen Stationen der 
€ rgard i. Pm. — Stolp — Stolpmünde 


nobezirks Stettin andererfeitE Ausnahme- 
„er Hol; — Ausnahmetarif 1 (Getreide ıc.) 
ft. Ueber die Höhe der Frachtſaͤtze ertheilen 
ligten Abfertigungsftellen fowie das Auskunfts⸗ 
t Bahnhof Alexanderplatz Auskunft. 
n, den 27. Juli 1898. 
Königliche Eiſenbahndirektion, 
zugleid Tamend der heigelliggen Berwaltungen. 
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Bekanntmachungen ber Rreisansfchäfle. 
Bekanntmachung. 
20. Auf Grund des 8 2 Nr. A der Landgemeinde: 
ordnung nom 3. Juli 1891 haben wir nad Einmilligung 
der Berbeiligten beſchloſſen, daß die im Grundbuche von 
Yorag Band I. Blatt 16 eingetragenen Parzellen, Grund: 
Rlenermunterrofle Artikel 2 Kartenblatt 1 NE 229/35, 
230/39, 231/39, 232/35, 233/39, 234/39 und 235/39 
mit einem Flädeninhalte von 0,4846 ha vom Outs⸗ 
bezirke Porag abzuirennen und mit dem Gemeinde⸗ 
bezirt Porag zu vereinigen find. 
Templin, den 27. Yuli 1898. 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Templin. 


Befanntmahung. 

21. Durch seansteäftigen Beſchiuß des Provinzial: 
Rathes vom 28. Juni 1898 iſt das Etabliſſement Oſter⸗ 
mannshof Band I. Blatt 12 des Grundbuches von Alt- 
Trebbin, in der Grundfteuermutterrofle unter Artifel 
SE 29 von Neu-Bliesdorf, Kartenblatt III., Parzellen 
N 5, 6 und 7 der Gemarfung Vevais in Größe von 
1160,50 ha mit 144,85 Thlr. Reinertrag eingetragen, 
aus bem Berbande des Ritterguts Möglin ausgeſchieden 
nnd mit Gemeindebezirk Neu Bliesdorf vereinigt worden. 

Freienwalde (Over), den 29. Juli 1898. 

Der Kreisausihug, des Kreijes Ober-Barnim. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Prenzlau find ernannt worden a. zum 
Amtsvorfieher: Oberinſpelior Schmidt in Menkin für 
den Bezirf 26 — Menfin —. b. zum Amtsvorſteher⸗ 
ſtellvertreter: Gemeindevorſteher Nutenberg in Grimme 
für den Bezirk 26 — Menfin —. 

Der Königliche Steuerjelretär Paul Müller in 
Angermünde if vom 1. Auguſt d. I. ab zum Aunte- 
anmwalte bei dem Königlichen Amtsgerichte daſelbſt er: 
nannt worden. 

An Stelle des zum Negierungsfefretär bei der 
Königlicgen Regierung bierjelbfi ernannten Kreisjefretäre 
Ba ſian if der Regierungsziviljupernumerar Spietb 
zum Königlichen Kreisjefretär bei dem Yandrathsamte 
in Iüterbog vom 1. September d. 3. ab ernannt 
worden. | 
Bom 1. September 1898 ab ift an Stelle des 
Kreisfefretäre Baftian im Jüterbog der Kreisfefretär 
Spierh ebendaſeibſt nebenamtlih mit der Beforgung 
der Domänen und der fisfaliichen Kirchenpatronats⸗ 
x. Geſchaäfte in den Ortſchaften: Berkenbrück, Bodom, 
Borgisdorf, Damm, Dalihow, Dennewig, Clöthal, 
Belgentreu, Sranfenfelde, Frankenförde, Gottsdorf mit 
Minfenmühle, Grüna mit Hauſchtekoluſt, Hohengöres 
dorf, Niedergörsdorf, Höfen, Zänidendorf, Kaltenkorn, 
Kappan mit Heinri Kemnig, Kolzenburg, Körbig, 
Langen-Tipspor, Id, Lindenberg, Lindow, 
Mehls dorf, Neuhof arft, Reinsbort, Rohrbech 
Sclenger, Serno burg, Waldau, Werbig, 
Werder, Möllmsd a mit Neue Müple aber 
ohne Stadt, Julio Mdorf, in Firpliger Beziehung in 









Zinna Stadt und Ludenwalde Stabt 
Jüterbog-Ludenwalbe beauftragt worden. 

Veränderungen bei der Königlichen Minifterial-, 
Militär und Bau⸗Kommiſſion: Ueberwiefen an fie: 
Der Landbauinipeftor Aftfalf vom Minifterium ber 
Öffentlichen Arbeiten als Bauinjpeftor und technifches 
Mitglied der Behörde. Ernannt: Die Waſſerbau⸗ 
inipeftoren Körte und Frey und ber Bauinfpeftoc 
Körner zu Bauräthen. Der Landbauinipeftor Endell 
zum Negierunge- und Baurath in Düffeldorf. Der 
Negierungs-Baumeifter Knocke zum Landbauinſpeltor. 
Angeſtellt: Der Baufchreiber Koop als techniſcher 
Sehretär. Die Bureau-Diätare Pobanz und Arnin, 
als Buchhalter bei der vereinigten Gonfiforfals 
Militär« und Baufaffe, die Bureau: Diätare Schmidt IL., 
Großer, Hellmund, Kaehne, Siebert, 
Schirmer, Regeler, Beyer, Trieglaff, Nies 
mann, Walter, Weife, Reeg, Haltermann, 
Benfe, Nig, Yebus, Böhme, Replaff, Bleſch, 
Petrich, Bojanus und Diener als erpebirende 
Sefretäre und Kalkulatoren. Die BureausDiätare 
Giefeler, Schroeder, Tell und Beige ale 
erpebirende Sefretäre. Penſionirt: Der erpebirende 
Sekretär Brandt. Ausgeſchieden: Der Negierunge- 
und Baurath Endell in Folge Verfegung nach Düflel- 
dorf, der erpedirende Sefretär und Kalfulator Droeje 
und der Buchhalter Liebich in Folge Anſtellung ale 
Geheime erpedirende Sefretäre und Stalfulatoren im 
Miniferium für Handel und Gewerbe, ber erpebirende 
Sekretär und Kalkulator Tiefe in Folge Anflellung 
als Geheimer Regiftrator im Miniferium des Innern, 
der erpedirende Sefretair und Kalfulator Großer in 
Folge Anflellung als Geheimer Regiftrater im Minis 
fterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſien. 
Der Bureau-Diätar Eourdi in Folge Anftellung 
als QureausAffiftent im Auswärtigen Amt. Der Hülfe- 
bote Stuth behufs Uebertritts zur Kanzlei des Polizeie 
Präfidiums auf Antrag. Verftorben: Der erpebirende 
Schretär und Kalfulator Schauer. 

Dem früheren Leichendiener am Königlichen Juſtitut 
für Infeftionsfranfpeiten zu Berlin Hermann Mees if 
die penfionsfähige Stelle eines Dieners an bemfelben 
Inftitute verliehen worden. - 

Dir bisherige Predigtamtscandidat Karl Friedrich 
Ludwig Ye Fovre ift zum Pfarrer bei den frangöfifchs 
reformirten Gemeinden zu Gramzow beſtellt worden. 

Dem Predigtamtsfandidaten Brühl ift bie Er⸗ 
laubniß zur Leitung und Fortführung ber früher 
Schulz'ſchen Höheren Privat Mädchenfule in Berlin 
ertbeilt worden. 

Die Yehrerinnen Eliſabeth Gilles und Antonie 
Gilles find proviſoriſch als Gemeindeſchullehrerinnen 
in Berlin angeſtellt worden. 

Die bisherigen Gemeindeſchullehrer Seinig und 
Herrfarth find am 1. Agril d. I. Briten 
am der neuen höyeren Leyraniit in Syeteinn Su 
gefellt worden. 


des Kreiſes 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 
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* Name und Stand | Alter und Selma, | brand Behörde, Tatım 
— 75 öTXhVLVCMACCCCCCSCS — der welche die Ausweiſung ’ 
* des Anegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ale 





1. 2. | 3. i 4. 5. | 6. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſeßbuchs: 
1 Johann Baptift jgeboren am 15. März Landftreichen, Kaiferliher Bezirkes 29. Juni 
Alcione, Arbeiter, |, 1869 zu Momoliere,, präſident zu Meß, | 1898. 
« Italien, itafienijcher] | 





ı Staatsangehöriger, ! | | 
2) Theodor Bayer, jgeboren am 7. Juli 1879 desgleichen, Königlihb bayeriſche 15. Juni 
Fabrifarbeiter, zu Linz, Ober⸗Oeſter⸗ olizeisDireftion : 1898. 
! reich, ortsangehörig zu‘ München, 
| 


Pernef, Bezirf Kru⸗ | 

: mau, Böhmen, | | 
| 1. Yu 
| 


3 Theophil Cabanis, geboren am 17. Juni Landſtreichen und Ge: Raiferliher Bezirks: AR 
808. 


Kellner, 18572 zu St. Hippo⸗ werbepoligeiübertretung ,| Def dent zu Straß⸗ 
lyte⸗du⸗Fort, Departe⸗ burg i. E., 
| ment Gard, Frankreich, ! | 














ı franzöfi iſcher Siaatdan- 
| gehöriger, | 
A| Ignaz Hahn, Hand- Igeboren am 12. Februar Bette In, Königlich ſachſiſche 27. Mai 
arbeiter, 1846 zu Reiſchdorf, JKreishauptmann⸗ 1898. 
| Bezirk Kaaden, Boͤh⸗ ſchaft Zwiden, 
men, ortsangehörig | 
Ä .+ ebendajelhft, 
5| Hermann Hieke, geboren am 21. Auguſt unterlaffene Veſchaffung Königlich preußiſcher 1. Juni 
Ä Arbeiter, | 1875 zu Wien, orts⸗ eines Unterfommens, zollei- Prüfident zu, 1898. 
| | | angehörig zu Kulm, Berlin, | 
Bezirk Auſſig, Böhmen, | 
6) Johann Horvath, geboren am 22, Nosjtantfireichen, Königlich bayeriſche 18. Juni 
Commis, vember 1865 zu Wien, | —5 — Direktion | 1898. 
. , ortdangehörig zu Yo: | Münden, 
vrecafela, Bezirk Kra⸗ | | 
pina = Toplica, Kro⸗ | 
atien, 
30, Juni 


7 Karl Alfred Peters: geboren am 19. Mai Betteln und Sachbeſchä— Rönigfic preußifcher: 
an Sfumpermoln,| Digung, Rrgierungspräft dent 1898. 

Schweden, orisange | zu Schleswig, 
hörig ebendaſelbſt, 
geboren am 26. Dezem- Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bepirfor 27. Juni 


jon, Arlciter, 





8 ‚Johann Franz Pirſch, 





| Schreiner, ber 1855 zu Arlon, präftbent zu Straß: 1898. 
j Belgien, belgiſcher burg i. E., 
Staatsangehöriger, | 
9 Franzisfa Seirer, geboren am 24. April! gewerbsmäßige Anzucht, ‚Königlig) bayeriſche 8. Juni 
Strickerin, ledig, 1869 zu St. Marga⸗ Polizei⸗Direktion a 1898. 


rethen, Bezirf Schwaz, | Münden, 
Frol, ortsangehörig 

Buch, Bezirf 
5 Schwaz, Tirol, | 
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Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einipaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 'Rf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Renierung u Votédam. 
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Boſedam, Buchdrutkerei ver AR. Hayrn Gex Erken. 
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der Königlich 
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Stüd 32, 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Schugimpfungen 
gegen Zollwuth bei Menfchen. 
215. Beim Königlichen Inſtitut für Infellions⸗ 
franfpeiten in Berlin, NW. Ebaritftraße Mr. 1, if 
eine Abtheilung für Schutzimpfungen gegen Tollivutb 
errichtet worden, welche Mitte Juli d. 3. in Betrib 
. genommen werben wird. Auf derſelben fönnen Perſonen, 
welche von tollen oder ber Tollwuth. verbäbtigen 
Tbieren gebiffen werden find, in Behandlung gengnmen 
werben. 

Die Behandlung, welde, joweit diejelbe ambular 
toriſch Rattfindet, unentgeltlich if und in leichten Fällen 
etwa 20, bei ſchweren Bißverlegumgen — z. B. im 
Geſicht — mindeftens 30 Tage in Anfprud nimmt, 
beflcyt in Einfprigungen, welche täglid einmal vor 
genommen werben und daher die Aufnahme der Ver— 
legten in Das genannte Inſtitut in der Regel nicht er⸗ 
forterlih maden. Die Annahme in daſſelbe ift viel- 
mehr nur bei joldhen Perſonen münfcenswertb, melde, 
wie 3. B. Kinder ohne Begleitung von Erwachſenen, 
in Berlin fein geeignetes Unterfommen finden. 

Im Intereſſe einer ſicheren Wirkung der Behand⸗ 
tung iR "es erforderlich, dag dieſelbe moͤglichſt bald 
nath der Berlegung beginnen kanm. 

Berlegte, welche ſich der Bebandlung unterziehen 
wollen, find von der Ortspolizeibehoͤrde der Tireftion 
des Inſtituts fir Infefrionsfranfheiten ſchriftlich oder 
telegraphiſch anzınnelden und haben fich bei der Direftion 
unter Borlegung eined nach dem beiliegenden Mufter 1 
ausgeſtellten Juweiſungs⸗ Atteftes ber Polizeibehörde 
ibreõ Wohnortes vorzuſiellen. 

VUeber jeden im Inſtitnt Bebandelten if nah Ab 
lauf eines Jahres ſeifens der Ortopolizeibebörde unter 
Benutzung eines Formulars, welches dem Bedandeiten 
bei ver Eritlaffarig "as dem Inſtinit mitgegeben: werden 
wird (Muſier 2), ütc ben meiteten Berlauf an die 
Diteftion des SnRitutd: fü. berichten. * 

Wegen: ver Beobachtang ſind Tödtung der tollen 
Her der Tolſwuth -vertäcdtigeh Thiere, von melden 

Menfchen —* worden find, verweiſen wir anf 









vie 66 34 des Reichẽ BVie hfeurchenge ſebes vom 
* die 88 10 ff, der Vuͤndesratbs ⸗ 


om 27. Juni 1895. Naqh erfolgter Ob⸗ 
wierce dinh den“ reameſen Rdierarn N 


en 





Den 12. Auguf 





1808. 


Kopf, und Hals des Thieres von ber Polizeibehörde 
mit Eilpoſt, im Sommer thunlichſt in Eid verpadt, der 
Direftion des genannten Ynfituts einzujenden. Der 
Sendung ift eine Abſchrift des Obduitlonsprotokolls 








ſowie ein Begleitſchein nad) dem beiliegenden Mufter 3 


beizufügen. Das Inſtitut für Infektionsfranfyeiten ft 
angetwiejen worden, dem zufländigen Regierungs-Prä- 
ſidenten fofert nach Abſchluß der Unterfuhung ber 
Leichentheile von dem Ergebniſſe derfelben Mittheilung 
an madyen. N 
Bir erſuchen Sie, diefen Erlag den unterſiellten 
Behörden zur Nachachtung mitzntbeiler und für mög« 
dee Berbreitung ſeines Zubante :in_ber Benötferung 
Ihres Bezirkes in igneter Weiſe Sor; u tragen. 
Berlin, den en 1898. wi e 
Der Minifter der geiſtlichen, Unserrichte- md’ 
Medizinal-Angelegenheiten. n 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen ) 
und Forſten. ‚ 
Der Miniſier des Innern, 
An - die Herren Regierungspräfidenten ımb den 
j Polizei⸗Prãſidenten von Berlin. \ 





Hertn 


* J * 
Mufter 1. 
Zuweiſungs⸗Atteſt. 


Vorzyjeigen im Koͤniglichen Inſtitute für Ins 
fenlons-Rranfbeiten zu Berlin bei der Meldung 
zur Behandlung gegen Tollwuth. 















1) Ausſteller des Zumeifungd: Atteſtes: .. 
2) Genaues Nationale desjenigen, für den das Atteſ 
ausgefelt wird: ... ... ..“. .... .. 
3) 5 r Zeit, wann bie Verlegung 
4) Genaue Beſchreibung des verlegenden Thiere 
5) Angube; oh die Wunde gehiuter Hat: . 
6) Angabe, was mit der Wunde geſchah: . . 
7) Ranie und Adreffe des Eigenthamerd ves Thieres 
8) Angube, ob bie Unternchung des Thpiere 
nad) ſeiner Verehdang oͤdtr Töntig ſtattgefunden 
hat, und mit welchem Ergebnifj Keırse 
9) Angabe, mad weiter mit dem Thiere'geichaht . . . . 
10) Angabe, ob das Tier KÜR grien worte, rent. 


wor vote Tonaet DAN . 
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11) Angabe, ob das Thier fein; Verhalten ober kein . Borfehenber: Erlaß wird der allgemein Beaibtungen 
Ausfehen feit der Erkranfung geändert hat: » . .& . empfohlen... 
































12) An ob, dad Fhier auch andere Thiere gebiſſen Potsdam und Berlin, 4. Auguſt 1898. 
2 —X we F en “ * ie + DE Regitrungtpraͤſtdent. Der VYolizei Prijfidunt. 
13) en ob an andere Herſonen gebiifen find, Befanntmahung. 

„und melde: ernennen 216. Des Könige Majeftät haben durch Allerhöchften 
are Mn 18... Erlaß vom 2. Juli d. 3. zu genehmigen geruht, daß 
Ag 2 ne . (Unterigrift.) die bie Combaemeinbe Döberig im Kreile Oſthaveland wit 

De SE on em ſelbſtaͤndigen Gutsbezirke Döberig in demſelben 
' Mufter 2. Kreiſe orreinigt wird, wobei diefer als jelbflänbiger 
Gutsbezirk aufrecht erhalten wird. 
Berlin, DR... 18... dam, den 3, Au guft 1898, 

_ Zufolge ber Ertajie ber zufländigen Reſſortminiſterien Der —— 
vom.......... . . erſucht das Infiitut 217. ei 3 
engebenf, daß. das. weitere Shidjal De ro er.n der von ver Lungenjenche betroffenen ersgebicte in Oeſlerreich⸗ 

a .... een Uugarn, ans welchen die Binfuhr von Rindvieh auj Grund Art. 5 
des Biehfengen: :Mebereintommens vom 6. Dezember 1801 fowie 

[| " EEE EEE 227* Ziffer 5 des Schlußprotokolls zu unterfagen iſt. Berli 

IK FORESEEESESEREEREREE zu0’ der Se Antarchen im Raferihn Gelmpbeitamt zu Berlin 
handlung —* Paſteur's Methode (Schutzimpfung) A. Oeſterreich: frei. 

gegen Wuth yon bier entlafien worden... ver... , B. lingarn: frei. 

bie ein Jahr nach erfolgtem Biſſe, b. i. bie Yolsdam den 4. Auguft 1898. 


überwacht werden möge, daß Fer Eampiomm zo Der Regierungepräfident. 

. 6 2 08 0. 8 1: 0 0 0 8 8 2 8 0 0 90 

Wuthverbacptö oder überhaupt in einer die Moͤglichkeit a ea lepes —e— von 1 en ale, 

einer Wutherfranfung nicht völlig ausichließenden Weiſe (Reichsgejrgblatt ©. 475). 

erfolgen follte, frühzeitig die möglihft raſche, fanitäts- | 218. Mit Bezug auf die Defanntmahungen vom 

polizeiliche Obduktion angeordnet werde und nad dem|10. März 1898 im Amtsblatt Stück 11 Seite 109 und 

Ergebniffe, wenn der Verdacht auf Wuth beftehen bliebe, | vom A. April 1898 im Amtsblatt Stück 14 Seite 152 

ſowie wenn eine evidente Wurberfranfung vorläge, die | wird nachſtehender Minifterialerlag vom 13. Juli d. 3. 

Brüde und das verlängerte Mark (nad) theilweifer Ens- | zur. allgemeinen Kenntniß gebradht und der Beachtung 

fernung bee Kleinhirns), in concentrirtem Glycerin ver: | empfohlen. 

wahrt, an das biesfeitige Inflitut fammt einem Kranf- Zur weiteren wirfjamen Auölührung des Geſetzes 

heitsbericyte und Obduktionsbefunde yon Amtöwegen ein: |über den Verkehr mit Butter, Käfe, Schmalz und 

gejendet werde. deren GErjagmitteln vom 15. Juni 1897 (R.G.⸗Bl. 

Der Direktor: ... ce - S. 475) und im Anſchluß an die Erlaſſe vom 22ſten 

u .. | j Februar d. J. M. 5244 und 24. März d. J. M. 5718 





Muſier 3. halten wir eine ſtrenge und —8 häufige Reviſion 

der Fabrikationsſtätten, Lagerräume und der Verkaufs⸗ 
Räbere Angaben ſtätten für Margarine, Margarinefäfe und jonftige 

zu dem am... aM Lone an dad Erſatzmittel für Speifeiette x. und im Falle der Auf: 


Königliche Infitut für Infektions⸗Krankheiten 
eingeſandten Kopf mit Hals eines getoͤdteten 
tollwuthverdaͤchtigen Thieres. 


— ———— —— 


1) Art des wutpoerbäctgen Thieres (Hund, Kate ıc.)% 


findung geſundheitsſchädlicher Materialien ein ftrafe 
rechtliches Vorgehen für erforberlid. ‚Die Dandhaten 
hierfür bieten einerjeits die 66 8 und 9 bes Geſetzes 
vom 15. Juni 1897, antererjeitä Das NRahrungsmittel- 
gefeg vom 14. Mai 1879, welches fih nidt nur auf 


BE BEE a BE a Zr Be HE ES die zum Genuffe fett eftellten Na Smittel, ſondern 

2) Bebilfen "wo und wann .von welchem. Thiere?| auch auf die —— oder —— uns 

irren zur Bereitung von Nahrungsmitteln dienenden Rohſtoffe 

3) Datum de Beginned der Wirp und Rranfpes- bezieht (Bol. Reichsgerichts⸗Urtheil vom 1. Juni eos 

erſcheinungen? HE HR TE Bu DE BE BE BE DE DE BE HE Du EL BL BE im. Beifagen-Banb II, ver eröffentiighungen bes 

4) Sat wie viel Menicpen (namentlich aufgufüpsen) Kaiferlichen. Geſundheitsamts“ Seite 50*), ſowie bie 
>, begip. Thiere (Zapl.umd. Art) gebifien® . ... . - .|yom der... Kürjorge der Polizeibehörden. für Leben und 
5) Getoͤdtet am? . .... «| @efundpeit des Publikums handelnden Beftimmungen 

6) Iſt Obduktion vein beamieten pierängt erfolgt? .. -Ided 65 10 Titel 17 Theil II. des Allgemeinen Land⸗ 

er MD. den Eee rechts (Vgl. Uriheil des Dbrr-Serwalmgsr@erichse 


vom 14. Oktober 1893 in den „‚Beröffentlihungen, des 
Kailerligen Ge\aniyeirdamte'' Ioyeannq 1804 €. E51). 


Es 


(ünterfgrift) ur 


für 


351 


- Die. Reviſion ber Räume, in welden. Erſatzmittel 
Butter ꝛc. gewerbsmäßig bergeftellt, aufbewahrt, 


verpadt oder feilgehalten werben, ift nad) ten 68 8 
und 9. deö Geſetzes vom 15. Juni 1897 in viel. au: 
giebigerer Weile, ale nad) den früheren gefeglichen Ber 
flimmungen möglid. Bei firenger Durchhführung ber": . 
Kontrole werden die Vorſchriften des Geſetes voraus⸗ 
fihtli Beachtung finden, 


Wir maden noch befonders auf Folgendes aufs 


3) 


in denen bie ſogenannte Kaftorei: und Packbutter 
für den Erport zubereitet wird, ſich zu erflreden 
baten. Es empfiehlt fich, mit der Vornahme 
biefer Revifionen nicht Laien, fondern zuverläffige, 
in den Betriebsverbältniffen bewanderte Sachver⸗ 


:fhänbige zu betrauen. 


Wenn die Beſtimmung dee $ 6 über die Tatente 
Bärbung ber Margarine mb des Margarinefäjes 
ihren Zwed erfüllen ſoll, ſo iſt es unerläßlich, 


merkſam: ſtrenge darüber zu wachen, daß nur: Margarine 
D Der geſetzlichen Regelung iſt Fünitig aud) ‚der Ver⸗ my "Margariuefäje in den Verkehr gelangen, 
“sehr mit. Margarinefäfe und Kunftipeifefett unter- welde mit dem in der Befanntmadhung vom Aten 
worfen. Die Kontrolbehörven werden daher auch Juli 1897 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 591) vorgefchriebenen 


2) 


u eingeränmte 
Fat 


der Herftellung und dem Vertriebe diefer Nahrungs: | 
"mittel erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden baten. 


Namentlich bei dem Kunftfpeifefett, dad einen weit: 
verbreiteten Handelsartifel bilder und als Erſatz 


für Schweineſchmalz vielfach Verwendung findet, 


wird die Einhaltung der neuen Vorſchriflen über 

bie Kennzeichnung und den Berfauf der Waare 

forgfäftig zu überwachen ſein. 

Dringend erwünſcht iſt ed im fanitätöpolizeilichen 
e, daß vor der im-$ 8 den Polizeibehörden 


hsftätten fin Butter, Margarine, Margarine 
füfe und —ãA ynniichi häufig Gebranch 


einwandfreier Beſchaffenheit find und daß Rein⸗ 


lichkeit im Betriebe herrſcht. Bei der Butter wird 
die Reviſion vorwiegend auf biejenigen ‚Betriebe, 
in melchen eine Butterprobuftion in größerem Um» 


fange flartfindet (Meiereien), ſowie auf die Räume, 





Ad sure Nevifion ber Fabri⸗ 


Zuüſatz von Seſamoͤl verjehen worben find. Zu 


dieſem Behufe' werben die Betriebe für Herftellung 
von Margarine und Margarinefäfe einer regel« 
mäßigen, von Zeit zu Zeit auth wmvermuthet vor⸗ 


zunehmenden Revifion nad der Richtung zu unter: 


werfen fein, daß das bezeichnete Färbemittel un- 
mittelbar bei der Kabrifation zugeſetzt wird. Auch 
werben: fortfaufend Stidyproben aus den Waarens 
vorräthen ber Fabriken zu entmehmeh und auf den 


‘ ka npigen Seſamoͤl⸗Juſatz “u unterſuchen 


Potsdam: und Berlin, am 6. Fi uf 1898. 
Der Regierungepräftdent. 


Die: von: einem geprüften Nahrungsmittel- 
gemite: Kö A A A it nah Maß⸗ 


gemacht wird. gabe ber gemäß Geſches vom 
Bei 'der Beſichtigung der Ränme wird bas| 15. Zuni 3897 vom Bnndesrath unter dem 22flen 
Augenmerf Hauptfächlich darauf zu richten fein, daß März d. J. erlaflenen Vorſchriften auezuführen. 
die zur Fabrikation verwendeten Robmaterialien von (Anweifung zur von Margarine .und 


Margarinehife auf den - vorgefchriebenen Gehalt 
an Sefamöl, Centralblatt für bad — Reich 
vom B. April d. J. Me 15 S He 


Der Wefigeipräfldent. 


219. Verzeichniß ber Ghrenteamten der dritten Sektion ver ee Ereiäeb und Kellerti Vernfegeneſerſcheft 
. Sig der Sektion iſt B | 
Bureau: SW,, —— — a 
Der Sehtionsvorftand hefieht aus eigenden Herren: 


Mitglieder; 


u) Mar Bleiſe (Divehjor vom Berliner Spebiteun- 


Beren, At. Bel.) zu Berlin SW., Bluͤcherplatz 1, 
Borfi iBender. 


2) Earl Caspary (in Firma Mitſcher & Cas- 


4) 


9). Johannes Brunner (in Firma Brunnen & Sohn, | 


tbenftein, Speditionsgefchäft) zu Berlin NW,, 
Lüneburgerfir. 22, 2. Stellvertreter. 

Ssfar Rojenhag en (in Firma $ A, Fiſcher, 
Speditionsgeſchaͤft) zu. Berlin C. 

ſtraße 23/24. 


Weinhandlung) zu Nasdedurs, Domplat 7. 


„Prenzlaͤuer⸗ | 


2 Andre Scihay 


‚Erjagmänneri-" 
Im Ben Birma 8 uhay, 
Jap zu Berim SW., — ** 42. 


Eduard —— el (m me — Kühn, 
erlin 


pary, Weinhandlung) zu Berlin C., Königſtr. 40, ® Benbenting Werder ſcher 
1. Stellvertreter. Markt 
3) Heinrich Rochenfein (in Flıma Braſch ERo=|' 3) Carl * von Fürich Eeinhandlung) zu 


Berlin 8., Alexandrinenſtr. 4 


4) M. Fiedler (Direktor der Berliner Speditiens⸗ 


u. Lagerhaus⸗Alt. ⸗Geſ. vorm. Barg & Co.) 


- zu Berlin NO., Kaiferfir. 39/41. 


5) Eduptd Benie (m Firma Eb. Benſch, Manu: 


fafturwaarens- u. Garnhandlims au Magdeburg, 
Breitemeg 4. 


6). Wılpelm Möller Direktor ter ren GE 
) hoede rgroat:Kaugien u x N, AIR 


9 Alerander Ewald! «in ir - — — Ewald, 
h \ air NND, 
Siesenion, MW BEYER, T RN 


Speditions⸗ und Fl o iu Stettin, |. 
Sr \ 


22. ſSiadalteis Sthoneberg, 


Wilmersdorfu. Friede⸗ Schöneberg, Haupiftr. 151. 
- nam 
23. Rixdorf. Hugo Ebeling (in Firma Gebr. Ebe⸗ 
: — : Ting, Holibaudlung) zu Nirberf,, 
5 nn Kotibuſerdamm 89. 
24. 1&teglig. \ Dito Krausnid (in Firma 8. E. Lie⸗ 
den ‘ feldt, Beuragepanblung) m Steglip, 
a har et rn ' Shloffr: 
25 Groß / Licterſeide. Oermaun reife (Brenn und Bau⸗ 
‘ .materialienpanblung) zu Großstichtere| 
“ 1 felde, Schillerſir. 23. 
26. Kreis Teltow mit Ans Rarl Bir Eisgeſchäft) zu Coepenich, 
ap ber Bezirke 22| Grünauerfr. 
. is 
27. Sitadilreis Charloiten· Leo Wolff (in Firma Hugo Josle, 





20.) 


- 34 
35. Sjſadt Freienwalde. a. O. Georg Liebert (in Firma S. Liebert, 
36. 


37. 





Guſtav Bratufped (Beinbanbtung) zu 





burg. Yetroleum-Berfandtgefhäft) zu har: 


lottenburg, Kaiferin Augufarältee 6 


Dei ‚Zpielfe Eisbandlung) au 
Ei imidendorf, An ber Dranienburger 
an EEE EEE — “ 

ſereis Nieder » Garsin den Shirmer (Eietenstum) zu Neu 







einidenborf. 





"Syapifreig, Porspam. u Wrinpandlung)“. zu 


—* Havelland mi turn geennmaterialienhankt.) in) 
Siadilteis Span, Em, Mae 






Edhſen⸗ Koplens und Bawnassriälien- 

handl.) zu Freienwalde, Markiſtr. 15. 

‚|geris Obers Barnim mil, gran Brednow (in Firma Auguf 
Aucmahın 2 von Freien" , JZunide Rachf. Getreivepanblung)) 
— zu Kberewalbe, Bollwerk. 5. 

Kreis We Spielen locrmann Witte je. (in Firma Hermann 
‚mit Sta! Bran⸗ Witte, Brennmateriakienhandl.) in 
denburg a. 5 Brandenkurg a. H., 








Jungfernſteig 1 
ar mi (Beireibi, u Vrodulien⸗ 


Sie ım m. 





_ Hegierungsbejirt Potsdam. 


Wilhelm Mettfe (Speditionsgeſchäft) zu 
Friedenau, Nheinfr. 58. 


Dtto Eollberg (in Firma Fiſcher & 


Eoliberg, Nugholghandlung) zu Rir- 
dorf, Kottbuferdamm 90. 
Walther Edert (Brenn und Bau: 


materialiens Handlung) zu Sieglitz, 
Albrechtſtr. 124. 

Rudolf Siegner (Holz, Kohlen⸗ und 
Fonragehandlung) zu Groß s Lichter: 
felde, Grofbeerenfr. 1. 

Heinrich Stolg (Muspokhanbtung) zu 
Treptow, Lohmũ Ienfir. 12. 


Eugen Sachs (in Firma Süpfind & 
Sachs, Kolonialwaarcu⸗ „u. Landes⸗ 
—* — Gharloitenturg, 

Anobacherſtr. 

Carl Thater * 35. Louis Thater, 
Aelteſie Berliner —T 9 zu Rei⸗ 
nidendorf,. Refidengfr. 84, 

Julius Shwarz (in 38 "war 


. mit Ausnahme der Be⸗Weißenſee, Langbansfir. 38. & Niedandt, eng) zu 

nirte 27 und 28. Stralau, Dorffir. 64, 1/69. 

30. Kris eft⸗ prignit⸗. G. Neumann.(Holz- und Foblenhandi.) Job: Abe (in Firma Job. Frieder. Abt, 

ı zu Wittenberge, Jollſtr. 8, Waarenbandlung) zu Perleberg. 
31. Areis Oſt⸗Prignitz. jorayBapring (m Sirmai. Büpring, Georg Hübner (in Firma Hühner & 
Geireide⸗ und Dateriatmansenbandl.) Reeder, Parerna zaerchehung) zu 
zu Pritzwall, Eyaufjeeft, 4 Witefiod, Alte Por. 346, 

32. Die Kreiſe Vecslow- Auguf Bertram (in Te C. Vep: Willy Marcus (in Bm "Merig 
Storfow u. rendt,Öetreidegeihäft) in Luchenwalpe⸗ ‚Marcus, Ohreidege ſhaft) zu Bes⸗ 
Luckenwalde. Deeli igerfir. 29. fow, Maift 13. 

. areis Zand-Belzig it gar Eherbardt (in Firma J. € Beide in Firma Heinrich Raven« 


Lachß 


iſenhandlung) zu Potebam, 
Kanal 72. 


Bilyelm Scheinichen (in Firma A. 


Bechert sen, Geſ. im. b. „O.) zu 
| Spandau, Saönwa lderſtr 110. 
Ren lan us an 
ulge, Eiſenhandlu u Freien 
walde a. D., Marfı 1 u 

9. Hüdel (in —* "ur. Hüdel, 
Kolonialwaaren⸗ u. Weinhandiung) zu 
Wriezen, Wilbelmfr. 10. 

Serd. Hoppe (in Find Aug. Schmidt 
Nadf., Speditivns: u. Kommilfions- 
geſchaͤft, Sohlen» w. Getreidehandlung) 
zu Rathenow, Paradeplag 

Otto jietsimann in Bike Witte 





: Angermünde, Bhhnyeie 





4 —— — 
Er fr ;haublung) . 
j frafe 4. 


—— ie Schwedi 


— 





















Name, Kirma und Meohnort 
des 
Reriranensmannee ESiellvertreter 
Hermann Knöllner (in Firma C. E. Wilhelm Herms (Holz⸗ u. Kohlenhandl.) 

Knöllner, Kolonialwaaren⸗-, Geireide⸗ zu Neu⸗Ruppin, Schäferſtr. 6. 
u. Produftengefchäft) 3 NeusRuppin,| 
Friedrich-⸗Wiihbelmſtr. 
40. Die Kreiſe Templin und M. Helft (Getreide- und Produften-Hans Kaſten (in Firma Schröder & 
Prenzlau. handlung) zu Prenzlau, Bauftr. 345. KRaften, vom. J. 8 NReinde, 
— Materialwaarenhandl.) zu Prenzlau, 
| | u | Neuftabt 654/55. 


u Bonn, den 6. Auguſt 1898. Der Regierungspräfdent. 


Der Bezirk umfaßt 
39. Kreis Ruppin. 


— -—- 
° 





















[en Betanntmachung. 
220. rr Anordnung bed Herrn Deiniflers für Yand- 
wirthichaft, Domänen und Forſten fcheibet vom iſien 
Oltober d. Is. ab der Bezirf der Start Schöncherg 
ans dem kreisthieraͤrnlichen Bezirke des Kreiſes Teltow 
aus und wird dem freiöthierärgelichen Bezirfe der Stadt 
Charfottenbirg zugelegt. 
| Porddam, ‘den Pi Auguft 18098. 
" Der Regierungspräfident. 
Befanntmahung. 
221. Der Bankier Herr Paul Schwabach iſt zum 
Großbritarmiſchen Generalfonjul mit dem Anıtefige in 
Berlin ernannt und ihm als Amtebezirf außer anderen 
Deuiſchen Grbietotheilen auch die Provinz Brandenburg 
| zugewieſen worden. 
Potédam, den 8. Auguf 1898, 
Der Regierungspräfident. 


bie Berwaltung der Unterforftfafle bes Forſtreviers 
Havelberg dem Magiſtratsſekretär Rump daſelbſt vom 
1. September d. Is. ab übertragen. 
Potsdam, den 3. Auguft 1898. 
Königliche Neyierung. 


Befanntmachungen ber Beiteksansfchäffe. 
Bekanntmachung. 

9. Zwreds örtlicher Aufnahme ber nach 2 dem landes⸗ 
polizeilich geprüften Entwurfe vom ee 

zum Agleifigen Ausbau auf der Sirede der Berliner 
Ringbahn vom Bahnhof Rirdorf bie Hältepunft Ebers⸗ 
ſtraße innerhalb der Gemarkung Schoͤneberg in Anſpruch 
zu nehmenden Flächen wird hiermit auf Grund des 
8 5 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 an⸗ 
geortnet, daß jeder Beſitzer auf feinem Grundflüd 
Handlungen, welche zur. Vorbereitung der oben er: 


Viehſeuchen. waͤhnien Aufnahme erforderlich find, geſchehen zu laſſen hat. 

222. .: LBLG Feftgeſtellt: Das Betreten von Gebäuden und eingefriedigten 
a. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Nieder- Hof⸗- oder Gartenräumen if nur mit Einwilligung der 
barnim: Rittergut Bud. Befiger, in Ermangelung derſelben nur nad. befonderer 


b. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Je eine | Erlaubnig der Ortepoligeibehörbe zufäflig. 
Kuh des Ritterguts Bollendorf und des Gurs Potsdam, den 3. Auguft 1 
Albertshof bei Oranienburg. Kreis Oberbarnim: Der Bezirksausſchuß. 
Ein Rind des Ritterguts Garzau. 





e. Bruſtſeuche (Sfalmg) Kreis Anger: Bekanntmachungen Dee BER — 
münde: Pferde tes Guts Wilmersdorf, des Gute Befanntmachung. 


Sternfelbe und des Guts Zuchenberg. | | 
Bläschenausſchlag. Kreis Weſtprignitz: Bi. - Die dem Ange ſteuten der Aftiennefellichaft „Nord: 


deutfcher Lloyd“, Dtto Brig Auguf:Brodenhaupt 
rer —— ee Dfibav elland: In in Bremen ımter dem 5. Februar und 19. Auguft 1896 


| ertbeilte Erlaubniß zur Berreitung ter Auswanderer⸗ 
| a a en ale dringend ber Tollwut beförberung für den Umfang bes Preußiſchen Staated 


KR. Krlvichen: " mit Ausnahme ber Provinz Hannwer bat bei Infraft: 

\ R pn. [treten des Reiche sgeirged über das auemanberungönpeien 
ne Weſtprignis: om 9. Juni 1807 (R.⸗G.-Bl. S. 463) am 1. April 
Potsdam, den 9. Auguft 1898, d. J. ihre Geltung verloren. Nah 8 50 a. a. ©. find 

’ Der Regierungspräfident. mit dem genannten Zeitpunfte auch die Konzeſſionen 

ß feiner Agenten erloſchen. Als ſolcher ift dieſſeits zuge: 
Belanntmachungen laffen gemejen Friedrih Montanus, Invalidenſtraße 

der Königlichen Negierung. Nr. 93 Hierfelbft. 

Bekannimachung. Wegen Freigabe der für tie S 


16, An Stelle des am A: Juli d. Je. verftorbenen| ¶ GBenowen hinterlegen Kantinen TÜRE’ N re 
Sorfuntererhebere #ieutenantd:a. D. Nids haben wir Gewolzheit ver SARA et Rn zu 


er 





1853, betreffend die Gefchäftsführung der zur Beförde⸗ſ 


rung von Ausiwanderern Fonzelfionirten Verfonen unt 
die von ihnen zu beflellenden Kautionen, bierdurd mit 


tem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß cimaige| 


Aniprüde an dieſe Kautionen binnen einer 12 monat: 
lihen Friſt vom heutigen Tage an bei dem Polizei— 
Prafidium hierſelbſt angemeldet werden müſſen. 

Berlin, den 6. Auguft 1898. 

| Der Polizei-Prüftdent 

Befanntmadung. 

52, Der zu Glasgow in Schottland anſäſſigen 

Aftieng:fellichaft in Firma 

The Central Agency Limited 

wird unter Aufhebung der Erlaubniß vom 16. Juni 

v. J., veröffentlicht im Amtoblatte der Königlichen Re- 

gierung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 23fen 

Juli v. 3. (Stüd 30 Seite 279) die Erlaubnig zum 

Behhäftsbetriebe in Preußen auf Grund des $ 18 der 

Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 in der Faſſung 

des Geſetzes vom 22. Juni 1861 (8 12 der Gewerbe: 

Drdnung vom 21. Juni 1869 in ter Faſſung des 

Reichögejeped vom 1. Juli 1883 — Neichegejegblatt 

Seite 177, ff.) hiermit umter folgenden Bedingungen 

ertbeilt: a. 

41) Die Erlaubniß iſt unter Hinweis darauf, daß ein 
Auszug aus dem Memorandum und dem Gejell- 
idhafts-Starut in Stück 30 des Amtsblatts der 

- Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin vom 23. Juli 1897 (Seite 779 ff.) ver- 

Öffentliht worden ift, auf Koften ter Gefellichaft, 

die auch die Koften für die Veröffentlichung et- 

waiger Aenderungen der in dem Auszuge enthal- 
tenen Beflimmungen zu tragen bat, zu Öffentlicher 

Kenntniß zu bringen. 

Bon jeder Aenterung oder Ergänzung des Statuts 

ift dem Königlich Preußiſchen Minifter für Handel 

und Gewerbe jıfors Anzeige zu erftatten. 

In allen Projpeften und Bekanntmachungen der 

Geſellſchaft iſt als Geſellſchaftsvermögen und 

Wrandfapital nur bad wirklich gezeichnete Aftien- 

kapital aufzuführen. U 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, mindeſtens an 

einem Orte in Preußen eine Zweigniederlaſſung 

im Sinne des Handelsgeſetzbuchs mit einem Ge⸗ 

häftslofat zu begründen und ven diefem Orte 

aus, orer falls Die Geſellſchaft an mehreren Orten 
in Preußen ſolche Zweigniederlaffungen begrüntet, 
von einem bdiejer Orte aus regelmäßig ihre Ver⸗ 
träge mit Preußiſchen Unterthanen abzufchließen, 
ſowie auch wegen aller aus ihren Geſchäften mit 
ſolchen entſtehenden Berbindlichfeiten bei den ®r- 
richten jedes diefer Orte als Bellagte Recht zu 
nehmen. Sie ift ferner verpflichtet, einen General: 

‚bevollmächtigten für alle in Preußen errichteten und 

noch zu errichtenden Zmweigniederlaffungen mit dem 

Sipe am Drte „einer diejer Zweigwiederlaffungen 

gu beftellen, W 

Dem  Königlicen Yolizei-Präfipenten in Berlin, 


2) 


) 


— 


4 


A. 2879. 


woſelbſt der Generalbevollmächtigte der Geſellſchaft 

für Preußen zur Zeit anſäſſig iſt, iſt in den erſten 

vier Monaten jedes Geſchäftsjahres 

a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Ge⸗ 
ſellſchaft, 

h. ein beſonderer Rechnungsabſchluß der Preußi⸗ 
ſchen Geſchaͤftsniederlaſſungen, in welchem das 
in Preußen befindliche Vermoͤgen abgeſondert 
von dem übrigen Vermögen nachzuweiſen iſt, 
einzureichen. 

Dem erwähnten Königlichen Polizei⸗Präſidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundſätze jr die Auf: 
ftellung des beſonderen Rechnungsabſchluſſes feſt⸗ 
zuſetzen und nähere Erläuterungen über die darin 
aufzunehmenden Eintragungen zu verlangen. 

Der Generalbevollmächtigte hat ſich auf Erfordern 

tes Königlichen Polizei⸗Präſidenten in Berlin zum 

Bortheile fümmtlicher Preußiichen Gläubiger ber 

GSefellihaft perfönlid und erforberlihen Falls 

unter Stellung zulängliger Sicherheit gu ver: 

pflichten, für die Richtigkeit des eingereichten be- 
ſonderen Rechnungsabſchluſſes einzufteben. 

Die Erlaubniß kann zu jeder Zeit und ohne daß 

es der Angabe von Gründen bedarf, nad dem Er- 

mejfen der Königlich Preußiſchen Staatsregierung 
jurüdgenommen und für erlofchen erflärt werben. 

Die Befugniß zum Ermerbe von Grundeigenthum 

in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erlaubniß, 

jondern erft durch beſondere, in jedem einzelnen 

Falle nadzufuchende landesherrliche Genehmigung 

erlangt. 0 
Berlin, den 22. Juli 1898. 

(Siegel.) 
Der Minifirt für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 
(gez.) Lohmann. 
Erlaubniß 

zum Geſchäftsbetriebe in Preußen für die zu 

Glasgow in Schottland anfälfige Aftien- 

gefeflfchaft in Firma The Central Ageney 

Limited. | 


6) 


7) 


8) 


Norftehende Erlaubniß bringe ih unter Hinweis 
darauf, daß ein Auszug aus dem Memorandum und 
dem @efellichafts-Stattite in Stüd 30 dieſes Amte: 
blattes vom 23. \uli 1897 Seite 279 ff.) veröffentlicht 
worden ift, hiermit zur öffentlihen Kenntniß. 

Berlin, den 6. Auguft 1898. 

Der Polizei Präfident von Windheim. 
Verliner und Gharlettenburger Preife im Monat Inli 1898. 
53. Engros⸗Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
.. In Berlin:..;. 
100 kg J Wehen 1L,17M. "WBreffe ermittelt von ber 
⸗ ⸗ Roggen 13,89 ⸗ Gentralflelle der Preuß. 
* s . Ruttergerfle . Laudwirthihafle-Rammer 
Ay N: — Rotirungoſtelle. —— 


100 Hafer (gut) 17 M. 64 Pf.) Preiſe | 1: kg Oerfiengraupe 45 Pf. 
⸗ do. ir 16 » 32 ’ im freien | | -  Gerflengrüge 3. 
« so. (gering) 14 = 87 = | gerfehe. | 1 =  Buchweizengrüge 45 » 
.' Reichtſtroh s M. 3 MM, oo. 1 =  Hafergrüge | * ⸗ 
ss Kartoffeln 6 ; 03 j 1 = Reid (Java, mittler) 60 ⸗ 
In Charlottenburg: 1 > Savarafter (aiılr, roh) 2 Marf 20 «- 
| — 1ge Fe Br 
ae lone en efhlsn Aa 22.Mark 8 
@ es prei e em eß 5" uftchla ‚ peiſeſalz J ⸗ 
iß für 50 Klgr. a 11⸗ Schweineſchmalz (hieſiges) 1 Mark — ⸗ 


Königlicjes Polizei-Prafidiimm. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
n zu Potsbdam Ä 


Ober⸗Poſtdir 


Haſer 9,56 Mf., Stroh 2,35 Mk., Heu 3,54 Mt., 
B. Detail⸗Marktpreiſe im Monatsdurchſchnitt. 


| 1) In Berlin: 
100 kg Erbjen (gelbe 3. Kochen) 32 Marf 50 Pf., 






“ 


Befanntmahung. 


:» =. Gpeifebohnen (weiße) 37 + 50 - SI. Im Wriegen if am 1. Auguf eine Stadt 
⸗. Linſen A = 88 - Rernipredeinrichtung in Betrieb genommen worden. 
-'w Kartoffeln 7» 97: Die Theilnehmer der neuen Stadt-Kerniprecheinrichtung 

1 s  BRmbfleiih (v. d. Keule) 1 = 40 + find zum Spredverfehr mit Bernau (Mark), Ebers- 

135 do. (Bauchfleiih) .I = 08 - walde, Freienwalde (Ober), Liepe (Ober) und Ober: 

1Schweinefleijſch 1240 > berg (Mark), ſowie mit Berlin nebſt Vor⸗ und Nachbar⸗ 

gs Kalbfleij 1:3 * orten zugelafin. Die Gebühr für ein’ gemöhnlichee 

1: Bommeldeiid 1 =: 3 - Geſpräch bie zur Dauer von 3 Minuten beträgt im 

Is en (geräuert) 1:4 - Berfehr mit Bernau, Göpenid, Eberswalde, Freien⸗ 
L:;® buier 2 ss 10 ⸗ walde, Friedrichsberg, Friedrichshagen, Grünau (Marf); 
or Stũck Eier 2: W0 - Piepe, Oderberg, Rummelskurg und Weißenfee 25 Pf., 

2) In Charlottenburg: im Berfehr mit den Übrigen Orten 1 M 
100 kg Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Marf 50 Pf., Potsdam, 1. Auguft 1898. - -  - . 

s s Speifebobnen (weile) 3 =: 50 > Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 

:= =: Linn 42 : W = 3. B. Blindow. 

:s - Kartoffeln 7 : 50 : Befanntmadung. | 

1 = Rindfleiih (v. d. Keule) 1 = AO + 82. Bei den Poſthülfsſtellen in Klein Lüben, 

1 ss bo. (Bauhflifih 1 = 10 = Gneosdorf und Lennemig wird am 6. Auguſt der 

1 = Schweinefleiſch 1 + 5 ⸗ Telegrapbenbetrieb eröffnet. 

1 = Kalbfleii 1: 3% - Potsdam, den 4. Auguft 1898. 

1 = Hammeldeiih 1 = 30 = Kaiferliche Ober-Poſtdirektion. J. V. Blindom. 

11⸗Speck (gerändert) 1 >: 580 = Defanntmadhung. 

1 =» butter 2: WW - 83. Bei der Poftagentur in Epin wird am Bten 
GV Stüd Eier 2-60 = Auguf der Telegraphenbetrieb eröffnet werden. | 
TC. Dourchſchnitts- Ladenpreiſe au einem der Potsdam, 6. Auguft 1898. 

legten zu. Monate Juli 1898; Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. J. V. Blindom. 
| In Berlin: Befanutmachungen des Königlichen 

1 xc Mehl z. Speifetereitung a. Weizen 43 Pi, Sonfforkms ber opinz —ã— 

Gerfengedhe a. Roggen 3 > 28. Dieunter Königlichem Patronat ſehende Pfarrftelle 

1 = Gerflengräge 337 zu Schulzendorf, Diszeſe Lindow—Granſee, iſt durch 

1 » Bud 8 enarü 8. das Ableben des Pfarrers Dominif am 16. Juni 

4 weigengrüße j 1898 zur Erledigung gefommen. Die Wieberbejegung 

«  Hafergrüge | a > erfolgt dur das Kirdhenregiment 

N j Dein (Java mittler) ee “0 - 28.  Geideng car —X be 
hal BEER ng betreffend vie Erri einer dritten . Pfarrfiele in der evan- 
1: Java⸗Kaffee (mittler/ rdh) 8 Murf 10 ⸗ N geliſchen ehe ndeRircpengemeinde zu Berlin. 

1 > 8 elb ie... . Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 

gebr. Bohnen) 4 Mark 27 » lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten und 

1 =  Speiltjal 20 8 1608 Evangrliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad Ans 

1 =  Scweinejchmalz (Hiefiges) 1 Mark 50 - börung der Berheiligten, wird von den unterzeichneten 

2) In Charlottenburg; ' Behörden Folgendes fehtgelett: cn 
1 kg Mehl z. Speilebereitung a. Weizen 40 Pf., $ 1. Im ver ongrlülen BBR88 
1 - deegl. a. Roggen 40⸗ gemeinde zu Berlin weich eine TE Aarehr CC 


— 


$ 2. Dieje Urkunde tritt mit dem 1. Oftober 1898 
in Kraft. 


Berlin, den 15ten Berlin, den 27 ften 


Juli 1898. Juli 1898. 
Königliches Konſiſtorium Der Königliche Polizei⸗ 
der Provinz Brandenburg. Präfident. 


Abtheilung Berlin. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Konteolle der Stanutöpapiere. 
Befanntmadun:;. 

31. In Gemäßbeit Des 8 20 des Ausführunge- 
gefeges zur Civilprozeßorduung vom 24. Mär, 1879 
(G.⸗S. ©. 831) und des 6 b der Berordnuug vom 
16. Juni 1819 (&.-©. S. 157) wird befannt ‚gemacht, 
daß dem Schlädtermeifter Adolf Röhl bier N., Tan- 
zigerftraße 5, die Sqhaldverſchreibung der konſolidirten 
3a "/sigen Staatsanleihe von 1886 | 

Lit. F. NE 29786 über 200 M. 
angeblidy abhanden geiommen: ift. 

Es wird derjenige, welcher fid im Befige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, foldyes der 
unterzeichneten Korurolle der Staatspapiere oder Herrn 
Röhl anzuzeigen, widrig: njalls das gerichtliche Aufgebote: 
verfahren behufs Kraftioserflärung der Urkunde bean- 
tragt werben wird. 

Berlin, den 30. Juli 1898, 

Königliche Kontrolle der Staairpapiere. 

Bekanntmachungen Der Königlichen 

2 enbabnbieeftion zu Berlin 

Eröffnung der Station Südende⸗Lankwitz für den Privat: 

Depeicheuverichr. 
42. Am 1. Auguft 1898 if die Station Südende 
Yanfwie für den Privatdepeichenverfehr mit vollen 
Tageödienft eröffnet worden. | 

Berlin, den 2. Auguft 1898. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem 
Regierungs- und Gewerberath Dr. von Rüdiger bier 
den Tharafter als „Geheimer Regierungsrath“ Aller: 
gnädigft zu verleihen geruht. 

Im Kreife Oſtprignitz iſt ernannt worden zum 
Amtsvorfleher: Rittergutebehger Ernft Hoppe sen. in 
Aelfenbager für den Bezirk 20 -— Falkenhagen. ' 

Im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde ift ernannt worden 
um Amtsvorfteber = Etellvertreter: Yandmwirtb Karl 
Keßler jun. in Reinsdorf für den Bezirk 6 — 
Bräfenporf; " 

Der bisherige Pfarrer zu Bonfe in dre Provinz 
Sadjen, Chriſtian Theodot Friedrich Wilhelm Reis 


haus, iſt zum Pfarrer der Parochie Jeſerig, Diözeſe 


Reuflapt-Franvenburg, beftellt worden. 


Der bieherige 


(Die Iyfertion 


ef: und Domprebiger, ‚General: |in Potsdam. . 


Hterzu Drei Deffentliche Anzeiger. — 
bühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile DW. , : .-: u ’ 


Superintent von Berlin Br Ober » Ronfiftoxial« 
rath D. Wilhelm Adolf Keinhold aber ift zum Prob 
zu Berlin ernannt und zum Pfarser der St. Nicolai« 
und St. Marien-Kirde zu Berlin, Diözefe Berlin J., 
beftellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Ernft Paul Anton ifl 
zum Pfarrer in Friedrichshagen, Diözeſe Cöln-Yand II., 
beftellt worden. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliden Dber-Pofdireftion ın Berlin. 

m Monat Juli 1898 find ersuannt: zu Obers 
Poſträthen: die Poſträthe Buſchow und Wahner, 
zum Ober: Poftaffiftenten: ter Poſtaſſiſten Barkowsky; 
angeftellt: als Telegrappenalfiftent: der Telegraphen⸗ 
anmwärter Julius Malz, als Fernſprechgehülfinnen: Die 
serniprechgehülfunen Bahr, Marie Dogauer, 
Higer, Möbius, DMargartbe Neubaur, Elifaberb 
Winkelmann; verfeßt: von Berlin: die Pofiefres 
täre Bentler nad Halle (Saale), Arthur Keil nad 
Oldenburg (Großh.), Yindemann nach Dortmund, 
Meiſel nach Hamburg, Naumann nach Charlotten- 
burg, Stöcker nach Cöln (Rhein), die Poſtaſſiſtenten 
Hermann Berg nah Zinten, George nach Gorlitz, 
nach Berlin: der Poſtſekretär Pachaly von Straßburg 
(Eli), die CihersPoftaffifienten Kather von Herzberg 
(Harz), Kolbe von Königsberg (Preußen); in den 
Nuheſtand getreten: der Ober-Poſtſekreiär Tilt- 
mann, die Ober-Telegraphenaſſiſtenten Liepe, Neu⸗ 
bauer und Neubecker, dic Telegraphengehülfin Ger- 
vard (f, W. Göttingen). 

Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer— 
lihen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeitellt ift der Poſtanwärter 

Behne in Zoffen als Poftaffiftent. 

Sruannt find der Poſtkaſſirer Goͤtz in Potsdam 
zum Poſtinſpektor, die Poſtaſſiſtenten Horch in Steglitz 
und Meyer in Rathenow zu Ober⸗Poſtajſiſtenten. 

Unfündbar angeftellt find die Voftverwalter 
Deyer in Rhinow und Pleſſow in Schlachtenſee. 

Es find zunächit probeweife übertragen 
dem Cher-Poftdirectionsjecretair Thomas aus Potsdam 
eine Raffiverftelle bei dem Telegrapbenamte in Elberfeld 
und dem Poſtſecretair J. L. W. Müller aus Düſſel— 
dorf eine Büreaubeamtenſtelle 1. Klaſſe bei der Töfr⸗ 
Poſtdirektion in Potsdam. = | 

Verſetzt find die Pofträtbe Zander yon Magde- 
burg nad Potsdam und Kohlmann von Halle (Saale) 
nad) Potsdam, die Poſtaſſiſtenten, Miers von Kiel 
nad Zehlendorf (Kr. Teltow) und Nifſen von Zehlen- 
dorf (Kr, Teltow) nach Kiel, F J 

In, den Ruheſtand treten der Ober⸗Poſtrath 


Blindow in Potsdam und ‘der Poſtrath Dr. Dehms 





Belagsbläties werden der Bogen mit 10 Wi. berechnet.) 
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Nedidirt von der Königlichen Regierung zu Potstam. 
e.d . nn . „em: — ⁊ sem -. 12 ++ 
Poetedam, Buchdrucherei ver A. W Dann len —X 
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Yutsblatt ee 


der Kö niglidben Hegierung zu Botedam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 33. — Den 19. Augufl 2 1898. 
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Beranntmachungen der Sreisausfchüffe. 


22. abweifung 
ter vom. Kreitaucihuf des Reife: Angermünde im ten C:nmartal 1835 „geuehnuigten Gemeinde: 


und Sutsbesirfes Veränderungen. 


Br waftiger emeinde⸗ under 
ts⸗Verband. 


Gutsbezirk Grimnitz Forſt. 






Bezeichnung bes Shrunpftüe, Name des Erwerbers. 


| 
1) Die von dem Fiber Hübner in alten | Koͤniglicher Forſt-Fiscus. 
hof an den Königlichen Forſtfiscus ab⸗ | 
getretenen Parzellen 29 und 30 des. 
Rartenblattes 6 der Gemarfung Grimnig' 
Forſt, Band MI. Blatt NE 107 des 
Grundbuches, in einer Flächengröße von 
1,621 ha, welche bisher zum Gemeinde⸗ 
beyirf Werbellin gehörten. | 
Die von dem Königlichen Forſtfiscus an Fiſcher Hübner in Altenhof. Gemeindebezirk Werbellin. 
den Fiſcher Hübner in Altenhof ab-! 
getretene Parzelle 283/38 des Karten- 
blattes 10 der Gemarkung Grimnig Forft! 
Band 1.G. E. Blatt NE 24 B. des 
Grundbuches mit 3,50,00 ha Flächen⸗ 
größe, welde bisher zum Gutöbezirf 
Grimnitz Korft gehörte. 
3) Die zum Gutsbezirt Domäne Gramm Königlicher Forſt⸗Fiscus. Gutsbezirk Gramzow 
gehörigen Parzellen KartenblattJ. N 2, Königliche Forſt. 
3, 6, 214,7, 8, 10, 11, 12, 13, 14, 64 
umd Kartenblatt 3 N 35/22, 37%, 
29, 30, 31, 32, 33 der Gemarkung | 
Domäne Gramzow, ſowie Kartenblatt 1 
“ie 7, 8 ımd 9 der Gemarfung Neus | 
Meichow in einer Flächengröße von: 
150,69,58 ha. | | 


Angermünde, den 8. Juli 1898. | Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 


2 


— 








23. Nachweiſung 
der Seitens des Kreixausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 6 2 zu 4 der Sandgemeinde: Drdnung vom 3, Juli 1891 
genehmigten Veränderungen von Gemeinde- nnd Gutsbezirksgreuzen jür die Monate Juni / Juli 1808, 


























Bezeichnung Visheriger | ‚Künftis er u ee ai vom 
der in Betrach kommenden Gruudſtücke Gemeinde- bezw. Gutébezirk. 
Juni I898. 


Amtsgut | - Bemeinde 








Die an ben Fonragebänbler Najſack jun. veräußerte 7. Zuni 1898 . 
Parzelle As. 1496/3509 des Kartenblatts 1 der| Könige: Roͤnigs⸗ 
Gemarlung Königs-Wußerhaufen. Ki ahechaufen | Wufterhaufen 

su 
‚Die vom. Zimmermann ' Haberegt zu Nieder-| Giemeindebezirf : Gutsbezirk 15. ati 1898 


Schoͤneweide erworbenen im Grundbuche von Drüggelahrim | Gpenider Forſt/ A. 1. 4867. 
Ralfenber uer ei 3 Blatt 46 Aalen 3 I 
Nr 31/22 bis. 4/ eingejragenen arzellen n | BR 
Berlin, den 2. Yuguft 1898. Der Rreiaogahgai Ver Areleb. V- 


— 


N 
n 


2) am 17. 5. 98 in der Packkammer des Zweigpoſt⸗ 
. amtsd in Döberig-Ulchungsplag 2 M. 50 Pf. 

"Die unbefainnten, nicht ermittelten — oder 
Eigenthümer der vorſteb nd bezei ſendungen xc. 
werden aufgefordert bimien A 1 une va ihre Anſprüche 
hierſelbſt geltend zu machen, anibrigenfalts mit dieſen 
Sendungen ı. nad ten gejeglihen Beftimmungen ver- 
fahren werden wird. 

Potsdam, 14. Auguft 1898. 

Kaiferliche ber: Pofdireftion. 
Gürtler. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungspräfidenten. 
Pefanntmadhung. 
2233. Der Litbograpb Mar Lappe in Berlin bat 
dem Commis Karl Dufft in Berlin am 1. Januar 
d. 538. bei Errettung der Knaben Müller und Lenz, 
welde auf dem Eife des Rummelsburgers Sees ein 
gebrochen waren, mutbooll und ausdauernd Hilfe ge 
leiſtet. Ich bringe die That des Yappe hierburd ke: 
fobigend zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 6. Auguft 1848. 
Der Regierungspräftdent. 
Bekanntmachung. 

224. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
und der Herr Finanz⸗Miniſter haben durch Erlaß vom 
27. Juli d. J. IIIh. 4679 M. d. ö. A. —- 1. 9970 
III. 10521 F.“M. angeordnet, daß von Fahrzeugen, 
welche lediglich mit ſchon gebrauchten leeren Glas 
ballons — auch in Kiepen oder Stroh ꝛc. verpackt -- 
beladen ſind, ebenſo wie von den mit leeren Fäſſern, 
Kiſten ꝛc. befrachteten Schiffen fortan gemäß Ne 1 ver 
Ausnabmen unter A. des Tarifd für die märfilchen ˖ 
Wafferftragen vom 27. Dezember 1871 nur die Hälfte 
der vollen Abgabe erboben wird. . 

Potsdam, den 9. Auguft 1898. 

Der Negierungspräfident. 
Bekanntmachung. 
225. Zum weiteren Fortſchritt der Bauarbeiten 
auf der Nebenbahnlinie Brig -- Fürflenberg wird Mitte 
de. Mts. auf der Strede Templin- Ringenwalde der 
Aubeitsangbenieh mit Pofomotiven eröffnet werden. 

Ich babe hierzu die Tandespolizeilihe Zuftiinmung 
ertbeilt. Die Uebergänge über die Bahn. werden nicht 
bewacht. Bor denfelben werden Lüntetafeln zur Auf 
ftellung kommen. 

Zur Berbütung von Unglüdsfälten find folgende 
‚Anorbnumgen zu beachten: 

1) Das Betreten der Bahnanlagen und bee Gleiſes 
der Neubauſtrecke if verboten. 

2) Die Bahn darf nur an den zu Uebergaͤngen be⸗ 
ſtimmten Stellen berreten und überſchritten werben. 

9 An den Wegeübergängen muß gehalten werden, ſo⸗ 
bald ſich bie Antäherung eines Arbeitézuges dm 
das Glodenzeichen ober bie Dampfpfeife der Lofo- 
motive ober anderweitig 5 ch mas 
Potsdam, um 16. Auguft 1898, 

XEXXCEI 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober:Poftdireftion zu Berlin. 
F Bekanntmach — (SL), Ryt⸗ 

SA. er Term) mit Coſel (Schl.), Ry 
dit, DMal: Iahbunfen, A Vienendurg, Pyrig, 
Emden, Großammensleben, Gomniern Prov. Sachſen), 
Roßlau (Anh.), Wriezen, Coͤrlin (Perſ.). Naugard und 
Weißwaſſer (Oberl.) iſt eröffnet worden. Die Gebühr 
für ein gewoͤhnliches Geſpräch Bis zur Dauer von 
3 Minuten beträgt je eine Marf. 

Berlin C., 8. Auguft 1898. | 

Kaiferliche DbersPoftdireftion. Griesbad. 

Befanntmachun en Der Raiferlichen 
. Ober⸗P n zu Potsdam. 

efanntmadung. 

SS, Bei ber Pofpülfftelle in Rleinzerfang wird am 
11. Auguft der Telegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, den 8. Auguft 1 

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 

Bekanntmachung. 

S6. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu 
Potsdam Tagern nachbegeichnete unanbringliche Poftjen- 
dungen ic. 













A. Poſtanweiſungen: 
1) M 1181 aus Prenzlau v. 5. 7. 98 über 1 M., 
2) NS 7820 aus Prenzlau v. 31. 7. 98 über I M., 
3) M 1532 aus Oranienburg v. 12. A. 08 über 
1 M. 90 Pf., 
4) N 3917 aus Spandau 1». 23.9. 97 über 2 M., 
5) NE 2209 aus Bernau (Marf) v. 24. 9. 97 über 
3 mM. 80 Pf., 
6) Ns 1136 aus Wittenberge (Bz. Pom.) v. 15ten 
10. 97 über 6 M. 90 $i., 
B. Einſchreibbrieſe: 
aus Brandenburg (Havel) Ne 642 v. 20, 3. 98 
an Fran Kermum, Dampficiffsbefiger in 
Spandau, 
2) aus Liebenwalde N 923 v. 13. 4. 98 an Her: 
mann Köhler in Trauta b. wall (Saale), 
3) aus Eberswalde 1 Ne 538 v. . V8 an ben 
Arbeiter Eruft Lieckfeld in Nedermiube, 
4) aus Eberswalde 1 N 57 v. 25. 4. 98 an Paul 
Krenz in Mittel-Stradam, 
5) aus Spandau 3 N 628 v. 20. 4. 98 an Hugo 
Kirch in Sträßturg (Eif.), 
6) aus Oranienburg 262 v. 16. 5. 98 an Kran 
Spillaren in Berlin, Steinme Araße 4 II, 
7) aus Spandau 2 A 819 9. 2.4, 98 an Art. 
Emilie Neumann in Burg b. My b,, 
8) aus Strausberg: 2 (Bf) ME 649 v. 31:5. 98]. 
an das Lanbwirtbicaftlithe Wericht zu Berlin; 
C. Barkere: 
1) Ne 685 aus Perfeberg ©. 3. 3. 98 ün “pen 
Kanonier Jänide in Perleberg. 
Anfgefunden find: u E 
2) am 3, 5. 98 bei dem Poſtamte in Potsdam beim |: 
—2 "ber mA Zug 3092 Dln.- »Pom. eingegan-| 
green Padere iii 50 PEACE, 
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Sr 


226. Rabmweifung 
der im x Reglerungebejiite Potsram im 2, Vierteljahr Hs vorgefonmenen Kantesverweifungen. 










Der Ansgewiefenen - 
io 7, & 
22, rs Heimather, Sebärter Stand 
Biſchoſ, Polobie, Gouver- HFabrif- 
Heinrich, nement Supglfi, | arbeiter | 
nebſt Ehefrau, Rußland En 
| 22 





lag des lrtheile over| 
ver polieilihen Aue.| an 
weifungeverügung — 


6. Mar 1898 


Name ver Poligeibehörte, 
weiche die Auaweifung ver- 
ft hat 
Nieders | Amtsvorficher Erkner 
barnim 





Alter 
Nabe 


35 
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Biſchof, or 1 i 
Dit ! | ’ 
Buerzaf, , Mucnzebrode | Arbeiterin | 32 | 7. Mai 1898 " 
Thereſe (Galizien) . 
Krüger, Dewiecim ' Arbeiter ; 29 | 5. Mai 1898 |: 
Ferdinand 
Pelgiger, | Barfdau | Händler | 27 | 27. Mai 1898 | : 
Jakob, nebſt 5 \ 
Bamitie j En un 
Pelziger,| Warſchau DE re 5 75 2 ⸗ 
Rudolf J ..:L 
irtterfaß,)  Warihau- -- | Händferin.| 56 | 1. Juni 1808 
- |Minna, geb.i “ ' he 
Werletell Eon, fi. i 
Yigele, . Krafau Kaufmann | 28 | 8. Juni 1898 
! . Abrayam | . 
Sf | PolBerw. Nauen | Pietras, Zeanow (Ruſſ. | Arbeiter | 82°| 25. Juni 1898 
havelland Woycep |.  Wolen) 
Wef: Pol. Verw. Nathenow Rzetze- Grodzietz, Gouv. Dienſtmagd 36 | 29. Mai 1898 


Amitsvorſteher Dranien⸗ 
burg, 
Antsnorfteber Neu: 
weißenjec 

















havelland — Kaliſch (Rußland) 
Wladislawa — 
Potsdam, ben 15. Auguſt 1898. Der Regierungopräaſident. 
227. Rabweifun 


g 
des Monatsdurchſchnitts der gezablten voͤchſten Tagespreiſe einiplieplig 5" Auſſchlag im Monat Juli 
1898 in den Hauptmarltorten des Rzierunze Vezirks Potsdam. J 
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Laufende Nummer 





Angermünde 
Beeslow 
Brandenburg 
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Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwall 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
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Potsdam. den 12. Auguft 1898. 





Viehſeuchen. 
1. Feſtgeſtellt: 
Geflügeldolera. 

Rummelsburg bei einer mit ter Eiſenbahn ange 

Tangten Heerbe des Handelsmanns Korte aus Berlin, 

AR. Erloſchen: 


229. 


a. Mauls und 
Fehrbellin. 


der Aten Cofadron des Regiments der Gardesrdu: 
Corpo. 
d. Gefläügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Gehoͤft des Schankwirths Sauer in Friedrichothal. 
Potsdam, den 16. Auguſt 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntnechungen des Königlichen 


‚ Kreis Nieberbarnim: in 


Klauenfenge. Kreis Oft: VolizeisPräffidenten zu Berlin. 
havelland: Geböft des Aderkürgers Granzow in Bekanntmachung. 
Kreis Weſthavelland; Gehöft des 834. Im Anſchluß an die gemeinſchaftliche Wer 
Bauern Heibepriem in Damme und auf dem Borwerf|fügung des Jufizminifiere und des Minifiers 
Bienenfarm bei Selbelang. . des Imnern vom September 1879, bes 


b. Bläshenausfhlag Kreis Ruppin: Bulle |treffend die Ausführung des 6 153 Abi. 2 des beutichen 
des Aderbũrgers Höffler in Wufterhaufen a./Doffe. | Gerichtsverfaſſungegeſetzes vom 27. Januar 1877, 


.._e Influenza, 
Hittergute: Zafıpenber, 


NKreid Prenzlau: Pferde des werden die zu der Reſerve der Polizei-Direftion in 


. Stadt Potsdam: Pferde | Charlottenburg tommenuieun Yrlieiwadtmeiker, benen 


— 
Speiſebe 
reliung aus 


Monuts. 
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brannten Beunen. 
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Der Regierungopräfibent, 














die Deauffihtigung der Märkte und die gewerbliden 
Reovifionen, instejendere die Kontrole der Maaße, 
Wangen und Gerichte, der Schankgefäße, Bierdruck 
leitungen und dergl., die Kontrole des Markt: und des 
Nahrungsmittelverfehrs, die Kontrole von Gewerbe 
treibenden (Margarine, Milde und Droguenhändlern, 
Trödlern, Pfandleihern, Waffen und Munitione- 
bändlern und bergl.) und tie Beauſſichtigung der 
Schifffahrt, der öffentlichen Fubrwerfe, der Dienftimäuner 
und dergleichen übertragen find, zu Sülfebeamten ter 
Staatsanwaltihaft beſtellt, jedoch nur inſoweit, ale fie 
fi) in der Ausübung der bezeichneten Veaufſichtigunge 
und Revifionsthätigfeit befinden. 

Berlin, den 15. Juli 1898. 

Da Juſtizminiſter. Der Miniſter des, Innern. 


inte . 





Voꝛr ſtebende "Verfügung bringe ich yierdurch „zur zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 9. Auguſt 1898. u 
Der Polizeipräfivent. 
Befanntmabung. ’ 
Genehwigungsurtunde. . . 
55. Dem angebefteten, in Rolge Veſchluſſes ber 
Generalverjammlung vom 28. April 1898 aufgeſtellien 
zehnten Nachtrage zu dem Statute des „Nordſtern“, 
VebensverficherungssNftien:@ejellipait ın Berlin wird 
hierdurch die ſtaatliche Genchmigung ertbeilt. 
Berlin, den 29. Juni 1898. 
(L. S.) 
Der Minifter Innern. 
Im Wohedee ara) Hrn Tirnter, 





} 


Zehnter Nachtrag 
zu dem Statute des „Nordſtern“, Lebens: 
Berjiherungs- Aftien-Gefellihaft zu Berlin. 

t) Der 8 2 erhält folgenden Wortlaut: 

„Der Gegenftand ded Unternehmens ter Ge— 
ſellſchaft ift, Kapitalien und Renten mit Be: 
jiehung auf den Eintritt des Todes oder eines 
gewiffen Vebensalterd von Menſchen, oder den 
Ablauf einer Reihe von Jahren zu verfichern, 
jowie Kranken⸗, Sterbe:, Penſions⸗, Ausfteuer- 
und Verſorgungs-Kaſſen zu gründen oder zu 
verwalten, unter voller Rüdverfiherung aud 
Unfall und HajtpflichtBerfiherungen zu be— 
betreiben, wenn fie Dazu durch Uebernahme des 
Berfiherungsbeftandes einer anderen Geſell⸗ 
haft veranlaßt fein follte.” 

2) Im erſten Saß des $ 16 ift die Ziffer 9 zu er: 
jegen dur „10 und der Hinweis „($ 41)” zu 
ftreichen, ferner ift im zweiten Sag hinter dem 
Wort „ſcheiden“ tag Wort „mindeſtens“ eins 
zufchalten. | 

3) In $ 25 wird an Stelle des bisherigen dritten 
Alfages folgende Beſtimmung gejegt: 

„Die Direftion kann mit Zuftimmung des 
Auffichtsrathes Profursften beftellen. Urkunden, 
Bekanntmachungen und ſchriftliche Erflärungen 
der Direktion ſind für die Geſellſchaft verbind⸗ 
lich, wenn ſie mit der Firma der Geſellſchaft 
unterzeichnet ſind und die Unterſchriften ent⸗ 
weder zweier Direktionemitglieder nämlich des 
General-Direktors oder eines Stellvertreters 
und des Controleurs oder eines Stellvertreters, 
oder eines Direktionemitgliedes (bezw. Stell: 
vertreters) und cines Profuriften tragen.“ 


Die Paragrapfın 2, 16 und 25 werden alsdann 

wie folgt lauten: 
$ 2. 

Der Segenftand des Unternehmens der Geſellſchaft 
iſt, Kapitalien und Renten mit Beziehung auf den Kin: 
iritt Des Todes oder eines gewillen Lebensalters von 
Menſchen, oder den Ablauf einer Reihe von Jahren zu 
verfichern, jowie Kranfen-, Sterbe⸗, Penſtons⸗, Aus- 
fteuer= und Verſorgungs-Kaſſen zu gründen oder zu ver: 
walten, unter voller Rüdverficherung auch Unfall- und 
Daftpflihtverfiherungen zu betreiben, wenn fie dazu 
durch Uebernahme des Verſicherungsbeſtandes einer 
anderen Geſellſchaft veranlagt fein joflte. 

1 


. 6 . 

Der Auffichtsrath beſteht aus 10 Mitgliedern. 
Alljährlich mit Schluß der ordentlichen General-Bers 
jammlung ſcheiden mindeſtens 3 Mitglierer nad) ber 
Dauer ihres Amtes aus. Die Ausiceidenden find 
wieder wählbar. Vacanzen, welde im Yaufe eines 
Jahres vintreten, befegt Die nädıfle General:Berfammlung 
für die Amtsdauer des ausgefchiedenen Mitgliedes; die 
Srjonbere Berufung eiswr ®encralzBerfammlung zum 


Swede ber Befegung einer Bacanz ift nicht erforderlich, 


jo fange die Zahl. der fungirenden Aufſichtsrathemit⸗ 
glieder fünf oder mehr beträgt. 


5 29. 

Die Direftion führt die Geſchäfte der Geſellſchaft 
nah Maßgabe dieſes Statut und ber ihr eribeilten 
Inſtruction und vertritt Diefelbe nad) außen, fowohl den 
Behörden, wie dritten Perſonen gegenüber. 

Jene Inftruetionen find indeß den Behörden und 
Dritten gegenüber ohne Wirfung. 

Die Direktion fann mit Zuflimmung des Auf- 
ſichtsrathes Profuriften beftellen. 

Urfunden, Befanntmadungen und fchriftlide Er⸗ 
flärungen der Direktion find für die Geſellſchaft ver- 
bindlich, wenn fie mit der Firma der Geſellſchaft unter: 
zeichnet find und bie Alnterichriften entweder zweier 
Direftionsmitglieder, nämlich des Generaldireftors oder 
eined Stellvertreters und des Controleurs oder eince 
Stellvertreters, oder eined Direftionsmitgliedes (bezw. 
Stellvertreters) und eines Profuriften tragen. 

Die Direftion ernennt die Sperial- und Sub- 
Direftoren, die Genrral-Haupt: und Special-Agenten, 
jewie alle Beamten und Hülfsarbeiter der Geſellſchaft, 
welche cin Jabresgebalt von nicht mehr als 1200 Mark 
beziehen. 

Rückſichtlich der Special: und Sub:-Direftoren fo- 
wie der General: Agenten bedarf es jedoch der Beftäti⸗ 
jung des Auffichieratbee. | 

Rerlin, den 21. Mai 1898. U 

„Nordſtern“ 
Lebens⸗-Verſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft zu Berlin. 
Die Direftion 

(gez.) Gerkrath. (gez.) von Koͤnigslöw. 

General⸗Direktor. Controleur. 

Vorſtehende Genehmigungsurkunde nebſt dem Sta— 
tutnachtrage bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Eintragung Der Statuten 
änderungen in das Handeloregiſter erfolgt if. ' 

Tas Geſellſchaftsſtatut ſelbſt ift in der Beilage zu 
Stück I Jahrgang 67 dieſes Amtsblatted und die feit- 
berisen Nacträge in demſelben Amısblatt 

Stück 27 Jahrgang 1871 
38 187 


⸗ ⸗ 1874 
⸗ 3 ⸗ 1881 
= 24 ⸗ 1884 
15 ⸗ 1886 
⸗39 1888 
z 33 z 1889 
s 23 ⸗ 1892 
e 034 ⸗ 1895 
veröffentlicht. 
Berlin, den 9. Auyuft 1898. 


Der Polizer- Prafident. 
In Verrretung Friedheim. 
Bekanntmachung. 
56. Gemäß 89 des Regulativs für den Beirieb 
des Schornflinfegergewerbes im Etadigebiete Berlin 
vom 1b, Noveraber LER wirt hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß der Koͤnigliche Bautath Bro: 


Im Kreiſe Beeskow⸗-Storkow find wiederernannt 


pius, Bälowſtraße 13, zum Vorſitzenden, der König- worden a. zu Amtsvorſtehern: Königl. Domainenrath 


liche Baurath Kirſtein, Invalidenſtraße 113, zum 
ſtellveriretenden Vorſitzenden ter Schornſteinfeger⸗Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſion ernannt worden iſt. 

Berlin, den 12. Auguſt 1898. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonſiforiums der Provinz Brandenburg. 
27. Das unler magiſtratualiſchem Patronate ſtehende 
Diakonat an der St. Gotthardt⸗Kirche zu Brandenburg 
a./ H., Diözefe Altſtadt-Vrandenburg, iſt durch Die Ver⸗ 
ſetzug des Diakonus Boelke zur Erledigung ge: 
kommen. Leber die Wiederbeirgung iſt bereits De: 

flimmung getroffen. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndireftion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Tüngemüttel und Rohmaterialien ver Kunſt— 

' düngerfabrifation. 
A3. Mit Süttigfeit vom 15. Auguſt d. J. ab wirt 
der Ausnahmetarif für Düngemittel und Nohmaterialien 
der Runftbüngerfabrifation aud auf den Bireften 
Verlehr der Neuftadt-Sogoliner Eifenbahn ansgedehnt. 
Berlin, den 10. Auguft 1898. 
Königliche Eifenbahntireftion, 
zugleich namens der betbeiligten Kifenbahn- Verwaltungen. 
Hanſeatiſch Oſtdeutſcher Güterverkehr. 
Aa. Der Seebafen-Ausnahbmetarif 1. - - Abjchnitt 
Ih. — für Eifen und Stab! findet vom 15. Auguft 
1898 ab auch auf eiſerne Zubehörtbeile zu Wagenachſen, 
als: „Büchſen, Lünſen, Ninge und Splinte” Anwendung. 
Berlin, den 10. Auguft 1898. 
Königliche Eijenbahndireftion 
als geihäftsführende Verwaltung. 
Arachivergüuftigung für vie Weltaueſtellung in Paris 
im Jahre 1M. 


AB, Die Gegenflände, die auf der im Jahre 1900 
in Paris flattfindenden Weltausſtellung ausgeftellt und 
nicht verfauft werden, find bei Aufgabe nad dem frübrren 
Andgangsorte - -- gleichwie auf dem Hinwege — auf 
den Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatsbahnen und den Eiſen— 
babnen in Elfaß-Yotbringen zur balben tarifmäßigen 
Fracht zu befördern, fofern fie von dem zur Sicherung 
des zollfreien WVBiedereinganges nad) Deutichland durch 
den Reichskommiſſar auggefertigten Rüdfendungsnad)- 
weis begleitet find. Die Frachtbriefe müfjen den Ber: 
merf entbalten, daß die Sendung durdiweg aus Aus⸗ 
ftellungsgut beftebt. Der Scylußtermin für die Rück— 
jendung der Ausftellungsgüter wird f. Zt. befannt ge- 
geben werben. 

Berlin, den 13. Auguft?1898. 

Königlibe Eijenbahndireftion 
namens der betheiligten Verwaltungen. 
Derfonal: Ehrowit. 

Der Sherförfter Krieger in Grunewald ift zum 
Korflamtsanmwalt bei den Königlichen Amtsgerichten in 
Charlottenburg, Berlin I. und Spandau für den Korit- 
bezirk Grunewald ernannt worden. Ä 





Böhmer in Amt Storfow für den Bezirf 9 — GStor- 
fom —, Gutöhefiger Meyer in Streganzberg für den 


1Bezirf 11 — Selchow —; b. zu Amtsvorfleher-Stell- 


vertretern: Nittergutsbeftger Ajcher in Stutigarten für 
den Bezirk 9 —- Storfow —. 

‚Im Kreife Beesfom-Storfow tft ernannt worben 
zum hntsvorfteherftellvertreter der Königliche Förſter 
Mücke in Burig für den Dez. 1 — Nen-Zittau. — 

Im Kreiſe Niederbarnim find ernannt bezw. wieder- 
ernannt worden a. zu Amtsvorſtehern: Königl. Ober⸗ 
fürfter Kottmeier auf Öberförfterei Coepenick für den 
Bez. 5 — Oher-Schöneweide, — b. zu Amtsvorſteher⸗ 
ftellvertretern: &emeindevorfieher Deul in Ober 
Schöneneide für den Bez. 5 — Ober-Schönetweide, — 
Rechnungsführer Paul Schmidt in Malchow für den 
Bez 23 — Malchow. — 

Dem Dr. med. Kaften in Rreienwalde a. D. ift 
die Fommiffariiche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle 
des’ Kreiled Oberbarnim mit Anmweifung feines Wohn: 
jiees in Freienwalde a. DO, übertragen morben. 

Die Strommeifter Schüße in Havelberg und 
Wuſſow in Spandau find zu Wafferbaumarten be- 
fördert worden. 

Die Lehrer: Schulz, Gebauer, Haenert, 
Loehring, Müller, Gehring, Labs, Hempel, 
Kiege, Polchow, Rehbaum, Yange, Scültfe, 
Knochenhauer, Wendorf, Sad, Meier, Rolofif, 
Krüger, Brapentin, Wehe, Bohn, Eger, Lüne- 
burg, Kauba, Dorftewig, Malzahn, Gieſe, 
Römer, Rempel, Koh, Wittmann, Scholle, 
Mewes, Krufemarf, Schulge, Stybalkowski, 
Szwalina, Rilter, Beder, Bellach, Knauer, 
Tretomw, Wottfe, Wendt, Henne, Roepke, Dr. 
Rackwitz, Boigt und Schauer find definitiv als 
Semeindefchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die frübere Berliner Gemeindefchullehrerin Helene 
Ruge ift vom 1. April d. 3. ab als ordentliche Lehrerin 
an der Biftoriaichule in Berlin angeflellt worden. 

Der Lehrer Schröder ift als Lehrer am ſtädtiſchen 
Frziebungshaufe für verwahrloſte Knaben in Lichtenberg 
angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Kollwitz, Nay, Kahlenberg, 
Krafau, Marihall, Rehm, Winzens, Schindler, 
Kölling, Nüfer, Schwarz, Bormann, Ramm- 
lat, Eggert, Kohnert, Otto, Kleig, Kohnert, 
da, Dorn, Böhmde, Starf, Scholz, Zimmer: 
mann, Koh, Druf, Wolter, Gugeit, Beyrodt, 
Motzkau, Brandt, Kaerber, Frand, Grohmann, 
Thiel, Marquardt, Hieber, Thomas und Rell- 
ftab find definitiv ald Gemeindeichullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 

VBermifchte Nachrichten. 
Borlefungen und praftifche Uebungen an tx 
Königlichen Thierarnlien 
Hannover, WAMANFoeS&s —B8 
vyDiaio, Sry. Bergen iits DI. 


— 


DEN 


un t 


- 11T... — — u 


364 


mann: (Encyelopädie. und Meihodologie der Thier- 
beilfunde; Gerichtliche Thierbeilfunde Uebungen im An- 
fertigen von ſchriftlichen Gutachten und Berichten; 
Hygiene der Nahrungsmittel und der Aufenthaltsorte; 
Seuchenkliniſche Demenftrationen. 2) Proieffor 
Dr. Kaifer: Erterieur bes Pferdes und der übrigen 
Arbeitstbiere; Thierzuchtlehre und Geſtütskunde; Demon— 
ſtrationen über Ninderraffen, Erterieur und äußere 
Krankheiten des Rindes; Ambulatoriſche Klinik. 
3) Profeſſor Tereg: Phyſiologie II. Theil; Phyſiolo— 
giſche Chemie. — 4) Profeſſor Dr. Arnold: An— 
organiſche Chemie; Pharmakognoſie; Pharmoagontiſch 
Uebungen. — 9) Proſeſſor Boether: Anatomie der 
Hausthiere; Anatomiſche Uebungen; Zoologie. 
6) Profeſſor Dr. Malkmus: Specielle Pathologie und 
Therapie; Propädeutiſche Klinik und Spiralflinif für 
große Hausthiere. 7) Docent Frick: Specielle 
Chirurgie; Operationsübungen; Spitalffinif für kleine 
Laustpien — 8) Docent Dr. Olt: Specielle patbo- 

ogiſche Anatomie, Pathologiich-anatomiiche und patho— 
een hiſtologiſche Uebungen; Pathologiſch⸗anatomiſche 
Demonſtrationen; Obductionen. — 9) Profeſſor Hae— 
ſeler: Phyſik. — 10) Beſchlaglehrer Geiß: Theorie 
des Hufbeſchiages. — 11) Nepetitor Nelfe: Anatoiniſch- 
phyſiologiſche Nepetitorien. — 12) Repetitor Dr. Zellner: 
Phyſikaliſch⸗chemiſche Repetitorien, Ausgewählte Kapitel 
der Harnanalyſe und der Ausmittelung von Giften mit 
Demonftrationen. — 13) Dr. Benner: Die Droguen 
und Chemikalien des deutſchen Arzneibuchs, Repeti- 
torium; Repetitorium der Botanik und Pflanzen: 
kenntniß. — Zur Aufnahme als Studirender iſt der 
Nachweis der Reife für die Prima eines Gymnaſiume 


— 


— 


— 
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Die Königliche Mafchinenbau, und Sütten⸗ 
Schule zu Duisburg, 
welche durch Erlafſe Seiner Excellenz des Herrn Mir 
nifterö für öffentliche Arbeiten vom 13. und 21. Ja⸗ 
nuar 1886 den Königlichen Eifenbahn- und Vaubehörden 
als Ausbildungsftätte für Vorarkeiter und VBerfmeifler 
befonders empfohlen wurde, und Dur deren Prüfunge- 
zeugniffe It. Erlaß vom 11. März 1894 der Vefäbi- 
gungsnachweis für die Stellen der technischen Eifenbayn- 
Vetriebeſekretäre und andere ähnliche Beamte erbracht 
wird, eröffnet am |. Oktober 1898 in ihren beiden 
A hehe ungen: 

1) Maichinenbauschule für Schloſſer, Schmiedr, 
Maſchinenubauer, Seffelfehmicde und ähnliche Ge: 
werbetreibeude, 

?) Süttenfchule für Eifen: und Metallhüttenleute 
und -Gicher, Arbeiter von Kokereien, Glashütten, 
Sementfabrifen und dir chemiſchen Grofindnftrie 

einen neuen Lehrgang. 
Zur Aufnahme ift erforderlich: 

1) Der Nachweis gründlicher Elementarfennmilfe (ge- 
läufiges und richtiges Leſen, bie Fähigkeit zum 
richtigen Nachſchreiben eines Diktats, Sicherheit in 
den vier Grundrechnungsarten mit ganzen und ge 
frotenen Zahlen), 

2) mindeftens Ajährige praftiiche Vefchäftigung in dem 
gewäblten Berufe. 

Durd die am Scluffe des Kurſus unter dem Bor: 
ige eines Kommiſſars des Herrn NRegieruugs-Präft: 
denten zu Düſſeldorf ſtatifindende Prüfung. erlangen die 
Schüler ein Neifezeugniß. 

Sdriitlihe und mündliche Anmeldungen, die aud 


ober eines Realgymnaſiums oder einer Durd) die zuftändige | durch die betr. Werfiverwaltungen erfolgen fünnen, find 


Centralbehörde ale gleichſtehend anerkannten höyeren | möglichſt bald zu bewirfen. 


Lehranſtalt erforderlich. Auoländer und SHojpitanten 
fönnen auch mit geringeren Borkenntniffen aufgenommen 
werden, fofern fir die Zulaſſung zu den thierärztlichen 
Staatsprüfungen in Deutſchland nicht beanſpruchen. 
Nähere Auskunft ertyeilt auf Anjrage unter Zujendung 
des Programms 

die Bireftion der Thierärztlihen Hochſchule. 


— — — —“ — — ._ nn... — 
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dierzu Fanfe Deſſen liche Anteiger. 


(Die Inſertiensgebührtn betragen jur eine einfbaltige Dructzeile 20 Wi. 
- Belagsblatter werden dir Bogen mit 10 Bj. berechnet.) 


a yen Der Königlichen Megierung zu Potsdam. 


Der Meldung find außer 
dem vollſtändig ausgefüllten Anmeldebogen und einem 
Führungszeugniſſe auch die Schulzeugniſſe, ſowie Lepr- 
briefe, Abkehrſcheine oder ähnliche Nachweiſe über die 
praitiſche Thätigkeit beizufügen. 

Das Programm der Änſtalt wird auf Verlangen 
‚foftenjvet zugeſandt. 

Duisburg, den 1. Auguſt 1898, Der Direftor. 


- — — — — rum ... 


- — — —h J 
rsdam, Biuchttuierei ver A. Kaya gen Eıken. . Vene, 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 31. 


Den 26. Auyuft 





1898. 





RNeichs⸗Geſetzblatt. 
(Stuck 37.) N? 2506. Bekanntmachung, betreffend 
bie Anzeigepflicht für die Geflügelcholera. Vom 
5. Auguft 1898. 
(Stüd 38.) NE 2507. Befanntmadung, betreffend 
die Anjei echt für die Geflügelcholera. Vom 
. 13. Yuguf 189 8. 


Gefet Samunlun für die Königlichen 
Preußitchen Staaten. 
(Stüd 28.) + 10018. Gejeg, betreffend die Kreis— 
Synodalordnung für die evangelifchen Gemeinden 
In onen Hohenzollernſchen Landen. Bon 2. Juli 
1 


(Stüd 29.) N? 10019. Staatsvertrag wiſchen 
Preußen und Braunſchweig wegen Herſtellung 
einer Eiſenbahn von Gandersheim über Bodenburg 
einerſeits nach Elze, andererſeits nach Düngen. 
Vom 2./4. Mai 1898. 

N 10020. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 

Bezirke der Amtsgerichte Lauenburg, Mölln, 
NRageburg, Schiwarzenbef und Steinhorf. Vom 
1. Auguft 1898, 

NE 10021. Berfügung des Juftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirke des Amtsgerichtd Biedenkopf. Bom 1 ften 
Auguft 1898. 


Beitimmungen des Bundesrathes 
über den Nachrichtenvienit in VBichjeuchenangelegenheiten. 
1) Die Polizeibehörde hat jeden in ihrem Bezirke 
jegeftellten erfien Ausbrud, von - 
Rotz (Wurm) der Pferde, Eifel, 
und Maulefel, 
Maul: und Klauenfeudye des Rindviehs, der 
Schafe, Ziegen und Schweine, und 
Lungenfeudye tes Rindviehs, 


Maulthiere 


auf ortsuübliche Weiſe zur Kenntiniß der Orts⸗ 

bewohner zu bringen haben. 

2) Iſt nach erfolgter Feſtſtellung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche in einem Orte der beamtete Thier⸗ 
arzt zur Feſtſtellung weiterer Infektionen von bis⸗ 
ber noch nidt betroffenen Gehöften nicht zu⸗ 
gezogen worden (6 15 des Viehſeuchengeſetzes), To 
hat die Polizeibehörde demfelben von jedem ſolchen 
Falle ſofort Mittheilung zu machen. 

Jeder Kreide (Amts⸗ u. ſ. mw.) Thierarzt hat am 
15. und am legten Tage jedes Monats für feinen 
Amtsbezirk auf einer Poftlarte eine Mittheilung 
an das Kaiferliche Geſundheitsamt abzufenden, aus 
welcher fi) ergiebt, in wie viel Gemeinden (Stadts 
gemeinden, Landgemeinden, Gutöbezirfen) und Ges 
höften des Amtsbezirfes an jenem Tage die oben 
unter 1 genannten Seuchen berrichten, d. b. nad 
den geltenden Vorſchriften noch nicht für erlojchen 
erflärt werden fonnten. Das Nichtoorhandenfein 
einer Seuche ift durch eine Null fenntlich zu machen. 
Umfaßt der Amtsbezirk ded Thierarztes mehrere 
Kreife (Aemter u. |. w.), jo ift für jeden Kreis u. |. w 
eıne befondere Poftfarte zu verwenden. 

Jeden Ausbruch und das Erlöfchen der Mauls und 
Klauenieuche auf den der größeren Augfubr dierrenden 
von den Landesregierungen zu bezeichnenden Vieh⸗ 
märften und Viehhöfen haben die dort mit ber 
Handhabung der Beterinärpolizei hetrauten Organe 
Jofort dem Kaiferlihen Gefundheitsamt auf tele 
graphifchem Wege mitzutheilen. 

Im Uebrigen beftimmen die Landesregierungen, 
in welcher Weiſe der Ausbruch und das Erlöfchen 
der Maul: und Klauenſeuche auf Viehmärkten und 
Viehhöfen zu veröffentlichen ift. 

Berlin, den 16. Juni 1898. 

Allerhöchſter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 29. Juni d. Is. will Ich 


3) 


4) 


($ 10, Ziffer 3, A und 5 des Viehſeuchen- zu der orbnungsmäßig beichloffenen Abänderung des 


23, Juni 1880 


gefeges vom. T. Mai 1894 
Blatt 1894 Seite 410), 


Reichs-Geſetz⸗ 


$ 14 des Statuts der Central⸗-Landſchaft für die Preu⸗ 
ßiſchen Staaten vom 21. Mai 1873, wonach dieſem 
Paragraphen ale aAbja 4 folgender Juſab hinzugefügt 


ſowie von Schweinefeuche (einſchließlich Schweine: | wird: 


p 
jefort den Polizeibehörden aller dem :Seuchenorie 
benachbarten deutichen Gemeinden auf mündlichem 


„Solange eine ſolche Beichlußfaflung der Central⸗ 
Landſchafts⸗Direktion nicht erfolgt ift, find die ein⸗ 
zelnen zur Gentralstandicpaft verbundenen Inftitute 


oder fchrifilidem Wege, wo thunlich unter Bes 
... nugung..ded Telegraphen ober bed Telephone mit- 
‚. ..gthellen,.. welche iprerjeitö den Seuchenausbruch 


befugt, bei einem Kurie der 3 ER ss 
Ihartligen Kerl done —XRX 
Dorieynaneyuer uihaht Ver HIHTTTÄRT rem 


— 


werth derſelben in baarem Gelbe auszureihen und 
den Kursgewinn alddann zu ihren eigenen Fonds 
zu vereinnahmen,“ 
hiermit Deine Det 
Dieſer Erlaß 1 
öffentlichen. 
Molde an Bord M. Y. „Hohenzollern“, 
den 14. Juli 1898. 
| (gez.) Wilhelm R. 
(gg) vor Hammerſtein. Schönſtedt. 
An den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten und den Juſtizmiuiſter. 


Allerhöchſter Erlaß. 


ngung extheilen. 
"ine geſetzlichen Wege zu vers 


Betrifft vie Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Anleiheicheine 
ver Stadt Gharlertenburg im Betrage von 23 Millionen Mark. 


ir Wilhelm 

von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe 

Nad dem der Magiftrat ter Stadt Charlottenburg 
im Einverſtändniß mit ter StadtverordnnetensBerfamm- 
lung dajelbft beichloffen bat, die zum weiteren Ausbau 
der Kanaliſation und zur Erweiterung der Riejrlfeld- 
anlagen, zur weiteren Sreilegung der Karbenberg: Straße 
einſchließlich des Steinplatzes und der Kaijerin Augufta- 
Allee, zur Freilegung und Regulirung des Tegeler 
Wen, zu den Neubauten ber Dove> und Marhtrüde, 
für Zuſchüſſe zu ten Neubauten der Charlottenburger 
Brüde und ter Brüde- im Zuge der Strafe am Rouijen- 
plag und der Kaiſerin Auguſta⸗Allee, zum abichließenten 
Ausbau der Gasanfalt IT, zum Ban eines Efeftrizi- 
tätönerfes, zum Bau zweier böberer Vebranftalten, zum 
Pau einer neuen Kranfenbauies, zur Erweiterumg bes 
Bauese eines Siechenhauſes, zum Bau eined Feiermehr- 
depots im Weſten, zur Erweiterung des Rohrnetzes der 
Gasanſtalt, zum Bau einer Direktorwohnung auf dem 
Grundſtück des Realgymnaſiums, zum Bau einer 
Centralmarkthalle nebſt Bahnanſchluß, zur Bildung eines 
Grundſtückeerwerbsfonds und als legte Rate für den 
Ratbhauebau erforderlichen Mittel im Wege einer An— 
leihe zu beſchaffen, wollen Wir auf ten Antrag Dre 
Magiſtrats 

zu dieſem Zwecke auf jeden Inbaber lautende, mit 

Zinsſchemen verſehene, ſeitens der Gläubiger un— 

fündbare Anleibeſcheine im Betrage son ?3 Millionen 

Mark ansſtellen zu dürfen, 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaäubiger 
noch der Stadt Etwas zu erinnern gefunden hat, in 
Gemäßbeit des 8 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 
zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen zum Geſammtbetrage 
von dreiundzwanzig Millionen Mark Durch gegen: 
wärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
ertbeaien. 
Die Anleiheſcheine, weiche nach dem :anliegenten | N 
Muße auozufertigen find, find in drei "Abtheilungen 
und zwar die beiden erften Abtheilungen zu je acht, Dir 

Jos Abtpertung zu fieben. Millionen Marl und ‚av on 

Abe Diiition in folgenden Abfemittenr: : - -: 


40 Stück zu je 5000 M. = 200000 M. 
100 =: s = 2000 - —= 200000 - 
275 =: s :1000 : = 7500 - 
HM =: =: +: 50 = = 225000 = 

3 - =: 20 - = . 70000 
300 » :- - 100 = = 30000 = 
1515 Stüd 100000 M. 


auszugeben, je nad) Wahl ter ſtädtiſchen Körperfspaften 
mit drei und einem halben oder mit drei Prozent faͤhr⸗ 
lich zu verzinſen und nad tem feftgeftellten Tilgunge- 
plane durch Ausloojung oder freibäntigen Ankauf mu 
zwei und einem virriel Prozent des Kapitalbetrages 
unser Zuwachs der aud im Falle 3 'yoiger Verzinſung 
der Anleiye für die Zwecke der Tilgung mit drei und 
einem balben Prozent zu berechnenden Jinjen von ben 
getilgten Anleiheſcheinen dergeſtalt zu tilgen, daß die 
Tilgung für jede Abtheilung nad Ablauf von zwei 
Jabren von ber Brgebung ab zu te eginnen bat. Die 
Eriheilung unferer Genehmigung erfolgt mit der recht⸗ 
licheu Wirkung, daß ein jeder Snbaber dieſer Anleibe: 
Icheine die daraus fi ergebenden Rechte geltend zu 
machen befugt if, ohne zu dem Nachweiſe der Leber- 
tragung des Eigenthumo verpflichtet zu fein. 

Durch vorjiehendes Privileguum, weldes Wir vors 
behaltlich der Rechte Dritter ertbeilen, wird für die Der 
friedzgung der Inhaber der Anleihefcheine eine Ger 
währleiftung Seitens des Staates nicht übernommen. 

Urfundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unter: 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Hollandsfjord, an Son mM. 9%. „Hoben- 

zollern“, den 24, Juli 18 
(gez.) —S— 8 
Für den Fianzminiſter und den Miniſter des Innern. 
Guez.) Boſſe. J 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Anleiheſcheine der 
Stabt Charlottenburg im Betrage von 
Deeiundzwanzig Millionen Dat, 


Provinz Brandenburg. Pegierngubegit Potsdam. 


Anleihe vom Sahre 189... Abtheilung .... . . . 
Buchſtabe ...... (Stadtwappen) V.... 
Anleiheſchein 


der Stadt Obarlottenburg 


....M. Heibewährung 
verzinslich mit... '% am 1. April und 
»Ftober. 

Ausgefertigt gemiß des Landesberrlichen Privile⸗ 
giums vom 24. Juli 1898 (Amtsblatt der Königlichen 
—— in Potsdam vom ten 1898 

Seite... . md Gefeg-Sammtung für 1898 
Seite . . Taufende A). | 


Auf- Grund der vom Berirtönusiguffe des Re ies 
rungsbeywid Harönam ‚geneigten · Geme indebeſchlũ 





18., 30. Juni 24. Februar EHEN 
vom I Auf 1897 und — 2Min 1898 wegen 
Aufnahme einer Schuld von 23 Millionen Mark in 
drei Abtheilungen von zweimal fe acht und einmal fleben 
Millionen Marf, tefennt fid) der Magiftrat der Statt 
Charlottenburg Namens der Stadt durd) dieſe, für jeden 
Inhaber gültige, ſeitens des Glänbigere unkündbare 
Verſchreibung zu einer Darlchnefchuld von . . ... Mark, 
welche an die Stadt haar gezahlt worden und mit 
... Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von dreiund—⸗ 
zwanzig Millionen Mark beginnt für jede Abtheilung 
nad Ablauf von 2 Jahren von der Begebung ab und 
erfolgt nad) Maßgabe des genehmigten Tilgungsplaned 
mittelft. Berlonjung oder freihändigen Ankaufs der An 
leiheſcheine binnen Tängflens 28 uhren aus einem 
Zilgungsftode, welcher mis wenigſtens zwei und einem 
viertel Prozent bes Kapitald jährlid) unter Zuwachs 
der — nah den Sägen einer 3Y2%/oigen Berzinfung 
berechneten — Zinſen von ben getilgten Anleiheſcheinen 
gebildet wird. Die Ausloofung ‚erfolgt im Monat De 
zember jeden Jahres. Der Stadt Charlottenburg bleibt 
jedoch das Recht porbehalten, vom .1. April 1909 an 
den Tilgungsſtock zu verſtärken oder auch ſämmtliche 
noch im Umlauf befindliche Anleiheſcheine auf einmal 
zu fündigen. U 

Die durch die verſtärkte Tilgung erſparten Zinſen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungsfiode zu. 

Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Anleihe⸗ 
ſcheine werden unter Bezeichnung der Abtheilung, ibrer 
Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, 
an weidem die Rückzahlung erfoigen ſoll, öffentlich be- 
fannt gemacht. Dieje Bekanntmachnung erfolgt ſpäteſtens 
drei Dionate vor dem Zabhlungstermine in dem Deutichen 
Reiche- und Preußiſchen Stantsanzeiger, in dem Amts— 
blatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und in 
einer Charlottenburger und zwei Berliner Zeitingen. 
In den Fällen, in welchen die Tilgung durch Anfauf 
von Anleihejcheinen bewirkt worden ift, wird Dies unter 
Angabe des Betrages der angefauften Anleihefcheine 
alsbald nad dem Anlaufe in den bezeichneten Blättern 
befannt gemadt. Die Namen ber Charlottenburger und 
der beiden Berliner Zeitungen, jowie etwaige Verän⸗ 
derungen werden im Reichsanzeiger befannt gemacht. 

Dis zu dem Tage, an weldem das Kapital zu 
entrichten if, wird es in balbjahrlichen Terminen, am 
1. April und am 1. Dftober von heute an geredinet, 
mit... . Prozent jährlich verzinkt. 

Die Auszahlung der Zinien und des Kapitals er- 
folgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewerdenen Zins— 
jcheine, beziehungsweise dieſes Anleihefcheinee  tei der 
Stadt-Haupifaffe in Charlottenburg - und zwar auch in 
der nach dem @intritte des Fälligfeitötermines folgenden 
Zeit. Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein- 
gereihten Anleiheicheine find auch die dazu gehörigen 
Zinsſcheine der fpäteren Källigfeitdtermine gurüdzuliefern. 
Für etwa fehlende Zinsſcheine wird der Betrag vom 
Kapital abgezogen: Die gefündigten Kapitalbeträge, 


welche innerhalb dreißig Jahren nad) dem Rüdzahlunge« 
termine nicht erhoben werden, ſowie Die innerhalb vier 
Jahren nad) Ablauf Des Kalenderjahres, in welchen fic 
völlig geworden, nicht erholenen Zinjen verjühren zu 
Bunften der Statt. Dad Aufgebot und die Rraftloe» 
erffärung verlorener oder virnicteter Anleiheicheine er— 
folgt nad Vorſchrift der 65 838 ff. der Civilprozeß— 
ortnung für das Deutfche Neid) -vom 30. Januar 1877 
(Reichsgeſetzblatt Seite 83) brziehungsweiſe nad 8 20 
des Ausführungs⸗-Geſetzes zur Deutſchen Cieilprozeß⸗ 
ordnung vom. 24. März 1879 (Geſetz⸗Sammlung 
Seite 2831.) | 
Zingjcheine fönnen weder aufgeboten, nodı für 
kraftlos erffärt werden. Tod fell demjenigen, welcher 
den Berluft von Zinsſcheinen vor Ablauf der wierfährigen 
Verjährungsfriſt bei dem Magiftrate anmeltet und den 
ftattgehabten Veſitz der Zindicheine durch Vorzeigung 
des Anfeibrfcheined oder ſonſt ın glaubbafter Weiſe 
darthut, nad Ablauf der Verjährungefriſt ver Betrag 
ber angemeldeten und bi8 dahin nidt vorgefemminen 
Zinsfcdeine gegen Quittung andgezablt werden. 
Mit dieſem Anleib.jcheine find halbjährige Zing- 
ſcheine für einen zehmjährigen Zeitraum ausgegeben. 
Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsicheinen erfolgt 
bei der Stadtbanptfaffe in Charlottenburg ‚gegen. Ab» 
lieferung der ber älteren Zindfcheinreibe beigedradten 
Anweiſung. Beim Verluſte der Anweifung erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zindjcheinreihe an ten In⸗ 
haber des Anleiheſcheins, ſofern deſſen Vorzeigung recht⸗ 
zeitig geſchehen iſt. 
Zur Sicherung der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen baftet die Stadt mit ihrem Vermögen und 
mit ihrer Sieuerkraft. M 
Deſſen zu Urfunte baben wir dieſe Ausfertigung 
unter unjerer Unterſchrift ertheilt. 
Charlotienburg, den . „ten 
. (Ztadtitegel) 
Der Magiftrat. 
Eigenhändige Unterfehriften des Worfigenten und eince 
zweiten Mitgliedes des Magiſtrats unter Beifügung der 
Amtstitel. 

Kontrollbuch Seite ..... 


Der Kontrollbeamte. 
Unterſchrift. 


Provinz Brandenburg. Recgierungsbezirk Potsdam. 
Zinsſchein NE .... 
.. . ‚be Reihe 
zu dem Anleiheſcheine der Stadt Charlouenburg, Anleihe 
von Jabre 18 .. Abtyeilung .... Buchſtabe . . 


Ae. .. über. ..... M. zu... Prozent Zinſen 
über...... Pf. 


M.... Pf 


Der Inhaber dieſes Zinefcheines empfängt aesca 
deffen Rückgabe in ter Air vun AN re. En 


Oktober) .... u 
leiheſheies für Tod Haiairt vum... MR 


ON Nie Alen et Belkin N. 


nr u. 


— ut 


bis. . .ten mit 
bei ter Stadthauptfaffe in Charlottenburg. 

Sharlottenburg, den . .ten.. 2... .. 189 

Der Magiftrat. 
(Unterſchrift des Vorfigenden und eines zweiten Mit: 
gliedes des Magiftrate.) 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift) 

Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld— 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 

Anmerkung: Die Namensunterſchriften des Bor: 
figenden und des zweiten Mitgliedes des Magiftrate 
fönnen mit Lettern oder Fakſimileſtempel gedruckt werten, 
do muß jeder Zinsſchein mit der eigenhändigen Namens- 
unterjchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 





Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 
Anweiſung 
zu dem Anleiheſcheine der Stadt Charlottenburg, Anleihe 
vom Jahre 18 .. Abtbeilung .... Buchſtabe.... 
AR... über M. 


Der Inhaber diefer Anweifung empfängt gegen 
deren Rüdgabe zu dem obigen Anleiheſcheine die 
.. „te Reihe von Zinsicheinen für die zehn Jahre vom 
bie bei der Stabt- 
hauptkaſſe in Charlotttenburg, fofern nicht rechtzeitig von 
dem als folchen ſich ausweiſenden Inhaber des Anleihes 
Icheines dagegen Widerſpruch erhoben wird. 

Charlottenburg, den . .ten 18 

Der Magiftrat. 
(Unterfchriften des Vorſitzenden und eines zweiten Mit: 
gliedes des Magiftrats.) 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterichrift) 

Anmerkung: Die Namensunterfchriften Des Vor⸗ 
figenden und des zweiten Mitgliedes des Magiſtrats 
fönnen mit Lettern oder Faffimileftempeln gedrudt werden, 
doch muß jede Anmweifung mit der eigenhändigen Namens» 
unterſchrift eines Kontrolbeamten verjehen werden. Die 
Anweiſung ift zum Unterichiede aui der ganzen Blatt: 
breite unter den beiden legten ZJinsicheinen mit Davon 
abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzudruden: 


. „ter Zinsſchein |. .ter Zinsſchein 


Anweiſung. 





Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Betrifft die ſchußfreien Tape pr bem £ Schießplatze bei Runmersporf 
ür 1898. 


230. Unter Hinweis auf die PolizeisBerordnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ich 
ur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchußfreien Tage 
auf bem Schießplage bei Rummersborf für das Jahr 
JEIE, wir folgt, fefigefeßt worben find: 


M. ...Pf.Auguſt: 28., 29., 31 


7 

September: A., 5., 7., 11., 12., 14., 18., 20., 21., 
25., 26., 38., 

Dietober: 2., 3., 5., 9., 10., 12., 16., 18., 19., 23., 
24., 26., 30., 

November: 1., 2., 6., 9., 10., 13., 14., 16., 0., 
21., 23., 27., 30., 

Dezember: 1., 4, 7., 8., 11., 14., 15., 18., 21., 
24., 25., 26., 28. 

Potsdam, den 16. Auguft 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Hebammenlehrturfe 1898/99. 
2331. Der diesjährige Lehrkurſus in der Königlichen 
Hebammen-Yehranftalt in Berlin beginnt am 1. Oftober 
und in der Hebammenstehranftalt zu Frankfurt a./O. 
am 3. Dftober d. 8. 

Schülerinnen, welde zur Theilnahme an einem der 
Lehrfurfe berufen, jedoh an jenen Tagen bie 9 Uhr 
Morgens in der Lehranftalt nicht eingetroffen find, haben 
zu gewärtigen, daß fie nicht mehr zugelaffen werden. 
Bezuglich der Dauer der Lehrkurſe und der Höhe ber 
Koften»Beträge verweiſe ih auf meine, den Hebammen⸗ 
unterricht betreffende Befanntmadhung vom 28. Juli 
1885 (Stüd 32 Seite 307 des Amtsblatts für 1885.) 

Potsdam, den 22. Auguft 1898. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachung. 
232. Die durch Verfügung vom 16. d. M. — 
Amtsblatt Stück 33 Seite 358 — ertheilte landes⸗ 
polizeiliche Genehmigung zur Eröffnung des Arbeitszug⸗ 
betriebes auf der Strecke Templin⸗Ringenwalde der 
Nebenbahnlinie Britz-Fürſtenberg wird auf die Baus 
ftrede Ringenwalde-Joadhimsthal ausgedehnt. 
Die Eröffnung des Arbeitözugbetriebes ift fomit 
auf der ganzen Strede Templin⸗Joachimsthal geftatiet. 
Potsdam, den 23. Auguft 1898. 
Der Stegierungspräfident. 


Viehſeuchen. 
233. I. Feſigeſtellt: 

2. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Anger- 
münde: Cine Kuh tes Bädermeiflere Schumann in 
Dorf Grimnig. Kreis Oſthavelland: Borwerf 
Neuhof bei Marfee. Kreis Jüterbog-Lucken walde: 
Gehöft des Hüfners Wienecke in Schöbendorf. 

b. Influenza. Kreis Oſthavelland: Pferde⸗ 
beſtand der Domäne Grube. 
EI. Erloſchen: 
Bläsſschenausſchlag. Kreis Beeskow-Stor⸗—⸗ 
kow: Kuh der Büdnerwittwe Berger und Bulle dee 
Bauern Schiemann in Rieplos. Kreis Zaud- 
Belzig: Rindvieh des Bädermeifters Kubbier, des 
Webermeiftere Auguft Schulze und des Aderbürgere 
Gottlieb Miething in Niemegf. 
Potsdam, den 23, Auguft 1898, 
Der Regrrungenrätbent. 


Bekanntmachung. geſchloſſen. Die Wiedereröffnung des Verkehrs findet 
234. Zur Ausführung der Umbau und Bertiefunges | vorauefichtlih am 15. März n. Jahres flatt. 
arbeiten an der Marienthaler Schleufe und im Wen- Potsdam, den 19. Auguft 1898. 
tow⸗Kanal wird diefe Waſſerſtraße vom 24. September Der Regierungspräfibent. 
diejes Jahres Abends für die Schifffahrt und Flößerei 





Berlin Spandau Pots- Brandenburg Rathenow Havel 
5 Dber- | linter: Dber- | Unter: dam Dber- | inter: Ober- | Unter: ber 
@ Waſſer Waſſer Waſſer Waſſer g 
Meter. Meeter. Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. 
1.| 32,24 | 30,58 2,356 1: 0,92 1,26 2,10 | 1,88 | 1,54 | 1,52 2,36 
2.1 32,24 30,58 237 | 0,9 1,25 2,12 1,86 1,84 ; 1,52 2,34 
3.| 32,24 30,58 2,38 0,92 1,24 2,14 1,82 1,82 1,50 2,34 
4.1 32,26 30,54 2,37 0,94 1,23 2,10 1,84 1,82 1,48 2,32 
5.| 32,26 30,54 2,36 0,84 1,22 2,08 1,82 1,80 1,48 2,30 
6.| 32,26 30,54 2,36 : 0,84 1,20 2,06 1,82 1,78 1,44 2,28 
7.| 32,28 30,54 2,35 i 08 1,18 2,06 1,80 1,76 1,44 2,26 
8.1 32,26 ‚60 2,37 | 0,86 1,18 2,06 1,78 1,76 1,44 2,24 
9.1 32 30,58 2,38 0,84 1,18 2,08 1,78 1,74 | 1,42 2,24 
10.| 32,22 30,64 2,39 0,86 1,19 2,12 1,76 1,76 1,42 2,24 
11.| 32,28 30,58 2,39 0,94 1,23 2,10 1,32 1,76 1,44 2,26 
12, , 30,58 2,36 0,92 1,24 2,08 1,80 1,76 1,44 2,26 
13.1 32,28 30,60 2,34 0,98 1,24 2,08 1,80 1,74 1,42 2,26 
14.|. 32,24 30,60 2,35 0,94 1,26 2,06 1,80 1,74 1,42 2,24 
15.1 32,24 30,60 2.36 0,92 1,25 2,06 1,80 1,72 1,40 2,26 
16.|1 32,24 30,58 2,37 0,94 1,25 2,06 1,78 1,72 1,40 2,28 
17.1 32,26 30,60 2,37 0,94 1,24 2,10 1,76 1,72 1,40 2,28 
18.| 32,24 30,58 2,37 0,93 1,24 2,10 1,76 1,72 1,40 2,28 
19.] 32,24 30,58 2,36 0,92 1,24 2,08 1,76 1,70 1,38 2,26 
20.1 32,22 30,58 2,35 0,88 1,23 2,00 1,76 1,70 1,38 2,26 
21.| 32,20 30,60 2,37 0,89 1,23 2,06 1,76 1,70 1,38 2,26 
22.| 32,22 30,58 2,35 0,90 1,21 2,10 1,76 1,68 1,36 2,24 
23.| 32,24 30,60 2,35 0,85 1,20 2,06 1,74 1,68 1,34 2,22 
24.| 32,22 30,58 2,40 0,90 1,21 2,06 1,72 1,68 1,36 2,20 
25.1 32,20 30,58 2,37 0,92 1,22 2,04 1,70 1,66 1,34 2,18 
26.1 32,20 30,54 2,36 0,88 1,21 204 |! 1,70 1,66 1,34 2,16 
27.1 32,22 30,50 2,34 0,84 1,19 2006 ; 1,68 1,04 1,32 2,14 - 
28.1 32,22 30,54 2,34 0,80 1,18 2,06 1,70 1,04 1,32 2,14 
29.| : 32,24 30,54 2,35 0,79 1,16 2,08 1,70 1,64 1,30 2,12 
30.1 32,20 30,58 2,30 0,84 1,17 2,08 1,70 1,64 1,30 I 2,12 
31.| 32,18 | 30,60 2,37 ı 0,86 1,20 2,08 1,08 1,62 | 1,30 2,10 
Potsdam, den 19. Auguft 1898. Der Regierımgspräfibent. 
Befanntmachungen des Aöniglichen abfälfe, Knochen, Lumpen u. ſ. w. verbedt aufzubewahren 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. und fo oft fortichaffen zu laſſen, wie es erforderlich if, 
Polizei⸗Verordnung. um eine übermäßige Anhäufung derartiger Abgänge und 


87. Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes eine Ueberfüllung der zur Aufbewahrung beſtimmten 
über Die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Julil Behälter zu vermeiden. 
1883 und der $6 5 ff. des Geſetzes über die Polizeiver- $ 2. Jeder Hanceigentbümer hat dafür zu forgen, 
walrung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) wird |daf die Abfuhr feiner Haus⸗ und Wirthichaftsahgünge 
hierdurch nach Zuftimmung des Gemeindevorftandes für |in einer den Vorichriften tes $ 100 des Strafenpolis 
den Stadtfreis Berlin Folgendes verordnet. zeireglements (in der Faſſung der Polizei Berorbnung 

$ 1. Jeder Gaueeigenthümer ift verpflichtet, die |vom 30. Januar 1895 — Amtsblatt S. 45 —) ent⸗ 
auf jeinem Grundſtücke fih anjammelnnen Haus⸗ und |iprechenden Raubfreien Art erfolgt. Uns ir ia iur Dr 
Biripfgafisakgänge, inebeſondere MAR, Aſche, Schlacken, |fanntmagung won d. Au. Ib. Wr IS NL, 
Abraum, Schutt, Kepricht, Mobder, Küchen und Fleiſch⸗ Norkdeuriggen Alaemeimen AR — SUN ER, 


dem Polizei⸗Praͤſidium unter Zuflimmung des Magiſtrats 
als den polizeilichen Borjchriften genügend anerkannten 
Syfteme wird mit dem Bemerken verwicjen, daß dic 
Defanntgabe weiterer Syfteme vorbehalten wird. 

$ 3. Jeder Haugeigenthümer ift gebalten, Bor: 
forge zu treffen, daß bei der Abladung und Lagerung 
der auf feinem Grundſtück gefümmelten Abaänge Die 
Vorſchriften der Polizei:VBerordnung vom 26. Junı 1899 
(Sammlung Band I. Seite 183) befolgt werden. Bon 
tiefer Berpflihtung wird der Hauseigenthũmer auch 
dann nicht ohne Weiteres befreit, wenn er die Weg⸗ 
ſchaffung ſeiner Haus⸗ und Wirthſchaftsabgänge einem 
Abfuhrunternehmer übertragen hat. 

Die Verantwortlichkeit des Hauseigenthümers fällt 
jedoch fort, wenn die ordnungsgemäße Beſeitigung der 
Abgänge zur Bedingung der Fortdauer des mit dem 
Unternehmer abgeſchloſſenen Vertrages gemacht iſt und 
das Bertvansverbältntf ſofort gelöft wird, ſobald ter 
Hauseigenthümer zuverläffige Kenntniß davon erhält, 
daß bie Borichriften der Polizei-Verordnung vom 26 Ren 
Juni 1893 im Betriebe des betreffenden Unternehmers 
verlegt worden find. 

$ 4 Durch die Befiimmungen ber $S 2.und 3 
wird die Veranswortlichfeit der Abfuhrnnternehmer und 
ber von ihnen angeftellten Wagenführer für die Befvl- 
gung des 8 100 Straßenpolizeireglements ımb Der 
Poligeiverordnung: vom 20. Juni 1883: nicht berührt. 

55 Der Kührer jeden Wagens, der mit:ben im 
$ 1 bezeichneten Stoffen beladen ift, muß eine auf feinen 
Namen lautende Kahrfarte bei fih tragen. Der Fuhr⸗ 
werksbeſitzer ift für die Befolgung dieſer Vorſchrift mit 
vrrantwortlich. 

Die Fahrkarte wird auf Antrag Des Fuhrwerks— 
beſitzers von der II. Abtheilnng des Polizei-Präſidiums 
ausgeſtellt; ſie muß den Namen und die Wohnung des 
Fuhrwerksbeſitzers enthalten. Vehuſs ihrer Ausſtellung 
iſt eine Beſcheinigung über die am Wohnorte des 
Wagenführers erfolgte polizeiliche Anmeldung deſſelben 
vorzulegen. 

Gehört dag Fuhrwerk einem außerhalb von Berlin 
wohnhaften Gewerbtreibenden, ſo genügt eine von der 
Polizeibehoörde des Beiriebeorivo für. den Wagenführer 
aufgeftellte Karte. 

$ 6. Sunviberpanblungen gegen dieſe Verordnung 
werben mit Geldftrafe bis zu 30 M. oder mit verhäliniß— 
maßiger Daft ‚beftraft. 

Berlin, ben 2, Auguft 1898. 

Ä Der Polizei-Präfident. 


Befanntinachungen 
des Staatsfecretairs des Reichs-Poſtamts. 
. Boftyadetvertehrt mit per Republit Henduras. 
V. Vom 1. Eeptember ab fönnen Poſtpackete one 
Werthangabe und ohne Nacnayme bis 5 ke Gewicht 
na der Republik Honduras vireft über Hamburg, 
onfatt. bisher quf tem Wege über Englant-, verſandt 
werben, Die Pofipadere möüjjen franfirt werben; die 
I.#4 20 9, für jebes Packet. Leber 


bie fonfligen Verſendungsbedingungen ertheilen die 
Poſtanſtalten nähere Auskunft. 
Berlin, W. 12. Auguſt 1898. 
Der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 


Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Unanbringliche Poſiſendungen. 
87. Bei der Ober-Poſtdirektion 
in Berlin lagern: 
A. In Berlin zur Poſt gegebene Padete: 

An Fiſcher in Polen, 

Habn in Charlottenburg, 

-Klatte in Bar bei Bremen, 

Morhenne in Stettin, 

-Nidzius in Berlin, 

: Gulbe in Riga. 

B. In Charlottenburg zur Yo gegeben; 

An Borgari in. Berlin, 

- Bohn ın Berlin. 

C. Segenflänte, melde in Yadeten ohne Auf: 
Ihrift enthalten gewejen, Boffendungen ent- 
fallen oder bei hiefigen Pofanftalten 
aufgefunden worden fin: 

Bücher, — Fahrradtheile, Glühkörper, Gluh⸗ 
ſtrümpfe, Garn, Handſchuhe, Knoͤpfe, alte Kleidungs⸗ 
ſtücke, Kinderſchuhe, Lampentheile, Metalltheile, Mützen, 
Noten, Ninge, ‘ Spielkarten. Sttümpfe, Taſchentücher, 
Taſchenmeſſer, alte Uhren, Wolle ꝛe. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Packete und Gegenſtände werben aufgefordert, ſpäteſtens 
innerhalb A Wochen bei der Ober⸗Poſtdirektion ſchriftlich 
ih zu melden. Andernfalls werben die Gegenſtände 
zun Beſten der Poſt-Unterſtützungskaſſe verfteigert werden. 

Berlin C., den 16. Auguſt 1898. 

kaiſcrlige Ober⸗Poſtdirektion. 
. V.: Hüttenheim. 
Befanntmadung. 
88. Der Aerniprecverfehr mit Raguhn, Sondere: 
hauen, Egeln, Weita, Norden, Demig, Neubrandenburg, 
Melle, Tönning, Kappeln (Schlei), Großroͤhrsdorf, 
Lübbecke und Nnteln iſt eröffnet worden. Die Gebühr 
für ein gemöhnliches Geipräd bie zur Dauer von 
3 Minuten beträgt je eine Mark. 

Berlin C., den 20. Auguft 1698. 

Kutjerlide SherzPofidireftion. 
Befanntmarcbung der Königl. Direction 
der Rentenbank der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

15. Dei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 
13. v. M. heute gefihebenen öffentlichen Verlooſung von 
3'» prozentigen Mentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Lit. G. zu 1500 M. 1 Stüd uns war 
bie NE 2, - 

- H. zu 300 M. 4 Stüd und zwar 
die Nummern: 14, 15, 23, 44, 
2. zu 75 M: 2 Std und avar je 
| er Toten U, A, 


371 


zu IM-2 Stink md zwar 

| die Nummern 2, 5. 

. ‚Die Inhaber dieſer ‚Rentenbriefe werden aufgefor⸗ 
bert;:diefelben in coursfähigem Zuftande mit den dazu 
gehörigen Coupons Eerie I. A715 und 16 nebft Ta: 
louns vom 2. Januar. 1899. ab an den Werktagen von 
Nbis Uhr bei, der, hieſigen Rentenbank-Kaſſe, Kloſter 
ſtraße Nr. 76 J. einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 2. Januar,1899, ab hoͤrt die Verzinſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1909 zum Vortheil der 
Rengenbaut. oo 

-Die Einlieferung . audgeloofter Nentenhriefe an 

die Rentenbank⸗Kaſſe Tann auch durch die Poft, porio: 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldtetrag 
auf. gleipem Wege übermittelt werde. 
Die Zufenbung bes Geldes gefchieht dann auf Ge— 
jahr und Koſten des Empfängers. und zwar die Summen 
bis zu 400 ME, durch Poſtanweiſung. Sofern cs fid 
um Summen über 400 Mf. handelt, iſt einem folden 
Antrage;eine orbnungmäßige Duistung beizufügen, 

Berlin, den 13. Augufb 1898. 

Koͤnigliche Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Lit. €. 


BVerfonal: Ehronik. 

Seme Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
rubt, den Regierungsaſſeſſor von Tſchirſchky und 
Bögendorff in Belzig zum Landrathe zu ernennen. 
In dieſer Eigenichaft ift ihm das bisher fommifjarifch 
verwaltete Tandratisamt. im Kreife Zauch⸗Belzig end⸗ 
gültig. übertragen worden. m 
Seine Majekät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnaͤdigſt aerubt, bem Rittergutäbeftger Leo in Dahns⸗ 
dorf den Charakter als Defonomierath zu verleihen. 

Im Kreife Züterbogstudenmwalde ift ernannt worden 
zum Amtsvorſteher ber. Rittergutöbefiger Freiherr von 
Biſchofshauſen auf Bollensdorf für den Bezirf 8 
— Illmersdorf. — | 

Der in ber Oberförfterei Neu⸗Thymen beichäftigte 
Forſtaufſeher Kaetzke ift zum Förſter ernannt worden 
unter gleichzeitiger Mebertragung ber Körfterftelle Erin 
in ber Oberförferei Zehdenid vom 1. Oktober d. J. ab. 

Dem Küſter, Drganifien und Lehrer Pracht zu Gollin, 
Diözeſe Templin, ift der Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Die Lehrer Sagajewski, von der Linde, Baar, 
Mancke, Klinkow, Schümann, Fiſcher, Milde— 
brath, Mirus, Neubauer, Arndt, Döring, 
Kaeker, Sadewaſſer, Albien, Polsfuß, Gram— 
bow, Korthalg, Müller, Schalge, Hoffmann, 
Erter, Namislo und Mnic find definitiv als Ge- 
meindeſchullehrer in. Berlin angeftellt worden. 





| Name und Stand 


Alter nud Heimath | 







DIE Ausgeiwiefonen. 
2 re 3, 





Ausweifung von Ausländern aus dem Neichdgebiete. 





.—. — — ———— — 


| Datum 












Grund‘ Behoöͤrde, bes 
‚der ‚ weldje. die Ausweilung - Snsweiluhde: 
Deflrafung. | befchloflen hat. Bee 
4. 5. 6. 
















a. Auf Grund des 6 39 des Strarıgefepbude: 








il, Stefan Hodina, geboren am 26. Juli verſuchte vorjägliche Königlich preußischer) 14. April 
- Neiender,: . .. | 1866 zu Budapeſt, Brandftiitung (4 Jahre; Negierungspräfisem| 1808. 
‚; Ungarn, ortsangehörigi Zuchthaus laut Erfennis] zu Oppeln, 
ı ebendajelbft, | niß vom 4, Mai 1889), 


b. Auf Grund des $ 302 des Strafgefegbude: 


1 Rudolf Buchholzer, geboren am 12. April Laund 


1880 zu Ottnang, Pe: 
zirk Vöcklabruck, Obers 
Oeſterreich, ortsange⸗ 
hörig zu Winghaag, 
Bezirk Perg, Ober: 
Oeſterreich, 


Fabrikarbeiter, 


2| Morig Chevallier, geboren am 5. Auguſt desgleichen, 


Drucker, 1882 zu Paris, fran⸗ 

nn Be Ba anRider Gtaatsangent, 
3) Johann Fiſcher, geboren am'.45. April 
Kabrifarbeiter, 1863 zu Dallwig, Bes 






zirk Karlsbad, Bö 
men, oͤſterreichiſ 
Staatsangehoͤriger, 


on . . l. 
ndſtreichen und Betteln, 


fireichen, Königlich hayerifel- 25. Juni 
Ber Polizei⸗Direktion 1898. 
‚Münden, 
. 
Kaiferlicher Bezirks.) 7. Juli 
Präfident zu Straße] 1898. 


en arg i.&, 

Königlih bayeriſches 6. Juni 
Bezirksamt Marft: 1898, 
heidenfeld. 
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& |... Rame und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 
77T ber, welde die Ausweifung Ausweilungss 
3 des Ausgewiefenen. Beftrafung. befcjlofien Hat. Bee) fee 
1. 2. 3 4 Se‘ 6. 
4 |geboren am 19. Aruguft Betteln, ig) bayerifches] 18. Junı 
Metzger, | 1852 zu Wazan, Ber Bezirksamt Erding, 1898. 
auf Wildau, Mähren, 
oſterreichiſcher Staats⸗ 
angeböriger, 
5 Camille Fönie, geboren am 7. März Landftreiden, Kaiſerlicher Bezirke 7. Juli 
Graveur, 1878 zu Parıs, fran⸗ präfident zu Straß-| 1898. 
zoͤſiſcher Staatsangeh., burg i. €, 
6] Bincenz; Mejhnarf,geboren am 2. No- Landſtreichen und Betten, Königlich bayeriides 30. Juni 
Schneider, vernber 1879 zu Bölfer- Bezirfsam Gar: 1898. 
markt, Kärnthen, orts⸗ milch, ! 
angebörig ebenbafelbft, 
7 Adolf Beyer, ‚geboren am 7. Januar Betteln, Großherzoglich 19. Juli 
Handarbeiter, 1860 zu Schwarz⸗ ſaͤchſiſcher Direllor 1898. 
waſſer in Deſterreich⸗ des ll. Bermaltungs-| 
Ungarn, öfterreichiicher bezirls zu Apolda, 
Staatsangeböriger, | | 
8 Anton Broſche, geboren am 6. Marpesgleichen, Königlich preußiſcher 11. Juli 
Kaufmann, 1873 zu Pofau, Ber Repierungspräfident 1898, 
zirk Außig, Böpmen,, zu Breslau, 
oͤſterreichiſcher Staats- 
angehöriger, 
9 Heinrich Hübner, geboren am 22. Januar Widerſtand gegen die Königlich ſächſiſche 27. Mai 
Gerbergefelle, 1866 zu Grängendorf, Ztaatögewalt, Land- Kreispauptmann- 1898. 
j Bezirt Reichenberg, reihen, Beiteln und jhaft Dresden, 
Böhmen,ortsangehörig unbefugte Erregung 
ebendaſeibſt, rubeftörenden Lürms, 
10 Adolf Kradolfer, geboren am 21. Januar Beiteln, Großherzoglich 19. Juli 
Metzger, 1873 zu Maͤrwil, beſſiſches Kreisamt 1898. 
Kanton Thurgau, Mainz, 
Schweiz, ortsangebörig| 
ebendajelbft, | 
11 Joſef Linke, geboren am 16. Ari! Lanpfreigen u. Betten, Königlich preußischer 15. Juli 
Dienftfnedt, 1874 zu Groß-Hubina,, Regierungepräftvent| 1898. 
Bezirf Leitmerig, Boͤh⸗ zu Vreslan, 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, | 
12) Jofob Monderer, ‚geboren im Jahre 1867 Landſtreichen, derjelbe, 18. Juli 
Arbeiter, zu Galow, Gamlom, 1898, 
g Bezirf Bochnia, Ga— 
lizien, öſterreichiſcher 
Staatsangeböriger, | 

















Hierzu eine Beilage, enthaltend eine B.upolizeiorbnung vom 22. Auguft 1898, 
B ſowie Fünf Deffentliche Anzeiger. oc 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfnaltige Drudzeite 20 Ri. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 %i. berechnet.) 
igirt von der Königlichen 
am, Buchpruderer er 






1 


Sonderbeilage 


zum 34ſten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Negiernng zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





- Den 26. Auguſt 1398. 





Baupolizeiorduung. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geiepes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗ 
©. S. 265) und bes $ 137 des Geſetzes über die all: 
gemeine Randesverwaltung vom 30. Juli 1853 (G.⸗S. 
S. 195 ff.) wiro hiermit unter Zuftimmung des Bes 
zirlsausſchuſſes in Potsdam für die Stadt Charlotten⸗ 
burg mit Ausnahme desjenigen Theiles, welcher ber 
Baupofigeiorbnung vom 5. Dezember 1802 (Amibl. 
S. 577) unterfeht, für den mir dem Namen „Plötzenſee“ 
bezeichneten Theil des Forftzutöbezirkes Tegel und für 
die Gemeinden Ruumeloburg, Lichtenberg, Stralau, 
Deutſch⸗Wilmersdorf, Schöneberg, Tempelbof, Rixdorf 
und Treptow, ſoweit dieſe innerhalb der Ningbahn lie: 
gen, nachſtehende Polizeiverordnung erlafjen: 


Titel I. 
Volizeiliche Anforderungen 
und Bejchränfungen bei Bauten. 


si. 
Berbindung mit der Straße. 

1. Der Negel nad dürfen Grundſtücke bebaut 
werden, melde unmittelbar an eine öffentlide Straße 
grengen, 

2. Die Straenfronten der Gebinde mülfen in 
der Baufluchtlinie oder parallel mit ibr errichtet werben. 
In einer Entfernung von 6 m ober mebr ift die Stel: 
fung der Gebäude von der Bauflnchtlinie unabhängig. 
Bei Edgrundftäden können Abrundungen und Abs 
Rumpfungen innerbalb der ſich ſchneidenden Bauflucht⸗ 
linien und, wo Vorgärten vorgefehen find, aud inner 
halb her Straßenfluchtlinien zugelaſſen werden. 

3. Soll ein Grundſtück in einer Tiefe von mehr 
als 35 m von der Baufluchtlinie ab bebaut werden, ſo 
miüjjen alle hinteren Gebäude mittelft einer Zufahrt von 
mindeflend 2,30 ım Lichter Breite oder einer durch bie 
vorderen Gebinde führenden Durchfahrt von überall 
2,30 ın Fichter Höbe und 2,30 m liter Breite mit der 
Straße derart in Verbindung gebracht werten, daß Fein 
Punkt eines Ranmes im Erdgeſchoſſe von der Bauflucht⸗ 
finie oder einem dureh eine Zufahrt oder Durchfabri 
erreihbaren Haupthofe (6 2 Ziffer 2) eder von ber Zu: 
fahrt oder Durchfahrt —- in grader Linie gemeffen — 
mehr als 20 mı entfernt ift. Anter der lichten Breite 
iſt die freie Durchfabrtsoͤffnung zwiſchen den äußerſten 
Ausladungen aller vortretenden Theile, ausſchließlich der 
Radabweijſer, zu verſtehen. Wei Grundſtücken, welche 


in einer Tieje von 35 m ober weniger bebaui werden) 














follen, darf fein Punkt eines Raumes im Erdgeſchoſſe 
von ter Baufluchtlinie oder einem Haupthofe — in 
grader Linie gemeſſen — mehr als 20 m entfernt jein. 
4. Für Grundftüde, welche nicht unmittelbar an 
Öffentlichen Straßen grenzen ober hinter der Bauflucht 
mehr als 1:20 anfteigen oder auf eine größere Tiefe 
als 50 m mit Gebäuden befegt werden follen, fönnen 
meitergehende Anforderungen, geftelft werben. 


8 2. 
aulaffige Bebauung der Grundftide. 

1. Für die Berechnung des bebaubaren Teiles 
jeiner Gefammtfläge wird das Grundftüd durch Linien, 
welche zur Baufluchtlinie parallel laufen, in Streifen 
zerlegt. Der erfte Streifen erfiredt ſich — von ber 
Bauflugtlinie ab gemefjen — bie zur Tiefe von 6 m, 
der zweite bis zur Tiefe von 32 m. Der erfle Streifen 
darf als voll ('"%/ıwo), der zweite ald zu oo, in dem 
in Anlage A. bezeichneten Gebiete als zu oo bebaubar 
in Rechnung geftelli werden. Iſt das Grundftü tiefer 
als 32 m, fo wird der hinter dem zweiten Streifen 
fiegende Reft mit %Y/ıoo feiner Fläche als bebaubar in 
Rechnung geſtellt. Die fo ale bebaubar ermittelten 
Flaͤcheninhaite ter einzelnen Streifen werden zuſammen⸗ 
gerechnet und ergeben die bebaubare Fläche des Grund⸗ 
ftüdes, welche unabhängig von der Streifentheilung vers 
tbeilt werben fann. Die Fläche hinter der zweiten 
Theillinie darf bie zu on, in dem in Anlage A. bes 
jchriebenen Gebiete. bis zu "oo ald bebaubar in Rech— 
nung geftellt werden, wenn bie von ber Hoffläche bie 
zur Traufe gemefjene Durchſchnittshöhe ($ 3b) aller 
hinter diefer Theillinie zu errichtenden Gebäude das 
Maß von 10 ım nicht überfehreitet und der zweite 
‚Streifen nur zu */ıoo, in den in Anlage A. aufgeführten 
Gebieten nur zu "uw bebaut wird. 

2. Alle niht an der Straßenfront Tiegenden zum 
dauernden Aufentbalte von Menſchen beſtimmten Raͤume 
1$ 37) müjjen Licht und Luft unmittelbar von einem 
Hofe (Hauptyof) erhalıen, deſſen Grundfläche minde 
ſtens 80.qm bei 6 m geringfter Abmeſſung beträgt. 
IR die nad Ziffer 1 ermittelte nicht bebaubare Fläche 
geringer als 80 qm, fo darf ver Hauptbof bis auf 
v0 qm bei 6 m Meinfer Abmeſſung eingeſchränkt 
werden, wenn der Reft der nicht behaubaren Fläche 
zur Auiegung eines Neben- ober Lichthofes mit einer 
Grundflige von mindeſtens 10 qın bei einer geringften 
Abmelfung von 2 m verwendet wird. Betraͤgt die nach 
Ziffer 1 ermittelte nicht bebaubare Flähe weniger ı& 
60 qm, fo darf der Haut al 10& —— 
Stäge, {od ia unter I —— 
meifung ecmgeenieh werten. Wo 00 \S 
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dürfen Räume zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
angelegt werben. 

Beträgt der hinter der erften Theillinie liegende 
Theil eined Grundftüdes weniger ald 50 qm, jo braucht 
fein Haupthof angelegt zu werden, wenn jämmtliche zum 
dauernden Aufenthalte von Menſchen beflimmte Räume 
Luft und Licht ummittelbar von der Straße erhalten 
und ein Nebenhof von mindeflene 25 qm bei 4 m 
fleinfter Abmeifung angelegt wird. If ein Grundflüd 
nur 6 m oder weniger tief, jo bedarf es Feined Hofes, 

3. Räume, welche nicht zum dauernden, ſondern 
nur zum vorübergehenden Aufenthalte von Menſchen 
beftimmt find, ($ 37), dürfen an Höfen von geringeren 
Abmeſſungen — Nebenhöfen — angelegt werden. Aug: 
geſchloſſen ſind jedoh Rollkammern und joldye Lediglich 
zur Lagerung von Wauren und zur Aufbewahrung von 
Gegenftänden beftimmte Räume, welche nicht dem Haus» 
bedarfe dienen. Die Grundfläche ‚der Nebenhöfe wird 
— abgeſehen von den in Ziffer 2 erwähnten Grund: 
ftüdfen mit einer nicht bebaubaren Fläche von weniger 
ald SO qm — nur dann als unbehaut in Rechnung 
geftellt, wenn fie mindeftend 25 qm bei 4 m ffeinfter 
Abmeſſung beträgt. 

4. Auf Grundftüden, welche lediglich Gefchäfts- 
zweden dienen und nur für das Auffichtöperjonal 
(Pförtner, Hausdiener, Wächter u. |. w.) Wohnungen 
entiprechend geringen Umfanges umd höditens in ber 
Zahl von fünf enthalten ſollen, bürfen Haupthöfe, 
wenn fie mehr ald 80 qm Grundfläche bei 6 m Eleinfter 
Abmeſſung haben, bis höchſtens zur Hälfte mit Glas 
überdacht werden; dabei muß jedenfalld eine Fläche von 
minteftens 60 qm kei 6 m fleinfter Abmejjung von 
ber Ueberdachung frei bleiben. 

Diefe Vergünfligung gilt nidt für Fabrilanlagen, 
Gaſt⸗ und Schanfwirthichaften, feuergefährliche Betriebe 
und ſolche Werfftätten, welche feinen Theil der auf dem 
Grundſtücke befindlichen Geſchäfte Bilden, 

. Weiter find folgende Bedingungen zu erfüllen: der 
höchſte Punkt der Ueberdahung darf nur 2 m über der 
Oberfante der Dede des Erdgeichofles liegen; jünmt- 
liche Deden und Trepp:n ter Gebäude auf dem Grund- 
ftüde find aus unverbrennligen Bauſtoffen berzuftellen; 
für Werfftätten ift außer den nothwendigen Treppen 
($ 16) mindeftens eine bejondere, nur für den Werf: 
ftättenbetrieb zu beuugende Treppe herzuftellen; da, wo 
eine Durchfahrt vorgejchrieben iſt, muß fie innerhalb 
der Ueberdachung durch Wände aus unyerbrennlichen 
Bauftoffen abgeſchloſſen werden; für cine wirkſame Lüf⸗ 
tung und ausreichende Peleudtung der überdachten 
Theile und der daran grenzenden Räume iſt Sorge zu 
tragen. Die überbadten Theile des Hofes dürfen mit: 
Umfaffungswänden abgejchloffen werben. Unter dieſen 
Theilen dürfen nur Räume mit höchftens 1,60 ım Lichter 


Höhe angelegt werden. Die. überdachten Theile des] 
Hofes gelten ale unbebaute Fläche im Sinne der Zuffer|. 


gängen übereinander zugelaffen werden. Der überdachte 
Theil des Hofes muß unbefchadet der vorflebenden Be: 
ftimmung über die Abſchließung der Durchfahrt einheit- 
fih in feiner Form und fo angelegt werden, daß min— 
deſtens eine Seite des Hofes frei bleibt. 

Entipridt die Benupungsart des Grundftüdes nicht 
mehr den vorftehenden Beftimmungen, jo müffen bie 
Glasüberdachung und die darımter befindlichen Bautheile 
bis zur Hofoberfläche bejeitigt werden. 

5. Bei Feftftellung der unbebaut zu Tafienden Orund⸗ 
ftüdsfläcye werden die Flächen der Vorgärten von ter 
Geſammifläche vorweg abgezogen, im ülrigen aber Bau— 
fichfeiten jeder Art ebenſo mie diejenigen Theife ber 
Grundflähe als bebaut gerechnet, welche dur Bor: 
bauten, Umgänge, Galerien oder in anderer Art in den 
Stofmerfen nad den Höfen zu überbaut oder durd) 
Geſimsvorſprünge über 30 cm hinaus eingenommen 
find. Dagegen werben nicht ald bebaut gerechnet: Hof- 
unterfellerungen, offene Glasdächer, wenn fie eine Grund⸗ 
fläche von weniger ald 2 qm haben, Bedachungen von 
Fahrſtühlen, welche frei vor Die Frontwände gelest 
werden, Klappen bie zu 3 qm Grundfläche über Keller: 
treppen, Aſch⸗ und Müllbehälter, ferner Freitreppen, 
wenn fte einzeln eine Grundfläche von 3 qm und eine 
Höhe von 1 m nicht überfchreiten, Plintben ber Hof- 
fronten von nicht mehr als 0,13 ım größier Ausladung 
und 1 m Höfe, ſodann Grenzzäune aus Holz oder 
Eiſen, endlich maſſive Grenzmauern, wenn ihre Höbe 
das Maß von 2m nicht überſchreitet und die Stärke 
ſich innerhalb der durch die Zweckbeſtimmung bedingten 
Grenzen hält. 

6. Auf den Höfen tft die. Herſtellung von Garten- 
anlagen zuläifig. In Bezug auf ihre Bepflanzung und 
Ummebrung bleibt eö der Polizeibehörde überlaijen, Das 
zur Sicherung der unbehinderten Benutzung der Zu- 
fahrten und der Zugänglichkeit zu den Gebäuden und 
Gebäudetheilen, jowie im feuerpolizeilihen Jutereſſe 
Erforderlide anzuordnen. 


Höhe. | 

Unter Höhe der Gebäude (Fronthöhe) wird an 
Straßen dad Maß von der Oberfläche des Bürgerfteigeg, 
für hintere Gebäude das Maß von der Oberfläche des 
Hofes bis zur Obirfante des Hauptgeſimſes, und mo 
die Anlage viner Attila beabfichtigt wird, bis zu ihrer 
Dberfante verftanden. Bei geneigter Oberfläche des 
Bürgerfleiges ober des Hofes in dev Längsrichtung der 
Frontwand ift das mittlere Höhenmaß zu reden. 

1. Gebäude pürfen ın ten Frontwänden fletd 42 ın 
bad, aber nicht höher ald 22 m errichtet werben. 
Innerhalb diefer Grenzen gelten folgende Beftimmungen: 
a. Alle Baulichkeiten an Straßen dürfen jo hoch jein, 

wie die Straße oder der Straßentheil vor ihnen 
zwilchen den Straßenfluchtlinien breit if. ‚Seiten 
flügel dürfen in. einer Länge. non höchſtens 3,70. 


oo, non .der Hinterfront des Vorbergebäudes . ab 
gemeilen — die Höhe des Tekteren erhalten unter 
der Devingaua, dahin vielem Theile des Seiten- 


‚2 ymb zwar audy .baun, wenn ihre Höhenlage bie des 
Hbrigen Dofes überfleigt. In ben überdachten Theilen 


266 Dofes fann bie Anbringung. pon hochſtens zwei. Um⸗ 





h. 


flügels eine bis in das oberfle Geſchoß führende 
Treppe angelegt wird. Die Höhe der Hinterfront 
des VBordergebäudes darf die Höhe der Straßen⸗ 
front überfteigen, muß aber binter ver nach den 
Abmefjungen des Hofes für die hinteren Gebäude 
zufäffigen Durchſchnittshöhe (1b) mindeſtens um 
3 m zurüdbleiben und darf im übrigen in feinem 
Falle die fenfredt zur Dinterfront gemeſſene Aus- 
dehnung des Hofes um mehr ald 3 m überfteigen. 
Ueberjchreitet Die Audlatung des Dach» oder Haupt: 
gefimfed dag Maß von 0,9 m, fo wird das Ueber⸗ 
maß von ber zuläjfigen Höhe abgezogen. In 
Straßen, melde nur an einer Seite zum Anbau 
beftimmt find, fowie an Pläben, welche mindeftens 
22 m breit find, darf die Höhe big 22 m be- 
tragen. Bei ungfeicher Straßenbreite iſt ein eins 
heitliched mittleres Höhenmaß für das ganze Ge- 
bäude feftzuftellen. Liegt ein Srundflüd an ver- 
ſchiedenen Straßen, obne Eckgrundſtück zu fein, 
jo ift die Fronthöhe nad) jeder einzelnen Straße 
zu bemeſſen. Bei Edgebänden darf entweder ein 
einheitliches mittleres Höhenmaß für das ganze 
Gebäude gewählt ober es dürfen bie einzelnen 
Gebändetheile in einer Höhe aufgeführt werden, 
welche ver Breite der vor ihnen Tiegenden Straße 
entipricht. Die hiernach für Die breitere Straße 
zuläffige Höhe darf an der fchmaleren Straße, von 
der Ede an gerechnet, jo weit fortgeführt werben, 
wie die ſchmalere Straße breit iſt, jedoch flets 
12 ın weit. Für Vordergebäude, welche ganz oder 
theilweiſe Hinter die Baufluchtlinie zurüdtreten, 
fann ein entfprechend geſteigertes Höhenmaß zuge: 
laffen werden. 

Kintere Gebäude (Seitenflügel, Mittelflügel, Tuerz, 
Seitens und Mittelgebüude) Dürfen in der Höhe 
die Ausdehnung des Hofraumes vor ihnen, ſenk— 
recht zu der Umfaſſungswand gemeffen, um nicht 
mehr ale 6 ın überjchreiten. 

FM der Hofraum vor einem hinteren Gebäude 
ungleich geftaltet, jo tritt für dieſes Gebäude fol- 
gende Durchſchnittsberechnung ein: 

Dad Pängenmaß jedes Frontiheiles — an 
ber Therfliche des Hofes gemeifen — wird mit 
dem für ibn nad dem Vorſtehenden zuläffigen 
Höhenmaße, melches aber 22 mı nicht überjchreiten 
darf, multipfizirt, Die Summe der dadurch ge: 
wonnenen Wrodufte wird dur Die Summe ber 
Längenmaße getheilt: der Quotient ergiebt die zu- 
läſfige Höhe. 

Die Fronten der Hintergebaͤude ein und des⸗ 
ſelben Hofes dürfen eine gemeinſame Durdfchnitte: 
höhe erhalten, deren Ermittelung ſinngemäß in 
der vorſtehend angegebenen Weiſe erfolgt. 

Für ein Gebäude, welches zwiſchen zwei oder 






























gerechn 


Höfe gemeſſenen Frontlaͤngen für das ganze Ge⸗ 
baͤude feſtgeſtellt werden. 

Wenn ſich nach den vorſtehenden Berechnungen 
der Mittelmaße für einzelne Gebäude eine Front: 
böbe ergiebt, welche mehr ald das Doppelte der 
jenfredt zu diefer Front gemeffenen Ausdehnung 
des Hofes beträgt, ſo ift die Fronthöhe des Ge— 
bäudes order Gebäudetheiles an viefem Hofe bis 
auf dieſes Maß einzufchränfen. 

Die Seiten rechtwinkliger Mauernoriprünge 
bis zu 0,60 mı Tiefe werden ald Frontlängen nicht 


ed. 
Die vorſtehenden Vejchränfungen der Gebäude⸗ 
böhe finden auf die Umfaffungswänte der Neben- 


höoͤfe feine Anwendung. 


Veberfchreiten beſtehende hintere Gebäude in 
ber Höhe die Ausdehnung tes Hofraumes vor 
ihnen — fenfredt zu der Umfaſſungswand oder 
ben Wänden gemeijen — um mehr als 6 m, fo 
ift, wenn das Uebermaß nicht durch dag Minder⸗ 
maß der anderen Gebäude an dem Hofe ausgeglichen 
wird, bei der Errichtung weiterer @ebände an dem- 
jelben Hofe ihre zuläſſige Höhe durch eine Durchichnitts- 
berechnung (Abſatz 3 dieſes Buchſtabens) zu er⸗ 
mitteln, Lei welcher die Sronthöben der beſtehenden 
Gebäude mit in Anrechnung zu bringen find. 


°, Außer den im $ 2 Ziffer 4 genannten Kofüber- 


dachungen bleiben ſolche Anbauten und ſelbſtändig 
für fih beſtehende Paufichfeiten, welche bis zur 
oberften Dadyfante die Höhe von 6 m nicht über- 
Ichreiten und eine Grundfläche von nicht mehr als 
40 qm haben, bei der Berechnung der zulüffigen 
Höhe der Frontwände der hinteren Gebäude außer 
Betracht. 

2. Oberhalb der zuläſſigen Fronthöhe dürfen bie 


Dächer über eine im Winkel von 45° zu der Front ge— 
dachte Luftlinie nicht hinausgehen. Bon dieſer Be— 
ſtimmung werben nicht betroffen: Dachrinnen, Branp- 
manern, Schornſteine, Bligableiter, Fahnenſtangen und 
Dachfenſter, letztere ſofern fie hinter der Front liegen, 
nicht 
Zwiſchenraum von wenigſtens 2,5 ın gegen einander 
und von mindeflendg 3 m gegen die Nachbargrenzen 
aben. 


mehr als 1 qn Anſichtsfläche ſowie einen 


3. Der Dachneigungswinkel zur Straßenfront darf 


bis auf 600 vergrößert werden, wenn die Fronthöhe 
um die Hälfte des in der Firſtlinie gemeſſenen Höhen— 
unterſchiedes zwiſchen den beiden Luftlinien im Winfel 
von 45° und 60° yermintert und ber Firft um das⸗ 
jelbe Maß niedriger gelegt wirt. 


4. Wird der Aufbau von Thürmen, Giebeln, Dad: 


Iufen u. |. w. auf den an der Straße Tiegenven Front: 
wänden über die zulüffige Höhe (Ziffer 1a.) hinaus 
beabfihtigt, fo findet für die Fronthöhe eine Durd- 





ſchnittsberechnung ftatt, bei welcher die ſenkrechten Front⸗ 
die Fronten nicht in entiprechend verjchicdener | flächen ber Aufbauten voll, und deren DäéG, 
Höhe aufgeführt werden, ein mittlered Höhen⸗ ſie vie woridgeiitämänige Water db Tue x 
maß nah Maßgabe ber an ber Oberfläche ver |(Zitter I) übertragen, gar Kühe Iyrer gar ERST 


mehreren Höfen oder Koftheilen Tiegt, darf, falle 


A 


gedachten größten Durchſchnittsflächen verrechnet werben. 
Aufbauten bürfen jedoch in ihrer Höhe '/s der zuläffigen 
Fronthöhe, bei Straßen unter 12 m Breite Vs ber 
Straßenbreite nicht überfchreiten. 


SA. 
Zufommenhängende Haupthöfe (Hofgemeinichaft). 

1. Sollen benachbarte Grundſtücke derart bebaut 
werden, daß unbebaut bleibende Theile, unbejchadet einer 
bie zur Höhe von 2 m zuläffigen Grenzicheidung, eine 
in einer Länge von mindeftend 6 m zujammenhängende 
Fläche bilden, die den umgebenden Gebäuden mehr 
Licht und Luft zuführt, ale es dur die einzelnen 
Haupthöfe geihieht, fo darf bei Teitftellung der Höhe 


für die hinteren Gebäude außer Der Abmejjung des zus 


gehörigen Haupthofed noch die Hälfte der Almefjung 
des Nachbarhofes — unbeſchadet der Beftimmungen dee 
$ 3 Ziffer 1b. — in Rechnung geſtellt werden. 

2. Auf die Anwendung diejer befonderen Beſtimmung 
baten die betheiligten Grundflüdöbefiger nur dann einen 
Anspruch, wenn fie unter genauer Bezeichnung der zu 
der Hofgemeinichaft beftimmten Flächen auf den einzelnen 
Grundftüden ſich gegenfeitig verpflichten, dieſe Flächen 
zu Ungunften der Mitbetheiligten nicht zu verändern, 
und wenn dieje Berpflichtung auf fämmtlichen betheiligten 
Grundflüden im Grundbuch eingetragen if. 

Die Beflimmung der Ziffer 1 gelangt zur Ans 
wendung, ſobald der Baupofizeibehörde die Eintragung 
der Berpflihtung auf fämmtlichen betheiligten Grund: 
ftüden nachgewieſen iſt; fie erlischt, wenn die Ver⸗ 
Hu, auf ſämmtlichen betheiligten Grundflüden ger 
löſcht if. 

4. Sp lange die Eintragungen nicht ſämmtlich ge: 
töfcht find, Dürfen die zufammenbängenden, in ben 
Baufcheinen ihrer Vegrenzung nad beſtimmt zu be= 
zeichnenden Hofflächen nicht verfleinert werden. 

5. Diefe Beſchränkung der Grunpfüdsbefiger in 
der Bebauung ihres Eigenthumes hart mit der Löſchung 
der zu Ziffer 2 genannten Eintragungen auf ſaämmi⸗ 
lien betheiligten Grundftüden auf; es haben ſodann 
die ſämmtlichen Gruntftüdsbefiger ihre Grundſtücke den 
allgemeinen Vorſchriften diefer Baupolizeiordnung ent⸗ 
ſprechend einzurichten. 


$ 5. 
Entfernung zwifchen Gebäuden. 

1. Zwilden allen nicht unmittelbar bei einander: 
ſtehenden Gebäuden und allen unter einander nicht um- 
mittelbar verbundenen Theilen desſelben Gebäudes muß 
durchweg ein freier Raum bleiben: 

von mindeſtens 2,50 m Breite, foweit Die eins 
ander gegenüberliegenden Umfaſſungswände 
feine Oeffnungen haben, 

von mindeftend 6 m Breite, joweit Oeffnungen 
in jenen Wänden vorhanden find. 

Wenn Mauer-VBoriprünge und Rüdiprünge an den 
Hoffronten nicht mehr als 0,60 m tief find, braudıt, 
jelbfi wenn ber gegenüberliegende Gebäudetheil Deffnungen 

emMPEL nur eine Entfernung von 2,50 m innegebalten 
Ju werben, 


2. Als gegenüberliegend gelten Wände und Ge⸗ 
bäudetbeile, deren Nichtungsabweichung den Winfel von 
75° nicht überichreiter. 

3. Bon Nahbargrenzen haben Gebäude, welche 
nit unmittelbar an fie berantreten, einen den Be: 
ftimmungen der Ziffer 1 entſprechenden Abſtand inne⸗ 
zubalten. 


$ 6. 
Konſtruktion und Banitoffe. 

1. Gebäude find in allen Theilen nad den Regeln 
der Technik aus guten, zweckentſprechenden Bauftoffen 
berzuftellen. 

2. Die Anforderungen, welde an die Feftigfeit Der 
Bauftoffe zu ftellen, die Zahlen, welde der Feftigfeits- 
berechnung zu Grunde zu legen, die Belaftungen, weldye 
für den Baugrund und die einzelnen Gebäudetheile zu- 
läſſig find, ſowie ſonſtige Konftruftionsvorjchriften werden 
durch die Polizeibehörde, jo oft und foweit fie es für 
erforderlich erachtet, befanut, gemacht. 


$ 7. 
Maffive Wände. 

1. Die Umfafjungswände und die Deden tragen: 
den Wände der Gebäude ebenfo wie alle Borbauten 
mit Ausnahme von Windjängen find, joweit 66 8 bis 
10 nicht antereö beftimmen, maſſiv berzuftellen. 

2. An Stelle der majfiven Wände fann mit Rüd- 
ficht auf die örtlichen Verhältniſſe und die Benutzungs⸗ 
art der Baulichkeiten die Ausführung in Eijenfachwerf 
oder Eiſenwellblech zugelaffen werben. 

3. Wenn Gebäude unmittelbar an die Nachbar: 
grenzen berantreten oder ihnen in weniger ald 6 m 
Entfernung gegenüberliegen ($ 5 Ziffer 2), find fie 
mit Braudmauern abzujchliegen, welche durchweg wenig- 
ftens 0,25 m ftarf fein und undurchbrochen dur alle 
Geſchoſſe mindeſtens 0,20 m über das Tab geführt 
werden müſſen. 

4. Zur Erleuchtung von Innenrämen find jedoch 
Deffnungen mit mindeftens 0,01 m ſtarkem, feft einge- 
mauerten Slasverfchluffe ftatthaft, wenn fie nicht mehr 
ald 500 gem Fläche haben und in jedem Geſchoſſe auf 
einer Wanplänge von 3 m nur einmal vorfommen. 

5. Im Innern von Gebäuden muß mindeftens auf 
je 40 m Entfernung eine maffive Dauer ber in Ziffer 
3 angegebenen Art hergeftellt werden; Berbindungss 
Öffnungen in dieſer Mauer find zuläſſig, müſſen aber 
in dın Dachräumen mit feuer: und raudficheren, jelbft: 
thätig zuiallenden, nicht feſt verichließbaren Thüren 
verjehen werben. Die Derftellung folcher Brandmauern 
fann erlaffen werden, ſoweit und folange fie mit der 
befonderen Nugungsart eines Gebäudes unvereinbar find. 

6. Nachbargebäude, welche an ber gemeinjamen 
Grenze unmittelbar bei einander erridtet werden, find 
je dur eine felbftändige, den vorſtehenden Borjchriften 
entiprechende Brandmauer abzufchließen. 

7. Es fann jedoch zugelaffen werben, daß Brand: 
mauern zwiſchen Nachbargrundſtücken zum Zwede und 
für die Dauer einer beftimmten einheitlichen Benugung 
durch Definungen dDurägtrogen werben. Diele find dann 


aber mit feuer und rauchficheren, jelbftihätig aufallenden 
Thüren zu verfehen, melde, wenn eine Verbindung 
zwifchen benachbarten Innenräumen beabſichtigt wird, 
nicht feſt verſchließbar fein darfen. 


$ 8. 
Gebäude in Holzfachwerk. 
1. Gebäude und Anbauten an Dafftobauten, welde 
eine Grundfläche von 100 qm und eine Fronthöhe von 
6 m nicht überjchreiten, dürfen an Stelle malfiver 
Wände (6 7) foldhe von ausgemauertem Holzfachwerf 
erhalten, 

2. Die Umfaffungswände ſolcher Gebäude und An- 
bauten find indeflen, jomweit fie von öffentlichen Straßen, 
Nachbargrenzen oder Gebäuden auf demjelben Grund- 
ſtück nicht mindeflens 6 mm entfernt bleiben, außen nidt 
unter 0,12 in ftarf maſſiv zu verblenden. 

3. Ueber die vorſtehenden Vorſchriften hinans 
fönnen verartige Gebäude und Gebäudetheile worüber: 
gehend für beſtimmte Nußungszmede zugelajien merden. 
In diefem Kalle müſſen jedoch diefe Gebäude und Ge- 
bäudetheile unter fi) und von anderen Gebäuden, wenn 
fie nicht unmittelbar aneinander gebaut werden, cine 
Entfernung von mindeſtens — in innehalten. 


Schuppen, Buden u. ſ. w. 

1. Die Umfaſſungswände von Schuppen, Buben, 

Gartenhaflen, Beranten, Lauben, Kegelbahnen und ähn— 
lien Fleinen Anlagen dürfen aus Kol, Eiſenblech, 
Drabipue, Gipsdielen oder aus ähnlichen Stoffen her: 
geflellt werden. 
2. In der Regel follen diefe Anlagen eine Grund: 
fläche von 25 qm, fowie eine Frontböhe von 3 m nicht 
überjchreiten und von Holzbauten, Nachbargrenzen und 
öffentlichen Straßen 6 m entfernt bleiben. 

3. Die Erridtung von hölzernen Schntzdächern 
und ähnlichen offenen Holzfonftruftionen fann über die 
BeRimmungen der Ziffer 2 hinaus nad) Umftinden und 
unter bejonderer Febingungen sugelaffen werden. 

j 


Kichtbelaftete Scheidewände. 

1. Scheidewände dürfen aus Eiſenblech, Drahtputz, 
Gipsdielen oder ähnlichen Stoffen bergeftellt und un- 
mittelbar auf Balfen gefegt werten. 

2. Hölzerne Scheidemände müſſen mit Mörtel ab- 
geputzt oder in fonft gleich wirffamer Weiſe gegen die 
Uebertragung von Feuer gefichert werden. Die Ver: 
wendung von Vehmmörtel iſt ausgeſchloſſen. 

3. Hohlräume in hölzernen Sceidewänden find 
mit umverbrennliden, für die Gejundheit unſchädlichen 
Stoffen ($ 11 Ziffer 2) auszufüllen. 

4. Sceidewände zur Abgrenzung wirthſchaftlicher 
Nebenräume dürfen aus ungepugtem Holzwerke herge- 
ftellt werben. 1 

$ 11. 


Deden. 
1. Solzbalfendeden find auszuftafen, mit unver: 
brennliden Stoffen in einer Stärle von mindeſtens 


mit Mörtel — jedoch unter Ausſchluß von Lehmmoͤrtel 
— zu pußen oder mit einer in gleihem Maße feuer- 
fiheren VBerfleidung zu verfeben. An Stelle der Stafung 
und Ausfüllung kann eine andere glei wirkſame Kon 
firuftion zugelafien werben. 


2. Die Stoffe zur Berfüllung von Balfendeden 


und Gemwölben dürfen durd Feine der Geſundheit ſchäd⸗ 
lichen Beſtandtheile verunreinigt fein; namentlich iſt die 
Bermendung von Banſchutt jeder Art ausgeſchloſſen. 
3. Sonftige Dedenfonftruftionen müſſen mindeſtens 
ebenfo zuverläffig den Anforderungen ter Feuerficherheit 
und Gefundheitspflege entiprechen, wie bie in Ziffer 1 
und 2 beichriebenen Holzbalfendeden. 
4. Vorſchriftsmaͤßig ausgeführte Deden dürfen mit 
Holztäfelung bekleidet werben. J 
5. Ungeputzte gehobelte Holzdecken können zugelaſſen 
werden: 
a) in Gebäuden ohne Feuerungen, | 


b) in eingeichoffigen Gebäuden, in melden die lichte 


Höbe des Geſchoſſes mehr ald 5 mı beträgt, ind 
befondere in Kirchen, Turn- und Warteballen, 
Reitbahnen und Ausftellungsgebäupden, 

e> in Speidern zur Aufbewahrung von Getreide, 
Mehl oder Malz; doch müſſen dort befindliche heiz- 
bare Räume durch maffive Wände und Deden von 
den übrigen Räumen getrennt werben. und befondere 
Zugänge erhalten. 

d) in allen Källen, wo das Dach zugleich die Dede 
des Raumes bildet, unter der Bedingung, Daß 


ſämmtliche von innen fihtbaren Holztheile gebobelt - 


werben. 
$ 12. 
Dachdeckung. | 

1. Die Dächer aller Baulichfeiten müſſen mit einem 
gegen die lichertragung von Feuer hinreichenden Schuß 
bietenden Stoffe (Stein, Metall, Theerpappe, Holz: 
cement, Glas u. j. m.) gedeckt werden. 

2. Deffnungen in Dächern und in Dadaufbauten 
unterliegen in Hinſicht der Entfernung von Nachbar: 
grenzen den gliihen Bedingungen wie Die Oeffnungen 
ın Umfajjungswänden ($ 5). Dieſe Beſtimmung findet 
jedoch auf Lichtichachte feine Anwendung. 

3. Je nah Beſchaffenheit und Lage der Dächer 
fönnen Schutzvorrichtungen gegen das Hinabfallen von 
Schnee und Eis und von Verjonen angeordnet werben. 

Bei Glashädern find nah Anordnung der 
Wolizeibehörde entweder oberbalb oder unterhalb Draht⸗ 
netze mit einer Maſchenweile von höchſtens 0,05 ın an- 
zubringen, falls zur Eindeckung der Däder nicht Draht: 
glas verwendet wird. 


$ 13. 
Vortretende Bautheile. 
1. Bautheile, welde über die Umfaſſungswände 
und Dächer vortreten, unterliegen hinſichtlich der Bau⸗ 
ſtoffe den gleichen Borfchriiten wie die Umtallungswsste 
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flähen von ſolchen Dach⸗ und Manfarbenfenftern, 
welche mindeſtens 3 ın von der Nachbargrenze ent- 
fernt find. 

2. Dachgeſimſe dürfen in Holzfonftruftion ber: 
geftellt werden, Haupigefimfe jedody nur dann, wenn 
an den Nachbargrenzen bis auf eine Entfernung von 
1 m durchweg unverbrennlicher Bauftoff verwendet wird. 

3. Ziertheile aud Stud, Steinpappe, Gementguß 
und dergleichen dürfen an den Anußenfronten nicht auf 
Holy befeftigt, ſondern müſſen vollftindig und ficher 
mit dem Manerwerfe verbunden werden. 

4. Weberhängende Däder mit Holzfonftruftion 
fönnen zugelaffen werden. 


5 14. 
Vortreten von Bantheilen über die Umfaflungswände. 
Das Vortreten von Bautheilen über die Um— 
fallungswände iſt innerhalb der folgenden Grenzen 
geftattet: 
a. über die Baufluchtlinie. 

1. Rifalite, gefchloffene Vorbauten anterer Art, Erfer, 
Balfone und Galerien dürfen in jedem Geſchoſſe 
zufammen höchſtens zwei Drittel, Erfer und ge— 
ſchloſſene Borbauten zufammen höchſtens ein 
Drittel der Frontlänge eined Gebäudes einnehmen. 
Im oberſten Etockwerke und im Dadgefchoife 
werden Rifalite, gefchlofiene Vorbauten anderer 
Art und Erfer nur ausnahmsweiſe zugelaffen. 

2. Alle Borbauten eines Gebäudes, welde mehr als 

0,30 m über die Baufluchtlinie vortreten, müſſen, 
in der Srontlinie gemeſſen, von Nachbargrundftücen 
das 1'/2 fadye ihrer weiteſten Ausladung, mindeftene 
aber 1 m, und von einander das La fute der 
Summe ihrer weiteften Ausladungen entfernt 
bleiben. Rifalite, geichloifene Vorbauten anderer 
Art und Erfer deifelben Gebäudes müſſen eine 
Entfernung von mindefiens A m von cinander 
innchalten. 

3. In den Luftraum ber Bürgerfteige dürfen Balkone, 
Salerien, Erfer und geichleffene Vorbauten nur 
in Straßen von mindeftend 15 m Breite über Die 
Baufluchtlinie vortreten. Zwiſchen der Unterfante 
folder Borbauten und der Tiherfläche bes Buͤrger⸗ 
fteiged muß eine lichte Höhe von minbeftens 3 m 
frei bleiben. Dei einer Straßenbreite von 15 m 
dürfen Valfone, Galerien, Erfer und geſchloſſene 
Borbauten, mit Ausnahme von Rifaliten, 0,60 m 
über die Paufluchtlinie vortreten. Ber breiteren 
Straßen ift ein verhäftnigmäßig weiteres Bortreten 
und zwar bie zu 1,30 m bei einer Straßenbreite 
von 22 ın oder mehr geftattet. Das Bortreten 
von Rifaltten in den Bärgerfteig ift nur in Straßen 
von mehr ald 15 m Breite und nur bei einer 
Bürgerfleigbreite von mindeſtens 3 m bis auf das 
Map von 0,25 ın geftattet. 

4 Für Kellerhälje fann ein Bortreten bie zu 0,30 m, 


5. Gebäudeplinthen dürfen auch bei einer Bürgerſteig⸗ 
breite von weniger als 3 m bie zu 0,13 m ein- 
Tchließlich der Geftmie vortreten. 

b. Treppenftufen dürfen nur bei einer Pürgerfteig- 
breite von mehr ald A m bis zu 0,20 m vor- 
Ipringen. | 

T. Nah außen auficdlagende Thüren, Fenſter und 
Fenſterläden müjjen mit ihrer Unterkante von der 
Dterflihe des Vürgerfleiges mindeftend 3 ın ent⸗ 
fernt bleiben. 

8. In Vorgärten dürfen Bautheile bis zu einem Drittel 
der Vorgartentiefe, höchſtens aber big 2,50 m vor: 
treten, jofern die VBorgärten angelegt und ale ſolche 
unterhalten werden. Werden Vorgärten auf dem 
geſetzlichen Wege befchränft oder befeitigt, jo müſſen 
die Vorbauten mit vorftehenden Vorſchriften in 
Uebereinſtimmung gebradır werden. 

b. an Höfen. 

1. Erker und gefdloffene Vorbauten unterliegen den 

Beſtimmungen der $$ 2, 3 und 5. Tie Entfer— 

nungen der äußerſten Auslabungen von Balkonen 

und offenen Galerien unter fi, gegenüber den Um: 
faffungswänden und den Nachbargrenzen muß min: 
dens 8 m betragen. 

Balfone und vffene Galerien, welche jeitlih näher 

als 2,50 m an die Nachbargrenzen berantreten, 

find gegen diefe durch eine unverbrennlidye, min— 
deftens 2 m hohe Wand ohne Oeffnung abzu: 
ſchließen. 


X 


$ 15. . 
Deffnungen vor Gebäuden. 

1. Für Kellerräume beſtimmte Lichtöffnungen, 
welche über die Baufluchtlinie in Ten Bürgerfteig vor: 
Ipringen, dürfen nur in Vürgerfleigen von mehr ale 
3 m Breite angelegt werden. Sie dürfen höchſtens bis 
0,30 m in den VBürgerfteig voripringen und find in 
deffen Oberfläche mit Eiſenſtäben in Abftinden von 
höchſtens 0,03 m zu überbeden oder mit einer minde- 
tens 1 ın hoben glaiten, metallenen Bergitterung zu um⸗ 
ſchließen. 
2. Kellerſtufen dürfen in die Bürgerſteige nicht 
einſpringen. 

3. Deffnungen vor den nicht an Bürgerſteigen 
liegenden Gebäudetheilen ſind genügend zu überdecken, 
zu vergittern oder zu umwehren. 

Für Die Anlage von Lichtgräben iſt $ 37 Ziffer 3 
maßgebent. 
$ 16. 


Treppen. 

1. Jedes nicht zu ebener Erde Tiegente Geſchoß 
mug mindeftend durch eine Treppe zugänglich fein, durch 
welche der Ausgang nach der Straße oder nad) einem 
Hofe jederzeit gelichert wird (nothwendige Treppe). 
Ausnahmen bezüglic des Dachgeſchoſſes können mit Rüd- 


/ür andere Bautbeiſe bis zu 0,60 m zugelafien ſicht auf die beſondere Benugungsurt zugelaffen werden. 
sverben, wenn ber Bürgerfteiz mindeflens 3 m|Bon jedem Yuntte des Gekäudes aus muß eine Treppe 
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Maß iſt auch für Kellerräume innezuhalten, fo meit fie 
zum dauernden Aufenthalte von Menſchen beftimme find 
($ 37); für anderweit benupte Kellerräume fann ein 
größeres Mag zugelaflen werden. 

2. Gebäude, in deren oberfien Geſchoſſe der Fuß⸗ 
boden höher alö 7 ın über dem Erdboden Tiegt, müffen 
mindeftens zwei in gejonderten Räumen befindliche 
Treppen oder eine unverbrennlice Treppe (nothwendige 
Treppen) erhalten. Doch foll, wenn der oberfte Fuß⸗ 
boden über Il m body liegt, nur im Ausnabmefall eine 
unverbrennliche Treppe genügen. Als oberſtes Geſchoß 
iR das Dachgeſchoß nicht anzufehen, wenn es feine zum 
dauernden Aufenthalte von Menſchen beftimmten Räume 
enthält. 

3. Nothiwendige innere Treppen einſchließlich ber 
daran liegenden Vorpläge und Flure müſſen mit 
mafjiven, nur durch die erforderlihen Verbindungs ⸗ 
und Lichtöffnungen unterbrodenen Wänden umſchlofſen 
werden. Nebeneinandergelegene Räume für notbwentige 
Treppen bürfen durch feine Deffnungen mit einander in 
Verbindung ſtehen. Freitreppen dürfen, wenn fie noth 
wendige Treppen find, nur in einer Höhe von 2 m 
bergeflellt werben. 

. Jede nothwendige Treppe muß mit dem 
wirthſchaftlich gejondert benußten Gebäudetheile, für 
welchen fie beftimmt iſt, unmittelbare Verbindung haben, 
in einer freien, durch das Geländer nicht eingeſchränkten 
Breite von mindeftens 1 m ſicher ganabar fein und 
und in einem vom Tageslichte hinreichend erhellten 
Raume liegen. Als fiber gangbar gilt eine Treppe, 
wenn ber Auftritt der Stufen, in der Austragung ges 
meifen, mindeftens 0,26 m und die Steigung hödftens 
0,18 m beträgt. Wendelſtufen dürfen an dır ſchmalſten 
Stelle, in ber Andtragung gemefien, nicht unter 0,10 m 
Auftrittbreite haben. 

5. Die Treppenläufe find, menn fie zwiſchen 
Wänden liegen, mindeftend an einer Seite mit Hand» 
riffen, jonft mit @eländern zu verjeben, melde ein 
Ginduzgfalten von Kindern ausſchließen. Für Ges 
länder und Handgriffe fönnen beſondere Anordnungen 
‚getroffen werben. 

6. Jede notpmendige Treppe if bis in das Dad« 
geſchoß zu führen oder muß im oberfien Geſchoſſe 
entweder unmittelbar oder in einem in der Nähe ber 
Tegenen, leicht auffindbaren Raume durch eine feuerfider 
abgeſchloſſene Nebentreppe ihre Fortjegung Lie ins 
Dachgeſchoß erhalten. Für bieſe Nebentreppe genügt 
eine gerade oder gewendelte Treppe mit freier Lauf · 
breite von 0,75 m und einem derartigen Auftritte und 
Gteigungsverhäftnifie, dag fiberall eine Kopfhöhe von 
mindeftens 1,80 ım verbleibt. 

7. Bei freitragenden Graniitreppen find bie Podeſte, 
wenn dieſe gleichfalls aus Granit bergeftellt werden, 
Fr Eijenträger, Mauerbögen oder Gewölbe zu unters 
lügen. 

. 8. Die Stufen unverbrennlicher Treppen dürfen 
mit Holz belegt werben. . 
9. Nothwendige pölzerne Treppen ſind unterhalb 


7 


entweder zu rohren und zu pugen ober mit einer gleich 
feuerfieren Verkleidung zu verjehen. 

10. Bei notpwendigen Treppen find die Treppen- 
pobefte in ber Regel rechtedig in ber Weiſe anzulegen, 
bag die Länge wie die Breite ber Podeſie — in ber 
Mitte gemeſſen — mindeſtens gleich der Laufbreite der 
Treppe if. Daffelbe gilt für die Breite der Treppen- 
zugänge. Eine Abfchrägung ber Eden der Pobefte bie 
sur freisförmigen Abrundung if nur bei Treppen von 
mehr ale 1,25 m Breite zuläſſig. Wenn die Lauf- 
breite der Treppe mehr als 1,75 m beträgt, darf die 
Breite der Podeſte bis auf dieſes Maß eingeſchränkt 
werden. 





$ 17. 
Lichtſchachte. 

1. Lichtſchachte (Lihiböfe) müſſen eine Grundfläche 
von mindeftens 10 qm bei einer geringſten Abmejfung 
von 2 m erhalten und durchweg bis zur Dachfiäche 
mit maffiven Wänden umſchloſſen werden. Bel einer 
mitıleren Höhe der Schachtwände bis zu 12 m kann 
eine Verfleinerung ber Grundfläde bis auf 6 qm, bei 
einer geringſten Abmeffung von 1,50 m zugelaijen 
werden. Am unteren Ende der Lichtſchachte An Bor: 
fehrungen zu treffen, melde ihnen von außen friſche 
Luft dauernd zuführen. Die Wuftzuführungsfanäle müſſen 
wenigftend 0,30 qm Querſchnitt erhalten. 

2. Für Lichiſchachte, weldhe einem Raume Licht 
unmittelbar durd die Dede zuführen, genügt es, wenn 
fie von dem Naume bis zur Dadfläde mit einem uns 
verbrennlichen Stoffe ummantelt werden; aud darf die 
Grundfläde derartiger Lichtſchachte Fleiner, als oben 
angegeben, bemejjen werben. 

3. Sind die Lichtſchachte oben mit einer Glasdece 
oder jonft in geeigneter At geſchloſſen, jo müffen auch 
an ihrem oberen Ende Vorkehrungen getroffen werben, 
welde einen ausreichenden Luftwechſel ſichern. 

4. Wenn Lichiſchachte Deffnungen innerhalb dee 
Dachraumes erhalten, jo müſſen dieſe mit feuer- und 
rauchſicheren, fe veriglofien zu haltenden Thüren ver- 
ſehen werden. 

s 18. 
Zeuerftätten. 

1. Feuerſtätten in Gebäuden müffen in allen Theilen 
aus unverbrennlichem VBauftoffe hergeftellt werden. 

2. Unter Feuerherden ſowie unter den zugehörigen, 
mindeſtens 0,05 m breit anzuordnenden maffiven üm⸗ 
faffungsftreifen müſſen die Deden einſchließlich des Fuß⸗ 
bodens durchweg aus unverbrennlidem Bauftoffe her⸗ 
geſtellt werden. 

3. Fenerherde, melde auf unverbrennlichen Fügen 
fteyen, dürfen auf Holzbalfendeden und Hoizfußböben 
errichtet werden, wenn unter dem Herde ein Luftraum 
von mindeſtens 0,15 m und bödıfiens 0,20 ın frei⸗ 
gehalten wird. Der Fußboden dort iſt burd - eine 
0,05 m flarfe Maffieicit aut winnetess I um 
ſtarter EKehökbbue w Te MEÄRTERER SS 
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Herdes vortreten. Diefelben Vorſchriften finden auch 
auf Badeöfen von Metall Anwendung. 

4. Defen und fonftige nicht unter Ziffer 2 und 3 
fallende Keuerftätten find von dem Fußboden durch eine 
mindeftens 0,05 m farfe Maſſivſchicht zu trennen, über 
der fih ein mindeftens 0,05 m hoher, den Durdzug 
der Luft geftattender Hohlraum mit mindeflens 2 Yuft- 
Öffnungen befinden muß. 

5. Bor den Heizöffnungen ſämmtlicher Feuerungen 
it der Fußboden, menn er nicht aus unverbrennlichem 
Stoffe hergeftellt wird, in einem Boriprunge von 0,50 m 
und in einer über die F uerungsöffnungen nad) beiden 
Seiten bin vortreteuden Breite von 0,30 m feuerficher 
zu befleiden. Bor Stubenfeuerungen von gewöbnlichem 
Umfange und vor oifenen Stamınen genügt jtatt deſſen 
\ Verwendung metallener Vorſetzer von ausreichender 

röße. 

6. Wände, an welchen Feuerberde unmittelbar oder 
in einer geringeren Entfernung als 0,10 m aufgeftellt 
werben, müſſen in der Ausdehnung des Herdes und 
mindefteng 0,20 m rings um ihn aus unverbrennlichem 
Bauftoffe beſtehen. Diefe Wände dürfen, joweit fire 
nicht mindeſtens einen Stein flarf maſſiv find, nic 
als MWandungen von Teuerzügen benutzt werden. 
Eiferne Feuerflätten find von verpußten oder ver: 
blendetem Holzwerfe mindeftens 0,40 m, von jreiem 
Holzwerfe mindeflend 0,80 m enifernt zu halten. Bei 
ummantelten Dsfen können geringere Maße zugelaffın 
werden, 

7. Zür Feuerſtätten von erbeblidem Umfange unt 
für foldye, deren Betrieb dauernd große Hige erfordert, 
wie große Koch- und Wafchfüchenyerde, große litt: 
Öfen und dergleiden fünnen weitergehende Forderungen 
bezüglich der Feuerficherheit ‚geheilt werden. 


Berbindung der Feuerftätten mit den Schornfteinen. 

1. Der. Raub ift von Fenerſtätten durch bichte 
feuerfihere Rohre innerhalb des betreffenden Stor- 
werfes jeitlicd in Schornfteine zu leiten. In beſonderen 
Fällen kann zugelaffen werden, den Rauch unmittelbar 
ins Freie zu führen. 

2. Als Stüge der Rohre darf nur unverbrennlicher 
Bauitoff verwendet werben. 

3. Die Rohre find von gepußtem oder verbiendeten 
Holzwerke mindeftens 0,40 m, von freiem Holzwerke 
miudeſtens 0,80 m entfernt zu balten, Sind die Rohre 
ummantelt oder find fonft gleich wirffame Schutzvor— 
richtungen getroffen, jo Fann eine Verminderung dieſer 
Entfernungen zugelaffen werben. 

4. Bei Heizöfen in Räumen, welde zum dauernden 
Aufenthalte von Menfchen beftimmmt find, dürfen in den 
zur Ableitung der Feuergaſe tienenden ohren oder 
Kanälen feine Berfihlußvorrichtungen angebracht werden. 
Dei offerten Raminfenerungen ift jedoch die Anbringung 
ſoſcher geftattet. 


$ 20: 
Schornffeine. 


S. :Sopornfietee finb burgtweg dicht, maſſiv oder 


aus unverbrennlidem Bauftoffe berzuftellen. Ste müſſen 
von Grund auf fundamentirt fein oder unverbrennlich 
und fiher unterflüßt werden. 

2. Feder einzelne Schornftein. ift in einem ſich gleich 
bleibenden recdhtedigen oder kreisrunden Querſchnitie von 
mindefteng 250 qem im Lidhten bis mindeſtens 0,30 m 
über die Dachfläche zu führen. 

3. Beſteigbare Schornfleine müffen einen recht: 
eigen Durrihnitt von mindeſtens 0,42 zu 0,47 m 
Weite erhalten. Bei größeren Abmeſſungen find Steig: 
eifen anzubringen, 

4. Eine andere ale die fenfrechte Richtung darf ben 
Scornfteinen nur gegeben werden, wenn fie ringsum 
zwijchen maffiven Wänden liegen, cder durch gemauerte 
Bögen oder cijerne Träger von entiprechender Stärfe 
unterftüßt werden. 

9. Gemanerte Schornfteine müffen eine Wangen- 
ftärfe von mindeftens 0,12 m, an Nadbargrenzen von 
mindeflend 0,25 m erhalten. 

6. Für Scornfleine von Gentralheizungen ober 
anderen großen Feuerungsanlagen fönnen flärfere Wangen 
vorgeichrieben werden. 

7. Kür unmittelbar aneinander Tiegende Scorn: 
fteine genügt eine gemeinſame Scheidewange der vor- 
geichriebenen Stärke. 

8 Gemanerte Scornfleine müſſen auf den Außen- 
jeiten unterhalb der Dachfläkhen in ganzer Ausdehnung, 
befonders auch innerbalb ter Balkenlagen geputzt und 
auf den Innenſeiten glatt ausgeftridyen werden. 

I. Bon Balfenlagen und fonftigem Holzwerke müſſen 
die Außenfeiten der Schornfteine, falls bie Wangenftärfe 
unter 0,25 nı beträpt, überall mindeftens 0,065 m ent: 
fernt gebalten und burd doppelte, in Verband gelcgte 
Dadfteinichyichten getrennt werden. Im Dachverkande 
muß die Entjernung der freiliegenden Hölzer von 
0,12 m ſtarken Scornfteinwangen obne Iſolirung 
mindeftens 0,10 m betragen. 

10. Nicht gemauerte Schornfteine find entweder mit 
Mauerwerf zu umgeben, für deſſen Stärfe und Ent- 
jernung vom Kolzwerfe die aleihen Beſtimmungen wie 
für gemauerte Schornfteine gelten, oder unter Areiyaltung 
eines Luftraumes von ülerall mindeftendg 0,10 m feuer: 
fiher zu ummanteln. 

11. Freiſtehende Schornfteine außerhalb von ‚Be: 
bäuden jowie Aufjagrebre zur Erhöhung von Schorn— 
tteinen bedürfen feiner Ummauerung oder Ummantelung. 
Bon einer ſolchen kann auch bei Schornfteinen inner— 
balb von Gebäuden, deren Dad gleichyeitig Die Dede 
bifdet, wenn darin feine feuergefäbrliden Beirieboſtätten 
vorhanden find, bei geböriger Iſolirung von allem Holz⸗ 
werfe der Dede, abgejehen werden. 

12. Alfe Schornfteine find fo einzurichten, daß fie 
ordnungsmaͤßig gereinigt werden koͤnnen. 

13, Die unteren Mündungen Tefleigbarer- Schorn» 
fteine find mit einer gefalzten eijernen Einfteigetbür zu 
verfehen. Unbeſteigbare Schornfteine müſſen unten und 
oben, außerdem auch bei Richtungsveränderungen, wenn 
die Neigung gegen ir Wbageredgir weniger ald 00° bes 


Sonderbeilage. 


trägt, binlänglich große Reinigungsäffnungen erhalten. 
Dbere Reinigungsöffnungen find entbehrlich, wenn Die 
Reinigung bequem vom Dache aus erfolgen kann. 

14, Alle ſeitlichen Reinigungsöffnungen find mit 
gefalgten eijernen Thüren Dicht zu verſchließen. Die 
Anwendung von Schiebern iſt nicht geflattet.- 

. 15. WUufläge find auf Schornfeinen nur zuläjlig, 
foweit fie.die erbnungsmäßige Reinigung nicht behindern. 

16. An ein Schornſteinrohr von 250 gem lichtem 
OQuerſchnitte dürfen höchſtens 3 gewöhnliche Zimmer: 
öfen angeſchloſſen werben. Jeder hinzutrelende Dien 
diejer Art bedingt eine Vergrößerung des Duerjchnittes 

um SD gem. Für jede Kochherdfeuerung, die nit an 
ein heſteighares Schornſteinrohr angeſchloſſen ift, muß 
ein befonderes Schornfeinrohr angelegt werden. ‘Münden 
Rauchrohre ‚aus. Feuerſtellen von erpeblidem Umfange 
(8 18 Ziffer. 7) ein, fo kann eine Vergrößerung des 
Duerfemittes ‚gefordert werden. 

17. Die Schornſteine ſind ſo anzulegen und zu be⸗ 
vutzen, daß, die Gebäude und deren Umgehung durch 
Sunfen, Rand und Ruß nicht geführbet werden. 

8. In Küchen, einſchlietzlich der Waſchlüchen mit 
geſchi nd Feuerung iſt ein beſonderes Rohr zum Ab— 
zuge ber Waſſerdämpfe einzurichten, welches für eine 
oder zwei Küchen einen Querſchnitt von 250 gem, für 
jede hinzutretende Küche eine Vergrößerung yon 50 qem 
erhalten muß. 

19. Manerfanite aller Art find, aud wenn fie 
nicht zur Ableitung des Rauches von. Feueritätten- be- 
fimmt find, den vorftiebenden Beſtimmungen entipreipenb 
auezuführen, 


Behälter fir — und Aſche. 

1. Behälter zur vorläufigen Aufnahnie wirthſchaft⸗ 
licher und ‚gewerblicher Abgänge und Abfallſtoffe find 
unten jowie an ben Seiten undurchläſſig berzuftellen 
und. oben dicht zu überbeden. 


2. Aſchbehälter müſſen Wände und Deden aus] 


unver brennen Stoffe erhalten. 

Auf Grundftüde, welde landwirthſchaftlichem 
oder gärtneriſchem Betriebe dienen, findet die Beſtim⸗ 
mung der Ziffer. 1 feine Anmendung— 


$ 2. 
Zu: und Ableitungs-Rohre. 


Ale Zuleitungs- und Ableitungsrohre in und an! 


Gebäuden find unpurchläſſig und feuerſicher herzuftellen. 
Werben. fie zur Ableitung unpeiner Stoffe benugt, fo 
find ‚fie wit einem bis über das Dach zu führenden 
Dunftroßre zu verfehen. Die bejonderen Erforderniſſe 
für Kanaliſations⸗, Waſſer⸗ mes Gnsleitungsrohre find 
anderweit 18 


Waflerverforgung. J 
Auf jedem bebauten Grundſtüch, welches nicht durch 


eine allgemeine Waſſerleitung und. Waſſer verſorgt wird, 


brunnen, undurchläſſige; Gruben angelegt 
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$ 24, 

Gutwäflernng. 
4. Das Tagewaſſer und die hüiſigen Wirihchafto 
abgänge find von bebauten Brundflüden durch Rohre 
wit undurdläffigen Wandungen oder dur befeſtigte 
Ninnen in Kanäle oder Straßenrinnfleine zu leiten. 
Die Wirthicyaftswälfer müffen jedoch, ehe fie in die 
Strafenrinnfleine abfließen, auf dem’ Grunpküde durch 
einen mit eng vergitterter Ausflußöffnung und mit 
Waiferverfplug veriehenen, - undurgläffigen Schlamm⸗ 
fang geleitet werden. Wo eine Abführung der. Ab⸗ 
wäller in bie Kanäle ober Sırabeneinmpeine nit zu⸗ 
gelajien wird, oder wo ſolche Verfehrungen nicht vor⸗ 
handen find, kann die Anlage underchläſſiger Sammel⸗ 
bebälter vorgeſchrieben werden. 

2. Wo eine geregelte unterirdiſche Ableitung der 
Amäller (Schwemmkanaliſation) Lefteht,.. fiud, für bie 
Entwäflerungsanlage die hierüber erlaſſenen beſonderm 
Vocſchriften maßgebend. 


82 Yun 
Badeftuben und Bebirfnisnußalten, ig 
1. Barefuben und Bedürfnißanſtalten müſſen Lich 
und Luft unmittelbar von außen oder von einem oben 
offenen Lichtſchacht erhalten. Innerhalb und unterhalb 


ſolcher Lichtſchächte iſt die Anlage von Badeſtuben und 


Bedürfnißanſtalten unzuläſſig. In den vor dem In⸗ 
krafttreten dieſer Baitpdiizeiotdnung errichteten Ge⸗ 
baͤuden könken fär neu herzuſtellende Badeftiben Aus 
nahmen hiervon zugelaſſen werden, wenn Einrichtungen 
zu wirkſamer Emtluftung getroffen werden. 

2. Bedürfnißanſtalten müſſen eine: Grundfläche von 
mindeſtens 1 qm bei: 0,80 m geringſter Abmeſſung 
erhalten. 

3. Wo die Auswurfſtoffe durch Baffer abgeſchwemmt 
werden, ſind für die Einzelheiten der zu dieſem Zweck 
erjorderlichen Anlagen die hierüber erlaffenen beſonderen 
Vorſchriften maßgebend. 

4. Werden die Auswurſſtoffe zur Abfuhr in regels 
mäßigen Zeiträumen angejammelt, fo dürfen zu dieſem 
Zwede nur undurdläffige, dicht verſchließbare Tonnen 
und.. TZonnentvagen ‚nerwenbet werden. Der. Tonnen 
Rand muß dicht umfchlojjen werden und einen undurch⸗ 
laͤſſigen, garen Fußboden erhalten. 

5.2 age von Gruben für Aborte if verboten. 

6. Für In welche landwirthſchaftlichen 
Betrieben dienen, fönnen. Ausnahmen von den Be- 
Rimmungen ber Bien 4: und 5 zugelaſſen werden. 

$ 


Biehftälle, 
1. Zu Vieyhſtaͤllen muß der Fußboden undurchlaͤſſi ig 


| hergeßellt werden. 


2. Zur Aufnahme der Stallabgänge müſſen in den 
Ställen oder in zivedentiprechender Nähe, jedoch in einem 
Abftande von mindeftens 10 m von Röhren- und Keſſel⸗ 
werden. 


3. Nach Steaken Kin Waren rue iu wer Bas 
feine Defiuungen erhalten In ren we 
Angnahmen wageloiken vortben, .. N m 


muß eine eigene Wafferleitung. aber ein Myunnen ers 
geßelft werben, wodurch jebexaeit reiſhliches, zum Orr. 
nuſſe für. Deicen‚geeignere Diiaffer. beipafie. wird. . 


— 





— — en 
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4. In den Umfaflungewänden der Stallgehäube 
dürfen — untejchabet der allgemeinen Vorſchriften über 
den Abſtand der Gebaͤude — Oeffnungen nur in einem 
Abſtande von menigflend 3 m nad allen Richtungen 
von den mit Oeffnungen verfehenen Umfaſſungswänden 
anderer Gebäude, wenn diefe zum dauernden Aufenthalte 
von Menichen beftimmt find (6 37), angelegt werden. 

5. Für die Anlage von Ställen unter Räumen, 
welche zum dauernden Aufenthalte von Menſchen be- 
ſtimmt find, fünnen weitergehende Forderungen in Be⸗ 
zug auf die Befefligung des Fußbodens, die Bekleidung 
ber Wände und Deden, die Anordnung von Hohlräu- 
men zwiſchen ber Dede des Stalles und dem Fußboden 
des darüber befindlichen Geſchoſſes und die Lüftungs⸗ 
einrichtungen, ſowie in Bezug auf die Entwäſſerung 
geftellt werden. 


6. Die Anlage von Stäffen, deren Fußboden mebr | 


als 0,50 m in den Erdboden eingeienft werden joll, iſt 
nur in ſolchen Stallgebäuden geftattet, welche nicht im 
Zufammenhange mit anderen Gebäuden ftehen oder von 
dieſen Durch undurchbrochene, maffive Wände getrennt find. 

- 7. Die Anlage von Stälfen in Kellern unter Höfen 
ift ni zuläffig. 


Die vorfiebenden Beflimmungen finden auf! 


Sıälle für Federvieh Feine Anwendung. 


Titel I. 
Woligeiliche Prüfung und Aufſicht beiBanten. 


Banpolizeilice Genehmigung, 
Der baupoligeilihen Genehmigung bebürfen: 

1. alle neuen baulichen Anlagen, 

2. bei beflebenden baulichen Anlagen die Der- 
flellung oder Veränderung von malfiven oder 
Fachwerkswänden, Deden, Eifenfonftruftionen, 
vortretenden Bautheilen, Treppen, Licht⸗, Lüfe 
tungs⸗ und Aufzugsichadhten, euer Hätten oder 


Schornfteinen. 
6 28. 
Bauvorlagen. 
4. Mit vom ‚Anträge auf baupolizeiliche Genehmi⸗ 
gung (5 7) iR 


a) ein Bauplan vorzulehen, welcher unter Dar⸗ 
ſtellung der Grundriſſe ſämmtlicher Geſchoſſe, 
ſowie der erforderlichen Querſchnitte und An⸗ 
ſichten die Konftruktion und die Abmeffumgen 
des Baues im Ganzen, ſowie in ſeinen Theilen 
mit der Art und Stärke der zu verwendenden 


Bauſtoffe, genau erkennen läßt und über die be⸗ 
abſichtigte Benutzungsart der Raͤume Auskunft 
heit. Für die verſchiedenen Geſchoſſe gelten 


gende Bezeichnungen. 
| een, u 
b) Erdgeichoß 
ec) Erfles, Zweites (1; ‚N. Yu. I. w. Eiochet, 
,.d) Zadpgelcyoß. 
Dfe Höhenlage bes Baues gegetiäber ver 


Strafenbammfore und der Oberfläche des \teit ded Wonkgelnes wa Anger, 





Bürgerſteiges muß in den Querſchnitten er⸗ 
fichtfich gemacht werden. Soweit ed zur bau⸗ 
- polizeilichen Prüfung erforderlich if, find eins 
zelne Theile des Bauplanes dur Detailzeich- 
nungen zu erläutern und die Tragfähigkeit der 
Konftruftionen rechnungsmäßig nachzuweiſen. 
Die Einreihung des ftatiichen Nachweiſes kann 
mit Genehmigung der Baupolizeibehörde auch 
zu einem fpäteren Zeitpumft erfolgen. 

Baupläne find in der Regel im Maßſtabe 
von 1: 100, Detailgeihnungen im Maßftabe 
von 1:20 zu fertigen. 

Bei Errichtung neuer baulier Anlagen 
fowie bei der Durchbrechung oder weſentlichen 
Beränderung der äußeren Umfaſſungswände 
beftepender baulichen Anlagen, auf Erfordern 
auch in fonftigen Fällen, iſt außerbem 
ein Lageplan vorzulegen, welcher im Maßſtabe 
von mindeftens 1: 500 die Lage des Grund⸗ 
flüde6 zu den angrenzenden Straßen und zu 
den Nahbargrundftüden unter Einzeichnung 
ber Baufluchtlinien, jowie die Entfernung 
des heabfichtigten Baues von anderen Gebaͤu⸗ 
den auf demjelten Grundftüfe, von Straßen, 
Nachbargrenzen und: den Gebäuden auf Nads 
bargrundftüden genau erfermen laͤßt und auf 
Berlangen der Polizeibehörde durch einen ver: 
eideten Landmeſſer oder Feldmeſſer beglaubigt 
werben muß. 

2. Das Grundftül, auf“ welchem gebaut werden 
foll, muß ſtets nach Haus- und Grundbuchnummer be 
zeichnet werden. 

3. Für Neubauten iſt bei Einreihbung der Baus 
vorlagen anzugeben, wie die Entwäfjerung ftatifinden fol. 

4. Die Pläne find zur Erleichterung der Weberficht 
farbig anzulegen. 

5. Sümmtlihe Bauvorlagen find in je 3 Erem 
plaren — von dem Bauherrn und dem verantwort⸗ 
lihen Bauunternehmer unterfohrieben — einzureichen. 
Durch ortspolizeilihe Bekanntmachung Tann die Ein- 


b 


—N 


reichung eines dritten Exemplars erlaſſen werden. 


6. Weitere Vorſchriften über die Bauvorlagen 


koöͤnnen von ber Polizeitehörbe gegeben werben. 
$ 29, 


Baufcheine. 

1. Wird ein Bauplan polizeilich genehenigt, \o 
erhält der Bauberr ein mit Genehmigungsvermerk ver⸗ 
ſehenes Eremplar der Bauvorlagen zurück und einen bie 
Banbedingungen feftfiellenden Bauſchein. "HF: 

2. Baufhein und Bauvorlagen müffen‘ während 
der Bauausführung und bis zum Abkchluffe ˖des Abs 


‚[nahmeverfahrens (66 33 und 3) ſtets auf der Bau⸗ 


ftelle bereit gehalten werben. - 
- 3. Die Gältigfeit des Bauſcheines für Neubauten 


erliſcht nach Jahresfriſt, wenn nit inzwilchen! die Farı- 


damente gelegt und die Kellermanern bis zur Erdober⸗ 
Hüdye Wergeieta ud. Im übrigen erliſcht Die Giltig⸗ 


— — 


— — — 


werd‘ inzwiſchea | 


a 


der Ban nicht begonnen oder wenn ein begonnener Bau 
fänger ale ein Fahr nicht ermnti fortgeführt iR. 
$ 


Beginn der Bauarbeiten. 
Der Tag, an weldem mit der Bauausführung be= 
gonnen werben fol, int vorher der Poligeibehörde unter 
Angabe des Datums und der Nummer des Bauſcheins 


ſchriftlich anzuzeigen. 
$ 31. 


Ä Baugerüſte und Banzäune. 

1. Baugerüſte und Bauzäune Dürfen nur auf 
rund und nad Maßgabe einer bei der Polizeibehörde 
ſchriftlich nachzuſuchenden Genehmigung errichtet und be⸗ 
nugt werben, Ihre Herftellung fann aud ohne Antrag 
polizeilich angeordnet werden. 

2. Das Bortreten von Baugerüften und Bauzäunen 
auf Dürgerfteige wird nur geftattet, ſoweit es mit den 
Berfehrgrüdfichten vereinbar if, und jolange bie Baur 
ausführung es nothwendig mad. 

3. Im übrigen find für die Konftruftion und Be⸗ 
nußung von Gerüften: die hierüber erlafjenen befonderen 
Borfehriften maßgebend. - 

$ 32. 

Sicherungsmaßregeln bei der Bauausführung. 

1. Im Innern von Reubauten find hölzerne Balfen- 
lagen eined jeden Geſchoſſes alsbald nad) ihrer Ver⸗ 
legung auözuftalen, eijerne Balfenlagen, Treppenöffnungen 
und fonflige Deffnungen ficher zu überbeden, zu ume 
friedigen oder unzugänglich zu machen. 

. Die Bauſtellen find, ſoweit es zur Verhütung 
von Unglücksfällen erforderlich ift, während der Dunfels 
heit zu beleuchten. 

3. Bei Ausführung von Bauten in der Nähe vor: 
bandener Gebäude find die zur Sicherheit ver letzteren 
nothwendigen Borlehrungen (Ausführung der Grund⸗ 
mauern in furzen Streden, Abfleifen oder Unterfahren 
ber Mauern anfloßender Oebaube und dergl.) zu treffen. 

& . 


| Rohbauabnahme. 

1. Wenn ein Bau in feinen Wänden und Eiſen⸗ 
fonitruftionen, einfchließgli der feuerfiheren Treppen, 
jowie in Dad» und Balfenlagen vollendet iſt, hat der 
Bauherr die Abnahme bei der Baupolizeibehoͤrde fahrift- 
lich zu beantragen. 

2. 3u dem dann anzuberaumenden Termine muß 
der Bauherr auf Borladung entweder yperjönlidh er- 
jcheinen oder in geeigneter Weiſe vertreten fein. Im 
Termine müfjen alte Theile des Baues fiher zugänglich 
fein und die Ballenveranferungen im Innern durchweg, 
Eifenfonitruftionen aber ſoweit offen Tiegen,. daß die Ab- 
meflungen geprüft werben können. 

3. Nach vorichriftsmäßiger Ausführung wird durch 
die Banpolizeibehörde die Abnahme des Rohbaues bes 
Icheinigt. J 

4. Ergeben ſich bei der polizeilichen Prüfung 
Mängel, jo hat fie der Bauherr a 
nächft erneute. Abnahme zu beantragen. -- ı 

6. Antraͤge auf gefonberte Abnahme einzelner Bau⸗ 


und dem⸗ 


arbeiten und Bautheile können nur ausnahmsweiſe bes 
rüdfichtigt werben. 

6. Bor Eribeilung des Rohbauabnahmeſcheines 
bärfen unbejchabet der Beflimmungen des 6 39 Gebäude 
und Gebäudetheile nicht benugt werden. 

89834. 


Dusarbeiten. 

Bei Eribeilung des Rohbauabnahmeſcheines wird 
beftimmt, wann mit den inneren und Außeren Putzar⸗ 
beiten begonnen werden darf, Gebäude, weiche ganz 
oder sheilweile zum dauernden Aufenthalte von Menichen 
beftimmt find ($ 37), dürfen nicht früher als ſechs 
Wochen nah Bollendung bob Rohbaues geputzt werden. 

§ 


Genehmigung zu geringfügigen Anlagen. 
1. Auf geringfügige Ausführungen, insbeſondere 
aui die in & 9 erwähnten Schuppen, Buden u. |. w. 
die Anlagen von Abort und Sammelgruben, Grenz⸗ 
mauern,. Zäunen, Baubuden nebft Aborten finden bie 
Beftimmungen der 66 28 bis einſchließlich 34_ feine 
Anwendung. | | on 
2. Es find jedoh dem Genehmigungegefude bie 
zur Verdeutlichung nöthigen Vorlagen beizufügen. Yür 
dieſe Anlagen bedarf es nur einer fchriftlichen. Ger 
nebmigung. Ä 
$ 36. J 
Abbruch von Gebaͤuden. 
1. Auf den Abbruch von Oebäuden finden Die 
Borjepriften der 66 31 und 32 finngemäß Anwendung. 
2. Mit Abbruchsarbeiten darf exft nach fchriftlicher 
Anzeige bei ber Banpotigeibebäebe begonnen werben. 


Befondere Beftimmungen für die Benwbung 
von Gebäuden. 


$ 37. Zr = 
Zum dauernden Aufenthalte von Menfdyen beſtimmte 
Räume, on 
As Räume, melde nicht zum bauernden Aufent- 
halte von Menschen beſtimmt find, gelten ingbejondere: 
Flure, Treppen, Corridore, Bodenräume, ‚Bebärfniß- 
anflalten, die für den Hausbedarf beftimmien Babe» 
ſtuben, ferner Wintergärten und Rollfammern, Speiſe⸗ 
fammern und ähnliche Vorrathsräume, Räuderfammern, 
Gewähshäufer, Kegelbahnen, Heizräume, Keſſel⸗ und 
Mafichinenränme, wenn fie nur Heizungs⸗, Lüftungs⸗, 
Beleuchungs⸗ und Aufzugsbeirieben dienen, Wein⸗, 
Bier- und DBranntweinfellereien und Räume, . welche 
(lediglich zur Lagerung von Waaren und zur Yufbe- 
wahrung von Gegenfländen beſtimmt find. 
Für alle zum dauernden Aufenthalte von Menichen 
beflimmten Räume gelten folgende Beflimmungen: 
1. In einem Gebäude dürfen niemals mehr als fünf 
zum dauernden Aufenthalte von Menſchen bes 
ſtimmte Geſchoſſe übereinander angelegt. werben; 
auch darf der Fußboden bed oberſten Geſchoſſes 
— nie mehr als 18 8 ae ee 
nd rrrtigrd  KUWE RR OS - 
2. We R ‘honersüen. Ywolasiir "OSS. ern 
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beſtimmten Räume müflen troden fein und durch 
Fenfter von ausreichender Größe und zweckmaͤßiger 
- age unmittelbar Luft ünd Licht von außen erhalten. 
Sie dürfen: indeſſen, wenn ihre Rage und Zwedc⸗ 
beftimmung eine Beleuchtung unmittelbar von oben 
bedingt, durch Dedenlicht erhellt werden. Dabei 
müfjen jedoch Vorkehrungen getroffen werden, 
weiche einen ausreichenden Luftwechſel fi cherſtellen. 

3. Sie müffen ferner: eine — ber ungleicher Höhen⸗ 
lage der Dede oder des Fußbodens im Durchſchnitt 
zu berechnende — lichte Höhe von mindeſtens 

: 2,80 m baten und nirgends tiefer als 0,50 m 
unter der Oberfläche des Bürgerſteiges oder des 
Hofes liegen. 

Das Maß von 0,50 m fann auf'1 m erhöht 
werden, wenn um ‚der zugehörigen Außenwand ein 
durchge hender Licht⸗ und Lüftungsgraben hergeſtellt 

wird. Ein ſolcher Graben muß mindeſtens 1 m 
breit ſein und mit ſeiner gut zu entwäſſernden 

Sohle mindeſtens 0,15 m tiefer als der ſußboden 
der anfteßenden Räume liegen. 

4. Räume am Hofe, deren Dede nicht mindefleng 
2,50 m über beffen Oberfläche Tieat, dürfen zum 
“ dauernden Aufenthalte‘ von Menſchen nur benugt 
werben, wenn die fümmtlichen am Hofe helegenen 
Gebäude deſſelben Grundſtückes in der KHöbe die 
Ausdehnung des Hoſes vor ihnen — ſenkrecht zu 
- Ihren Front gemeſſen — wicht fiberichreiten. 
Hi: Gebaͤude, welche ganz oder theilweije zum vanern- 
ı den Aufenthalte: won Menichen. beftimmt - find, 
"müffen - gegen auffleigenve " Erbfenchtigfeit und 
Bodenluft durch wagerechte Iſolirſchichten in den 
Mann und: durch eine unburdhläffige maſſive 
Sohle geſchützt werden. Liegen tie Fußböden dere| 
artiger Räume tiefer al& der Bürgerfleig oder Die 
Hofoberflaͤche ſo find ihre mit dem Erdreich in 
unmittelbare Berührnnge kommenden Umfaſſungs- 
wände · · mern davor nicht ein Licht⸗ und Luftungs⸗ 
graben angeloßgt iſt. — auch ſeitwärts gegen das 
"Eindringen von Erdfeuchtigkeit zu ſchützen. Der 


7. Jeder zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
beſtimmte, wirthſchaftlich geſondert benußte Ge⸗ 
bäudetheil muß einen jederzeit leicht und ſicher er: 
reichbaren, feuerſicheren Zugang zu zwei Treppen 
oder zu einer unverbrennlichen Treppe haben. Im 
fegteren Kalle bleibt es ber Polizeibehörde übers 

lafſen, im ficherbeitspolizeilichen Intereſſe weitere 

Forderungen für die Treppenan’age und ihre Zus 

gänge zu ftellen. 

8. Grundflüde, auf denen fihb zum Dauernden 
Aufenthalte von Menſchen beflimmte Gebäude 
befinden, müſſen mit vorſchriftsmaͤßigen, aus 
reichenden und für alle Betheiligten leicht zu⸗ 
gaͤnglichen Beduͤrfniſtanſtalten ( 25) ſowie mit 
genügend großen Behältern fe für Abfälle und 
Aſche ($ 21) verfehen fein. Kür derartige Gebäude 
fann die Herfiellung von Dacdrinnen und Abfall⸗ 
rohren gefordert werden. 

6 38. 

Gewerblide nit unter $ 16 der Reichögewerbe: 
Ordnung fallende Betriebaftätten, ſtark befuchte Be: 
bäude, Zagerränme. 

1. Bejondere über die Borfchriften des Titels I. 
hinausgehende baupolizeilide Anforderungen fann dic 
Daupolizeibehörde für Gebäude uud Gebäudetheile 
ſtellen: 

a, in denen Fabriken oder ſolche gewerbliche Betriebe⸗ 
ſtaͤtten eingerichtet werben ſollen, melde ſtarke 
Feuerung erfordern, zur Verarbeitung leicht brenn⸗ 
barer Stoffe dienen, eine beſonders große Belaſtung 
‚oder Erſchütterung der Gebäude, einen ſtarken Ab⸗ 
gang unreiner Stoffe oder cine erhekliche Luftver⸗ 
ſchlechterung bedingen.: Es gehören dahin na- 
mentlicdh: 

Süys und Schmelzofen aller Art, Schmieden, 

Tiegelgießereien, Theer- und Delkochereien, 

Backöfen, Räncherkammern, Holzbearbeitungs⸗ 

werkſtätten (Tiſchlereien, Drechslerecien, Bött⸗ 

chereien, Stellmachereien und dergl.), Drude: 
reien, Faͤrbereien und dergl. 






. der Ziffern 1, 


Fußboeden jedes zum dauernden Aufentbalte von 
Menſchen beſtimmien Raumes mufı mindeſtens 
0,40 m über dem hödsften befannten Grnndwaſſer⸗ 


ſtounde angelegt werden. 
6. Duchräume dürfen zum dauernden Anfentbalte von 


Menſchen nur dienen, wenn’ fie ven Beſſtimmungen 
2 und 3 entiprechen, unmittelbar 
"Über dem oberen: Stockwerle liegen und ment fie 
und ihre Zugange: von den Übrigen Bodenräumen 


durch feusrfichere Würde abgeicht offen werden. 


Unter: dieſen Bedingungen bürfen‘:oberhalt der 





h. melde zur Aufbewahrung einer größeren "Menge 


brennbarer Stoffe beftimmt find (Speider, Lager— 
räume u. dergl.), 


, welde zur Vereinigung einer größeren Anzahl von 


Menſchen beſſimmt find und nicht unter die Polizeis 
Verordnungen vom 15. Nonemter 1889 unb vom 
21. Aprit 1891 fallen, 


. für die @rundflüde, auf melchen der Haupthof Aura 
Theil eine Olasaberdadung erhalten: bat - (s 2 
- Ziffer A). 


2. Die an den Bau ımd die Einrichtungen ſotcher 


fünf zum dauernden Aufenthalte von Menſchen zu: Gebäude oder Gebäudetheile zu ſtellenden beſonderen 
glaſſenen Geſchofſe im Dachgeſchoſſe Waſchklũchen Anforderungen betreffin vornebinlich: die. Stärke und 
fe den Hausbevarf bergeftellt werden, auch wenn | Keuerfiherbeit von Wänden, Deden, Dächern, Fuß⸗ 
der Fußboden hößer als 18 m über ver Dberfläce böden;'- Treppen, -Keuerflätten und Schornfteinen, die 
vpes Vingerſtriges oider des Hofes liegt. Es muß Zahl und Konſwuſtion der: Brandmauern, die Jahl, 
—6 aker in der Mibe ber Waſthlucht eine de Breite und (onkige Attorbuung der Treppen: und Auss 

“ Aikfmßanjtalrasigelagt werben:($ 25).: hgamge, Where Dev“ Buhtenaitum win Writing 









Seenmbarer Abfälle jowie unreiner Abgänge, die regel- 
mäßige. Zuführung frifcher Luft, die ‚Unterhaltung von | wiegende Gründe ber ‚öffentlichen Sicherheit e⸗ unerlaͤß⸗ 
Brummen und Waſſerbehältern. Auch kann die Ver—⸗ lich un unaufieiebbar. urn . 
werbung eiſerner Oeſen und freiliegender Rohre unter⸗ 
fagt and die Heizung gewiſſer Räume mim von außen |’ 
oder innerhalb maſſiver Vorgelege Yugelaffen werden. 
723. Wohngebäuden fun bie Eintichtung von 
Diſchlereien und: anderert gleich feuergefährlichen Arbeits» 
fötten, ſowie die Anorbnungen. von Lagerräumen zur 
Aufnahme .feuergefähtliher Waaren davon abbüngig ge⸗ 
wacht werden, daß fänmtlicye oberhalb belegene Woh⸗ 
mungen miudeſtens einen init ben Betrieböflätten. außer 
Berührumg fiehenden Treppenzugang "haben und durd|. 
unverbrennliche Deden von ben Arbeitöftätten: und tagers 
räumen getrenn ftud. 

A:.:ede Aenderung der inmeren baulichen Ein: 
richtung: der im: Ziffer L ermähnten. Gebäube und An—⸗ 
lagen ver der Pe Benepmigung. 


nn Grhrannpeubankme on 
Gebäude und Gebäudetbeile, welche ‚um dau⸗ 

eraben, Aufenthalte von Menden ober ji Zineden ber 
im 9.88 angegebenen Art beſtiumt find, bürien nicht 
eher m Benufgung genommen. werben, als bis nach 
Bellendimg der: baulichen. Einrichtung eine‘ baupolizei⸗ 


dagen gegenüber nur ſeweit Anwendung, als über 


























" Grenpprränbenungen. | 
u Berden : dur eintretende WBeränberimgen ber 
Grenzen tebame: Grundflüde Verhältnifſe geichaffen, 

welche: den Vorſchriften dieſer Baupolizeiordnung 
widerlaufen, jo ſind Die betreffenden GOebäude oder 
bauderheile entſprechend umgugekaften ober w —* 
.$.4 
“ Aunabnnen. 

4. Ausnapmen von den Beftimmungen diefer Bau⸗ 
polizeiordnung kbnnen für alle öffentlidien Bauten, im 
Uebrigen aber, ſoweit fe in Vorſtehendem vorgefehen 
find,. von. der Baupoligeibebörbe zugelaffen: werden. 

-2. Zur Ertheilung von Dispeafen in der Bezirks⸗ 

musica Aberalt zuſtaͤndig. ig 
| $ 


; Uebergangsbeftimmangen.. | 

Zr 4. Diele Baupolizeiordnung tritt. am Tage ber 
amtlichen Veroͤffentlichung unter gleichzeitiger Aufhebung 
aller: entgegenftehenden Zeftimmungen, insbejonbere ber 
Butpohzeibebnung vom 24. Juni 1887 :in Kraft. Die 
auf Grund der letzteren erlaffene Bekanntmachung vom 
liche Prüfung vorgenommen: und‘ ein Gebrauchs abnahme⸗ gleichen Tage Amtsbl. S.! '255) bfeibt bis auf Weiteres 
ſchein ertheilt iſt. PR in Kraft. 

2.. Dieſer darf in der Retzel nicht früher als 6| 
Monate nach Ausfertigung des Rohbauabnahmeſcheines 
ertheilt werten. 

3. Im Uebrigen finden auf die Anmeldung zur 
Gebrauchsabnahme und das dabei zu beobachtende Ber- 
fahren die in 8 33 für die Rohbauabnahme getroffenen 
Peftimmungen finngemäß Anmenbung. 


1.2. Die nad. der Benpofigeisehnting vom 24. Juni 
1887 bereits eriheilten Baufcheine verlieren, jofern ihre 
Gültigfeit nad 6 29 nicht früher erlifcht, die Gültigkeit 
nah Ablauf von fünf Monaten vom Tage ber Bers 
öffentlichung dieſer Verordnung ab, wenn nicht ins 
zwiſchen der Bau begonnen ift, und bei Neubauten, 
wenn nicht inzwiſchen die Fundamente gelegt und bie 


Titel IV. Kellermauern bis zur Erpolerfläde bergeftellt find. 
Allgemeine Beftimmungen. Shafın. 
5 40. Uebertretungen der vorſtehenden Borfchriften 


Anwendungen der vorftehenden Beftimmungen auf vor: 
handene Gebäude. 

1. Auf Veränderungen und Erneuerungen von 
vorhandenen baulichen Anlagen finden in der Regel die 
Vorſchriften diefer Baupolizeiordnung Anwendung. 

2. Werden vorhandene Gebäude oder Gebäudetheile, 
welche bisher nicht zum dauernden Aufenthalte von 
Menſchen oder zu Zweden der im 6 38 angegebenen 
Art benugt werden durften, hierfür beftimmt, fo finden 
die Vorſcriften ber 6$ 37 tie 39 Anwendung. 

3. Für bauliche Arbeiten, welche einzeln oder zus 
fammen genommen eine erhebliche Veränderung eines 
Gebäudes darftellen, kann die baupofizeiliche Genehmigung 
auch davon abhängig gemadyt werten, daß gleichzeitig 
bie durch den Entwurf an fi nicht berührien Gebaͤude⸗ 
theile, joweit fte den Vorſchriften dieſer Baupofizei- 
ordnung widerſprechen, damit in Uebereinſtimmung ge⸗ 
bracht werden. — 

4. Außerdem finden die Vorſchriften dieſer Bau⸗ KL. Im Reihe Reto 
—E ben zu Redt beflependen baulichen Anl. 4) um Deu u wmer 


— — — —* 


werden, ſoweit nicht ſonſtige weitergehende Straf⸗ 
beſtimmungen, insbeſondere der 6 367 Ziffer 12 bie 15 
und 6 368 Ziffer 3 und 4 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
Play greifen, mit ciner Gelöftrafe bis zu 30 Marf 
oder im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Haft 
geahndet. Daneben bleibt die Polizeibehörde befugt, 
die Serftellung a age, Zuftände herbeizuführen. 
Potsdam, 22. Auguft 
Der Regierungspräfident. 


* * 


Anlage 4. 

Gebiete, in welchen nach 8 2 Ziffer 1 der Bauordnung 
der zweite Grundftüdsftreifen als zu "%Yıo0 bebanbar 
in Rechnung geitellt wird. 

l. Bon Charlottenburg der nördlid der Berk 
Hamburger Eifentakn und ver Sprit WARF 


——— — — 
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a. der Theil, welcher durch eine Linie umſchlofſen 
wird, die norböfllick vom Bahnhofe Friedenau⸗ 
Wilmersdorf an der Schöneberger Gemarkungs⸗ 
arenze beginnt, an dieſer entlang bie zur 
Mitte der Nachodſtraße, von dort auf ter 
Mitte diefer bis zum Naſſauiſchen Straße, auf 
deren Mitte entlang bis zur Badenſchen 
Straße, auf der Mitte der letzteren bie zur 
Kaiferallee, auf der Mitte dieſer bid zur 
Durlader Straße, auf deren Mitte bie zur 
Kuppenheimer Straße, auf der Mitte dieſer 
bis zum Bahndamme bed Bohnhofes Friedenaus 
Wilmersdorf und an dem Bahndamme entlang 
bis zur Schöneberger Gemarfungsgrenze führt. 

b. derjenige Theil, welcher durch eine Linie um⸗ 
Ichloifen wird, die am Bahndamme ber Berliner 
Stadt und Ringbahn in ber Mitte ber Kaijer- 
allee beginnt und von dort auf der Mitte diefer 
Allee, den Kaiferplag durchſchneidend bie zur 
Hildegardftraße, auf ber Mitte diejer bis zur 
Paretzer Straße, auf ber Mitte diefer bis zur 
Mannheimer Strafe, auf ber Mitte ber 
legteren bis zur Brandenburgiſchen Straße, 
auf der Mitte diefer den ebrbelliner Platz 
burchichneidend bis zur Koflmiger Straße, auf 
deren Mitte bis zur Kantener Straße, auf der 
Mitie diefer bis zur Brandenburgifchen Straße, 
auf der Mitte der legteren big zum Kurfürften- 


damm, auf beifen Mitte bis zur Johann 
Georgſtraße, auf der Mitte ber letzteren über 
den Hochmeifterplag bid zur Schleflichen 
Etraße, auf deren Mitte bis zur Berliner 
Stadt: und Ringbahn und an diejer entlang 
bis zur Kaiferaflee führt. 


2) von Schöneberg das Gebiet, welches durch 


3) 


4) 


eine Linie umfchloffen wird, die an der Ringbahn- 
brüde beginnt, auf der Mitte der Hauptſtraße bie 
zur Straße 93, auf der Mitte dieſer bis zur 
Straße 96, auf der Mitte der Iegteren bie jur 
Straße 58, auf deren Mitte big zur Mübhlenftraße, 
anf der Mitte biefer, den Platz R durd- 
jchneidend, bis zur Roſtocker Straße, auf ber 
Mitte diefer und der Heinrich Kiepertftraße 
bis zur Hohenſtaufenſtraße, auf der Mitte der 
legteren bid zum Plage 1, über diejen hinweg in 
der Mitte der verlängerten Nachodſtraße bis zur 
Wilmersdorfer Grenze, auf dieſer Lie zur Straße 
3 auf deren Mitte entlang bis zur Hauptſtraße 
ührt. 

Bon Mirdorf der Theil der Cöllniſchen und 
Rixdorfer Wiefen, welcher von der Kaifer Friedrich: 
ftraße, der Pobmühlenfraße, der Treptower Ge: 
marfungdgrenze und der Berliner Stadt» und 
Ringbahn umſchloſſen wird. ° 

Bon Treptow der ganze innerhalb ber Stabr- 
und Ringbahn belegene Gemarkungstheil. 


Amtsblatt 


Der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 35, 


Den 2. September 


1S9S, 





Neichs:Gefegblatt. 

(Städ 39.) N? 2508. Belanntmadung, betreffend 
die Anzeigepfliht für die Geflügelcpolera. Vom 
17. Auguft 1898. 

(Stüd 40.) Ne 2509. Befanntmadung, betreffend 
die Anzeigepflicht für die Geflügeldolera. Vom 
20. Auguft 1898. 

ammlung für die Königlichen 
Preugifchen Staaten. 

(Stüd 30.) N? 10022. Staatövertrag zwiſchen Preußen 
und Schaumturg-fippe wegen Herftellung einer 
Eiſenbahn vom Rinteln nad Stadthagen. Bom 
18. Aprit 1898. 

N? 10023. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Anhalt 
wegen Herftellung einer Eiſenbahn von Gerlebogl über 
Löbejün nad Nauendorf. Vom 23. April 1898. 


auntmadungen 
der Königlichen Minifterien. 
Bekanntmachung. 

21. Nachdem ſeitens des Herzoglich Braunſchweig⸗ 
Lüneburgiſchen Staats-Miniſteriums unter dem 22. Juli 
1895 und 17. Februar 1896 neue Vorfchriften über die 
Ausbildung und Prüfung für den Herzoglid Braun: 
ſchweigiſchen Staatsdienft im Baufache erlafjen find, 
welde ſich den Vorſchriften vom 15. April 1895 über 
die Ausbildung und Prüfung für den Königlich Preus 
hiſchen Staatsdienſt im Baufache anliegen, bringe ich 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß an der mit dem Herzoglich 
Braunſchweig⸗ Füneburgijhen Staatsminifterium ger 
teoffenen, unter dem 8. Februar 1882 in NF 6 des 
Eentralblatts der Bauverwaltung veröffentlichten Ver⸗ 
einbarung wegen gegenfeitiger flaatliher Gleichſtellung 
und Ancerfennung der vor einem der Koͤniglich 
Preußiſchen Prüfungsämter oder dem Herzoglich Brauns 
Mweigiſchen Prifungsamge beftandenen erften Staat: 
prüfung im Baufache bezw. Mafchinen: 

aufache nichts geändert if, daß diefelbe wielmehr ım 
gleicher Weiſe begüglid ber an die Stelle der erfien 
nn durd eine Theilung derſelben getretenen 

BVorpräfung und erſten Sauptprüfung fort 
befteht. Geſuche um Ernennung zum Königlich Preußiichen 
RegierungssBauführer nad abgelegter erſter Haupt⸗ 
prüfung zufolge $ 28 ff. der Vorſchriften vom 151ien 
April 1895 über die Ausbildung und Prüfung für den 
Preugifhen Staatsdienſt im Baufache find an bie 
dafelbft bezeichneten Behörden ug richten. 

Berlin, den 17. Auguft. 1898, 
Der Diniker ber oͤffentlichen Arbeiten. 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Befanntmadung 
wegen Ansreichung der Binsfcheine Reihe V. zu ven Squidver⸗ 
ſchleibnngen der_Preufifchen —8 — kur "yormals 4%oigen 
Stantsanleihe von 1876 bie 1879. 

17. Die Zinsfcheine Reihe gt . 1 bi6 20 zu 
den Schuldverſchreibungen ber Preußiſchen Fonjolibixten 
3% vormals A progentigen Stautsanleipe von 1876 
bie 1879 über die Zinfen für, bie Zeit vom 1. Su 
1898 bis 30. Juni 1908 nebſt den 8 
Abpebung der folgenden Reihe werden vom 7. Imi 
1898 ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierjelbft, 
Dranienftrage 92/94 unten links, Vormittags von 9 
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage 
und ber legten brei Geſchäftstage jedes Monats, aus⸗ 
gereicht werden. 

Die Zinsfcheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Regierungd-Haupt« 
taffen, fowie in Frankfurt a. / M. durch die Kreisfaffe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
Konsrolle ſelbſt wünſcht, hat derjelben perſoͤnlich "ober 
hurch einen Beauftragten bie zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Binsigeinamweiftngen mit einem 
Berzeihniffe zu übergeben, zu weldem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreiher eine numerirte Marfe als Cmpfi 
befcheinigung, fo iR das Verzeichniß einfac, wär I 
er eine ausbrüdliche Beſcheinigung, fo if es doppelt 
vorzulegen. Im Iegteren Falle erhalten die Einreicher 
dad eine Eremplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verfehen, fofort zuräit, Die Marke oder Empfange- 
beſcheinigung if bei der Ausreihung der neuen Zinde 


ſcheine zurüdzugeben. 
an Schriftwechfel Tann die Kontrolle 
der taatspapiere ch mit den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 
Wer bie Zinsſcheine durd eine der oben Ri 
nannten Provinzialfaffen beziehen will, hat  berje 
die Anweifungen mit einem boppelten Berzeipnifle eins 


zureichen. Das eine hei — Br mit einer 
Empfangs beſcheinigung verjehen, ic zuruckgegeben 
und A ber —— on aindteeine a als 
zufie rm 13 

on SI 
ie Yakeradaen — 
tonfigen worin an ben- 

— — 
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Der Einreichung der Schulpverfchreibungen bedarf es 
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nım dann, wenn 
bie Zinsfefeinanweifungen abhanden gefommen find; in 
diefem Falle find die Schuldverfchreibungen an die Kon- 
trolle der Staatspapiere ober an eine ber genannten 
Provinzialfafien mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 23. Mai 1898. 

Hauptverwaltung der Staatejchulden. 
% * 


* 

Veroͤffentlicht mit dem Bemerken, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königlihen Kreis⸗ und Forſtkaſſen und ben Königlichen 
Haunptfteuerämtern bezugen werben fünnen. 

Potsdam, den 1. Juni 1898. 

Königliche Regierung. 

Befanntmadhung. 
18. Dem Forftmeifter Dr. Kohli ift dur DBer- 
fügung vom heutigen Tage die Genehmigung ertheilt, 
feinen Wohnſitz in Grünau nehmen zu dürfen. 
Potsdam, den 20. Anguft 1898. 

Königliche Megierung. 

| Umpfarrungsurfunde. 
19. Georg Kopp, durch Gottes Erbarmung und 
des heil. Apoftofiichen Stuhles Gnade Cardinal-Priefter 
der heil. Römifchen Kirche und Fürftbifchof von Breslau, 
dem heil. Apoftolifchen Stuhle unmittelbar untergeben, 
der heit. Theologie Doctor. 

Nachdem in Anbitraht der vier Stunden weiten 
Entfernung der Ortichaft Velten von der Pfarrkirche zu 
Spandau ber Kirchenbau in Belten und die vermehrte 
Seelforge für die in der inbuftriellen Gegend mohn- 
baften zahlreichen SKatholifen fih als notwendig er- 
geben hat, überweife id) nach Anhörung der Betpeiligten 
bie katholiſchen Bewohner der Srtjpaften Belten, 
Baerenflau, Boetzow, Cichflaedt, Hennigsdorf, Groß- 
Zierhen (Breit Ofthavelland), Sopenihoepping, Kremmen, 
Legebruch, Marwitz, Pinnow, Scwante, Staffelde, 
Behtefan, dem Pfarrfprengel von Reinidendorf, fo dag 
fie nunmehr aus der Pfarrei Spandau ausgepfarrt fein 
und der Pfarrgemeinde Reinidendorf mit allen Rechten 
und Pflichten der Gene Mitglieder angehören follen. 

Breslau, den 28 

Ss. (gez.) ©. Card. Kopp. 


- Die nad der. vorfiehenden Urfunde vom 28ften 
Mai 1898 von dem. Fürftbiichof von Breslau kirch⸗ 
licherſeits ausgeſpro Umpfarrung der bezeichneten 
Ortſchaften aus der P rrgemeinde Spandau in bie 
Pfarrgemeinde Reinickendorf wird auf Grund der von 
dem Miniſter der en x. Yingetegenbeiten mittels 
Erlafies vom 19. Juli d. 627 — une 
ertheilten Ermächtigung —* Staatswegen be⸗ 
Aätigt und in Bollzug geſetzt. 

"  #Petöbam, ben 26, Augup 18 


Königlı 
il Mugen mn © 


—2 
2. MG 2» 





Beröffentfiht. 
polsdam, %. Auguft 1898. 
Königliche. Regierung, 
Abtheilung für —** und Schulweſen. 


Bekanntmachuͤng en 
des Königlichen zedenten. 
236. Ordnung 
für die Erhebung von Gebühren für Benutzung des 
Stätteplatzes der Gemeinde Nieder⸗Schöneweide. 
81. 

Für die Benutzung des Gemeindeſtätteplatzes zum 
Zwecke des Einladens, Ausladens, Aufſtellens und 
Lagerns von Gegenſtänden find Gebühren noch Maß- 
gabe des angehängten Tanıs zu entrichten. Ä 

2 


Wer Gegenftände zum Ein oder Ausladen auf- 
ftellen oder die Zeit der Lagerung verlängern will; bat 
die Erlaubniß bei der Gemeindefaffe bezw. dem Pächter, 
jofern die Gemeinde den Stätteplag' verpachtet, nach⸗ 
zufuchen und nad Maßgabe der Feflfegungen des Er- 
laubnißfcheines die Gebühr a zahlen. 

8 


Die Gebühren ſind im Voraus zu zahlen; an⸗ 
gefangene Maße werben hierbei für voll gerechnet. 
A | 


$ 4. 

Die Zahlung erfolgt an die Gemeindefafje bezw. 
den Pächter. ’ 
$ 9. 


Die Anweifung des Platzes zum Einladen, Aus⸗ 
laden, Aufſtellen und Lagern erfolgt durch die Gemeinde 
bezw. den Pächter. 


$0. 
Alle Gegenftände müſſen fo gelagert werten, daß 
fie .dadurd) feinerlei Gefahr für dieſe Palfanten und 
feinerlei Beichädigung des daneben gelagerten Eigen- 


thums entflebt. 
7. 


Wer ohne Erlaubsichein oder Nacdmeis der De- 
zahlung der Gebühr die Benutzung des Stätteplakes 
vornimmt oder verlängert, hat die Kortweilung und 
Fortſchaffung der ihm gehörigen Saden vom Stättes 
plage auf feine Koften zu gewärtigen. 


An Sonn- und Felttagen und zur Nachtzeit, d. h. 
eine Stunde nad) Sonnenuntergang und eine Stunde 
vor Sonnenaufgang, darf nichts nach der Ablage an« 
gefahren oder von derſelben perladen werden. 


Alle zur Ablage gebrachten Gegenſtände ſtehen da⸗ 
ſelbſt auf alleinige Gefahr Eigenthümer. 
8 


Dieſe Ordnung tritt am 1. Juli 1898 in Rrafı 
und gilt vorläufig bie zum 1. Öftober 1899. 
Nieder-Schöneweide, den 17. Juli 1898. . 
Der Gemeinbevorfieher. 
„in 
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Tarif 
fir die Benupung des Stätteplages der 


Gemeinde |brzirfe Spandauer Forft zu einer Landgemeinde mit 
Rieder: Schöneweide. dem Namen ‚‚Grunewald‘ erhoben werde. 
Die Gebühr beträgt: Potsdam, den 27. Auguft 1808. 

1) Für 1000 Stüd Mauerfteine für bie Der Regierungspräfident. 
erfien 10 Tage 0,20 M. Standesamtsbezirksveraͤnderung. 
für jede ferneren angefangenen 10 Tage 0,10 -» |238. Vom 1. Januar 1899 ab wird der Standes⸗ 

2) Für 1000 Stüd Dachſteine für vie erften amtsbezirk NF 10 des Kreifes Niederbarnim „Coͤpenick 
10 Tage ‘ 0,10 = |Forfl’” aufgelöſt; aus vdemfelben werben zwei neue 
für jede ferneren angefangenen 10 Tage 0,05 = | Standesamtöbezirfe — werden und zwar 

3) Für 1000 Stück Scyieferplatten für die A. Standesamtsbezirt N. 10 
erften 10 Tage 0,10 - „Dber:Schöneweide‘ 
für jede ferneren angefangenen 10 Tage 0,05 = |beftehend aus: 

4) Für 1 Raumimeter Feld, Pflaſter⸗, 1) der Landgemeinde Ober-Schönemweide und 
Chauſſee⸗, Kopf⸗ und Kalkfteine für die 2) dem forfifisfaliichen Gutshezirfsantheil Wuhlheide 
erſten 10 Tage 0,10 = (Schußbezirf Neue Scheune, Jagen 325—354 ber 
für jede ferneren angefangenen 10 Tage 0,05 = Dberförfterei Cöpenid), 

5) Kür 1 Feſtmeter Werfttüde für die WB. Standesamtsbezirt NT 108. 
erfien 10 Tage 0,10 2 „Rahns dorf“ 
für jede ferneren angefangenen 10 Tage 0,05 = |beflehend aus: 

6) Für 1 Raummeter Erde, Sand oder 1) der Landgemeinde NRahneborf mit Heſſenwinkel, 
Lehm für die erfien 10 Tage 0,05 ⸗ Neuer Krug und Kolonie Rahnsborfer Mühle, 
für jede ferneren angefangenen 10 Tage 0,03 = | 2) dem Gutsbezirf Rahnsdorf mit Nen⸗Rahnsdorf 

7) Für 1 Kahnfnie für die erfien 10 Tage 0,05 = und Heinrichsau, 

8) Für 1 Raummeter Brennholz, ebenjo 3) dem forfifisfaliihen Gutsbezirksantheil Coͤpenick 
wie für 1 Feſtmeter Nutzholz aller Art Forſt und zwar 
für die erfien 10 Tage 0,10 = a. Schugbezirf Krummendamm, Jagen 281—324 

9) Für jedes an den Stätteplatz zum der Oberförfterei Coͤpenick, ' 

Zwede des Handelstreibens anlegente b. Schutzbezirk Müggelfee, Jagen 246—280 ber 
Schiffögefäß für jeden Tag 0,05 ⸗ Oberförfterei Coͤpenick, 

10) Für jedes andere zum Zwede des Ein- c. Schutzbezirk Erfner mit Ausnahme der zum 
und Ausladens anlegende Sciffsgefäß Amtsbezirf und Standesamt Erkner gehörenden 
für den Tag "4,00 = Jagen 201—203 der Oberförfterei Eöpenid 

11) Für den Fall, daß aus dem Sciffs- und der Kolonie Springeberg alfo Tagen 
gefäße zum Berfaufe audgepadt wird, 204—245 der SC herförfterei Göpenid und 
für das qm Fläche, zuſchläglich zu d, dem Theil des Müggeljees, der feinen fern 
Pol. 9, auf ten Tag 0,10 ⸗ gemäß zum Amtekezirf Supenid Forft gehört. 

Potsdam, den 24. Auguft 1898. 


12) Für die Kahnladung Dung, die nicht 
länger ald A Tage auf dem Stätte 
plaß lagern darf 2,00 = 
13) Für alle nicht vorgejehenen Gegenſtände ſoll erhoben 
werden für jede a \pännige Fuhre 0,40 M. 


⸗2 0,30 ⸗ 
⸗ ⸗ 2 8 8 0,20 5 
⸗ 1 ⸗ ⸗ 0,10 = 


EI 3 ’ 

‚Der Tarif der vorfiehenden, durch Beſchluß tes 
Kreisauejchuffes des Kreiſes Teltow vom 2. Auguft d. J. 
genehmigten Ordnung if unter dem heutigen Tage von 
mir bis zum 1. Oktober 1899 feſtgeſtellt. 

Potsdam, den 25. zuguf 1808, 


Der Regierungspräfident. 
In Vertretung. 
(ge3.) von Patow. 


newald unter Abtrennung von dem fidfaliihen Guts⸗ 


Der NRegierungspräfident. 
Bekanntmachung. 
239. An Stelle des bisherigen Fiſchereiaufſehers, 
Büdners Brüder aus Nieg ift der Forftauficher Jagd⸗ 
mann in Lehnin für den Rietzer⸗, Moor⸗, Netzener⸗, 
Klofterfee und Emfter Kanal zum Fifchereiauffeher im 
Nebenamte beftellt worden. 
Porsdam, den 23. Auguft 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmachung. 
240. Die Eröffnung des Arbeitezugbetriebes auf der 
Neubauftrede TemplinsPrenzlau iſt in näcfler Zeit in 
Ausficht genommen und zwar für die innerhalb bee 
Kreifed Templin gelegene Strede mit Beginn bee 
September, für bie weitere Line im Kreiſe Prenzlau 
zu Anfang des Monats Oftober d. 8. 





Zur Berhütung von Unglükststen N FÜR 
mittelft Aller | Anordnungen gu beadgen. —S 

hochſten Erlaſſes vom 15. b. DRS. zu: genehmigen ges| 1) Das Berreten ver Boiyaanlanen WI We 

zupt Daß bie 234,074 Beftar ‚große‘ Billenkolomie Gtu⸗ . \er Neubonterde I‘ verbutes. — 


: 
— — — — —— nn 3 ij 


Bekanntmachung. 
237. Des Könige Majeſtät Ya 


; 


a 
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2) Die Bahn darf von bem für bie einzelnen Sreife] ” 


begeichneten Zeitpunfte ab nur an dem zu Ueber⸗ 

gängen beflimmten Stellen betreten und] über 

ſchruͤten werbenges 

3) An den Wegeübergängen muß gehalten werben, jo 
bald fi) die Annäherung eines Arbeitöguges dur 
das Glockenzeichen ober die Dampfpfeife ber Yofos 
motive oder anderweitig bemerflih macht. 

Potsdam, den 30. Auguf 1898. 

Der Regierungspräfdent. 

Bekauntmachung. 
241. Der Herr Miniſter des Innern Hat mittels 
Erlaſſes vom 10ten d. M. der Dterin der barm— 
herzigen Schweftern vom hl. Carl Borromäus in 
Haifa Schwefler M. Angela Bahr und der derſelben 
Congregation angehörigen Schweſter Serafica ge— 
flattet, im Auguſt und September d. 3. im Preußischen 
Staatögebiete Sammlungen für die Erbauung eines 
deutjchen Kranfenhaufes in Haifa in Paläftina zu ver- 
anftalten. 

Potsdam und Berlin, den 23. Auguft 1898. 

Dev Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 

Befanntmadung. 
242. Der Herr Oberpräfident hat dem Arbeitönus- 
ſchuß der Ausftelung für verbefjerte Srauenfleidung und 
Frauenhygiene Berlin 1898 die Genehmigung ertheilt, 
im Anſchluſſe an die geplante Ausftellung im September 
d. Js. eine öffentliche Berloofung nah Maßgabe ves 
dargelegten Planes zu veranftalten, gemäß welchem 
30' Looje zu je SO Pf. in Berlin und der Provinz 
Brandenburg ausgeneken werben follen und zwar in 
3 Serien zu je 10060 Stüd, jedoch fo, daß erſt nad) 
volftändigem Verkauf der Lonfe der vorhergehenden 
Serie biefenigen der nädften Serie zur Ausgabe ge 
fangen. 

Die Gewinne follen in Bons beſtehen, die nad 
Wahl der Gewinner durd Entmahme von Belleidungs- 
flüden aus der Ausftellung realifirt werben. 

Eine Einlöfung der Bons gegen Geld ift aus- 
drüdlich unterjagt. 

Der Werih der Gewinne jeder Serie foll 2275 M. 
betragen. 

Potsdam und Berlin, den 25. Auguf 1898. 

Der Regierunge-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
243 * x Genen 4 

Fe elit: 

Geflügelcholera. Kreis Ruppin: Bei einem 

Transport Gaͤnſe auf dem Bahnhofe Neuftabt a/D, 

Kreis Teltow: Entenbefland des Regierungsbaumcifters 

Hahn in Eol. Grunewald, 

. IE. @rxlofchen: 

a. Maul» und Klanenfeude Kreis Dft- 
havelland: in Brunne, Dallgom und Nittergut 
Marfau. . 

3. Influenza. reis Prenzlau: Pferdebeſtand 

dee Sireigutö Debelow und bes Dom. Biljidow, 
aa ldegenansfolag Kieis Weſtprignibi 


veibe * 
— 





d. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
in Rummelsburg unter ber Heerde des Handels⸗ 
manns Korte. Kreis Beeskow⸗Storkow: Gut und 
&emeinde Pies kow. 
Potsdam, den 30. Auguſt 1898. 

Der Regierungspräfibent. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

58. In_ Ergänzung meiner Befanntmahung vom 
1. Juli d. I. (abgedrudt im Stüd 27 des Amtsblattes 
vom 8. Juli d. 3. und in NE 154 der Norbbeutichen 
Allgemeinen Zeitung vom 5. deſſelben Monats) bringe 
ich hierdurch mit Zuftiimmung des Magiftrats zur öffent- 
lien Kenniniß, daß außer den daſelbſt aufgeführten 
Mühabfuhriyftemen nod die nachftehend genannten beiden 

Spfteme den polizeilichen Anforderungen genügen: 
2 Spftem Siebert (Patent-Anmeldung S. 11214). 
2) Spftem Eger (Patent-Anmeldung A. 5647, Ge⸗ 
brauche» Mufterfhug- Eintragung M 91068, 91154, 
91155, 92086 und 93096). 
Zugleich wird beridtigend bemerft, daß der Mülls 
magen des Spflems Lebach unter M 91447 pa- 
tentirt if. 
Berlin, den 25. Auguft 1898. 

Der PolizeisPräfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Sontiftoriums der Provinz Brandenburg. 
28. Die unter privatem Patronate lebende Pfarr- 
felfe zu Premslin, Diözeſe Perleberg, ift durch Die 
Berfegung des Pfarrers Kortb am 2. Auguft 1898 
jur Erledigung gefommen. Ueber die Stelle iſt bereits 

verfügt. 

Bekanntmachung der Königl. Direstion 
der Hentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadung. 

16. Bei der in Kolge unferer Befanntmadung 
vom 15. v. M. Heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg find 

folgende Stüde gegogen worden: 
1. A%yoige Rentenbriefe: 

Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 

174 Stüd und zwar die Nummern: 
27 94 99 208 366 433 639 653 663 1103 1332 
1413 1707 1762 1941 1996 2105 2142 2710 2824 
2895 2964 3016 3100 3372 3507 3605 3607 3895 
4007 4033 4241 4249 4511 4651 4824 4919 5069 
5409 5541 5655 5679 5863 6185 6209 6285 6405 
6693 6785 6848 6927 7038 7285 7387 7807 7808 
71884 7954 8025 8124 8240 8277 8353 8374 8381 
3471 8596 8780 8797 8936 8963 8984 9165 9374 
9475 9513 9520 9770. 9879 9906 9910 9986 
10279 10566 10933 11026 11329: 11395 11403 
11520 11708 11716 ‚11886 11936 11958 12115 
12187 12388 12582 12663 .12736 12943 130% 
13126 M 12624. 1A 
AO AAN: LER NDRE NANNE 


14453 
14850 
15516 
16397 
16870 
17884 
18373 
19117 


14485 
14911 
15567 
16556 
17274 
17932 
18550 
19374 


14533 
15027 
15677 
16566 
17569 
17971 
18692 
19427 


14680 
15070 
15770 
16576 
17578 
17983 
18787 
19493 


14708 
15258 
16118 
16624 
17723 
18068 
18972 
19635 


14821 
15448 


"16202 


16739 
17731 
18148 
19004 
19642 


877 


14832 
15478 
16291 
16774 
17813 
18179 
19091 
19678 


6055 6253 6259 6617 6728 6880 7003 7288 7453 
7524 7537 7889 8109 8221 8328 8429 8438 8489 
8500 8646 8667 8724 8748 8783 8820 8838 9031 


19694, Ä 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 

61 Stud und zwar die Nummern: 
218 364 399 455 467 550 628 634 685 852 967 
1069 1134 1151 1233 2355 2423 2458 2555 2576 
2886 2951 3052 3322 3700 3598 4230 4236 4420 
4542 4547 4559 4598 4621 4643 4717 4719 4891 
4944 5021 5032 5088 5467 5578 5626 5686 5722 
9730 6051 6062 6177 6194 6200 6648 6679 6863 
6887 6900 6925 6929 6973. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 

239 Stüd und zwar die Nummern: 
154 449 1060 1442 1485 1677 1851 2034 2085 
2181 2617 2649 3148 3189 3226 3245 3257 330% 
3382 3392 3464 3677 3709 3925 4096 4102 4566 
4682 A721 5003 5211 5491 5497 5498 5505 5634 
3652 6062 6317 6488 6814 6846 6948 7015 7040 
7053 7062 7068 7157 8009 8287 8422 8466 8531 
8769 8983 9079 9250 9371 9574 9586 9597 9765 


9544 9592 9720 9849 9931 


10422 
11483 
12508 
13540 
14650 
15061 
15579 
16294 
16754 
17600 
18332 
19260 
19987 
20835 
21060 
21301 
21431 
21680 


10583 
11506 
12708 
13830 
14699 
15090 
15702 
16397 
16782 
17639 
18424 
19432 
20039 
21026 
21062 
21396 
21458 


10866 
11849 
12875 
14053 
14759 
15099 
15813 
16404 
16926 
17741 
18681 
19496 
20047 
21028 
21071 
21400 
21464 


21683 21684 
21746 21758 21768 21772 21805. 


10930 
11854 
12912 
14289 
14981 
15147 
15855 
16427 
17188 
17923 
19039 
19783 
20199 
21035 
21089 
21403 
21469 
21695 


9988 
11261 
12100 
12918 
14508 
14989 
15247 
16067 
16492 
17230 
17985 
19064 
19790 
20520 
21040 
21092 
21413 
21477 
21707 


10302 
11346 
12127 
13061 
14561 
15002 
15552 
16081 
16546 
17356 
18058 
19177 
19832 
20587 
21042 
21102 
21419 
21507 
21716 


Litt. E. zu 30 M. (10 The.) 3 Stüd 


10410 
11347 
12444 
13290 
14644 


und ziwar die Nummern: 9731 9759 9866. 
II. 32 P/aige Rentenbriefe. 
l.itt. M. zu 1500 M. 1 Stüd 


9842 10007 10088 10121 10130 10248 10395 10530 und zwar die Nummer: 17. 
10991 11044 11252 11414 11420 11576 11602 Litt. N. zu 300 M. 2 Stüd 
11942 11981 12054 12400 12470 12474 12625 und zwar die, Nummern: 31 71. 
12731 12875 12918 12945 12954 13098 13193 Litt. P. zu 30 M. 1 Stüd 
13200 13577 13719 13733 13796 14081 14129 und zwar die Nummer: 24. 
14433 14592 14619 14656 14702 14812 14820 Die Inhaber dieſer Pentenbriefe werden aufs 
14847 14936 14963 15015 15087 15114 15193 | gefordert, diejelben in coursfähigem Zuſtande und zwar 
15205 15219 15327 15391 15610 15639 15845 |die Nentenbriefe Litt. A. bis E. mit Talons, die 
16029 16104 16114 16203 16240 16265 16319 | Rentenbriefe Litt. M., N. und P. mit den dazu ges 
16580 16626 16659 16667 16674 16690 16713 | Hörigen Coupons Ser. I. N 15 und 16 nebft Talons 
17033 17114 17325 17347 17395 17422 17472 | bei der biefigen NentenbanfsKafje, Klofterfiraße Nr. 76 1. 
17646 17817 18050 18142 18163 18258 18286 |vom 1. Oftober d. 38. ab an den Werktagen von 9 
18309 18395 18484 18620 18793 19254 19681 bis 1 Uhyr einzuliefern, um biergegen und gegen 
19893 20067 20326 20450 20537 20580 20588 | Ouittung den Nennwerth der Rentendriefe in Empfang 
20598 20659 20745 20873 20891 20898 20944 |zu nehmen. Bom 1. Oftober d. 38. ab hört die Bers 
20993 21031 21397 21447 21544 21624 21745 |zinfung der audgelooften Nentenbriefe auf. Bon den 
21933 22194 22418 22457 22504 22528 22545 | früher verlooften Nentenbriefen der Provinz Branden⸗ 
22593 22873 22081 23079 23279 23332 23377 |turg find die nachſtehend genannten Stüde noch nicht 
23502 23603 23703 23776 23819 23840 23879 | zur Einlöfung bei der Nentenbanf-Kaffe vorgelegt 
23913 24.05 24052 24087 24245 24336 24356 |worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre und dar⸗ 
24486 24723 24744 24858 25022 25029 25222 | über verfloffen find. 
25267 25313 25362 25424 25475 25496 25503 Rückſtändig find: 
25521 25559 25733 25745 25762 25766 25767 A. 40/0 Rentenbriefe. 
25719 25784 25803 25809 25816 25884 25901 1. Aprit 1891. 
25935 25937 25952 25953 25977 25980 25982.] A. 14628. 

Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 202 Stüd C. 8001. 

und zwar die Nummern; D. 14410 18221 20513. 

27 69 156 185 237 295 710 839 1309 1. Dftober 1891. 
1395 1433 1587 1769 1783 2415 2474 2624 2748|B. 2712. 
3533 3710 3952 4060 4191 4201 4274 A281 AG15|C. A852 DANS, 


4723 4805 4881 5007 5265 5571 5583 5949 5950\D. 14271. 
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1. April 1892. 
C. 7816. 


D. 2503 10215 11035 11513 15634. 
1. Oftober 1892 


C. 8513. 
D. 763 3802 11480. 

1. April 1899 
GC. 1784 9961 227762, 
D. 3639 7199 9310 9348. 

1. Oftober 1893 
A. 11988, 


B. I%0. 
C. 837 11095. 
D. 5481 6191 19227. 
1. April 1894 
C. 2930 10195 18059 18482 19156. 


D.. 11479. 
1. Oftober 1894 
A. 3281 9812. 


B. 5802. 

C. 323. 6523 7888 9870 11577 13123 13591 
13. 

922 3835 7142 10167 15183. 


D. 
Ä 1. April 1895 
A. 5453, 
B. 5314. 
C. 1606 3171 13580 17980 18730 21983 21984. 
D. 1586 3190 4998 6387 6494 6624 19183. 
1. Oftober 1895 
A. 2745 8804. 
B. 182. 
C. 2488 4070 6185 6460 7116 118328 18980 24391. 
D. 2680 A009 4520 14506 17296. 
1. April 1896 
B. 1596- 6192. 


C. 792 4994 5302 6184 7200 8196 8762 20811 


23524, 
D. 455 2696 3123 5665 10963 13478. 
E. 9735. 


Gefahr und Koften des Empfängerde und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poftanweilung. 

. Sofern es fih um Summen üter 400 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, ven 14. Mai 1898. 

Königliche Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der seöniglid ichen 
@ifenbabndirettion zu B 
Auenahmetarif fe: Düngemittel und ohmaterialien der Kunf: 
ngerfabrifatioen vom 1. Mai 1897. 
AG, De Abſchnitt IT. C. — Ceite 6 des 
Tarifs — wird mit Gültigfeit vom 1. September 1898 
durch "folgenden Zujag ergänzt: 

„Ausgenommen hiervon find jedoch Sendungen 
nach Stationen außerdeutiher Bahnen in der Nähe ber 
deutfchen Grenze, welche für Empfänger in beutichen, 
durch die betreffende Auslandeftation bedienten Orten 
beftimmt find, falls die Verwendung ber Sendungen 
im Inlande unzweifelhaft dargethan wird. Für ders 
artige Sendungen mird Die Ermäßigung der Brad 
antheile für die Strecken ter. unter 
aufgeführten Eifenbahnen nachträglich im —E 
wege bei Erfüllung der unter II? angegebenen Bes 
bingu: gen gewährt. Die Erflattungdanträge find in 
ſolchen Fällen bei derjenigen Eifenbahnvermaltung ans 
zubringen, welche von den die Ermäßigung gewährenden 
Verwaltungen ale legte am Transport betbeiligt ges 
weſen iſt.“ Berlin, den 19. Auguft 1898. 

Königliche Eiſenbahndirektion 
namens ber betheiligten Verwaltungen. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Dem Arzte Dr. med. Heinrich Kraus in Perle— 
berg ift der Charakter ald Sanitätsrath verliehen worden. 

Dem Domänenpäcter und Nittergutsbefiger Rudolf 
Frieſe zu Paaren a. / Wublitz iſt der Eharafter „Kö- 
nigliher Oberamtmann“ verliehen worden. 

Teer Regierungsbaumeifter Schaller if mit ber 
Verwaltung der Kreisbauinipeftion Templin beauftragt 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt | worten. 


aufgefordert, den Rennwerth derſelben nach Abzug des 
Betrages der von ben mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unjerer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berjührung ber ausgelooſten 
Rentenbriefe if die Beſtimmung des Geſetzes über Lie 
Errichtung der Nentenbanfen vom 2. Mär; 1850 — 
$ 44 zu beadıten. 

Die 
Rentenbank⸗Kaſſe Tann auch durd bie Poſt portofrei 


Eintieferung ausgeloofter NRentenbriefe an die 


Der Katafterlandmeifer Bachmann if, einſtweilen 
unter Fortdauer feiner vertresungsweilen Berwaltung 
des Kataſteramtes Grofskichterfelde, zum Katafter- 
Kontroleur ernannt worten. 

Dem Kaufmann W. Betke zu Lenzen it Das 
Amt eined Special-BaufaffensXendanten ter Elbſtrom⸗ 
Dauvermaltung vom 1. Oktober d. 3. übertragen. 

Die Gemeinteihulichrer Heinrih Seidel, Eduard 
Haumann und Otto Monfe find als Bemeindeichuls 


und mit dem Antrage eriolgen, Daß der Geldbetrag auf Rektoren in Berlin angeftellt worden. 
Der lehrer Nichard Barthel ift proviforiich als. 
Die Zujendung bes Geldes geihirht dann auf Gemeindeſchullebrer in Berlin angeſtellt worden. 


Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 


(Die Iuſertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 N. berechnet.) 


gleichem Wege übermittelt werde. 


— ——————— Rebigirt veu ver Koniglichen Regierung ya Butsvom. 


Botsvam, Buchpruderki ver X. 


u “ “ 


Hayuiäen Shen: 


ee UT 


‘N 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zn Pots 
und der Stadt Berlin. 


Den 9. September 


Stück 36. 


Dam 


1898. 








—— — — — — m — 





Reichs-Geſetzblatt. 
(Stüd 41.) Me 2510. Verordnung, betreffend das 
Bergweſen in Togo. Bom 17. Auyuft 1898. 
NE 2511. Bekanntmachung, betreffend die dem inter- 
nationalen Uebereinkommen über den Kifentahn- 
V dwerlebr beigefügte Liſte. Vom 23. Auguſt 


(Stück 42.) X 2512. Bekanntmachung, betreffend 
die Anzeigepflicht für die Geflügelcholera. Vom 
27. Auguſt 1898. 

Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen 

Preußiſchen Staaten. 

(Stück 31.) N 10024. Verordnung über die den 
Juftigbeamten bei Dienftgefchäften außerhalb des 
Gerichtsorts zu gewährenden Tagegelder und Reife: 
foften. Vom 6. Auguft 1898. 

N? 10025. Berordnung, betreffend die Gewährung 

von Staatszuſchüſſen an Diejenigen politiichen Ge— 

meinden und Schulverbände, melde nad den Pe: 
ſtimmungen des Gejeges über das Dienfteinfommen 
der Lebrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 

Bolfsichulen vom 3. März 1897 einen Ausfall an 

Staatsbeiträgen erleiten. Vom 8. Auguſt 1898. 

10026. Berfügung des Juftizminifters, betreffend 

die Anfegung des Grundbuchs für einen Theil der 

Bezirfe der Amtsgerichte Cochem, Stromberg, Bit: 

burg, Daun, Hermesfeil, Hillesheim, Merzig, 

Perl, Saarburg, Wadern, Waxweiler und Witt- 

ih. Vom 19. Auguft 1898. 

10027. Berfügung des Juftizminifters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 

Beste ded Amtsgerichts Franffurt am Main. 

Dom 24. Auguft 1898. 

(Stüf 32.) Nr 10028. Verordnung, betreffend den 
Nachtrag zu Dem GStatute der Epar- und Leihkaſſe 
für die Hohenzollernſchen Lande vom 10. Auguft 
888. Bom 17. Auguft 1898. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Bekanntmachung. 
24. Der Herr Miniſter des Innern bat mittelft 


— — — — — — 


Looſe zu je 1 M. ausgegeben. Die Ziehung findet im 
Jahre 1898 flat. Die Anzahl der Gewinne beträgt 
2100 im Geſammtwerthe von 50180 Marf. 

Potsdam, den 31. Auguft 1898. 

Der Regierungspräſident. 
Handelskammer⸗Wahl. 

245. Die Wahlen für die neu errichtete Handels⸗ 
fammer finden für die J. Abtheilung des ganzen 
Handelöfammer-Brzirfd am Montag den 19ten 
September Nachmittags 3 Uhr im Nathhaus- 
ſaal zu Potsdam flat. Die in dieſer Klaſſe Wahl- 
berechtigten werden bierdurd zu dem Wahltermin ein- 
geladen. 

Potsdam, den 27. Auguft 1898. 

Der Wahl⸗Kommiſſar H. Friedrichs. 


* 
Vorſtehende Einladung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 29. Auguſt 1898. 
Der Regierungspräſident. 
246. Verzeichniß 
der von der Yungenfeuche betroffenen Sperrgebiete in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, aus welchen bie Ginfuhr von Rindvieh auf Grund Art. 5 
des WViehfeuchen-liebereinfonunens vom 6. Dezember 1891 fowie 
Ziffer 5 des Schlußprotofolls zu unterfagen if. 
Ausgegeben im SKaijerliden Gejundheitdamt zu Berlin 
am 22, Auguft 1898. 
A. Deiterreich: frei. 
WB. Ungarn: Komitat Liptö (Fiptau). 
Potsdam, den 2. September 1848. 
Der Regierungspräfibent. 
DBefanntmadung. Ä 
247. Der Kutſcher Wilhelm Geride zu Cbere- 
walde hat am 2. d. M. den Knaben Willy Lexow 
ebendaſelbſt mit Muth und Entichloffenheit vom Tode 
des Ertrinfende in dem Mühlenteiche bei der Stolze- 
ſchen Mühle gerettet. Diefe von Muth und Ent- 
ſchloſſenheit zeugende That bringe ich. hierdurch belobigend 
zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 31. Auguſt 1898. 
Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung. 


Erlaſſes vom 24. d. Mis. dem Thiergarten⸗Vereine 248. Die bisherige Konſularagentur der Vereinigten 


in Koͤnigsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt, zu Gunſten 
der Einrichtung eines zoologiſchen Gartens eine öffent⸗ 
liche Ausſpielung von goldenen und ſilbernen Gegen⸗ 
ſtänden, ſowie von Schmuckſachen mit Evelſteinen und 
von Fahrrädern zu veranſtalten und die Looſe in der 


ganzen Monarchie zu vertreiben. Es werben 150 000 


Staaten von Norbamerifa it von Guben nah Sorau 
verlegt und zum SKonfularagenten in legterem Orte der 
bisherige Konfularagent in Guben, William d. Murphy 
ernannt worden. 
Hotsdam, den 6. Seneer IR. 
Der Yegierunaduriftüens. 


231, 
/aprtepolizeiverorbiung für bie bem Regierungspräfidenten | |priften werden, \oweir Velten wicht 


Ortsbenennung. _ 

219. Dem im Kreije Beestom-Storfow etwa 1,2 km 
von der Mitte des Dorfes Buckow, 2,7 km von Klein: 
Rieg und 2,9 km von Birkholz entfernten, norböftlid 
vom Dorfe Buckow belegenen Ausbau, einer Abzweigung 
von dem Gute Budomw, in Größe von ungefähr 171 ha, 
welder dem Gutsbefiter Richard Schade in Budomw 
gehört, wird der Name Georgshöhe beigelegt. 

Potsdam, den 5. September 1898. 

Der Regierungspräfident. 

Stroms und Schifffahrtspolizeiverordnung für die dem Negierungs: 
praͤſidenten in Potadam ımterfiellten Waſſerſtraßen. 
250. Auf Grund der 68 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Yandesvermaltung vom 30. Juli 
1883 (G.S. ©. 195 ff.), fowie der Minifterialerlaffe 
vom 18. Juni 1885 und vom 22. März 1890 und — 
ſoweit im Negierungsbezirf Potsdam befegene Wafler- 
firaßen in Betradht fommen — unter Zuflimmung des 
Bezirksausſchuſſes wird für die dem Regierungspräfl- 
denten in Potsdam imterftelften Sffentlichen Wafferftraßen 
die nachſtehende Strom: und Scifffahrtöpolizeiver- 

ordnung erlaffen: 

Der $ 77 der Strom: und Scifffahrtspolizeiver- 
ordnung für die dem Negierungspräftdenten in Potsdam 
unterflellten Waſſerſtraßen vom 17. Januar 1896 
(Sonderausgabe des Amtshlatted vom 3. Februar 18596) 
erhält folgende Yaflung: 

$ 77. (führer und deren Pflichten.) Der Unter⸗ 
nehmer ift gehalten, die Fahrzeuge entweder ſelbſt zu 
führen oder hierfür zuverläffige und geſchäftskundige 
anderweitige Führer zu beſtellen. In jedem Falle 
dürfen die Führer als folde nur thätig fein, wenn 
ihnen von der Drtöpolizeibehörvde ein bezüglicher Er⸗ 
laubnißſchein ertbeilt if. Dieſen ſowie einen Abdruck 
der SS 75— 79 dieſer Verordnung und der von der 
Drtspolizeibebörde gemäß $ 79 etwa erlaffenen Bor- 
Schriften nebft Tarif muß der Führer mährend feines 
Gewerbebetriebed ftetd bei ſich führen und den Fahr⸗ 
gäften und Strompofizeibeamten auf Verlangen vorzeigen. 

Die Führer haben fich gegen die Fahrgäſte anſtändig 
zu betragen, ihre Kahrzeuge in brauchbarem Zuftante 
zu erhalten und dieſe vorfichtig zu Teiten. 

Bei Bernadläffigung ihrer Pflichten haben fie, ab- 
gejehen von der Beftrafung, Entziehung ihres Erlaub- 
nißſcheines zu gemwärtigen. 

Die Veberlaffung von Fahrzeugen an das Publikum 
zur jelhfländigen Benutzung ift nur mit der Maßgabe 
des 8 78 Abjag 4 und mit der Befchränfung geflattet, 
daß während derjenigen Zeit, die ich öffentlich bekannt 
machen werde, der Unternehmer die Fahrzeuge entweder 


ſelbſt führen oder Hierfür zuverläſſige und geſchäfts⸗ 
ndige anderweite Führer beftellen muß.‘ 
efe Polizeiverordnung tritt fofort in Kraft. 
Potſdam, den 20. Juli 1898. 
Der Regierimigepräfident. 
Befanutmadung. 
Auf Brunb bes $ 77 ber Strom: und Schiff⸗ 


in Potsdam unterflellten Waſſerſtraßen beftimme ich 
hierdurch Folgendeb: 

Auf den im Wafferbaubezirfe Coepenick belegenen 
Waſſerſtraßen 
1) der Treptower Spree von Berlin bib Coepbenick, 
2) der Grünauer Spree von Coepenick bis Schmöckwitz 
(Brüde), oo 
3) der Müggelipree von Coepenick bis Dämerigfer 

einfch!. des Müggelſees, 

4) der Rüdersdorfer Gewäffer vom Dämerigfee (einſchl. 
deifelben? hie zur Woltersdorfer Schleuje 

it eine halbe Stunde nad) Sonnenuntergang die Ueber— 

fafjung von Fahrzeugen an dad Publikum nur unter 

der Bedingung geftattet, Daß der Unternehmer die Fahr⸗ 

zeuge entweder felbft führt oder hierfür zuverläfftge und 

geichäftsfundige anderweite Führer beftellt. 

Potsdam, den 6. September 1898. 

Der Negierungspräftdent. 
Defannfmachung, 
betreff. die Winterfchonzeit, das Verbot des 
Lachöfanges mit Zug: nnd Treib⸗-⸗Netzen, 
fowie das Verbot ded Krebsfanges. 
252. Auf die folgenden Beftimmungen der Alfer- 
höchſten Verordnung zur Ausführung des Fiſcherei-Ge— 
jeges vom 8. Auguft 1887 wird hierdurch hingewiefen: 

In den nadhbrnannten Gemäffern: a. in der Nuthe 
von Eaarmund an aufwärts, b. in der Nieplig von 
Buchholz bei Trenenbriegen an aufwärts, c. in der 
Plane von Golzow an aufwärte, d. in dem Belziger, 
Baitzer und Fredersdorfer Bach im Kreiſe Zauch-Belzig, 
e. in dem Boitzenburger Strom, der Quillow und der 
Beeke in den Kreiſen Templin und Prenzlau iſt der 
Betrieb der Fiſcherei während der Zeit vom 
15. Oktober Morgens 6 Ubr bis 14. Dezember Abende 
6 Uhr (Winterſchonzeit) nur mit ausdrücklicher 
gun des Iinterzeichneten geftattet. 
$ T 2). 

Die Kachsfifcherei mit Zug: und Treib: 
Megen if in der Elbe a. auf der Strede unterhalb 
der Eifenbahntrüde bei Witteuberge in der Zeit vom 
15. September bie 135. Dezember einſchließlich, b. auf 
der Strede oberhalb ver Eifenbahnbrüde bei Witten: 
berge in der Zeit vom 1. Oftober bis 31. Dezember 
einſchließlich verboten. ($ 3 .NF 4). 

Wahrend der Dauer der Winterfchonzeit 
müffen in den benannten nicht geſchloſſenen Gewaͤſſern 
die durch das Kifchereigejeg vom 30. Mai 1874 nicht 
bejeitigten ftandigen Fifcherei : Vorrichtungen 
binweggeräumt oder abgeftellt fein. (8 9). 

In der Zeit vom 1. November big zum 31. Mai 
einfchließlih ift Der Fang von Krebſen in allen 
nicht gelstoffenen Gewäflern verboten. 

elangen Krebje während der angeordneten Schon- 
zeit Tebend in die Gewalt des Fiſchers, fo find biefelben 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorficht Tofort 
wieder in das Waſſer zu feßen. ($ 10). 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vor⸗ 

den Straf: 
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beftimmungen des Fiſchereigeſetzes ober des Strafgeſetz ⸗ 
buches für das Deuiſche Reich unterliegen, mit I 
firafe bis zu 150 Mark pder Haft beſtraft. 

Potsdam, den 3. September 1898. 

Der Regierungspräftdent. 
Bicebfeuden 
258. 7. Feſtgeſtellt: 
a. Milzbrand. Kreis Teltow: eine Kuh des 
Bauern Lehne in Waßmannsporf (bereits wicber 
erloſchen) 

b. Influenza (Bruſtſeuche). Kreis Nieder⸗ 
barnim: Pferdebeſtand des Gutes Mehrow. Kreis 
Teltow: ein Pferd des Bauern Lehne in Tempelhof 
— Templin: Pferdebeſtand des Ritterguts Herren⸗ 

ein. 


c. Geflügelcholera. Kreis Oſthavelland: in 

der Ortschaft Nieder Neuendorf. 
II. @rlofchen: 

Bruffeuge: Pferde der 2. fahrenden Batterie 
des Beidartilierie⸗Regiments Generalfeldzeugmeiſter 
U. Brandenburgiſches) M 3, Garniſon Perleberg. 

Potsdam, den 6. September 1898. 

- Der Regierungepräfident. 

J a een 
' der Königlichen Negierung. 


Schlangen ans Dominens und Forſt-Veraͤußerungen und -Ablöfungen 
betreffend. 


20, Unter Bezugnahme auf die Amteblatts 
befmntmacdungen vom 9./8. September 1885/1896 — 
Amtsblatt Stüd 38 Seite 348/442 — weilen wir im 
Imterefie der Betbeiligten wiederholt darauf hin, daß 
die Einzahlumgen aus Domänen» und Forfioeräußerungs- 
ſowie Ablöfungsgeichäften ohne Unterſchied des Betrages 
an die Regierungs«Hauptlaffe hierſeibſt unmittelbar zu 
erfolgen haben und derartige Zahlungen ausnahmewelfe 
nur dann bei einer Spezialfaffe flattfinden dürien, 
wenn dies auf befonderen Antrag des Zablungs- 
pflichtigen von uns ausdrüdlich genehmigt worden iſt. 
Potedam, den 5. September 1898. 
Königliche Regierung, . 
Abtpeilung für dirchte Steuern, Domänen und Forſten B. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
ob direktion zu Berl 





Belanntmahüng. 
89. Der Fernſprechverlehr mit Coldit, Lanfigf, 
Leer (Offr.), Kletiwitz, Nerchau, Papenburg, Penig 
und Senftenberg (Raufig) ift eröffnet worden. Die 
Gebühr für ein gewöhniiches Geſpräch bis zur Dauer 
von 3 Minuten beträgt im Berfchr mit ſaͤmmtlichen 
vorgenannten Orten 1 Marf. " 

Berlin C., 29, Zuge 1898. 

‚.. Kaiferliche Poſwireltion. 
Beranntmahungen Der Haiferlichen 
Ober: Poftdireftion zu Potsdam. 
efanntmacing. 

‚ 90. Die, Wofl-Agentur in Operberg + Bralig wird 
im 4, Oftober in ein Poftamt TIL, 











Berlin, Divye Krruris 
inpelt. Srensing N 


Gleichzeitig erden die in Altgliegen an Stelle bes 

dort beſſe henden PoRamts I. zur’Einrichtung fominende 

Pofagentur und die Poftagentur in Neuenhagen [Neu- 

mark) dem neuen Pofamt in Bezug auf ben Betriebe» 

verband und die Desimumgslegung jugewieſen. 
Potsdam, 27. Aüguft 1 “ 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Gürtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eoniiftorhnss der Geo Brandenburg. 
Urkunde, betreffend bie Errichlang einer vierten Pfarrſtelle in der 
evangclifegen YeilandesKitcheugemeinde zu Berlin. 

29. Mit Genehmigung des Herrn Minifere der 
geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad 
Anhörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 
$ 1. In der evangeliihen Heilands⸗Kirchen⸗ 





gemeinde zu Berlin wird eine vierte Pfarrſtelle errichtet. 
Berlin, den 9. —X 1898. 
Abtheilung Berlin. , 
‚lie in der 
Mit Genehmigung des Heern 


$ 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 1. Dftober 1898 

in Kraft. 
—— De Henglioe Der 
Konigliches Konſiſtorium er Königliche Polizei 
der Provinz Brandenburg, —2 
Urkunde, betreffend die Errichtung einer dritten Pi 
evangelifchen GnadensKirhengemeinde zu Bet 

30. dene ſſers der 
geiftichen, Unterrichts- und MedizinalsAhtgelegenheiten 


und des Goangeiiäen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad 
Anhörung. der Betheiligten wird von ben unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feftgejegt: 
$ 1. Im der evangelifhen Gnaben-Rirchengemeinde 
zu Berlin wird eine britte Pfarrſtelle errichtet. J 
gs 2. Dieje Urfumde tritt mit bem 1. Oltober 1898 
in Kraft. 


Berlin, den 9. Auguft 1898. | Berlin, den 19.Auguf 1898, 

Königliches Konſiſtorium Der Königliche Polizei- 

der Provinz Brandenburg, Praͤſident. 
Abtheilung Berlin. 





Urkunde, betreffend die Ertichtung einen beiten Pfaräftelle In der 
evangelifchen Samariterfiihengemeinde-zu Berlin, 
31. Mit, Genebmigung ‚des, Herrn Minifters der 
geiftlichen, Unterrihts- und Mebizinalahgelegenbeiten 
und des, Evangeliihen Ober-Kirdentatbs, ſowie nad 
Anbörung der Beibeitiglen, wird von ben unterzeichneten 
Behörden Folgendes fejlgeiegt: 
$ 1., ‚In, ber evangeliihen Samaritersstirchens 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfartftelle exeichter. 
$ 2. Diefe Urkunde‘ tritt: mit dem 1. Oftober 
1898 in Kraft. J Do Bu 
Berlin, den 16. Auguſt 1898; | Berlin, den 22. Auguſt 1898. 
Königliches Konfforium | : Der Königliche Pokizeis 
der Provinz Brandenburg, Präftden. 
Abtheilung Berlin. 





32. Die shemale veformirte,'unter, Königlichen Pa- 
r t der 
tronate ſtehendẽ an der ES F De 





©eneral-Superintendenten D. Dryander zum Ober- 
Hofprediger zum 1. September d. Is. zur Erledigung. 
Die Wicderbefegung erfolgt durch Gemeindewahl nad 
dem Pfarrwahlgefege vom 15. März 1886 — K. Gef. 
u. B.Bl. ©. 39. Bewerbungen find bei dem Kon- 
ſiſtorium einzureichen. 

Belauntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmahung. 

32. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprogegorbnung rom 24. März 1879 
(6.6. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Buchhalter Paul Gutzke in Koenigsberg 
i./Pr., Georgſtraße N 27 III., die Schrildverſchreibung 
der konſolidirten 3 %Y/nigen Staatsanleihe von 1891 

Lit. K. M 25050 über 300 M. 
angeblich in Pofen geſtohlen worden if. 

Es wird derjenige, welcher ſich im Befige dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder Herrn 
Gutzke anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufge⸗ 
botsverfahren behufs Kraftloserklärung ber Urkunde bean- 
tragt werben wird. 

Berlin, den 23. Auguf 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatepapiere. 

Bekanntmachung. 
33. In Gemäßheit des 5 20des Ausfübrungs⸗ 
gejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.8. ©. 281) und des 5 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag angeblich dem Gutöbefiger Friedrich Reinede in 
Wespen bei Barby die Schuldverſchreibung der lonſoli⸗ 
dirten 3/2 vormals A°/igen Staatsanlcihe von 1884 
Lit. D. N? 570375 über 500 M. 
abhanden gefommen, wahrſcheinlich verſehentlich ver- 
brannt iſt. 

Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspepiere oder Herrn 
Reinecke anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf⸗ 
geboteverfahren behufs NKraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werden wird. 

Berlin, den 2. September 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachung der Königl. Direction 
der Rentenbant der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadung. 

17. Die Nentenbanf:Kafje, Klofterfirage 76 1. bier- 

ſelbſt, wird 
1) die am 1. Oktober d. 3. fälligen Zinsſcheine der 
Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 19. bie 
einſchließlich den 24. September d. 3. und 
2) bie auögelooften, am J. Dftober d. 9. fälligen 
Scntendriefe aller Provinzen vom 21. bis ein- 
/@leßlih ben 24, September d, J. 





einlöſen und denmächſt vom 1. Dftober d. 3. ab mit 
der Einlöfung fortfahren. 

Berlin, den 23. Auguft 1898. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmschungen anderer Behörden. 
Poli; ‚Berorbnung. 

Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über bie allgemeine Yandes-Berwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.-S. ©. 195) und der 88 5 und 6 des Ge- 
jeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
(8.6. S. 265), jowie auf Grund des 8 8 der Polizei- 
Verordnung des Herrn Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg vom 26. März 1893 (Amts-Blatt 
S. 137/138) über die Unterfuhung von Wildſchweinen 
und ausländiiden Scinfen und Spedfeiten, verorbnet 
die PolizeisDireftion nad Zuftimmung des Gemeinde- 
vorftandes für den Stadtkreis Charlottenburg, was folgt: 

$ 1. Schmweincpöfelfleijd und gepöfelte Schweine: 
zungen, welche von außerhalb Deutſchlands geſchlachteten 
Thieren herrühren, dürfen, wenn biefe Waaren nicht 
innerhalb des Deutſchen Neiches von einem amtlich ber 
ftellten Fleiſchbeſchauer auf Tridinen unterſucht und 
teichinenfrei befunden und zum Nachweiſe hierfür deutlich 
fennbar abgeflempelt ober plombirt find, erft dann ın 
Verlehr gebracht ober verarheitet werden, nachdem fie 
einer Unterfuhung durch das biefige Städtifhe Fleiſch⸗ 
ſchauamt unterzogen und von dieſem als tauglich be- 
icheinigt und abgeflempelt worden find, Die in den 
ss 3 bis 6 der oben angeführten Potigei-Berordnung 
vom 2%. März 1893 enthaltenen Beſtimmungen finden 
auch auf die Unterſuchung und das Feilyalten der vor. 
begeicpneten Fleiſchwaaren Anwendung. 

$ 2. Jugleichen find alle von den Sechäfen un: 
mittelbar an die Konfumenten vertriebenen Fleiſchwaaren 
während der befannt gegebenen Dienfiftunden dem 
hiefigen Städtiſchen Fleiſchſchauamte ſofort nad dem 
Eintreffen und bevor Theile derfelben zu menſchlicher 
Nahrung verwendet werden, zur Unterfudung und Ab- 
ftempelung zu übergeben. 

$ 3.  Uebertretungen biefer Verordnung werben 
mit Geldfirafen bis zu 30 Mark, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, geahndet. 

8 A. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Charlottenburg, den 1. September 1698, 
Koͤnigliche Poligei-Direftion. 
Verfonal:Ebrouit. 

Die Kammergerichtö-Referendare von Hoffmann und 
von Hahnke find zu NRegierungs-Neferendaren ernannt. 

An Stelle des vom 10. September d. I. ab zus 
nächſt für die Dauer von 2 Jahren nad den Ver— 
einigten Staaten von Amerifa beurlaubten Gewerbes 
infpeftore Waegoldt if ber Gcwewerbeinfpeftor Dr. 
Hoelzer, bisher in Erfurt, an bie Gewerbeinſpektion 
‚Berlin 11. (Potsdam) verfegt morden. 

Cioilamwärter Sommerfeld if zum 
‚Regierungs:Cioil\ugenmumeron ernamm \sorten, 


Der Regierungsbauführer Stroh iſt als folder; Dr. Fesca: Tropifche Agrifultur, 1. Theil: Allgemeiner 
vereidigt und der Kreishbauinipeftion Berlin I. über: | Theil und Ernährungsfrücte. Ueber die Landwirthſchaſft 
wieſen worden. in den deutfchen Kolonien. — Garteninſpektor Linde— 

Der in der Oberfoͤrſterei Pehnin beſchäftigte Korft-|murb: Obſtbau. — Oherförftler Kottmeier: Forft- 
aufjeber Kraft ift zum Förfler ernannt worden unter | benußung. Forſtſchutz. 2. Naturwilfenichaften. a) Phyſik 
aleichzeitiger Lebertragung der neu errichteten Förfter: [und Meteorologie. Profeſſor Dr. Börnftein: Er- 
telle Tornow in der Scherförfterei Yehnin vom 1. Of- |perimental-Phyfif, 1. Theil: Mechanik. Phyſikaliſche 
tober d. J. ab. Uebungen. Wetterfunde. — Privatdozent Dr. Leß: 

Seine Majeſtät der Kaifer und König baben|lleber die jeweiligen Witterungsvorgänge. Meteorolo- 
Allergnädigft gerubt, 1) dem Statthalter Friedrid) |gifche Lebungen. b) Chemie und Technologie. Pro⸗ 
Stühmer zu Amtöfreiheit Camp, Domäne Zehbenid, feſſor (3. 31. vacat): Anorganiiche Erperimental«Chemie. 
im Kreife Templm, 2) dem Statthalter Friedrich Sieg: Großes chemiſches Praftifum. Kleines chemifches Praf- 
fried Städfe auf der Domäne Goldtek, im Kreijeltifum. — Geheimer Regierungs-Rath Profeſſor Dr. 
Oſtprignitz, 3) dem Wirthſchaftsvogt Gottlieb Roſe Fleiſcher: Die naturmwiljenschaftlihen Grundlagen der 
auf der Domäne Dahme, im Kreile Jüterbog-Lucken- Moorkultur. — Privatdozent Dr. Trengel: Chemiſche 
walde und 4) dem Kuhflallmeifter Wilyelm Ramin Unterſuchung Tanbwirthichaftlich wichtiger Stoffe. — Ge⸗ 
auf der Domäne Lobeoffund, im Kreife Ofthavelland | beimer Regierungs-Rath Profefjor Dr. Delbräd mit 
in Anerkennung langjähriger und treuer Dienfleiftung |Profeffor Dr. Saare und Profejjor Dr. Wittele- 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. böfer: Gährungsgewerbe und Stärfefabrifation mit 

Die Lehrer Boigt, Gruhl, Hildebrandt, |Lebungen im Yaboratorium und in den praftiichen Ber- 
Branner, Crüger,Dommaſchk, Ellfeldt, Scholle, ſuchsanſtalten. — Privatdogent Dr. Mardwald: 
Berger, Dimmftedt, Hoffmann, Liebich und |Analytifche Chemie. c) Mineralogie, Geologie und 
Koneffke, find proviſoriſch als Gemeindeſchullehrer in| Geognoſie. Profeſſor Dr. Gruner: Mineralogie und 
Derlin angeftelle worden. Sefteinsfunde mit Erfurfionen. Bodenfunde und Bos 
Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaifer-[nitirung. Uebungen zur Bodenfunde. Praftifche Uebun- 

lichen Cher-Poftdireftion in Potsdam. gen im Beftimmen von Mineralien und Gefleindarten. 
Etatsmäßig angeftellt iſt der Yoftanmwärter |) Botanif und Pflangenphyfiologie. Profeſſor Dr. Kny: 

Schwanz in Könige-Wufterbaufen als Poftaffiftent. | Anatomie und Morpbologie der Pflanzen. Botanifdy- 
Verſetzt ift der Poſtaſſiſten Ridder von Nowames- | mifroffopifcher Rurfus, im Anſchluß an vorftehende Vor: 
Neuendorf nad) Templin. fefung. Arbeiten für Borgefehrittene im botanischen In⸗ 
An den Ruheſtand tritt der Ober-Telegraphen- |ftitut. — Profeffor Dr. Frank: Pflanzenkrankheiten 
affiftent Lemke in Potsdam. und Pflanzenſchutz. nern Mn an 

; 3 . rbeiten für Borgefchrittene im Inſtitut für Pflanzen- 

Verjeichniß Se ht — Fra dirihſcheſt pbyſiologie und P flanzenſchub. Geheimer Regierungs⸗ 
lichen Hochſchule zu Berlin N.. Invalidenſtraße Nr. 42, im Winter: vath, Profeffer Dr. Witimad: Samenfunde. Ber: 
Semeſter 1808/00. fälſchung der Nahrungs- und Futtermittel, Mitroffopie 

1. Yandwirtbfchaft, Korfiwirtbfchaft und Gartenbau. |der Nahrungs: und Futtermittel. — Privatdozent, 
Geheimer NRegierungsratb, Profeffor Dr. Orth: Allge: | Profeffor Dr. Carl Müller: Grundzüge der Balterien- 
meiner Ader- und Pflanzenbau, 1. Theil: Bodenfunde | funde mit befonderer Nüdfiht auf die praktiſche Lands 
und Entwäfjerung tes Bodens. Spezieller Ader- und wirthſchaft. Uebungen aus dem Gebiete der Balterien⸗ 
Pflanzenbau, 1. Theil: Futterbau und Getreidebau. |funde. — e) Zoologie und Thierphyfiologie. Profeſſor 
Pandwirtbichaftliches Seminar, Abtheilung: Pflanzenbau. |Dr. Nebring: Zoologie und vergleidende Anatomie, 
Uebungen zur Bodenkunde. Leitung agronomijch-pedo: | mit befonderer Berüdfichtigung der Wirbelthiere. Leber 
fogiicher und agrifulturechemiicdyer Arbeiten im Labora- die jugtbaren Süugethiere und Vögel Deutſchlands. 
torinm (Uebungen im Unterſuchen von Pflanze, Boden | Zoologifches Repetitorium. — Dr. Schiemenz: Die ber 
und Dünger), gemeinfam mit dem Affiftenten Dr. Verju. | Land- und Korftwirthfchaft nützlichen und ſchädlichen 
— Geheimer Regierungsrath, Profeffor Dr. Werner: | Infeften. Fiſchzucht, 1. Tpeit. - - Profeffor Dr. Zung: 
Pandwirthichaftliche Betriebslehre. Rindviehzucht. Land: | Pbyfiologie des thieriſchen Stoffwechſels. Geſundheits⸗ 
wirthſchaftliche Buchführung. Abriß der Tandwirthichaft |pflege Der Hausthiere. Arbeiten im thierphyſiologiſchen 
Ischen Produftionsiehre. — Profeffor Dr. Lehmann: |Yaboratorium für Vorgeſchrittene, gemeinſam mit bem 
Allgemeine Thierzuchtiehre. Schafzucht und Wollfunde. Aſſiſtenten, Privatdozenten Dr. Frentzel. — 3) Vete⸗ 
Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. Uebungen in zoo⸗ |rinärfunte. Geheimer Regierungs⸗Rath, Profeffor Dr. 
techniſchen Unterſuchungen für Fortgeſchrittene. — Ge- Dieckerhoff: Seuchen und paraſitiſche Krankheiten ber 
heimer Rechnungsrath, Profeſſor Schotte: Landwirth⸗ | Daustbiere. — Geheimer Regierungs⸗-⸗Rath, Profeſſor 
ſchaftliche Maſchinenkunde. Die für die Beurtbeilung |E. F. Müller: Bekämpfung der anſteckenden Thiex- 
landwirthſchaftlicher Mafchinen in Anwendung kommen: | franfheiten durch die BEA SEI, 
den Prinzipien der Mechanik. Zeichen und Konfiruf: \biöher ergieten Exriolge. — riet Dr — 
tionsähungen. Planzeichnen. — Privatdozent Proſeſſor Anatomie der SKpamdtgiere, WXx 
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firationen. — Oberroßarzt a. D. Küttner: Hufbefchlage= | fihtigung des Ertericurd und der wichtigften chirur⸗ 


lehre. — 4) Rechts- und Staatswiſſenſchaft. Profeſſor 
Dr. Sering: Agrarweſen, Agrarpolitif und Landes— 
fulturgefeßgebung in Drutfchland. Nationalöfonomijche 
Uebungen. Reichs⸗ und preußiſches Necht, mit be- 
ſonderer Rückſicht auf die für den Landwirth, den Laud⸗ 
meſſer und Kulturtechniker wichtigen Rechtsverbäliniſſe. 
—- 5) Kulturtechnik. Geheimer Bauraih von Münſter— 
mann: Kulturtechnik. Entwerfen kulturtechniſcher An— 
lagen. Kuturchtechniſches Seminar. — Regierungs- ud 
Baurath Grantz: Waſſerbau (Seminar). Brücken— 
und Wegebau. Entwerfen waſſerbaulicher Anlagen. 
Landwirthſchaftliche Baulehre. 6) Geodäſie und 
Mathemathik. Profeſſor Dr. Vogler: Traciren. 
Grundzüge der Landesvermeſſung. Praktiſche Geometrie. 
Meßübungen, gemeinſam mit Profeſſor Hegemann. 
Geodätiſches Seminar. Geodätiſche Rechenübungen. — 
Profeſſor Hegemann: Kartenprojektionen. Uebungen 
zur Landesvermeſſung. Zeichenübungen. — Profeſſor 
Dr. Reichel: Höhere Analyſis und analytiſche Geo— 
metrie (Fortſetzung). Darſtellende Geometrie. Mathe— 
matiſche Uebungen bezw. Nachträge. Zeichenübungen 
zur darſtellenden Geometrie. Beginn des Winterſemeſters 
am 17. Oktober, der Vorleſungen zwiſchen dem 17. und 
24. Dftober 1898. — Programme find durch das 
Sefretariat zu erhalten. . 
Berlin, den 7. Juli 1898. 

Der Neftor der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Burlefungen für das Studium der Land: 
wirtbichaft an der Univerſität Salle 

Das Winter-Semefter 1898,99 beginnt am 15. Of: 
tober 1898. Bon den für das Winter-Semeſter 1898/99 
angezeigten VBorlefungen und Uebungen Der biefigen 
Univerfität find für Die Studivenden der Landwirth— 
ſchaft folgende hervorzuheben: a, In Rückſicht auf fach: 
wilfenichaftlide und ſtaatswiſſenſchaftliche Bildung. 
Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft: Geb. 
Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine Ader- 
baulehre: Derjelbe. — Allgemeine Thierzudtlehre: Der: 
jelbe. — Sperielle Thierzuchtlehre: Geb. Reg.Rath 
Prof. Dr. Freytag. — Lanbwirtbichaftlihe Bud: 
führung und Abſchätzungslehre: Derſelbe. — Wollfunde: 
Derſelbe. — Molfereimejen mit Deinonftrationen: Prof. 
Dr. Albert. — Lieber Milde, Maſt- und Zupvieb: 
haltung mit praftiichen Uebungen im Werthſchätzen ber 
Thiere: Derſelbe. — Die Bewirshichaftung des leichten 
Bodens: Derjelte. — Pflanzenzüchtung: Dr. Holde— 
jleig. — Landwirthichaftliche Klimalehre: Derjelbe. —- 
Geſchichte der Landwirthſchaft: Dr. Falke. — Phy— 
ſiologie der nugbaren Eigenſchaften der Thiere: Der: 
jelte. - - Forftwijleniebaft: Prof. Dr. Ewald. — Obſt— 
und Weinbau: Chftbaulchrer Müller. —- Praftifche 
Drmonftrationen im Stftbau und in der Obſtoer— 
werihnng: Derjelbe. — YVandwirtbichaftiihe Handels⸗ 
wiſſenſchaft: Yandesöfonomieratb) von Mendel. — 
Anatome und Bpyjiologie der Hausſäugethiere: Prof. 
Dr. Diffelporf. — Senden nnd Heerdekrankheiten: 
— AÆAliniſche Demonftrationen mit Berüd- 


giſchen Operationen: Derſelbe. — Topographiſch-ana⸗ 
tomiſche Präparirübungen für Thierzüchter: Derſelbe. — 
Landwirthſchaftliche Maſchinen- und Geräthekunde: Prof. 
Dr. Lorenz. — Küulturtechnik, 1. Theil (Drainage, 
Wiefen- und Wafferbau): Derjelte. — Landwirthichaft: 
liche Baukunde: Negierungs-Baumeifter Knoch. — 
Experimentalchemie: Geb. Reg.Rath Prof. Dr. Bol: 
hard. — Chemiſches Colloquium: Derſelbe. — An: 
gewandte Chemie: Prof. Dr. H. Erdmann. - - Unter: 
ſuchung und Beurtbeilung techniſch und landwirthſchaftlich 
widtiger Stoffes Prof. Dr. Baumert. — Agrifulsur: 
chemie, 1. Theil (die Naturgejfege der Ernährung der 
landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen): Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Maercker. — Technologie der Kohlehydrate, 
I. Theil (Zucker- und Spiritusfabrikation): Derſelbe. 
— Technologie der Kohlehydrate, 2. Theil (Stärke— 
fabrikaton, Brauerei und Apfelmeinberestung): Dr. 
Cluß. — Zubereitung und Konjervirung der Futter: 
mittel: Derjelbe. — Erperimentalphyſik, 1. Theil 
(Mechanik, Akuftif, Wärmelehre): Brof. Dr. Dorn. — 
Elekirotechnik: Prof. Dr. Schmidt. — Elektrochemie: Dr. 
Roloff. — Geſteinslehre als Grundlage der Bodenkunde: 
Get. Reg.⸗-⸗Rath Prof. Dr. von Fritſch. — Mineralogie: 
Prof. Dr. Lüdecke. — Techniſche Geologie für Land— 
wirthe: Derfelbe. — Anatomie und Pbyfiologie ter 
PMlanzen: Prof. Dr. Klebs. — Pflanzenphyftologir: 
Prof. Dr. Zopf. — Geſchichte der kultivirten Näbr: 


pflanzen: Dr. A. Schulz. — Pflangengeograpbie 
Mitteleuropas: Derſelbe. — Elemente der Zoologie: 
Prof. Dr. Grenacher. — Ausgewählte insereijante 
TIhiergruppen: De ſelbe. — Die tbieriihen Parafiten 
des Menſchen und der Hauethiere; Prof. Dr. 


O. Taſchenberg. — Bau und Peben der Zelle als 
Einführung in die allgemeine Anatomie und Phyſio— 


logie der Planzen und Thiere: Dr. Brandes. 
— Zoologiſches Colloquium: Derſelbe. — Allgemeine 
Phyfiologie: Dr. Jenſen. — Infeklion und 
Desinfeftion: Dr. Sobernheim. — National—- 
ökonomie, 1. Theoretiſcher Theil: Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Conrad. — Geſchichte der Nationales 


öfonomie: Derjelbe. — Wirthſchafts- und Kufturftatifif: 
Dr. Kähler. — Finanzwiſſenſchaft: Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Conrad. — Allgemeine Staatslehre: Prof. 
Dr. Friedberg. Die Sozial Geſetzgebung des 
Deutſchen Reiches (Gewerbe- und Arbeiter: Berfiherungs- 
reht): Prof. Dr. Löning. -- Deutihes Handelorecht: 
Seh. J.Rath Prof. Dr. Yaftig. — Landwirtbichaite- 
recht: Geb. Berg-Rath Prof. Dr. Arndt. — b. Sn 
Rückſicht anf allgemeine Vildung, inslejondere für 
Studirende höherer Semeſter. Vorleſungen aus dem 
Gebirte der Philoſophie, Pädagogik, Litreratur, Geſchichte, 
Geographie und der tbiſchen Wiſſenſchaften baften Die 
Prof. Prof. Dr. Dr. Haym, Erdmann, Droyien, 
tindner, Ewald, Baibinger, Upbues, Hujferl, 
Kirchhoff, Ferzberg, Sommerlad, Ule, Brodex. 
Theoretiſche und praftiiche Uebungen. Staatswiſſen⸗ 
\Haftliges Semmar. Beh, Try. Rast Vrof. Dr. Con⸗ 


rad. — Statiftilche Lebungen: Derfelbe. — Uebungen 
über nationalöfonomiiche Grundbegriffe: Dr. Kähler. 
— Praktiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Volhard, Prof. Dr. 
Döbner und Dr. 
Laboratorium: Prof. Dr. Dorn. — Mineralogifches 
Praftiftum: Prof. Dr. Lüdecke. — Paläontologifche, 
geologifhe und mineralogifche Uebungen: Geh. Neg.- 
Rath Prof. Dr. von Fritſch. — Mifroffopifche und 
phyfiologiiche Praftifa: Prof. Dr. Klebs. — Anleitung 
zu fryptogamifchen Unterfuchungen: Prof. Dr. Zopf. — 
Zoologiſche Uebungen: Prof. Dr. Srenader und Dr. 
Brandes. — Uebungen im landwirthichaftlich phyfio- 
logiſchen Laboratorium: Geh. Ober⸗Reg.-Rath Prof. 
Dr. Kühn und Dr. Holdefleiß. — Uebungen im 
Seminar für angewandte Naturkunde: Prof. Dr. Kühn 
und Prof. Dr. Albert. — Demonftrationen über lands 


Borländer. — Phyfikaliiches | 


wirthichaftliche Thierhaltung: Prof. Dr. Albert. — 
Praktiſche Demonftrationen im Obſtbau und in der Obſt⸗ 
verwerthung: Obftbaulebrer 3. Müller. — Techno⸗ 
logiſche Erfurfionen: Geh. Neg.-NRath Prof. Dr. Maer⸗ 
er. — Zeichnen, Malen und perſpektiviſches Zeichnen: 
Zeichenlehrer Schenk. — Reitunserricht: Univerſitäts⸗ 
reitiehrer Schreiber, — Tanzunterricht: Tanzlehrer 
Rocco. — Fecht⸗ und Turnunterricht: Fechtmeiſter 
Feſſel. — Nähere Auskunft ertheilt die durch jede 
Buchhandlung zu beziehende Schrift: Programm für das 
Studium der Landwirthſchaft an der Univerſität Halle, 
Dreeden, Schoͤnfeld'ſche Verlagsbuchhandlung. Briefliche 
Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a. S., im Juli 1898. 

Dr. Julius Kühn, Geh. Ober⸗Reg. Rath, 

ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor 
des landwirihſchaftlichen Inſtituts der Univerſität. 


—h — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Name und Stand | 





Alter und Heimath 


— — — — —— — — — — — — 


des Ausgewieſenen. 






Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 















Gruud Datum 
der welche die Ausweiſung Ausweifunge: 
Beitrafung. beſchloſſen bat. Be 


4. 9. 6. 





a. Auf Grund des 6 35 ves Straigrefegbuds: 








1 Johann Franz Paptiftigeboren am 11. Auguftlichwerer Diebſtahl imſKaiſerlicher Bezirke:| 25. Juli 
Hannewald, | 1873 zu Hirfchenftand,| wiederholten Rückfalle Präfident zu Col: 1898. 
Arbeiter, Bezirf Graslitz, Böb-) (2 Jahre Zuchthaus laut mar, 
| men, öfterreichiicher) Erkenntniß vom 18ten 
| Staatsangehöriger, März 1896), | | 
2 Naimund Huber, geboren am 23. Februar ſchwerer Diebſtahl und Königlich bayerifchesi‘ 14. Juli 
Schmiedegejelle, 1873 zu St. Rupp⸗ Verbrechen des Verſuchs Bezirfsamt Donau 1898. 
recht, Bezirk Villach, vom ſchwerem Diebflahl| wörth, a 
| Kärnten, ortsangehö⸗ (3 Jahre” 6 Monate 
| rig zu Ebene⸗Reichenau, Zuchthaus laut Erfennt- un 
| Bezirk Klagenfurt, niß vom 27. Januar 
Kärnten, 1895), 
b. Auf Grund des 6 362 des Straffgeſetzbuchs: | 
1j Arthur Chiades, geboren am 8. Januar Obdachloſigkeit, Großherzoglich heffie) 26. Juli 
| Schreiber, 1860 zu Goͤrz, Defter- ſches Kreisamt 1898. 
| reich = Ungarn, öfter: Mainz, 
reichiicher Staatsange- 
höriger, 
2. Alfons Müller, geboren am 24. Juni Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 25. Juli 
Schiffoknecht, 1883 zu Zollikofen, Präſident zu Col⸗ 1898. 
Kanton Bern, Schweiz, mar, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
3) Joſef Oſtanski, geboren am 18. Sep: Betteln, Königlich preußifcherı 17. Juni 
Goldarbeiter, tember 1843 zu Ljub⸗ Regierungspraͤſident 1898. 
| fin, Ruſſiſch-Polen, zu Oppeln, 
| ortsangehörig zu Bus 
fareft, Rumänien, 
4 Franziska Strobl, |geboren am 17. Januar Landſtreichen und .Kontu-/Rönigih bayeriſches 1. Juli 
| Korbflechterin, 1880 zu Stachau, Be⸗ binat, Bezirksamt Tölz, 1898, 
ledig, zirk Schütienhofen, 


Böhmen, oͤſterreichiſche 
Staatsangehörige, | 


















; Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
a de | welche die Ausweiſung yygyerfungsr 
s | Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchinſſes 
2. | 3. A. 5. 6. 
5| Karl Urbanef, geboren am 4. Novem⸗ Lanſtreichen und Betteln, Koͤniglich preußiſcher 27. Juli 
Bädergefelle, ber 1856 zu Zaviſt, Negierımgspräfident 1898. 
| Ortſchaft Stettin, Be⸗ zu Lüneburg, 
zirk Groß⸗Meſeritſch, 
| Mähren, ortsangehörig 
| ebendaferbft, 
6 Friedrich Dobiſch, igeboren am 22. Juni Landftreichen, Königlich bayerifhesi 21. Juli 
Schreinergehütfe, | 1870 zu Kraljevo, Bezirfsamt Traun] 1848. 
Serbien, ortsangehörig ftein, 
zu Mündengräg, 
Böhmen, 
7Johann Rraunbuber,Igeboren am 15. Sepeldesgleichen, Kaiferlicher Bezirfs-| 30. Juli 
Schloſſer, tember 1877 zu Rans⸗ Präſident zu Colmar, 1898. 
hofen, Bezirk Braunau, 
Ober⸗Oeſterreich, oͤſter⸗ 
reichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
8 Peter Marin Frette,igeboren am 29. Mai Landſtreichen und Betteln,IKaiferlicher Bezirks! 26. Juli 
Tagner, 1853 zu Yvias, Der präfident zu Straß⸗ 1898. 
partement Coͤtes⸗du⸗ burg i. E., 
Nord, Frankreich, fran⸗ 
zoͤſiſcher Staatsangeh., 
9) Joſeph Hubatka, geboren am 22. Juli Betieln, Königlich preußiſcher 26. Mai 
Kupſerſchmied, 1858 zu Unter⸗Przy⸗ Regierungspräfiden| 1898. 
wory, Bezirk Melnik, zu Oppeln, 
Böhmen, ortsangehörig 
| ebendajelbft, 

10] Thomas Kofulsfi geboren am 18. De=ipesnleichen, Königlih preußischer 26. Juli 
(KRufulsfi, Rofo- | zember 1860 zu Pros⸗ Regierungspräfident 1898. 
linsfi), Arbeiter, | fau,  Ruffifch- Polen, zu Breslau, 

ruſſiſch. Staatsangeh., 
11] Louis Lanoutte, |getoren am 9. No: Yanpftreichen, Königlich preußischer, 26. Juli 
Landarkeiter, | vember 1860 zu Di- Negierungspräfident 1898. 
Ä ion, Frankreich, fran- | zu Potsdam, 
zöfifeher Staatsangeh.,' 
Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. EP — 


(Die Yufertiensgebühren betragen für eine einfraltige 'Dructzeite 20 Ri. J 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung au Potsdam. 
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Polsvam, Buchdruclerei ver A. W. Dayu'\gen Ürhen. 
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Amtsblatt 


der KRönigliben Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüd 37. 





Den 16. September 


1S9S, 





Heichs:-Gefegblatt. 

(Stüd 33.) N? 2501. Internationale Sanitäte-Kon- 
vention. Vom 3. April 1894. Zufagerffärung zu 
dieſer Uebereinfunft. Vom 30, Oftober 1897. 

(Stüt 34.) NM 2502. Befanntmadung, betreffend 
Schiffsvermeſſung in Oſtaſien. Vom 25. Juli 1898. 

„N 2503. Belanntmadung, betreffend das Inkraft⸗ 
treten der Artifel I. umd II. des Gefepes vom 
4. April 1898 über die andermeite Fefiftellung des 
Gefammtfontingen’s der Brennereien. Vom 2Bften 
Juli 1898. 

(Stüd 35.) N 2504. Befanntmadung, betreffend 
das Außerfrafttreten des Handelsvertrags zwiſchen 
dem Deutihen Zollverein und Großbritannien. 
Bom 31. Juli 1898. 

(Stüd 36.) Ne 2505. Bekanntmachung betveffend die 
Anzeigepfliht jür die Geflügelcholera. Vom Iten 
Anguft 1898. \ 

Gefeg-Sammlung für die Königlichen 
reugifchen Staaten. 

(Stüd 27.) N 10017. Befanntmadhung, betreffend 
das Außerfrafttreten des Handelsvertrages zwiſchen 
dem Deutſchen Zollverein und Grofibritannien und 
des am 16. Auguſt 1865 geſchloſſenen Schifffabrts- 
vertrages zwiſchen Preußen und Großbritannien. 
Bom 31. Juli 1898. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

Gonceffion zum Gefdäftsbetriche in dem Königlich Preußtfcyen 
Etaute jür vie Dentſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
„Mlas”’ zu Endiwigehafen a. Rhein. - 1A. HS — 

22. Der unter der Firma: „Atlas, Deutice 

Lebens · Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Ludwigehafen am 

Rhein, domicilirten Aktien-iHeſellſchaft wird die Con— 

ceſſion zum Geſchäftsbetriebe in dem Königlich 

Preußifhen Staate für die Yebens-, Ausſteuer- und 

Nenten-Berfiherungs-Branıyen auf Grund dee vor 

gelegten Starts hiermit unter nachfolgenden Be— 

dingungen ertbeilt: 

1) Jede Veränderung des Statuts muß bei Ber- 
Inf der Conceffion angezeigt und, ehe danach verfahren 
werben barf, von ber Preußiſchen Staats Regierung 
genehmigt werden. 

2) Die Veröffentlichung der Eonceifionsurfunde er- 
folgt in den Amtsblättern kam. in ben amtlichen 
Yublifationdorganen derjenigen Bezirke, in welden die 
Geſellſchaft Geichäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koſten 
der Gejellfepaft. 














3) Die Geſellſchaft hat an einem beſtimmten Orte 
in Preußen eine Haupt-Nieberlafjung mit einem Ger 
ſchaͤftslokale und einem dort mohnhaften General- 
bevollmächtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflicptet, dem Präfibenten derjenigen 
Königlichen Negierung, in deren Bezirk fein Wohnfig 
belegen, in den erften ſechs Monaten eines jeden Ge— 
ſchaͤſtsjabres neben dem Verwaltungsberichte, Rechnungs⸗ 
abſchluſſe und ber Generalbilanz der Geſellſchaft eine 
ausführliche Ueberfiht ber im verfloffenen Jahre in 
Preußen betriebenen Gejchäfte in vorſchriftsmaͤßiger 
Form einzureichen. 

Im diefer Ueberſicht — für deren Aufflellung von 
der Aufſichtsbehörde nähere Beſtimmungen getroffen 
werben können — ift das in ‘Preußen befindliche 
Aktivum von dem übrigen Aftivum gejondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die ger 
dachte Ueberſicht find alljährlich durch den Deutfchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staats-Anzeiger auf Koften 
der Geſellſchaft befannt zu maden. 

Für die Richtigfeit der Bilanz und der Ueberſicht 
des Rechnungsabſchiuſſes (Gewinn⸗ und Verluft-Konto) 
ſowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, hat 
der Generalbevollmädtigte fi perſönlich und erforder: 
lichen Falles unter Stellung zufänglicher Sicherheit zum 
Bortheile ſämmtlicher inländiiher Gläubiger zu ver 
pflicten. Außerdem muß er auf amtliches Verlangen 
unmeigerlih alle diejenigen Dittheilungen machen, 
welche fib auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſſchaft 
oder auf ben ber Preußiſchen Geſchäftsniederlaſſung 
beziehen, auch die hierzu etwa nöthigen Schriftflüde, 
Bächer, Rechnungen ꝛc. zur Einfiht vorlegen. 

4) Durd den Generalbevollmädtigten und von 
deffen infändifhem Wohnorte aus find alle Verträge 
der Geſellſchaft mit den Preußiſchen Staatsangehörigen 
abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Ge— 
ſchaͤften mit Inländern entſtebenden Verbindiichkeiten, 
je nach Verlangen des inlaͤndiſchen Verſicherten, ent⸗ 
weder in dem Gerichtsſtande des Generalbevollmachtigten 
oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherimg 
vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und dieſe 
Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuſtellenden 
Verfiherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 


ſchlichtet werden, jo milfſen dieſe legteren, wis 
des Dbmarmeb, 
5) We ano 





Sollen die Streitigfeiten durch Schiedsrichter ger 
on 
Haie Si Be 
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ſellſchaft find aud durch den Deutſchen Neiche- und Bekanntmachungen 
Preußiichen Staats-Angeiger zu veröffentlichen. , des Königlichen Senlerungöpräfidenten. 
Die vorliegende Conceffion, — nelhe bie Ber Befanntmadhung. 


fugnig zum Erwerbe von Grunteigentpum in dem 254. Die Ortöpglizeibehörben haken in Zukunft für 

ſchen Staate, wozu es ber in jebem einzelnen ſolche Perſoner, welche nem Bericht der dandespolizei 
Falle beſonders nachzuſuchenden Erlaubniß bedarf, nicht,| behörde überwieſen find, ven deren Ueberführung in eine 
in ſich fliegt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß Beſſerungsanſtalt ich aber wegen ihrer Erwerbsimfähigfeit 
es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem abaclden habe, beim Herrn Landesbireftor der Provinz 
Ermeffen ver Preufifchen Staats-Regierung jurück- die Unterbringung in eine Yandarmenanftaft zu bean- 





genommen ımd für erloſchen erflärt werben. tragen. Dem Antrage if gemäß $ 13 des I. Vach- 
Berlin, den 26. Auguft 1898. trages zum Reglement für die brandenburgiihen Land- 

(L. S.) urmene und Korrigendenanftalten vom 9. April 1808 

Der Königlich Preußiſche Miniſter tes Innern. — Sonderteifage zu Stüd 21 des Amtsblattes — cine 
In Vertretung. Beſcheinigung beizufügen, daß ber Aufzumehmende ohne 

(ge3.) Braunbebrens. Inanfprudnahme öffentlicher Fürforge auf erlaubte 

256, Nachweiſung der Markt: und Zaden: 











L B. Lebrige Martı- 





1, A. ®etreibe. 
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Weiſe feinen notwendigen Lebensunterhalt nicht zu be⸗ thin mit Ausnahme der Gemeinde Bentwiſch und ber 


ſireiten vermag. 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 
255. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26.Juli 1897 
(NR-G-Bl. ©. 663) hat die Schubmacher⸗Neu⸗Innung 
in Perleberg beantragt, anzuordnen, dag zur Wabrs 
nebmung der gemeinſamen gewerblichen Intereſſen des 
Schuhmacherhandwerks ſämmtliche Gewerbetreibende, 
weiche das Schuhmachergewerbe in der Stadt Perleberg 
und den Amtsbezirken Warnow, Dahnin, Berge, Wolfs⸗ 
bayen, Seddin, Breſch, Quitzow, Stavenow, Gottſchow, 
Krampfer, Pinnow mit Ausnahme der Gemeinden 
Milow und Zapfel, ferner in dem Amtsbezirke Dergen: 





Preife im Monat Auguft 1898. 
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Potsdam, den 12. September 1898.| Gemeinde und des Gutsbezirks Mankmuß ausüben, 


einer neu zu errichtenden Innung (Zmangsinnung) ale 
Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Fefftellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beftelle ic den Landrath des Kreiſes Weſt⸗ 
prignitz zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durd die Gemeindevorflände der dem Bes 
zirle der einzurictenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsühlicher Weiſe zur Kenntni ber Bes 
tbeifigten bringen. 

Yotsdam, den 10. September 1898, 

Der Negierungspräfident. 








sten Tage des Monate. 
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287. ahmweif "9 
des Monetedurhihuinn⸗ der aeza hiten — Tagespreiſe — ih 80. Auſſchlag im Monat Augufi 





ran- 


1898 in den Hauptmarktorten des Regierunge ·Verirſe Pots dam. 
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Hauptimarktort. 
Potsdam, den 12. September 1898. Der Negierungspräfibent. 
Warnung. unter Beifügung von 3,20 Mf. für „Korreſpondenz⸗ 
258. Seit geraumer Zeit erjcpeinen in dev deutſchen Auslagen” zurüdzufenden. Demnächft erhält der Ge: 


Preſſe, insbefondere auch in Lofalblättern, von London 

aus Inferate, wonach Perfonen, die fih in augen 
blicklicher Gelvverlegenpeit befinden, lediglich 
auf ihre Unterferift bin Darlehen angeboten werden. 
Diefe Inferate gehen von einer Schwindlergeſellſchaft 
aus, vor der jchon wiederholt in der deutjchen Preſſe 
gewarnt worden iſt. Trotzdem gelingt ed den Schwindlern 
nod immer, neue Opfer zu finden, was wohl tbeil- 
weile dem Umſtande zuzuſchreiben ift, daß fie in furzen 
Zwifchenräumen fiet6 Namen und: Adrefien ändern. 
Die angegebenen Adreſſen dienen ten Schwindlern 
lediglich zum Empfang von Briefen; ein Geſchaftslokal 
haben fie ſelbſt dort nie. Da fih in London viele 
fleine_ Geſchäftsleute gewerbemäßig mit der Annahme 
von Briefen befpäftigen, jo bietet ji den Schwindiern 
ſtets Gelegenheit, neue Adreffen zu finden und von ben 
alten Adreſſen, wo ihrer vielleiht Unannehmligfeiten 
baren, im geeigneten Moment zu verſchwinben. 

Die zahllojen Adrefjen, die von den Schmwindlern 
innerhalb furzer Zeit benugt worden find, vertheilen 
ſich über die verſchiedenſten Stadttheile Londons; die 
Namen, die fie fi beilegen, find meift folde, die, wie 
3 B. Waller, Taylor, King, Cole, Brook, Lloyd, zahl: 
reich in London vertreten find. Manchmal wird dem 
Namen des beſſern Klanges wegen nod ein Zufag wie 
a. Sons oder a. Co. beigefügt. 

Das Verfahren ift das folgende: Den Darlehne- 
ſuchern, die ſich auf die Inierate bin melden, pflegen 
nad einiger Zeit verſchiedene Druchſachen, und zwar 
‚gewöhnlid eine furze, vier Oktavſeiten umfafjende Ab⸗ 
handlung mit dem Titel „Warum Anleihen gemacht 
werben”, ſowie ein „„RapitalsBorjhuß-Formular”’ aus 
Ponbon, unter einem von dem Namen bes Inferenten 

verfgiebenen Panten überfanbt zu werben. Das For 


mar if mach Auefüllung burd den Darlehnejuger\ 





ſuchſtelier von derſelben oder einer dritten Perjon eine 
Mitteilung, wonad das Darlehen bewilligt und ein 
Kofen-Boriguß von 5 Proz. der Darlehnsſumme ver: 
langt wird. Wie die Schwindler ſchreiben, iſt es 
„Gebrauch und Sitte‘, diefen Vorfhug im Voraus zu 
zahlen. Sobald fie im Befig des Vorſchuſſes find, 
pflegt nad einer kurzen Empfangs-Beſtaͤtigung bie 
Korreſpondenz aufzuhören, und der Darlehnsſucher 
wird ſich Mar, daß cr betrogen if. Zögert der Dar— 
lehnsſucher etwa mit der Einjendung des Vorſchuſſes, 
fo wird gedroht, die Darlehns-Bewilligung zurüdzur 
ziehen. Die verſchiedenen Drucſachen und Schreiben find 
in mangelhaften Stil und fehlerhafter Ortograpbie 
verfaßt. In der gejilderten Art find in neuefler Zeit 
wieder virfchiedene Perjonen um nit unerhebliche 
Summen betrogen worden. Das Publifum fann daher 
vor derartigen Darlehns⸗Anerbietungen nicht eindringlich 
genug gewarnt werden. 
Potsdam, den 10. September 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Belebigung für Rettung aus Lebenogeſahr. 
259. Der Knecht Karl Bethfe aus Meichow, 
14 Jabre alt, hat am 7. Auguf d. I. den 10 Jahre 
alten Knaben Paul Arndt in Gramzow vom Tode 
des Ertrinfens im Glambech bei Gramzow gerettet. 
Dieje von Muth und Entfeploffenbeit zeugen That 
bringe ich hierdurch belobigend zur öffentlichen Kenniniß. 
Potsdam, ven 12. September 1898. 
Der Regierungspräjibent. 
Biebſeuchen. 
260. Der — iſt bei einer Kuh des Bauern 
Martin Huwe in Rüdnitz, Kreis Oberbarnim, feſt— 
geſtellt worden. 
Potsdam, ben 13. September 1898. 
Der Regerungigrifient, 
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Befanntmadung. 1 kg Kalbfleiſch 1 Marf 35 Pr, 
201. Auf Grund des S 100 des ßgFeſches, betreffend] 1 = SHammellleiih 1 = 3 
die Abänderung der Gemerbeorbnung, vom 26. Juli 1897| 1 = Sped (geräuchert) i = 45 = 
(R.-9.:Bl. S. 663) hat die Stellmader-Innung zu| 1 - butter 2 s 10 > 
Perleberg beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung | 60 Stück Eier 3 = 02 > 


ber gemeinjamen gewerblichen Intereffen des Stellmacher⸗ 2) Zn Charlottenburg: 
gewerbes ſämmtliche Gewerbetreibende, melde in dem|100 kg Erbfen (gelbe 3. Kochen) 32 Marf SO Pf., 
Amtögerichtöbezirfe Perleberg dieſes Gewerbe ausüben,| = = Speifebohnen (meiße) 37 50 


⸗ | 
einer neu zu errichtenden Innung (Zmangsinnung) ald| = =  Winjen =: 0 » 
Mitglieder anzugehören haben. = = Kartoffeln | 6 =: — ⸗— 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten]| 1 = Rindfleiſch (5 d. Keule) 1 = 70 = 
Gewerbetreibenden ber Einführung des Beitrittzwanges| 1 - do. Bauchfleiſh 1 = 10 + 
zuſtimmt, beftelle ich ben Landrath des Kreiſes Weit] 1 = Schmeinefleiich 1 = 70 ⸗ 
prignig zum Kommiffar. 1 =: Kalbfleiſch 1 = 60»; 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr| | = Hammelfleifc 1 = 50 ⸗ 
Kommiffar durch die Gemeindevorſtände der dem Bezirfe| 1 > Si (geräugert) 1 » 60 > 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ge:| 1, » Efbutt 2 s WW s 
meinden in ortsüblicher Weife zur Kenntniß der Pes N) Stüd * 2 =: 40 = 


theiligten bringen. Potsdam, den 10. September 1898.|C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber 


Der Regierungepräfident. legten Tage des Monate Auguft 1898: 
Befanntmadhung. 1) In Berlin: 
262. Die Büreaus ded Landrathsamtes, der Kreis:| 1 kg Mehl z. a erereitung 4. Weizen 41 Pf., 
erjagfommilfionen, des Kreisausichufies und der Rreis-| 1 - a. Roggen 31 -» 
feuerjozietätsbireftion fowie die Kreis- und die Kreie-| 1 = Berftengrane 35 = 
fommunalfaflen des Kreifes Niederbarnim befinden fih| 1 = Gerftengrüge 33 = 
vom 9. d. M. ab in Berlin, Friedrich Karlsllfer Nr. 5.| 1 »  Buchmeizengrüge 38 ⸗ 
Potsdam, den 9. September 1898. 1 =  Hafergrüge 4 > 
Ä Der Regierungspräfident. ⸗ Birke g len 2 ⸗ 
Befanntmacun en des Königlichen «Reid (Zava, mittler ’ 
Volizei-Präfiden ten zu B Berlin. & 1 > Java⸗Kaffee (mittler, roh) 3 Mark 10 = 
Verliner und Charlottenburger Preiſe im —** Ana 1898, 1 = (gelb im 
59. A. Engrog > Marftpreife gebr. Bohnen) 4 Mari 27 = 
im Monatsdurchſchnitt. 1 ss  Speifefalz 0 ⸗ 
In Berlin: 1 = Schweineſchmalz (hieſiges) 1 Mark 50 — 
100 kr Weizen 17 M. 51 Pf. 2) In Charlottenburg: 
: = Roggen 13 = W : 1 kg Mehl 3. Speijebereitung a. Weizen 40 * 
⸗⸗ Fultergerſte i? - 602 - I = besgl. a. Roggen 28 
:e =: Safer (gu) 17 = 12 = | = _ Gerflengraupe 40 ⸗ 
Ze bo. (mittel) 15 = 067 > 1 = _ Gerftengrüge 35 > 
08 do. (gering) 12 : 15 = 1 =  Buchmerzengrüge 35 ⸗ 
0 2 Ficptſtroh 66⸗ 1 s Hafergrüge 43 ⸗ 
> ⸗ Heu : 69 : 1 ⸗ Hirſe 45 = 
= = Kartoffeln 4» 7: 1 = Neid (Java, mittler) 50 ⸗ 
In Charlottenburg: 1 = Java: Kaffee (alle, roh) 2 Marl — ⸗3 
8*Ñ Il = ⸗ 
Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner gebr. "Bopmen) 2 Marl 70 -: 
Tagespreife einfcbließlicb 8", WUuffchlag| 1 = Speilefal 20 > 


für 50 Klgr. 1 Schweineſchmalz (hieſiges) 80 
Hafer 9,33 Mk., Stroh 2,12 Mf., Heu 3,07 Mk., Berlin, den 6. September 1898. 
B. Detail: Marftipreije im Monatodurchſchnitt. Königliches —— Erſte Abtheilung. 


In Berlin: Polizei⸗Verord nung. 

100 kg Erben (gelte 3. Kochen) 32 Marf 50 M. 60. Auf Grund der $6 143 und 144 des Geſetzes 

= 2 Gpeifebohnen (weiße) 37 = 50 über bie allgemeine Landes-Berwmaltung vom 30. Juli 

>: = Rinfen 47 = 50 ⸗ 1883 (G. S. ©. 195 ff.) und der SS 5 ff. des Ge⸗ 

= = Kartoffeln ' 0 - 26 = ſetzes über 263) wie gehen a x —— on 1850 

1 = Rindfleiſch (v. d. Keule) 1 =» 40 » (®. S. ©. 265) wird erbauen ARTEN TR 
1 =» do. (Bauhfliib) 1 = 05 ⸗ Bemeinde-VBortanted ir Tr Su Suuhrein > 
1 s Schweinefleild 1 s 4 : gended HErotumt‘ 


RA? 


.$ 1. Die Haushaltungsvorftänbe,: beziehungsweise 
deren Stellvertreter, (in Anſtalten die Leiter, Berwalter, 
Hausväter ꝛc.), jomwie die Unternehmer von Privat: 
franfenanftalten und die Beſitzer und Xeiter aller, dem 
Öffentlichen Verkehr dienenden Aufenthalis-Einrichtungen, 


wie Gaſthöfe, Logirhäuſer, Herbergen, Penſionaie, 
Chambregarnie's, Schlafſtellen und dergleichen mehr, 


ſind verpflichtet, bei Krankheits- wie Sterbefauen 

von aſiatiſcher Cholera, Poclen, Fleck- und Indian: 
typhus, Diphiherie und Lepra unbedingt 

von Darmtyphus, Kopigenidfranpi (Meningitis cere- 
brospinalis), bösartigem Scharlachficber, Lösartigen 

Mafern und bösartiger Ruhr auf befond:re 

Anordnung des Königlichen Polizei: 

Präſidiums 
bie von ten Kranken benutzten Effecien und Räume, ſo— 
wie bie in dieſem befindlichen Gegenſtände, gle chzeitig 
und zwar lediglich durch div ſtädtiſche Dreinfertiona: 
Anftalt in Schöneberg und deren Beamte auf ihre Koften 
besinfieiren zu laſſen. 

Für Unbemittelte erfolgt die Desinfection auf 
ſtädtiſche Koſten. 

Den Beſitzern und Leitern der obenb zeichneten, dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Aufenthalts-Einrichtungen 
kann dieſe Verpflichtung auch bei Lungen⸗, Kehlfopf: 
und Darm-Tuberkuloſe von dem Polizei- Praͤſidium auf⸗ 
erlegt werden. 

$ 2. Die Herbeifübrung der im $ 1 vorges 
Schriebenen Desinfeet onen baten die dort bezeichnen, 
verpflichteten Perfomen innerhalb 24 Stunden 
nach der turd ven bebaudeinden Arzt feſtgeſjtellten Se: 
nefung, beziehungsweiſe nachdem ber Kranke oder teyjen 
Leiche aus der Wohnung entſeint worden iſt, bei tivem 
zuſtändigen Polszer-Nepier zu beamragen. | 

$ 3. Nerzte, welche as Lungen-, Nelrfop - und 
Darm-Tuberluloſe Erkrankte in ten, im $ 1 bezw: 
neten Aufenthalts-Einrichtungen ꝛc. Lebandeln, oder auv 
denſelben auderweitig übernehmen, ſind verpflühtet, bier: 
von dem Polizei-Präſidium zu LVerlin binnen 
24 Stunden auf den üblichen Meldelarien Anzeige zu 
machen. 

5A Mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, an teren 
Stelle im Unvermög: nejalle zine Haftſtrafe Lin zu zehn 
Zagen tritt,. wird beitralı, 
a. wer die ın ten $$ I bis 3 erläaſſenen Vorſchriften 
übertritt, 
b. wer —8 fein Verhälten ench$ 1 pergeſchriebene 

Desinfection hindert oder unmöglich macht, 
ſofern nicht durch die Zuwiderhandlung die im 6 327 
Straf-Geſetz-Bucho vorgeſehene höhere Strafe ver— 
wirlt iſt. 

Daneben kaun die Ausführung der erforderlichen 
Des infection auf Koſten ter nach $ 1 verpflichteten Per— 
ſonen durch das Polizei Präſidium veranlaßt weiten. 
85.. Dieſe Verordnung tritt am 1. Thltober 1998 
in Rraft. 

Derim, ben 2 Septenber 1898. 
Der Polizei:Präfibent. 


Befanntmachungen der Saiferlichen 
Dber:Botidireftion zu DBerim. 
Bekanntmachung. 

913. Der Fernſprechverkehr mit Croſſen (COder), 
Fürſtenwalte (Spree), Langenweddingen, Loburg, Ne 
paldenoleben, Schualkalden, Schöppenſtedt, Schwelm, 
Srrgaujin (Kreis Wauzleben), Barel Eldenb.) und 


NJuͤluchau iſt eröffnet werden. Die Gebühr für eın gewöhn- 


liches Geſpraͤch bie zur Dauer von 3 Diinusen beträgt im 


Bırfeor mit den vorgenannten Orten, ausgenommen 
Fürſtenwalde, 1.M. Im Verkehr mit letzzerem Orte 


beträgt Die Gebühr für einfache Geſpräche, die von 
Verlin, Adlershoi, Cöpenick, Friedenau, Friedrichsberg, 
Friedrichsvagen, Grünau (Mark), Niederſchöneweide, 
Pankew, Rirdorf, Rummeloburg, Schöneberg, Stralau, 
Tempelhof und Weißenſee ausgehen, 23 Pf. Für Ge— 
ſpräche von den übrigen Vor- und Nachbarorten 
Berlins mit Fürſtenwalde wird eine Gebühr von 1 M. 


erboten. Berlin C., 6. September 3898. 
Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektion. 
Bekanntmachung. 
92, Am 2b. Sepiember, Abeus nach Dieuſtſchluß, 


wird das Poſtamt 5 von dem Hauſe Rathenowerſtraße 42 
nach dem Dauje Perlebergerſtraße 38 verlegt und führt 


fortan die Bezeihnung „Poſtamt 5 ( Yerlebergerſiraße)“. 


Berlin C., 8. September 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektion. 


Ketanntmachungen des Könizlichen 
Touſtoriums Der Proviinz Dtandenburg. 
353. Die unier privatem Patronate ſtehende Pfarr— 
ſtelle zu. Chriſtdorſ, Diözeſe Wittſtock, kommt durch Die 
nach 1. nem Recht erfolgende Emeritirung Des Pfarrers, 
Superintendenten a. ©. Bedmanu am 19. Oktober 
1806 zur Erlebigung. 

Urkunde, D treffenp ‚richluag eier evangeliſchen Kirchengemeinde 


zeychin, Are? Leltew. 
34. Fr Geſrebmigungees Der Miniſſers der 
geiſtlichen, Unterrichte- und Niedizina! Angelegenbeiten 


und des Evangeliſchen Ober-Kirchenraibs, ſowie nad 
Auhörung der Velbeiligten wird von den unter zeichneten 
Behörden Folgendes ſeſtgeſetzt: 

8. 1. Die Evangceliſchen in Toͤpchin, Kreis Tel— 
wm, werden aus Der ir chengemrinde Motzen, Diözeſe 
Joſſen, auegepfarrt und zu einer ſelbſtändigen, mit der 
Kirtberaem inde Meten pforramlich verbundenen Kirchen— 
gemei: de T Töpauu vereinigt 


$2. Die Urkunde riit zit dem ſ. Oliober 1898 
m Kraft. ' 
Berlin, den 25. Auguſt Notodam, ven 25. Aupuſt 
1808. sus, 


Conſiſtorium Königliche Regierung, 
der Altheilung für Kirchen— 
Presin Brandenburg. und Schulweſen. 
zietanminadinegen Kr söniglinen 
Provinziei-Zchul:Follegiums. 
Bekaunntmachung. 
14. Wir machen hirrdurch wiederbolt bekannt, daß 


jür die Pröhowd verhwqho jungen Leu, welche in 


kẽ ẽnigliches 
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Gemãßbeit des Minifterial-Nimderfaffes vom 11. No- 
vember 1693 — U. 11, 2368 —, abgedruckt im Cen⸗ 
tralblatt die UnterrichtssertecTtung vom Jayre. 1894 
Seite 26 ff., ibre Reife fir die Vrima eines Gym: 
noſiums, eines Nealzymmaftunıs oder einer Oberreals 
ſchule nachweiſen wollen, die Termirte in tn Monaten 
Januar, Mai amd Novemder anberaumt find. 

Die Weldungen ſind unter Himufügung“ eines 
tebenslaufes, ſowie der Zeugniffe üter den früheren 
Schulbeſuch und den etwa genoſſenen Privatunterricht 
bis zum 1. Januar, 1. Mai und 1. Novewber jeden 
Jahres hei uns einzureichen. 

Berlin W. Einffir. 42%, den 8. September 1808, 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmachungen des Landesdirektors 

der Prorinz Brandenburg. 
Auf Grund des $ 11 des Reglements zur Aus 
















führung ber Vorſchriften im 8 60 des Geſetzes vom 
25. mi 1675, betreffend die Abwehr und Unter 
drüdung von Viehſcuchen in der Provinz Brandenburg 
mit Ausflug der Stadt Berlin vom 3. Rebtiär 1876 
genebmige ich, dah der im $ 1-ter gemäß HIT ar’. 
D. von dem Provinzinfauafchuffe beihfsfiehen. Vor- 


ſchrifien über die Aufnahme der Berzeichniiie Pre Vieh- 


beftandes x. auf’ ven 1. November ’dtigefeltte Bieh - 
zählungstag auf den 1. Dezember verlegt wird. 
Potedam, ten 30. Auzuf 1898. 
In Vertretung von Betbmann-Hollwes. 


* 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 5. September 1838. \ 
Der Pandesdireftor der Provinz Brandenburg. 
J. B. Gerhardt, Gebeimer Regierungsrath. 





Bekanntmachungen der Kreidausfehäffe. 


21. 


Nachweifung 


der Ceitene des Kreisausſchuſſes des Rreifes Teltow anf Grund des $ 2 zu 4 ver Baudgemeinde-Orbnung on 3, Juli 1891 





un Ddezeihnun % j 

ter in Vetracht fommenden Gruudſtüce | 

Die vom Mamerm Hand Yoewe 
Wufterbaufen erworbene Parzelle Kartenblai 
N 14877359 der Gemarkung Könige-Wufterbauii 

Das von dem Gutsbeſitzer Kraft in Neubof 
worbene Blatt IV. NE 119 des Grundbucheo 
von Neuhof unter dem Flächenabichnitt 248/116] 
des Kartenblattes 4 eingetragene Trennſtück ber) 
fiskaliſchen Dorfaue von 0,013 ha Flächeninhalt. 

Die Seitens der Königlichen Hoffammer der König: 
lichen Familiengüter zu Charlottenburg an bie Yand- 
geineinde Teurow veräuferte Parzelle A 772/401 
Kartenblatt 1 des Gutobeziries Teurom in Größe 
von 0,1281 ha. 

Berlin, den 2. September 1898. 














Perfonal:Ghbro:ik, 

Im Kreiſe Preuzlau iſt der Rittergutsbeſitzer 
Kellner in Friedrid shof nür den Bezirk 29 Polzow 
-- zum Amtovorſteher wiederernannt worden. 

Der Roritfaifen » Berwalter Barnefow iſt zum 
Vürgermeifter der Stadt Alt Ruppin anf vie Dauer 
von 12 Jabren gewählt, ale jolder binatigt und amı 
3. September d. J. in ſein Amt eingeſührt worden. 

Die bisherigen’ Regierungsbaumeiſter von Pentz 
in Freienwalde, Schaller in Templin und Nobr in 
Wittſtock find zu Königlichen Kreisbauinſpeltoren ernannt. 
Die bisher von ihnen auftragsmeije verwalteten Kreis: 
bauinjpeftorftellen in Freienwalde, Templin und Wittſtoch 
find ihnen vom 1. Oktober d. Js. ab endgiltig ver- 
liehen worben. 

Der bisheriger Hülfsprediger Lie. theol. Dr. Guſt. 
Ludw. Joh. Yaue in Wittenberg iſt zum Pfarrer der 








Parodie Kemnig, Diözefe Pripwalf, befellt worden. 


enehmigten Veränderungen von Gemeinves und Gutebezirtsgrenzen für die Monate Iuli und Auguft 


















Bisheriger 


 _ Kinftiger 
Gemeinde: be; i 


suteezirt, 
Hemeinde 


ji l Rreisausfqußbefepluß vom 
— JM. — 


uf 1898 








Koͤnigs⸗Wuſter⸗ A. 1. 4088, 
baujen. haufen. J 
Fiokaliſche Gemeinde 15. Juli 1898 
Dorfaue. Neuhof. A. 1. 4793. 
Gutsbezirk Gemeinde 2. Auguft 1898 
Teurow. Teurow. A. 1. 5240. 


Der Kreisausiguß des Kreiſes Teltow. 
Verfonal-Beränderungen im Bezirfe der 
Raiferliden Ober-Poſſdireltion zu Berlin. 

Im Laufe des Monats Auguft 1898 
iind ernannt: zum Poſtkaſſirer: der Cher-Poft- 
direftionsjefretär Nöper, zu Ober: Poftafliftenten: 
tie Poftaffiftenten Wilhelm Habn, Minfwig, 

Moſich, Müßig, Pabſt, Karl Richter, Albert 

Römer, angeftellt: als Poftfefretär: bie Poſt⸗ 

praftifanten Damafpfe, Fechner, Feiſt, Herz aus 

Beuthen. (Oberihl,), Hofe aus Konfang, Joppich, 

Kiſtenmacher, als Poſia ſſiſtent: die Poftaffiftenten 

Dabhnken, Guflav Neumann aus Aachen in Pankow 

bei Berlin, Rottmeyer, Schöfer, Teſchke, perfekt: 

von Berlin: der Telegraphendireftor Abendroth 
nad Straßburg (Elſ.), der Woflfaffirer Zeh nah 
sent , “ Soffeketäre gu nad — 

Grbzgth.) Iſert nach Hawbvkd. KW— 

bad) (Helen), nady Berlin: vu BBS 

Brimmert- von Daten SQ, IE 
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bireftionsjefretäre Göde von Oldenburg (Grhzgth.), b. Friedewalde (Schleſ.) entlaflen: ber Ober⸗ 
Lindow von Magdeburg, der Poſtſekretär Grimm Poſtaſſiſtent Hänſeler, geftorben: die Dber-Poft- 
von Bartenflein (Oſtpr.), der Ober - Poftaffiftent |fefretäre a. D. Buchholz, von Rozynski, Teich— 
Schlieper von Hagenau (EI), in den Ruheſtand |mann, der Ober-Poftfommiljarius a. D. Gehry in 
getreten: der Poſikaſſirer Rechnungsrath Erbe, der Friedenau, die Poſtſekretaͤre a D. Bademwig, von 
Ober-PoRfefretär Nechnungsrath Ebel, der Poſt'ekretär Kracht, Weyl in Charlottenburg; der Telegraphen- 
oh. Ferd. Schulz, die Dber-Telegraphenaffiftenten |fefretär a. D. von Ta Ehevallerie, der Ober- 
Bothe, Chriſtoph (künftiger Wohnort Gr.-Briefen | Telegraphenaffiftent Bollwahn. 


— — 


AHusweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete 














| Name und Stand 


Datum 

















& Alter und Heimath | Grund Behörde, 

—⸗ — 1 — — —. des 
= des Ausgewiefenen. ber welche bie Ausweilnng Ausweiſungs⸗ 
& | Beftrafung. | beſchloſſen Hat. Beichlufles. 
1. 2. | 3. A. | 5. | 6. 





Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: 
1|Mendel Baumgart,igeboren am 15. Mai Landſtreichen und Betteln, Koöniglich preußiſcher 30. Juli 





Vorbeter, 1835 zu Szopolna, Regierungs-Präſi-⸗ 1898. 
Bezirk Kaliſch, RKuſſiſch⸗ | dent zu Breslau, | 
: Polen, ortsangebhörig | 
| ebendajelhfl, | 
2 Wilhelm geboren am 16. Januar Widerſtand gegen die Koͤniglich ſächſiſche 6. Juli 
Felgenhauer, 1868 zu Reichenberg, Staatsgewalt, verbots- Kreishanptmann: | 1898, 
Eiſendreher, Boͤhmen, öfterreichifcher| widrige Rückkehr und ſchaft Paunen, 
Staatsangehoöriger, Betteln, 








3| Julius Gerber, geboren am 1. Maikanpftreichen u. Betten, 
Portier und Kuticher, 1864 zu Wipfingen, 

Kanton Züri), ſchwei⸗ 

zeriſcher Staatsangeh., 





Kaiſerlicher Bezirks⸗ 3. Auguſt 
Präſident zu Colmar, 1898. 











4 Iſidor Groß, geboren am 9. Septem-|Landftreichen, Königlich bayerifhe 21. Juli 
Buchdrucker, ber 1877 zu Budapeſt, Polizei⸗Direktion 1858. 
| Ungarn, ortsangehörig | München, 
| ebendaferbft, | 
55 Samuel Klein, geboren am 29. Aprilidesgleichen, dieſelbe, 21. Juli 
Buchdrucker, 1878 au Budapeſt, | 1848. 
Ungarn, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, | 
6| Wojteh Raftovfa, geboren am Donnerstag|desgleichen, Königlich  fächfliche" 20. Juni 
Töpfer, vor Oſtern 1870 zu) Kreisbauptmann- | 1808. 
Dber-Lofina, Bezirk! ſchaft Zwidan, 
; Pilfen, Böhmen, orie-! | | 
: angebörig zu Lofina, | 
7 Wigand Martin, geboren am 22. Februar Betteln und Bambruch, desgleichen, | 25. Juni 
Weber u. Handarbeiter,; 1852 zu Gottmanngs: | 1808, 


' grün, Bezirk Aſch, 
Böhmen, ortsangehörig 
' ebenpafelbft, 

8 Franz Maſin geboren am 13. Juli Beiteln, 


Königlich preußischer, 4. Augu 
(Maſchin), 1843 zu Holoubkau, x 98. ' 


Regierungspräfident 18 





Aimmermann, Bezirk Horovic, Boͤh⸗ zu Breslau, 
men, orktsangehörig | | 
Bu | ebendafetöft, | | 


Hierzu Bier Deffeniliche Anzeiger. 

(Die Infertiousgebühren betragen für eine einfvaltige Druckzeile 20 Pf. 
Fe DBelageblätter werden der Buyen mit 10 %f. berechnet.) 
e Bedigiid von der Königlichen Regierung zu Potédam. 


nn — 
— — —hhe — — — — — — —— — — —— — — —— 


Wotsdam, Buchdruckerei ver A. W Hayuidgen ren. oe, „ 


Amtsblatt 


Ber Röniglichben Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. | 


Stüd 38, 


Den 28. September 


1 SS, 





eichs⸗Gefesblatt. 

(Stück 43.) NE 2513. Bekanntmachung, betreffend die 
Bereinbarung erfeihternter Borfehriften für den wech— 
ſelſeitigen Berfebr zwifchen den Eiſenbahnen Veutſch⸗ 
lands und Ruremburge. Vom 31. Auzuf 1898. 

N? 2514. Bekanntmachung, betreffend die Anzeige— 
pflicyt für die als Influenza der Pferde bezeichneten 
Krankheiten. Vom 3. September 1808. 

(Stück 44.) N 2515. Bekanntmachung, betreftend 
die Anzeigepfliht für die Geflügelcholera. Vom 
6. September 1808. 

(Stück 45.) NM 2516. Bekanntmachung, betreffend 

die Anzeigepfliht für die Schweineſeuche, Die 

Schweinepeſt und den Rothlauf der Schweine. 
Vom 8. September 1898, 
Gele Sammlung für die Königlichen 
Preuſßiſchen Staaten. 

(Stüd 33.) N 10029. Verordnung über die Aus— 

übung der Rechte des Staats gegenüber ten 

Parochialverbänden in der Provinz Schleswig— 

Holſtein. Vom 29. Auguſt 1898. ' 

10030. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 

Bezirke der Amtsgerichte Grevenbroih, Saarlouis, 

Bitburg, Dann, Hermeskeil, Hillesheim, Prüm, 

Trier und Warweiler. Bon 6. September 1890. 

"10031. Berfügung des Inſtizminiſters, betreffent 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 

Bezirks des Amtsgerichts Battenberg. Vom Yen 

September 1898. 

Allerhöchſter Erlaß. 

Auf Ihren Bericht vom 4. Auguſt d. Is. genehmige 
Ich, daß zur Einrichtung eines neuen Exerzierplatzes bei 
Neuruppin die auf dem anliegenden Plane roth ſchraffirten 
Grundſtücke von 51,625 ha Größe auf Grund und nach 
Maßgabe der Beſtimmungen des Geſetes über bie Ent- 
eignung von Grundeigentbum vem 11. Juni 1874 von 
ber Stadt NeusKuppin eigenthümlich erworben werten. 
Die Anlagen Ihces Berichtes folgen anbei zuräd. 

Wilhelmshöhe, den 15. Auguft 1898. 
(ge3.) Wilhelm R. 
(ggez.) Frhr. von der Rede. von Goßler. 

Ar die Minifter des Innern und des Krieges. 

Befanntmachunge 
des Königlichen Ober⸗Präſidenten. 


Anbringung von Blechtafeln mit aufgedruckter Anweliung zur 
o Wiederbelebung Ertrunkener. 
20. 


N: 


Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung Er- 


trunfener geeigneten Maßregein in möglichft weiten 
Kreifen zu verbreiten, hat der Borfland des Deutfchen 
Samaritir-Vereind eine dur) "Zeichnungen erläuterte 


Anweiſung zujammenftelfen und auf Blechtafeln über⸗ 


drucken laſſen, die er unentgeltlich an die Eigenthümer 
und Führer aller Preußischen Sees, Fluß⸗- und Binnens 
ihiffe abzugeben bereit if, welde in der Empfangs⸗ 
beſcheinigung fih zur Anbeftung der Tafeln auf ihren 
Schiffen verpflichten. 

Indem id Vorſtehendes zur Kenntnig ber Be: 
theiligten bringe, bemerfe ih, daß die nachſſehenden Ber 
berden zur Vertheilung diefer Tafeln auderfehen find: 

1) das Polizei: Shifffahrte-Burean zu: Berlin Probſt⸗ 

ſtraße Nr. 8, 

2) die Koͤnigliche Polizei⸗Direftion zu Charlottenburg, 
3) die ſämmtlichen Königlichen Landsrathsämter der 
4) 


Provinz, 
die Koͤnigliche Polizei⸗Direktion in Potsdam, 

5) ſowie die Polizei-Berwaltungen zu Brandenburg, 
Spandau, Groffen, Frunfiurt a. O., Cüſtriu und 
Landsberg a. MW. 

Potsdam, den 6. September 1898. 
Der Dberpräft dent dev Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Nenierungepräfidenten. 
Verkauf von Zublimatyaftillen. 
263. Sublimatpaſtillen dürfen auch zu Des infeltions⸗ 
zwecken nur in Apotheken auf ärztliche Verordnung ab⸗ 
gegeben werden. (Bergl. Verordnung, betreffend ben 
Merfebr mit Arzneimitteln, vom 27. Januar 1890 
(R. G. Bl. ©. 9), Verzeichniß A. Ziff. 9; Bekannt⸗ 
machung über die Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel ic. 
vom 22. Juni 1890 (N. Anz. v. 30, 6. 96 Ne 154 
Beil.) $ 1. 
Perlin, den 29. Auguft 1898. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten. 


t Vorſtehender Erfaß wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Potsdam, den 13. September 1808. 

Der Degterungopräftt rn J 

Allerhöchſter Erl 
264. Auf Ihren Bericht vom 8 An ef: d.’% will Ich 
der Pöwenberg-Linbotr’er ſtleinbayn⸗ ich zu 
Lindow fm Kreife Nuppin, Regierunggtiiste Son, 
weldje eine Rortieinn, Ayter W —— 
Bahnyhoe Twenkerg, Tree 
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Rheinsberg zu bauen und zu betreiben beichloffen ‚Hat, 
das Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden 
Beſchränkung des für dieſe Kortjegung in Anſpruch zu 
nehmetden· Grundeigenthums verleihen. Die eingereichte 
Karte erfolgt zurüd. 

Wilhelmshöhe, den 15. Auguft 1898. 

(gez.) Wilhelm R. 
Kür den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
(gegengez.) Freiherr von der Rede. 
An ben Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


x 
Vorftehender Erlag wird mit dem DBemerfen ver- 
öffentlicht, daß die „Löwenberg-Lindow'er Kleinbahns 
Aktiengeſellſchaft“ in das bei tem Königlichen Amts— 
gerichte in Lindow geführte Genoſſenſchaſtsregiſter am 
28. Dezember 1895 eingetragen worden ift. 
Potsdam, den 8. September 1898. 
Der NRegierungspräfident. 
Bekanntmachung. 
265. Seine Majeſtät der Kaiſer und König baten 
bie Genehmigung zur Aufführung des Scaujpiele 
„Reichs fürſt und Landesherr“ von & von Weitra, 
worin der Große Kurfürft Friedrich Wilhelm und der 
Kurprinz Karl Aemil von Brandenburg die Scene be- 
treten, zu ertheilen gerubt. 
Porspam, den 20. September 1898. 
Der Regierungspräfivent. 


Ä Befanntmadung. 
266. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat unter bem 8. d. M. auf Antrag, des Zentral: 
verbandes der Dampffeffekllcherwadgeugevereine.. dem 
ingenieur Delsner beim Dampifejjel-NRevifiond-Bereine 
„Berlin die’ nachgeſuchte Berechtigung zur Vornahme 
der VBorprüfung der Genchmigungsgefudhe unter Bors 
bebalt jederzeitigen Witerrufs ertpeilt. 
Potodam, den 20. September 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Wahlen zum Daufe der Abgeorpneten. 
267. Für die Wahlen zur neungehnten Legislatur- 
periode des Hauſes der Abgeordneten habe ih auf 
Srund der SH 17 und 28 der Verordnung vom JOften 
Mai 1849 (Gejeg-Erynmlung Seite 205) ald Wahl: 
termine und zwar für Die Wahl der Wahl: 
männer den 27. Dftober d. Is. und für Die 
Wahl der Abgeordneten den 3. November 
d. 8. feſtgeſetzt, was bierdurd zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht wird. 
Berlin, den 15. September 1898. 
Der Minifter des Innern 
* 


Vorſtehendes wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Potsdam, den 17. September 1898. 
Der Regierungspräſident. 


| Wahlen zum Hauſe ver Abgeordneten. 
268. Mit Bezug anf die Befanntmadung des Herrn Minifters tes Innern vom 15. September d. J., 
nach welcher ber Tag der Wahlmänner auf den 27. Oktober d. J. und der Tag der Wahl der Abgeordneten 
auf den 3. November d. 3. feftgefegt worden if, bringe ich die durch das Gefeg vom 27. Juni 1860 — 
Gefeg- Sammlung Seite 357.— feftgeftellten Wahlbezirfe für den Negierungstezirf Potsdam, die Zahl der zu 
wählenden Abgeordneten, die Wahlorte, jomwie dir von mir auf Grund des $ 26 ter Verordnung vom 30. Mai 
1849 und des $ 23 des Wahlreglements vom 18. September 1893 ernannten Wahlkommiſſare nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntniß. M 


Potsdam, den 20. September 1898, Der Negierungspräftdent. 
. * 








* 
Zahl der zu 
N Mahlbezirf Wahlort | "wählenden | Wahlkommiſſar 
Abgeordneten 
1. | Kreid Weſtprignitz und Kreis Oft- | Pripwalf 3 Landrath von Jagom in‘Perleberg 
prignitz 
11. | Kreis Ruppin und Kreis Templin | Granſee 2 Landrath Rreiberr von Dem 
Kneſebeck in Neuruppin 
III. | Kreis Prenzlau und Kreis Anger- | Prenzlau 2 Landrath von Winterfeldt in 
münde Prenzlau 
IV. | Kreis Oberbarnim und Kreis Nieder-Bernau 3 Landrath von Oppen in Freien⸗ 
barnim walde 
V. 1 Stadtkreis Potsdam Potsdam 1 Dberhürgermeifer Jaehne in 
Porsdam 
VI. Kr Dfthavelland und Stabdifreis | Nauen 1 Landrath Steinmeifter in Nauen 
pandau 
‚VI. JPKreiſe Weſthavelland und Zauch⸗Brandenburg 3 Yandratb von Loebell in 
Zenis ſowie Stadtkreis Branden⸗ Rathenow 
urg | 
vn. Kreis Ziterbog-Tudenwalde Jüterbog 1 Landrath von E offel in -Füterbog 
FA / Kteife Zeltow und Beegfons:Storkor | Corpenid 2 andrath Stubenraud in Berlin 


jowie Stabtfreis Charlottenburg 
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, Betr. das Tiphterieheilferum. 

269. Nachdem es gelungen if, feſtes Diphterie⸗ 
heilſerum herzuſtellen, beſtimme ich auf Grund des Er— 
gebniſſes kommiſſariſcher Berathungen, welche im Kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamt ſtattgefunden haben, ſowie von 
Beſprechungen, welche mit Vertretern der in Preußen 
befindlichen Fabrikationsſtätten gepflogen worden ſind, 
über die Prüfung und den Vertrieb des feſten Dipb- 
therieheilferumg Folgendes: 

1) Das fefte Diphtherieheiljerum unterliegt ebenjo wie 
das flüjfige der ſtaatlichen Kontrole, welde in dem 
Koͤniglichen Inftitut für Serumforfhung und Se- 
rumprüfung in Steglig nad der für dieſes gelten- 
den Anweiſung auszuführen ift. 

Das feſte Diphtherieferum fol im 1 6 mindeſtens 

000 Immunifirungseinheiten hefigen; ferner ſoll 

es gelbe durchſichtige Blättchen oder ein gelblich weißes 

oder weißes Pulver darftellen, welches ſich in zehn 

Theilen Waſſer zu einer in Farbe und Ausſehen 

dem flüfftgen Serum entiprechenden Flüffigfeit löſen 

muß; endlich foll es vollfommen feimfrei fein und 
darf Feinerlei antifeptiihe Zufäge ober jonftige 
bifferente Subſtanzen enthalten. 

3) Die Mindeſtmenge je eines zur Prüfung gelangens 
ven Fabrikats (Rontrolnummer) ſoll 100 &, die 
Höcftmenge 1000 g betragen. Zur Prüfung ein: 
zufenden find von jedem Kabrifat (Kontrolnummer) 
drei plombirte Fläfchchen, von denen eines 18, die 
beiden andern je 2 de Serum enthalten. 

4) Die Ausmägung des Serums in die für den Kandel 
beflimmten Einzeldoſen darf erft erfolgen, nachdem 
daſſelbe von der Prüfungsftelle zugelaffen worten 
ft. Das Serum ift in Einzeldejen von je 250 
und von je 1000 Jmmunifirungseinpeiten in weißen 
Slasftöpfelfliichchen von 2 bezw. 6 ccm Inhalt ab- 
zugeben, welch Tegtere mit Papier zu überbinven 
und zu plombiren find. Die Plombe foll auf der 
einen Seite einen Adler ald Zeichen der Prüfungs: 
ftelle, auf der anderen die Zahl der Immuni— 
nrungeeinheiten tragen. An den Fläſchchen jollen 
außerdem in haltbarer Form Bezeichnungen über 
den Uriprung und den Herſteller, fowie die Kon- 
trolnummer der Yrüfungsftelle vorgebradt fein. 
Die Fläſchchen find in lichtdichter Verpackung auf- 
zubemahren umd abzugeben. Jedem Fläſchchen ift 
eine Gebrauchsanweiſung beizugeben, welche genaue 
Angaben darüber enthält, wie die Löſung zu er- 
folgen hat. 

3) Der Vertrieb des geprüften und plombirten Se: 
rumd darf nur in den Apothefen geſchehen. Das 
Mittel darf von den Apotbefern an Nichtärzte nur 
auf ichriftliche mit Datum und Unterjchrift verſehene 
Anweifung (Rezept) eines Arztes und, foweit auf 
dem Rezept nicht anders vorgejchrieben ift, nur in 


2 


— 


bis auf kleine Eiweißflöckchen von klarem Aus—⸗ 
ſehen ſein und in den Originalflaͤſchchen abgegeben 
werden. 

6) Der Preis des feſten Diphthericheilferumg wird bie 
auf Weiteres auf hoöchſtens 2 M. für eine Doſis 
von 250 und auf höchſtens 8 M. für eine ſolche 
von 1000 Immuniſirungseinheiten feftgefegt. ine 
Preisermäßigung für Kranfenhäujer, Kaffen u. |. w. 
findet bis auf Weiteres nicht ftatt. Dem Apotheker 
fteben für die Löſung und den Bertrich bes feften 
Diphtherieſerums 75 Pf. für ein Fläſchchen mit 250 
und 1,25 M. für ein: folhes mit 1000 Immuni⸗ 
firunggeinheiten zu. | 
Berlin, den 16. Auguft 1898. 

Der Minifter der geifllichen, Unterrichtös 
und Mebizinal-Angelegenheiten. 


* 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen 
Kennmiß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 13. September 1898. 
Der Regierungspräſident. Der Polizeipräſident. 
Véehſßeuchen. 


270. A. Feſtgeſtelt: 
a. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Weſi⸗ 
bavelland: Gut Kriele. Kreis Jüterbog— 


Luckenwalde: Nittergut Stülpe. 

b. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Gehöft 
des Koſſäthen Sommerfeld in Flatow und des Bauern 
Lieſece in Hoppenrade. Kreis Weſthavelland: 
Rittergut Ketzür; Gehöft des Schmiedemeiſters Rüthnid 
in Premnitz. Kreis Ruppin: Rittergut Karwe, 
Rittergut Kantow. Kreis Teltow: Rittergut 
Marienfelde. 

c. Bruſtſeuche. Kreis Niederbarnim: Pferdes 
beſtand des Guts Mehrow. Kreis Teltow: Pferde: 
beſtand der Frau Gutsbeſitzer Haberecht in Tempelhof. 

d. Geflügelcholera. Kreis Ruppin: Hühner⸗ 
beſtand des Bauern Hermann Fick in Kränzlin. 

HI. Erloſchen: 

a. Mauls und Klauenfeude Kreis Oft: 


bavelland: Borwerf Neuhof bei Marfee. Kreis 
Ruppin: Gut Treskow. 
b. Milzbraud. Kreis Prenzlau: Vorwerk 


Carlsfelde bei Strasburg, Nittergut Rittgarten 
und Rollwitz. Kreis Templin: Rittergut Viet—⸗ 
mannsdorf. 

c. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Pferdebeſtand 
des Guts Wilhelmsluſt bei Strasburg. 

d. Geflügelcholera. Kreis Ruppin: Gänſe⸗ 
beſtand auf dem Bahnhof Neuſtadt. 

Potsdam, den 20. September 1898. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
HolizeisPräftidenten zu Berlin. 


Löfung verabfolgt werden. Die Löfung foll mittelft 
deſtillirten fterilifirten Waflerd von 1 cem auf je|6l. 
250 Immuniſirungseinheiten 


flaͤſchchen jedesmal‘ friſch bereitet werden; fie joll|aung, ala Senerlagens ded Bntuuueit‘ 


Befanntmadung. 
Die dem KHeileuntervakwer Koi S\SUyEN 


in dem Originale | bierieibt, Mogrentrone AD, Wiena — 


STEINE" 


Unternehmers Theodor Ichon — in Firma Ed. FIchon|verpflichteten Berfonen innerbalb 24 Stunden 
— zu Bremen innerhalb des preußifhen Staates mit|nach drr durch den behandelnden Arzt fefigeflellten Ge: 
Ausnahme der Provinz Hannover Berträge mit Aus= |nefung, beziehungsweiſe nachdem der Kranfe ober deſſen 
wanbderern zu vermitteln, ift beim nfrafttreten des Leiche aus der Wohnung entfernt worden if, bei ihrem 
Rrichsgefeges über das Auswanderungswejen vom Iten | zuftindigen Polizei-Nepier zu beantragen. 
Suni 1897 (R. ©. Bl. S. 463) am 1. April d. Is. $ 3. Nerzte, melde an Lungen, Kehlfop.= und 
erloichen. Infolge deſſen ift die Rürfgabe der für die] Darm-Tuberfulofe Erfranfte in den, im 8 1 bezeich— 
Gefchältsführung des Genannten hinterlegten Kaution |neten Aufentbalts-Cinrichtungen 20. bebandeln, oder aus 
beantragt worden. - denjelben anderweitig übernehmen, find verpflichtet, bier: 
Gemäß $ 14 des Neglements vom 6. Septenterjvon dem Polizei = Prüfitium zu Werlin binnen 
1853, betreffend die Gefchäftsführung der zur Beförde:|24 Stunden auf den üblichen Meldekarten Anzeige zu 
rung von Auswanderern Fonzeffionirten Perſonen und | machen. 
die von ihnen zu beflellenden Kautionen, bringe id $ 4 Mit Seltfirafe bis zu 20 Marf, an deren 
Solches hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen | Stelle im Unvermögensfalle eine Haftftrafe bie zu zehn 
Kenntniß, daß etwaige Anfprüde an die Kaution binnen | Tagen tritt, wird beftraft, 
“ einer 12 monatlichen Friſt vom heutigen Tage an beil a. wer die in den $$ 1 bis 3 erlalfenen Vorſchriften 
dem Polizei⸗Präſidium hierſelbſt angemeldet werben übertritt, 
müffen, widrigenfalls die Kaution an den Empſangs- h. wer durch fein Verhalten die nach $ 1 vorgefchriebene 
berechtigten zurüdgegeben werden wird. Desinfeetion hindert oder unmöglid macht, 
Berlin, den 15. September 1898. fofern nicht Durch die Zwwiderlandlung die im $ 32% 
Der Polizei⸗Präſident. Straf-Grfeg-Budis vorgeſehene höhere Strafe ver: 
Berorbnung. wirft ift. ' 
62. Auf Grund der 66 443 und 144 des Geſetzes Daneben kann die Auspührung der erforterlicen 
über die allgemeine Landes-Bermwaltung vom 30. Juli) Desinfeetion auf Koften der nach S 4 verpflichteten Ver: 
1883 (©. ©. ©. 195 ff.) und der 88 5 ff. des Bes Ionen durch das Polizei Prafidium veranlagt werden. 
jeges über die Polizei-Berwaltung vom 11, März 1850 $ 5. Diefe Verordnung tritt am 1. Oftober 1898 
(G. S. ©. 265) wird hierdurch nach Zuſtimmung des in Kraft. 
Gemeinve-Borflantes für die Stadt Schöneberg Fol: Berlin, den 2. September 1898. 
genbed verorbnet: Der Polizei-Präftdent. 
Si. Die Haushaltungevorflände, beziehungeweiſe Polizei⸗Verordnung, 
deren Stellvertreter, (in Anftalten die Leiter, Verwalter, betreffend den Verkehr mit Kuhmilch. 
Hausväter ıc.), ſowie die Unternehmer von Privat: | 63. Auf Grund ber 66 143 und 144 bes Geſetzes 
franfenanftalten und die Befiger und Leiter aller, demjüber die allgemeine Yandeoverwaltung vom 30. Zul 
Öffentlichen Verkehr dienenden Aufenthalts-Einrichtungen, 1883 (©. S. S. 195 ff.) und der $$ 5 ff. des Ge— 
wie Gaſthöfe, Logirhäuſer, Herbergen, Penſionate, ſetzes Über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 
Chambregarnie's, Sclaiftelen und dergleichen mehr, G. S. S. 265) wird bierdurd unter Zuftimmung dee 
find verpflichtet, bei Krankheite- wie Sterbefällen Gemeindevorflautes für den Verkehr mit Kuhmilch im 
von afiatiicher Cholera, Polen, Fleck- und Nüdiall | Stadtfreije Berlin Rolgendes verordnet: 
typhus, Dipbrberie und Lepra unbedingt 8 4 Wer in Berlin gewerbsmäßig Milch ein- 
von Darmtyphus, Kopigenidframpf (Meningitis cere- | führen, feilhalten oder verfaufen oder wer Milchfübe 
brospinalis), bösartigem Scharlachfieber, bösartigen | zum Zwecke Des Erwerbes halten will, bat Dies dem 
Majern und bösartiger Ruhr auf beſondere Polizei-Präſidium unter Angabe der regelmäßigen Be: 
Unordnung ded Königlichen Polizei: |zugöquelle bezw. der Zahl der Milchkühe vorher anzu: 
Praiidiums | zeigen. 
die von ten Kranken benugten Effecten und Räume, ſo⸗ Ebenſo hat derjelte jede örtliche Verlegung tee 
wie die in Diefem befindlichen Gegenſtände, glechzeitig | Geſchäſts bezw. Stalles, jomie die Eröffnung eines 
und zwar lediglich durch die ſtädtiſche Desinfertions- | Zweiggeſchäſts in Derlin anzuzeigen, 
Anſtalt in Schöncherg und deren Beamte auf ihre Roften $ 2. Wer in Berlin gewerbeimäßig Milch ein 
desinficiren zu laffen. führe, jeilhält oder verfauft, bat die Milchgefäße, in 
Für Unbemittelte erfolgt die Desinfection auf|dınen die Mild zum Verkauf geftelle wird, in deutlicher 
ſtädtiſche Keften. nicht abnehmbarer Schrift mit genauer Bezeichnung der 
Den Befigern und Leitern der obenbezeichneten, dem |in bdenfelben enthaltenen Milchſorten zu verſehen. 
öffentlichen Berfehr dienenden AnfenthaltdsEinrichtungen | Gefäße, in denen Wild auf Beſtellung an Einzel 
kann dieſe Verpflichtung au bei Lungen⸗, SKchlfopfe | Funden ausgetragen wird, bürfen abnehmbare Bezeich— 
and DarmsZubertulofe von dem Polizei-Präfidium aufs |nung tragen. 
eriagt werben. Ä Dei geichloffenen Milchwagen find dieſe Bezeich- 
-<s2 Dr ‚Serbeifübrung der im 6 1 vorge \wungen net reeisongaken aut der Wagenwand und 
Aßtiebenen Desinfectionen haben die dort bezeichneten, | xwar unmiteltar über den hettetetten Ynalahttiuungetn, 
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beim Bertriebe dev Milch in Flaſchen, jedoch ohne daß 
es ter Preisangabe bedarf, auf den Flaſchen felbft an⸗ 
zubringen. 

In den Läden find die Berfaufsgefäße fo aufzu: 
ſtellen, daß die Pezeichnung der Milchſorten nicht ver: 
deckt, jondern dem Publikum ſichtbar if. 

83. Friſche Milch darf nur unter folgenden Ber 
zeichnungen eingeführt, feilgebalten oter verfanft werden: 

As „Vollmilch“ darf nur Milch bezeichnet 
werten, welcher fein Milchbeſtandtheil entnommen und 
nichts hinzugeſetzt iſt, und welche einen Fettgehalt von 
wenigſteno 2,7" und ein ſpezifiſches Gewicht von min- 
beftene at — 14 des polizeilichen Milchprobers bei 

"«&. bat. 

As „Halbmuilch“ darf nur Mil) bezeichnei 
werden, melde einen Kettgebalt von mindeftens 1,5 "/o 
und rin ſpezifiſches Gewicht von mindeflens 1,630 enı= 
ſprechend 15° des polizeilichen Milchprobers bei 
15" 0. hat. 

As „Magermilch“ darf nur entfeitete Milch 
bezeichnet werden, deren fpezifiiches Gewicht wenigftene 
1,032 entipredend 16" des polizeilichen Mildyprobere 
bei 15" C. beträgt. 

As „Kindermilch“, „Säuglingsmilch“, 
„Sanitätsmilch“, oder mit ähnlichen Namen, 
durch welche der Glaube erwecdt wird, die Milch ſei in 
gejundbeitlicher Beziehung der Vollmilch vorzuziehen, 
darf nur Vollmilch bezeichnet werben, welche unmittelbar 
nah dem Meifen bis auf + 10°C. abgekübhlt iſt und 
ih in einem Zuftande befindet, daß fie dad Abkochen 
oder die Alkoholprobe (Miſchung von ſiebzigprozentigem 
/ Volumen-Prozent / Alkohol und ebenjowiel Waſſer) aus— 
hält, und ven Milchkühen genommen iſt, welche 
hinſid tlich ihres Geſundheitezuſtandes und ibrer Pflege 
den Anforderungen in 8 LO genügen. 

$ 4. Gefrorene, abgefuchte over fterili: 
firte Boll-, Halbe, Mager- over Kindermilch iſt ale 
ſolche brjonders zu bezeichnen. As „abgekocht“ 
gilt diejenige Milch, welde auf eine Temperatur von 
100° C. gebracht, oder wenigſtens 1—4 Stunden lang 
einer Temperatur von 90" C. ausgefegt worden if. 

As „ſteriliſirte“ Milch ift diejenige zu bezeich- 
nen, welde, nadden fie ſofort nad dem Melfen von 
Schmutztheilen befreit worden, ſpäteſtens in 12 Stunden 
in entipredhenden, vom Polizei-Präſidium als leiſtungs— 
fähig anerfannten Apparaten ordnungsmäßig behandelt 
und während tes Erbigens mir luftdichtem Verſchluß, 
der erft vom Konſumenten gelöft wird, verjehen ift. 

















d. 


blau, roth oder gelb gefärbt, mit Schimmelpilzen 
befegt, bitter, ſchleimig oder fonfl verdorben ift, Aut: 
ftreifen oder Bluigerinſel enthält, 


. bid zum fünften Tage emfibließlih nach dem Ab- 


falben gewonnen if, 


. von Kühen ſtammt, welche an Milzbrand, Raufch- 


brand, Tollwuth, Pocken, Gelbſucht, Ruhr, Euter- 
erfranfungen, Pyämie, (Septicaemie), fauliger Ge- 
kärmutter- Entzündung oder Vergiftung leiden, 


. überhaupt nad Urſprung und Beſchaffenheit, im— 


leihen nad ihrer Behandlung bie zum Verkauf 
Gefahr für die Geſundheit der Konfumenten birgt, 


. irgendwie frembdartige Stoffe, insbefondere auch 


Waller oder Eid oder fogenannte Conſervirungs— 
mittel irgend welcher Art enthält. . 
Kur in abgefochtem, oder fterilifirtem 


Zuftande darf eingefüsrt, feilgehalten und verfauft 
werden Milch von Kühen, Die an Maul: und Klauen: 
ſeuche oder derart an Tuberkuloſe leiden, daß das Euter 
bereits erfranft oder daß hochgradige Abmagerung eins 
getreten ift. 


57. Gefäße, aus welden die Mil fremd— 


artige Stoffe aufnehmen kann, wie Gefäße aus Kupfer, 
Meſſing, Zinf, Thoͤngefäße mit ſchlechter oder ſchadhafter 
Glaſur, eiſerne Gefäße mit bleihaltigem oder riſſig oder 
brüchig gewordenem Email verſehen, oder verroſtete Ge— 
ſäße ſind als Milchgefäße unzuläſſig. 


Kindermilch darf nur in ungefärbten (weißen oder 


balbweißen) Glasgefäßen in den Verkehr gebracht werden. 


Tie Gefäße müſſen gebörig reingehalten, Stand⸗ 


nefäße mit feſtſchließendem Deckel verfchfoffen, die aus 
geſchloſſenen Milchwagen Teitenden Auslaßvorrichtungen 
gut verzinnt fein und im Innern rrin gehalten werden. 


Gefäße, in denen Milch gewerbsmäßig in Berlin 


ringeſührt wird, müſſen plombirt fein. 


Die Verwendung von Papier, bleihaltigem Gummi, 


Lappen oder gebrauchtem Stroh zur Abdichtung der 
Deckel iſt verboten, 


Die zum Ausmeſſen der Milch dienenden Gefäße 


müſſen hinſichtlich des Materials und Sanberfeit den— 
ſellen Anforderungen wie die Milchgefäße genügen und 
mis einer geeigneren Handhabe verjehen fein, ſodaß eine 
Berührung der Milch mit der Sand beim Schöpfen 
auögeihloifen iſt. 

58. 


Die für den Verkauf beſtimmte Milch darf 


nur in Räumen aufbewahrt werten, welche ſtets 
(uud Sonntags) ſorgfältig gelüftet find, ſowie rein und 


fübl gebalten werten, wobei zu dieſem Zwede aud) 
Sonntags dieſelben Maaßnahmen zu treffen find, wie 
Werftags, und welche auch nicht als Schlaf» oder 
Kranfenzimmer benugt werden. Stoßen die Milchräume 
unmittelbar an Schlaf- oder Kranfenzimmer, jo darf 
eine Verbindung zwiſchen beiden böchftens in einer Thür 
| befteben. Diefe muß aber verfchließhar fein und ſtets 
Buttermilch und faure Milch muß beim |ringeflinft gehalten werden. Erkrankt cine Werkes, 
Berfaufe als ſolche bezeichnet werben. welde zum Hanstante cd MUÜRTERUND SS Ir 
Ss 6. Vom Verkehr ausgefchloffen ih\produgmen aehin, an Syst, Ts Re SS 
folde Milch welde therie, Sharlak; sur MUiior, SS 












Andere Bezeichnungen für unpräparirte Milch 
iind verboten. 

s 5. Künftliibe Milchpraparate dürfen 
nur unter ausdrücklicher Vezeichnung ibrer Zuſammen— 
ſetzung auf den Verkaufsgefäßen eingeführt, feilgehalten 
oder verkauft werden. 


—— 


A0O0 


haltungsvorſtand dies ter I. Abtheilung des Polizeis 

Prafidiums zu melden und alle Perſonen, meldye mit 

dein Erkrankten in Berührung fommen, aus jeinem 

Yaten bezw. Stalle zu entfernen. 

$ 9. Die Befiger von Milhfühen in Berlin 
müfjen fich jederzeit die Befichtigung und Unterſuchung 
ihres Viehſtandes durch den Departements-Thierarzt oder 
feine Vertretung gefallen Taffen. 

$ 10. Wer in Berlin feine Milhwirthichait als 

„Sanitätsmolferei‘‘ bezeichnen mill, dat dies Dem 

PolizeisPräfidium anzuzeigen. Die von ihm eingerührte, 

feilgehaltene oder verfaufte Kindermilch ($ 3 Abſ. 5) 

muß in nachflehenter Art gewonnen jein: 

a. Die Kühe find in einem mit gutem Steinpflafter 
oder einem anderen unburchläffigen Fußboden ver- 
jehenen, geräumigen, hellen und in Perlin mit 
Wafferfpülung verſehenen Stalle räumlich getrennt 
von andern nicht zur Gewinnung von Kindermild 
dienenden Kühen aufzuftellen und als ‚‚Rindermildı- 
kühe“ beſonders zu bezeichnen. 

. Ihr Gejundheitszuftand ift durd ten zuftändigen 
Kreisthierarzt bezw. einen mit dejjen Bertretung 
beauftragten Polizeithierarzt derartig zu überwachen, 
bag vor Einftellung einer Kuh deren Gefundheitd- 
zuftand durch ein Atteft bejcheinigt wird und min- 
beftend dreimsnatlich einmal revidirt wird. 

Ueber die Reviſionen ift Buch zu führen, in 
welches dein zuftändigen beamteten Thicrarzt jebere 
zeit Kinfiht gewährt werden muß. Jede Er: 
franfung der Milchkuh in einem Stalle mit Kinder— 

milch⸗Kühen oder einer Sanitütsmolferei an einer 
der im $ 6e. genannten Rranfpeiten ift Dem zu: 
fländigen beamteten Thierarzte anzuzeigen. 

Derartig, ſowie an Berbauungsftörungen, 
Durdfall und Leckſucht erfranfte oder der Tuber: 
fulofe verdächtige Kühe find jofort aus tem Etalle 
zu entfernen. 

e. Die Kühe find nur troden zu füttern Das 
Polizei-Praſidium veröffentlicht jährlich in Ueber— 
einſtimmung mit dem Gemeinde-Vorſtande min— 
deſtens einmal die Namen der Futtermittel, welche 
an Kindermilchkühe nicht verabfolgt werden dürfen. 

d. Die Benutzung von gebrauchtem Bettſtroh und 
anderen gebrauchten Abfallſtoffen als Streumaterial 
iſt verboten. 

e. Bor dem Melfen iſt das Euter der Kuh zu reinigen. 
Die mit dem Melfen beſchäftigten Perſonen baten 
faubere waſchbare Schürzen beim Melfen zu tragen 
und fih vor dem Melfen die Hände und Arme 
mit Seifenwaſſer zu reinigen. 

Perſonen, melde an anſteckenden Kranfheiten 
oder Geſchwüren oder Ausſchlag an den Händen 
oder im Geſicht leiden, dürfen mit Melfen nidıt 
bejchäftigt werden, 

Die erfte Milch ift aus den Zigen zu fireifen 
und nicht in ben Kübel zu melfen. 

% Die Dei if fofort nady ben Dielfen von Schmug: 


u 
nd 


ellen burd Seifen ober Gentrifuge zu reinigen. 


g. Die Beftimmungen zu e. bis f. find an der Stall- 

thür anzuſchlagen. 

$ 11. Wer wiſſentlich oder fahrläfſig dieſer Ver: 
ordnung auwiderhandelt, wird, falls nach den Straf— 
geſetzen nicht höhere Strafen Platz greifen, mit Geld— 
ſtrafen bis zu 30 M. oder entſprechender Haft beſtraft. 

Auch kann die vorſchriftswidrige Milch, ſofern zu— 
gleich gegen 6 367 .N 7 des Strafgeſetzbuches oder 
gegen 88 8, 10, 11, 12 bis 15 des Geſetzes, betreffend 
den Verkehr mit Nabrungsmitteln ıc. vom 14. Mai 
1879 verſtoßen wird, beichlagnabmt und vernichtet 
werden. 

$ 12. Alle diefer Verordnung entgegen ſtehenden 
früheren Beſtimmungen, insbejondere die Polizei Ber: 
ordnung vom 6. Inli 1887, betreffend den Verkehr mit 
frifcher Rubmild, werden aufgeboben. 

Dirie Verordnung tritt mit dem 1. April 18099 
in Kraft: Berlin, den 23. Auguft 1898. 

Der Polizei⸗Präſident. 
VBefanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Pofidirektion zu Berlin. 
Befanntmadung. 

93. Der Fernſprechverkehr mit Delmenhorft, Förder— 
ſtedt, Hadmersleben und Winfen (Yube) ift eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 
bis zur Dimer von 3 Minuten beträgt im Verfehr mit 

dieſen Orten 1 M. 
Berlin C., 12. @eptember 1898. 
Railerlide Ober-Poſtdirektion. 
Bekanntmachung. 
94. Am 30. September Abends nah Dienſiſchluß 
wird Das Poſtamt 79 von dem Haufe Dresdener- 
frage 118 nad dem Hauſe Yudanerftraße 14 verlegt 
und führt fortan die Bezeichnung „Poſtamt 79 
(Luckauerſtraße)“. 
Berlin C., 16. September 1898, 
Kaiferliche Ober-Poſtdirection. 
Bekanntmachung. 
95. Am 30. September Abends nah Dienſtſchluß 
wird Die Poftagentur in Gr. Ziethen bei Berlin von 
dem Schulhauſe nad dem Sauje Dorfftrage 19a. verlegt. 
Derlin C., 16. September 1898. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirection. 
| Befanntmahung. 
96. Am 30. Scptember Abends nah Dienſtſchluß 
wirt die Poltagentur in Treptow kei Berlin von der 
Treptower Chauſſee nad ber „Parkſtraße, Shrödter- 
ſches Haus’ verlent. 
Perlin C., 16. September 1898, 

Kaiſerliche Dber-Poftdireetion. 
Vefannimachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

97. Auf der Oberfoörſterei Pechteich im Kreiie Nieder⸗ 
Barnim ift am 17. September eine! Telegrapbhenhülfs 

ftelle eröffnet werten. | j 0 
Potsdam, den 17. September 1898. J 
Kaierlige Tier tetrireitien. 


dei 


Bekannten des Söuiälihen |Sdci T mit db bern ber Schuldurfind, 
en bee Bug ieh: ca. hriftmechjel mit den Inhabern der Schuldurkunden 


ea u über, die Zahlungsfeiftung nicht einlafjen. 
rfunde, fenb bie Erri erfte ü { f ande 
hi —8 re, dene —e— ja un in Formulare, zu den Duittungen werden von ſämmt— 


— — 3 lichen oben gebadyten Kafjen unentgeltlich verabfolgt, 
35. it Genehmigung des Herrn Miniſiers ber —— Bl: H 
geiftfichen, Unterrihtes und Mebizinaf-Angelegenheiten Schließlih benugen twir, biee,, Veröffentlichung, 


h € Y ffom, zu maden, daß. von den Schuld⸗ 
und. bed Evangeliſchen Ober-Rirchenrat! fowie nad darauf, aufınet sure 2 ? 
Anhörung der Serpeitigem, wird von —— en verjepreibungen, ber Fonfolidieten A). prozentigen 


Staatsanleibe, welde gemäß ,$ 2 des ‚Bejeges vom 
ee ns Ringen. | 4 NR 1835 (Ch. &, © 39) ib, ber, iefrüigen 
jemeinde zu Berlin wird eine vierte Pfereftelle errichtet Delanntmadung dom, d, September 1835 in Der- 
8 $ 2° Diefe Urfunde witt mit dem 4 Ditober ſchreibungen ber fonfofidirten Aprogentigen Staatsanleibe 
1898 in Kraft. " umzutaujchen waren, bie in. der Anlage unter VI. auf 


f . geführten Stüde auch bie jegt noch nicht eingereicht 
Ge Er ern worden find. Die Inhaber, derfelben verden deshalb 


iederbolt aufgefordert, ben beregten Umtauſch zur 
der Provinz Brandenburg, Praͤſident. Fri i G 
Aptpeifung Berlin. "| . Bermeidung weiterer Zinsverlufte alsbalp zu 


Belanntwac der Rönigli bewirfen, ea wir —— ——— Pi die MN 
ungen dert’ neuen 4 progentigen, durch Geſetz vom 23. Degember 
Kauptverwaltung der SanterQuben. 1896 (Gef. S. ©: 259) in 8Ysprogentige umgewandelten 

Bekanntmachung. Verſchreibimgen von 1885 gehörigeit Zins ſcheine be⸗ 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars 


5. ftimmingsinaßig vier Jahre nach ihrer Falligkeit zu 
offentlich betbirften 24. Verloofung von 3'/aprogentigen, | Sunften der Stantöfaffe verführen,‘ Ein großer Theil 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchulbſcheinen diefer Zingiceine if Ion verjahrt 

find, die in der Anlage ergeimeten Nummern — Berfin, den 2. September 1898, 

worben. Gie werben ben Befigern zum 1, Januar 1899 Hauptverwaltung der Staatsihulden. 

mit ber Aufforderung gefünbigt, bie in ben ausgelooſten Berfänntmahung. 

Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar . Die am. Oktober 1898 fälligen Zins: 
1899 ab gegen Quittung und, Rüdgabe ber Staats: | fcheine ‚der, Preußiſchen "Staatsfchulden, 
ſchuldſcheine und Anweijungen zur Abhebung der Zins⸗inſchließlich der von ums‘ verwalteten ‚Eifenbahn-An- 
feine Reihe XXIII. bei der Staats ſchulden⸗Tilgungs |teihen, werden bei der. Staatsjhulden-Tilgungsfajle — 
kaſſe, Taubenfirage Nr. 29 hierſelbſt zu erheben. 


W., Taubenftzage 29 ‚hierjelbfi —, bei der Reichsbaul⸗ 
Die Zahlung erfolgt, von I,Ubr, Vormittags bis | Dauptfafe, den Negierungs-Hauptfafjen, den Kreiokaſſen 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausichlufi der Sonn⸗ und, Keft- 


und den, übrigen ‚mit. ber. Einlöfung  betrauten Kaſſen, 
tage umb ber Iegten drei Geichäitstage jebes, Monats. |Neichebaufanftalten und  jonfligen Zablftellen Som 
Die Einlöfung geſchieht auch beiden NegierungssHaupt-| 24. d. We. ab vingelöft. 
fafjen und in Frankfurt a./M, bei der Kreisfofie. Zu 


Die Zius ſcheine ſind nach den. einzelnen Schuld⸗ 
jem Zwede können die Efjeften einer dieſer Kaſſen gattungen und MWertbabicpnitten geordnet ben Ein 
ſchon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht werben, 


löfungsftellen, mit, einem, Verʒeichniß vorzulegen, welches 
welche fie der Staatöihulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung |die Stückzahl und ‚ven Betrag für jeden, Wertb- 
vorzulegen hat und nad Feffillung die Auszahlung abſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des. Einliefernden 
vom 2. Januar 1899 ab bewirkt. Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Mit dem 1. Januar 1899 hört bie Wir machen bierbei darauf aufmerffam, 
Berzinfung der verlvoften Staatsfchuld: |daf die feit 1. Kanuar d. J. fälligen jowie 
ſcheine auf. alle fpäter fällig werdenden Zinsfcheine der 

Bugleih werden die bereits früher gefündigten, 


Eonfolidieten 3% vormals Aprozentigen 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld- Staatsanleihe nur mit denjenigen Beträgen 
urkunden, nämlich: 


eingelöft werden, welche fh aus der zum 
Staatöfchuldicheine vom Jahre 1842, |1. Öftober 1897 seielgien © nsberabfegung 
Schuldverfehreibungen der Staatsanz|ergeben, Diefe Wertbe find aus den in 
leihen von, 1850, 1852, 1853, 1862, den Kaflenräumen der Einlöjungsitellen 
1868 A. und der —— zum. Mursbanı — — Berzeichnifien zu 
von, 1855, Kur, und Meumärfifche { 


j erfeben. _S verichreibungen der 8 
Schuldverfchreibungen. ſowie _ ‚eine | nannten eibe und zugehörige Zinsfchein: 
Stammaftie der Min er: Hammer|bogen, welche noch nicht auf 3. Prozent 
Eifeubahn, " " —— —— —— RE Ss \ 

ontrolle der Staatüpapiere in Der = 
Dranientiraße 
einzuliefern. — 
J m — 




























olt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß ihre 
Serien al hat, eg: 
Die Sipulben-Zilgungsfäffe kann ſich in einen 
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Wegen Zahlung der am 1. Dftober 
fälligen Zinfen für die in das Staatsfchult: 
buch eingetragenen Forderungen bemerken wir, 
daß Vie Sußenbungbieferäunfen mitteift der Poſt, ſowie 
ihre Gutſchrift auf den Neihsbanf:Girofonten ber 
Empfangebereäni ten zwiſchen dem 17. September 
und 8. Setober erfolgt, die Baarzahlung aber 
bei der Staatsfchulden:Tilgungsfafle am 
17. Septeniber, bei den Hegierungs:Haupt: 
kaſſen am 24. September und kei den fonftigen 
außeryalb Berlins damit betrauten Kaſſen am 26ften 
September beginnt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt Tür 
Zinszablungen werkiäglich ven 9 bis 1 Ur mir 
Ausfhluß des vorletzten Werftages in jedem Pionar, 
am legten Werliage des Vionats aber von 11 bie 
1 Ubr geöffnet. j 

Die Inhaber Preußiſcher Konſols 
wachen wir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten „WUntlichen Nachrichten 
über das VPreugifche_ Staatsfchuldbuch‘ 
aufmerffam, deren 6. Ausgabe durch jede 
Buchhandlung für AO Vf. oder von dem 
Verleger I. Guttentag in Berlin durch 
die Poſt frei für 45 Wr. zu bezieben iſt. 

Verlin, den 6. September 1898. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahndirektion zu Berlin. 
Norbeftdentfih-Perlin-Württembergiicher Verband. 
47. Die nach unferer Bekanntmachung vom I1ten 
Mai d. Je. im Gruppen und Gruppenwechſelverkebr 
der Preußiſch-Heſſiſchen Staatseifenbapnen eintretende 
Ermäßigung der Stüdgut- und Eilguifrachten gelanzt 
am 1. Oftober 1898 aud im Verkehr zwiſchen den am 
obenbezeichneten Verbande betpeifigten Verwaltunge 
zur Einführung. 
Der Ausnabmetarif 16 (Artifel der öſterreichiſchen 
Stüdgutffaffe 11.) wird aufgeboten. 
Berlin, den 16. September 1898, 
Königliche Eijenbabndireftion, 
Namens ber beteiligen Verwaltungen, 












A8. Am 1. DPtober d. 6. wird ber an ber 
Bayhnſtrecke Berlin (Lehrter Hauptbabnhof)— Epanbau 
jowie gleichzeitig an der Berliner Ringbabn zwiſchen 
ten Stationen Wedding und Beußelſtraße belegene 
Haltepunkt ,‚Putligfirage‘ für den Perjonenverlehr 
eröffnet werden. 

Abfertigung von Grpäd wird nur auf der Bahn 
firede Berlin (Lehrter Hauptbahnhof Spandau 
Rattfinden. 

Die Entfernungen betragen: a. an der Fernbabn 
zwiſchen Putlitzſtrahe und Berlin (Lehrter Hauptbahnhof) 
2,50 km, zwiſchen Putligftvane und Spandau 
0,34 km, b. an der Aıngbabn zwiſchen Putlitzſtraße 
und Wedding — 1,83 km, zwiſchen Putlitzſtraße und 
Beußelſtraße S 1,00 km. 

Berlin W., ten 13. September 1808. 

Koönigliche Eijenbabndireftion. 
werfonals Chronit. 

Der frübere Ontshefiger Riemſchneider ift an 
Stelle tes zum Amtsanmwalt in Dortmund ernannten 
Premierlieutenants a. D. von Dewig, genannt von 
Krebs, zum Stellvertreter des Aıntsanwalts in Char— 
fottenburg ernannt worden. 

Im Kreife Templin if ernannt morden zum Amis⸗ 
vorfieher Gemeindevorfieher Dräger in Sterfom für 
ten Bezirk 13 - Storfom, 

Der in der Oberförfterei Freienwalde beſchäftigte 


Forſtaufſeher Scholz if zum Förſter ernannt worden 


unter gleichzeitiger Uebertragung der Förſterſtelle Groß- 
Vaeter in der Dberjörfterei Neierstorf vom 1. No- 
vember d. 3. ab. 

Die Verwaltung der Güterabfertigungöftelle in 
Luckenwalde iſt vom 1. Sepiember d. 36. ab dem 
Stationsaffiftenten Schmidt übertragen worden. 

Der bisherige Paftor in Bramfiedt, Emil Heinrich 
Guftav Brude, ift zum qweiten Marrer an ber 
Samariterlirche in Berlin, Diözeſe Berlin l. beftefft 
worden. 

Die Lebrer Path, Gründer, Pietſch, Par 
bupa, Herzog, Krammerer, Hübner, Raſchdorf, 
Jacdide und Stephan finn endgültig als Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angeſtellt worden, 








Hierzu eine Ertra=- Beilage, enthaltent Betriebs + Bori, 
Beilage, enthaltend das Verzeichniß gefündigter Et: 





zatsſchuldſcheine 
Staatsanleipen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868.A. 


riften für Kleinbahnen mit Maſchinenbetrieb, und eine 
von 1842, Schuldverſchreibungen der 
und der Staats: Prämien-Anleihe ron 1855, Kur: und 


Neumaͤrkiſcher Schuldverſchreibungen und einer Stammaftie der Münſter-Hammer Eijenkabn, ſowie der noch 
nicht zum Umtanſch gegen 4prozentige Konſols eingereichten Schuldcerſchreibungen der konfolidirten AY.pro- 
zentigen Staatsanleihe, außerdem Vier Oeffentliche Anzeiger. 

(Die Inferliontyebühten betragen für eine einſpaltige Trudzeite 20 17 


elagsblälter we 
girt von 











wen der Bogen mit 10 SM. berechnet.) 
1 der, Röniglichen Regierung du Potetam. 
m, VBuchbruderei dor A. W Hannihen Krhen. 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 








Betriebs Vorſchriften für Bleinbahnen mit Aaſchinenbetrieb 
(gu:$..22 Abf. 4 der Ausführungsanmeifung vom 13. Auguſt 1898. zu dem Gefehe über 
Kleinbahnen und Privatanfchlußbahnen vom 28, Juli 1892). 


. 1. L 
}r au Volfpurbahnen foll die —— im Lichten zwiſchen den Schienenlöpfen gemeſſen, vr 
in ‚geraben Öleifen 1,435 m betragen, für Schmalipurbahnen 1,000 m oder 750 mm oder 600 mm, 
2. Ausnahmen regeln ſich nad) der Ausführungsanmeifung zu $.9 unter A (Biffer 5). 


8.2, 

Die Längsneigung ber Bahn foll bei Reibungsbahnen das Verhältnig von 40%/oo (1:25) in ber Kin, 
Regel nicht 'überfchreiten. Bei volljpurigen Bahnradbahnen, auf welche Betriebsmittel von Haupt: und 
Nebeneijenbahnen übergehen, fol bie Längsneigung nicht über 1009/90 Fi 10), bei allen anderen Bahr 
rabbahnen nicht über 2500/06 (1:4) betragen. Stärfere Neigungen find zuläffig. Es find jebod in 
ſolchen Fällen ergänzende, von den Ergebniſſen eines Probebetriebes abhängig zu machende Sicherheits- 
vorſchriflen, deren Feſtſetzung durch die eiſenbahntechniſche Auffichtsbehörbe zu. erfolgen Hat, vorzubehalten. 


8. 
1: Der Halbmefjer der Krümmungen je freier Strede fol in der Regel bei Volljpurbahnen rim 


nicht Heiner als 100 m. jein, bei. Schmalipurbahnen 
mit 1m Spurweite nicht Meiner als 50 m, 
s 760 mm ⸗ ⸗ ⸗ » 40m, 


» 600 mm . 0 . » 80m. 


[7 
2. Rei dm. 1b —E i id Wagen derartig gebaut find, b re 
Krümmungen Pr — A a —— eebant find, dab fe 


5.4 u 
mherlch 1. In Krümmungen darf die Spurerweiterung bei Vollſpurbahnen das Maß von 3b mm nicht 
2. Die Spurerweiterung barf bei Schmalfpurbahnen mit 
1m Spurmeite das Maß von 25mm, - 
750 mm s ... = 20mm, 
600 mm 5 ⸗ ⸗18 mm 
nicht überfchreiten, ſofern bie Betriebsmittel nicht beſonders für größere Spurerweiterungen eingerichtet find. 


8.5. 

1. Die Bahn ift fortwährend in einem ſolchen baulichen Zuftande zu Halten, daß jede Strede, enge 
fomweit fie fich nicht in Ausbeſſerung befindet, ohne Gefahr mit der für fie feftgeießten größten Ge— — 
ſchwindigleit ($. 24) befahren werden Tann. 

2. Bahnftreden, auf melden zeitweiſe die für fie zuläffige Fahrgeſchwindigkeit ermäßigt werben 
muß, find duch Signale zu kennzeichnen und unfahrbare Streden, auch wenn kein Zug erwartet wird, 
durch Signale abzufchließen. 

1. r Vollſpurbahnen iſt die Umgrenzung des lichten Raumes in Mebereinftimmung mit tes 
Vorſchriſten Ye Baßtorhming eo Nebeneifenbahnen Deutihlands nah den ak ir Untugr SEE 
geftellten Umrißlimen einzuhalten. Die gleichen Vorſchrifien gelten far die Inga Ser a a 8 
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2. Für ſolche Schmalſpurbahnen, auf welchen Güterwagen ber Vollſpurbahnen mittels beſonderer 
Fahrzeuge (Rollſchemel) befördert werden ſollen, iſt bie durch Abſatz 1 vorgeſchriebene Umgrenzung bes 
lichten Raumes in den Hoͤhen⸗ und Breiten⸗Abmefſungen von ber Unterkante der Radlauftreiſe des auf 
bem Rollichemel ftehenden Vollſpurbahnwagens ab einzuhalten. Hierbei ift, je nach ber Höhe und Breite 
der zu beförbernben Wagen und ber Art ihrer Belabung, eine Einjchräntung ber gefammien Höhe unb 
Breite bes lichten Raumes zuläffig. 

. Für Schmalfpurbahnen, auf weldhe Fahrzeuge ber Vollſpurbahnen nicht übergeführt werben 
jollen, ift die Umgrenzung des lichten Raumes von Fall zu Fall nad ben zu verwendenden Betriebs⸗ 
mitteln zu bemefien. Die auf Anlage B bargeftellten Abmeſſungen gelten als Mindeftmaß. Bei ihrer 
Anwendung dürfen bie fejten Theile der Betriebsmittel nur fomweit an die Umgrenzung heranreicdhen, daß 
in einer Höhe von 100 mm bis 1m über Schienenoberfante ein Abftand von 30 mm, in weiterer Höhe 
überall ein Abſtand von 100 mm verbleibt. 

4. Tür Vollipurbahnen mit Bahnrabbetrieb barf eine Erhöhung ber BZahnitange über. bie 
Schienenoberfante bis zu 100 mm in einer größten Breite von 250 mm beiberjeit# der Gleismitte ftatt« 
finden, ift aber auf Streden ohne Zahnftange wegzulaffen. 

b. Für ſchmalſpurige Zahnıradbahnen ift die wegen der Anordnung ber Zahnftange erforderliche 
Einjhräntung des lichten Raumes für jedes Unternehmen befonders zu beftimmen. 

6. Bei Anordnung der Umgrenzungen ift in Srümmungen auf die Spurerweiterung ber Gleiſe 
fowie auf die Weberhöhung der äußeren Schiene Rüdficht zu nehmen. 

7. Bei Bahnen, weldye nur dem Güterverkehr dienen follen, ſowie an Ladegleifen der Stationen 
kann eine Einſchraͤnkung des lichten Raumes zugelafien werden. Seine Umgrenzung iſt in ſolchen Fällen 
na ben Abmeflungen ber zur Verwendung kommenden Betriebsmittel beionbers zu beſtimmen. 

8. Bei vollipurigen Gleifen müſſen bie bis zu 50 mm über Schienenoberlanie hervortretenden 
unbeweglichen Gegenftände außerhalb des Gleiſes mindeftens 150 mm von der Innenkante des Schienen- 
topfes entfernt bleiben; bei unveränderlidem Abftanbe derjelben von ber Fahrſchiene darf dies Map 
auf 135 mm eingeichräntt werden. Innerhalb des Gleiſes muß ihr Abftand von der Innenkante des 
Schienenkopfes mindeften® 67 mm betragen, jedoh kann diejer Abftand bei Zwangsſchienen nach bem 
mittleren Theile bin allmählih bis auf 41mm eingefchränft werden. In gekrümmten Streden mit 
Spurerweitermg muß der Abftand der innerhalb bes Gleifeß Hervortretenden unbeweglichen Gegenjtände 
von ber Innenkante des Schienenkopfes um ben Betrag der Spurermweiterung größer fein als bie vor» 
genannten Maße. 


8.7. 
Einfriedt- Einfriedigungen der Bahn fowie Sicherheitövorrihtungen an Wegeübergängen und Wegen find 
a nur ausnahmsweiſe herzuftellen, wenn und wo dies durch beſondere örtliche Verhaͤltniſſe bedingt erfcheint. 


. 8. 
——5 1. Die Bahn muß mit Abtheilungzeichen verſehen fein, welche Entfernungen von ganzen Kilo⸗ 
5* metern angeben. 
Rexis 2. Bei mehr ald 500 m langen Neigungen von mehr als 109% (1: 100) find an ben @efäll- 
wechſeln Neigungszeiger anzubringen. 
3. Krümmungen mit einem kleineren Halbmeſſer als: 
bei 1,435 m Spurweite 150 m, 


s im ⸗ 100 m, 
» 750 mm ⸗ 80 m, 
- 600 mm ⸗ 60 m 


find auf denjenigen Streden zu bezeichnen, weldhe mit einer Gejchmwindigfeit von mehr ald 20 km in ber 
Stunde befahren werden. 

. Ob und mo vor ben in Schienenhöhe liegenden unbewachten Wegeübergängen ein Kennzeichen 
anzubringen ift, welches ben Mafchinenführer eines bie Strede befahrenden Zuges bie Annäherung an 
einen derartigen Uebergang anzeigt, ift für jeben Uebergang beſonders zu bejtimmen. 

5. Zwiſchen zufammenlaufenden Schienenfträngen muß ein Merkzeichen angebracht fein, welches 
bie Stelle angiebt, über die hinaus auf bem einen Gleiſe Fahrzeuge mit keinem rer Theile vorgeſchoben 
werben dürfen, ohne daB ber Durchgang von rgeugen auf dem anderen @leije gehindert wird. 

6. Die Sicherungseinrichtungen und Mabregeln bei Kreuzungen in Schienenhöhe ber Sein 

Bapnen untereinander finb für jebe Kreuzung beſonders worquichreiben. Der eijenbahntechnifhen. Aufe 
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figtsbehörbe ift Hierbei bie Befugnitß zu Abanderungen, welche etina nad; ben Ergebniſſen bes Betriebes IL Au 
fih als nothwendig erweifen follten, vorzubehalten. Unterdals 


e. ae 
Die Betriebsmittel müflen fortwährend & einem ſolchen Zuftande gehalten werben, daß bie NE 
Fahrten mit der größten zuläffigen Geſchwindigleit ($. 24) ohne Gefahr | ven können. Butanı de 


wine, 
. 10. 


$. 
. 1. Für jede Machine ift nah. Maßgabe ihrer Bauart eine Fahrgeſchwindigkeit vorzufchreiben, ur 
welde in Rüdfict auf die Sicherheit niemals überſchritien werben darf. Diefe Geſchwindigkeit muß an we 
der Machine angezeichnet fein. 

B 2. An jebem Dampfteffel muß ſich eine Einrichtung zum Anſchluſſe eines Prüfungsmanometers 
befinden, dur welches die Belaſtung ber Sicherheitäventile und bie Richtigkeit ber Tyederwangen und 
Manometer geprüft werben Tann. 

3. Zede Lokomotive muß verjehen fein: 

a) Mit mindeftens zwei zuverläffigen Vorrichtungen zur Speifung bes Keffels, e unab⸗ 
hängig von einander in Betrieb gejegt werden fönnen, 'und von denen jede für ſich wäh⸗ 
end der Fahrt im Stande fein muß, das zur Speifung erforberlihe Waſſer zuzuführen. 
Eine diefer Vorrichtungen muß geeignet fein, auch beim Stillftande der Lolomotive bem 

Keſſel Waffer zuzuführen. IJ 

b) Mit mindeſtens zwei von einander unabhängigen Vorrichtungen zur, zuverläffigen Erfennung 
ber Waflerftandshöhe im Innern des Kefjeld. Bei einer dieſer S— die 
Höhe bes Waſſerſtandes vom Stande bes, yührers ohne befondere Proben fortwährend 
erfennbar und eine in bie Augen fallende Marke bes niebrigften zuläffigen Wafferftandes 
angebracht fein. . 

e) Mit wenigjtens zwei Sicherheitsventilen, von welden das eine fo eingerichtet fein ſoll, daß 

* die Belaſtung nicht über das beftimmte Maß geſteigert werden lann. Die Sicher⸗ 
b heitsventile find fo einzurichten, daß fie vom gejpannten Dampfe nicht weggeſchleudert 
werden fönnen, mern eime unbeabſichtigte Entlajtumg derſelben eintritt. Die Emrichtung 

ber Sicherheitsventile muß denſelben eine fenfrechte Bewegung von 3 mm geftatten. 

d) Mit einer Vorrihtung (Manometer), welche den Drud des Dampfes zuverläffig und ohne 
Anftellung bejonderer Proben fortwährend erlennen läßt, Auf den Bifferblättern der Mano- 
meter muB ber Höchfte zuläffige Dampfüberbrud durch eine in die Augen fallende Marke 
bezeichnet fein. 

e) Mit einer Dampfpfeife und mit einer Läuteporrichtung. 


$.11. 

1. Neue ober mit neuen — verſehene Lokomotiven dürfen erſt in Betrieb geiept werben, wenetme 
nacbem fie ber vorgeichriebenen Prüfung unterworfen unb als ſicher befunden find. Der hierbei ais zu. 
läſſig erkannte höchſie Dampfüberbrud, ſowie der Name des Fabrilanten der Lokomotive und des Keſſeis, a an 
bie laufende Fabrinummer und das Jahr ber Anfertigung müffen in leicht erfennbarer und dauerhafter zw Sampı. 
Weiſe an der Dokomotive bezeichnet fein. — 

2. Nach jeder umfangreicheren Ausbeſſerung des Keſſels, im Uebrigen in Zeitabſchnitlen von 1. 
höchſtens drei Jahren, find die Lolomotiven in allen Theilen einer gründlichen Unterfuhung zu unters 
werfen, mit weldyer eine Keijeldrudprobe zu verbinden ij. Dieje Zeitabichnitte find vom Tage der Ins 
betriebjegung nad) beendeter Unterjuhung. bis zum Tage der, Uußerbetriebjegurg zum Zweck der nächſien 
Unterfudung zu bemefien. 

3. Bei den Drudproben ift der Kefjel vom Mantel zu eniblößen, mit Waſſer zu füllen umb 
mittel3 einer Drudpumpe zu prüfen, Der Probedrud fol den höchſten zuläffigen Dampfüberdrud um 
fünf Atmoiphären überfteigen: 

4, Keffel, welche bei diefer Probe ihre, Form bleibend andern, dürfen im’ dieſem Zuftande nicht | 
wieber in Dienft genommen werden. 

5. Bei jeber Keſſelprobe ift gleichzeitig die Nichtigkeit der! Manometer und: VBentilbelatuuges ix” 
Lolomotiven zu prüfen. 
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6. Der angewendete Probedruck iſt mittels eines Prufungsmanometers zu meſſen, welches in ans 
gemefjenen Zeitabſchnitten auf feine Nichtigkeit unterfucht werben muß. 

71. Zängitens acht Jahre nach Inbetriebfegung eines Lokomotivkeſſels muß eine innere Unter 
ſuchung beflelben vorgenommen werben, bei welcher bie Sieberohre zu entfernen find. Nach Tpäteftens je 
6 Jahren ift dieſe Unterfuchung zu wiederholen. 

8. Ueber bie Ergebniffe ber Keffelbrudproben und der fonftigen mit ben Lolomotiven vors 
genommenen Unterfuhungen ift Buch zu führen. 


$. 12. 
‚San 1. An der Stirnfeite der Maſchinen ſowohl wie an der Rückſeite müſſen Bahnräuner angebracht 
Sataten, ſein. Zahnradmaſchinen follen außerdem mit Bahnräumern vor den Zahnräbern verjehen fein. In ge 
Genie eigneten Faͤllen find Schuglaften als Bahnräumer anzubringen. 
2. Dampflofomotiven müſſen mit einem verföliehbaren Alchlaften und mit Vorrichtungen verjehen 
Im 78 den Auswurf glühender Kohlen aus dem Aſchkaſten und dem Schornſtein zu verhüten bes 
timmt find. 


. 13. 
Bremien ber Die Maſchinen müflen ohne Rüdficht auf etwa vorhandene anderweite Bremsvorridhtungen mit 
meidine einer Handbremſe verjehen fein, die jeberzeit leicht und ſchnell in Tätigkeit gejegt werden fann. 

g. 14. | 
Bedern, Bug- Sämmilide Wagen, mit Ausnahme der nur in Arbeitszügen, fowie der im reinen Güterverfehr 


Bereit mit nicht mehr als 20 km Fahrgeſchwindigkeit laufenden, müſſen mit Tragfedern fowie an beiden Stirn⸗ 
ser. Seiten mit federnden Zug⸗ und Stoßvorridhtungen verjehen fein. 


8. 15. 
Gyurtränge. Sämmtlide Räder müſſen Spurfränge haben, mit Wusnahme der Räder an ben Mittelachſen der 
dreiachfigen Maſchinen und Wagen. s 
. 16. 
Sarte der 1. Auf Vollſpurbahnen muß bei den Mafchinen bie Stärke ber Nadreifen mindeftens 20 mm 


Redreifen. hetragen, bei Wagen können die Radreifen bis auf 16 mm abgenußt werden. Die Stärke ber Reifen 


iſt in der ſenkrechten Ebene des Laufkreifes zu mefjen, welche 750 mm von der Mitte ber Achfe ent» 
fernt anzunehmen ilt. Bei Rädern, deren Reifen durch eine Befeftigungsnuth unter der der Abnutzung 
unterworfenen Fläche geſchwächt find, müſſen noch an der ſchwächſten Stelle die bezeichneten Maße innes 
gehalten werden. 
2. Auf Schmalfpurbahnen muß die Stärke der Radreifen der Maſchinen mindeftens 12 mm, die 
der Wagen mindelten$ 10 mm betragen. 
.17. 


Unter- 1. Es dürfen nur folhe Wagen in Gebou genommen werden, welche ben nach 8. 4,1 bes 
en" Geſetzes genehmigten Entwürfen entiprechen. 
2. Jeder Wagen ijt von Zeit zu Zeit durch den Unternehmer einer gründlichen Unterfuchung 
zu unterwerfen, bei welcher die Achſen, Lager und Federn abgenommen werben müſſen. Dieſe Unters 
— hat ſpäteſtens drei Jahre nach der erſten Ingebrauchnahme oder nach der letzten Unterſuchung 
zu erfolgen. 


8. 18. 
Bereihuung Jeder Wagen muß Bezeichnungen haben, aus welchen zu erjeben ift: 
ver Edagen. a) die Kleinbahn, zu welcher er gehört, hen if 
b) das eigene Gewicht, einſchließlich der Achſen und Räder und ausſchließlich der loſen Aus» 
rüſtungsgegenſtaͤnde, 
c) bei Güter⸗ und Gepäckwagen das Ladegewicht und bie Tragfähigkeit, 
d) der Zeitpunkt der letzten Unterſuchung. 


L 6» &. 19. 
| 2* 1. Die Bahnſtrecke muß mindeſtens einmal an jedem Tage auf ihren ordnungsmäßigen Zuſtand 
—** umierſucht werben, een die zuläffige Fahrgeſchwindigkeit ber Züge mehr als 20 kın in ber Stunde 


des beträgt, bei geringeren Fahrgeſchwindigkeiten ift die Unterfuchung minbeitens jeden britten Tag vor⸗ 


— 4 edel Bahnfiangenſtreden bejtimmt bie vorgunehmenden Unterſuchungen bie eiſenbahntechniſche 
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2. Bei’ Annäherung eines Zuges ober einer einzeln fahrenden Maſchine an einen in Schienenhöhe 
liegenden unbewachten Wegeübergang hat der Majchinenführer von ber ‚etwa gekennzeichneten Stelle an 
ober, fofern Kennzeichen nicht angebracht find, in angemeflener Entfernung bis nach Erreichung bes Uebers 
ganges die Qäutenorrihtung- in Thätigfeit zu Halten oder. ein anderes Warnungszeichen zu geben. Gleiches 
gilt, wenn: Menſchen ober. Fubrwerke auf ber Bahn oder in gefahrbrohenber Nähe berjelben bemerkt 
werden. Ob und wo vor dem Ueberfahren derartiger Uebergänge verlangjamtes Fahren oder vorheriges 
Halten der Züge erfolgen foll, beftimmt bie eijenbahntecrifce Auffihtsbehörde im Einvernehmen mit 
der Genehmigungsbehörde. 

3. Bon der Bedienung und Beleuchtung von Weichen katın in der Regel abgefehen werben, wenn 
fie unter Verfhluß gehalten werben. 


im Sipuzoete jööflens 80, von 160 mm und” Bio Bat a SS" 
uge laufen. 
2. Auf Zahnrabb d förbı 3 5 NM verwenbet 
auf Reibungebafnen —e—— Karen je , des — eine —e— — 
fpannmafchine noch eine an feinem Schluß, jedoch nur vi heat fowie zum Imgangfegen von 
erſon en in ben Stationen. 


$. 2 
1. In jebem ae möüffen außer ben —* an der Beefäine fo viele Bremſen bebient ober 
andere We daß minbeft ftehen. erzeichni “, 
—E im Bude —E Ge an Hlenfı werben tom —* den 5 he “ 


Bei einer Fahrgeſchwindigkeit von 
15 20 0 


Kilometer in der Stunde fen von je 
100 Wagenachſen zu bremfen fein: 


Auf Reigungen 





Bei ber hiernach usgführenben Berechnung ber Zahl ber zu öremfenben Bagenadfen # 
Folgenden zu beachten · 

a) Für Zahrgefhteindigteiten und Neigungen, melde sis ben in dem Berzeidjiffe auf 
geführten liegen, gilt jedesmal die größte der dabei in Frage kommenden Bremszahlen. 

b) Die Anzahl’ der zu bremſenden Wagenachſen ift für die ftärkfte, auf ber fraglichen Strede - 
vorkommende Bahnneigung (Steigung oder Gefälle), melde ſich ununterbrochen auf eine 
Länge von 1000 m:ober darüber erſtreckt, zu beſtiinmen. Erreicht die jtärkfle vorfommende 
Neigung an keiner Stelle: die Länge von 1000. m, jo iſt die gerade Berbindungslinie 
zwiſchen denjenigen zwei ‘Punkten des Längenjhnitis, welche, bei 1000 m Entfernung ‚den 
größten Höhenumterjchied zeigen, als ftärkjtgeneigte Strede anzuſehen. 

6) Als maßgebende Fahrgeſchwindigleit ift diejenige — welche ver a u iu ie 
Höcftfteigung enthaltenden Strede erreichen darf, 
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d) Sowohl bei Zählung der vorhandenen Wagenachjen, als auch bei Feſtſtellung der erforder» 
lichen Bremsadhien ift eine unbeladene Gülerwagenachſe als Halbe Achſe zu rechnen. Die 
Achſen von Perſonen⸗, Pofte und Gepädwagen jind ftets voll in Anja zu bringen. 

e) Der bei Berechnung der Anzahl der zu bremſenden Wagenachſen ſich etwa ergebende über 
ſchießende Bruchtheil ift, wenn er nrößer ift ala ein Halb, ſteis als ein Ganzes zu rechnen, 
anberenfall3 zu vernachläffigen. 


3. Für Bahnitreden, welche ftärtere Neigungen als 409% (1:25) haben, find. für das Bremfen 
der Büge, von ber eijenbahntechniichen Auffichtsbehörde bejondere Vorfchriften zu erlaffen, Gleiches gilt 
für Büge und Wagen, welche auf längeren Streden ausſchließlich durch die Schwerkrajt ober mit Hülfe 
fehenber Maſchinen bewegt werben, fomwie für Zahnrad» und andere Bahnen von außergemöhnlicher 

wart. 


4. Den Stationsbebi ie di bedienſteten i i bekannt ben, b ie 
Ha zu der Fr er Rage ee —— ——— 
en i 


$. 22. 
Bei Bildung ber e iſt darauf zu achten, daß bie jen gehörig zuſammengekuppelt find, 

ver Böse die Belafiung in —ãA Wagen —2 gleichmaßig — iſt, nölßigen Signalvorrihtungen 
angebracht, bie erforderlichen Bremfen bedienbar, bedient und thunlichft gleigmäßig im Zuge veriheilt find. 


Ertenibtung Das Innere ber Beförderung von jonen benugten Wagen während ber rt bei 
ver Basen. Duntelheit angemeflen zu RA u he u u 
Gedkte gu 


8. 24. 
1. Die größte zuläffige Fahrgeſchwindigkeit für Züge und einzelne Mafchinen darf in ber Negel 
bei Bahnen mit 


1435 m Spurweiie. . » o 22202000. 30 km, 
im s FE \ı BE 
750 mm ⸗ .. 25 BE 
600 mm ⸗ .. 20 =, 
bei Zahnrabbahnen. 15 = 


in der Stunde nicht überſteigen. 

2. Größere Fahrgeſchwindigkeiten kͤnnen mit Genehmigung bes Minifters ber öffentlichen Arbeiten 
äugelaffen werben, jofern ein Werfehröbebürfniß bafür nachweisbar iſt. Ueber bie in ſoichen Fällen vor 
jeötegnte Ergänzung ber Sicherheitsvorichriften Bleibt die Entſcheidung dem Miniſter ber öffentlichen 
irbeiten vorbehalten. 


$. 25. 
fm 1. Wenn ein Zeichen zum Langfamfahren gegeben ift oder ein Hinderniß auf der Bahn bemerkt 
— wird, muß bie Fahrgeſchwindigkeit in einer den Umftänden angemeſſenen Weiſe ermäßigt werben. 
2. Auf Streden, in welchen eine Drehbrüde liegt, ober welche wegen ſcharfer Krümmungen, ftarker 
Neigungen ober aus ſonftigem Grunde ftets mit befonberer Vorficht befahren werden müfjen, ift bie größte 
Bud Geſchwindigkeit für die einzelnen Buggattungen von ber eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde 
jegen. 


\ 8. 28. 
fahrt den 4: ‚Kein Bug darf eine Station verlafjen, "bevor bie Abfahrt von bem zuftänbigen Bedienſteten 
Be geftatiet ift. 

2. Bei einer Fahrgeſchwindigkeit von mehr als 15 km inderStunbde barf ein fahrplanmäßiger 
Zug einem anderen in derjelben Richtung abgelafjenen Zuge im ber Regel nur im Stationsabftand — 
ri Ablauf der plammiäßigen Fahrzeit des voraufgegangenen Auges — und zwar nur mit einer um 
5 km in ber Stunde verringerten Fahrgeſchwindigteit folgen. Für umüberfictliche ober mit. ftarfen 
Neigungen: behaftete Streden, ſowie für ungünftige Witterungsverhältnifje, Tann die eiſenbahntechniſche 

Uuffichtsbehörbe weitere Einſchraͤnkungen vorſchreiben, 


— — 


8. 27. 

Sonberzüge und einzelne Maſchinen, welche ben betheiligten Stationen ſowie dem etwa vor⸗ Senderzaee. 
handenen Bahnbewachungsperſonal nicht vorher angekündigt find, bürfen mit keiner größeren Geſchwindig⸗ 
ieit als 10 km in ber Stunde fahren. 28 


Das Schieben von Zügen auf freier Pi an beren Spige fih eine führende Maſchine nicht tigen der 
befindet, ift auf Neibungsbahnen nur dann zuläffig, wenn ihre Stärke nicht mehr als 40 Wagenachſen 
beträgt und ihre Geſchwindigkeit 15 km in ber Stunde nicht überfleigt. Der vorderfte Wagen muß als⸗ 
bann mit einem wacdhthabenden Bedienſteten bejegt fein, welder vor unbewachten Uebergängen ober, wo 
fonft das Bedürfniß eintritt, ein weithin Hörbares Warnungszeichen mittels Glode, Horn ober bergleichen 
abzugeben hat. für Zahnrabbahnen werben bie betreffenden Vorſchriften von ber eiſenbahntechniſchen 
Auffichtsbehörbe erlaffen. 


. 29. 
Das Begleitperfonal barf während ber Sin mar einem Bebienfteten untergeorbnet fein. ** 
$. 30. 
1. Stilftehende, fertige Mafi ets unter Aufficht . 
2. Die Te ans ame en en ei Rad an Seien verbleibenden Wagen SE 


find durch geeignete Vorrichtungen feftzuftellen. 


8.31. 2 u 
Ohne Erlaubniß ber zuftändigen Bebienfteten darf außer ben buch ihren Dienft dazu berechtigten er 
Perſonen Niemand auf ber Maſchine mitfahren. 4 


ü $. 32. 5 
1. Der Gebraud der Dampfpfeife ober der Prefluftpfeife ift auf die im $. 38 vorgeſchriebenen 2828 
Signale, fowie außergewöhnliche Falle zu befchränten. re 
2: In ber Nähe einer dem öffentlichen Werkehr dienenden Strafe foll vorzugsmeife bie: Läntes 
vorrichtung der Maſchine ober ein anderes Warnungszeichen zur Anwendung kommen. Das Definen der 
Zylinderhaͤhne der Danıpflofomotiven ift an ſolchen Stellen gu vermeiden. 


8. 38. j 

1. Die Führung der Mafchine darf nur ſolchen Berfonen übertiagen werben; welche eine foͤrm⸗ va 
liche Prüfung ab ei haben und fi durch ein Zeugniß barüber ausweiſen Tönnen, daß fie Al = 
forderliche tehnifde efähigung und Buverläffigkeit befigen. “ 

2. Die Bedienung ber Maſchine kann mit Zuftimmung ber eiſenbahntechniſchen ——— 
dem Führer allein übertragen werben, wenn bie Beiriebsmittel einen Uebergang zwiſchen der Maſchine 
und den Wagen geftatten und außer dem {Führer ein Bugbebienfteter ſich auf dem Zuge befindet, der es 
verfteht, ben Zug zum Stillſtand zu bringen. 


$. 34 
Sofern andere, ‚als mit Dampfkraft betriebene Maſchinen Verwendung finden, find die für ihren Suter 
Buftand, ihre Unterhaltung, Unterfudung und Handhabung zu beadtenden Sicherheitvorfchriften bis Ware 
auf, Weiteres von der eiſenbahntechniſchen Auffichtsbehörbe Kir jedes Unternehmen beſonders feftzujegen, 
im. Uebrigen aber Diejenigen ber vorftehenben und der noch folgenden Vorjchriften, deren, Anwendung Ber 
benten nicht entgegenftehen, unverändert einzuführen oder, ſoweit nothwendig, zu ändern und zu ergänzen. 


$. 35. IV.Gigualı 
Einrichtungen, welche bie Verftändigung zwiſchen den Stationen ermöglichen, tönnen zur Sichere weien. 
gel bes von der eifenbahntechnifcden arufhtabepbrbe aeornert erben, hofern im wpelmäbigen a 
etriebe fich gleichzeitig zwei oder mehrere Züge in entgegengefegter Fahrtrichtung bemegen oder fonftige ® 
NRüdfichten folge —e— hier Big aegengeſeri o — 
. 36. 


$ 
Auf ber Bahn müffen die Signale gegeben werben können: *— 
der Zug ſoll langſam fahren und 
der Bug ſoll halten. 


-8 — 


8 37. 
Bugfänete. Jeder gefchloffen —— Zug muß mit Signalen verſehen fein, welche bei Tage den Schluß, 
bei Dumtelheit die Spige und den Schluß erkennen lafjen; Gleiches gilt für einzeln fahrende Maſchinen. 
. 8. 38. 
ee Der Mafhinenführer muß die Signale ‚geben können: 
Achtung 
Bremſenanziehen und 
Bremſen loslaſſen, 


die Bremſen ſelbſt wirfam machen und loͤſen können. 
39 


8. 39. 
Soweit Farben-Signale zur Anwendung kommen, dürfen nur bie Farben weiß, grün und roth 
vermwenbet werben, unb zwar foll bie rothe farbe als Halt-Signal bienen. 


ober er muß 


K 


8. 40: 

— Die mit der Leitung der Bahnunterhaltung und des Betriebes betrauten Perſonen ſind ſowohl 
üpenng. ber eiſenbahntechniſchen Auffichtsbehörde, als dem zuftändigen Regierungs⸗ (Polizeis) Praͤſidenten namhaſt 
a zu machen, auch jind biejen Behörden alle hierbei eintretenden Menderungen anzuzeigen. 


8. 41. J 

— 1. Den im äußeren Betriebsdienſt angeftellten Bedienſteten find über ihre Dienſtverrichtungen 

mb Dien® und ihr gegenfeitiges Dienftverhältniß ſchriftliche oder gedrudte Anmweifungen zu geben. Die eijenbahn- 

technifche Auffihtsbehörbe, welcher dieje Anmeifungen vorgelegt werden müfjen, farm fie beanftanden, wenn 

fie die Vetriebsficherheit der Kleinbahn dadurch nicht für gewahrt erachtet. Auch ift dieſe Behörde befugt, 

eine Prüfung der Bedienſteten des äußeren. Betriebsdienftes zu fordern, ſowie die Entlaffung derjenigen, 

welche nad) ihrem Ermeflen nicht. als techniich fähig und. zuverläffig. anzufehen find. 

2. Die Befugniffe der eiſenbahniechniſchen Auffichtsbehörde find in den Dienftverträgen vorzufehen. 

3. Bei Ausübung ihrer Aufficht wird ſich die eijenbahntechnifche Auffichtsbehörde zu Ent 

ſcheidungen, welde die Entlafjung von Vebienfteten oder grundlegende für den unveränderten Beſtand 

be3 Unternehmens erhebliche Aenderungen ber ‚beftehenden Anorbnungen betreffen, bes Einverftänbnities 

des zuftändigen Regierungs⸗ (Bolizei-) Praſidenten verfihern oder — in dringenden Fällen — biefen 
nachtrãglich verftändigen. Mr 
. 42, 


vLealt: 1. Diefe Betriebs⸗Vorſchriften werben Durch den Reichs» und Staatsanzeiger, das Minifterialblatt 
wangen. für bie innere Verwaltung, ‚das Eifenbahn-Berordrrungs-Blatt, das Zentralblatt, der Bauvermaltung, bie 
Zeitſchrift für Mlleinbahnen und die Amtsblätter der Königlichen Regierungen veröffentlicht. 

2. Auf bereit3 genehmigte Kleinbahnen finden dieſe Betriebsvorſchriften unbejchabet der Lonzeifions» 
mäßigen Rechte der Unternehmer Anwendung. Im Uebrigen bleibt bei diejen Bahnen bie Genehmigung 
zur Beibehaltung von Abweichungen der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörde überlaffen. 
vr 3, Weitere Abweichungen, als ſolche in biejen Vorſchrifien jelbft bereits als zuläffig bezeichnet 

unb von der Genehmigungsbehörbe beziehungsmeife ber eifenbahntechniichen Auffichtsbehörde feſtzuſetzen 
Ind, tönmen bei leinbahnen, melde auf Grund dieſer Vorfchriften betrieben werden, von bem Minifter 
ver Öffentlichen Arbeiten zugelaſſen werben, fofern ein Betriebsbedürfniß bafür nachweisbar ift. 


Berlin, ben 13. Auguſt 1898. 


Der Minifter der öffentlijen Arbeiten. 


Im Auftrage: 
Dr. Mide 








Yulage A. 
Ungrenzung des lichten Raumes für Vollſpurbahnen 


für die 
Mabftab 1:50. freie Strecke. Stationen. Nabe Nillimeter. 










— ——— 








Anterer Theil der Umgreenzung des lichten Raumes. 


Fig. 4. Fig. 8. 
Awangsſchienen de 
leihen. 





— — 


Robtab 1:10. 


——— Nur für Zahnraditreden zuläſſig bis zu 100mm Höchſtmaß über Schienenoberfante und bis zu 500 mm größte 
»reite. (Siehe Figur 4.) 

nmerlung. Bei Gleisanlagen in Straßen können die Make der Spurrinne äußerften Falles auf 4E mm Breite und 85 mm 
Tiefe herabgemindert werben. Die mit 150 mm vorgefchriebene Mindeftentfernung felter, über Echienenoberfante 
des @leifes bis zum Höhftmaße von a Er heile, lann auf 186 mn eingejchränkt werden, wenn ber 





Theil mit der Fahrſchiene feft verbunden Figur 2 und 8.) 


— WW — 


a⸗ia 2, 


Amgrenzung des lichten Raumes für Schmalſpurbahnen. 


Maße Millimeter. 
Sie. 1 Mahftab 1:50. ig. 2 
non Im Spurweite, von 750 und 600 mm Spurweite. 





— —— — — 
Gebrudt bei Zullns Sittenſeld in verun W. 


Berlin, den 2. September 1898, 


Verzeichniß 
gefündigter Stantsjchuldfcheine von 1842, Schulöverfchreibungen der 
Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868A und der Stants- 
Prämien: Anleihe von 1855, Kur: und Nenmärkifcher Schuldverſchrei⸗ 
bungen und einer Stanımaftie der Miünfter- Hammer Eijenbahn, ſowie der 
noch nicht zum Umtausch gegen Aprozentige Konſols eingereichten Schulöverjchreibungen 
der Fonfolidieten Ar prozentigen Staatsanleihe, 


Die fettgedrudte Zahl, welche die Taufende bezeichnet, bezicht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis zu 
der folgenden fettgedrudten Zahl die Hunderte, Behner und Einer angeben. 


I. Verzeichniß 


in der 24. Berloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung ber unterzeichneten Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden vom 2. September 1898 zum 1. Januar 1899 zur baaren Einlöfung gefündigten 
31, progentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Stantsjchuldfcheine, 
Abzuliefern mit Anmeifungen zur Abhebung der Zinsfceine Reihe XXI. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. Lit. B. zu 500 Rtihlr. 

A: 2405 bis 412. 432. 434 bis 439. 457. 470. 483. 500. AR 1.4.6.8.11.15.18. 26. 34. 35. 37. 39. 42. 57. 60 
512. 513. 526. 548. 562. 565. 591. 602. 636. 637. 61.64. 67. 75.194. 196. 217. 223. 229. 230. 23€ 
665. 674 biß 680. 694. 695. 896. 906. 912. 913. 251. 264. 265. 268. 232. 284. 294. 298. 315. 32C 
928. 967. 981. 983. 986. 989. 3350. 354. 377. 328. 330. 333. 336. 340. 349. 350. 354. 356. 35€ 
378. 412. 420. 489. 490. 518. 520. 542. 563. 564. 362. 363. 379. 381. 387. 338. 392. 400 bis 402 
575. 578 bis 580. 583. 592. 599. 612. 624. 625. 405.409. 413. 422. 426. 428. 430. 431. 440. 449. 
629. 636. 666. 677. 715. 718. 722. 726. 741. 750. 457.462. 464. 466. 497. 498. 505. 507. 512. 519. 
751. 760. 767.781. 790. 794. 801. 803 bi8 806. 822 521.523. 533. 541. 548. 549. 552. 555. 560. 565. 











bis 831. 847. 39543. 40343. 








367. 376. 433. 438. 439. 444. 448. 450. 465. 901. 
912 bis 914. 923. 925. 945. 947. 41075. 78. 
79. 93 bis 103. 105. 115. 143. 42799. 850 bis 
854. 43008. 12. 17. 18. 106. 113. 116. 117. 
119. 120. 122 bis 124. 126. 128. 133. 160. 178. 
184. 193. 194. 206 bis 209. 212 bis 215. 217. 241. 
252. 260. 268. 269, 280. 289. 295. 299. 305. 306. 


. 340. 341. 446. 449 biß 452. 461. 462.469. 


473. 528 bi8 530. 545. 560. 569. 579. 582. 584. 
53988. 997. 854001.2.6.17.21.25 bis 28. 35 
bi837. 40.60.65. 124.146. 156. 229. 232. 242. 248 
bis 251. 255. 265. 266..482. 487 6i8-491. 510. 525. 
532. 533. 553. 557. 572. 599. 600. 611. 672. 675. 
676. 787. 808. 809. 829. 837. 838. 850. 860. 862. 
880. 900 6i8908. 912. 920. 922, 924. 936, 940. 980 
bis 984. 988. 989. 993. 999. 55001.2. 20. 21. 
23. 28. 33. 48. 52. 64. 73. 74. 78. 79, 98. 106. 107. 

Summe 300 Stüd über 300.000 Rthlr. 

= 900 000 Marl, 


566. 569. 574. 579. 582. 592. 593. 595. 602. 620. 
621. 634. 635. 811. 1922. 923. 925. 927. 934. 
939 bis 941. 945. 954. 958 bis 960. 963. 967. 975, 
978. 980. 986. 987. 995. 2017. 18. 20. 35. 38. 
39. 120. 122. 144. 148. 153. 161. 162. 173. 175. 
178. 182. 186. 195. 202. 210. 211. 213. 215, 
22709 bis 711. 715. 716. 718. 721. 722. 740. 751. 
755. 757. 761. 763. 770. 773. 776. 777. 780. 800. 
805. 806. 811.812. 814. 815. 820. 823. 824. 834. 
847. 858. 860. 861. 23776. 781. 783. 794, 
798. 800. 801.803. 805. 812. 813, 25960. 
961. 963 bis 966. 979. 980. 983. 985. 


Summe 200 Stüd über 100 000 Rthlr. 
= 300.000 Matt. 


Lit. ©. zu 400 Rtüle. 


Ar 3746. 750. 754. 757. 759. 760. 764. 777. 779. 796. 


803. 805. 808. 811. 815. 319. 322. 823. 825. 83C 
bis 832. 836. 837. 840. 341. 343 bis 848. & 


6331 bie 334, 337. 339, 340. 343, 345. 349. 360. 
366. 375. 381. 382. 397. 406. 408. 413. 420. 423, 
429 bis 431. 433, 444. 7678. 696. 701, 702, 


Summe 60 Stüd über 24 000 Rthlr. 
— 72000 Matt, 


Lit. D. zu 300 NRtöle. 


‚N: 6480. 483. 485. 489. 491. 649. 657. 660. 663. 665 
bis 667. 671. 680. 682. 683. 687. 690. 692, 695. 
696, 698 bis 700. 704 bis 706. 712. 718. 726. 729. 
731. 734. 736. 738 bis 740. 744. 747. 7120. 
122, 124. 132. 134. 136. 141. 144. 145. 147. 149, 
150. 153. 154. 165. 168, 183. 187. 191. 194. 197. 
200 bis 202. 204. 206. 210. 211. 227. 228, 235. 
238. 240. 241, 245. 404. 414. 415. 418, 419, 424, 
10736. 741.743. 746, 748. 749. 771. 11480 
bis 483. 485. 486. 578. 580. 581. 584. 589. 54. 
598. 605. 610. 611. 621. 629. 630. 636. 641. 644. 
647. 654. 656. 660 bis 667. 681. 682. 685. 691. 

‚697. 705. 709. 710. 718. 731. 734. 743. 749 bis 
751..763. 771, 774. 783. 790, 797. 798. 804: 
12974. 977.978. 980, 988. 995. 996, 13001 
bis 3.7. 11. 25.27. 36, 38. 48, 


Summe 160 Stück über 48 000 Rthlr. 
= 144000 Mark. 





Lit. E. zu 200 Rtöle. 


‚Mi 6779. 786. 796. 798. 801. 810. 814. 818 bis 820, 
823. 830. 834. 835. 837. 838. 841. 844. 346. 848. 
850, 851. 855. 857. 359. 360. 865. 866. 868. 871. 
7703. 704. 709, 711. 723. 727.730 bis 732. 738, 
741. 746. 749. 751. 752. 758. 760. 767. 769 bis 
771. 773. 774. 786. 787. 793. 795 bis 797. 800. 
807 bis 809. 811. 815. 819. 825. 827. 829. 834. 
835. 839. 845. 846. 848. 850. 856 bis 861. 864. 
869. 8168. 170.172 bis 180.184 bis 186. 
203. 206, 14273 bis 275. 277. 282, 290. 301. 
305.310 bis 312. 316 bis 318.329 bis 332. 345, 
346. 352. 357.359 bis 361. 372, 375. 382, 384 bis 
386, 388, 391. 400. 406. 407. 415. 421. 426. 434, 
436. 437. 441. 445. 451. 455. 460. 461. 464. 469. 
472 bis 474. 477. 479. 481. 485. 486. 490. 496. 
497. 499. 501. 503. 505, 506. 508. 510. 511. 513. 
516. 519. 520.525. 531.532. 534 bis 536. 538 bis 
540. 544 bis 546. 549. 553. 566 bis 568. 572. 580. 
582. 583. 596, 601. 603. 607.610.611. 21720. 
723. 725. 739. 740. 744. 952. 955. 958. 961. 963 
bis 967. 970. 974. 977. 979. 980. 987 bis 990; 997. 
99. 220012. 7,.10.21.27. 28. 32.40. 41. 
47,48, 51, 53. 54.56. 64 bis 67. 69. 149. 153. 155. 
164.168: 169, 17T. 173. 176 bis 178, 542, 544, 
549. 575. 577. 579. 582. 583. 585. 591.594. 595. 





676. 677. 679 bis 681. 684. 692. 701. 702. 705. 





A:15846 bis 849. 851. 855. 856. 862. 864. 867. 870. 











716 bie 718.725. 728 bis 730. 733. 738, 744. 746 
bis 748. 752 bie 754. 756. 757, 761.762. 
Summe 300 Stüd über 60 000 Rthlr. 
= 180000 Matt. 







Lit. F. zu 100 Rtöle. 






872. 873. 875. 878. 831.883. 884. 883. 839. 900. 
906. 910. 920. 921. 923 bis 927. 930.934 bis 937. 
943. 945. 946. 948. 951. 956 bis 959. 962. 963, 
966 bis 971.973 bis 975.977 bis 979. 982. Ib, 
991. 992. 994.999. 16005. 6.9. 11. 14. 15, 17, 
20.21. 25. 28. 33. 34, 36. 37. 41. 43. 45. 49. 52. 
53. 56, 59, 61. 62.66 bis 68. 70. 75.77 bis 79. 81, 
82. 84. 85.87 bis 89.91 bis 94. 96. 101. 103. 105 
bis 108, 110. 111. 113 bis 116. 119. 120. 122. 125 
129 bis 132. 134. 138 bis 141. 149. 148. 150. 151 
155. 157. 158. 162. 165. 168. 169. 172, 173. 175. 
176. 178. 179. 181. 182. 184. 189. 193. 19 
201. 204. 205 213. 215. 217. 
bis 228. 231 bi . 239. 243. 245.246. 
bis 253. 255. 258. 261. 261 bis 269. 276 bis "278, 
283.284. 286. 288. 290. 292. 296. 297. k 
























367. 370. 371. 873. EN 376 378 bis‘ 387. 389. 
393. 833. 834. 836. 838. 839. 841. 342. 845, 846. 
848 bis 853. 858 bis 868. 870. 871.875..878 bis 
883. 888. 889. 898. 904. 906. 915 bis 917.919. 
920. 928.929. 936. 941. 943 bis 945. 949. 950. 
959. 962. 970. 979. 980. 983. 986. 993. 995 bis 
999. 17000 bis 8, 10, 12, 13. 15. 16. 18 bis 20. 
22. 23, 27. 31. 35 bis 40. 43, 44. 48. 52. 53. 60. 61. 
63. 64, 69. 71 bis 107, 112 bis 128. 138. 140. 141, 
143. 146 bis 148. 155. 156. 161. 175. 177 bis 179. 
181. 182. 189. 191 bie 193, 198. 200 bis 204. 210 
bis 217. 219. 220. 222. 223. 225. 227. 229. 233 bis 
241. 248 bis 277. 279. 280. 282. 285. 290. 3 
294. 296. 297. 28041. 45.52.55 bis 57. 60. 
65, 71. 73. 75. 76. 79 bie 82. 87. 90. 92. 93. 96, 
102. 103: 107.115 bis 117. 119 bis 122, 130. 
159. 164 bis 167. 169. 171. 174. 179. 181. 
187. 189. 193. 195. 206. 207. 209. 210. 213. 
216. 218. 219. 225. 227 bie 2% 2. 236, 
242. 244, 245. 248. 250. 254. 263. 
266. 272. 276 bis 279. 281. 284. 295. 288. 290 
bis 293, 295. 299. 300. 309. 311. 314. 317, 320, 
322 bis 326, 329.333 bis 335. 337 bis 339, 
341, 348. 354 bis 356., 358. 360, 361. 365, 
368. 373. 376. 378. 380. 388, 390. 392, 397, 
400, 403..404. 407.411. 413 bis 415..417, 420 
bis 422. 424, 426. 429. 438, 440, 441, 445 
453. 454. 457, 460 bis 463, 465.467 bis 469. 473 
479. 483. 488. 489, 492. 495 bis 500, 502 bis 504 
507 618510. 512, 515. 516. 518. 532, 535.539, 5 






























bis 543. 547 bie 560. 556. 557. 559. 562. 565. 567. 
569. 573. 575. 578. 580. 594. 596. 597. 603. 606. 
607. 609. 614. 615. 619. 620. 623. 635. 639. 640. 
644. 649 bis 654. 660. 661. 669. 671. 673. 678, 
679. 683. 684. 686. 687. 689. 691.692. 699 bi8 702. 
704 bis 706. 710. 719 bie 721. 727. 730. 732.733. 
736. 739. 741. 742. 744. 751. 752. 755. 758. 767 
bis 771. 775. 778. 782 bis 784. 787. 789. 793. 794. 
796. 798. 802. 804. 828. 830. 838 bis 841. 844. 
847. 853 bie 855. 862. 864. 866. 867. 869. 870. 
874 bi8 877. 879. 880. 836. 887. 891. 898 bis 901. 
903. 916. 918. 919. 924. 925. 930 bis 932. 935. 
936. 939. 940. 945 bis 950. 956 bis 963. 965 bis 
967. 969. 976. 978. 980. 982. 983. 990. 996. 997. 
29001. 2.11.13. 24 bis 26. 33. 39. 40. 46 bis 48. 
50. 52 bis 54. 57. 58. 63. 64. 68. 70 bis 73. 77. 79. 
80. 83. 85. 88. 95 bis 97. 99. 104. 105. 108. 110 bis 
112, 114. 115. 118 bi8 120. 122. 124 bis 126. 135. 
138. 140. 146 bis 148. 152. 158. 159. 165. 166, 
168 bis 174. 176. 181. 184. 185. 189. 190. 192. 
195. 199. 200. 209. 211 bie 213. 215. 216. 220. 
222. 223. 229. 230. 232 bis 238. 240. 242. 244. 
248. 252. 254. 255. 259. 261 bis 263. 266. 267. 
274. 275. 744. 745. 750. 751. 755 bis 757. 759 bis 
763. 769. 773. 774. 776. 780 bis 782. 784. 786 bie 
789. 795. 797 bis 799. 802. 804. 807. 811. 815. 
819. 824. 825. 827 bis 829. 833 618835. 33944. 
947. 949. 951 bie 953. 957. 958. 960. 962. 968. 
970 bie 974. 976. 981. 985. 989. 86013. 14. 
16 bis 18. 25. 26. 31. 37 bis 39. 43. 45. 47. 50. 
52 bie 54. 60. 61. 65. 66. 69. 72 bie 74. 78. 86. 87. 
90. 92. 99. 105. 107. 110. 112. 115. 119. 122 bis 
124. 134. 143. 145. 150. 155. 158. 160. 162. 166. 
168 bie 170. 172. 175. 179. 180. 184. 188. 189. 
192. 193. 199. 201 bis 203. 205. 206. 210. 211. 
214 bie 216. 221 bis 223. 469. 473. 475. 486. 488. 
491. 492. 495. 497. 502. 505. 507. 511. 513 bie 
515. 520. 525. 526. 528. 531. 533. 537. 538. 543. 
545. 546. 549. 558. 562. 563. 567. 578. 583, 585. 
588. 589. 591. 592. 598 bis 604. 606. 609 bis 612. 
616. 617. 619. 622 bis 627. 629. 633 bis 635. 638. 
641. 642. 646 bis 649. 652 bis 656. 660. 661. 663. 
665. 667. 669. 670. 676. 679. 680. 684. 688. 691. 
693._695. 703. 708. 710. 714. 715. 718. 719. 723 
bis 725. 728. 732. 735. 37326. 330. 332. 
334. 337. 339. 342. 344. 346. 349. 356 bis 358. 
362. 363. 366 bis 368. 372 bis 374. 376. 379. 384. 
385. 387.393. 394. 398. 399. 401. 403. 404. 408. 
412.414 bis 416. 421. 423 bis 425. 427. 430. 432 
bis 434. 437. 438. 441.449 bis 451.453 bis 456. 
459. 460. 464. 465. 467. 473. 480. 482. 484. 493 
bis 495. 497 bis 600. 504. 506. 507. 512. 518. 521. 
523. 527. 528. 531 bis 533. 539. 545. 548. 551. 
554. 558 bis 563. 667. 571 bie 576. 578. 586 bis 
589. 594. 597 bis 599. 601 bis 603. 606. 608 bis 
612. 616. 619 bis 624. 626. 629. 633. 636. 640. 
643. 647. 648. 654. 655. 668 bie 660. 664 bie 











666. 673. 674. 677. 679. 690. 691. 695. 696. 701. 
705 bis 707. 711. 721. 722. 725. 728. 729. 733. 
739 bis 741. 745 bis 747. 751. 752. 764 bis 758. 
762. 763. 766. 770. 779. 782. 784. 787. 792. 799. 
795. 798. 799. 807. 808. 812 bis 817. 820. 825. 
829. 332. 833. 835 bis 839. 843. 846. 847. 849, 
851. 852. 861. 866 bis 870. 876.877. 881. 882. 
885. 886. 889. 891 bis 894. 896. 899. 901. 905. 
906. 908. 910. 914. 916. 920. 921. 924. 926. 927. 


- 932. 933. 937. 938. 945 bis 947. 952 bis 966. 960. 


962. 964. 968. 970. 971. 975. 977.982. 984. 985. 
988. 993. 999. 38000. 4. 9. 13. 16. 17. 
20. 23. 24. 30. 37. 38. 44. 51. 57. 62. 64. 65. 
68. 71. 72. 76. 77. 79. 81 bis 84. 88. 90. 91. 
40250. 253. 253. 261. 264. 269. 271 bi 275. 278. 
230. 284 bis 286. 288. 293. 301. 304. 309. 313. 
314. 316. 319. 320. 326. 329. 333. 336.338 6 
341. 348. 351. 354. 359. 364. 373. 378. 381. 3€ 
387 bi 389. 391. 392. 394. 399. 401 bis 404. 40, 
411. 412. 420. 421. 427. . 433. 434. 436, 
440. 442. 443. 445 bis 447. 449. 456 bis 459. 462 
463. 465. 466. 469. 471. 472. 474..477.479. 481, 
489. 493 bis 496. 500. 509. 514. 517, 519. 520, 
522. 523. 525. 527. 529 bis 532. 537. 541. 542, 
544. 546 bis 549. 555. 559 bis 561. 564. 567. 571. 
673. 575. 577, 580. 583. 591. 593. 596. 599 bia 
602. 606. 608. 609. 612. 616. 620. 623. 624. 627, 
628. 630. 634. 636. 637. 639. 641. 642. 647. 
651. 656. 657. 659. 661. 662. 667 bie 678. 
679. 681. 682. 684. 685. 637. 688. 692. 693. 698. 
700. 702. 704. 708. 710. 711. 715. 718. 719, 721 
bis 724. 726. 728 bis 730. 732 bis 736, 738. TAl, 
750. 754. 760. 761. 768. 769. 771. 774. 777. 786, 
787.792. 794 bis 796. 799. 801 bis 803. 805. 806. 
808. 813. 818. 819. 821. 326. 328. 830 bis 835. 
837.840 bis 843. 845. 846. 850. 854. 856 bis 859. 
863 bis 865. 867. 869. 871. 873. 874. 880, 834, 
887. 892. 893. 399. 900. 902. 909. 911 bis 918. 
921. 922. 924 bis 926. . . 946. 947. 951, 
956. 960. 961. 966. 968. 971. 979. 981. 983. 985. 
989 bis 994. 996. 999. 41002. 4,5. 11. 
16. 17. 22. 25. 30. 38. 39. 41. 46, 50 bis 53. 
55 bis 69. 61. 64 bis 67. 70. 73. 74. 76. 78,80, 83. 
84.86. 91.93 bis 95. 101 bis 103, 106. 112, 118 
121 bis 123.135. 139. bis 142. 146. 152. 155 6 
159. 161. 165. 169. 173. 174. 182.186. 190 
196. 201 bis 205. 207. 214. 221. 222.235. 237 
241. 243. 246 bis 248. 250. 2 261. 262. Zı 
267.270. 273. 280. 283. 284. 289. 292. 294. 2 
bis 299. 303. 305 bis 3 310, 311. 314. 316, 5r 
bie 674. 578. 580 bis 582. 616. 619. 622. 625. 6i 
bis 636. 638. 641 bis 643. 647 Dis 651. 659, #5 
657. 659. 664. 665. 667. 670. 676. 678. 681. | 
684. 687. 696 bis 698. 700 bis 702, 704, 705, 
708. 717 bis 722. 724 bis 727. 734. 738. 742. ' 
746. 748. 752. 755. 758, 759. 763. 766. 768, 7 
775. 776. 781.785. 789 68 TA. IR... 

















































48407.409 bis 414. 416 bis 418. 423. 424. 428. 
429. 436. 438. 442. 446. 449 bis 451. 453. 454. 
457. 458. 461 bis 473. 480. 482. 483. 487. 488. 
495 bis 506. 513. 514. 518. 521 bis 523. 525. 526. 
528. 532. 535. 538. 540. 543. 548. 549. 557. 559 
bis 561. 567. 568. 570. 572. 574. 578. 579. 584. 
589 bis 591. 594. 595. 597 bis 600. 602. 611. 620. 
626. 632. 634 bis 638. 643. 644. 651. 653. 659. 
668. 670. 672. 675. 677. 681. 689. 690. 693. 697. 
700. 701. 710. 711. 715. 721. 725. 726. 729. 731. 
732. 735. 737.742. 746. 747. 751. 753. 757. 761. 
774.778 bis 783. 785 bis 787. 789. 790. 802. 809. 
811 bis 815. 817. 820. 824 bis 826. 839. 840. 842. 
845. 853. 858. 870. 873. 883. 885. 49936. 
939 bis 941.944 bis 946. 950 bis 952. 955. 956. 
965. 972. 975. 978. 980. 985. 990. 994. 998. 999. 
50002. 3.83.10. 15 bis 20.23. 24. 26. 28. 29. 41. 
48. 49. 62. 65. 68. 71 bis 73. 76. 77. 81. 82. 108. 
104. 108. 109. 111 bis 113. 115. 120. 122, 126. 
128. 129. 132. 133. 137. 153. 156. 161. 166. 167. 
170 bis 172. 176 bis 179. 184. 187. 193. 194. 198 
bis 201. 203. 204. 208. 210. 212. 221. 222. 225 bis 
227. 233. 235. 245. 961. 963 bie 965. 967. 971. 
974. 978 bis 982. 986 bis 988. 990. 992. 993. 
351002. 6.11.16. 18.19. 22.29.31 bis 35. 37 bis 
40.44 bis 48. 51. 58. 60. 61. 63. 66. 68. 70. 73. 75. 
77 bis 79. 81. 84. 87.88.93. 95 bis 98. 101. 103 
bis 105. 107.108. 110 bis 112.114. 119 bis 122. 
124 bis 126. 144. 145. 147. 149, 154. 156. 160. 
162. 164 bis 167. 171. 172. 174. 177. 179. 180. 
186 bis 193. 196. 453. 455. 457. 459. 463. 465. 
466. 468. 471. 474. 478. 481. 482.484 bis 487.489. 
491. 492. 497. 500. 503. 504. 508 bis 510.513.519. 
520. 525. 527. 529. 532. 535. 539. 541 bis 543. 
553, 554. 557. 559. 567. 575. 576. 579. 580. 583. 
586 bis 588. 592. 596 bis 601. 604. 605. 607 bis 
612. 625 bis 630. 633. 640. 642. 643. 645. 648. 
654. 658. 659. 661 bis 664. 670. 673. 677 bis 679. 
685. 688. 692. 693. 697. 698. 701. 702. 704. 707. 
709. 714 bis 716. 718. 725. 736. 738. 739. 744. 
746. 749. 751. 753. 754. 760. 763. 772 bis 775. 
786. 787. 69476. 480. 481. 484 bis 487. 489. 
720 bis 724. 727 bis 732. 738. 739. 748 bis 750. 
752. 757. 991. 992. 70000. 4.7 bis 11. 14. 
19. 20. 22, 24. 27. 37. 46. 47. 62. 66 bi8 69. 74. 76. 
89. 93 bi8 96. 99. 103. 106. 112. 114 bis 117. 119. 
120. 123, 125 bis 131. 133. 138 bis 142. 145 bie 
147.150. 151. 154 bis 168. 184. 185. 187 bis 189. 
198. 199. 201. 460. 465. 467 bis 471. 474. 476. 
bis 485. 489, 496 bis 500. 538 bis 544. 
is 56 . 567. 568. 570. 571. 574. 
4 bis 611. 613. 617 bis 619. 
636. 638. 640 bis 643. 646 biß 

660. 663. 664. 666. 667. 669. 
686. 687. 693 bis 696. 698.699. 
(06. 709.710. 712. 715. 717.721. 722, 
27. 


. 728, 731 'bi8 733, 736 bis 738, 741. 













724. 725, 





742. 744. 745. 747. 750. 754. 760. 763. 769. 773. 
776. 777. 780. 783. 785. 790. 791. 793. 795. 799. 
800. 804. 805. 808. 810. 812. 813. 815. 820. 821. 
825. 827. 828. 832. 835. 837. 838. 848. 850. 856. 
857. 859. 862. 864 bis 866. 869. 874. 875. 879. 
880. 882. 885. 889 bis 893. 895. 897. 900. 902 bis 
904. 911. 913 bis 915. 921. 925 bis 928. 963 bis 
965. 981. 983. 984. 986: 987. 995 bis 997. 999. 
71000 bis 3. 5. 20 bis 24. 26 bis 28. 288. 291. 292. 
296. 300. 301. 303. 304. 307. 310. 312. 313. 317. 
319. 320. 326. 337. 339 bis 342. 345. 346, 348. 350 
bis 358. 365 bis 368. 370. 376 bis 379. 382. 386. 
389. 391. 392. 395. 397. 402. 405. 407. 410 bis 
412. 414. 422. 423. 426 bis 428. 431. 432. 434. 
438. 441. 443. 444. 447 bis 451. 453. 454. 457. 
459. 466. 468. 470 bis 473. 475. 479. 480. 483. 
484. 486 bis 488. 491. 493. 497. 498. 501. 502. 
505. 506. 509 bis 511. 513. 518 bis 520. 523. 524. 
526 bis 528. 530. 532 bis 534. 537. 546. 547. 550 
bis 552. 554. 557. 562. 566. 580. 581. 583. 585. 
586. 588 bis 590. 593 bis 595. 598. 601 bis 607. 
609. 618. 619. 622. 623. 625. 626. 629 bis 633. 
638. 644. 655. 657. 658. 664 bis 666. 670. 686. 
688. 690 bi8 692. 694 bis 696. 698. 702. 718. 722. 
729. 731. 733. 736. 739. 112409. 410. 412. 
413. 415. 419. 420. 422. 424. 432. 434. 437 bis 
439. 441. 442. 448. 450. 455 bis 457. 459 bis 461. 
471. 474. 476. 477. 479. 487. 488. 491. 494. 495. 
497 bt8 499. 502. 503. 507. 511.515 bis 520. 522 
bis 524. 528. 529. 532. 534. 536 bis 539. 543. 544. 
546. 548. 550. 557 6i8.559. 561. 562. 565. 566. 
568. 572. 577. 590. 593. 595. 598. 600. 602 bis 
604. 611. 612. 615. 618. 619. 621. 622. 631. 634. 
636. 637. 639. 640. 645. 646. 648. 651 bis 654. 
658. 659. 661. 664. 668. 670. 673. 675. 678. 
679. 681. 683. 684. 686 bis 689. 693. 694. 
696. 698. 701. 706. 713. 715 bis 717. 720. 727. 
730. 735. 742. 744 bis 746. 748. 752. 754 bis 
757. 760. 762. 117224. 229. 230. 249. 
251 bis 253. 261. 267. 274. 281. 285. 286. 
292. 298. 306. 307. 311.312. 315 bis 317. 320 bis 
323. 325 bie 327. 331. 332. 338. 341. 343. 345. 
346. 118074. 75.77.80 bis 82.88. 91. 94. 
95. 97 bis 100. 104 bis 108. 122. 125. 130. 131. 
135. 136. 140. 141. 143. 145. 146. 152. 158. 160. 
165. 167. 169. 174. 178. 179. 181. 183. 185. 191. 
197. 199. 209. 211. 213. 214. 216. 218 bis 220. 
231 bis 233. 244. 247. 251 bis 253. 256. 258. 259. 
262 bis 266. 269. 271. 274. 278. 282. 286 bis 288. 
290. 292. 294. 296. 298. 299. 301 bis 303. 305. 
306. 308 bis 310.313 bis 316. 318. 325. 327. 329. 
333. 338. 339. 342. 345. 347. 352. 353. 355. 358. 
360. 362 bis 364. 367. 369. 371. 375. 394. 399. 
401 bis 405. 413. 415. 418. 423. 436. 437. 439, 
441. 444. 449. 452. 454. 461. 463. 466. 470. 474 
bis 476. 478. 479. 483 bis 485. 487. 492. 499. 500. 
603. 506 bis 508. 510. 513. 614. 520 bis 622. 626 





















































N 


5 


1: 6332 bis 338. 340 bis 343. 348 bis 351. 353 bis 


534. 535. 538. 541. 542, 547. 548. 550 bis 553, 
557. 558, 563. 566. 572.579. 580. 582, 586. 587, 
589. 590. 595. 598 bis 601. 603. 606. 607, 611, 
613. 615. 619. 624.625. 630. 632,634 bis 636, 
641. 642. 648 bis 653. 656. 661 bis 663. 666. 669 
bis 672. 678. 679. 682. 685. 686. 690. 691. 694. 
700. 702. 704. 705. 713. 716. 718. 722, 723. 728 
bis 731. 736. 737. 739, 744. 749. 753. 756. 757. 
759. 761. 765. 767.775 bis 778, 785 bis 790. 792. 
794. 796 bis 799, 802. 803. 808. 812. 813. 816 bis 
819. 826 bis 829.835. 838. 839. 841. 843. 862. 
869. 870. 872. 873, 875. 878. 879. 882, 884. 891. 
894. 896 bis 899. 119136. 138. 139. 141. 
144. 151. 153. 155. 156. 165. 169 bis 171. 175. 
176. 


















Summe 3500 Stüd über 350 000 Rthlr. 
= 1050 000 Mar. 


Lit. & zu 50 Rthlr. 


366.369. 371. 372. 375. 377. 378. 380 bis 393. 
21757 bis 761. 918. 922. 924 bis 932. 936. 937. 
943. 945 bis 951. 955. 22028 bis 32. 34. 36. 
37,39. 41.43 bis 47.49. 50. 53 bis 55. 60 bis 63. 
68 bis 70. 72. 74 bis 79. 82 bis 93. 96. 98 bis 106. 
108. 110 bis 117. 119. 121. 123. 127 bis 139. 515. 
516. 518. 520. 521. 523 bis 534. 537 bis 543. 546 
bis 550. 553 bis 558. 560 bis 563. 565 bis 568. 
570. 571, 573 bis 575. 577 bis 580. 582. 583. 652 
bis 656. 659 bis 662. 665. 667 bis 669. 671 bis 
677. 679. 680. 682. 683. 685. 686. 690, 692. 694 
bis 700, 702 bis 706. 708. 712. 713. 715. 716. 718. 
719. 721. 722. 725.727 bis 731. 735. 736. 739 bis 
746. 748. 752 bis 757. 760, 761. 763 bis 765. 768 
bis 771. 775 bis 780. 782. 783. 788. 789. 792 bis 
794. 796. 797. 799 bis 801. 803. 805. 807 bis 813. 
818. 819. 822, 825. 826. 828 bis 835. 838. 839. 
543 bis 846. 850. 855. 857 bis 859. 862, 863. 866. 
870, 872 bis 876. 878 bis 880. 882 bis 886, 
891. 892. 896. 901. 902, 904 bis 908. 911. 912, 
914 bis 919. 922 bis 924. 926 bis 928. 930 bis 9 
935 bis 937. 939 bis 942, 945. 947. 948. 950 bis 
955. 956. 959 bis 961. 963 bis 966.968 bis 
977. 979. 981. 982. 984. 986 bis 995. 997 bis 999. 
23000 bis 2. .9.11.12. 14. 18. 21. 23 bis 25. 
27.28. 31. 32. 34 bis 36. 40 bi 55. 56. 59. 61 
bis 68. 72.73. 75 bis 80. 83. 85 bis 88. 91. 94. 95. 
97. 32531 bis 833.835 bis 840. 855 bis 860. 
363 bis 865. 867.868. 871 bis 873. 875. 878. 850 
bis 892, 33098 bis 100. 102 bis 104. 106. 
108 bis 110. 112 bis 114. 116. 117. 121 bis 129, 
132 bis 141. 143. 144. 147 bis 149. 153 bis 157. 
159 bis 169. 248 bis 253. 255. 256. 258 bis 260. 
263. 264. 267 bis 277.279. 280. 353 bis 358. 361. 
363 bis 365, 370, 372 bis 374. 376 bis 381. 384 bis 
391. 393 bis 398. 400 bis 408, 411 bis 413, 415 bis 





















419.424 big 427. 430 bis 433. 435. 437. 439, 441 
bis 446. 448. 449, 451 bis 458. 460. 461. 463. 464. 
466 bis 473. 475. 476. 478. 480 bis 483. 486 bis 
490. 492. 495. 496. 499. 501 bis 503. 505 bis 510. 
512. 513. 516. 517. 519. 521 bis 523. 525. 526. 
528 bis 534. 537 bis 540. 750. 751.753 bis 755. 
758 bis 763. 766 bis 769. 774 bis 785. 788 bis 790. 
802. 803. 805. 808 bis 812. 815. 816. 818. 819, 
821.823. 825. 827 bis 830. 832. 833. 835 bis 837. 
840. 842 bis 847.849 bis 852. 854 bis 858. 861. 
863 bis 865. 867. 868. 870. 871. 873. 876 bis 879. 
881. 882. 884. 885. 837, 889, 892 bis 898. 901. 
903 bis 905. 907 bis 910. 912 bis 918. 920 bis 922, 
924. 926. 930. 932 bis 941. 944, 945. 950. 952. 
956 bis 963. 965 bis 967. 969. 972 bis 977. 980. 
984. 986 bis 989. 991. 993 bis 996. 998. 999. 
34000. 1.3 bis 7. 9 bis 11. 14 bis 16. 18 bis 22 
24 bis 29. 31 bis 44. 48 bis Bl. 54. 56. 57 
60 bis 64. 66 bis 72. 74 bis 76. 78 bis 83. 865 
bis 89. 91 bis 93. 95 bis 104. 46909 bis 911, 
913.915 bis 920. 922 bis 934. 936. 938 bis 946. 
948 bis 953. 955 bis 957. 960. 961. 965 bis 968, 
971.973 bis 977.979 bis 992. 994.996 bis 999. 
47000 bis 3.5.7.9. 10.12 bis 18.20. 21.23 bis 
25. 29 bis 37. 39 bis 41. 45 bis 49. 51 bis 54. 
57.60 bis 69.71 bis 76. 78 bis 80. 82. 85 bis 99, 
102 bis 106. 108 bis 114. 118 bis 120. 123. 125. 
126. 128 bis 131. 133 bis 135. 137.138. 141 bis 
143. 145 bis 148. 150. 152. 154. 15& 158 bis 163, 
165 bis 167. 170 bis 173. 175. 176. 178. 179, 181 
bis 188. 190. 192. 193. 195 bis 201. 204. 206. 209. 
210. 212. 213. 215. 391. 392. 395. 397 bis 411. 413 
bis 416. 418. 420 bis 434. 436, 438 bis 440. 442, 
444,446 bis 450. 453. 455 bis 461.464 bis 474, 
476 'bis 480. 482 bis 488.490 bis 492. 494, 496 
bis 500.502 bis 504, 507 bis 509. 511 bis 514. 
516 bis 530. 532. 533. 535. 537. 539. 541 bis 545, 
547 bis 553.556 bis 561. 563. 565. 567 bis 573. 
575 bis 581. 583. 584. 586. 590 bis 595. 597. 598. 
600. 601. 603. 605 bis 607. 609. 610. 612 bis 615. 
En bis 622. 624. 625. 628. . 631. 632. 635. 
8. 639. 642 bis 644. . 649 bis 651, 
65 664, 667 bis 670.737 bis 741. 743. 74€ 
bis 754. 758 bis 761.763 bis 765. 768. 771. 778 
bis 777.780 bis 785. 788 bis 793. 795 bis 799, 
801. 802. 805. 807 bis 809. 811. 813 bis 815. 817 
894. 895. 48795. 796. 798. 800 bis 803. 80 
808. 810 bis 812. 815. 816. 819 bis 823. 825. 820 
828. 829. 916 bis 918. 920. 921. 923, 924. 926, 
928 bis 937.940. 942 bis 944. 946. 948 bis 951. 
955. 956. 958 bis 965. 967. 969. 970. 972 bis 975. 
977 bis 980.982, 983. 986 bis 990. 993 bis 997, 
49001 bis 7.9 bis 11.13 bis 20. 22.25. 26. 20 
bis 43. 45, 46. 49 bis Bl. 53 bis 55. 58 bis 61 
65 bis 71. 74. 75. 78 bis 82. 84. 85. 88 bis 9 
95 bis 115. 117. 118. 120, 122. 123. 127. 129 b 
139, 142, 148. 150. 161. 163.188 0 a0 
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168. 171 bis 173.175 bis 192, 194. 195.198 bis 
1204.207 bis 212,215 bis 217.219 bis 227. 231 
bis 235. 238 bis 245. 247 bie 251. 253. bis 261. 
263 bis 273.276. 278. 282. 284. 286 bis 295. 297. 
299.300. 302 bis 308. 310.314 bis 317.319 bis 
322. 324. 325. 327. 328. 330 bis 332, 335. 341. 
343 bis 348.350 bis 356. 358 biß 362. 364. 366. 
367.373. 376. 378. 381. 384. 387. 388. 390 bis 
392. 394. 395. 397 bis 399. 401 bis 403. 406. 407. 
409. 411. 414. 415. 417. 418. 420. 631 bis 634. 
637 bis 643.645 bis 650. 652. 656. 658 bis 663. 
665 bis 671.673 bis 676.678 bis 683. 685. 686. 
688. 689, 691. 692. 694 bis 699. 703 bis 705. 708, 
709.711 bis 713. 715. 716. 718 bis 720. 722. 724 
bis 726. 728 bis 735. 739. 741. 742. 744. 745. 747 
bis 751, 754. 756. 757. 760 bis 766. 840. 842. 843. 
847.850 bis 852. 854. 857. 858. 860 bis 863. 865. 
868. 870. 

Summe 2000 Stüd über 100 000 Rthlr. 
= 300.000 Na. 








Lit. II. zu 25 Rthlr. 


M:6819. 821 bis 823. 825 bi8 828. 830. 831. 834. 
836. 837. 839. 840. 843. 845. 847. 849. 851 bis 
856. 859. 860. 865. 867. 869 bis 872. 875. 877. 
878. 880 bis 883. 885 bis 888. 890 bis 894. 898 
bis 901. 903 bis 913. 916. 918. 920. 921. 923 bie 
925. 927 bis 930. 932. 933. 936 bis 940. 943 bie 
946. 948 bis 951.954 bis 957.959 bis 961. 963. 
964. 967 bis 976. 979 bis 999. 7000 bis 2. 
4 bie 6. 8 bis 11. 13. 14. 17.19 bis 23. 25 bis 27. 
29 bis 36. 176 bis 184. 186. 188. 189. 191 bis 200. 
202. 203. 205 bis 209. 211 bis 216. 218 bis 221. 
223. 224. 14875. 876. 878 bis 883. 885 bis 
891. 893 bis 907. 909. 911 bis 919. 922 bis 924. 
926 bis 930. 932 bis 935. 937 bis 943. 945 bis 947. 
950 bis 954. 956 bis 958. 961 bis 966. 968. 969. 
973 bis 978. 980. 981. 983. 984. 986. 987. 991. 
992. 995 bis 999. 15000. 2. 5.6.8.9. 11 bis 
13. 18. 19. 24. 25. 27 bis 32. 34. 35. 37. 38. 44. 45. 
47 bis 58. 60 bis 63. 65. 67. 69 bis 74. 76 bis 80. 
82. 86 bis 89. 92. 94. 95. 98. 101 bis 103. 107. 108. 
111 bis 114. 116. 117. 119 bis 127. 129. 132. 135 
bis 137. 140 bis 154. 18327 bis 333. 335. 
336.338. 340. 344. 345. 347. 349 bis 360. 362 bis 
368. 371. 375 bis 379. 382 bis 386. 388. 394 bis 
398. 400 bis 402. 688. 690. 691. 693. 695 bis 698. 

700 bis 702. 704. 706 bis 710. 712, 714 bis 720. 

25 bis 737. 739 bis 743. 745. 746. 748 bis 

f is 756. 758. 761. 763 bis 765. 767 bis 

769. 771 bis 781. 783. 785 bis 791. 793 bie 799. 

801 bis 803. 805 bis 811.813 bie 815. 817. 819 
big 821. 823 bis 826. 828 bis 833. 836 bis 840. 842. 
844 bis 847. 849 bis 855. 857 bis 862. 864 bis 872, 
19674. 675. 677. 678.680. 683. 685 bis 691. 693 
#19 693: 701, 702.704 bis 712. 714. 716,717. 719 














bis 722, 725.726, 728 bis 731. 733.734. 737. 740 
bis 752.755 Bis 759. 761 bie 763. 766. 767. 769 
bis 776. 778 bis 782. 784, 787. 789. 791 bis 802. 
806 bis 808, 810. 812 bis 815.819 bis 822. 824 
bis 826. 828 bis 831. 833 bis 846. 848 bis 852. 
854. 857. 860 bis 863. 865 bis 869. 871 bie 877. 
879 bis 881. 883 bis 887. 889 bis 891. 896 bie 
904. 906. 907. 909. 911 bis 913. 915 bis 923. 
926 bis 931. 934. 937 bis 941. 943 bis 956. 958 bis 
962. 964. 966 bis 977. 980 bis 982. 984 bis 988. 
990. 992 bis 994. 996 bis 999. 20000. 2. 
4 bi8 6. 9 bis 15. 17 bie 19. 22, 23. 25 bis 35. 38 bis 
42.44 bis 56. 61. 66. 67.69 bis 72.74 bis 79. 81. 
83. 84. 86.87. 91 bis 95. 97. 99. 101. 102. 105 bis 
109. 113. 116 bis 121. 123 bis 129. 131 bis 137. 
139. 140. 142. 144 bis 167. 169 bis 176. 178 bis 
181. 183 bis 188. 190. 192. 193. 195. 197 bis 199. 
26768 his 775. 777 bis 786. 788. 790 bis 794. 797. 
800 bis 803. 805 bis 811. 813 bis 815. 817 bis 821. 
823. 825. 829 bis 839. 841. 842. 844. 845. 848. 
849. 851. 854. 855. 858. 860 bis 864. 867. 869 bis 
877. 879. 881 bis 889. 893 bis 898. 900 bis 904. 
906 bis 908, 911. 914 bis 916. 918. 919. 921 bis 
923. 27207. 208. 210. 212. 213. 215 bis 
222. 225. 227. 230. 231. 233 bis 238, 240. 244 bis 
247. 28682 bis 692. 696. 698 bis 701. 703 
bis 705. 707 bis 711. 714. 720. 722. 723. 725. 726, 
867.870 bis 875.878 bis 880, 882, 883. 886 bis 
890. 892. 895. 897. 899 bis 902. 904. 906 bis 908. 
911 bis 915. 918 bis 921. 923 bis 927. 929 bis 935. 
937 bi8 939. 941. 942. 944. 945. 948. 949. 952. 
956. 957. 959 bie 962. 966 bis 973.975 bis 950. 
982 bis 986. 989 bis 999. | 29000. 1. 3 
bis 12, 14. 16 bis 20. 22. 24. 26 bie 33. 35. 38 
bis 40. 42 bie 51. 54 bis 56. 60 bis 67.69 bis 72. 
74. 75. 77. 78. 80 bis 82. 84 bis 91. 93. 94. 96. 
53378. 380 bis 382. 384 bis 386. 391 bis 397. 
399. 400. 403 bis 405. 409. 410. 412 bis 419. 4 
bis 427. 431 bis 440. 443 bis 445. 585 bis 50 
593 bis 603. 606 bis 612. 614. 616 bis 618. 6 
bis 627. 629 bis 634. 639. 640. 642 bis 645. 648. 
649. 651. 652. 654. 656. 658. 659. 662 bis 668. 
674. 677. 683 bis 687. 689, 690. 696 bis 702. 704. 
706. 707. 709 bis 714. 716. 718 bis 725. 729 
737.739 bis 741. 743, 746 bie 751. 753. 754. 7, 
bis 758. 760 bis 763. 765. 766. 768. 770 bis 77 
774 bis 781. 783. 786. 789 bis 792. 794 bis 798. 
800. 802. 803. 54335 bis 339. 341 bis 
345. 347. 351 bis 357. 360 bis 362. 364 bis 366, 
368 bis 374. 376 bis 382. 384. 386 bis 394. 396 bis 
401. 403 bis 409. 411. 412. 414 bis 418. 420 bis 
425. 427 bis 429. 433 bis 436, 438 bis 441. 443 bis 
446. 450 bis 454. 456 bis 458. 460. 461. 463 big 
465. 467 bis 470. 566 bis 571. 573. 575. 576, 583, 
606. 607. 610 bis 613. 615 bis 623. 627. 629.630. 
636 bis 640. 642 bis 647, 651. 655 biß 657. 660. 
662 bis 665. 667. 668. 55463 bie 468. 470. 





























































473.479 bi8 482, 485, 487. 488. 490. 492 bis 496, 
498 bis 501. 503. 505. 507 bis 510. 512. 513. 516 
bis 520. 523 bis 528. 
875. 877 bis 880. 882. 884. 886 bis 889. 891 bie 


893. 897 bis 899, 901. 902.:904. 9096. 908,-910.: | 
911. 913. 914. 916 bis 918. 920. 922. 926. 927. | 
929. 930. 932. 935 bi8 939. 942. 944 his 947..949. 


950. 952. 954. 956. 960. 961. 964. 966. 968 bis 972. 
976. 979.980. 983.985 bis 989.991. 58137 
bis 143. 146 bis 150. 154 bis 159. 162. 163. 165 
bis 176. 178 bis 180. 184 bis 188. 191. 193 bis 199. 
202. 206. 208. 210. 212, 214. 216. 217 bis 222. 


57865 :48:867. 871 bis 





640. 779. 780. 784 bis 786. 789 bis 791. 79: 


795. 800. 803. 805 bis 807. 810. 812 bis 


64356. 360 bis 362. 366. 368 bis 370. 372 His 


379. 381 bis 394. 396. 398 bis 401. 404. 405. 


bis 409. 411.413 bis 418. 420 bis 422, 425.5i8 


434 bi8 438. 240. 441. 443 bis 446. 448 bis 
455. 458. 461 bis 467. 746. 747. 749 bis 760. 
bis 766. 768 bis 772. 774. 775.777 bi8 779. 78 


: 785. 787 bis 791..793. 794. 798 His 804. 80: 


809. 811 bis 813. 815. 817 bis 826. 830 bis 
837. 838. 841. 844. 845. 847 bis 849. 851. 
856 bi8 861. 863. 864. 866. 867. 869 bis 875. 


225 bis 248. 250. 252. 253. 255 bis 266. 268 bis 878. 881. 65014 bis 18. 20 bis 32, 3 
275. 277 bie 281. 283 his 285. 287. 288. 290 bis 39.41. 
294. 59426. 428, 430. 431. 433. 434, 436 bis Summe 2232 Stud Aber 55 800 Ni 
441. 443 bis 454. 459 bis 466. 468 bis 481. 610. — 167400 Mark. -: 
613. 614. 618. 620 bis 624. 626 bis 633. 636. 639. \ nn 
Wiederholung. 
Lit. A. 300 Etüd zu 1000 Rthir. über 300 000 Rihlr. 

» B. 00 » » 50 » » 100000 >» 

» & 60 » » 400 2 N) 24000 >» 

» D. 160 » » 300 >» $) 458000 > 

» E 300 +» » 200 » >» 60000 > 

» F.3500 » >» 100 >» » 350000 > 

» G.2000 » >» 850 2 » 100000 >» 

» H.2232 » » 233 » ‚ 55800 > 


&unme 8752 Stüd 


ao 0 00 0 9 8 0 4 0 


über 1037 800 Rthir. — 3113 400 Marf. 


H. Berzeihn 


I. Verzeichniß 


der aus früheren Verloofungen noch ridftändigen 3% progentigen Staatsfchuldfcheine 
| von 1842. 


1. Verloofung: gekündigt zum 1. Januar 1885. 


Adzuliefern mit Zindfcheinen Reihe XIX Nr. 5 bis 8 
und Anweifungen zur Abbebung ber Reihe XX. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 
I A 69918. 


170893. 183052. 

Lit. &. zu 50 Rtihlr. 
AR 12222. 809. 51150. 191. 

Lit. H. zu 85 Rihlr. 
AR 36962. 


2. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1887. 


Abzuliefern mit Anmweifungen zur Abhebung ber 
Zinsfcheinreihe XX. 


Lit. IH. zu 85 Rthlr. 


| AR 23905. 45086. 625. 


8. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1887. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XX Nr. 2 bis B 
und Ammweifungen zur Abbebung der Reihe XXL. 
Ä Lit. A. zu 2000 Rihlr. 
ME 20954. 
| Lit. F. zu 100 Rihlr. 
M 97633. 
Lit. @. zu 50 Rtihlr. 
M 9514. 46123. 52154. 


Lit. H. zu 85 Rihlr. 
IM: 34634. 635. 36094. 51209. 62391. 


4. Verloofung: gekündigt zum 1. Jannar 1888, 


Abzuliefern mit Zindfcheinen Heide AX Nr. 3 bis 8 
und Anmeifungen zur Abhebung der Reihe XXI. 
Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
An 6890. 16074. 


Lit. BB. zu 500 Rthlr. 
NR 9513. 879. 

Lit. D. zu 300 Rihlr. 

NR 4046. 
Lit. E, zu 3800 Rthlr. 

13837. 
Lit. &, zu 50 NRthle. 

: 1605. 3428. 429. 


Lit. IE. zu 95 Rihlr. 
7 SIE600. 45958. 55700. 702. 56376. 


5. Berlonfung: gekündigt zum 1. Juli 1888. 


Abzuliefern mit Zindfcheinen Reihe XX Nr. 4 bis 8 
und Unweifungen zur Abhebung ber Reihe XXL 


Lit. E. zu 3800 Rihlr. 


Lit. W. zu 100 Rthlr. 
A 180640. 650. 
‚Lit. &. zu 50 Rtöle. 
MR 4695. 22629. 
Iit. II. zu 85 Rthlr. 
13660. 669. 42977. 


Mi 18275. 


MM 3451. 


6. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1889. 


Abzuliefern mit Zinsfheinen Reihe XX Nr. 5 bis 8 
und Anmeifungen zur Abhebung ber Reihe XXL, 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
AR 19308. 37520. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 
Lit. W. zu 100 Rihlr. 


Lit. &. zu 50 Rtüle. 
An 5168. 47379. 53177. 
Lit. IH. zu 93 Rthlr. 
9724.738. 27429, 47920. 


Ar 19735. 
M 31618. 


An 924. 


7. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1889. 


Abzulicfern mit Sinsfcheinen Reihe XX Nr. 6 bie 8 
und Amweifungen zur Abhebung der Reihe XXI. 


Lit. B. zu 300 Rtitihlr. 
Lit. F. zu 100 Rihlr. 


Lit. G. zu 50 Rtihlr. 
Ar 3220. 49611. 

Lit. HI. zu 35 Rihlr. 
Ar 45262. 64487. 


8. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1890. 
Abzuliefern mit Zindfcheinen Reihe AX Nr. 7 und 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXL 
Lit. BB. zu 500 Rthlr. 
Ar 919. 
Lit. E. zu 800 Rthlr. 
An 21785. 





Lit. F. zu 200 Rthle. 


AM 109696. 110943. 155118.320.527. 183760. 
185775. 
Lit. M. zu 85 Rihlt. 
AR 36574. 63698. 


9. Verloofung: gefündigt zum 1. Juli 1890. 


Abzulicfern mit Zinsfceinen Reihe XX Nr. 8 und Amweifungen 
wur Mögebung der Reihe XXI. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


Mi 1264. 
Lit. B. zu 500 Rtihlr. 
AR 15700. 
Lit. F. zu 100 Nthle. 
Mi 18920. 986. 117983. 152217. 162869. 
Lit. &. zu 50 Rthlr. 
AR 11505. 50249. 
Lit. U. zu 85 Rthlr. 
AR 61401. 


10. Verloofung: gefündigt zum 1. Januar 1891. 
Abpuliefern mit Anweifungen zur Mbhebung ber Zinsfcheinreige XXI. 
Lit. B. zn 500 Rthlr. 


Mi 16684. 685. 

Lit. F. zu 100 Rihlr. 
A: 53393. 176916. 

Lit. &. zu 50 Nthfe. 
Mi: 1191.198. 2136. 16702. 21830. 

Lit. I. zu 85 Rthlr. 
AR 213413. 62372. 


11. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1892. 


Abzulicfern mit Zinaſcheinen Reihe XXI Nr. 4 bis 8 
und Unmeifungen zur Mbfebung ber Reife XXů. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
A 24115. 265. 
Lit. F. zu 100 Ntöfe. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 
4012. 48130. 523. 528. 

Lit. H. zn 95 Rthlr. 

AM 2693. 5134. 10949. 


12. Verloofung: gekündigt zum 1. Januar 1893. 


Abzuliefern mit Zinſcheinen Reihe XXI Nr. 5 bie 8 
und Anweifungen zue Abhebung ber Reihe XXI. 


Lit. F. zu 100 Rtöle. 


“2 111657. 


AR 2952. 973. 


AR 35347. 44785. 89206. 388. 168595. 
Lit. &. zu 50 Rthlr. 

Mi: 49937. 
Lit. Hi. zu 85 Rtihlr. 

AM 4164. 26564. 42843. 48098. 51574. 


66189. 193. 232. 687. 





13. Verlooſung: gefündigt zum 1. Juli 1893, 


Abzuliefern mit Zinsfheinen Reife KXI Nr. 6 bi6 8 
und Amweifungen zur Abhebung der Reihe NXIL 


Lit. F. zu 100 Rihle. 


AR 32568. 58873. 129692. 130677. 161906. 
Lit, @. zu 50 Rtblr. 

Mi: 32142. 45342. 802. 862. 51874.959, 
Lit. IH. zu 88 Rthlr. 

Ai 8547. %3501.502. 56609. 65645. 


14. Verloofung: gefündigt zum 1. Januar 1894, 


Aözuticfern mit Dindſcheinen Reife XXI Nr. 7 und 8 
und Amweifungen zur Wbhebung ber Reihe XXIL, 


Lit. E. zu *00 Rtöfe. 
AR 8319. 691. 825. 

Lit. F. zu 100 Rthlr. 
AM 125291. 21609. 

Lit. & zu 50 Rtöle. 
AM 10037. 207. 87350. 615. 616. 

Lit. IM. zu 85 Rthlr. 


15622. 888. 908.996. 17686. 
33275. 307. 44255. 256. 


1811? 


Mi: 5906. 
5406 


25104. 


15. Verloofung: gekündigt zum 1. Juli 1894. 


Ubzulicfern mit Zinsfcheinen Reife XXI Rr. 8 und Unweiſungen 
ir Mbhebung ber Reihe XXIL. 


Lit. E, zu 300 Rthlr. 





MR 11021. 
Lit. F zu 100 Rthlr. 

AM 131415. 150378.415. 158162. 429. 431.432. 
Lit. &. zu 50 Rthlr. 

AR 12425. 
Lit. IM. zu 25 Rihlr. 

AR 8179.200. 31763. 


16. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1895. 
Abzuliefern mit Auweiſungen zur Abhebung ber Zindſcheiureihe XXII 
Lit. F. zu 100 NRtüle. 


AR 21408. 54672. 
Lit. &. zu 50 Rthlr. 
A 29133. 35334. 


Lit. Hi. zu 85 Rthlr. 
Mi: 182.238. 19352. 49381. 61885. 63101.2%4 


17. Verloofung: gekündigt zum 1. Juli 1895. 
bguficfeen mit Zindſcheinen Reihe XXI Nr. 2 bis 8 
und &nmeifungen zur Mbhebung ber Reihe XXILL 
Lit. BB. zu 500 Rthir. 


ME 1875. 3267.98. 





\ Lit. D. zu 300 Rip. 
M 272.296. 790. 859. 


Lit. E. ju 200 Rtöl. 
‚A. 13098. 99. 433. 670. 695. 19183. 


Lit. 8, zu 100 Rihlr. 

An 4436.470. 477. 727. 759. 794.795, 857. 926. 5008. 
157. 509. 636. 18084, 122. 203. 245. 770. 781. 
19076. 111. 122. 198. 269. 466. 479. 505. 506. 526. 
570, 68049. 51.77. 200.211. 487. 579. 699. 719. 
769. 958.991. 69033. 46. 275. 465. 102858. 
103224. 270. 823. 921. 104656. 660. 12321 
218. 219. 308. 341. 365. 479, 501. 613. 680. 818. 8: 
124245. 283.541. 147362. 578.594. 612. 630. 6: 
738. 148223. 307. 865. 902.938. 153269. 340. 
341. 953. 154026. 


Lit. G. zu 50 Nthle. 

„MR 14048. 76. 176. 196. 198. 199. 452. 502. 507. 573.580. 
613. 615. 752. 753.796. 888. 919. 983. 994. 15009. 
26839. 852. 854. 891. 911. 915. 919. 922. 944. 962. 
27117. 233. 234..314. 483, 546. 556. 570. 853. 
35995. 36025. 193. 246. 291. 298. 327. 335. 422. 
524.589.656. 38853.871.884. 39032. 34.71. 
159. 359. 503. 518. 567. 


Lit. BE. zu 25 Rihlr. 

NM 4809. 5052.53.59.93. 7248. 253. 280.325. 330. 
358.365.395. 11164. 165. 180. 281.372. 14474. 
480. 517. 556.558. 565. 596. 844. 18941. 190: 
108.134. 32789, 800.850. 879. 910.916. 33050. 
38182. 515.635. 41909. 949. 950.992. 50792. 
948. 51030. 53.217. 220.232.241. 52602. 926. 
927. 53172. 371. 58604. 633. 726. 798. 829. 
59873. 60214. 68685. 688.720. 724.729. 740. 



















18, Verlooſung: gefündigt zum 1. Januar 1896. 
Abzuliefern mit Zinſcheinen Reihe NXI Nr. 3 bit 8 
und Anmeifungen zur Wbbebung der Reihe NXIIL 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
A 18942. 29357. 30557. 558. 


Lit. B. ju 500 Rthlr. 


Lit. ©. zu 400 Rthlr. 
Mi 1829. 832. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
Al: 2859. 3129. 146. 244. 272. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 
ã 3223. 275.322. 5186. 195. 266. 287. 304. 


Lit. F. ju 100 Rthlr. 

AM 103. 115. 125, 181. 202. 245.263. 341. 343. 363. 
‚406. 465. 800 910. 984. 1046. 131. 137, 156. 
172. 216. 546. 637. 646.737. 738. 10361. 378.387. 
390. 434.544. 11245. 312, 334.359. 361. 366. 536, 
579. 642.702. 783. 785.793. 19625. 654. 719. 740, 
786. 797. 800. 838. 881. _ 20115. 201. 224. 287, 
313. 340. 341. 379.436. 475; 481. 628. 581. 583. 614. 
615, 646. 823.840. 22463.507, 528. 529.559. 578. 






Mi: 14722. 









Mi: 25979, 26025. 31.41. 149. 241. 32 





672. 706. 739. 792816. 874. 883. 893. 906. 949. 
23562. 571. 605. 652. 842. 927. 953. 956. 24029. 
354. 73093. 106. 113.732. 766. 815. 843,939 618942. 
944. 74051.,201..352. 398. 583. 586. 587. 709. 
75055. 94. 97. 170517. 564. 620. 625. 171032. 
221. 303. 552. 571. 632. 694. 729. 730. 753.760. 819. 
853. 901.960. _ 193888. 902.. 174009 375.391: 
426. 435.657. 705. 760. 912. 929. 968. 175007. 
72.84. 191144. 314. 387. 513.529. 557. 817. 888. 
960. 984. 192030. 60. 108. 


Lit. & zu 50 Rthlr. 


Mi: 7276. 385.400. 413.418. 583.590. 606. 616. 617. 630. 


637. 698. 783. 850. 884. 885. 891. 905.916. 8205. 
210.213. 218.242, 257, 432. 440. 441. 463. 466. 641. 
676.760. 16479. 515. 615. 750.785. 817. 957. 958. 
17000. 30. 84. 131. 140. 330.359. 454. 523. 526. 533. 
633. 56042. 118. 437. 267. 400,406. 414.476. 493. 
497. 511. 512. 590. 593. 595. 599. 626. 


Lit. H. zu 25 Rihir. 





> 


Mi: 13901. 916. 957. 967. 986. 991. 994.996. 14078. 87. 


436. 137. 144.173.178. 21719. 729. 758.759. 79 
802. 828. 847. 854. 888. 920. 922, 957. 22565. 6° 
653. 658. 676. 699. 721.765. 35133.174.188. 
221. 236. 245. 552. 559. 580. 586. 683. 36 
697. 710. 736.754.” 3%038.75. 227. 288.289. 331. 
342. 346. 361. 367. 376. 43655. 664. 672. 684. 
687. 739. 744. 746. 757. 851. 852. 861. 864. 878. 
63560. 561. 586. 590. 594. 626. 630. 801. 859, 862 bis 
864. 887. 894. 923. 











19. Verlooſung: gefündigt zum 1. Juli 1896, 


Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe NXII Nr. 4 bis 8 
uud Uneifüngen zur Abhebung der Reihe XXILL, 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. 


Mi} 6294. 79374. 16922. 17326. 


Lit B, zu 500 Nihle, 


AR 5871. 6537. 548. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


Mi 4096. 110.192. 


Lit. E. zu 200 Rihlr. 


Mi 20436. 511. 629. 708. 874. 915. 946. 962. 21028. 


Lit. F. zu 200 Rthlr. 






393. 452. 474. 
490. 564. 864. 878. 886. 923. 924. 955. 97 27068. 
402. 416. 481. 488 bis 4W. 555. 28023. 71944. 
951. 972. 978. 72185. 200. 256. 401. 415. 503. 
540 bis 544.567. 585. 751. 827. 860. 879, 86908. 
87096. 129. 157. 323. 450. 486. 619. 887. 88074. 
94. 101. 150569. 601. 938. 955. 151153. 468. 

498. 581.632. 634.685. 726. 98618921. 152054. 

125. 197. 749. 750. 788. 792 bis 795. 801. 817. 
163138. 174. 274. 312. 328.343. 440. 442.470. 512. 
514. 587. 651. 794. 164070. 85. 95. 230. 286 bie] 
288. 319. 365. 409, 487. 550. 593. 597. 628. 663. 
667. 700.727. 200965. 974.996. 201499, 

521. 592. 737. 752 bi6755. 820. 868. 202025. 115. 
122. 203073, 101. — 205359. 366, 484. : 206040. 















85. 120. 197. 298. 300. 320. 322. 411. 421. 493. 524. 
525. 557. 601. 669. 805. 831. 847. 213038. 136. 
307. 319. 387. 484. 495. 530. 663. 753. 780. 817. 856. 
883. 886. 969. 314004. 6. 91. 490. 565. 610. 649. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 

A: 3794. 806. 981. 986. 4004. 20. 63. 72. 185. 1%. 
208. 219. 225. 227. 232. 233. 260. 262. 541. 544.553. 
574. 583. 599. 622. 640 bis 642. 664. 666. 782. 817. 
843. 5025. 27. 35. 44. 45. 63. 73. 15027. 
79. 81. 84. 175. 205. 219. 229. 243. 342. 361. 415. 
417. 454. 472. 477. 516. 535. 560. 5063. 576. 678. 692. 
705. 801. 825. 838. 845. 899. 929. 16015. 26. 32. 
34. 21698. 41741. 742. 753. 842. 863. 867. 
868. 880. 884. 887. 42007. 37. 38. 211. 213. 230. 
234. 248. 252. 493. 500. 1522 bis 525. 531. 545. 618. 
764. 771. 789. 798. 837. 853. 907. 941. 953. 


° Lit. HI. zu 85 Rthlr. 

Ar 1805. 827. 850. 878. 899. 904. 931. 934. 944. 958. 959. 
2138.147. 156. 178. #1. 203. 6585. 587. 615. 714. 
734.768. 814. 816. 11687. 688. 699. 12059. 66. 
80. 119. 138.193. 780. 790. 18161. 163. 179. 191. 
234. 257. 282. 308. 309. 313. 233971. 994. 234029. 
42. 60. 66. 72. 74. 76. 101. 122. 123. 178. 193. 195. 
201. 217. 26750. 27494. 500. 501. 516. 526. 
537. 550618552. 579. 28026. 30. 32. 44. 51. 9. 97. 
37687. 707. 761. 769. 775. 834. 871. 877. 892. 918. 


38084. 50383. 407. 421. 425. 430. 431. 435. 450. 


451. 461. 669. 691. 700.717. 750. 756. 52054. 55. 
73. 76,83. 87. 99. 106. 112. 115. 121. 213. 216. 224. 
66851. 871. 881. 894. 895. 907. 909. 925. 953. 975. 
995. 997. 67001. 41. 57. 71. 75. 97. 98. 110. 170. 
180. 193. 194. 367. | 


20. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1897. 


Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe XXII Nr. 5 bis 8 
und Unmweifungen zur Abhebung ber Reihe XXIII. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


NM: 35716. 36911. 37030. 169.195. 49624. 913. 
50227. 
Lit. B. zu 300 Rthlr. 
Ar: 16318. 587. 816. 17034. 
Lit. D. zu 300 Rthlr. 
An 3549. 559. 564. 8134. 173.182. 
Lit. E. zu 3800 Rthlr. 
AR 1571. 2506. 516. 542. 591. 604. 16328. 849. 
897. 911. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


AMi 13974. 982. 983. 985. 14012 bis 14. 53. 78. 80. 
240. 292. 333.379. 463. 557. 603. 745. 778. 799. 814. 
922. 927. 941. 15040. 67. 78.110. 115. 672. 679. 
795. 844. 81018. 370. 373. 515. 82382. 433. 
494. 578. 608. 630. 678. 698. 788. 799. 826. 854. 903. 
%7. 83002. 43.75. 91. 120818. 888. 966. 
968. 121038. 47. 130. 163.169. 122513. 530. 
555. 564. 612. 617. 618. 660. 738.785. 810. 848. 912. 
954. 957. 154077. 267. 294. 372. 384. 417. 491. 
498. 546. 570. 585. 610.909. 155026. 30. 597. 675. 


— —— — — — — — — gg — — —— -. 


717. 164760 618.762. 812. 165104. 
235. 386. 387. 399. 489. 500. 686. 798. 934. 
166083. 118. 195. 259, 260. 268. 305. 178 
324. 865 bi8 867. 869. 879. 891. 895. 897. 902 bie 
988. 995. 179277. 282. 361. 371. 389. 535. 

603. 615. 661 bis 682. 738 bis 754. 789. 821 Bis. 
880. 881. 975. 186595. 681. 774.782. 797. 

815. 859. 931. 946. 187036. 47. 211. 286. 

336. 370. 470, 551. 386 bi8 591. 632. 633. 664. 

. 687. 698. 712. 199178. 207. 233. 284. 296. 

301. 333.409. 412. 416. 461. 547. 657. 567. 635. 

6%. 697. 20037. 320. 388. 421. 430. 457. 

487. 546. 715. 777. 825. 827. 832. 898. 


Lit. &. zu 530 Rihlr. 

AM 30. 49. 54. 66. 68. 79. 83. 9. 97. 109. 219. 
239. 249. 261. 265. 269. 283. 314. 344. 557. 683. 
695. 731. 771. 985. 1247. 251. 252. 260. 267. 
2806. 297. 300. 19463. 479. 572. 5378. 688. 
717. 7231. 755. 776. 826. 829. 834. 842. 830. 986. 
20010. 12. 15. 119. 126. 176. 198. 211. 216. 
247. 255. 342. 343. 350. 630. 650. 682. 687. 
40700. 754. 762. 797. 819. 855. - 41021. 24 
55. 76. 77. 93. 105. 134. 155. 1%. 207. 211. 213. 
217. 473. 476. 519. 533. 537. 558. 609. 6418. 
55198. 210. 237. 249. 254. 259. 273. 367. 454. 
457. 458. 463. 465. 467. 470. 476. 501. 521. 523. 
566. 568. 575. 580. 626. 666. 697. 702. 741. 745. 
861. 888. 904. 924. 925. 941. | 


Lit. H. zu 98 Rtblr. 


NR 22355. 382. 398. 411. 412. 414. 417. 418. 459. 
466. 473. 488. 518.814. 817. 819. 829. 847. 850. 
866. 871. 873. 883. 884. 902. 935. 951. 23 
114. 119. 123. 137. 227. 234. 237. 238. 35 
896. 26210, 215. 259. 263. 278. 286. 307. 
386. 392. 403. 414. 428. 433. 37412. 427. 
456 bi8 458. 480. 523. 525. 534. 540. 552. 574. 
637. 644. 651. 666. 42418. 423. 425. 451. 
4%. 498. 509. 521. 532. 533. 544. 573.592. 642. 
49406. 419. 424. 441. 491. 496. 505. 507. 509. 
522. 538. 836. 864.875. 907. 923. 935. 936. 957. 
996. 50032. 78. 90. 68279. 284. 295. 
303. 314. 329. 348. 349. 366. 529. 537. 546. 603. 
625. 638. 640. 642. 645. 660. 776. 7W. 798. 803. 
818. 831. 832. 860. 863. 888. 889. 904. 913 bie 
923. 924. 948. 951. 958. 971. 69010. 18. 


21. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 189' 


Abzuliefern mit Zindfcheinen Reihe XXI Nr. 6 bis 8 
und Unmweifungen zur Abhebung ber Reihe XXIIL 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
13911. 14888. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 
An: 19412. 688. 20793. 800. 865. 


Lit. C. zu 400 Rthlr. 
9222. 272. 304. 


Lit. D. zu 30® Nthle. 
N: 7434. 551. 580. 583. 612. 40.4Q.N. III. 


AR 10600. 


21123. 


M 5105. 


AR 13062. 71. 97. | 






6. 786. 831. 832. 878. 177186. 188. 217. 
29. 295. 324.459. 497. 511. 568. 584. 620. 636. 
640. 641. 650. 661. 809. 821. 178171. 179. 296. 
223584. 661.708." 


Lit. &. ji 30 Rthle. 
. 117. 119, 120. 123. 126. 128. 207. 
366. 369. 375. 378.385. 397. 399, 
457. 473. 484, 490 bis 492. 495. 
32. 564. 571. 638. 














731. 733. 747. 786. 856. 886. 
18047. 70. 79. 83. 122. ar. 160. 165. 184. 188. 192. 
213. 218. 240. 259. 285. 287. 289 bis 291. 296. 297. 
308. 316. 320. 326. 349. 375. 378. 402 bi8 409. 415. 
511. 23108. 124. 150. 176. 194. 195. 198. 243. 
245. 250. 252. 359. 375. 384. 418. 426. 434.436. 442. 
480. 521. 535. 551. 565. 584. 597 bis 599. 607. 612. 
645. 646. 691. 698. 706. 733.735. 754.902. 905. 908. 
915. 923. 937. 949. 961. 963. 46157. 170. 171. 
178. 190. 216. 219. 267. 318.323. 339. 359. 379, 397. 
407. 517. 532. 554. 580. 615. 623. 633. 641. 654. 658. 
665. 689. 698. 700.707. 785. 793. 794. 801. 803. 813. 
814. 827. 849. 863. 864. 871. 877. 879. 892. 


Lit. H. zu 85 Rthlr. 


MM 5381 bis 383. 533. 539. 546. 559. 560. 583. 600. 603. 


644. 647. 802 bis 804. 808. 815. 836. 845. 853. 854. 
864. 873. 889. 893. 894. 898. 8632. 657. 660. 668. 
671. 691. 693. 695. 696. 704. 720. 732. 741. 747. 751. 
768. 778. 782. 795. 806. 969. 972. 992. 9010. 
14 bis 17. 33. 10577. 584. 588. 599. 607. 611. 
630. 635. 639. 651. 656. 666. 668. 670. 682. 690. 704. 
710. 730. 731. 746. 748. 775. 784. 824. 835. 838. 
13081. 90. 94. 105. 112. 113. 121. 136. 161. 168. 175. 
177. 179. 202. 209. 218.250. 268. 283. 288. 299. 306. 
314. 322. 334. 348. 25456. 457. 479. 481. 488. 
489. 494. 498. 513. 524. 530. 560. 578. 591. 599. 613. 
627. 630. 793. 795. 807. 811. 836. 845. 861. 864. 
33347. 348. 362. 421. 424. 448. 464. 470. 472. 481. 
508. 511. 521. 536. 538. 544. 549, 552. 560. 563 bis 
565. 567. 570. 589. 592. 605. 616. 34000. 1. 22. 
21. 27. 38. 53.96. 114.127. 148. 89777. 785. 796. 
800.806. 808. 827. 830. 840. 847. 858.878. 880. 882. 
884. 931. 932. 956. 969. 980. 983. 994. 40005. 
18. 2 41043. 66. 82. 85. 103. 111. 113.121. 
268. 272. 280. 293 bis 295. 297. 304. 309. 317. 350. 
355. 378.383. 392. 396. 397. 404.409. 814. 46132. 
160. 169. 170. 177. 195 bis 197. 199. 214. 221. 226. 
243. 250.256. 264. 267. 272. 318. 327. 350. 360. 367. 
373. 380 bis 382. 397. 400. 48868. 874. 879. 886. 
887. 903 bis 905. 913. 927 bis 929. 940. 947. 972. 987. 
993. 996. 49012. 20. 33. 34. 54. 71.774. 89. 102. 
108. 109. 117. 118.135. 552. 657. 560.569. 582. 584. 
597. 608. 610. 617. 626. 628. 643. 662. 677. 685. 
52279. 282. 300. 301. 305. 325. 329. 333. 335. 350. 
358. 375. 386. 388. 393. 425. 450. 453. 466. 467. 472. 
490. 544. 547. 554. 555. 59419. 61467. 472. 
474. 476. 515. 517 bis 519. 530. 547. 552. 555. 724. 
725. 729. 742. 748.770. 771. 789. 829. 845. 846. 867. 
65742. 757. 780. 783. 804. 814. 821. 846. 852. 858. 
869. 871. 893. 916. 928. 960 bis 962. 983 bis 985. 993, 















23. Verloofung: gekündigt zum 1. Juli 1898. 


it Reihe XXII Nr. 8 nebft diu 
Abguliefern mit Biegen = w ER a 5 ſt Anweiſungen 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
Mi ze I run 734. 882. 975. 1450. 7847. 966. 
800. 62541. 702. 965. 74479, 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 
Mi: 753. 820. 887. 915.929. 8078. 166. 186. 194. 253. 
21434. 464. 22520. 530. 664. 698. 708. 


Lit. ©. zu 400 Rthlr. 
AR 1574.732. 755. 5787. 838. 7968. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
MM: 6071. 87. 92. 112. 144. 153. 177. 193. 197. 198. 202. 
205. 212. 217. 374.395. 413. 419. 465. 472. 


Lit. E. zu 800 Rthlr. 
MR 13713. 952. 954. 969. 971. 975. 14000. 20. 66. 68 
81. 107. 118. 132.133. 152. 200. 242. 267. 17232. 
267. 270. 288. 341. 372. 402. 416. 425. 


Lit. F. zu 100 Rtüle. 


MM: 5654. 662. 711. 761. 775. 802. 812. 828. 829, 831. 850, 
862. 867 6i8 869. 872. 912. 914. 924. 928. 931. 935. 
952. 964. 993. 6024. 35. 42. 47. 51. 66. 72. 133. 
152. 157. 163.175. 208. 215. 230. 234. 268. 313. 328. 
335. 345. 362. 363. 368. 3 96. 413. 417. 493. 500 
539. 544. 567. 573. 587. 607. 637. 640. 612. 643. 653 
664. 665. 683.733. 750. 760. 766. 782. 793. 800. 807, 
810. 816. 827. 837. 878. 883. 46667. 680. 685. 

687. 715. 733. 746. 758. 807. 811 bis 813. 822, 828. 

835. 852. 883. 908. 962. 977. 990. 47005. 8.9. 11. 

95. 104.117. 123. 124. 129. 133. 147. 481. 505. 515. 

516. 524. 526. 553. 554.563. 575. 580. 606, 619. 634. 

636. 672. 713.802. 834. 841. 843. 846. 870. 893, 894, 

917. 927. 943.951. 48000.9 bis 12. 45. 

83. 104. 108. 116. 137. 1. 6 3 


400. 51789. 805. 806. 88) 
936. 963. 973.975. 5201 
181. 188. 203. 475. 500. 504. & 
572. 596. 641. 655. 684. 698. 717. 742. 751. — 
760. 764. 765. 781. 844. 886. 901. 907. 912, 914, 
918 bis 920. 935. 939. 962. 967. 980. 995. 53012. 
75. 81. 94. 99. 110. 118. 150. 171. 408. 421. 442, 
119182. 197. 201. 213. 216. 229. 242. 214. 247. 250. 
332.339. 348. 399, 422. 423. 434. 493. 494. 
545. 546. 573. 603. 619. 6: 

689. 694. 741. 798. 806. ‚161. 
188.209. 211. 219. 220. 259. 291. 305. 308. 309, 311 
346 bie 318. 340. 358. 370. 380. 387. 391. 393. 394 
431. 436, 447 68449. 467, 468. 474. 513. 526. 
137062. 63. 65. 97. 127. 161. 188.192. 197. 499. 504. 
506. 510. 515. 564. 565. 567. 575. 576. 578. 600. 621. 
624. 637. 643. 655. 656. 658. 666. 668 bis 670. 685. 
705. 952.974.976.983. 138003. 39. 66. 81. 97. 100 
108. 148. 152.155. 161. 194. 204. 233. 276. 300. 301 
305. 309 bis 312. 322. 392. 407 bis 412. 446. 452, 46 
464.473. 489. 508. 513. 521. 531. 552. 554. 569. 37 
659. 596. 597. 615. AQ. SL. Sin, ILN 

























60. 










. 469. 177. 189. 201. 202. 212. 223, 178666. 680. 
688.733. 748. 783. 784. 786. 184089. 103. 105. 
144. 165. 194. 232. 233. 453. 469. 471. 473. 474. 476. 
477. 512. 513.535. 543. 546, 554. 581. 582. 586. 588. 
592. 608. 611. 624. 629. 635. 641. 661. 683. 689. 691. 
185017. 19. 33. 39. 40. 46. 61. 67. 71. 76. 80. 123. 409. 
450. 461. 504. 563. 610. 633. 641. 651. 652. 657. 699. 
727. 186017. 21. 53. 76. 85. 127. 144. 192. 227. 
243. 189542. 556. 579. 610 6i8612. 625. 645. 646. 
658. 662. 680. 688. 694. 712. 726. 744. 798. 827. 829. 
814.855. 864.870. 878.927. 950. 980.990. 190039. 
42.45. 57. 71.73.89. 95. 99. 110. 140. 153. 156. 185. 
245. 336.339. 359. 411.425. 435. 442, 445. 457. 4 
516. 517. 523. 566 bis 571. 574. 575. 578. 579. 599, 
611. 614. 882. 919. 925. 942. 210383. 384. 420. 
434. 452. 497. 638.594. 603. 654. 656. 672. 714. 779, 
783. 799. 842. 859. 865. 882. 937.954. 211017. 51. 
404. 137. 159. 166. 173. 209. 247. 258. 288. 291. 300. 
301. 319. 335. 347. 359. 364.373. 379. 397. 410. 416. 
419. 426. 432. 452. 453. 460. 466. 504. 516. 517. 521. 
629. 547. 


Lit. &. zu 50 Rihlr. 


3 1314. 326. 333. 347. 501. 502. 504. 507. 515. 517. 524. 
537. ‚6.564. 647. 648. 655. 656. 658. 660. 661. 
670. 671. 674.676. 677. 679. 682. 683. 685. 695. 697. 
706. 708.709. 721. 728. 732. 734. 735. 737. 739. 744. 
750.753. 754.770. 783. 7%. 791. 803. 806. 810. 817. 

839. 840. 82. 848. 849. 856. 202 


6 ‚368. m. ‚377. 383. 394. 397 6i400, 405. 

459. 475. 480. 487. 488. 493. 494. 
—S 862. 864. 873. 874. 897. 915. 
968. 974. 975. 978. 983. 984. 987. 999. 

. 28. 32.41. 48. 52. 60.70. 83.86. 87. 

"133.143. 144. 148. 150. 152. 161. 165. 
B 9.271. 277. 278. 284. 297. 331. 332. 510. 
541. 546. 548.554. 555. 571. 615. 616. 619. 632. 638. 
641. 644. 670, 676. 682. 683.686. 692. 24212. 
214.21 233. 235. 240. 242. 243. 251. 258. 263. 
74.28: 295. 297. 327. 464. 468. 472. 510. 532. 
548.552. 582. 607. 608. 611. 775. 782. 793. 
2 808, 810. 813. 834. 835. 913. 923. 924. 941. 
950.951.953,959. 964. 25338. 340. 355. 361. 371. 
384. 411. 417. 418. 432. 436, 438. 449. 452. 457. 465. 





475. 486. 490. 491. 493. 499. 502. 506. 507. 514. 531. 
551. 567. 570. 572. 575. 577. 581. 591.592. 


Lit. HM. zu 885 Rthlr. 


A 1396. 401. 406. 408. 410. 416. 418.422. 432. 434. 443. 


445. 446. 449. 459. 474. 481. 494. 500. 510. 511. 525. 
528. 529. 540. 541. 547. 557. 560. 575. 577. 580. 587. 
589. 601. 603. 607. 608. 614. 616. 625. 629. 630. 776. 
779. 7%. 79. 503. 512. 517. 524. 538.543. 547. 
549. 551 bis 553. 571. 576. 590. 592. 877. 879. 923. 
931.937. 939. 940. 950. 962. 968. 977. 981. „8016. 
18.52.57. 9620. 629. 637. 644.653. 

678 bis 681. 684. 687. 690. 692. . 

993. 10001. 7. 16.17. 29. 33.35.46 bie 4 

68. 70. 73. 77. 82. 83. 94. 98. 259. 260. 263.2 

280. 288. 297. 299. 307. 313. 315. 317. 318. 32 

368. 373. 391. 395. 399. 400.405. 407. 410. 

436. 437. 441. 442. 445. 453. 458. 468. 489. 503. 508. 
512. 514. 517. 526. 548 bis 550. 562. 568. 570. 5 

573. 14197. 204. 227. 230. 243. 247. 248. 250. 2: 
263. 272. 277. 279. 282. 283. 286. 296. 298. 314. 3: 
328. 329. 331. 340.345. 351. 352. 362. 371. 376. 380. 
386. 391. 393. 394.404. 418. 424. 431. 437. 454. 45 
459. 24624. 626. 635 bis 637. 640. 651. 661. 67 
679. 682. 685. 688. 691. 692. 694. 709. 714. 728. 7° 
757. 762. 775. 780. 783. 796. 816 bis 818. 822. 85: 
887. 888. 35697. 704. zo 22 6is 714. 716. 719. 
736. 750.751. 762. 771. 773. 775. 777. 787. 788. &08. 
36112. 115. 122. 129. 133. 124. 137. 138. 150. 171. 
476. 185. 193. 194. 200. 202. 214. 344. 356. 360. 378. 
663. 89190. 199. 218. 226. 214.253. 256. 277. 
603. 605. 617. 625. 630. 634. 636. 664. 667. 680. 684. 
686. 695. 702. 709. 712. 713. 715. 716. 719 66 723. 
727. 729. 730. 735.756.757. 43105. 109. 110.133. 
414. 120. 124. 123. 129. 131. 134. 140. 144. 145. 150, 
451. 153. 160. 166. 167. 176. 177. 187. 194. 195. 210. 
215. 218. 219. 365. 374.393. 394. 417. 423. 425. 429. 
442. 443.449. 450.472. 489. 493.637. 48180. 182. 
194. 469. 479. 483. 500. 509. 511. 513. 523. 527. 529. 
531. 536. 564. 589, 744. 753. 761. 777. 792. 797. 808. 
838. 839. 841. 842. 847. 859, 862. 58842. 850. 855. 
863. 865. 871. 877. 884. 886. 892 bie 894. 899. 900. 
916. 937. 948. 952. 961. 964. 965. 972.974. 59024. 
46. 47. 52. 54 bis 56. 60. 69. 72.76.98. 60318. 352 
64062. 70. 72. 83. 297. 299. 301. 303. 305. 306. 308. 
309. 311. 316. 327 biß 329. 338.349. 356. 6902. 





IH. Verzeichniß 
der aus Verloofungen und Nefttündigungen noch rüuͤchſtaͤndigen 
Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 
1868A und der Stantd- Prämien-Anleihe von 1855, 


a. Stantsanleihe vom Jahre 1850, 


34, Berloofung: gefündigt zum 1. April 1881. 
D. 54 200 Niölr. AR SI. 


20. Verlooſuug: gelünbigt zum 1. Oktober 1884. 


Ubzulieferu mit Diwoſcheiven Reife IX Nr. 5 bis 8 
wub Ynweifung zur Mögebung ber Seife X. 


Lit. €. zu 300 Riäfe. AR 12440. 


22. Berloofung: gekündigt zum 1. Oftober 1885. 


Lit. C. zu 200 Rthlt. AR 18966, 


23. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1886. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. AR 16262.. 


26. Verlooſung: gekündigt zum 1. Oktober 1837. 


Lit. ©. zu 200 Rthle. M 14444. 


b. Staatsanleibe vom Sabre 1852. 


20. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1885. 
Lit. D. zu 100 Rtöle. Ar 4497. 


21. Berloofung: gekündigt zum 1. Oftober 1885. 


Lit. D. zu 100 Rthlt. AR 13756 


23. Berloofung: gefündigt zum 1. Oftober 1886. 
Abzuliefern mit Anmweifungen zur Abbebung der Zinsfiheinveihe X. 


Lit. C. zu 200 Rthle. AR 2571. 572. 


24. Verlosſung: gekündigt zum 1. April 1887. . 


Lit. D. zu 100 Rthlt. AR 5769. 


27. Berloofung: gekündigt zum 1. Oftober 1883. 


Lit. B. zu 500 Rtüle. AR 1200. 
Lit. D. zu 100 Rtöle. Ar 10044. 135883 
Davon abzuliefern N 13588 mit Zindfcheinen Reihe X 
1 3627 


c. StaatZanleihe vom Jahre 18353. 


16. Verlooſung: gekündigt zum 1. Wpril 1888. 
Lit. D. zu 100 Rthle. AR 659. 


17. Berloofung: gefündigt zum 1. Oftober 1888. 


Lit. D. zu 100 Rtüle. A 8995. 


Reſtkündigung zum 1. Oktober 18839. 
Abzuliefern mit Amweifung zur Abhebung ber Zinsfdeinreihe X. 
Lit. D. zu 100 Nihle. Ar 133. 


d. Staatsanleihe vom Sabre 1862. 
Nefttündigung zum 1. Oftober 1839. 


Lit. D. zu 100 Rthle. AR 1117. 509. 
e. Staatdanleihe vom Jahre 18684. 


8. Verloofung: gekündigt zum 1. Juli 1885. 
Lit. E. zu 50 Rthle. AR 40. 


Neftfündigung zum 1. Januak!1895. 
Lit. E.. zu 50 Rthlr. AM 641. 


U 


17. Verlovfung: gekündigt zum 1. April 1872. 

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe III Ne. 1 bis 8 und Unweifung 
von Serie 1433. 

18. Berlonfung: gekündigt zum 1. April 1873. 

Abzuliefern mit Zinsfheinen Reihe II Nr. 2 bis 8 und Unweifung 
von Serie 320. 

19. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1874. 

Ubzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe III Nr. 3 bis 8 und Anweiſung 
von Serie 232. 

22. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1877. 

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe III Rx. 6 bis 8 und Anweiſungen 
von Serie 34. 615. 


24. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1879. 


Abzuliefern mit Zinsfhein Reihe II Nr. 8 und Amweiſung 
von Serie 1443. 


28. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1883. 
Abzuliefern mit Zindfheinen Neihe IV Nr, 4 bis 8 und Anweiſungen 
von Serie 333. 876. 


30. Berlosfung: gefinbigt zum 1. uprit 1885. 
Adzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IV Nr. 6 bid 8 und Anmweifungen 
von Serie 682. 1034. 349. 

31. Verlonfung: gekündigt zum 1. April 1886. 


Abzuliefen mit imdfcheinen Reihe IV Nr. 7 und 8 nebft Unweifungen 
von Serie 26. 1427. 


33. Berloofung: gefündigt zum 1. April 1888. 
Abzulieferu mit Zindfcheinen Reihe V Nr. 1 bis 7 
vou Serie 758. 1123. 
34. Verloofung: gelündigt zum 1. April 1889. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Neide V Nr. 2 bis 7 
von Serie 235. 456. 616. 651. 906. 


36. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1891. 
Ubzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 4 bis 7 
von Serie 407. 635. 691. 1466. 
37. Verlooſung: gelündigt zum 1. April 1892. 
Abzuliefern mit Zinsjcheinen Reihe V Nr. 5 bis 7 
von Serie 90. 854. 1162. 
38. Verlosfung: gekündigt zum 1. April 1893. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 6 unb 7 
von Serie 317. 649 852. 1011. 48.78.342. 368, . 
39. Verlooſuug: gekündigt zum 1. April 1894. 


Abzufiefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 7 
von Serie 127. 140. 185. 486. 641. 1012. 202. 


40, Verlooſung (Reftfündigung): gekündigt 
zum 1. April 1895. 


von Serie 13. 91. 97. 278. 307. 504. 564. 576. 721. 763." 
1007. 51. 101. 143. 234.2... IU. 


f. Staats⸗Praͤmien⸗Anleihe vom Jahre 1855 


IV. Verzeichniß 


der aus fruͤheren DVerloofungen und Nefttindigungen noch ruͤckſtaͤndigen Kur: und 
Neumaͤrkiſchen Schuldverfchreibungen. 


a. Kurmaͤrkiſche Schuldverſchreibungen. Reſtkündigung zum 1. November 1895. 


11. Berloofung: gekündigt zum 1. November 1890. Lit. B. zu 500 Rihlt. MM 88. 
Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe XIII Nr. 7 und 8 nebft Anweiſung Lit. G. zu 50 Rthlr. Ar 1291. 633. 
zur Abhebung der Reihe XIV. 


Lit. PN Ion Rthir. NR * dUnobenber 1801 b. Neumaͤrkiſche Schuldverſchreibungen. 
13. Verlooſung: gekündigt zum 1. November 1891. > aakünki 
Abzuliefern mit Anweiſungen zur Ubhebung der Zinsfcheinreihe XIV. 2. Verlooſung: gefündigt zum 1. Juli 1891. 
Lit. A, zu 1000 Rthir. AR 3752. 754. Abzuliefern mit Anweiſung zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XIV. 
Lit. E. zu 200 Rthlr. Ar 184. 
20. Berloofung: gefündigt zum 1. Mai 1895. 
Abzuliefern mit Zinsfchein Reihe XIV Nr. 8. Reftfündigung zum 1. Juli 1892. 
‚4 Lit. G. zu 50 Nthle. AR 2051. Lit. F. zu 100 Rthle. AM 350. 


V. Rüdftändige Stammaltie der Münfter- Sammer Eifenbahn. 
11. VBerloofung: gekündigt zum 1. Januar 1881. abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe VII Nr. 5 bis 8 und Auweiſung. | 
M 3906 über 100 Rihle. 
l 


VE Verzeichniß 
derjenigen Schuldverfchreibungen der konſolidirten A1ß prozentigen Stants- 


anleihe, meldye noch nicht zum Umtauſch gegen Verſchreibungen der Eonjolidirten 


4 prozentigen Staatsanleihe eingereicht worden find. 
(Gefeh vom 4. März 1885 — ©. ©. S. 55 — und biesfeitige Bekanntmachung von 1. September 1885.) 
nn. Abzuliefern mit Zinsfcheinen Neihe IV Nr. 8 und Unweifungen. Lit. D. zu 200 Rthlr. AR 4446. 53380. 56353 
62114. 





| Lit. D. zu 200 Rthle. AR 26721. Lit Er m 100 Ritt Me 16 2883 24 
Lit. E. zu 100 Rthle. MR 85756. 93179. it. E. zu 100 Rtblr. A 10093. [1 
Lit. F. zu 50 Rtölı. M 9988. 24378. 34568. 813 38752 56773.  62283.57 

a 73526. 78053. 85958. 9842 
Lit. N. zu 1000 Matt. A 9809. 101161.162. 103776. 106400. 10795 
Lit. K. zn 500 Mark. AR 5638. 15101. 26005. 110095. | 

| I. Abzuliefern ohne Zinsſcheine und ohne Anweifungen. Lit. F. zu 50 Rthle. M 15273. 16223. 22528. 

Lit. B. zu 1000 Nthlt. AR 3894. 895, 8109. 110. 19 25351. 26372  B108B. 238, 


9554. 18746.747. 23378 6i8 383. 26470. 
66506. Lit. L. zu 300 Matt. N} 391. 9228.22 12248. 


Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Merleter. 


Berlin, gedrudt In der Reie 


Amtsblatt. 


Der KRönigliben Negierung zu 
und der Stadt 


Den 30. September 


Stüd 39. 


Bekauntmach 
des Königlichen Der: Wräfdenten. 
. Befanntmagung. 
21. Für die Wahlen zur 19ten 2egislaturperiode 
des Haufes der Abgeorbneten habe ic) auf Grund ber 
$$ 17 umd 28 der Verordnung vom 30. Mai 1849 
(8. ©. &. 205) ald Wapltermine und zwar für bie 
Wahl der Waplmänner 
den 27. Oktober d. 38. 
und für die Wahl der Abgeordneten 
den 3. November d. 8. 
feftgejegt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge= 


bradt wird. 
Berlin, den 15. September 1898. 
. Der Minifter des Innern. 
. (ge) von der Rede. 


. . 

Mit Bezug auf die vorſte hende Bekanntmachung 
des Heron Minifters des Innern Pringe ich die durd) 
das Geſetz vom 27. Juni 1860_feftgeftellten Wahl⸗ 
bezirfe für die Stadt Berlin, die Zapf der zu wählen: 
den Abgeordneten, fowie die von mir auf Grund des 
$ 26 ver Verordnung vom 30. Mai 1849 für die be- 
vorftebende Wahl zum Haufe der Ahgrorbneten ernannten 


Bahlfommiilare zur öffentlichen Kern 










Wahlbezirte el 


jeorbneten] 


Vaplfommilfare 






1.\[Kinfeo Spreeufen] 
untere Stabt 


Stabtratb Kaempf. 
Stellvertreter: Stabt- 
rath Dr, Weigert. 


2. (infes Spreeufel 2 [Stadtrarh Zabel. 
ober: Stabt und) Stellvertreter: Stadt: 
der Etabstbeill rat) Dr. Hirjeforn. 
Berlin 

7 


Stadtrat) Namslau. 
1. Stellseriiekit: Stadt 

ratb Selberg. -., 
1, Steßvertreter: Stadt, 


* Medi Spreeuſerj 
untere, Stabt 


—* ta Bohn. 
4, Mechtes Sprecuferſ.  Stadtratb Mielenz. 
obere Stadt ‚Stellvertreter;  Stabt: 
ARE len 
Potsdam, den 20. September 1898. 


Der Dperpeh F 
— — 


‚| Betheiligten ‚bringen, 


Botsdam 


— 508 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Nenierungspräfidenten. 
(Fortjegung auf Seite 412.) 
Wahlen zum Haufe ber Abgeoroneten, T 
271. Im AÄnſchluß an die Befanntmahung bom 
20. d. DM. bringe ic) zur öffentlichen Kenntniß, daß id 
an Stelle des behinderten Landratis von Oppen in 
Freienwalde ben Landrath bes Kreijes Riede barnim 
von Tresfom in Berlin) zum Wablfommifjar, im 
IV. dieffeitigen Wahlbezirke — Kreife Ober- und Nievers 
barnim — ernannt habe. Y x 
Potsdam, den 24. September 1898. 
Der. Königliche Regierungspräftbent. 

Lehrſchmiede in Charlottenburg. N 
272. Der nächfte Kurfus zur Ausbildung von Lehr 
ichmiebemeiftern am der Lehrjhmicde in — 
beginnt am Montag ben 7, Novem —5 
Anmeldungen find an den Direktor bes Inſtituts, Der— 
voparzt a. D. Brand. in, Charlottenburg, Spreeftr, 42 
zu richten. Potsdam, den 21. September 1898, | 
I Der Regierungspraſident. 1 
| Bekanntmachung aa 
278. | Auf Grmb des $ 100 des 
treffend | die Abänderung der "Gewerbeorbrumg bon 
26, Juti 1897 (N-G.-®L. S. 063) hat die: Bäder, 
Konditor- und Mfefferfücjler-nnung in Rathenow ber 
antragt, anzuordnen, daß zur Wahrnebmungfver gemein- 
ſamen gewerblichen Inlereſſen der aufgeführten Hand⸗ 
werfe ſammtliche Gewerbetreibende, welche das bezeichnete 
Gewerbe in Rathenow, Bamme, Buckow, Barnewig, 
Buſchow, Damme, Döberig,, Fercheſar bei Rathenow, 
Garlig, Gulpe, Gräningen, Hobennauen, Kohen, ‚Liepe, 
Mögelin, Moͤthlow, Müglis, Nennhaujen, Neufricdricher 
dort, Premnig, Stechow, Semlin, Spaas, Wafferfuppe, 
Wile und Wolſier ausüben, einer neu zu erzihtenben 
Srnung (Zwangsinnung) als Mitglieder anzugebören 
haben, z 8* 
Zur Feſtſtellung, ob, bie Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zußmmt, - beftelle jch den Landrath des Kreiſes Weft- 
\bavelland zum Kommifjar. 24 uf — 
Die Urt und ‚Zeit der Abſtimmung wird ber Herr 
Kommiſſar, durch die Öemeinpeuprflände „ber dem Bes, 
zirle ber ‚ningueichtenben. -Zypangsiunung. angehörenden 
emeinden- am, ‚ortsüblicher Weiſe zur ‚Kenniniß ber 


Serlin. 


1% ' 


Gkjeies, ber 








da In. a 
N — 


aon 























274. _Nachweifung ber an den Megelt ber Syree und Davel im Monat, Augufl beobachteten Woflerflänte. 
Rathenow Havel- 
Dber- | Untere — 
Waſſer berg 
Vieter. | Meter. Meter. 
; 2,08 
2.1 32, N 2,06 
3.1. 32,20. | 30,54 23,34 | 0,83 1,18 2,06 1,68 1,60 1,28 | 2,06 
4.| 32,22 | 30,52 2,34 0,78 1,16 2,10 1,64 1,62 1,24 | 2,04 
5.| 32,22: | 30,52 | 2,36 | 0,83 1,15 2,04 1,62 1,60 | 126 | 23,02 
6.) 32324 | 3054 | 232 | 0,8 1114 2.04 1,62 158 | 1724 | 2,00 
7.| 32,24 | 30,54 2,32 0,76 1,13 2,06 1,60 1,58 1,22 | 2,00 
8| 32,24 | 3050 | 2330 | 0,73 1,12 2,04 1,58 1,56 1.22 | 1,98 
9.| 3324 | 30418 | 232 | 0,78 1,12 2,02 1,62 1,58 | 1,28 | 1,98 
10.| 3322 | 30,50 234 | 0,2 1,11 2,02 1,60- 1,60 1,28 | 1,98 
11.] 32724 | 3050 | 234 | 0,8 1,09 2,02 1,60 1,60 1,20 | 1,98 
12.| 3%,% | 30,50 .| 2,3% | 0,66 1,08 2,02 1,58 1,60 1,28 | 1,96 
13.|. 32,28 | 30,54 | 2,37 | 0,67 1,06 2,04 1,58 160 | 1,26 | 1,9% 
14.| 32,26 | 30,52 | 2,36 | 0,66 1,05 2,08 1,50 160 | 128 | 1,96 
15.| 32%6 | 30,54 234 | 0,65 1,04 2,04 1,54 1,60 | 1/24 | 1,96 
16. 32. ‚26 30,54 2,37 0,64 1,02 2,02 1,52 1,58 1,24 1,96 
17.| 3226 | 3054 | 2334 | 0,07 1,02 2.02 1,50 1,58 | 1,22 | 1,94 
18| 32,24 | 3052 | 2,35 | 0,63 1,02 2,03 1,48 1/54 122 | 1,92 
19.| 32,24 | 30,52 2,35 | 061 1,01 2,04 1,46 1,54 1,18 | 1,92 
20.| 32,22 . „30,50 2,36 0,58 0,99 2,04 1,42 1,52 1,20 1,90 
21.| 32,22. | "30,50 2,36 0,62 0,98 2,08 1,38 1,50 1,18 | 1,88 
22.| 32,20 | 30,48 | 2,32 | 0,60 0,97 2,06 1,38 146 | 1,14 | 1,88 
23.| 32,20 | 3046 | 2,33 | 0,56 0,96 2,02 1,34 142 | 1,10 | 1,86 
24.| 32,20 30,44 2,34 0,58 0,96 1,98 1,34 1,40 1,08 1,84 
25.| 32,18 | 30/40 336 | 0,54 0,96 2.00 1,32 1,40 1,08 | 1,84 
26.| 32,20 | 30,44 | 2336 | 0,52 0,96 2,00 1,28 1,38 , 1,04 | 1,82 
27.| 32,18 | 30,42 2,36 0,54 0,94 2,00 1,24 1,34 1,02 | 1,80 
28.| 32,20 | 30,36 2,35 0,51 0,93 2,02 1,22 1,34 1,00 | .1,78 
29.| 32,24 | 30,44 | 2334 | 048 0,91 1,98 1,18 1,32 | 0,94 | 1,78 
301 32,24 | 30,46 2,35 0,50 0,90 1,98 1,16 132 | 0,92 | 1,76 
31] 32a | 3046 | 2336 | 0,52 0,90 | 1,96 1,14 1,34 | 0,92 | 1,74 
—— den 22. Auguſt 1898. . Der Begierungepräfbent, " 
9 der Wothelergehülfen. „näcftvorgefepten Medizinalbeamten (. hyſfil 
376.- Betz as Fhrednung der in $ 3 Ziffer 2 der | Kreisarzt zc.) beflätigt fein ınuß, darauf ſchließen, da 


Srfanneeadang, betreffend die Prüfung der Apotheler⸗ 
ae vom-'13. November 1875 — Amtöblatt von 
1876 Seite 2 — "vorgefäpriebenen, in einer ausläns 
diſchenApothele zugebrachten Lehrzeit ter Apotheler⸗ 
gehülfen hat ber Herr Reihetanıler unterm 23. Juli 
v —* an das den vom. Out Sei Ne Staatöminifterium | aı 
sat tin Sareiben vom 3. folgende Aniwort 
erla 


Wehrenb no 8 4 Ziffer 2 der Bekanntmachung, 
betreffend die nt ber Apotheler, vom 5. März 
1875,25. 879 mindeftend- die Hälfte der 
beeifäprig en: ea in einet deutſchen Apothefe zur 
— oe Beſtimmung für 


— — if 2 di Bet —— — 
ung im er Bela, 
2 — — — fen, ven — 





die Prüfungs-Ordnung die Ablegung der Lehrzeit im 
Auslande nicht hat zulafien wollen. Meines Eradtens 
iſt es daher nicht unzweifelhaft, ob die in einer and» 
ländiſchen Apothefe aurüdgele, ie Lehrzeit ohne Weiteres 
net werben fann. Selbfiverftändlid aber würden 
un per die algemeinen Vorſchriften, welche im $ 3 
3iff. und der Belanntmachung, betreffend ‘bie 
Te der Ava ehätfen, vom 13. November 
E78, Deyemfer 1875 in Anfehung der Lehrzeit! ges 
troffen fü nd, gelten müffen. Diejelbe müßte — nad 
der maßgebi enden Auslegung dieſer Vorſchriften — in 
unmittelbarer Aufeinanderfolge ober doch ohne "erhebliche 
Unterbrechungen zurückgelegt fein; bet’ Kehrfiig” mÄßte 
as vertehtemäßige Laboratiene journal vorlegen 
'önnen u. |. w. en 


Da bi Kt a einer m 
a ie ! viafi ne 


D66 "Ofeperen von dem |Andionde v 


fih um die amtsärztliche Beflätigung bed Lehrzeugnifles 
handelt, kaum je voll genügt fein wird, dürfte es ſich 


empfehlen, die Anrechnung einer folgen Lchrzeit immer |bie. Abänderung der Gewerbeorbnu 


nur auf Grund eined Dispenfes zuzulaffen, deſſen Er⸗ 
theilung an Bedingungen gefnäpft, insbejondere auch 
in der Weiſe eingeſchränkt werben fann, daß bie frag: 
lihe Lehrzeit ‚nur theilweiſe zur Anrechnung gelangt. 
Hierüber würde die. zur Dispensertheilung zuftändbige 
Stelle unter Würdigung ber befonderen Verhältniſſe des 
einzelnen alles zu befinden haben. 

Dem Großherzoglichen Staatsminifterium bechre 
ih mich eine entiprechende Behandlung des bort zur 
Entſcheidung ftehenden Antrages ergebenft anbeimzuftellen. 

Potsdam, den 23. September 1898. 

Der Regierungspräfident. 

276. Die Dienfträume ber Gewerbe = Jnfpeftion 
Berlin Il. (Porsdam) befinden fich feit 21. Septeinber 
diefes Jahres im Haufe Heſſiſcheſtr. Nr. 12 II. 

Potsdam, ben 26. September 1898. 
| Der Negierungspräfident. 

Strom: und Schifffahrtspolizeiverordnung 
für die dem Regierungspräftventen in Potsdam unterftellten 


Waſſerſtraßen. 

277. Auf Grund ber 88 138 und 139 des Ges 
jeßes über die allgemeine Tandesverwaltung vom 30ſten 
Yuli 1883 (G.S. S. 195 ff.), ſowie der Minifterials 
erlaffe vom 18. Juni 1885 und vom 22. März 1890 
und — Soweit im Regierungsbezirk Potsdam belegen 
Waſſerſtraßen in Betracht fommen — unter Zuftimmung 
des Bezirksausſchuſſes wird für Die dem Negierunge- 
präfidenten in Potsdam unterftellten öffentlichen Waſſer⸗ 
firaßen die nacdftehende Strom: und Schifffahrts⸗ 
Polizeiverordnung erlafien; “. 

Der $ 135 der Stroms und Schifffahrts-Polizei⸗ 
verorpnung für Die dem NRegierungspräfidenten zu 
Potsdam unterftellten Waſſerſtraßen vom 17. Januar 
1896 (Sonderausgabe des. Amtöblattd vom 3. Februar 
1896) erhält folgende salung: 

$ . 


haben. 
(Schiffsverkehr im Kallſee, Stolpe und Kalfgraben,)| -- Zur- 


Diejenigen Schiffer, welche in den Königlichen 
Kalkſteinbrüchen, ſowie im Stienigjee laden oder Töfchen 
wollen, müſſen nach ter Reihenfolge, in welcher fie 
durch die Woltersdorfer Schlenfe gejchleuft werden, bis 
dahin, daß fie zur Ladung bezw. Löfchung fommen, im 
Kalfjee an den nicht verbotenen Stellen anlegen. 

Im Stolp- und Kalfgraben dürfen Fahrzeuge nur 
zum Laden und Loͤſchen und zwar nur an jolchen Stellen 
anlegen," wo die Schifffahrt Dadurch nicht behindert wird. 


Im Uebrigen darf das Anlegen von Fahrzeugen in]. 


diefen Gewäſſern nur nach zuvoriger Einholung der 
Genehmigung, des Waſſerbauinſpektors flatifinden. 

Im Stolps und Kalfgraben ‚darf nicht gejegelt 
werden. J —W 

Dieſe Polizeiverordnung tritt -mit dem Tage ihrer 
Verkündung in Kraft. oo. 

Potsdam, den 17. September 1898. 

Der Regierungspräfipent. 


on .. Bekanntmachung. 
278. Auf Grund des 6 100 des Geſetzes, betreffend 
vom 26. Juli 
1897 (R.G.⸗Bl. S. 663) hat die Maler⸗Innung in 


Groß-Fichterfelde beantragt, anzuordnen,: bag zur Wahrs 
nehmung der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen bes 
Malerhandwerks fämmtliche Gewerbetreibende, welche 
bag. Malergewerbe in Groß = Lichterfelde, Zehlendorf, 
Schlachtenſee, Wannfee, Stolpe, Stahnsdorf, Machnow, 
Zeltow, Ruhlsdorf, Lanfıwig, Südende, Steglig, Dahlem, 
Gütergotz, Groß-Schulzendorf, Großbeeren, Schmargen- 
dorf und Kolonie Grunewald. ausüben, einer neu zu 
errihtenden Innung (Zwangs⸗Innung) ald Mitglieder 
anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der. betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des. Beitrittzwanges 
zuftimint, beftelle ih ben Landrath des Kreiſes Teltow 
zum Kommiſſar. Ä 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird ber Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorflände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ges 
meinden in ortsühlicher Weiſe zur Kennmiß der Bes 
tbeiligten bringen. 

Potsdam, den 17. Sepiember 1898. 

Der Negierungspräfident. 
| DBelanntmadhung 
279. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 (R.⸗G.⸗Bl. S. 663) hat die Schmiebe-Innung zu 
Havelberg beantragt, anzuorbnien, daß zur Wahrnehmung 
der gemeinfamen gewerblichen Intereflen des Handwerks 
ſämmtliche Gewerbetreibende, melde das bezeichnete Ge⸗ 
werbe in Havelberg, Gloswen, Nitzow, Jedexitz, Vehlgaft, 
Bendelin, Netzow, Söllenthin, Werben, Breddin, 
Kümmernig, . Kleinsfeppin, Oroß⸗Leppin, Quitzoͤbel, 


Kunow, Schrepfow, Behlin, Göricke, Roddahn, Schön- 


hagen und Koetzlin ausüben, einer neu gu errichtenden 
Snnumg (Zwange-Innung) ald Mitglieder anzugehören 


Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zußimmt, beftelle ich den Landrath des Kreiſes Wells 
prignig zum KRommillar. | 

Die Art und Zeit der Abflimmung wirb ber Herr 
Kommilfar durch die Gemeindevorftände der dem Bes 
zirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weile zur Kenntniß ber Des 
theiligten bringen. on 

Potsdam, den 17. September 1898. 
Der Regierungspräfident. 
= --Befanntmadhung : . . . 
280. Auf Grund des 5 100. des Geſetzes, betreffend 
bie Abänderung der Gewerbeord vom 236. Jul 
1897 (R.⸗G.⸗Bl. S. 663) hat die Schuhmacher⸗Innung 
in Lenzen beantrag, sanzuorbnen, daß zur Wahrnehmung 
der gemeinfamen gewerblichen Interefien tb. Senn. 


II ER > 
macherhandwerts .\auniikiae eurkt 


dad beyrihnte Beeren we » 


Darm Tuberkulofe Exkrankte in den, im $ 1 bezeich- 
neten Aufenthalts · Einrichtungen ıc. behandeln, oder aus 
denfelben anderweitig übernehmen, find verpflichtet, hier- 
von dem Polizei » Präfivium zu Berlin binnen 
24 Stunden auf den üblichen Melvefarten Anzeige zu 


en. . 
SA Mit Geldſtraſe bis zu 30 Mark, am deren 
Stelle im Unvermögensfalle cine Hafiſtraſe bis zu zehn 
Tagen tritt, wird befraft, 
a. wer bie in den $$ 1 bis 3 crlaffenen Borjriiten 
übertritt, - 
b. wer durd) fein Verhalten die nach $ 1 vorgeſchriebene 
Desinfeetion hindert over unmöglich macht, 
fofern nicht dur die Zumwiderkandlung die im $ 327 
Be vorgejehene böhere Strafe ver: 


Daneben kann die Ausführung der erforderlichen 
Desinfection auf Koſten der nad) $ 1 verpflichteten Vers 
fonen durch das Polizei-Präfidium veranlapt werben. 

55. Diefe Verordnung tritt am 1. Oftober 1898 
in Kraft. 

Berlin, den 2. September 1898. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmahung. 
65. Seine Majeſtät der Kaiſer und König baben 
Allergnaͤdigſt geruht, der Straße A1b. der Abtheilung XII, 
bed Bebauungsplanes der Umgebungen Berlins den 
Namen „Wilhelm Stolze-Sirage”, der Straße Ale. 
derjelben Abtheilung den Namen „Pintſch⸗Strahe“, der 
Strafe 46b. der Abtheilung XIV. bes Vebanungsplans 
den Namen „Beyme-Straͤße““ und der Strafe ATa. 
derfelben Abtheilung den Namen „Rother⸗Straße“ 
beizufegen. Bein, den 23. September 1898. 
Der Polizei-Präfident. 
Bergnntwe ungen der Raiferiichen 
ireftion zu Berlin. 
— — 
er Fernſprechverlehr nit Torgau, Alleuſtein, 
Weaode ee). Rübeland, Wanzleben, Eibenſtoch 
Zlingenthal. (Sadf.), Meinersvorf, Delenig (Wogtl.), 
Lihtenftein-Ealinberg,.. Neumarkt (Schlej.), Streben 
leſ.), Kayſersberg, Rappoltsweiler, Hainichen und 
Ütrecht iſt eröffnet worden. Die Gebühr für ein ge— 
woͤhnliches Geſpraͤch bis zur Dauer von 3 Minuten 
benägt im Verkehr mit den erfigenannten Orten je 
1 Mark, mit Utreht 3 Maut. 
‚Berlin C., 21. September 1898. 
PR Kaiferlige Ober- —— * 

a See en der jerlichen 
OSObver Ta zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

In dem Dorfe Sternebet (Kreis Oberbarnim) 

ei, A ? Dftober eine Poſtagentur ohne Telegraphen⸗ 

Wirkfamfeit tuiien.-Die;mene, Berfebröanfalt 

Fr: FPofverhindungen durch die Züge, 685,686, 

690 und 694 der Eiienbabn Lichtenberg — Friede 

süßefelbe— Säbidenbprf, Dem,Lanbbefteltbegixk der Poft⸗ 
Rptar. iperben folgende Weohnfätten zugeteilt: 
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a. aus dem Bezirk der bisherigen Poſt⸗ 
agentur in Hafelberg:. Hafelberg, Sranfenjelde, 
Sarnstop, Rädikow; 

b. aus dem ‚Bezirk ber Poflagentur in 
Prötzel: Herzhorn, Grube Blig, Sternebed. Ausbau. 

Die Poftagentur in-Hafelterg (Mark) tritt mit 
dem 30. September außer Wirtſamteit. Gleichzeitig 
wird daſelbſt eine Poſthülfſtelle mit Telegraphenbetrieb 
eingerichtet. 

Potsdam, 23. September 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Bekanntmachung. 
100. In dem Drte Tiefenſee (Rr. Oberbarnim) wird 
am 1. Dftober eine Poftagentur ohue Telegrappenbetrigk 
unter ber Bezeichnung Tiefenfee (Mar) in Wirkjomfeit 
treten. Die neue Verkehrsanſtalt aba ihre oſtver⸗ 
bindungen durch die Züge 685, 686, 687, , 689, 
690 und 694 der Nebenbahn FicptenbergeJeisdrigefelder 
Jädickendorf. Dem Landöeſtellbezirk der Pofagentur 
werben folgende Wopnftätten zugetpeilt: 

a. aus dem Bezirk der Pofanentur in Hedelz 
berg: Lenenburg Dorf, Leuenburg Foöͤrſterei, 
Leuenburg Ziegelei, Leuenhurg Halteftelle, Steinbech; 

bh. aus dem Bezirk der Pofagentur in Beiers— 
dorf (Bez. Pom.): „grsubenberg Chauſſeehaus. 

Potsdam, 3. Septembe r 1898, 

Kaiſerliche Der YoRbiretion. 

Bekanntmachungen Königlichen 
Conſiſtoriums Der or ® Brandenburg. 

Befanntmadung. 

36. Von ben zufländigen. Staate- und Kirgen- 
behörden wird die Errichtung einer jelbſtſtaͤndigen ‚evan- 
geliſchen Kirchengemeinde für bie auf dem Karl-Auguf- 
Plag in Charlottenburg im Bau brgriffene Trini⸗ 
tatisfirche beabſichtigt. Demgemäß baten. wir nach 
Anhörung der kirchlichen Gemeinde · Organe der Luiſen- 
Kirchengemeinde daſelbſt und im Einverſtändniſſe mit 
der Koͤniglichen Regierung, Abtheilung für Kirchen· und 
Schulweſen, zu Potsdam folgende Beffegungen in Aus⸗ 
fiht genommen: 

L Die Evangeliigen in demjenigen Gebiet von 
Charlottenburg, welches umfchrieben wird 

a. im fen: dur‘ die Mittellinie der Faſanen⸗ 
ſtraße von der Weicpbildgrenze gegen Deutih-Wilmeres 
Hal norbwärts bis zur. Mittellinie ver Kurfürſten · 

fee, 

b. im Morden: durd die Mittellinie der Kur- 
fürften-Alfee von der Mittellinie der Faſanenſtraße weft- 
wärts bis zur verläitgerten Mittellinie. der Bismarck⸗ 
ſtraße und durch die Mittellinie der Bismarcſtraße 
von der Mittellinie der Kurfürſten⸗Allee weſtwärts bie 
zur Mitteltinie der Kaiſer⸗Friedrichſtrahe/ 
£ ſten; durch die Mitsellinie der Keiſer 
gricdricee und deren Verlängerung, über.ben Stutte 
garter Mag von der Mittellinie, 
ſüdwärts bid zum Damım der Stadtbahn, durch den 
Bahndamm von der —— Mittellinie der Kaiſer⸗ 
Triedriätenge mini Kia | 
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der Grundftüde auf der weſtlichen Seite der Wilmers: 
dorferftrage und durch diefe Grenzlinie vom Bahndamm 
fübwärts bis zur MWeichbildgrenze gegen Deutſch-Wil- 
mersdorf einſchließlich ſämmtlicher Edgrundftüde, auch 
wenn fie in Nebenſtraßen gezählt werben, 

d. im Süden: durch die Weichbildgrenze gegen 
Deutfep- Wilmersdorf von der weſtlichen Grenzlinie der 
Grundftüde auf der Weftjeite der Wilmersdorfer- 
frage oſtwärts bis zur Mittellinie der Faſanenſtraße, 
werden aus ber LuifeneKirchengemeinde auögepfarrt und 
zu einer ſelbſtſtändigen Trinitatis-Kirchengemeinde ver— 
einigt. 

HM. Das Archidiakonat der Luiſen-Kirchengemeinde 
gebt ale erfte Pfarrftelle und dasjenige Diafonat, weldre 
zur Zeit der Diafonus Andreae inne bat, als zweite 
MMarrftelle, und zwar jedes Diafonat zugleich mit 
feinem derzeitigen Inbaber auf die Trinitatie-Kirchen- 
gemeinde über. 

IH. Für die Trinitatiss Kirchengemeinde gelten 
bis auf Weiteres die gegenwärtigen Gebührenorbnungen 
der Luiſen⸗ Kirchengemeinde. 

IV. Die Trinitatis-Kirchengemeinde bat bis zum 
31. Dezember 1904 das Recht, den der Luiſen-Kirchen⸗ 
gemeinde gehörigen Kirchhof am Fürſtenbrunner Weg 
mitzubenugen umd die Stolgebühren für Begräbniſſe 
ihrer Mitglieder zu beziehen. — 

Indem wir biefen Parocialregulivungsplan zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Be- 
tbeiligten auf, etwaige Einwendungen gegen denſelben 
bis zum 8. Dftober d. Is. während der Zeit von 
10 Upr Vormittags bis 2 Upr Nachmittags in den 
Amtszimmer NF 2 unferee Dienftgebäudes (Berlin S.W. 
Schügenftraße 26) bei dem Konſiſtorial⸗Sekretär Winter 
oder deſſen Stellvertreter unter geeignetem Ausweis über 
ihre Legitimation zur Sade fariftlid vorzulegen, oder 
zu Protofoll zu erklären. 

Berlin, den 19. September 1898. 

Königliches Konfitorium ber Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 

37. Die unter privatem Patronate flehende Pfarrſtelle 
zu Blüthen, Diözeſe Perleberz, Fommt burd die Ber 
jegung des Pfarrers Hörnle in demnächſt zur Ei Terigung. 
Ueber die Bejegung ift bereits verfügt. 

38. Die unter privatem Patronate fichenne Pfarr- 
ftelle zu Dechtow, Diözefe Fehrbellin, Fommt durd) die 
Berfegung - des Pfarrers Pfotenhauer am 1äten 
Dftober d. J. zur Erledigung. 

Betanntmachung de: Königl. Dieectiva 
der Kentenbant der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

18. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
13. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung von 
24 prozentigen Hentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen morten: 
Litt. G. zu 1500 M. 1 Stud und zwar 
die NE 2, 

» H. zu 300 M. A Stüd und zwar 

die Nummern: 14, 15, 23, 44, 





Litt. J. zu 75 M. 2 Stüd und zwar 
die Nummern 26, 48, 
- K. zu 30 M. 2 Stüd und zwar 
die Nummern 2, 5, 

Die Inhaber diejer Rentenbriefe werden aufgefor- 
dert, dieſelben in coursfähigem Zuflande mit den dazu 
gehörigen Eoupond Serie 1. N 15 und 16 nebſt Ta- 
Tons vom 2. Januar 1899 ab an den Werktagen von 
9 bis 1 Uhr bei der hiefigen Rentenbanf-Kaffe, Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 76 1. einzuliefern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang 
zu nehmen, 

Bom 2. Januar 1899 ab bört bie Verzinſung der 
ausgelooften Rentenbriefe auf; dieſe felbft verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1909 zum Vortheil der 
Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an 
die Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt, porto⸗ 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf Ge⸗ 
fahr und Koften ded Empfängers und zwar die Summen 
bis zu 400 ME. durch Poftanmweifung. Sofern es fih 
um Summen über A00 Mf. handelt, if einem folden 
Antrage eine orbnungmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 13. Auguft 1898. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmadung. 

19. Die Inhaber von Mentenbriefen der Bro: 
vinz Brandenburg, zu_ denen der legte der aus— 
gegebenen Coupons am 1. Oftober d. Is. fällig wird, 
werden hierdurch aufgefordert, vom 1. November 
d. I. ab die Abhebung der neuen Zinseou: 
pons Ser. 7 NT 1-16 nebit Talons auf 
Grund der mit den Zinscoupons Ser. 6 
ausgegebenen Talons zu bewirken und dabei Fol 
gendes zu beachten: 

1) zu ven bis einfchließlich zum 1. Oktober 
1898 ansgelvoften Nentenbriefen werden 
neue Coupons nicht verabreicht, vielmehr find bei 
ber Realiſirung der ausgelooften Nentenbriefe die 
Talons nah unjerer Bekannimachung vom 1Aten 
Mai d. Is. und den bei früheren Ausloofungen 
ergangenen Bekannmachungen an die Neuten⸗ 
bank· Kaſſe mitabzuliefern. 

Die Einliefernng der Talons behufs 

Empfangnabme neuer Coupons und Talons 

iſt zu bewirfen: 

a. in Berlin felbit in dem Lokale der Renten» 
banffajfe Blofterfiraße 76 J. an den Werk⸗ 
tagen Bormittags von Y bis 12 Uhr, 

b. von auswärts mit der oft portofrei 
unter der Adreſſe der unten bezeichneten Renten» 
banf-Direktion. aan ae 

Den Tolons iR bei der Em: —8 

Ävexielle Nayweitung nad ven 


2) 


3) 


4). 


a ne 
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ftebenden Schema in nur einem Exem⸗ 
plar beizufügen. In derſelben find Die Talons 
nach Klaſſe — die höhere der niederen vorans 
gehend — fowie innerhalb jeder Klaſſe nach 
der laufenden Rummerfolge zu ordnen, 
und es muß auf der Nachweitung, gleichviel 
ob die Einreichung in Berlin jelbf oder von aus⸗ 
wärts mit ber Poſt erfolgt, Die vom Einlie; 
fernden ausgefertigte und vollzugene 
Quittung über die neuen Ev 
Zalons gleich mitbefindlich fein. 

Die forgfältige und richtige Aufftellung der Nach⸗ 
weifung nebft Empfangsbefcheinigung wird zur Ver⸗ 


meidung von Weiterungen dringend empfohlen; beil. . . - 


wejentliden Mängeln werden die Talons ohne 
die neuen Coupons zurüdgegeben. 
u den Nachweifungen werden vom 20 ften 
ober d. I. ab von der Mentenbanf-Kafje in 
Berlin, fowie von ſämmtlichen Kreisfaffen der Pro- 
vinz auf Erfuchen unentgeltlich verabreidt. 
Werden die Talons im Lokale der Hen: 
tenbank⸗Kaſſe abgegeben (zu 2a.), fo er- 


J hält der Einliefernde entweder ſofort die neuen 


Coupons und Talons oder eine Gegenbeſcheinigung, 


5) 


worin ein beflimmter Tag angegeben wird, an 
welchem die Empfangnahme der neuen Coupons 
und Talond gegen Rüdgabe der Gegenbefcheinigung 
zu bewirken ift. 

Werden die Talons mit der Poſt ein: 
gereicht (zu 2b.), fo erfolgt innerhalb 3 Wochen 


nach der Abfendung entweder die Zufenbung ber 


neuen Coupons und Talond oder eine Benach— 


richtigung über die obmwaltenden Hinderniffe. Sollte 


weder das "Eine noch das Andere gefchehen, jo ift 
davon gleich nad) Ablauf der 3 Wochen der unter: 
zeichneten NentenbanfsDireftion mittelft eingejchrie: 
benen Briefed Anzeige zu erſtatten. ’ 

Die Uebermitte'ung der neuen Coupons erfolgt 
unter Deflaration des vollen Nennwerths, 


wenn nicht bei der Einreichung der Talons 


beantragt wird, daß die Sendun 
Deel eines geringeren 


6) 


unter 
erthes 
oder ter der Bezeichnung: „Einſchreiben!“ 


ur Poſt eben werde. 
Sind Ealone abhanden gefommen, jo 


" mäffen behufs Ausreihung ber neuen Coupons und 


Talond die Nentenbriefe feltfi der unterzeichneten 


Rentenbanfs«Direftion mit befonderer Eingabe ein-| 49. 
gereicht werden, und es iR in-folhem Kalle ven | Theil IL. ein Nachtrag. 2 zur Einführung, welcher neben 


Des Einreihere Mamen und Stand... . 
oo Wohnort 

nächſte Poftftation des Wohnoried .. . . . . 

in Städten: Wohnung . . . . 

Gegen Ablieferung. der zu umftehend verzeichneten 


Rentenbriefen der Provinz Brandenburg gehörigen Ta- 
lons der Eoupon-Serie 6, nämlich zu 


ons umd|.. - . 


Jormulare|-. -. . 


.. Stüd Litt. A. zu 3000 M. über 


0.0. Darf Kapital, 
B. zu 1500 M. über 


et e C. zu 300 M. über " 

⸗ ⸗D. zu 75 m. über j 

⸗ - E. zu 30 M. über 
ER über... a Rapial, 


geichrieben: 





find die Zinsfoupond Ser. 7 N 1—16 über bie 
Zinfen vom 1. Öftober 1898 bis 30. September 
1906 nebſt Talons von der Königlichen Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg zu 
Berlin an ben Untergeichneten ausgereicht worden. 
..... den ... ten 


Nachweiſung 
über .... Stück Talons Ser. 6 vom 1. Juli 
1890 zu Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg. 








| Der Rentenbriefe 


— — 


— — — —— — 


3 Betrag | Sunme für jede Klaſſe. 
Litt. | N | Mark a 











A, 10 | 3000 
. 6416 | 3000 | 6000. 
B. 415 | 1500 | 1500 
C. 4491 | 300 
j 1492 300 |! 
; 1493 | 300 | 900 
D. 90 5 75 
E. 9173 — 30 
Summa: 8505 





WBelanntmachungen Der Königlichen 
Stienbahndireftion im Berlin, 
Nordoſtdeutſch⸗Berlin⸗Vayeriſcher Verband. 

Am 1. Oftober d. 38. gelangt zum Gütertarif 





nhabern der Nentenbriefe anzurathen, die Ein: |ven im Wege von Bekanmmachungen bereite eingeführten 
Tarifänderungen bie Aufnahme verſchiedener Stationen 
ber Königlich Bayeriſchen Staatseifenbahnen jowie ber 


veihung vor dem 1. November d. Is. zu 
bewirken, damit nicht -eitwa. vorher die Ausreichung 
ber neuen Coupons ün einen Anderen gegen Bor: 


» Tegung. des Tulons erfolgt, «.: ©: - 


- :. Berlin,.den: 17. September. 1808. 


1.008 SüestehPanf für bie Provinz 


en ν E 


Königliche Diretion  :- : = 
Brandenburg. 


ae ar. Mann 


Direlsionsbegiste Bromberg und: Stettin, :iie. Uebernah 
der, Station Dallgow»Döberip des Muneltio 

Berlin. and dem Magdeburg HallesBayerischen, 
tarif, die Annahme der ermäßigten 


Städgutläge nad) 


den allgemeinen - Kilometer » Kariftatellen nom 1. Sls 
tober d. Id., vie Yuleiung den Atuahme-Tarijä N 


Amtsblatt. 


(Artifel der öflerreichiichen Stückgutklaſſe I1.), die Er- 
meiterung des Sechafen-Ausnahmetarifs E. (Eifen), jo: 
wie verſchiedene Berichtigungen enthält. Soweit Ers 
böhungen der jegt gültigen Frachtſätze eintreten, gelten 
diejelben erft vom 15. November d. Is. ab. Auskunft 
ertbeilen die Abfertigungsftellen und Auskunftsbureaus 
der betheiligten Eijentahn-Berwaltungen. 

Drudabzüge des Nachtrags Fönnen unentgeltlich) 
von dem hiefigen Ausfunftstureau auf dem Stadtbahn- 
bof Meranderplag bezogen werden. 

Berlin, den 21. September 1898. 

Königliye Eifenbahn»Direftion namens ber betheiligten 

Verwaltungen. 
Hanſeatiſch⸗Oſtde ulſcher Güter⸗Verkehr. 

50. Die durch die Koͤnigliche Eiſenbahndirektion 
Altona unter dem 25. Auguſt d. J. für den Gruppen⸗ 
und Wechſelverkehr der preußiſchen Staatseiſenbahnen 
befannt gegebenen Aenderungen des Seebafen-Ausnahmer 
tarifs E. 1 (Schiffsbaueifen) gelten vom 1. Oftober 
1898 ab auch für den Hanſeatiſch-Oſtdeutſchen Güter 
Verkehr. — Die in der Klaffe ITa. des Ausnabme- 
tarifs E. mir Eifen und Stahl nad) den Seehäfen unter 
den Gegenſtänden des Spezialtarifs 1. aufaeführten 
Schiffsrippen kommen hier in Wegiall, da Schiffsrippen 
(Spanten) in der zum Verfand gelangenden Form als 
Fagoneifen anzufehen find und ale joldes zum Spezial- 
tarif II. gehören. 

Die Stationen Fürftenwalde a. d. Epr. und Schön» 
bolz (Eijenbahn-Direftionsbezirt Berlin) werden mit 
Gültigfeit vom 1. Oftober 1898 ab in den Ausnabmes 
tarif 9 und den Seehafen-Ausnahmetarif E. jür Eifen 
und Stahl einbezogen. Ueber die Höhe der Frachtſaͤtze 
geben bie betheiligten Abfertigungsftellen und das Augr 
funftstürcau der preußiſchen Staatseifenbahnen zu Berlin 
Bahnhof Aleranderpiag Auskunft. 

Berlin, den 17. September 1898. 

Königliche Eifenbahndireftion 
namen ber betheiligten Eifenbahn-Berwaltungen. 
Au anahmetarif für Düngemittel und Rofmaterlalien der 
Kunfdüngerfabrifation vom 1. Mai 1897. 
#3. Die durch unjere Bekanntmachung vom 9. Juli 
d. 36. bewirkte Zufegung der Worte „auch falzinirt‘ 
bei dem Artifel Kieferit (Bergkieferit) im Abjchnitt 1. 
B. b. des oben bezeichneten Tarifs hat fortan Gültigfeit 
im Berfehr mit den im Abſchnitt IIIa. des Tarifs unter 
den Ziffern 16, 10, 12, 15, 19, 21, 23, 29, 30 
(nur für die Nebenbahn Hansdorf — Priebus), 32—43, 
45—47, 49, 50, 55 und 56 bezeichneten Eijenbahnen. 
Verlin, den 22. September 1898. 
Königliche Eijenbahn=Direftion 
namens ber betyeiligten Eijenbahn-Bermaltungen. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Eifenbahn:Di ion zu Bromberg. 

A. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eijenbahn-sturs- 
buch vom 1. Dftober 1898, enthaltend die Winters 





Fahrpläne der Eiſenbahnſtreden öftliy der Linie Stral- 
fund— Berlin—Dresven, fowie Auszüge der Fahrpläne 
der anfcpliegenden Bahnen von Mitte ideutſchland, Deſter⸗ 
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reih, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poft- 
und Dampfichiffsverbindungen, Beftimmungen über 
Nunbreifefarten u. |. w. Das Kursbuh if auf allen 
größeren Stationen tes vorbezeichneten Bezirks von den 
Kaprfarten-Ausgaboftellen, von den Bahnhofsbuchhänds 
lern fowie im Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig 
zu beziehen. 

Bromberg, den 23. September 1898. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Perfonal:Ebronik. 

Im Kreife Prenzlau iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſte herſtellvertreter der Rittergutöbefiger Flügge 
in Werbelow für den Bezirk 11 — Wilfifow. 

Der Katafterfontroleur Steuerinfpeftor Farthöfer 
in Perleberg tritt am 1. Oftober in den Ruheſtand. 
Die Verwaltung des Katafleramtes Wefprignig if von 
ba ab dem Katafterfontroleur Krüger, bisher in 
Moprungen, übertragen. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am Joachimsthal⸗ 
ſchen Gymnaſium in Di. Wilmersdorf Dr. Schulze if 
vom 1. Dftober 1898 ab als Oberlehrer an dem 
Prinz SHeinrie-Gymnafium zu Schöneberg angefellt 
worden. 

Der Schulvorſteherin Anna Hayn iſt die Er— 
laubniß zur Fortführung und Leitung der bisher von 
Fräulein Heyermann geleiteten Farholifchen höheren 
Mädchenſchule in Berlin, Schönhaufer Allee 182 er- 
tpeilt worden. 

Dem Küfer und Lehrer Köderig zu Ihlow, 
Diözeſe Wriegen a. D., ift der Titel „Kantor“ ver- 
lieben worden, 

Der Gemeindeſchullehrer Kandidat des Höheren 
Schulamts Tbeodor Arndt ift als Dberlehrer an der 
1X. Realſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Adolf Kuphal if als 
Zeicpenlehrer an der VIL Realſchule in Berlin angeſtellt 
worden. 


Geſchenke an Kirchen ze. 

Bei dem Konfiftorium der Provinz ift Anzeige 
gemacht über folgende Geſchenke, welde neuerdings ben 
mit den Diözeſen nachbenannten Kirchen ıc. bes Regie⸗ 
rungsbezirks Potsdam gejpendet wurden: 

Bon Ihrer Majeftät der Kaiferin und Königin an 
bie Kirche zu Trebig, Diögefe Belzig, ein Altarkrugifir, 
Kirche zu Biesdorf, Diözefe Berlinstand I., eine Altars 
bibel, Kloſterlirche zu Stadt Zinna, Diözeje Luckenwalde, 
eine Altar⸗ und Kanzelbibel. Außerdem 
Beeskow: der Kirche zu Tauche vom Aelteſten Groſchke: 

Altarteppich, von Frau Gutsbeſitzer Mad, Altar⸗ 
ſtufenteppich: 

Belzig: der Kirche zu'Trebig vom Pfarrer em. Müller: 
Chorfenſter und Tauiftein mit Dede, vom Aelteſten 
Woge: Drgelregifter und Kronleuchter, vom Pfarrer 
Iohanning: Altar: und Kanzelbefleidung, von her 
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A183 
gutsbefiger v. Siemens: Beleuchtungseinrichtung der | Landsberger Kleinbahn-Actiengejellichaft zu Berlin für 


Kirde und Drgel, vom Abminiftrator Knauer: 
6 Stühle, vom Bauergutsbefiger Schmidt: Teppich 
und Länfer, vom Bauergutöbefiter Zimmermann: 
Taufftein, vom Schmievemeifter Schulz: 2 Dfenvor- 
feger, von Brauen der ©emeinde: Gocusläufer und 
3 Opferſtänder, von Frau Fabrifbefiger Schom- 
burg: SKanzelbehang und Kanzelbibel, vom Orts⸗ 
pfarrer und Familie: Altarbefleidung und Antependium, 
vom Hülfsprediger Römer: Geffel für Safriftei, 
von früh. Konfirm.: Opferbüchſe und Renovirung ber 
heiligen Geräthr, tem Betfaal zu Neu-Rahnsdorf 
freiwillige Veiträge aus der Gemeinde: 350 M. zur 
Beſchaffung bes firdlichen Geräthes, von Frau Nitter- 
gutsbeſitzer Koebne: 2 Altarleuchter, vom Hülfs— 
prebiger Gruhl: Altarbibel, von Ungenannt: Fries- 
dee für den Altar und Kanzelpult- und Altarbeffeidung ; 

Neuf.- Brandenburg: der Kirche zu Kemnig von Frau 
Nittergutsbefiger Wolland: Taufſtein und Tauffchale; 

Luckenwalde: der Klofterfirde Stadt Zinna von Frau 
Hpflieferane Abel: 2 Altarleuchter mit Kerzen, von 
einer Sammlung der Gemeinter: 978,05 M. zur 
Anſchaffung von Kronleuchtern, 20 Wandleuchter, 
Altarteppih und Cocosbelag, ven Irmgart Walk— 
hoff: Aruzifir, der Kirche zu Etülpe vom Patron 
von Rochow: Kirchenſtempel; 

Prenzlau l.: der Kirche zu Taſchenberg vom Nitter- 
gutsbeſitzer v. Stülpnagel: Harmonium; 

Strasburg U-M.: ber deutſch-reform. Kirche zu 
Strasburg UM. vom Rentner Lepère zur Grab⸗ 
pflege ein Grundſtück, der Kirche zu Werbelow vom 
Rentner Flügge: 3000 M. zur Grabpflege; 

Templin: der Maria Magdalenen⸗-Kirche zu Templin 
vom Arbeiter Gottſchalk: Altarkerzen; 

Treuenbriegen: der Kirde zu Schlalach von Un—⸗ 
genannte Altarbibel, 2 Altardecken, Altarteppich und 
Taufbeden, der Kirche zu Brackwitz vom Lehnſchulzen⸗ 
gutsbeſitzer Seehaus: Altare, Kanzel- und Leſepult⸗ 
bekleidung, Altarbibel, von Ehefrau Seehaus: 
Kronleuchter und 98 M. zur Beleuchtung, vom Alt⸗ 
ſizer Krauſe: Altarteppich, von der Gemeinde 
Bradwis: 270 M. zur Vergoldung des Altaraufſatzes 
und der Kanzel und 198 M. zur Ausſchmückung der 
Kirche, von Ungenannt: Geſangbuch und 10 M., der 
Kirche zu Deutſchbork vom Xelteften ©. Hajeloff: 
2 Altarleudhter; 

Kranz. Infipeftion: der ref. Kirche zu Prenzlau von 
Ungenannt: Altarteppid und Abendmablsgedeck mit 
6 Servietten. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen NRegierungspräſidenten. 
(Zortiegung von Seite 4U3—-447.) 
Genehmigungs⸗Urkunde. 
5, Dauer der Genehmigung. 

2386. Zur Herſtellung und zum Betriebe einer jür 

die Dejörperung son Perſonen und Gütern mittelft 

Dampffraft bienenben normalvollipurigen Kleinbahn 

Berg nad Poppegarten wird ber Alt⸗ 


ibre Perfon auf Grund des Geſetzes über Kleinbahnen 
und Privatanichlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Ein- 
vernehmen mit der von dem Herrn Minifter der öffent: 
lien Arbeiten bezeichneten Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Berlin vorbehaltlid der Rechte Dritter 
auf die Zeitdauer von 90 Jahren, vom Tage der In⸗ 
betriebjegung an gerechnet, hierdurch unter nachfolgenden 
Beringungen die Genehmigung ertheilt: 
Bauausführung. 

1. Die Bahn und die Betriebsmittel find nad 
Maßgabe der von dem Unternehmer vorgelegten, mit 
dem Genehmigungsvermerfe verjehenen Pläne und Zeich— 
nungen nebft Erläuterungen unter Beachtung der hierbei 
vorgenommenen, ſowie derjenigen Aenderungen und Er: 
gänzungen berzuftellen, welde in Gemäßhrit der 88 17 
und 18 des vorbezeichneten Geſetzes angeordnet werben 
jollten. Außerdem bleibt bezüglich aller in Mitleiden- 
Ihaft gezogenen eijenbahnfidfaliihen Anlagen die vor- 
herige Vereinbarung mit der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Berlin bezw. die Genehmigung bed Herrn 
Minifters der öffentlichen Arbeiten vorbehalten. 

Ergänzungen. 

Auch bei jpäteren Ergänzungen ver Bahnanlage und 
der Betriebsmittel darf ohne Zuftimmung der ımters 
zeichneten Behörde und der Königlichen Eiſenbahn⸗Di— 
reftion zu Berlin von der durch die Genebmigung ef: 
geirgten Conftruftion nicht abgewichen werben. 

Baufrift. 

Die Bollendung und Inbetriebnahme muß jpüte- 

ftens bis zum 1. Januar 1900 erfolgen. 
Kaution. 

Kür den Kal, daß der Iinternebmer dieſer Ver: 
pflihtung nicht nachkommen jollte, iſt derjelbe zur Zah⸗ 
lung einer Verzugsſtrafe von 5000 Marf verpflichtet. 
Die Entſcheidung darüber, ob und Bis zu welchem Be- 
trage die Verzugsſtrafe als verfallen anzuſehen iſt, ſteht 
dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten unter 
Ausſchluß des Nechtsweges zu. Zur Sicerftellung hat 
der Unternehmer bei der Königlichen Regierungshaupt- 
faffe zu Potspam den Detrag von 5000 M. in Baar 
oder in Schuldverfchreibungen, in melden nad den bes 
ftebenden Gejegen die Anlegung des VBermögend von 
Mündeln zuläffig ift, unter Berechnung bderjelben nad) 
dem Kurswerthe, nebit den nocd nicht fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und Talons zu hinterlegen und unter gericht« 
licher oder notaricller Beglaubigung mit der Maßgabe 
zum Pfande zu beftellen, daß der unterzeichneten 
Behörde die Befugniß zufteht, durd Verwendung ders 
felben bezw. durch Veräußerung der verpfändeten Effeften 
zum jeweiligen Börjenfurfe die verfallenen Strafbeträge 
einzuzieben. 

Die Rüdgabe der zum Haftgeld etwa gehörigen 
Zinsjcheine erfolgt an deren Verfallstermin; dieſelben 
fönnen jedody von der unterzeichneten Behörde einges 
balten werden, wenn nad ihrem Urtheile der Bau vers 
zögert und durch die Verzögerung die Innehaltung ber 
Bauirit in Krane arts werhen (olite. | 


als 


Mitbenugung öffentlicher Wege. 

2. Deiientlie Wege darf die Unternehmerin nicht 
ohne Zuftimmung der Unserbaltungepflichtigen bezm. nicht 
ohne einen dieſe Zuftimmung ergänzenden Beſchluß be- 
nugen. Borfchriften über vie Art und Höhe von Sicher: 
heiten, welche gemäß $ 6 Abi. 2 des Kleinhahngejeßes 
zu beftellen ſein könnten, bleiben vorbehalten. 

Störungen beim Bau. 

3. Bei der Ausführung des Baues bat ber Unters 
nehmer dafür zu jorgen, daß die Benutzung der öffent- 
lichen Wege und ver eifenbabnfisfawiichen Anlagen durch 
die Bauarbeiten nicht verhindert oder erjchwert wird, 
und daß die in oder an tem Straßenförper und dem 
eiſenbahnfiskaliſchen Gelände befindlichen Anlagen feinen 
Schaden erleiden. Den von der Wegepolizeibehörde und 
der Königlichen Eijenbahnhehörde dieſerhalb getroffenen 
Anordnungen ift Folge zu leiften. 

Kür die durch die Bauarkeiten an öffentlichem oder 
Privateigenthbum verurfachten Beſchädigungen iſt der 
Unternehmer verantwortlid. Yud bleibt vorbebalten, 
bem Unternehmer im Bedürfnißfalle die Anlage von 
Schutzſtreifen aufzugeben. 

Privatanfchlüfle. 

4. Es bleibt vorbehalten, dem Unternehmer jeder- 
zeit Die Geftattung der Einführung von Privatanjchlug- 
bahnen nah Maßgabe des 8 10 des Gefeged vom 
28. Juli 1892 zur Pflicht zu machen. 

Betrieb 


9. Der Unternehmer ift gebalten, tie Bahn für 
die Dauer ihrer Genehmigung ortnungsgemäß zu be- 
treiben. Zu diefem Zwed: ift die Vahn mit den Be⸗ 
triebömitteln fortwährend dem jeweiligen Berfebrö- 
bedürfniſſe entſprechend auszurüſten und in einem jolchen 
Zuftande zu erhalten, daß Liefelte mit der in Mr. 9 
jeftgejegten größten Geſchwindigkeit befahren werden kann. 

Verzugsſtrafe. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingeſtellt werden ſollte, iſt der 
Unternehmer zur Zahlung einer Verzugsſtrafe von 
A000 „‚viertaujend‘ Mark verpflichtet mit der Maßgabe, 
dag die Entſcheidung darüber, ob und bis zu weldem 
Betrage Diejelte als verfallen anzuſehen ift, unter Aus— 
\hluß des Rechtsweges dem Herrn Miniſter ver öffent— 
lichen Arbeiten zuſteht. 

Kaution. 

Auch zur Sicerftellung diejer Verpflichtung ift der 
Unternehmer gebalten. Zu viefem Zwecke fünnen von 
ihm Die in Gemäßheit der Ne 1 hinterlegten Eifekten 
(Baarbeträge) nah Maßgabe der daſelbſt getroffenen 
näheren Beſtimmungen zum Pfande beftellt werben. 
Sofern das Haftgeld während der Dauer ber Ger 
nehmigung zur Leiftung von Verzugsftraien in Anſpruch 
genommen jein Jollte, ift dasſelbe entſprechend zu ergänzen. 

" Ban: und Betriebs-Leiter. 

6. Die mit der Leitung der Bans und Betriebs: 
verwaltung betrauien Perſonen (Borfkand) jind der 
Auffichtöbehörde anzuzeigen. Ebenſo iſt berjelten von 


einer bierin eintretenben Aenberung Kenntmiß zu geben. 


Betriebsbeamte. 

7. Alle im Äußeren Betriebsdienſte beichäftigten 
Debienfteten (Mafchinenführer, Schaffner, Controlleure, 
Halteftellenvorfteber u. ſ. mw.) müfjen diejenige körper⸗ 
liche und geiftige Fähigkeit und diejenige Zuverläffigfeit 
befigen, melde ihre Berufspflicht erfordert. 

Zu Maichinenführern dürfen nur folde Perfonen 
angenemmen werden, welche nad, einer mindeftene jech6- 
monatliden Arbeit in einer Maichinendbaus oder Ma⸗ 
Ichinenreparaturmwerfftätte und nach mindeftens ebenjo 
langer Lehrzeit als Mafchinenfübrer durch eine Prüfung 
und durch Probefahrten ihre Befähigung nachgewiejen 
haben. Ob und inwieweit aus bejonderen Gründen 
eine fürzere Beſchäftigung in einer Majchinenwerkflätte 
und als Lehrling für ausreichend zu erachten il, be⸗ 
Nimmt die eiſenbahntechniſche Auffichtöbehörde. 

Ueber alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten 
Bedienſteten ſind Nachweiſungen zu führen, welche über 
ihr Alter, ihre etwaigen gerichtlichen und disziplinaren 
Beſtrafungen und über ſonſtige, für die Befähigung ımd 
Zuverläffigfeit für ibren Dienft erheblichen Umſtände 
Ausfunft geben müſſen. Auf Erfordern find dieſe Nach⸗ 
weilungen der Auffichtöbehörde vorzulegen. Bedienftete, 
welde ſich ale unfähig oder als unzuverläjfig für ihren 
Beruf erwirjen haben, find auf Erfordern der Aufſichts⸗ 
behörde aus ihrem Dienfte zu entlafjen. 

Dienftabzeichen. 

8. Die zum Berfebr mit dem Publifum Berufenen 
Beumten müſſen bei ihrer Dienftansübung durch Dienſt⸗ 
kleidung oder ein ſonſtiges gleichmaͤßiges Abzeichen als 
ſolche kenntlich und mit einer an der vorderen Seite 
der Kopfbedeckung zu tragenden Nummer verſehen ſein. 

Sahreet chwindigfeit. 

9, Die Geſchwindigkeit der Kahrten darf 30 km 
in der Stunde an feiner Stelle der Bahn überfieigen. 

Soweit die Gleiſe fih auf Öffentlichen Wegen be- 
finden, joll die Fahrgeſchwindigkeit höchſtens 20 km in 
ber Stunde beiragen. Außerdem wird vorbehalten, für 
Wegeübergänge und gefäbrlide Stellen eine geringere 
Geſchwindigkeit und befondere Vorkehrungen zur Ver⸗ 
hüsung von Unglüdsfällen vorzuſchreiben. 
Ä Bahrplan. 

Im Uebrigen wird die Einrichtung des Fahrplans 
für Die erſten drei Betriebsjahre dem Ermeſſen bes 
Unternehmers überlaſſen. 

Nach Ablauf dieſes Zeitraumes bleibt die Beſtim⸗ 
mung darüber vorbehalten, inwieweit der Fahrplan der 
Feſtſtellung durch die Aufſichtsbehörde unterliegen foll. 
Ein jeder Fabrplan iſt der Aufſichtsbehoͤrde vor Ein⸗ 
führung mitzutheilen. 

Beförderungspreiſe. | 

10. Die Feſtſetzung der Befdrberungspreife ficht dem 
Unterneumer 5 Jahre nad der Berriehseröffnung zu. 

Bon einer jeden Feſtſetzung und einer jeden Mendes 
rung der Beförderum;spreife, ſowie von den allee- 
meinen Anordnungen EEE ver WERTET 
bedingungen AR der Wuiiiisergbeu Br 
Ratten, Ä 
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der im äußeren Betriebödienfte angeftellten Perſonen die 
Genehmigung der Auffichtsbebörde einzuholen. 
Anzeigen über Unfälle und fonftige Betriebsitörungen. 


Veröffentlihung der Fahrpläne und Tarife. 

11. Die Fahrpläne für den Perjonenverfchr und 
die Beförderungspreife für den Perſonen⸗ und Güter: 
verkehr find mindeftens drei Tage, Erhöhungen ber 
Beförderungspreife aber mindeſtens vierzehn Tage vor 
ihrer Einführung durch das Kreisblatt bed Nieder: 
Barnimer Kreiles, jowie durd Aushang und zwar der 
Fahrpläne und der Perjonenbeförderungspreije in den 
Derfonenbahnhöfen und Wartehallen, der Güterbeför- 
berungspreile in den zur Güterabiertigung beftimmten 
Räumen zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Prüfung der Betriebsmafdinen. 

12. Die Berriebsmafchinen find vor ihrer Ein- 
fiellung in den Betrieb und nad) Bornahme erheblicyer 
Abänderungen, außerdem aber zeitweilig der Prüfung 
durch die zur eiſenbahntechniſchen Aufficht über die Bahn 
zuftändige Behörde zu unterwerfen. 

Die Maichinen mit eigenem Dampferzeuger unter- 
liegen außerdem noch denjenigen Prüfungen dur bie 
eifenbahntechnifche Auffichtsbehörve, weldye jeweilig für 
bie entiprechenden Prüfungen der auf Nebeneijenbahnen 
zur Verwendung fommenden Betriebsmaſchinen 


gelten. 
Rechnungsführung. 

13. Ueber das in dieſer Genehmigung bezeichnete 
Unternehmen iſt eine beſondere Rechnung dergeſtalt zu 
führen, daß der jährliche Reinertrag des Unternehmens 
ſowie die jährlich gezahlte Dividende mit Sicherheit 
daraus erjehen werden fann. 

Der Auffichtsbehörde iſt auf ihr Erforbern der 
Rechnungsabſchluß jährlich einzureichen und Einfidht der 
Rechnungsbücher zu geftaiten. 

Berpflichtungen im Intereſſe der Landesvertheidigung, 
Poſt⸗ nnd Telegraphen-Bermwaltung. 

14. Kür die Verpflichtungen bes Unternehmers 
im Intereſſe der Landesvertheidigung find der Erlaß 
des Minifters der „Öffentlichen Arbeiten vom 30. De⸗ 
zember 1896 S. nr 4 und die Vorſchriften der 
unter dem 19. November 1892 zu $ 8 Abſ. I und 
$ I des Geſetzes über Kleinrahnen und Privatanjchluß- 
bahnen vom 28. Juli 1892 ergangenen Ausführungs=An- 
weifung, für die Verpflichtungen gegenüber der Pofl- 
verwaltung die Beflimmungen in $ 42 bes Geſetzes 
vom 28. Juli 1892 maßgebend. 

Gegenüber der Reichs-Telegraphenverwaltung ift 
bie Unternehmerin verpflichtet, alle Koſten der Veraͤnde⸗ 
rungen zu erflatien, weldhe aus Anlaß des Baues und 
Betriebes der Bahn an ven Rrichstelegraphenanlagen 
rad dem Ermeſſen und der Anordnung der zuftändigen 
Kaiſerlichen Dberpoftdireltion erforberlih werden, um 
Störungen des Telegraphenbetriebes zu verhüten. 

Betriebs⸗Reglement. 

15. Der Unternehmer bat für den Betrieb ein 
Betrieböreglement, in welchem auch die!Beförberung 
Der Prerjonen, bed MReijegepäde, ver Leichen, ber 

/ebenden Zfiere unb @&üter zu behandeln if, zu ent- 
werfen und pierfür wie aud für bie Dienflanweilungen 
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16. Der Staatsanwaltichaft jowie der Ortöpolizei- 


bebörde ift bei allen im Betriebe der Kleinbahn ſich er- 
eignenden Unfällen, bei welchen Menichen getöbtet ober 
verlegt find, oder bei denen die im Strafgejegbud 
(68 315 und 316) bedrohte Ingefahrfegung eines 
Eijenbahntransportd durch Verſchulden einer Perjon in 
Frage kommt, jogleih nach dem Bekanntwerden von dem 
Unternehmer Anzeige zu maden. Nur bei leichten Ver⸗ 
legungen einer Perjon in Folge eigener Unvorfictigfeit 
oder Ungeſchicklichkeit, ſowie bei nicht unmittelbar mit 
dem Betriebe zufammenhängenden Berlegungen, jofern 
datei eine nach $ 232 des Strafgeſetzbuchs auch obne 
Antrag des VBerlegten firafbare Handlung oder Inter: 
laffung eined Dritten nicht anzunehmen if, kann von 
der Anzeige an den Staatsanwalt und die Polizei- 
behörde abgeſehen werden. 


Der Genehmigungsbehorde, ſowie der eiſenbahn— 


techniſchen Aufſichtsbehörde ſind die einem Zuge zu— 
geſtoßenen Unfälle, bei denen eine Tödtung oder ſchwere 
Verletzung von Perſonen oder eine erheblich: Beſchädi— 
gung von Fahrzeugen flattgefunden bat, ſowie ſolche er- 
bebliche Betrieboftörungen, melde durch Schäden an den 
Betriebgmitteln oder Bahnanlagen verurſacht find und 
Die eine mindeſtens 1 Stunde währende Unterbredung 
des Betriebes zur Folge hatten, ebenfalls ſogleich nad 
dem Bekanntwerden ntittelft ausführlichen Berichtes, in 
welchem folgende Punkte zu erörtern find: 

d. 


b. 


Drt, Zeit und Hergang des Creigniljeg, 
Witterungsverhältniffe, jofern fie auf dag Ereigniß 
von Einfluß geweſen find, 

Berunglüdung von Perfonen (aud, Name, Stand 


und Wohnort), 


Beſchädigung an Betriebsmitteln, 

Schuldfrage, thatſächlich feftgeftellte oder mutbhnaf- 
lie Urjade des Unfalles, Dienſtdauer ſchuldiger 
Beamten, Dienfizeit derſelben an dem: fraglichen 
Tage und am vorherigen Tage, Anorbnung ber 
züglich der fchuldigen Beamten, 


. Anzeige beim Staatsanwalt, 
8. 


Maßnahmen, welche zur Beſeitigung der Bririche- 
ſtoͤrungen getroffen oder zur Verhütung ähnlicher 
Vorkommniſſe in Ausſicht genommen ſind, 


zu melden. 


Dagegen find kleinere Betriebsſtörungen und ſolche 


Unfälle, bei denen feine erhebliche Verletzung von Per⸗ 
ſonen und nur geringe Beſchädigungen an den Fahr— 
zeugen vorgekommen find, nur allimonatlich in einer 
ſchematiſchen Ueberficht der eiſenbahntechniſchen Aufitchts- 
behoͤrde einyureichen. 


Gültigfeit der Genehmigung. 
17. Dieje Genebmigung tritt erſt in Wirkſamkeit, 


wenn der Nachweis der Eintragung der Unternehmerin 
in das Handeleregifter geführt ıfl. 


Notsdam, ten 2. Auguft 1898. 
Der Kegerungigröntent, 








Anna Marie Palme, 
Fabrifarkeiterin, 


Anton Egger, 
Schneidergeſelle, 


3 Thereſe Bachmaier, 
geborene Dör fler, ver⸗ 
beirathele Tagelöhnerin 
und Schuhmachers ⸗ 


Ehefrau, 

4 Joſef Gawin, 
Maſchiniſt, 

5 Adolf Mohrenberg, 


Kellner, 


1! Damian Steneck, 
| Tanbwirthiepaftlicher 


Tagner, 


Johann Stened, 
Erdarbeiter, 


» 


Franz Denfe, 
Tiſchler, 


> 


Rudolf Hilfe, 
Weber, 


or 


Margaretha Hon ſo⸗ 
wig, Kellnerin, 





"geboren im März 1862 


‚geboren am 24. 


Alter unbekannt; geboren 
zu Niedergrumd, Böh: 
men, ortsangehörig zu; 


‚geboren am 25. Novem⸗ 

| ber 1869 zu Munchen, 

ortsangehörig zu St. 
lorian, Bezirk Linz, 
bersDefterreich, 


geboren am 25. Sep: 
tember 1870 zu St. 
Florian, Bezirk Schär⸗ Eı 
ding, Ober-Defterreic,| d. 
öfterreichiiche Staates! 
angehörige, 


zu Dombrowa, Gou ⸗ 


vernement Grodno, 
Rußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, 


‚geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1868 zu Weſe⸗ 
tig, Bezirk Tepl, Böh- 
men,  öfterreichijcher 
Staatsangehöriger, 


‚geboren 1872 zu Nave 
San Rocco, Bezirk 
Trient, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 

Juni 
1878 zu Nave San 
Rocco, Bezirk Trient, 
—— Staats⸗ 
angehöriger, 

geboren am 3. April 
1881 (1877) zu Groß 
Auerſchin, Bezirk Senf- 
tenberg, Böhmen, orts« 
angehörig ebenbajelbft, 

geboren am 18. Auguft 
1861 zu Niedergrimd, 
Bezirk Rumburg, Böh- 
men, orisangehörig| 

——— 

geboren am 
ber 1898 zu Mutiers⸗ 





Warnsdorf, Böhmen,) 


b. Auf Grund des $ 





a. Auf ©rund des 6 39 des Gtrafgeieg 
NRüdjallviebftalt (2 Jabre! 


Zuchthaus laut Erkennt: 
nig vom 6. Juli 1896), 


ſchwere Diebftäple im, 
Nüdfall, einfacher * 
ſtahl im Rüdfall, 
Unterſchlagung (3° u 
8 Monate of! 
laut Erfenhtniß 9 
11. Degemter 
Kuppel (2 Monate 15 
Kr em 
ie vom 4, 


9 





Widerſtand gegen bie 
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& Name und Stand | Alter uud Geimaih Grund Behoͤrde, | Datum 
a der welche die Ausweifung Kun 65 
* bes Ansgewiefenen. Berafung. befchloffen hat. —E 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
teinitz, Böhmen, oͤſter⸗ | 
reihiihe Staatdange- | 
hörige, 
6) Julianna Matlod, 24 Jahre alt; geboren Landſtreichen, Königlich preußiſcher 28. Juli 
Arbeiterin, zu Kaniow, Galizien, Ne ierungspräftdent 1848. 
ortdangehörig zu Beſt⸗ zu Oppeln, 
winf, Bezirk Biala, 
Galizien, | | 
7 Anton Rauch, geboren am 26. März Betteln, Königlih bayerifhes 28. Juli 
Schneider, 1879 zu Stift Tepl,, Brzirfsamt Tirfen- 1898, 
Bezirk Tepl, Böhmen, reuth, | 
öfterreihiicher Stanid- | 
angehöriger, | 7. Juli 
8 Franz Titimann, |geboren am 20. Märzlandftreichen und falſche Stadtmagiftrat Würz- 1898. 
Tapezier, 1874 zu Graflinden, Namenangabe, burg, 
Bezirk Gottſchee, Krain, 
öſterreichiſcher Staats⸗ 
| angehöriger, - 
g| Nikolaus Dank, 143 Jahre alt, geboren! Betteln, Königlich preußiicher, 20. Auguſt 
Buchbinder, zu Luxemburg, lurem⸗ Regierungspräſident 1888. 
| vusglider Staatsange- zu Wiesbaden, | 
ger, | 
10 Guſtav Flaſſig, geboren am 25. Februar desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 2. Auguſt 
Arbeiter, 1853 zu Setzdorf, Be⸗ Regierungopraͤſident 1898. 
sie Sreiwalbau, Defters | zu Oppeln, | 


reichiſch⸗Schleſien, orts⸗ | 
angebörig ebendaſelbſt, 





11al Franzisfa Hauer, geboren im Jahre 1859 Ä 
Sängerin, angeblich zu Löbitz, | 
Mähren, öfterreichifche 
Staatsangehörige, | 
b.| Carl Ragren, geboren im Jahre 1870 
Muſifer, zu bereiten, Be-) 
zirk Zeiihen, Böhmen, | Be 
| öferreidhiger State: Landſtreichen, 


— 


| 


Königlich) preußiſcher 10. Auguſt 





| angeböriger, | | Negierumgöpräjibent 1898. 
c. Katharina Wuchinger, geboren im Jahre 1839 ‚gu Liegnitz, | 


Mähriih = Trübau, 
öſterreichiſche Staats⸗ 
' angehörige, E | 
Die Beröffentlihung der Ausweifung des Joſeph Koppfa wird an den einſchlägigen Stellen, wie 


folgt, berichtigt: Theodor Ehriftian, geboren am 21. Juni 1877 zu Deutſch⸗Raſſelwitz, Kreis Neuſtadt, Schleſien, 
öfterreichiicher Staatsangehdriger. 


Harfenfpielerin, zu Molain, Bezirk . . 
| 


Hierzu Sechs Deffen:liche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeife 20 Pf. 
. Belagsblätier werden der Bogen mit 10 Rf. berechnet.) 
— ——Accdigirt von der Königlichen Menkerung au Vetsdam. 


— a — — ——— — — — — ——— 


Neſedam, Bnuchdruderci ver A. W. Sayn in Een. 





- Amtsblatt. — 


der ‚ aönigliäen Resierung 2 ı Botshem 
und Li Berli 





Es gereicht nie zur großen Freue, vorfieberibes 
Sihreiben .do6 Röniglipen IBenerelfommandos des 
Garve-Rorps zur Öffentliden Kennmiß bringen au 
fönnen. Potsdam, den 27. September 1898. 

Der Dberpräftbent, GStaatsminiſter von Anendac. 
Bekanntmachung. 
23. Die Schemfeinfeger-Jnnung in Berlin hat die 
Errichtung‘ einer Zwangsinnung für daß: ‚Schotmkin- 
fegergeiverbe im zirk Berlin beantragt. 

- Zu. Fefftellumg, * die Mehrheit der: Wispkiiken 
Schyornfleinfeger er Stadt Berlin Tiefen Antrage 
ſtimmt, iſt der ——* vs Magiſtruts, Buͤrgermeiſter 
Kirſchner in Berlin gemäß. 685 ioba. Des Reichs⸗ 
geſezes vom 20. Juli 1897 und Ziffer. 22 der‘ Ms⸗ 
führungsantweifang: vom 1. März 1898 zum Rommillar 
von mir beſtellt worden. 

Potodam, den 28,‘ September 1898. - 
Der Oberpraͤfident Staatsminiſter v. Aqentau 


ungen 
des Königlichen n Hegierungepräfidenten. 
efanntmahung. 
287. ‚Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betveffend 
die Mbändersing:: des. Gewerbeordnung vom ..26.: Juli 
1897 (R.⸗G.⸗Bl. S. 663) hat die Schneiderinnung in 


Ä Bekanntmachungen 
. der Föniglichen Minifterien. Ä 
28. uf Grand des $ 136 des Geſetzes über die 
‘allgemeine -Yandesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. &. GS. 195) wird hierdurch für den Bereich der 
Polizeiverordnung, betreffend die: Beförderung. von fener- 
gefährlichen, nicht zu den Sprengfoffen gehörenden. Ge⸗ 
genfländen fowie bon ägenden Stoffen auf ver Elbe, 
vom: 28. Noventber: 1805 folgende Voltgeiverord: 
nung erlälfen: 
$ i. Der Teßte Abfap. be⸗ $: 4 der Poligeiber · 
ordumg von 28. Mai 1897, beireffend Die Abänderung 
der Polizeiverordnung Aber vie Beförderung von: fetter 
peläbrlschen:, nicht zu "den Sprengſtoffen gebörenten 
Oenenfränden, fowie vom aͤtzenden Stoffen auf ber Elbe, 
vom 28. November 1895, wonach .reine Schweſeianre 
jedweder Conzentration vom der Befoͤrderung in Ichmiebe: | 
eiſernen Gefäßen ausgeſchkoſſen iſt, wird aufgehoben. 
6 2. Dieſe Verordnung tritt jofort mit ber Ber: 
fündıng in Kralt. Ä 
| Bexum, den 26. September 1600. | 
‚Der- Minifter. für Danbel und Gewerke, ur 
Belauıtıma ' 


des Königlichen —— u 

































Beta nnt machung. BVrüſſow beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung 
Gardeloryo. erlin, der gemeinſamen — Interefſen des Schreider⸗ 
Generalkommundo. den 24. September 1898. handwerfe jammtlihe: Gewerbetreibende, welthe Das be- 


22. Während ver diesjährigen Herbftübimgen haben 
die Behörden und Trappentbeile: bes: Garbeforpe - In 
den Streifen Templin, Prenzfas md Angermünde -fb- 
wohl feitend der Königlichen Behorden und örtlichen 
- Bermaltimgen, «Id auch von / den Bewohnern ſeibſt das 
weitgehendfte Entgegenkommen erfahren. 

Die Aufnahme der Truppen während ber Uebungen 
ſelbſt iſt überall eine vorzügliche geweſen, obgleich zahl⸗ 
reiche Driſchaften wiederholt ſebr ſterk mir Einquartierung 
belegt werben mußten. 

Indem das Beneraltommando: hierfür im Namen 
der Behörden und Truppen des .Bnrbefoms 'Irinen 
verbindlichften Dhnf- uusfpricht, dark es :gleishyeftig bein 
nönigligen —— gzanz ergebenſt anheimgeben/ 

e weitere Bekanntgabe ee Berfiehenden ehr era 
veranidſſen ulm! 4 2 Tune hi g |, 
J Der Iemmnantkrende Benpral;. . . 


jeichnetg. Gewerbe in der Shabt Brüffow, den Amts⸗ 
bezirfen Menkin, Brüſſow Amt, Battin, Zuſedom, 
Roſſow, caſelew Klockow und Schmblin auehben, einer 
neu zu errichtenden Yanung (Ztangeinnung) als Mit- 
glieber anzugehörn haben. 

2 ur ellung, ob wie Mehrheit der bet 
Gewoͤrbetre benden ber Einjührung des Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beftelle ich den Landrath in Prenzlau zum 
Kommiſſar. 

Die Art und Zeit ver Anpinmımg wirb' der: Herr 
Konnniſſar durch Die: Gemeindevorſtaͤnde der vem Vrzirke 
ber reiniwrichteuden Iwangsiemung angeyobrenden Ge⸗ 
—* — m vorssübtiger Weiſe ae Keunwiß der ‚Der 
1er! Aargau... 

Potsdam, den 23, September: —X 

EL Y I Eu Ben Negierungöpräflsint: :. i 
Anus mei Befdunta hang." -::- 


1. A DB BER: Brio des $: 100:0:6 Butetet, — 
es das Könige Oberprſideum per: Provinzz der Bererentiuuun, "TI 
ME SEN 40777 3771907 Wege Se SO Pr een NE — 
a u’ dooltencn lee a wer —X 


u 


Ontereſſen bed © Berge 


der gemeinfamen gewerblichen 
f eibende, welche 


handwerks fämmtliche Bewerb 
PR Grin Sal neu zu spplhtenben Snung —— 


m — ob die weh ei jet 
Gewerbetreibenden der Einführung ve eitrittz Io 


Bi Komm 5 „beftelle ich den Lanbrath des Kreiſes MWeft- 
L 


in Kommiſſar. 
—— Bie-Art- end Zeit der -Abftimmung wird der Herr 
Rommifer durch Die. Gemeindevorftänbe der dem Bezirke 
er einzurictenden - Zivangsiunung angebörenden Ge⸗ 
., meinden in ‚ortsüblicher Belle zur Kenutniß der Bes 
theiligten bringen. - 
Potsdam, den 23. September 1898, 
Der Regierungspräfident. 
. Belanntmadung. 
ass. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreſſend 
die Pednberung der Gewerbeordnung vom ‚26. Juli 
83 G⸗G.⸗Bl. S. 668) hat die Huf⸗ und Wagen- 
jchmiede⸗, Klewpner⸗ und Schloſſerinnung in Gramzgow 
‚beantragt, anzuordnen, daß zur. Wahrnehmung der ges 
weinſamen gewerblichen Inlereſſen der genannien Hand⸗ 
‚werte, ſaͤmmiliche Gewerbetreibende, weiche die bezeich⸗ 
neben Gewerbe in Oramzow, Lutzlow, Frederedorf, 
Meichow, Brief, Zichow, Volßen, Seehauſen, Blanfen |t 
burg, Melzow, Warnig, Schmiedeberg, Bertilow, Golm, 
Men · Meichow und Güftow ausüben, einer neu zu er⸗ 
richtenden Inmayg (Zmangsinnung): ald Mitglieder an⸗ 
ar: 


Zur Fefftehung, ob bie Mebrpeit der betheiligten 
‚Bewerbetreibenden ber. Einführung. des. Beitrittzwanges 
I beſtelle ich den Landrath ‚in Aogeruzinbe zum 


- Die Art und. Zeit der Abftimmung wird ber Herr 
Aommiffar durch die Gemeindenorftände der dem Ber 
‚sirke der einzurichtenden Zwangsinnung · angebörenden 
—— in ortsüblicher Weiſe zur Kenntniß der: Bes 


ten brisgen. 
„Potsdann, ven 23. September 1898; 
I: Der Regierungspräftbent. 
Befanntmadung. 

290.. Auf Brand des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abaͤnderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli. 1897 
1. E..Bl. S. 663) bat die Schneiderimmumg im Dahme 
beantragt, anzuordnen, "daß zur Wahrnehmung der ge- 
meinfamen.: gewerblichen Interefjen des Schneider⸗ 
— Yanbıver amtliche Gewerbetreibende, welche das ber 
Jeichnete Beipeebe im Amitsbezirf Dahme und: ‚in- den 











Deiweinden Liedelahle und Wentorf ausüben, einer neu |: 


wu errichtenden Innung (Zwangsinnung) ale. Mitglieder 
— haben. 
Zur Seffiellung,. ob die Mehrheit bis Betpeifigten 









Gewerbetreibenden: ver «Einführumg! des Beitrittzwanges 
ai ‚Deßelte, u Landrath * — 
gm! u 





F —— :brigeit; der Abftunmung; —— Herr 


on be Gemeiubguorfiinde, der dem VBegirle | haudwerke 


vs mein) 
zeichnete Gewerbe im Antöger‘ töbegict Perleberg theiligteh bri 


der eir gear angehörenven Ges 


ife zur Renniniß der Bes 
yapoıgtan, en 


Ze 
Belanntmadung. 

Yarorım des 5 100 des Gefeges, betreffend 

‚pom 26. Juli 1897 






201 
die Abänderung ber Gewerbeorduung 
(R-G.Bl. ©. 663) Hat die Schhelderimmung in Ras 
henow beantragt, anzuordnen, daf zur Wahrnehmung 
der gemeinfamen gewerblichen Interefien des Schneider- 
handwerls ſammtliche Gewerbetreibende, welche das be⸗ 
zeidmete Handwerk in der Statt Ratyenom, den Ort⸗ 
ſchaften Nennhaufen, Budow, Premnig, Döberig,-Garlig, 
Barnewitz, Stechow, Hopennauen und Wafferjuppe aus- 
üben, einer neu zu errichtenden Innung (Jwangsimung) 
als Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenben ber Einführung des Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beflelle ic) ben Landraih des Kreiſes Weſt⸗ 
bavelfand zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeinhenoslänbe deu bem.Bezirfe 

der einzurichtenden angel innung angehöremden Ge⸗ 
meinden ‚in ortsählächer - Weiſe zur. aennmiß der Be⸗ 
theiligten dringen. . 

Petsdam, ben 23. September 1898. [Bu 
Der Megierungspräfident. m 
ı_ Belanntmadung.: 

292. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897 
(R.-G.Bl. ©. 663). Hat die Schneiders; Kürfhner- und 
Mügenmacer » Jung gu. Havelberg beantragt, anzu⸗ 
ordnen, Bi Wahrnehmung - der: gameinjamen ge- 
werblichen Imereſſen der ‚genannten Hanbwerfe Tinte 
liche Gewerbetreibende, welche die bezeichneten Gewerbe 
in den Ortichaften Havelberg, Toppein, Rigow, Je⸗ 
berig, Glöwen, Bendelin und Bredbin ausüben, ‘einer 
neu zu errichtenden Innung (Smangeinnung) als Mit- 
glieder anzugehoͤren haben. = 

Zur Seel, rF die Meprpeit der betheiligten 
Gewer! Einführung des Beitrittzwanges 
zuftimmt, beſtelle vn den. Landrasp des Rreifed Weſt⸗ 
prignig zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit ber Aimmung wird der Herr 
Kommiſſar Durch bie-Gemeinbevorflände der ‘dem Begirfe 
der einzuritenden Zwangsinnung angehörenden Ge 
meinden- in: swisüblicer - iſe zur Kennimiß der Ber 
theiligten · bringen. 
Potedam, — 383 September 1898. 


rs sr Behanntmarkhung.. - 
293. Auf Grund des $ 400ınes Bei . betzeffenb 
die Abänderung: der Gewerbeorbuungg wohn . Aufi 1897 
(NG. Bl. ©. 668) Lhot dien ‚Sguhmagerimung in 
— Seen Gurten ea 
x gem 
ummiliige Seriieeikenhe, welche das bes 





AND. 


zeichnete Gewerbe in Rathenow, Bamme, Barnewig, 
Groß⸗Behnitz, Kleine Behnie, Buckow, Buſchow, Döberig, 
Elslaake, Fercheſar b. Rathenow, Damme, Gräningen, 
Sarlig, Gülpe, Hohennauen, Kogen, Kriele, Liepe, 
Yandin, Yodow, Möigelin, Möthlow, Mützkitz, Nenns 
haufen, Neufriedrichsdorf, Premnig, Prietzen, Rhins⸗ 
mühlen, Semlin, Spaatz, Spolierenberg, Stechow, 
Waſſerſuppe, Witzke, Wolſier ausüben, einer neu zu 
errichtenden Innung (Iwangsinnung) als Mitglieder 
anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gemerbetreibenden ber Einführung des Beitrittzwangesd 
zufimmt, beflelle ich den Landrath des Kreijes Weſt⸗ 
bavelland zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird ber Herr 
Kommilfar durch die Gemeindevorflänte der den Be⸗ 
zirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in orisüblicher Weile zur Kenntniß der Be⸗ 
theiligten bringen. Ä 

Potsdam, den 23. September 1898. 

Der Regierumgspräfident. 
| Bekanntmachung. 
294. Auf Grund des 6 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897 
(R.G.⸗Bl. ©. 663) Hat die Bäder und Konbitors 
Innung in Havelberg beantragt, anzuordnen, daß zur 
Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen Iniereſſen 
des Bäder: und Konditorhandwerks fämmtliche Gewerbes 
treibende, welche das bezeichnete Handwerk in ber Stadt 
Davelberg, dem Amtsbezirk Nigow, Damerow und 
Davelberger Forſt, in den Ortichaften Gloewen, Fried: 
richswalde, Bendelin, Netzow, Söllenthin, Kleinsteppin 
und Zichtow ausüben, einer neu zu errichtenden Innung 
(Zwangsinnung) als Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beſtelle ich den Landrath des Kreiſes Weſt⸗ 
prignitz zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtände der dem Be⸗ 
zirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenntniß der Be— 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 23. September 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 

295. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 (M.⸗G.⸗Bl. S. 663) hat die Barbier⸗ und Frijeur- 
innung in Rathenow beantragt, anzuordnen, daß zur 
Wahrnehmung der gemeinjamen gewerblichen Interefien 
bed Barbiers und Friſeurhandwerks fämmtliche Gewerbe⸗ 
treibende, weldye das begeichnete Gewerke in der Stadt 
Rathenow, den Ortſchaften Nennhaufen, Barnewig, 
Garlig und Hohennauen ausüben, einer neu zu errich⸗ 
tenden Innung (Zwangsinnung) als Mitglieder anzus 
gehören: haben. 

Zur Feſtſtellung, ob bie Mehrheit ber betheiligten 


Gewerbetreibenden der Einführimg des Beitrittzwanges 
zuftimmt, beſtelle ih den Landrath des Kreifes Weſt⸗ 
bavelland zum Kommilfar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch Die Gemeintenorflände ber dem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ge⸗ 
meinden in orisübliher Weiſe zur Kenntmiß der Be: 
theiligten bringen. 

Potodam, den 23. September 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmahung. 
296. Auf Grund des 6 100 des Gejepes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeorbnung vom 26. Juli 
1897 (R.G.⸗Bl. S. 663) hat die Dialerinnung in 
Perleberg beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung 
der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen des Maler: 
handwerks ſämmtliche Gewerbetreibende, welche dag ber 
zeichnete Gewerbe in Perleberg, Venzen und in den 
Amtsbezirken Lenzerwiſche, Eldenburg, Bochin, Bobe⸗ 
row, Warnow, Pinnow, Dallnin, Berge, Wolfshagen, 
Seddin, Breſch, Omigow, Stavenow, Gadow, Lanz, 
Birkholz, Dergenthin, Gottſchow, Krampfer, Düpow, 
Kletzke und. Plattenburg ausüben, einer neu zu errich⸗ 


tenden Innung (Zwangsinnung) als Mitglieder anzu⸗ 


gehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuftimmt, beflelle ih den Landrath des Kreiſes Weſt⸗ 
prignig zum Kommilfar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorflände ber dem Bezirfe 
der einzurichtenden Zwangsinnung angebörenden Ge⸗ 
meinden in ortsüblicher Weife zur Kennmiß ber Bes 
theiligten bringen. " 

Potsdam, den 23. September 1898. 

| Der Regierungspräfident. 

| Bekanntmachung. 
297. Wie: erſt jetzt zu meiner Kenntniß gelangt iſt, 
hat der Fährmann Karl Hechel hierſelbſt während der 
letzten Jahre nach einander fünf Perſonen vom Tode 
des Ertrinkens erreitet. 

Wenn Hechel die Rettung der Verunglückten in 
den einzelnen Fällen auch nicht allein, ſondern mit 
Hilfeleiſtung Dritter bewerkſtelligte, jo verdient ſein 
durch die wiederholten Rettungsthaten bewieſenes opfer⸗ 
freudiges und entſchloſſenes Verhalten doch eine öffent⸗ 
liche Belobigung, die ich ihm hierdurch zu Theil werden 
laſſe. 

Potsdam, den 27. September 1898. 

Der Regierungopräſident. 
Bekanntmachung. 
208. Zum Beauftragten der Teutihen Buchdrucker⸗ 
genoſſenſchaft Sektion VIII. — Brandenburg — iſt ber 
Civilingenieur Hugo Rottſieper in Strglig bei Verlin, 
Düppelſtraße 12, bis Ende September 1900 ek 
worden. : 


rödam den W. Sedxvxx A. 
’ 7 Ren Renerungagtälüent- 


A339. 


unter. enifprechend: reichliher Bemeſſung bes Quer⸗ 
ſchnitis Des Fahrſchachtes Steigerifen, fee Leitern oder 
fleine Treppen angelegt werben, welde jedoch nur zu 
Reviſions⸗ und Reparaturziverfen benugt werden dürfen. 
Zur Lagerung oder Aufbewahrung von Gegenftänden 
darf der Raum neben der Fahrbahn nicht benutzt werden. 
Die Schächte müſſen an ihrem oberen Ende unvertrenns 
lich abgedeckt oder mindeſtens 0,20 m Aber Dad, ger 
führt fein. In diefem Falle find- die Schädte über der 
Dachfläche mit Entlüftungsöffnungen zu verfehen.. Bei 
kleinen Aufgügen ($ 1a.) und bei anderen, nur zwei 
unmittelbar übereinander gelegene Geſchoſſe verbindenden 
Aufzügen in nicht feuergefährlichen Betrieben kann die 
BausPolizei-Behörbe die Aufführung: maffiver Schacht⸗ 
waͤnde erlaſſen. 

In dieſen Ausnahmefällen find jedoch die Wände, 
der Boden und die Decke des Schachts aus unverbrenn⸗ 
lichem Material herzuſtellen. 

Für Aufzüge, welche innerhalb von Gebäuden über- 
einanderliegende Gallerien werkinden, oder in Treppen: 
polizeiorbnung. vom 5. Degemiber 1892 (Amtsblatt | Hänfern angelegt werben, bedarf es eines Schachts mit 

&. 527) mmerſteht, für. den, mit dem Namen dichten Wänden nicht, wenn die Kahrbahn mit einem 

—— bezeichneten Theil: bes ———— Drahigitter won hoͤchſtens 10: mm Maſchenweite fo 

Tegel, füm bie Stadt Schoͤneberg und Ber teingefchlofien wird, überhaupt alle Theile des Aufzugs 
me nden Nummelsburg, Lichtenberg, edlen, fo umwehrt werben, daß Menſchen wicht zu Schaben 

Deutlich» Wilmersporf, —— — HR und |fommen fünnen. . 

Treptow, ſoweit bieje innerhalb ber Ringbahn / In den von maffiven ‚Bänden umgebenen Licht: 

liegen, unter Zuftimmung bes: Prowinziglraibe | höfen kann die Anlage von Aufzügen geflastet werben, 

Folgendes verordnet: ſofern durch ſie die vorgeſchriebene — *8 des 

Titel J1. Lichthofs Feine Einſchränkung erfährt. Inſoweit die 

EGintheiluug der Aufzüge. Aufzüge nicht unmittelbar von den Wänden des Lichthofs 
$ 1. Die Aufzüge werben eingetheilt in: begrenzt find, müffen fie durch Drahtgitter von höchſtens 
a. Kleine Aufzüge, die nicht betresbar find, (für Speifen, |10 mm Maichenweite eingejhloffen werden. Auf 

Alten, kleine Erzeugriile der Induſtrie umd der⸗. Speiſeaufzũge, die in Privathäuſern nur zwei Stock⸗ 

Fleichen) von höchſtens 100 kg Tragkraft: und nicht werke miteinander verbinden, finden bie vorſtehenden 

mehr als 0,70 qm Schacdtguerihmitt. Für bier | Beicpränfungen feine Anwendung. 

jelben gelten nur die in.den Paragraphen 2, 3, Fahrbahn an den Außenfronten von Gebäuden. 

4, 5. und 20 dieſer Berorbnung gegebenen Bars $ 3. Aufzüge an den Außenfrenten von Ge⸗ 

(weiten, bäuden find an ihrem unteren Enbe mit einem @itter 

b. Cafenanfzäge, ‚ [von minveftens 1,8 m Höhe und hoöchſtens 10 mm 
c. Saftenanfzüge mit Gerfonenkeförberung, Maſchenweite zu umfriebig en. 
J Perſonenaufzũge. ührungen, mit Ansnapme derjenigen ber Fahr⸗ 
Dei: Eaftenoufügen (zu b), welde für Bauten förbe, ſowie Schutzdächer und ſonſtige mit dem Gebäube 
ober andere mur vorübergehend benutzte ‚Anlagen in feſt verbundene Theile müllen aus unverbrennlidhem 
Betrieb gejept werben, ift ‚bie Polizeibehörbe befugt, | Material hergeftellt werden. 
von der Erfüllung der Beflimmungen diejer Verordnung | Deffnungen in Schachtwänden und der Umgitterung 
ganz 'oder zum Theil tauchen der Bahrbahn. 

Titel IE. 4. . Kichtöffnungen in den Schachtwänden dürfen 
nur in. den Außenwänten ober in ten Wänden von 
Lichthöͤfen (Lichtſchachten) angelegt werben und müſſen 
mit Fenſtern verſehen fein, welche von Unbefugten nicht 
geöffnet werden koönnen. 































Verordn 
über die — — no Bad u von Aufzägen 


rſtüh 

299. Auf Grund der $6.6, t2 und 15 des Geſetzes 

über die PolizeisBerwaltung vom 11. März; 1850 (®.- 

S. &. 263) und der 88 137 und 139. bezw. 43 Ab). 1 

des Geſetzes über die affgemeine Landesverwaltung vom 

30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird für 

1) den Geltungsbereich der Baupolizeiordnung vom 
15. Auguſt 1697. d. h. 

a. für den Stadtkreis Berlin Amtoblait der Re⸗ 
gierung zu Potsbam und der Stadt Berlin 
von 1897 Seite 335 ff.), 

b. für die Haſenhaide, ſoweit fie. in poligeilicher 
Beziehung zum engeren Polizeibezirk von Berlin 

gehört (Aınteblast von 1897 ©. 441); 

2) den Beltungshereid ber Banpofigei- Ordnung vom 
22. Auguft 1808 (Beilage zum 34 Stück bes 
Amtsblatts) d. h. für die Stabt Charlottenburg 
mit Ausnahme desjenigen Theils, welcher der Bau⸗ 


Herſtellung der Anfzüge. 

Fahrſchacht bezw. Fahrbahn innerhalb von Gebanden. 
8 2. Aufzüge, welche im Innern von Gebäuden 
überemander "gelegene getrennte Geſchoſſe verbinden, 
müffen: der Regel nach von maffiven, nur durch Pie Die Berbindimgsöffnungen in maſſiven und in un⸗ 
erforberlichen Bertindunge- (Thies) und. —— — verbrennlichen Schachtwaͤnden find mit feuerficheren 
unterbrochenen Wänden. umichtojfen sem. durch(z3. DB. hölzernen, auf beiden Seiten mit ende Der bes 

Diele Manbe aebilbenen Schaͤchten nn neben der: khlagenen) Ihüsea zu verjeben. Dieſe Thuͤren durfen 
— — 23 ugen (Seilen, ebenſo wie Thüren in der Umgitterung ben Fahrbahn 
Inbern und dergieichen) nicht it diehe. ara aeivähonee aut Gas urdp dient 


ABS: 


licha Auſichrift· Auſzug bean, Perſonenaufzug 
kenntlich zu machen. 
Durchbrechungen von Decken anßerhalb des 
Tohrſchachts. 


85. Durchbrechungen von Decken außerhalb des 
Fahrſchachtes bezw. der Fahrbahn zum Zwecke der Durch⸗ 
führung von Gegengewichten, Seilen, Steurrungsein⸗ 





Perſonenaufzügen (8 10. und d.) genügt rd, weun die 

Schachtthüren von außen ſich nur mit einem im Be⸗ 
7 ibe des Führers befindlichen Drüder öffnen. faffen, 
wenn das Deffnen durch beſonderen -Berichluße... 
riegel u. ſ. w. in allen Fällen verhindert wird, in 
welchen der Fahrkorb nicht vor der Thür ſteht mb. 


wenn dieſe Thüren von ſelbß anlelen, ſobeld ‚fin: Tode. 


gelaſſen werden. 
Fahr geſchwindigleit. 1F 
69 Be gaftenanfzügen mit Berioneuhelötdenung, 
und Perjonennufzügen jo eine Bahrgeiipwindigfeit, vom: 
1,5 m in der Sekunde nicht überſchrittzen und «ins--hei 
ber Abnahme zu prüfende Vorrichtung anne werden, 
welche das Wachſen der Geſchwindigkeit über dieſes 
Maß hinaus hindert. rg 
Zuläffige Belaſtung Ä — 
510: Die. Brenge der yuläffigen Belafung: * a 


richtamgen. und dergleichen find, ſoſern fie. mehr. alg 
100 gem Querſchnitt erhalten, nur zuläffig, wenn zwilchen 
den einzelnen Durchbrechungen feuerfeſte, abſchließende 
Umbällungen in der. ganzen. Geſchoßhoͤhe angebracht 
werdei.: . 

, .Kün hie Herfellung- der Schächte, die D: — 
der Deden und die baulichen Einrichtungen in. 
hünfesn und an Außenßromen bedarf es ber Glaub 
der Bau⸗Polizeibehoͤrde. 





korb. 

56. Fahrkoͤrbe von Lafenaufzägen (8 1b.), bei 
denen die Fahrbahn nicht in ihrer ganzen Ausdehnung 
von Schacht⸗ oder Bitterwänden umſchloſſen iR, wüllen 
mit Wänden ober Gittern derartig. umſchloſſen fein, 
daß das Ladegut nit herabfallen Tann. 

Dei Laftenaufzügen ‚mis Perionenbeförberung. und 
bei Perſonenaufzugen muß der Fahrkerh auf.allen Seiten 
durch Wände oder Drahtgitter von höchſtens 10 min 
Maſchrvbreite abgeſchloffen md ‚oben derartig. ſicher ab⸗ 
gedeckt ſein, daß die im Fahrlorb ſich aufbalienden Pers. 
fonen: "Durch . hberabfaflende Gegenſtände nicht verletzi 
werden können. Die- Thür des Kabrforbes darf nicht 
nad) außen auffchlagen und muß während der Fahrt 
geſchloſſen ‚fein. — Ein Fortfall dirfer Thür ift bei 
Laſtenaufzügen . mit Perjonenbeförberung zuläſſig, wenn 
ſich die Zugangeöffnung im, Fahrlorb an einer ge 
ſchloſſenen Shadtwand bewegt, die. frinerlei Vorſprünge 
oder. Ausipssrungen bat und vom Fahrkorb nirgends 
mehr ale 4 cm entfernt bleibt. 


Zeigervorrichtnug. 

7. Capenaufzlge ($ 1b. mp c.) find, ſofern 
dies nad; dem Ermefſſen der Oritepolizeibehoörde nad 
Tage. der geſanmten im Betracht zu ziehenden Verbaͤli⸗ 
niſſe angezeigt erſcheint, mit einer Zeigervorrichtung zu 
verſehen, welche den. jeweiligen Stand des dahrlotbes 
in allen Geſchoſſen elamen äh. 


teuerung. 

8 8. Die höchſte und tiefe Stellung des Fahr⸗ 
korbes iſt feſtzuſezen; auch iſt eine Einrichtung vor: 
zuſehen, welche den Fahrkorb jelbfithätig zum Stillſtand 
bringt, ſobald dieſe Grenzen erreicht werden. 

Der: Bewegungsmechanismus bei ben Laſtenauf⸗ 
zügen ($. 1b.) ift mit den zu dem Fahrſtuhl führenden 
Thüren in em berartiges Abhängigleiteverhäl zu 
Krungen dag fih nur die Thür desjenigen Geſchoſſes 
öffnen Wü, in. deſſen Döhe ber Fahrkorb gerade an⸗ 
gelangt vnd > Stillſtand gebradt if... ‘Die Kort- 
bewegung. deu. Fahrkorbes darf wicht eher erfolgen 
fönnen, ale bis die Thür nad) dew Baprihagt mieberum 





fehen fein. 





 Befenanfzägen mit Derfouenbeförberung MED. . 


für jeden Aufzug im Boraus teflgufegen und darf “ia 
aberiöriuen werden. 

Bei Laſtenaufzügen ($ kb). iſt bie zuläffge Ber. n 
laſtung an, jeder zum. Fahrkorb läßeeuben Tyün: deuilich 
anzugeben. i M— 

Bei. Laßengaizügen. mit: ‚Serfonanhefärbeuumg if 
jede zum Fahrkorb führende Thür mit einer Aufichrift 
zu verſehen, aus welcher die aulälfige Belaftung ein- 
Ihlieglie der zu befördernden Perjonen. hervorgeht. + 

Die Perjenenhsförderung. auf ben bieran much her 
ſtimmen Laſtenaufzügen iſt verboten. | 

Bei Perjonenaufzgügen ift bie zuläffge Zapf der 
außer dem Kührer gleichzeitig zu beſördernden Perſonen 
und die Beſtimmung, daß bie Deförberung von Perfonen : 
nur unter Vegleitung des angeftellen Führers geſchehen 
darf, an jeder zum Fahrkorb führenten Thür. und, im. 
Fahrkorb ſelbſt deutlich fund zu machen. s 

Führung häugender Fahrkörbe durch Fang- oder 
Dremssorrichtungen. - 

$ 11. Aufzüge, die nicht mit. einem den Fahrkorb 
unmittelbar tragenden Stempel betrieben werben, müſſen 
mit einer zuläffigen Fang⸗ oder Bremövgruichtung vers, 
Diefe Einrichtung iſt bei der Abnahme, mit 
der höchſten zuläffigen Belaſumg und: ber.größten er» 
laubien Geſchwindigkeit des niedergehenden Fahrforbes 
unter. Losiäfung beſſelben von dem Seil beychennich 
den Bewegungs. Elementen zu prüfen. Hierbei mällen..:: 
ih Fahrſtühle mit Fangvorrichtung fefllemmen, nach⸗ 
dem fie böchftens 0,25 m tief gefalen find. 

Faprfühle ‚mit Gr awinigTeiiehtgank bürfen mit 
bödftens 1,50 m Geſchmindiaheit in der Sekunde 
niedergehen. 

Fangvorrichtungen müflen durch Schutzſchienen ꝛc. 


ſo geſichert werden, daß ſie durch Einklemmen des bade⸗ 


guts nicht unwirkſam gemacht werten koͤnnen. 

Bei Maſchinenaufzügen mit. Riemenbetrieb sel. Den... 
Fahrkorb auch dann zum Stilſtand Tommen:.. oder 
hoͤchſtens mit ver zulaſſigen Geſchwindigkeit ndee 
gehen, der Riemen waͤhnend des Ss: —8 


Chan N on TR OR BEREIT ON REN 


von Flafehenzägen betriebenen Aufzügen für den Fall, 


daf das Seil (bezw. bie Kette, der Gurt und bergl.)| Zeichnung, Beſchreibung 


unmitteltar am Cylinder gelöft: wird, fo daß ver 
fintende Fahrkorb das Gewicht des ganzen Seild nad 
ſich ziehen muß. | 
Siherung der Fahrlörbe, die durd) Stempel getragen 
werben bezw. der Fahrkörbe hydrauliſcher Aufzüge. 
612. Bei Aufzügen, welche dur) einen unmittel⸗ 
bar tragenden Stempel: beivegt werben, muß die Ber: 
bindung -zwilchen Stempel und Yahrforb derartig feft 
und ficher bergeftellt fein, daß der Fahrkorb vom 
Stempel unter- feinen Umfländen durch etwa angebrachte 
Gegengewichte abgehoben werben fann. Ä 

In das Zuleitungsrohr ift außerdem dicht am 
Kolbencylinder eine Vorrichtung eimgufchalten, welche 
verhindert, daß im Falle eines Rohrbruchs in der Zu- 
flußleitung der Fahrkorb mit einer größeren Geſchwin⸗ 
digkeit, als zuläffig, Herabgeht.- Die Wirkfamfeit diefer 
Einrihtung iſt bei der Abnahme fo zu erproben, daß 
ber Fahrkorb in feiner höchſten Stellung bis zur Grenze 
ber Zulaͤſſigkeit befaflet und die Steuerung dann pläß- 
lich ganz geöffnet wird. 

Auordmung und Beanſpruchung der Seile, 

Ketten u. fi wm. 

8 13. Bei Laſtenaufzügen (8 1b.) foll das Eeil 
(die Kette, der Gurt ꝛc.), an melchem der Fahrkorb auf- 
gehängt wird, die zuläffige größte Geſammtfoͤrderlaſt mit 
ber fünffachen rechneriſchen Sicherheit tragen fünnen: 

Bei Laftenaufzägen mit Perfonenheförterung und 
bei Perſonenaufzügen muß der Fahrkorb mintefens an 
2 Seilen (Ketten oder dergleichen) hängen, von denen 
jedes für fich die zuläffige größte Geſammtförderlaſt mit 
der zehnfachen rechnerifchen Sicherheit zu tragen vermag. 
Werten jedod vier Seile angewendet, fo genügt für 
jedes Seil eime fünffadye rechneriſche Sicherheit. 

Führung der Gegengewirhte. 

8 14. Alle Gegengewichte find in der Weiſe zu 
führen, daß fie weder herausgeichleudert werben können, 
noch bei eiwaigem Nieterfallen Menſchen oder den Fahr: 
forb befchädigen. = 0 0 

7. Beleuchtung der Fahrſtühle. 

90 15. Die Borräume der Sahrftühle, ($ 1h.,; c. 


fchaffenden und von dem Sachverſtändigen zu kefkitigenbe 
und Tragfähigkeits⸗Berechnung 
beizufügen find. | 

Die Beicheinigung mie dieſen Anlagen ift der Orts⸗ 
polizei-Behoͤrde einzureichen und nad ihrer Rückgabe 
mit einem Abdruck dieſer Verordnung in ein Reviſions⸗ 
buch zu heften, welches kei der Aufzugsanlage zu jeder- 
zeitiger Einſichtsnahme für die Auffichtsbeamten bereit 
zu halten iſt. et 

Die zur techniſchen Unterfuchnng der Aufzäge und 
Ausftellung der Beſcheinigung über ben Befund ver 
Prüfung beredptigten bezw. anerkannten Sadverftändigen 
werben unter Angate des Wohnorts und Ber 
Wohnung: Ä 

a, für Die Städte Berlin, Charlottenburg von dem 

Polizeipräfidenten zu Berlin, - 

b, für den übrigen Geltungsbereid ter Verordnung 
von dem Negierungspräfidenten zu Potsdam 
befunnt gegeben werden. - 

Die Auswahl des Sachverfländigen aus der Zahl 
der namhaft gemachten Perjonen bleibt dem Eigentbümer 
des Grundſtücks oder feinem der Ortspolizei⸗Behörde 
bezeichneten Vertreter überlafen. : 

WUeberwauchnnug ded Betriebes. Ä 

$ 17. Die Inhaber von Aufzügen bezw. tie an 
ihrer Statt zur Leitung des Betriebes beflellten Bersreter, 
jowie tie mit der Bedienung der Aufzüge beauftragten 
Perſonen haben dafür Sorge zu tragen, daß Anfzüge, 
die ſich nicht in gefahrlojem Zuftande befinden, nicht im 
Berriebe erhalten werben. 

Die mit der Bedienung ber. Aufzüge beauftragten 
Perſonen find verpflichtet, während des Betriebes bie 
Sicherheitsvorrichtungen beflimmungsmäßig zu benugen 
und von hervorgetretenen Mängeln bes Aufzuges bem 
Inhaber bezw. deſſen Stellvertreter ungejäumt Anzeige 
zu erflatten. 

Erforderniß befonderer Führer (Begleiter) uud 

deren Pflichten. W 

8 18. Perſonenaufzüge und Laſtenaufzüge mit 
Perſonenbefoͤrderung dürfen nur in Begleitung beſonderer 
Führer benutzt werden. Dieſe müſſen mindeſtens 


18 Jahre alt, auch wit den Einrichtungen und dem 


und d.) und die von Perjonen benupten Fahrkörbe müffen | Betriebe des Aufzuges vertraut fein, und tft dies durch 


während der Zeit ihrer Benutzung auereideend durch 
Tageslicht oder a Licht erleuchtet fein. 


ite . 
Abnahme und Betrieb der Anfzüge. 
Abnahme. 


$ 16. Einer vorgängigen Genehmigung: bed mas 
Ihinellen Theiles eined Aufzuges bedarf es nicht, da⸗ 
gegen: muß jeber neue Aufzug, bevor er in Betrieb ges 
nommen wird, einer techniſchen Unterfuchung durch einen 
Sacwerfländigen dahin unterzogen werben, ob der Auf- 
zug bezüglich feiner maschinellen Anlage den Beſtim⸗ 
mungen dieſer Verordnung entfprihe Ben 


74 


—* Meder den Behmb ber WR ift von dem Sach⸗ſicht ausführender Führer: angeſte 
NDIGEN eine rift 2 m, aus; elfen:: .. 
weißer Die : yon den "nen — nn De An juſteuen 


lage zu be⸗Verlehr einer und: 


einen vom Sachverftändigen (5 16) ſchriftlich auszu⸗ 
ftellenden und in das Reviſionsbuch aufzunehmenpen 
Befähigungsnachweis darzuthun. Führer für Perſonen⸗ 
aufzüge müſſen außerdem in das Reviſionsbuch (K 16) 
die ſchriftliche Erklärung eintragen, daß fie die Be⸗ 
dienung des Aufzuges verantwortiich übernommen haben. 

Die Begleitung des Führers kann erlaſſen 
werden, nnd es genügt die bloße Aufſicht deſſelben, wenn 
die Benutzung eines Fahrſtuhls ausſchließlich von bes 
ftimmten, nicht wechſelnden Perſonen erfolgt, ‚aber ſo⸗ 


fern nur 2 Geſchoſſe miteinander verbunden: - werben... 
oder wenn in jedem Stocwerke ein beſonderer die Auf⸗ 


FIT ww 


Kill. ie. 
Bei eleftriihen Aufzügen, welde nur dem inneten 
Roy Samen, Tann 
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ausnahmsweife auch die. Wufficht eines Führers 
erlaffen werden, ‚wenn der Haushaltungsvorſtand nach: 
weil, daß. er..mit. ber Kührung vertramt ift und aus⸗ 
drücklich erklärt, daß Diejenigen Perſonen, bie er zur 
ſelbſtſtändigen Menugung bes. Fahrſtuhls zuläßt, vorher 
mit dem Betrieb vertraut gemacht werden. 

Alsdann muß - . 

1) der Fahrſtuhl den in 8 8 Ab. 3 für Raflenauf- 
züge mit Perjonenbeförderung geftellten Bedingungen 
genügen, _ | 
alle 12 Monate, unabhängig von der burch den 
Fahrſtuhlſachverſtändigen vorzunehmenden wieder: 
fehrenden Unterſuchung, die Beſcheinigung eines 
als zuverläfftg befannten Fahrſtuhlfabrikanten dar⸗ 
über beigebracht werden, daß der Fahrſtuhl ſich 
in Ordnung befindet, und daß dieſer Kabrifanı für 
die Betrieböficherheit auf 1. Jahr Gemwährleiftung 
übernimmt, 
in jedem Geſchoß an geeigneter Stelle eine Tafel 
mit der Aufſchrift: „Warnung! Der Fabrftuhl 
it nur von Perſonen zu benugen, die mit dem 

Betriebe völlig vertraut find” angebracht werben. 

Wiederkehrende Unterfuchungen der Anfziige. 

$ 19. Reviſionen durch den Sadverftändigen 
($ 16) erfolgen bei den Laſtenaufzügen ($ 1b.) in zwei⸗ 
jährigen, bet den Raftenaufzügen mit Perfonenbeförberung 
und den Perjonenaufzügen aber in hHöchftend einjährigen 
Zmilchenräumen. 

Der Grundflüdgeigenthümer oder deffen der Voli- 
zeibehörde namhaft gemachter Vertreter ift dafür vers 
antwortlich, daß die wiederfchrenden Unterfuchungen in 
den vorgefchriebenen Friften erfolgen und daß die hiers 
bei auf Grund diefer Verordnung gerügten Mängel be- 
jeitigt werden. Auch hat er den Sachverfländigen jedes⸗ 
mal vedhtzeitig zur. Bornahme ber Unterfuhung aufzu- 

m. 


forde 

Durd) diefe Revifionen ift feftzuftellen, ob die Aufs 
zugsanlage noch den ſämmtlichen Borfchriften diefer Ver⸗ 
ordnung entipricht. Den Befund der Revifion bat der 
Sadverfländige in das Reviſionsbuch einzutragen und 
davon, dag die Nevifion erfolgt, der Ortspolizeibehoͤrde 
Anzeige zu erftatten. Vorgefundene Mängel find inner- 
halb einer vom Sachverftändigen zu ftellenden Friſt zu be⸗ 
feitigen, nad deren fruchtlojem Berlauf der Sachver⸗ 
ſtändige der Ortspolizeibehörte von den vorhandenen 
Mängeln Anzeige zu erflatten hat. 

Tindet der Sacverftändige den Aufzug in einem 
Zuftande, welcher eine unmittelbare Gefahr einfchließt, 
jo hat er bie fofortige Einflellung des Betriebes anzus 
orbnen, ſowie daß dies gefcheben, in das Reviſionsbuch 
‚einzutragen und unverzüglid der Drtöpolizeibehörbe An- 
zeige zu machen. 


Einführungs- und Vebergangs-Beftimmungen. 

8 DD. Dieſe Verordnung tritt. am 1. Dfkober d. 
Is. unter gleichzeitiger Aufhebung der Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 27. Mär; 1893. über bie Einrichtung und 
Betrieb von Aufpägen (Faprfühlen) in Kraft. 


2) 


3) 


Bon ben bereits beftehenden Anlagen bürfen die 
fleinen Aufzüge ($ 1a.) indeſſen unveränbert bleiben, 
alle übrigen Aufzüge ($ 1b. bie d.) find innerhalb von 
zwei Jahren nad dem Inkrafttreten diefer Verordnung 
mit den Vorſchriften bderjelben in Uebereinflimmung zu 
bringen und werden zu biefem Zwecke in den erflen 
drei Monaten nad Ablauf ber zweijährigen Frift einer 
Reviſion unterzogen. Ä 

In den Städten Berlin nnd Charlottenburg iſt die 
Drrispolizeis Behörde befugt, die vorſtehenden Friſten 
auf Antrag zu verlängern und auch von der Durch⸗ 
führung einzelner Beſtimmungen dieſer Verordnung bei 
beſtehenden, ſowie bei neu berzuftellenden Anlagen: Ab- 
ftand zn nehmen. Auch ift die DrispolizeisBehörbe bes 
fugt, bezüglidy der Kahrftuhlanlagen der einer befiimmten 
Berufsgenofjenichaft angehörigen gleichartigen Gewerbe: 
betriebe grundjäglie Befreiung von einzelnen Bes 
Rimmungen dieſer Berordnung eintreten zu Taffen. 

Sn den zu den Kreifen Nieberbarnim und Teltow 
gehörenden Drtichaften bedürfen die Ortspolizei⸗Be⸗ 
börden hierzu, ſoweit es ſich nicht lediglich um die Ver⸗ 
fängerung der Friften handelt, der vorgängigen Zur 
ſtimmung des Regierungspräfidenten zu Potsdam. 

itel V. 
Strafen. 

6 21. Lebertretungen diefer Verordnung werben, 
wenn nicht nach den allgemeinen Strafgefegen eine 
härtere Strafe verwirft wirt, mit einer Geldfirafe bie 
zum Betrage von ſechszig Mark befraft. 

Potsdam, den 6. September 1898. 

Der Oberpräftdent. 
In Vertretung: von Bethmann-Hollweg. 


. | 
Borftehende Polizei-Berorbnung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Ä 
Potsdam, den 4. Ok⸗ Berlin, den 24. Sep⸗ 
tober 1898, 'tember 1898. 
Der Negierungspräfident Der Polizeipräfident 
Graf Hue be Grais. von Windheim. 


* 
Im Anſchlnuß hieran wird folgende 
Bekanntmachung 
erlaſſen: 

I. Als Sachverſtändige ($ 16 der vorſtehenden 
Polizei » Berordnung) zur techmiichen Unterfudhung ber 
Aufzüge und zur Ausftellung der Beicheinigung über den 
Befund der Prüfung, fowie zur Prüfung von Aufzugs⸗ 
führern find berechtigt bezw. anerkannt: . 

A. Für den Stadtkreis Berlin 
und für Die Safenbatde, 
foweit fie in polizeilicher Beziehung zum 
engeren Polizeibezirk von Berliu schört: 
der Kaiferliche Regierungsrath Courtois zu Berlin, 

Philippſtraße 21, re 
ber‘ Königliche Bauratd Gropius daſelbſt, Bülow⸗ 

ſtraße 13, . 
der Könaglige Baninigettar Aeigarutt DEE, — 


hiyerneie WORD, 


— — — 


‚7 


ME 
‚der Koͤnigliche Bauinſpeltor Schliepmann daſelbſt, 


. ver Königliche Boauinwettor Höpfner bafeitt, Schön 
ver Rhnigiöe, — æirße in daſelbſt, Iwaliden⸗ 


der Konigliche Baurath Hader daſelbſt, Potsdamer 


der Koͤnigliche Baurath Beckmann zu Gbarioktenburg, 


ver —* Banratp Ratory daſelbſt, Wilhelms 


: der: MMoͤnigliche Krrisbauinſpektor Baurath Bohl in}. 
der Konigliche Sewerberath Jäger, 


176.1 Bellung ber 
KIT ER a für einen Handaufzug ee: 25: DR. 


KG  (Mafchine), elekırild beirichenen 


amı_ 

















Wenn mehrere Auhuge von gleicher. Konſtruktion 
auf einem Grundſtücke an ein und demſelben Tage zur 
Abnahme u. |. w. gelangen, jo ift für jeben zweiten, 
britten. u. }. w. Aufzug nur die. Pälfte-der oben: unter 
1a., b. und c. iefigefegten Entſchadigungen in Anſatz 
zu bringen. 

2) Für die nah 8 18 vorzunehmehbe‘ Prüfung der 
——— einſchließlich der Aneftellung des 
Befähigungsnachweiſes 5 

Bei Prüfung mehrerer Führer auf einem Grund» 
flüfe und an bemfelben Tage für jede weitere 

Prüfung 2 Marf 50 Pf. - 

3) Für die Bornahme der nad $ 19 vorzunehmenden 
wiederfehrenden Lnterfuchungen der Aufzüge und 
für Die Anfertigung der dabei erforderlichen fchrift- 
lien Arbeiten 
a. für einen Aufzug zu Sa . . . . 10 ME. 
h. für einen Aufzug zu Ih . ». ..715 = 

für einen Aufzug zu Ice . . 2... 20 =» 


Bei Vornahme ber wieberfe epvenben Unterfudyungen 
mehrerer Aufzüge ein und besjelben Aufzugsbefigers an 
bemjelben Tage und auf bemiriben Gruudſtücke iſt für 
jeden zweiten, dritten u. ſ. w. Aufzug nur die Haͤlfte 
der unter 3 feftgefeßten ange in Anſatz zu 
bringen. Handelt es fi) um Aufzüge, für welche vers 
ſchiedene Säge ausgeworfen find, fo gilt ale erſter Auf- 
zug hierbei flets ein. folder, für welden dem Sad- 
verfländigen die höchſte ber in Betracht kommenden Ent- 
ſchädigungen zufteht. 
4) Neben ven obigen Sägen kann die Erflattung der 
ocrauelagten Fuhrkoſten in. Auſpruch genommen 
werden 


Ink. Rrvifionsbücher ($ 16 der Pokjer-Berorbnung 
m S. September 1898) fönnen von A. Seydel, 
echniſche Buchhandlun enſtraße 
ber Königliche Gewerbeinſpeltions⸗Aſſiſtent Dr. Küttner, * ran — g, Verlin, Mohr ſiraß 
bes Königliche Gewerbeinſpeltions⸗Aſſißent Diekelmann Potsdam, den 4. Of- Berlin, den 2. Sep⸗ 
in Berlin W., Elsholzſtraße 20, tober 1888. tember 1898, 
ber Königliche (jemerbeinipeftor Dr. Hölzer, Der Regierungspräfident Der Polizeipraͤſident 


Frankfurter Allee 116a., . 
ver. Königliche Baurath Fütlte daſelbſt, Friedensſtr. 29, 


. hanfexsAllee. 156, 


der Königliche Saurat Stoll daſelbſt, Brücken⸗Allee 16, 

der Königliche Baurath und Profefſor Nitka daſelbſt, 
Chauſſeeſtraße 114, 

der ‚Königliche Barath Hoene dafelb, Hirtenftr. 6, 


‚Straße 
ber Königliche Gewerbeinfpeior Tſchorn daſelbſt, Ge⸗ 
orgenkirchplatz 2 
ber: ‚Königkige Bewerbeinfpeftiond-tig ftent Regierungs⸗ 
| baumeifter Arens zu Berlin, Paulſtraße 21. 
B. Zur Charlottenburg 


Berlinerfiraße 137, 
‚ber ao ie Boniohetir Syneiber daſelbſt, Ber- 


plat 
der Rönigtige Gewerbeinfpektiond- Alfiftent Regierungs⸗ 
aameißer Arens zu Berlin, Paulſtraße 21. 
r Den übrigen Geltungsbereich 
er vorfbebenden Verordnung 
m Megierun göbezief Potsdam: 
der ie —— * Jaffé Im Berlin, 
Neue Winterfeldſtraße 45, 
der Koͤnigliche Streishauinipeftor Baurath Leithold in 
Berlin, Paulſtraße 37, 


Berlin, Yorkſtraße 4, 


der Vnguic — Müller in) Graf Hue de Grais. von Windheim. 
II. Kür die in der Poligei-Berorbnung vom. Öten Bekanntmachung. 


September 1898 über die Einrichtung und den Beirieb 
Yon: Aufzugen (Fahrſtühlen) vorgefehenen. Prüfungen 
werben . die den Sachverfländigen für vie techniſche 
-Underfugung des maſchinellen Theile der Einrichtung 
zuſtehenden Entfchädigungen mie folgt feſtgeſetzt: Ä 
1) Sk: Die: erfie: techatiche Unterfuchung neuer Anlagen 
einſchliehlich Ver Präiung der Jeichnungen, Ber: 
1:5; jgreibiingen und BVorechumgen, ferpie der Aus: 
Uhnabasebeiheinigung, and var. 


300. Die Deffnunggzeiten für die Eiſenbahndrehbrücke 
über die Havelbucht bei Potsdam Haben wir für Die 
Zeit vom 1. Oftober d. 38. bie 30. April 1899 wie 
folgt .feftgefegt: 
X don 1204 vis 1227 Nam. 
2. 38 

3.0: 0B a WE m ſo lange noch Tages⸗ 
helle bereit; Bon 1. April bis 30. Bent 1899- tritt 
noch die Deffnungsgeit von 424 bie AUT. fehh hin. : 


- THoie alle Tonfigen Ben nr Sondergagen, | ahrten 





. für (in einen di direlt —* Bettichenen 00 
4 far einen inbiseft yydrauliſch, mehr... 
hd ., ben 3. Ofteber 


an Geiten u. f. ww. häugenben Be -\ —æ — 
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Ä Bekanntmachung. Erlaß vom 1. Juni d. Is. zum Geſchäftsbetriebe in 
301. Der Strommeiſter Stutzer iſt von Mühlberg | Preußen zugelaſſene Geſellſchaft hat ihren Sitz in 
nach Lenzen und der Steommeifter Riech von Lenzen | Johannesburg (Transvaal, . 
nah Wittenberg verjeßt.: Der erfigenannie iſt zugleich Berlin, ven 9. September 1898, 
zum Fiſchereiaufſeher an Stelle des x. Ried für feinen (L. S,) 
Dienftbezirf ernannt. Er if fortan begüglid der in Der Minifter für. Handel und Gewerbe. 
feinem WUuffichtöbezirfe vorkommenden Fiſchereivergehen Im Auftrage: (gez.) Hoeter. | 
Hülfsbeamter ber Staatsanwaltſchaft. * * * BE 

Potsdam, den 30. September 1898. Borfiehenden Nachtrag bringe ich hiermit zur 

Ä Der Regierungspräfident. Öffentlichen Kennmiß. 
VWiebſeuchen. Berlin, den 25. September 1898. 
302. JI. Feftgeftellt: Der Polizeipräſident von Windheim. 

a. Milzbrand. Ktreis Oberbarnim: Ein Rind Berichtigung. 
des Bauern Auguſt Heiland in Grunow. Kreis Oſt⸗ 67. In der Belanntmachung 47 Stück 30 vom 
havelland: Auf dem Geböft des Gutsbefitzers Wilhelm | 29. Juli 1898 S. 331 muß das Datum des Miniſterial⸗ 
Albrecht in Kegin und des Büdners Wilhelm Piel in erlaſſes nicht „14. Auguft 1898° fondern „14. Anguft 
Behlefanz. 1837 beißen. 

b. Influenza. Kreis Prenzlau: Ein Pferd bee Berlin, den 27. Septembes 1888. Zur 
Aderkürgers Zwerg in Strasburg U./M. Der PolizeisPräftdent. Zu 

ce. Geflügelchoſera. Kreid Niederbarnim: 
Gänſe des Gutsbeſitzers Wieland in Liebenwalde. 
Kreis Oſthavelland: Gänſe des Bauern Sydow in 


Linum. 

| II. Erloſchen: 

a. Maul- und Klauenſeuche. Kreis Jüter—⸗ 
bog⸗Lucken walve: Gehöft des Hüfners Wienecke in 
Schöbendorf. 

b. Influenza. Kreis Prenzlau: Pferde des 
Oberſtlientenants von Gayl. 

c. Geflügelchöolera. Kreis Ruppin: Gehöft 
des Nentierd Kid in Kränzlin. 

Potsdam, den A. Oftober 1898, 

Der Regierungspräftdent. 

Bekanntmachungen 

der Königlichen Megierung. 
Befanntmahung . 

21. Auf Grund des $ 11 ter Geſchäſtsanweiſun 
für die Kgl. Forfifaffenrendanten vom 2. Februar 18 
wird genehmigt, Daß der bei der Kal. Forflfaffe im 
Granſee befckäftigte Zeuglieutenant a. D. Seiffert 
Duitiungen über Zahlungen an die genannte Kaffe 
ausftellen darf. 

Potsdam, ten 25. Septembir 1808. 

u Königliche Regierung. 

Befanntmachungen des Königlichen 



















Betanntmachungen u 
des Staatsfefretairs des NReichs-Poſtamts. 
Poſtpacketverkehr mit Bolivien. 
10. Bon jegt ab Fünnen Poftpadete ohne Werth: 
angabe und obne Nachnahme Bis zum Gewicht von 
3 kg nad Bolivien auf dem Wege über Hamburg und 
Chile verjandt werden. 
Die Poſtpackete müſſen franfirt werden. Die 
Tare beträgt 4 M. für jedes Vader. u 
Ueber die Verſendungsbedingungen ertheilen bie 
Hoftanftalten nähere Auskunft “ 
Berlin W., 24. September 1898. 
Der Staatsfefretär des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

IOI. Zur bequemen Einlieferung von Macketen if 
in Berlin, abgeſehen von den Stadtpoftanftalten, auch 
durch die Packet-⸗Beſtell-Einrichtungen der Por Gelegen⸗ 

heit geboten. 

Sämmtliche im Dienft befindliche Paderbefeller find 
zur Entgegennahme gewöhnlicher Padete und zur. Eins 
fieferung bei der nächſten Poftanftalt. Sie nehmen bie 
Padeteinnerhalb der Käufer, die fie zum Zwecke der Be⸗ 
ſtellung oder Abholung betreten, und an den Poſtwagen 
entgegen. 


Polize i⸗Präſidenten zu Berlin. Auf ſchriftliche Beſtellung — mittels Beſtellſchrei⸗ 
66. Bekanntmachung. bens oder Beſtellkarte an das Kaiſerliche Packet⸗Poſtamt 
Nachtreag in Berlin N. (Dranienburgerſtraße 70) finder die Ab⸗ 


holung von Packeten auch aus den in den Verlang⸗ 
ſchreiben bezeichneten Wohnungen ſtatt. 

Die Beſtellſchreiben und Beſtellkarten werden un⸗ 
entgeltlich befördert; für die von den Paderbefellern. 
auf ihren Beftellfaprten eingefammelten Packete kommt 
außer dem Porto eine Gehühr von 10 Die. wur ix 
hebung. u \ N 

\ x \ rer NE. -, IN. , 
Dertin I er KUREN 


— 


zu der im 30. Stüd des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und ter Statt Berlin vom 
29. Juli d. Is. (Seite 331) veröffentlichten Erlaubniß 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen für die in Preioria 
(Rransvaal)-unter ter Fiima A, Goerz & Company, 
‚Limited errichtete Geſellſchaft vom 1. Juni 1898. . 
Die in Preioria (Transsaal): unter der Firma 

A, GBoerz &lompany, Limited, errichtete, durch den 


"a u 


— — — 


. 


Konfiioriums Der 
Klöfterfammer ju Sannover 


hagen (Dorf) in Wrrljamleit. treten. 
kehrsanſtalt erhält ihre Poftverbinbdungen tur die Züge 


a26 


88 nugen em ber Reiferlichen. 
geoeenien 


102. Die Eröffnung der Eilenbaim- Theilſtrecke Wer⸗ 
neuhen— Wriezen iſt auf den 15. Oktober verſchoben 
worden. Die Poſtagenturen in Tiefenſee (Mark) und 
Sternebeck treten daher erſt vdn dieſem Tage ab in 
Wirkſamkeit. Die Umwandlung der Poſtagentur in 
Haſelberg (Mark) in eine Poftpüliftelle mit Telegraphen⸗ 
betrieb wird zu dem gleichen Zeitpunfte erfolgen. 
Porsdam, 28. September 1598 
Kaiſerliche Ober: Poftvireftion. 
Defanntmachung. 

08. In dem Dorfe Neuenhagen (Kreis Niederbars 
nim) wird am Tage der Eröffnung’ des Betriedes der 
Kleinbahn Hoppegarten — Altlandaberg eine Poflagentur 
mit Telegraphenbetrieb unter der Bezeichnung Neuen 
Die neue Ber: 





1, 2, 7, 8, 11 und 12 der Kleinbabn, 

Ein Landbeſtellbezirk wird ver neuen Poſtagentur 
nicht zugetheilt. ' 

Die in Neuenhagen beſtehende Poſthülfſtelle kommt 
gleichzeitig zur Aufhebung. 
- Potsdam, den 30. September 1898. 

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
Bekannutmachungen des königlichen 
vinz Brandenburg. 
Die unter tem Patronate der Königlichen 
ftebende Pfarrſtelle zu 


Pinnow, Diözefe Angermünde, iſt durch das Ableben 


Far 4. 


bed Pfarrers Sybel am 5. Auguft 1808 zur Erledi— 
gung gefommen. 

Bekanntmachung. 
AD. Ben ven zuſtaͤndigen Stans: und Rirden- 
behörden wird die Erridtung einer ſelbſtſtändigen evan- 
geliichen Rirdyengemeinde für die auf dem Karl⸗Auguſt⸗ 


. Plap in Eharlottenburg im Bau begriffene Trini- 


tatiskirche beabſichtigt. Demgemäß haben wir nad 
Anhörung der kirchlichen Gemeinde-Organe der Luijen- 


, Kirchengemeinde daſelbſt und im &inverfländniife mit 
der Königlichen Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und 
 Säulmwefen, zu Potsdam folgende Beftjegungen in Aus⸗ 


ſicht genommen: 


Die Evangelifchen in demjenigen Gebiet von | 


| Eharlouennurg, weldyes umſchrieben wird 


im Often: durch die Mittellinie der Fafanen- 


j Araße von der Weichbildgrenze gegen Deutſch⸗Wilmers⸗ 
" dorf nordwaris bis ‚dur Mittellinie der ' Kurfärften. 


Allee, 


'b. im Norden: durch die⸗ Mittellinie der Kur- 


\ fürflen- Ace von der Mittellinie der Faſanenſtraße weſt⸗ 
waͤrts bi6 zur verlängerten Mittellinie der Biemarck⸗ 


 Rrße- 


. von’ der Mittellinie der Kurfürſten⸗Allee weſtwärts bie 


. zur Mittellinie der Kaiſer⸗Friedrichſtraße, 
ec. 1 2eftert: burd Die 


Feirbrißfirage und bereh Berkingerung über den Stutts 


öffentlichen Kenntniß bringen, 


‚bis zum 8. Oktober d. Is. 


in der allgemeinen Kilometertaviftabelle 


und durch bie Mittellinie der Bismärdftrape. 


garter Platz von der Mittelfimie der Bismardfirage 
ſüdwärts bie zum Damm der Stadtbahn, durch den 
Bahndamm von der verlängerten Mitiellinie der Kaiſer⸗ 
Friebrichfiraße oſtwärts bis zum weſtlichen Grenzlinie 
ver Grundfüde auf der weftlichen Eeite der Wilmers⸗ 
dorferfiraße und durch dieſe Grenzlinie vom Bahndamm 
ſuͤdwärts bis zur Weichbildgrenze dee gen Deutsche Wils 
mersdorf einſchließlich ſämmtlicher Eckgrundſtücke, auch 
wenn ſie in Nebenſtraßen gezählt werden, 

d. im Süden: durch die Weichbildgrenze gegen 
Deutfh- Wilmersdorf von der weſtlichen Grenzlinie ber 
Grundftüde auf der Weſtſeite der Wilmersporfers 
ſtraße ofwärts Lie zur Mittellinie der Faſanenſtraße, 
werden aus ber Luiſen⸗Kirchengemeinde ausgepfarrt und 
zu einer jelbfikändigen Trinitatid- Kirchengemeinde ver⸗ 
einigt. 

Fi. Das Archidiakonat ber Luiſen-Kirchengemeinde 
gebt als erfte Pfarrſtelle und dasjenige Diafonat, welches 
zur Zeit der Diafonus Andreae inne hat, als zweite 
Pfarrſtelle, und zwar jedes Diafonat zugleich mit 
ſeinem derzeitigen Inhaber auf die Trinitatis-Kirchen⸗ 
gemeinde über. 

III. Für die Trinitatis-Kirchengemeinde gelten 
bis auf Weiteres die gegenwärtigen Gebührenordnungen 


der Luiſen-Kirchengemeinde. 


Die Trinitatis-Kirchengemeinde hat bis zum 


131. Deyember 1904 das Recht, den der Luiſen-Kirchen- 


gemeinde gehörigen Kirchhof am Fürſtenbrunner Weg 
mitzubenutzen und die Stolgebühren für Begräbniſſe 
ihrer Mitglieder zu beziehen. — 

Indem wir dieſen Parochialregulirungsplan zur 
fordern wir die Be— 
etwaige Einwendungen gegen denſelben 
während der Zeit von 
10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags in dem 
Amtszimmer N 2 unſeres Dienftgebäudes (Berlin S.W. 
Schützenſtraße 26) bei dem Konfiftorial-Sefretär Winter 
oder deſſen Sıellvertreter unter geeignetem Ausweis über 
ihre Vegitimation zur Sache ſchriftlich vorzulegen, oder 
zu Protokoll zu erklären. 

Berlin, den 19. September 1898. 

Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 


Be auntmachungen ber = Königlichen 
@itenba 
—— — 
52. VBom 1. Oitober 1698 ab gelangen im Hanſe⸗ 
atiſch⸗Oſtdeutſchen Güter Verkehr für Eils und Stückgin⸗ 
\endungen bei Entfernungen von mehr als 50 km die 
für die König. 
Berzoalic heſſiſchen Stante- 
enthaltenen ermäßigten 


theiligten auf, 


lich preußiſchen und Groß 
bahnen vom 1. Oftober 18 
Frachtſaͤtze zur Berechnung. 

Die Beſtimmung im Heft 1. des Tarife unier 
E. 6, b (&eite 17) beireffenb :die Frachtfaͤtze des 
Spezialtarife für beflimmte Stüdgüter im Berfehr mit 


issellinid ber Kaifer- Jaͤgerndorf erhält den Zufag „ſoweit dieſe Berechnung 


ſich billiger ‚Reit, ale dir var Ibtezxxchoè nuhider Eut⸗ 
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fernung und ber allgemeinen Kilometertariftabelle fi 
ergebende Fracht.“ 

Mit Biltigfeit vom gleichen Tage ab wird bie 
Station Dallgom— Döberig in den Hanſeatiſch⸗Oſtdeut⸗ 
ſchen Güter-Tarif aufgenommen und im Uusnahmetarif 3 
(KRalitarif) Hinter dem Wort „Bergkieſerit“ die Worte 
„auch Ffalginirt und gemahlen‘ zugelegt. — 

Die im Niederbeutichen Güter⸗Tarif enthaltenen 
Entfernungen und Frachtſätze für die Station: Dallgow 
treten außer Kraft. 

Ueber tie Höhe der Frachtſätze geben die betbeiligten 


Abfertigungsftellen und das Ausfunftsbüreau der preußi⸗ 


hen Staatgeifentahnen zu Berlin, Bahnhof Alerander- 
platz Ausfunft. 

Berlin, den 29. September 1898, 

Königliche Eijenbahndireftion namens der betheiligten 
Eifenbabn-Berwaltungen. 
Brivatbahn-StaatebahnsThiertarif. 

53. Mit Gültigkeit vom 1. Tftober 1898 gelangt 
der Nachtrag 1 zur Einführung. Durch denſelben 
werden bie Oſthoſen —Weſthofener, Reimbeim — Reichelö- 
heimer, Sprendlingen—-Fürfelder, Worms —Offfteiner 
ſowie die Weſtfäliſche Landes-Eiſenbahn in-den Tarif 
einbezogen. Aufgehoben werden hierdurch, ſoweit die 
Beförderung von lebenden Thieren in Betracht kommt, 

a. der Tarif für die Befoͤrderung von Leichen, Fahr⸗ 

zeugen und lebenden Thieren im Verkehr zwiſchen 

Stationen der Heſſiſchen Ludiwigsbahn einerjeite 

und Stationen der Heifiihen Nebenbahnen anderer- 

ſeits vom 1. Auguft 1890 nebſt Nadıtrag 1, 

b. der Binnentarif der Weftfälifchen Fandeseifenbahn 

für die Beförberung non Leiden, lebenden Thieren 

und Tahrzeugen vom 1. Januar 1893, 

Nähere Auskunft ertheilen die betheiligten Abferti- 
gungsftellen jowie das Auskunftsbureau bier, Bahnhof 
Aleranderplaß, 

Berlin, den 29. September 1898. 

Königliche Kifenbahndireftion 
namens ber betheiligten Verwaltungen, 
Gruppentarif III, (BerlinsEtettin). 
54. Am 1, Iftober 1808 gelangt zum Gruppen 
tarif III. (Berlin-Stetrin) ein Nadtrag 7 jur Ausgabe. 
Derielte entbält Aenderungen und Ergänzungen dee 
Haupttarifs. 

Eremplare des Nachtrages können durch die Güter- 
Abfertigungsftellen, jowie das. Ausfunftötureau bier, 
Bahnhof Aleranderplag, unentgeltlich "bezogen werden. 

Berlin, den 27. September 1898. 

Königliche Eifenbahn-Direftion, 

3 ie namens der betheiligten Verwaltungen. 
efanntmachungen der Rönigtichen 
Eitenbahndireftion zu Stetti 

Sröffnung der Reſtſtrecke Merneuchen- Wepr vn Mebens 


eitenbahn Lichtenberg- Friedrichsfelde — Kriezen far den 
Befammtvcrfehr. 


5. Am 15. Oktober d. J. wird von der Bahnlinie 


Lichtenberg — Friedrichsfelde — Wriegen die Nefifirede| . 


Werneuchen — Wriegen für den]! Gefammtverkehr 
eröffnet werden, — 


Mit demſelben Tage werben die an dieſer Strecke 
liegenden Halteſtellen Tiefenſee, Leuenberg, Sternebeck 
und Schulzendorf in die Gruppen⸗ und Gruppenwechſel⸗ 
tarife der Preußiſchen und Oldenburgiſchen Staatsbalmen 
ſowie in den Staatsbahnviehtar:f einbezogen. 

Die Abfertigung von Stüdgütern ift in Teuenberg, 
von Kahrzeugen in Kiefenfee umd ‚Leuenberg, von 
Sprengftoffen überall ausgeidyloffen. Weber die Tarif: 
ſätze geben bie betheiligten Dienftftellen Auskunft. 

- Etettin, im September 1898. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
BWerfonal: Chronik. - 
Der Herr Minifter für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mainen und Forſten hat ven Kreisthierarzt Klebba 
zum Kol. Departementsthierargt ernannt und ihm vom 
. Dftober d. 9. ab bie Departementöthierargtflelle bei 
der biefigen Regierung verliehen. 

Im Kreije Nicderbarnim iſt wiederernamnt worden 
zum Amtsvorfteher: der bisherige Amtsvorfieher Dotti 
in Neuenhagen:für den Bezirk 165° — Neuenbagen. — 

Im Kreiſe Weſtprignitz iſt ernannt bezw. wieder- 
ernannt worden zum Amtsvorfieher: Rittergutsbeſitzer 
Ebeling in Strigleben für den Bezirf 13 — Breſch —. 

Ber der KRöniglihen Direktion . für Die Verwal⸗ 
tung der directen Steuern in Berlin find folgende Per⸗ 
\onalveränderungen eingetreten: die Negterungsd-Sefretäre 
toben, FZülling, Bindbeim und Böhm find als 
Rentweifter nah Gelnpaufen bezw. Gersfeld, 
Bleckede, Rosenberg verjegt. Der Regierunge-GSer 
cretair Maren ift als Domainens#entmeifter nad Göt⸗ 
tingen, der Negierungs:Serretaiv Pohlmann ale 
Steuerfecretair nad Halle a./S. und ber Regierungsr 
Secretair Beifter als Buchhalter zur Generalslotterie- 
Direction verfegt. Der Korreſpondenz⸗Secretair bei der 
GeneralsfotteriesDirection Pianfa und der Steuer- 
Serretair Welſch aus Lauenburg i. Pom. find- der Di: 
rection als Regierungs⸗Seeretaire überwieſen. Der 
Civil⸗Supernumerar Meinide iſt zum Regierungs⸗Se⸗ 
cretair ernannt. Der Kataſter⸗Kontroleur Steuerin⸗ 
ſpektor Witte iſt in den Ruheſtand verſetzt. Die Mir 
Iitairs Anwärter Bernhardt und Theuerfauf find 
als MilitairsSupernumerare übernommen. : Der. Civil- 
Supernumerar Seeger ift ausgeſchieden. Die Milttär- 
Anwärter : Bahr und Straud find ald KRanzleibiätare 
übernommen. Der Kanzleidiener Kunze ift geftorben. 

Der Direftor an der höheren Mäpchenichule zu 
Samm Dr. Werth iſt in gleicher Eigenſchaft an der 
höheren Mädchenſchule in Potsdam angeſtellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am Prinz Hein- 
richs-Gymnaſium in Schöneberg. Wichmann ift ale 
Dberlehrer an der genannten Anftalt angeftellt worden. 

Der Lehrer Alfred Zoll iſt definitiv als Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 
PerjonalsBeränderungen im Bezirke des. 

Kammergerihtt im Monat :Iuli wu. 

Aateriiige Weir 

Ernonnt. And. ax Runmergeit — 

gerichstahe Danteichtunn BET 
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gericht I. in Berlin: Verſetzt ift der Amtsgerichtsrath 
Niemir in Rirdorf als Landgerichtsrath an das Land⸗ 
gericht II. in Berlin. Penfionirt find die Amtsgerichte: 
räthe Bartholdy vom Amtegeriht IT. und Roſe— 
nom vom Amtsgericht I. in Berlin. Verſtorben ift der 
Landgerichreratb John vom Landgericht I. in Perlin. 
ER. Gerichtsaffefioren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Neferentare 
Abraham, Dr. Weigert, Korth, Pfeil, Dr. Oskar 
Meyer, Reif, Wilhelm Schulze, Steinbod, Kap: 
bengft, Lietzmann, Dr. Niedergefäße, Stras— 
burger, Dr. Juſchke. Entlaffen find: Dr. Gerth 
behufs Uebertrints zur Sommunalverwaltung, Brandt 
in Folge Zulaffung zur Rechtsanwaltſchaft, Bordert 
in Folge Ucbernabme in die landwirtbichaftliche Ver⸗ 
waltung, Dr. Ludwig Traeger in Kolge feiner Er- 
nennung zum ordentliden Profeſſor in der juriftifchen 
Fakultät der Univerfität Marburg. Berftorben ift Dr. 


Eollin. 
IVII. Staatsanwaltfchaft. 

Zu Umtsanmälten find ernannt der NRittmeifter 
aD. Hoffmann bei den Amtsgeridyten Guben und 
Fürflenterg a. / Dder, der Bürgermeiſter Nünger bei 
dem Antsgerig in Kyritz. 

I1IV. Rechtsanwälte und Notare. 
Geloͤſcht find in der Lifte der Rechtsanmälte Die Rechts⸗ 
anwälte Dr. Güns6burg hei dem Landgericht I. in Berlin 
und Hoffmann Hei dem Amtsgericht in Sonnenburg. 
Eingetragen find in bie Lifte Der Rechte anwaͤlte der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Günsburg vom Landgericht 1. in Berlin 
hei dem Amtsgericht in Dahme, die Gerichtsaffefforen 
Dr. Leo Davidſohn und Hugo Caro bei dem Land- 
nericht 1. in Berlin. Zu Notaren find ernannt tie 
Rechtsanwälte Dr. Sünshurg in Tahme, Dr. Nin- 
det in Rirdorf und Hennig in Templin. Verſtorben 
in der Rechtsanwalt und Notar Theinert 

Ä V. Neferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt die Redtefandi- 
Karen Magnus, Kammerich, Sceigel, Quaatz, 
Halberftadt, Krohne, Lippmann, Hoernlein, 
Courtois, Jonas, Hopf, Sand Sachs, Rübe, 
Boeſeke, Rüdorff, Handt, Otto Scholz, Sc ott- 
miülfer, Hugo Rohde. Uebernommen find Billich 
ans tem Pezirfe des Oberlandesgerichte in Stettin, 
Muermann ımb Brügmann aus dem Pezirfe des 
Sherlandeegerichts in Hamm. ntlaffen find: Dr. von 
Bergen in Aolge Ernennung zum Leaationgiefretär, 
von ver Hagen und Kutter behnfs Uebertritts in 
tem höheren Bermaltimgedienft. | 
nn VE. Subalternbeamte. 
Ernannt find - der Gerichtsſchreiber Mad vom 
Amtsgericht T. in Berlin zum Gerichtsſchreiber bei dem 
Kammergericht; der Kanzlift Weyher vom Landgericht 1. 
in Berlin zum Kanılıflen bei ber Oberſtaatsanwaltſchaft 


in Berlin; der Kanzfeibiätar Lindenau vom Landge-⸗ 


zip I. in Berſig zu Kamiſten bei dem Randgericht II. 
iA Berlin, 30 Orrichtsrollgiebern bie Dilitävanmärter 


Fünmeberg beim Amibgeriät: T.: in Berlin, Poppen⸗ 


in Lũbben. 


Schneidemühl, 


berg bei dem Amtsgericht in Guben. Bei dem neuen 
Strafgefängniß in Tegel find ernannt: zum Inſpektor 
der Gefängniß⸗Sekretär JIJlenz von der Stadtvogtei in 
Berlin; zu InfpeftionssAffiftenten ber Gefaͤngniß⸗Ober⸗ 
auffehber Rantenberger von ver Stadtoogtei in Berlin 
und Der Gefängniß⸗Inſpektionsgehülfe von Puttkamer 
in Neu-Ruppin. Verſetzt find die Gerichteichreiber 
Brathuhn vom Amtsgericht in Beuthen O. / Schl. an 
das Landgericht I. in Berlin, Köhler vom Amts— 
gericht in Wriegen an das Amtsgericht 1. in Berlin, 
der Gerichöfchreibergebülfe Hennemann vom Amts— 
gericht I. in Berlin als Aſſiſtent an tie Staatsanwalt: 
haft I. in Berlin; an das neue Strafgefängniß in 
Tegel der Oberinſpektor Breithaupt in Rummels— 
burg, die Gefängniß-⸗Inſpektoren Daftia und Albrecht 
von der Stadtvogtei in Berlin, der Nendant Schmale 
von demjelben Gefängniß, die Inſpektions⸗-Aſſiſtenten, 
Sefretäre Böſenberg und Lorenz von der Stadt: 
vogtei in Berlin ımd Finkenſtädt aus Rummelsbarg, 
ber Inſpeltionsaſſiſtent Krieſche aus Rummelsburg 
und der Lehrer Neve von der Stadwogtei m Berlin. 
Penſionirt ſind die Gerichtsſchreiber, Kanzleirath Funke 
vom Landgericht 1. in Berlin und Mechelke vom 
Amtsgericht I. in Berkin, der Gefängniß-Inſpektor, 
Oberinſpektor Gennat in Plötzenſee der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Blume vom Amesgericht Il. in Berlin. Ver— 
ſtorben find die Gerichtsſchreiber Kanzlei-Kath Haus- 
ding in Angermünde und Berndt in Coepenick, der 
Kanzliſt Herrmann beim Landgericht II. in Berlin. 
Perſonal-Veränderungen im Bezirfe des 
Kammergerichts im Monat Maut 1898. 
| T. Michterliche Beamte. 

Ernannt iſt zum Amterichter der Gerichtsaſſeſſor 
Haeckel bei dem Amtsgericht in Seelow: Berfebt find 
ter Amtsgerichtsrath Barhemis in Luckau an dag 
Amtsgericht in NRirdorf, der Landgerichteratb Hoff- 
beinz in Tilſit, der Amtegerichterary Wilde vom 
Amtegeriht I. in Verlin als Landgerichtsrath, der 
Amtsrichter Teſchendorf von bemfelben Gericht ale 
Landridter an das Landgericht 1. in Berlin, der Amte- 
richter Timme in Schwiebus an das Amtsgericht T. 
in Perlin, der Amterichter Henry in Veobihüß An Das 
Amtsgeriht II. in Berlin. Wenfionirt ift der Land— 
gerichteratb. Noeftell, in Frankfurt a. D. Verſtorben 
ift der Amtsrihter Brauer In Senftenberg. 

UN. Gerichtsaffefloren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Sander und Walther Schulg. 

EIII. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find, in der Lifte ter Rechtsanwaͤlte ber 
Rechtsanwalt Dr. Vogts beim Yantgericyf I. in Merlin, 
der Rechtsanwalt Wafferfatt beim’ Landgericht 11. 
in Berlin, der Redtsanwalt Guder beim Amtsgericht 
in Fürſtenberg a. O. Eingetrapen find in die YVifte 
der Rechtsanwälte der Nechtsanmalt Rothenberg ans 
der frühere Notar Roettgen aue 
Manderkeiv::and der Gerichtsaſſeſſor Paul. Fifcher 
bei dem LTandaeriiit \, in Berlin, ver Medtdammalt 


Erich Hoffmann aus Sonnenburg Beim Landdericht J. Eberlein umd Kehrl. Entlaffen find: Wilhelm son 
in Berlin. Verſtorben ift der Rechtsanwalt und Notar Hoffmann, Dr. Emil Mathis und von Hahnke 


Dr. Bünsburg | u Dahme." 
efetendare. © -' 


behufs Uebertritts in ten höheren Vermaltungspdienft, 


Unglaube auf feinen Antrag. Berftorben if Wilhelm 
3u Nefesenbaren finb ernannt ‚bie Rechtstandidaten Hoeter. 





Andweifung von Ausländern aus‘ dem ı Bleichtgebiete. 






Rame und Stand | \ | 
J— u. des 8 Ansgewiefenen. A ! nn 


Alter und > Seimath 











411 Joſef Heingel, geboren am 25. Yuli Sanbftreicen, 
Schloſſergehilfe, 1877 zu Wien, orts⸗ Ä 
angehörig zu Durn⸗ 
holz, Bezirk Nicols⸗ 
| re Mähren, Defter- 


reich 
2 Paul Helgert, ‚geboren am 23. Januar Bettefn, 
En Deu 1885 zu Waldfird, 
on, rn) Bszirk Vohenſtrauß, 
- 1 Bayern, oͤſterreichiſcher 
Staatsdangehöriger, 
3; Anna Marie Hoß— 
mann, ber 1873 zu Chur, 
Kanton Graubünden, 
ſchweizeriſche Staats⸗ 

















| angehörige, 
4 Meyer-Arie Kay, geboren m Jahre 1870! Betten, 
Handelsmann, | zu Saſſow, Galizien, 
| öfterreichiicher Staats⸗ 
angehöriger, 
51... Joſef Klinger, ‚geboren am 26. Mai desgleichen, 
Schloſſer, 1867 zu Neubaim- 
hauſen, ortsangehörig 
zu Hromenhof, Bezirf 
Plan, Bohmen, 
6 Franz Koſtinkovi, gebyren am. ‚Dei — 
Former, ir zu Dita“ 
men, öferreichifcher 
ı Staatsangehöriger, 
7 Adolf Leygraff, geboren am 1. Dezem- desgleichen, 


ningen, Niederlande, 
niederländiſch. Staats⸗ 





| Schreinergejelle, I 1850 zu Wage⸗ 


angeböriger, 


8 Ginlio Tovelli, geboren am 4A. Auguſt deegleichen, 
Erdarbeiter, | 1860 zu Neapel, ita⸗ 
lieniſcher Staatsange⸗ 
| böriger, 
I; Ludwig Schwedt, jetma 51 Jahre. alt, gerBetteln, 


(Szwed), Arbeiter, boren zu Rudnik, Bes 


zirk Nieko, Galigien, 
ortsangehörig ebendast- 
felbl.ı -. 1 
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qh6: 
|Rönigfich bayeriſche 
| BolizeirDireftion 
Bänden, 


17. Auquſt 
888. 





Ri bayerifihed] 26. Juli 
Bejirksamt Tirfchen 1898. 
4 end, 


geboren am 12. Degem-gewerbfmäßige Unzucht, galitiger. Bezirkes] 26. Auguſt 


praͤſident zu Straß- 
burg i. E., 


kn, preußiicher 
.- Regierunge: Präft- 
u zu Sranffurt a. O., 


ale preußi scher 13. Auguſt 
er; —Dæã ident| 1898. 
on inden, 


23. Juli 
1898. 


Baliertiger Bezirfe:| 13. Auguft 
Präftdent zu Mey, . 1898. 


Kaiſerlicher Bezirfs-| 13. Auguft 
| präfibens, au Meg, 1898. 


| 


Kaiferliher Bezirke: 16. Auguſt 
Präſident zu Straß- 1898. 
burg i. E., 


Königlich preußiſcher 11. Auguſt 
Regierungspraͤſident 1898. 
u Moxcxxxxouet 
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Amtsblatt. 


der Königlichen Regierung: su 


‚und der 8 






Stud Al. 
. Bekauntwa: ungen 
der Königlichen 
24. Die amtliche — Fre biegen, 
wenn auch mit manden Abweichungen, bei dem Ge: 
brauche der ‚Bezeichnungen „‚Ranbesuniverfiriten“ ober 
„Univerfitäten‘‘, wenn ſich diefelben auf die Afademie 
zu Münfler und das Lyceum Hoflanum zu Braundberg 
mitbeziehen follten, dies durch bejondere Zufäge auszu⸗ 
drüden. Es erjpeint rathſam, dieſen ſchwautenden und 
weitiäweifigen ‚Spradgehraud für die Folge zu ber 
ſeitigen. ſeshalh werden fernerhin im Unterrichte« 
miniſterium jene Beyeichnungen nur in dem weiteren 
Sinne gebraucht werden, wongach fie bie beiden vor; Ei 
nannten Schranftalten mitamfalfen, wenn nicht eine Des 
ſchränkung durch einen beſonderen Zufag ober die Natur 
der Sache gegeben if. Die nadgeorbneten Behörden 
veranlajje ich hiermit, ſich hiernach ebenfalls zu Fichten. 
Berlin, den 7. September 1898. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mepdizinale 
Ungelegenpeiten. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungspräfidenten. 
Vekanttmadhung, 
303. Im Auſchluß an die im Stüd 39 Seite 406/407 
erfolgte Befanntwadung wird nachſte hendes Wapfergebnii 
für die Hanbelsfammmer Pptedam zur öffentlipen Kennini 


gebracht. Es if n chirãgtich acwahu: für die — 
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‚|Wblbeilang BWahiohiet I. Kaufmann €. Stu 
Spanbau.| Potsdam, den ‚7. Oftober 1898. 


Der Regierungspräfident. 
. Bekaͤnntwachung. 
304. Der Herr Miniſter für Bender und be 
hat unter bem 28. September d. 3. bem Ingenfur 
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Jabres nach Ber ö̃J Denen] 


Regieriiigeamtablätte erfolgen Komnn die Unlernehmerti eh 


dieſer Verpflichtung nicht nach, fo Hat fie eine Conven ⸗ 
tioraffttafe Ih an 5000 Dre; "In Enomen Tanfanfene 
Mark "zu ahleh. "Die Entideibuing 'batüker, ‘ob und 
bis zu iwelchein Brirage die Strafe als eerfälfen- zu Des 
trachten iſt, ſteht dem Herrn Miniſter der öffentlichen 
Atberiten zu. et u 

Zur Siderftellung'diejer und ber unter Mt. 5 der 
Genehmigung bezeichneten Berpflituhger hat Be Unter⸗ 
nehmerin bei ber Regierungéhaupikaſſe zu VPotedam den 
Verrag von, [0000 Mark, in Worten zehntauſend Mart 
in baat' orer Schulvverfhreitungefi,”in:dbmen nad) 8 39 
der Bormanbigaftsorknung von 5.:Juh' 1875 die Ans 








nicht ilig 


era man Ada it, 


DE en Sb 


zinſt. 

Gleichzeitig hat die een die eingezahlie 
Batrfurme oder 'pie-Stpufdveticrefbungen: Busch eine 
rtunde derart "zum Pfänderzu‘ befietlen, ap nın hihkr- 
geichneten · Behoͤrbe⸗ die Dornen sußeht, varch Wurisch- 
dung Verintiedergeleäten Summe over Würd. Wefänßerimg 

per Saufbserfdirerlungen ame: YernihigenRı € 
die verfallenen Straftetsäge einzuziehen. Die Ri e 
der zur. Kaution etwa gehörigen Zinsſcheine erfolgt auf 
Eriotkten ‘der Uirternehlnern nad, " " Sälligfeites 


biren 
ktettninen- «Fern jeboch vondexn unbetzeihneten Behbede 
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miepergelegieg Same und: nlpb vec⸗ 





iegung, des BVerinögeng von Minderjährigen zufäifig if, [o@rfagt "rrerken;- non "der: BæöeE— NEUES 
ale Brregming Hai yem Ruraiene eifi Yr muß |EINERG We Kunasrune  or —* 
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beſondere durch Deradgerung dee. Baues bie Einhaltung 
der Fan ‚in Frage gefellt wird. Die Ueberwachung 
ber. Xusloo —X etwa niedergelegten Schuldverſchrei ⸗ 
binigen it der hternehmerin. 


i usführung Di aues darf die Benugung 

bei ö| ale jege richt verhindert der mehr als 

ſchwert werben. 

iehmerin, hat dafür gu forgen, daß die 
—— henloͤtper indlichen Anlagen 


era 

uf Ge det zuſtaͤndigen Wegepolizeibehoͤrde 
hat ein 'an Stelle der durd die Baur 
arbeiten en werbenden ober gewordenen 


‚öffentlichen Wege oder Wegetheile Nothwege anzulegen. 
7 om der Wegepoi geibehörte bieferhalb ge- 





+ ie Uhtern 
DER 


:troffi igrbnängen hat die Unternehmerin bei Ber- 
:mejbung poligeili Zmangsmittel nachzukommen. 

N: burih; bie Bauarheiten 4n. öffentlicyen ober 
prip * igenhim u )ten Be päbigengen ir die 
* Ü in pekantroperli vd 


45 Siribt. Orb ai Des UntÄrnehmerin jebergeit 





ßattung ‚ber Ag yon Privasarihlugbapnen 
Maßgabe bes s 10 . vom 28. Sul 1892 
aufzuierlegen. | 





Ior F 
Ins { xl | 

=; Die Unternehmerin, hat| bie Bahn wvährend der 

I er 5 ordnungsmaßig zu. betreiben. 

cf) die Bahn und beren Betrieb4mittel, fort» 

Re a jerdeiligen Berfehröbebäriniffe entiprechenb 


rd alıazur: jowie in einem felgen Zuftande 
hal 23 da diefelbe mit ber unter Wr. 10 jeſtge⸗ 
= chwindigleit befahren werden Tomn. 
3l —* ie Unterbregung, des Betriches ohne ger 
ng rund; oder durch —E des Betrie 
"er bie: Unterne hmerin die Zahlung einer Kon⸗ 
zu alftjafe 2 m 5000 Mark an bie Staatslaſſe. 
‚Gere: -- der. öffetfichen Aebeifen befttmmt, 
ob ind —* elhem Zetrage die Strafe ald ver⸗ 
fallen zu’ erälyten-ift.  Zirr Chherfellung dieſer Ver⸗ 
app. hat dir. —— die, nach Nr. 2 der 


igungsbedingungen zu leitende Kaution nach den 
Fr geneffenen: rihriiten gleichfalls zum Pfande 


BIER 6. 
“ PR Mi. ‚betefften. Rautionen ſind von der 
Akmteruehmprin duro baare Machraplung oder Rag ⸗ 





lieſerung ven kein infoweit.zu ahnen, 
als 7 während. wer gung zur 
‚Reihung von —S in Anſpruch genommen 
ei 1. 
ae Die Namen der mit. der Seitumg ver Ban und 


D⸗emiceverwa heirquten. Verjonen. der Mit 
E dee ng Kann —eã —E 
ber Bönigk; Giienbahndirehion Stettin. anzu |, 


Diefe Anzeige! Vai Kr ber beim Wechſel in den 
bezeichneten Perfonen zu erfolgen. 


Alle im äußeren Beirihöbtenfe beſchãftigten Perfonen 
möffen diejenige förperliche umd geifige Fähigkeit ſowie 
diejenige Zuverläffigfeit befigen, die ihr Beruf erfordert. 

Zu Maſchinenführern dürfen nur ſolche Perfonen 
angenommen werben, bie nad) einer mindeſtens Gmonas 
tigen Arbeit in einer Maſchinenbau⸗ ober Maſchinen⸗ 
ausbefierungs-Werfflätte und nad einer ebenfo Tangen 
Lehrzeit als Mafhinenführer durch eine Prüfung und 
durch Probefahrten der auffihtsführenden Eiſenbahnde⸗ 
hoͤrde gegenüber ihre Befähigung nachgewieſen baben. 

Db und inwieweit aus beſonderen Gründen eine 
fürgere Beſchäftigung in einer Mafchinenwerfflätte und 
als Lehrling für ausreichend zu erachten if, beſtimmt 
die elienkabntehräfge Auffichtsbehörbe. 

Ueber ‘alle im äußeren Betriebsdienſte beichäftigten 
Perſonen (Mafcyinenführer, Heizer, Schaffner, Kon⸗ 
trolleure, Halteftellenvorfteher und dergl.) find Nad- 
weijumgen zu führen, bie über ipr Alter, ihre etwaigen 

—8 und bisgiplinariichen Befirafuigen und über 
ir je, die Befähigung und Zuverläffigfeit für ipren 
Dienft_ betreffenden Amhänte Ausfunft geben :müljch. 
Auf ‚Erfordern find dieſe Nachweiſungen der unters 
zeichneten uad der - eilenbahntechniigen Aufſichtybehörde 
vorzulegen. Die im äußeren Betriebe ber Bahn be⸗ 
ſchaftigten Perfonen, die ſich als unfähig oder als um- 
uverlälfig in ihrem Berufe erwiefen haben, find auf 
Erfordern einer der genannten Behörden fofert won der 
Unternehmerin aus der Beſchäftigung in dem Betriehe 
der Bahn zu entlaffen. 


Die zum Berfehre mit dem 
Bedienfeten müfjen während ihrer ienfausühung durth 
Dienffleivumg ober ein, fonfiges gleihmäßiges Ab- 
zeichen als ſolche Temulih fein und einer an ber 
vorderen Seite ‚ber Kopfbebedung. m tragenden 
Nummer verſehen fein. . 


Der Betrieb der Bahn darf erſt eröffnet werben, 
nachdem von ber unterzeichneten Behörbe, im Ein 
vernehmen mit der zuftändigen Gijenbapnbehörte die 
Erlaubnig hierzu ertheilt worden if. 

Die Geſchwindigleit der Sapsten darf auf freier 
Strede an feiner Stelle. der Fk 30 km, innerhalb 
von Ortſchaſten 12 km in, ber ide überjchreiten. 


Die Einrichtung vw tdabthlan⸗ für die er 
3 Betriebsjahre. bleibt der Unternehmerin überlafen. 
2a Ablauf biefer Zeit ſteyt der ‚unterzeichneten Bepdene 
inkpaft mit der Rönigli iſenbahndireltion 
Befugniß zu, die Fahrpläne fefzuftellen. 
Jeder Fahrplan — aud innerhalb der. erfien 
Jahre — ift_ der unterzeichneten fowie der — 5 
techniſchen —S xrechtzeitig eimureichen. 
Die Beni & Se jeförberungspzeife. ſeht ber 
Unternejmerin R vor, vom Tage ber 


ubtifum befimmten 


a 
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Berrieböeröffnung an gerechnet, frei: Der unter 
zeichneten Aufſichtsbehörde find von der Petriebe- 
eröffnung an die Beförberungepreije anzuzeigen. 

Vom Beginn des Gten Reiriebsjahres an haben 
die Aufſichtsbehörden das Recht der Genehmigung ber 
Neförderungspreife gemäß der Beſtimmung im $ 14 
Abjag 3 des Geſetzes vom 28. Juli 1892. 


Die Fahrpläne für den Perſonenverkehr und die 
Beförderungspreife für den Perſonen⸗ und Guͤterverkehr 
find mindeftend 8 Tage, Erhöhungen der Beförderungs- 
preife aber mindefich 14 Tage vor ihrer Kinführung 
durch die Zeitungen, welche für amtlide Vefannt- 
machungen des Randower und Prenzlauer Kreifes dienen, 
jowie durd Aushang — und zwar der Fahrpläne und 
der Perfonenbeförderungspreife in den Perjonenbahn- 
böfen und Wartehallen, der Güterbeförderungspreife in 
den zur Güteratfertigung beſtimmten Räumen zur 
oͤffentlichen Kenninig zu bringen. j 


Die Betriebsmaſchinen unterliegen wirderbolten 
Prüfungen dur die eiſenbahntechniſche Auffichtsbebörte 
nah Maßgabe des $ 11 der Bahnortnung für Die 
Nebenbahnen Deusfipläande vom 5. Juli 1892 unt 
dürfen nad diefen Prüfungen erſt wieder in Beirich 
genommen werben, nachdem die im genannten $ vor- 
gefchriebenen Keffefprüifungen turh die Eiſenbahn⸗ 
aufſichtsbehörde bewirkt find. 

Der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbebörde ſteht die 
Befugniß zu, außerordentliche Prüfungen der Betriebs— 
maſchinen vorzunehmen und die Prüfungen auf bie 
betriebsfähige Seihaffenbeit der Wagen audzudehnen. 


Die Unternehmerin bat über dad Unternehmen 
faufmänniſch geordnete, beſondere Bücher zu führen, 
aus denen das auf die Herftellung und Ausrüflung der 
Bahn verwendete Kapital, die Bruttoeinnahme und der 


Bei eintretendem Wechſel in der Perſon der Unter: 
nehmerin hat der nette Unternehmer die Ertbeilung ber 
Genehmigung für fich nachzuſuchen. 

Ingleichen if für alle wejentlichen Erweiterungen 
und Aenderungen des Ilnternehmens, der Anlage und 
des Betriebes die Genehmigung der unterzeidhhelen Be⸗ 
hörde einzuholen. | 7 


Abgeſehen von vorfichenden Veſtimmungen finden 
auf das Unternehmen die Vorſchriften des Geſetzes vom 
28. Juli 1892 über Kleinbahnen und Privatanſchluß⸗ 
bahnen Anwendung. Zr. 


Der Staatsanmaltfchaft ſowie der Drtspolizei- 
behörde iſt bei allen im Betriebe der Kleinbahn ſich 
ereignenden Unfällen, bri melden Menſchen getödtet 
oder verlegt find, oder bei Denen die im Strafgeſetzbuch 
($$ 315 und 316) bedrohte Ingefahrfegung eines 
Eifenbahntransportes durch Verſchulden einer Perſon 
in Frage kommt, ſogleich nach dem Bekanntwerden bon 
der Unternehmerin Anzeige zu machen. Nir bei leſchten 
Verletzungen einer Perſon in Folge eigener Unvorſichtig⸗ 
keit oder Ungeſchicklichkeit, ſowie bei nicht unmittelbar 
mit dem Betriebe zuſammenhängenden Verletzungen, 
ſofern dabei eine nach 8 232 dis Strafgeſetzbuchs auch 
ohne Antrag des Verletzten ſtrafbare Händlung ober 
Unterlaffung eines Dritten nicht anzunehmen ift, fann 
von der Anzeige an ten Staatsanwalt und die Pollzei- 
Behoͤrde abgejehen werten. u 

Der Genepmigungstepötte fowie der eifenbahn- 
techniihen Aufſichtsbehörde find die einem Zuge zu⸗ 
geftoßenen Unfälle, bei denen eine Tödtung oder ſchwere 
Berlegung von Perſonen oder cine crheblide Bes 
ſchädigung von Fabrzeugen flattgefunden bat, ſowie 
joldye erhebliche Betriebsſtoͤrungen, welche durch Schaͤden 
an den Betriebsmitteln oder Bahnanlagen verurſacht 
find und die eine mindeſtens 1 Stunde währende Unter⸗ 


jährliche Reinertrag ſowie die fährlich gezahlte Dividende brechung des Betriebes zur Folge hatten, chenfalls 


mit Eicherheit erſehen werben fann. 

Auf ihr Erforkern if der Aufſichtsbehörde ver 
jährliche Rechnungsabſchluß einzureidien und die Einficht 
der Rechnungsbücher zu geftatten. 

15 


Für die Verpflichtungen der Unternehmerin gegenüber 
der NReichspoftvermaltung find die Behlimmungen im 
$ 42 des Geſetzes vom 28. Juli 1892 maßgebenv. 
Bon jeder Kreuzung der Kleinbahn mit den ober- 
irdiſchen Reichs-Telegraphenanlagen hat dic Unter: 
nehmerin vor Ausführung der erforderlichen Arteiten 
der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Mittheilung zu 
maden. Sofern zur Sicherung des Reichs⸗-Telegraphen⸗ 
betriebes bie eige iegraphentinie an der Kreuzungs⸗ 
ſtelle nad tem Ermeſſen der Kaiſerl. Cherpofttireftion 
zu vermeiden ſein würde, hat die Unternehmerin die 
Koſten zu tragen. 


16. ’ 
Diefe Genehmigung hat nur. Oltigfeit für die 
Udermärkisipe Lojaſbabn Miengeſellſchaft in Stettin. 


ſogleich nach dem Bekanntwerden mittelſt ausführlichen 
Berichts, in welchem folgende Punkte zu erörtern find: 

a. Ort, Zeit und Hergang des Ereigniſſes, 

. Witterungsverhältniffe, fofern fie auf das Eteigniß 
von Einfluß geweſen find, 

c. Berunglüdung von Perſonen (aud Name, Stand 
und Wohnort), | | 

d. Beihädigung an Betriebsmitteln, 0 

e. Schuldfrage, thatfächlich fefigeftellte oder muthmaß⸗ 
liche Urſache des Unfalls, Dienſtdauer ſchuldiger 
Beamten, Dienſtzeit derſelben an dem fraglichen 
Tage und am vorherigen Tage, Anordnung be⸗ 
züglich ter ſchuldigen Beamten, BE 

f. Anzeige beim Staatsanwalt, 

g. ‚Maßnahmen, weldye zur Befeitigung der = eniehe- 
flörungen getroffen ober zur Verhütung ähnlicher 
Borkommnifie in Ausſicht genommen find, . 

zu melden. | " rn 
Dagegen Ab Weine Biittiungn IT 
Antiitle, re Veen 


= 


Kerr 
— — —⏑—⏑— 


NEE 
ur eye Bun IS 


Perfonen und nur geringe Beihäbigungen an ben Bahr: 
zeugen vorgefommen find, nur aflmonailih in einer 
ſchematiſchen Ueberſicht der eiſenbahntechniſchen Aufſichts⸗ 
behoͤrde einzureichen. a . 


Dieſe Genehmigung tritt in Kraft nad ihrer Ber- 
öffentlihung im Amtsblatt der Königlicyen Regierung in 
Potsdam. 

Potsdam, den 10. Oklober 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 

309. Auf Grund des 5 100 des Befeges, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897 
G.G.⸗Bl. S. 663) hat die Steinjegersinnung zu 
‚Zehlendorf beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung 
der. gemeinfamen gewerblichen Jutereſſen des Steinfeger- 
hanbiwerfs ſaͤmmtliche Gewerbetreibende, welche pas bir 
zeichnete Gewerbe in Steglig, Zehlendorf, Schlachteuſee, 
Gr. Lichterfelde, Friedenau, Chariotlenburg, Schmargen- 
Ki Deutih-Wilmersdorf, Kolonie Srunemaldb und 

pandau ausüben, einer neu zu erricptenbeit Innung 
(Zwangsinnung) ald Mitglieder anzugehören haben. 

‚Zur Sefftelung, pb die Dicbiheit der betheiligten 
Gewerbeireibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beftelle ich den Landrath des Kreiſes Teltow 
"in Berlin zum Rommifjar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
Kommiſſar durd die Gemeindevorſtände der dem Ber 
siehe der einzurictenden Zwangeinuung angehörenden 
Gemeinden, in ortoublicher Weife zur Kınnmmp der Be— 
theiligten bringen. .. . ”. 

. . Potsdam, den 5. Oltober 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Bekaͤnntmachung. 

310. Auf Grund des 8 100 des Geſetzeo, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 (N.-8.-Bl. S. 663), yas die Tiſchlerinnung zu 
Ehartottenbyrg beantragt, anzuordnen, daß zur Wahr- 
nehinung der, gemeinfamen gewerblichen Juterefjen des 
Tichlerhandwerks jäuumtliche Gxwerbetreibente, welche 


das bezeichnete Gewerbe im Weichbild der Stadt Char-, 


lottenburg ansüben, ciner men zu errichtenden Inyung 
Zwangdinnung) als Mitglieder anzugehören haben. 
Zur Feſtſtellung, ob die Mehrpeit der. beipeiligten 
" Gewerbetreibenden der Einführung, bes Veittürzwanges 
auftimmt, beftelle ich ben. Bürgermeifler” ‚ver Stadı 
Tharlouenburg zum zommiler, 
Die Art und. Zeit der. Abftimmung wirb der Herr 


Kommiſſar in ortsüblicher Weife zur. Kenniniß ver, . —9148 
Geboölt des Sul Kr 3 


Betheiligten bringen. 
Potsdam, den A, Ditober 1898. |. 
Der Regierungsppäjtdeut. 
Befanntmadüng. . . h 
S11. Auf Grund. des in, $ 67 Abjak Stfomk 
und Schifffahrtöpolizeiverorbnung vom IR ar 1896 
(Sonderausgabe des Amtsblatis vom 3. Sehr 1896) 

‚gewagten Porbepalts, wird. füx. den Frjebrih- Wilbeint 

ana), ben Ober-Spree-Ranal bon Scylaubsdaininer, Hi 





Buſchſchleuſe und von Fluthkrug bis Große Tränfe, ſo⸗ 
wie, für Die Spree, von Neuhäus his Fluthkrug und von 

Grohe Tränfe is zur Berliner Weidkilbgrenge die in 
Abjag,2 a. 0. D, yorgeihriehene Längenabmeljung der 

Sloßpiößen dahin abgeändert, vo die 
[1 Reif derbumdenen Plöge hochſiens 40 m, betragen 
2 } : 


te 1a Ant , ö 

Diefe Abänderung tritt für die vorbegeichneten Fluß⸗ 
ſtrecken endgiltig in, Kraft. - 

Potsdam, den 6. Dfiöber 1898," 

ö Dir Negierungsptäftbent, ,., 

„Delannimadhung.. 

312. Auf Grunp Mlerböchfter, Elche haben 
die Herren, Mitifter bein. Worftande des St, Hrdiwige- 
Kranfenhaufes u Berlin die Genehmigung eribeilt, zum 
Beſten der Erweiterung und, des, Ausbaugs die Kranfen- 
baujes eine Gelbloiferie. zu seranfalten. und die Looſe 

300000 Stüd zu je 3 Marf.30 Penni: -- in. der 
ganzen Monarchie zu verrreiten. Die Anzahl der Ge 
winne beträgt 3335 ım Geſammtbetrage von 400000 M. 

A — un Ar ae, An 

3er Regierungspräfttent, „Der, Polizei Präfftent, 
Ar were EM n 
318. I. Feitgeftelt: 
a. Maul- und Klauen j f 
barnim; Gehöft des Suhrberen, €ı ‚Tnsderf, 

b. Milzdrand. Ki Cfday Hand: Gepsit 
der Wittive Brufinann in Salfen Dagsı und des Dauern 
Hintper in Knoblauch Kısis ‚Templin:” Rittergut 
Yoplom, U en 

"c Blüsgenausiäläg. "sie Oßprignib: 
Eine. Kuh bes. Bauern Nutpenkerg in Baͤrenthin. 

d. Beflügelholrra. Rreis Niederbarnim: 
in Rummelsburg in. eintt Sjyishpsung, „drs Handle: 
mannd Wolff. aus Berlin, RENT keſicki 
aus Berlin (bereits loben), bes Sanelsihauns 
Franfowsfi aus Berlin; in SHOnflcE,, Aller, dem 
‚Geflügel des Bauer Gab —* ar. : 











Kreis Nieder 
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Neue. Ka Weſt 
‚Rss, Julerdog 
ucke nwalde: Riitergut Stülpy·...  .,- 

b. Milzbrand. "cs Oſthavetland: Gehöft 
bes Koſſäihen Summerield jn Flaigw, und des Bauern 
Lieſeke in Hoppenrade. Kreis Teltow: Rittergut 
Marienfelde, i —— 

© Brufiedäe, Ri Ten wel Werde des 
Bauern Kolberg un Tu9ro Tach) 

d Geflünstwolera, „sang Nieberdarnim: 

9 Beau in Litbenalde. 

„. Potsdam, „nen, LI, Sfioter 1808," 
d 
ja ann —9. 

er, — 
. An Stelle w nt Dftober en ; in 
Ruhe ſtand. graretenen, Sarkfafiengenpansen, er if 
— Beratung ve ir, de 
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Oherförftereien Grimnig, Glambeck und Reierödorf vom | 
16. d. M. ab dem Premierfleutenant a. D. von Bord 
zunächſt auf Probe Übertragen morbett. 
Porta, den 8. Dftoher 1898. 
Königliche Regierung. 
Bekanntmachumg. 
23. Die Unterrrpef ergefchänte 1 fir dag Forſtrevier 
Rüthnick haben wir vom M. aͤb' dem Gutobeſitzer 
Jung in Mohnhorß-Rürthnick übertragen. 
Potsdam, den 8. Oktober 1898. 
Königliche Regierung. 
Schließung einzelner Reaierungebezirke jür die Notirung ferſt⸗ 
verforgungsberedytigter Anwärter. 
An jämmelide Königlichen Regierungen 
(ausſchließlich Aurich und Sigmaringen). 
2A. Auf Grund des 8 26. des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anfellung für die unteren 
Stellen Dre Forſtdienſtes an Verbindung mit dem Mi— 
litärdienſt im Jägercorps vom 1. Tftober 1897 werben 
ber den Stönigliben Regierungen zu Frankfurt a. /O., 
Köslin, Straliund, Polan, Breslau, Oppeln, Magde⸗ 
burg, Erfurt, Schleswig, 5 Nannover, Yimehurg, Goblenz, 
Trier, ſowie im Bereiche der": Hoftammer der König— 
lichen Familiengüter nrde Notirungen der forſtverſor— 
gungoberechtigten Jäger der Klaſſe A. bis auf Weiteres 
dergeftalt ausgejchloflen, daß bei ten genannten Be- 
börden nur Meldungen jelcher Jäger angenommen 
werten Dürfen, welde zur Zeit der Aueſtellung des 
Ferftverjorgungeichtined mindeſtens zwei Jabre in. 
Etaatsforjtdienfte des betreffenden Bezirks beſchäft: gt ſind. 
Berlin, den 31. Augufſt 1808) 
Miniſterium für randwirthſchaft, Domänen md Korften. 




















Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einem Hefte vereinigt vorzul gen. 
Berlin, den 14. September 18 
Der Minifter der geiftlichen, Iunterrichtdr 
und Medizinal- Angelegenheiten | 
Im Auftrage: Schneider. 


Vorhehende Befanntmachung bringen - wir zur all- 
gemeinen Kenniniß und weiſen noch beſonders darauf 
bin, daß von allen ſich meldenden Bewerbern eine ge- 
naue Kenntniß der erften nothwendigen Hülfeleiſtimgen 
bei etwa vorkommenden Unglücksfaͤllen — vergl. 87 
unter 3 der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 — 
unbedingt verlangt wird. 

Potsdam, den 8. Oktober 1898. 

Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
26. Die Zahl der Mitglieder des Steueraus| uffes 
der Gewerbeſtenerklaffe III. im Kreiſe Zauch⸗Belzig 
wird anf 5 (flinf). diejenige der Klaſſe EV. auf 9 (nem) 
erböbt. Potsdam, den 3. Oktober 1898. 

Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forften A. 
Bekanntmachun ungen ed Königlichen 

Polize enter zu Berlin. 
fanntmadung 

z8. - Dem angebefteten, in Folhe e Beſchluſſes ver 
(Seneral- -Berfammlung vom 28. Aprit 1898 aufgeftellten 
ſechſten Nachtrage zu dem Statute bed „Rorbflern, “ 
Unfall⸗ mb Alteröverfiherungs - Aftien « Gefeflichaft in 
Rerfin, wird hierdurch Die haatlihe  Gmehmigemg 
ertheilt, " Berlin, den * yuli 18 98. 


DBoifiehenbe Beftimmung wird zur Bent gebracht. .) 
| Der Minifter des Innern. | Der Minifter für Handel 


Potédam, den 3. Oktober 1898. 


Königliche Erg Im Anftrage: Ä und Gewerbe. 
| Bekannrin« un von Pitter. Inm Auftrage: 
25. Für die im Jahre TBII' IH ei abzubaltende Hoeter. 


Genehmigungsurkunde. 
Mb. 3:1. A. 8437 II. Ang. 
"Mmf H. F G. A. 2589. 


Seäster Rastrag 
in ven Statut des „Nordſtern,“ Unfalt- u und 
Alterd-Berfiherungs- Aitien⸗Gejeiiſchaft | 
zu Berlim. 
1) In’ erften Sag des S 16 if das.'Wort nem 
zu erſetzen durch ‚zehn‘ und im zmeiten Abfag hinter 
bem Wort General-Berfammlimg bad Wort „‚minbefteng‘“ 
einzuschalten. 
2) In 6 25 wird an Stelle des bieherigen pweiten 
Arfap gene Beſtimming geſetzt: 
rektion kann mit Zuſtimmung des Auf⸗ 
fi chtsraths Prokuriſten beſtellen. Urkunden, Be- 
kanntmachungen und ſchriftliche Erklärungen ber 
Direktlon find für die G RXRBREccèb K.d&;&æ Wen 
fe mir der Remo Ver SAUER SUSE, 
ind und die Umeieiten entwurmt N 


Turntchrerprüfung it Termin auf Donneftag den 
23. Februar T8HH und ‚nie. folgenden "Tage anbe—⸗ 
raumt worden. 

Meldungen der in ehe — ehramte ehenden Be] 
mwerber fii ib bei der vorgefegten D ee eſpäteſtens 
bis zum 1. Januar 1899, Merltımgen andeter 
Bewerber vi berjenigen seöniglichen Regierling, in deren 
Bezirk ver Betreffende woehnt ebenfalls bis zum: 
1. Jannar k. Is. anzubringen. ° 

Nur tie in’ Berlin wopnenben Bewerber, melde. 
in feinem Lehrhinde ſtrhen, üben fhre Meltungen bei 
dem Königlichen ie diinn hierſelbft 616 zum 
1. Januar k. Ipß. eingarkichen.' i 

Die Meldunge Tönnen nur dann Veruͤcſi ichtigung 
finden, wenn ibmen, die, Kin 5 A ver Wrlfingsorbnung 
von 13° Mai of are -Schriftftüde 
ordnungsmäßig ei 

Die über Geſſindbeit, —* it 
a ingenten Zeugniſſe müſſen er! ‚Zeit auo⸗ 


u 
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tionsmitglieder, nämlich des General» Direftore 
“oder eines Stellvertreters und des Coniroleurs 
oder eines Stellvertreters, oder eines Direktions⸗ 
mitgliedes (beym. Stellvertreter) und eines Pro⸗ 
furiften tragen.“ 
Die Paragraphen 16 und 25 merben alsdann, 
wie folgt, lauten: 








Vorſtehende Genehmigungsurfunde nebi dem 
Statutnachtrage bringe ich hierdurch mit dem Bemseien 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie —— 9 
Statutenänderungen in das Handelsre —5 erfolgt iſt 

Das Geſellſchaltsſtatut ſelbſt iſt in der Ertrabeilage 
zu Stüd 5 Jahrgang 1881 dieſes Aumteblattes und die 
jeitherigen — in demſelben A ana, 


‚Neuer Wortlaut: tü N hegang fr 
81 ⸗ 
Der Auffichtsrath beſieht aus zehn Mitgliedern. ⸗ 9— 
Die Wahl der Mitglieder des Aufſichtsraihs erfolgt durch ⸗37 — 1892 


veröffentlicht. 
Berlin, den 5. Oktober 1898. 
Ä Der Polizei⸗Praſibent. 
yon Windheim. .. 
Lerliner amd Gharlottenburger Breife im Momat ECeptember 1A8, 
69. A. Engros- Marlıpreife 


die General-Verfammlung aus der Zahl der Aftionäre. 

Die Wahl des Aufſichtsraths erfolgt jedesmal auf 
drei Jahre; in jedem Jahre ſcheiden mit Schluß der 
ordentlichen Beneralverfammlung mindeftens drei Mit⸗ 
glieder nad der Dauer ihres inte aud. Die Aus: 
Icheidenden find wieder wählbar. Bacanzen, weldye im 


Laufe eines Jahres eintreten, befegs die näͤchſte Generals im Monatsdurchſchnitt. 
Berfommlung für die Amtsdauer tes ausgeſchiedenen In Berlin: 
Mitgliedes; die bejondere Berufung einer General:Ber:| 100 kg Weizen 16 m 2 vſ. 
ſammlung zum Zwecke ter Beſetzung einer Vacanz iſt— Roggen 13 


Futtergerſte 12 
Hafer (gut) 15 
do. (mittel) 14 
bo. (gering) 13 
Rahiftrob 3 
Heu 4 
Kartoffeln As — 
In Charlottenburg: 


nicht erforderlich, ſo lange die Zahl der fungirenden 
Aufſichtsrathsmitglie der Ion); oder mehr beträgt. . 


Die Direktion führt die Geſchaͤſte der Geſellſchaft 

nad Maßgabe dieſes Statuts. Sie. if der Gejellſchaft 

egenüber an die ihr. vom Auffühtsratbe zu ertheilenden 

Snfruftjonen gebunden und für deren Befolgung der 
Oeſel hah verantwortlich. 

Direktion kann mit Zuſtimmung bes Auffichts- 
raths Profuriften beſtellen. Urfunben, Bekanntmachungen 
und ſchriſtliche Erflärungen der Direftion find für die 
Gejellichaft verbindlih, wenn fie mit der Firma ber 
Geſellſchaft unterzeichnet. find und bie Unterſchriften ent- 
weder zweier Direftions-Mitglieber, nämlich bes General- 
Direktors oder eines Stellvertretere und des Controleurs 
oder «ines Stelluertreters, oder eines Direltiond-Mit- 


nuavenean 
-ITD Ss 
[ N 5 0 

ee u vu vw‘ 


un N rt 4 


L 


Monato-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tanespreife dr Haar 5% Aufſchlag 
r r. 

Safer 8,58 Mf., Stroh 2, 13 ME, Deu 3,24 Mt., 
B. Detail- Narktpreile im Monatspurdignitt. 


Berlin: 
100 ke Erbſen Rn en) 32 Marf 50 FM 4 
8 j @ 1 ee - 


gliedes bezw. Stellvertretere und eines Profuriften]| = = Sppirbehnen (ve ⸗ 
tragen. ⸗ ⸗ Linſen .F. 513 * 
Die Direktion ernennt die Special- und Sub⸗ — cein 5 * a: e 
bireftoren, die General⸗, Haupt und Sperial-Agemten, | 1 ke Nindſeijch 6 d. Keule) Is Us 
fowie alle Beamte und Hülfsarbeiter ber Gelelichaft,| 1 et) 1 -.0 - 
welde ein Jahrgehalt yon nicht mehr ale 1200 Marf| 1 = —* inefleiſch 1.480 ⸗ 
beziehen. Reuͤckſichtlich der Special⸗ und Subdireftoren]| 1 » Kalbileii Ad: 37 ⸗ 
ſoinie der ‚Beneral-Agenten bebarj e8 jedoch der Ber] 1 » Hammeldeiidh 1 Eur \ ⸗ 
flätigung des Aufſichtsraths. 1 =  &ped (geräuchert) ⸗4⸗ 
Die Mitglieder der Direftion wohnen den Sigungen| 1 + Butter 2 :,.B.: 
des Auffihssrarhe bei, ſoweit es ſich nicht um An-|10 Stüd Eier 3 = 30.7 
gelegenpeiten handelt, welche fie perfönlich betreffen. Sie .2) In, partorienburg: | 
find zu den Sigungen einzuladen, baben a aber nur eine 10 kg Ehen (gelbe ».. la) 3 at — Pi, 
berathenbe. Stimme, . s peiiebohnen ( ee 
Berlin, den 26. Mai. nl I=. = . am = um. ® 
. Rordſiern,“ Malle und Ha Werſ Geringe: ot Rartpffein re „80: 
| u: Ahlien ⸗Geſellſ 1er Rin dueiſh g6. d. Reue). 30 + 
Ä ie —2 N |1 > uch 1,» ‚05 .* 
dertrath, on Lehnen, I...6& iſh 4 
‚ Omemf Di 2 | „ Gonirafeur. 41.» , — 
ir jr PB. * Var at j i 5 Sammel ſch 1° ⸗ „pi: 1. 15 


Amtsblatt. 
«4 48: Spee geinhent): 
I r utter 
60 Stud en Dr 
GC Durchſchnitts⸗Ladenpreiſe an ‚einem der 


lehten Tage. bed Monats September 1898: 
1) In Bertim: . 


2:1: Mar 45 Pf, 
"2.0. 











1 Mehl eifebereitung igen 41 pf., 
— len 31 
1⸗Gerſtengraupe 48 
. 8: 
4: -  Bamrile u 
12 Feis Bava, mittler) .- 
1 Java ⸗Kaſfee (winter, roh) 3 Mark 10 > 
⸗ * . m 
. gebr. Bohnen) A Mart 27.» 
1° Spell B M 
1» Sipweinelämals (piefiges). 1-:Mart 50  - 
2) In Spoziptienbuzg: . 
4 kg Mehl 3. Speljebereitung a. Weizen 43 Pf., 
1 + deẽgl. a. Roggen 33 +. 
1: 6 aupe eds 
1 =  Budwerzengrüge . 40» 
ae 35 
⸗ e un ⸗ 
1 Reis (Java, mil) 58 
F daꝛeder (men, 19) 1. Dart WW + 
. . in 
jebr. Bohnen), Rast 70 =: 5 
— — 
ging —— 55 „. 
ol 3 . 
Ber Ber Batterien 


anntı: 

DberBonbt erlin. . 
104. Zur Erleichterung ee das Publikum 
bei Verzollung der mit ber. ae Auslande 
eingehenden ol ige Vadeie befteht im inner» 
fändniß mit der Steuerverwaliung für Verlin die Ein⸗ 
tiptung, daß auf Verlangen des Empfaͤngers die zoll⸗ 
amtliche Salubabfertigimg ber gewöhnlichen Padete und 
der Werthſendungen im Cinzelbetrage bie 1000 Mark 
durch ittelung der Poſtbeamten erfol⸗ 
gen kann. 

‚, Diege Sendungen werden nad ber Bergollung 
wieber forgfältig verpadt, amtlich verſchloſſen, und den 
Empfängern mit ber nädften Paderbeftellfahrt zugeführt. 

Für die Beftellung und die Erfülung der Zoll⸗ 
förmligfeiten feitend der Poft wird für jedes. Pader 
bis zum Gewidte von 5 kg eine Gebühr von 20 Pf. 
erhoben; bei. jhwerenen Padeten tritt dieſer Gebühr das 
tarifmäßige & eid Hinyu. Für din Wieberverhadung 
der Sendungen kommt jeine Gebühr nur in dem alle 
u Salop,. wenn baburg Dan Aus lagen eutfianben 


ER, 
welde ‚zu bewirken iſt für. Driefe mai 


16% 

" TStationen Schwedt a. 

” See Angermände— Schwedt gelegene Halteftelle 
ug dei 


wird der Empfänger ‚bei der Beſtellung der zugehörigen 
Begleitadreſſe in Kenntniß- geirge, Wünfcht er die zoll 
amtliche Schlußebfertigung durch die Poft bewirken zu 
Tafjen, fo hat er eine — mit ber. Padetabreije zuge 
ftellte — gebrudte Erklärung zu ‚vollgieben und beide 
Gegenftänbe dem Briefträger- zurüdzugeben oder — ſo⸗ 
weit es ſich um Zplipasfere ohne Wertbangabe handelt 
— unter Briefumihlag mil der Bezeichnung „„blerin 
Zolladrefjen‘‘ an die betreffende Poftverzollungsftelle zu 
jenden, wofür fein Porto berechnet wird. 

Berlin G, pen A. Dftober 1898. ‘ 

Katferlihe Ober-Pofvirekfion. i 

105. Die Briefpoftfendungen nach dei 
Großberzugtbun Luremburg imerden don den 
deutſchen Abſendern haufig untichtig nur nad 
ber deutſchen Dortotare ftait ach ben Meltpoftjägen 


frankirt und umierkiegen dann im Luremburg einem 


erhöhten, vom Adreſſaten zu zahlenden Nachſchußporto. 


Es folgen daraus für die Betheiligten noch weitere 


uere narde, En —— ee 
und dergl. Es wird empfohlen, ie richtige Franz 
firung der Brieffenbungen 2 Luxe Sir — 
Pi. für je 
15 8, für Poſttarten mit 10 Pf.ür Drudjachen, 
Waarenproben und Geichäftspapiere mit,d Pi. für je 
50 g, jedoch mit dem Minbeftjage, von „10 Pf. für 
Waarenproben und 20 Pf. für .Geirpäftspapiere. 
Bexriin Ottober 1808 
Kaiſerliche Ober-Poftdireftion, 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
 „Bifenbabndirektion zu & 5 
(een, Der et Ent Eden tn, 6 
Am 15." Oftöber —— fh den 
Nederlandin an der 






Sborf, melde bisher nur dem erfonen- und 
Gephdverfehr diente, auch für die Abfertigung von 
Magenladungs- und Stüdgütern, Leichen und lebenden 
Thieren eröffnet werben. 

Die Abfertigung von Fahrzeugen und Sprengftoffen 
iR bis auf Weiteres ausgeſchloſſen. - 

Mit denfelben Tage totrd die Haltefefle Heinere- . 
dorf; in” die Tarife Für die Gruppen» und Gtuppen⸗ 
wechſelverlehre ber Preufifchen Staatseifenbabnen jowie 
in den Wechſelverkehr mit der Dlbenbirgiihen Staates 
bahn und in ben Staatstahn - Biebtarif aufgenommen, 

Ueber bie Höhe der Tariffäge geben die bethefligten 
Dienſtſtellen Auskunft. ö i 

Stettin, im “ 
25.. 8 


ei 
der _hon dem KreieMudicnffe bed‘ 
{m Laufe des vergangenen Bierteljahrs 


air Berl Beat ° 
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ARNO 
Banb XXIV, D. Blatt 151 von 2 ha 86 a AO qm b. in den übrigen Monaten die Zeit von 7 Uhr 


Größe. Bisheriger Gemeindes bezw. Gutsbezirk: Ges Morgens big 5 Uhr Abende 

meinde Franfenfelde. Künftiger Gemeinde: bezw. Guts⸗ mit Ausſchluß einer Mittagspaufe von 12 big 
bezirf: Forſtfiskaliſcher Gutsbezirk Zinna. 1 Uhr. 
Yüterbog, den 3. Oftober 1898. 2) Angefangene Stunden werden bei der Abgabenbe- 
Der VBorfigende bes Kreisausſchuſſes. rechnung für voll gerechnet. rn 

Bekanntmachungen anderer Behörden. | 3) Bei Feſtſtellung ter Abgabe if jeweilig die für den 
Befanntmadhung. Benutzer des Krabns günftigere der beiden Be⸗ 
Gemäß 5 46 des Rommunalahgabengeieges rechnungsweifen nach Tagen oder Stunden anzu: 


vom 14. Juli 1893 (Geſ.⸗S. S. 166) wird zur öffent wenden. oo 
fichen Kenntnig gebracht, daß der im laufenden Steuer: 4) Die Maſchiniſten „ioraie dig un teren Se 
jahre zu den Kommunalabgaben einſchätzbare Reinertrag Echiffögefäße erforderlichen Arbeitöfräf eulic 98 
aus dem Betriebsjahre 1897,98 hei der Dahme: ten werben von ber Ktrahngefelliait ge- 

iſenb 24500 M. t worden iſt. 

ea Sale, den 7. hheſſehet | 5) Das Krahungeld iR zum voraus zu entrichten. 
Der Königliche Eijenbahnfommiffar Diefer Tarif tritt fofort in Kralt. Gleichzeitig 
Tari verlieren die in der Bekanntmachung des Herrn Polizer- 
für die Benutzung der am Nord, am Humboldt⸗ und am Schöne: Präfidensen ne der Königlichen a Da 
berger Hafen zu Berlin belegenen Dampffrähne der Perliner fommifiton bierfelffi vom 31. Januar (Amtsblatt 


Krahn⸗Geſellſchaft H. Bachſtein u. Er. der Königlihen Regierung zu Potsdam S. 72) unter 
An Krahngelbd find zu enirichen: Ziffer 2, A, 5, 6 und 7 enthaltenen tarifarifchen Vor— 
für ben Krahn ımd den Tag . . » » . 32 M.,|ichriften ihre Gültigkeit. 
für den Krahn und die Stunde . . . . 3,50 = Berlin, den 23. September 1898. 


für jede Krane pure jedoch mindeſtens 5 ⸗Der Finanzminiſter. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
ätzliche Beſtimmungen. * + + 
1) Als Tag gilt: Vorſtehender Tarif wird biermit zur öffentlichen 
a. in den Monaten April bie einichließlih Sep⸗ Kenntniß gebracht. 
tember die Zeit von 6 Uhr Morgens bie 7 Uhr Berlin, den 30. September 1898. 
Abends Koͤnigliche Minifterial-BausfKommilfion. 
Tarif 
für die ſtaatlichen Minterliegefiellen (Minterhafen) am Großſchiffahrtswege zu Breslan. 
$ 1. Für die Benugung des flaatlichen Winterhafengebiets am Gropichiffahrtöwege zu Breslau, umfaljend Die 
Kanalhaltung zwiſchen Unterfchleuje und Fluthſchleuſe und die Kanäle der Ober- und Unterfchlenfe, ift zu entrichten: 


— — — — — — ——— — — — — — — — 
— — — _ — — 


_ Binterhpafengeld _ 
bei Berechnung nach Tagen 



















für vom vom vom 
die ganze 16. bie 20.31. bis 45. | 46. Tage 
Winterzeit Tage Tage an 


A. Bon Segeligiffen, Schleppfüähnen und Güter: | 
bampfern für jebe vollen oder angefangenen | 


25 Tonnen Tragfähigkeit - 2-22 200. 2 50 
B. Bon Schlepps und Perfonendampfern | 
a. bis einjchlieglih 100 qm .. ) des ber 30 — 
b. über 100 qm big einſchließlich | nußten 
00 qm ...... 20.0. | Flächen: 40 — 
c. über 300 qm ...... ..J raumes 50 — 


C. Bon Flößen, Fährs und Baggerprähmen, | 
Maſchinen- und Brüdenpontons, Bades | 
ſchiffen und ähnlichen Fahrzeugen für jete | 
vollen oder angefangenen 50 qm bes benugten | 
Hlähenraumed ... 2.220 eerererune 2 

D. Bon fleinen Booten, Hande und Filcherfähnen 2 — 


AInmerfuna au RB nnn Ü Der her NAhnahenhererhnnmma am Bennde an Teaente Kläcenranm mirb 


ARE 


$ 2, 1) Beginn und Ende ber Winterzeit im Gimme des S 1, während welcher Schiffe geoen Ents 
richtung von Hafengeld im Winterhafen Schug finden fönnen, werben jeweilig durch den Königlichen Waſſerbau⸗ 
infpeftor beftimmt und befannt gemacht. 

2) Während des übrigen Theild des Jahres (Sommerzeit) dient die Kanalhaltung nebſt Schleujen- 
fanälen nur als Sciffahrtöftrage. | 2 

$ 1) Zeder Führer eines Fahrzeuges hat dieſes bie zum Schluffe des zweiten Werktages nad) dem 
Tage des Einlaufens in den Winterhafen der Abgabenhebeftelle anzumelden. 

2) Für die während ber Winterzeit einlaufenden Fahrzeuge der im 6 1 unter A., B. und C. aufge 
führten Gattungen haben die Kührer innerhalb der im Abjag 1 feftgejegten Frift, fofern fie nit auf Grund 
der Beflimmungen im 6 4 Abgabenfreiheit beanſpruchen, bei der Hebeftelle außerdem zu erklären, ob fie die 
Abgabe für die ganze Winterzeit ohne Rüdfiht auf die Dauer des Aufenthalts oder nad der Anzahl der im 
Hafen zugebradhten Tage entrichten wollen. Liegen derartige Fahrzeuge bereitd zu Beginn der Winterzeit im 
Winterhafen, jo läuft die Frift für die Erklärung am Schlaffe des dritten Tages der Winterzeit ab. . J 

3) Verſäumt der Führer eines unter den Abſatz 2 fallenden abgabenpflichtigen Fahrzeuges die Friſt für 
die Erklärung, fo bat er das ihm zugeftandene Wahlrecht verwirft und muß das Hafengeld nad dem Sage für 
die ganze Winterzeit entrichten. 

4) Die Zahlung der Abgabe für die ganze Winterzeit hat im voraud flattzufinden. Die nah Tagen 
zu entrichtende Abgabe, bei deren Berechnung die Tage des Einlaufend und des Auslaufend voll in Anja ge 
bracht werden, ift nachträglich, jedoch vor dem Verlaſſen des Winterhafend zu erlegen; bei längerem Aufenthalt 
in dieſem ift das tagemweije berechnete Hafengeld in Zeiträumen und nad Ablauf von je 30 Tagen zu entrichten. 

$ A. 1) Bon Fahrzeugen, die nad Entridtung der Abgabe für die ganze Winterzeit den Winterhafen 
verlaffen, ihn aber in derſelben Abgabenperiobe wieder aufluchen, wird auf die Dauer ber leßteren für ‚bie er- 
neute Benugung feine weitere Abgabe erhoben. Die unter Entrigtung der Abgabe nad Tagen im Breslauer 
Winterhafen früher zugebrachten Liegezeiten werden im Falle feiner wiederholten DBenugung bei ber Berechnung 
des Hafengeldes nicht berüdjichtigt. 

2) Fahrzeuge, welche ſchon in einem anderen flaatlihen Oderhafen mit gleihartigem Tarif Hafengeld 
für die ganze Winterzeit entrichtet haben, bleiben bei der Benugung des Breslauer Winterhafendg während der⸗ 
jelben Winterzeit abgabenfrei. Iſt das in dem früher benusten Hafen erlegte Hafengeld niedriger ald das in 
biefem Zarife für die ganze Winterzeit feftgefeßte, jo wird der fehlende Betrag nacherhoben; es ift jedoch bem 
Führer des Fahrzeuges bei rechtzeitiger Anmeldung und Erflärung freigeflellt, die Entrichtung ver Abgabe nad) 
Zagen zu wählen. Die in den anderen Häfen zugebrachten Liegezeiten werden bei Berechnung dee Abgabe nad) 
Tagen nicht berückſichtigt. | 

3) Fahrzeuge, welche dem Könige, dem Fürften von Hohenzollern, dem 'preußiichen Stante oder dem 
beutihen Reiche gehören oder ausſchließlich für Rechnung des Könige, des Fürſten von Hohenzollern, des 
preußiichen Staates ober des deutichen Reiches befördert werben, ferner Hambfühne und Fleinere Fahrzeuge, bie 
zu größeren gehören und mit diefen im Hafen liegen, find abgabenfrei. - u | 

8 5. Die zur. Einziehung fommenden Abgabenbeträge werben auf volle zehn Pfennig nach oben abgerundet. 

$ 6. Diejer Tarif mitt mit dem 15. Oftober 1898 in Kraft. | | 

Berlin, den 19. September 1898. 

Der Finanzminiſter. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Der Minifter für Handel nnd Gewerbe. 
* * nn 


* 
Borftehender Tarif wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nach $ A (2) 
obigen Tarifes in Betracht kommenden Oderhäfen 3. 3. die zu Coſel, Glogau, Tichicherzig und Kienig find. 
Breslau, den 30. September 1898. u % 
Der Chef der Oderftrombauverwaltung, 
Ober-Präfident der Provinz Schleften. 


Die etatsmäßige Baggermeifterftelle der Wafferbaus 
Perfonal»Ebro nit. infpeftion Rathenow iſt Dom 1. d. Me. ab dem bis⸗ 

Der an bie biefige Regierung verjegte Regierungs« | herigen Strommeifteranwärter Meer übertragen worben. 
und Medizinalrath Dr. Roth hat feine Dienftgejchäfte Der bisherige Pfarrer Johannes Martin Alltred 
übernommen. Schulze zu Groß⸗Welle, Diözeſe Havelberge-Wildnad, 

Im Kreife Angermünde ift ernannt bezw. wieber- |iR zum Pfarrer der Parodie Anlerayı, Die Un ; 
ernannt morben „dem Aimtöborfeberfelivertreter Ritter⸗ | Land IE. befelt werten. NRERGERREENE | 
utöbefiger von Arn i | wewauttiget Di. SU 
nen von Arnim auf Felthow für ben Degist G|,,_ Der heeg R 





ARMS 


Der Stationdaffiftent Hugo Schäfer tn Berlin, 
Auskunftsſtelle und Ausgabeftelle für zufammenftells 
bare Fahricheinhefte auf dem Anhalter Bahnhofe, ift 
zum Königlichen Cijenbahn» Stationseinnehmer ernannt 
worden. 

Der Eijentahn- Stationseinnehmer Schönig in 
Derlin, Stationefafie Etettiner Bahnhof, ift zum 
Königlihen Eiſenbahn⸗Stationskaſſen-Rendanten er- 
nannt worden. 

PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen DbersPoftdireftion ın Berlin. 

Im Monat September find ernannt zum Ober: 
Poftaffiitenten: ver Pofaififtent Wielod; an- 
geftellt als Fernfprechgebülfinnen: die Fern: 
Iprechgehülfinnen Braſch und Scheibing, als Woft: 
affiftenten: vie Poftanwärter Ernſt 8.G. Müller, 
Preukſchat in Charlottendtug, Sckhallinatug, 
Striegnig, Wolgaft in Charlottenburg; verſetzt 
nach Berlin: Poſtrath Hieronymus von Dortmund, 
DbersPoftdireftionsiefretär Rohlfing von Liegniß, 


DbersZelegraphenaffitentien Dembfe von Neiße und 
Yangebartels von Brannichwein, Telegraphenaffiftent 
Mänckde von Emden, von Berlin: Telegraphen- 
amtskaſſirer Narczinski nah Braunfchweig, Poſt⸗ 
jefretär Schnee nach Bremen, Telegraphenaſſiſtent 
Schuppe nach Braunſchweig; in den Ruheſtand 
getreten: Poſtrath Ewerlien, Poſtſekretaͤr Hermann 
Meyer, Telegraphenſekretär Galle, Ober⸗-Poſtaſſiſtent 
Otto Rohde; geſtorben: Ober⸗-Telegraphenſekretär 
a. D. Oldenburg, Poſtaſfiſtent Schmiedchen. 
Perſonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer— 

lichen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find ver Poſtaſſiſtent 
DBredling in Grünau (Marf) und der Poſtanwärter 
Stappenbed in Ludenwalde ale Poſtaſſiſtenten. 
Verſetzt find ter Ober⸗Poſtaſſiſtent Siegel von 
MWermelsfirhen nad Friedrihshagen und der ber: 
Zelegraphenaffiftient Beder von Brantenburg (Havel) 
nad Eberswalde. Sin den Ruheſtand getreten 
ift ver Vofverwalter Krone in Belten (Mar). 


—t —— — — —— — — —— — —— — — — — — 
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Name md Stand | Alter und Heimath 


— u 





bes Ansgewiefenen. | 


& 
*7 
En 
1. 


3.0 





11 EmilBauville, 
oder Baubille, 
Zimmermann, 


venber 1838 zu Sur⸗ 
la = Node, Kanton 
Morteau, Departement 
Doubs, Frankreich, 
franzöfiiher Staate- 
angeböriger, 
2) Peter Columbus, 
Bäckergeſelle und 


1848 zu Griftiania, 
Gelegenheitsarbeiter, 


Norwegen, norwegi⸗ 
ſcher Staats angehör., 











geboren am 27. Juli Betteln, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





— — — rn 


Behoͤrde, | Datum 
welche vie Ausweifung 
beſchloſſen Hat. 

5. 


des 
Ausweiſungs⸗ 
Beſchluſſes. 
6. 


Beftrafung. 
4. 





Auf Grund des 6 362 des Strafgejegbude: 
geboren am 10. No⸗ Landſtreichen und Berteln,jKaiferlicher Bezirks- 29. Auguft 


Präſident zu Colmar, 1898. 


Königlich preußiſcher?. September 
Regierungopräſident 1848. 
zu Arnsberg, 





| 
3Georg Giorbjiemwiz,igeboren im Jahre 1877 Landftreichen, falicher Na-|Röniglid bayeriſches 26. Auguſt 


Baͤrentreiber, zu Belina, Bosnien, 


| angehöriger, 
A Heinrich Kriwec, 

Werkarbeiter, 1881 zu St. Martin, 
Bezirkshauptmann |, 
ſchaft Windiſchgraz, 
Steiermarf, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 

51 David Olchanski, 

Hut⸗ und Kinder⸗ 


1843 zu Kowno, Ruß⸗ 
ſpielzeugmacher, 


land, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 


mensgebraudh und Fübh: Bezirksamt Lindau, 
öfterreichifcher Staaus- rung gefälichter Legiti— 
mationspapiere, 
geboren am 14. Juli Landſtreichen, 


geboren am 18. Maildesgleichen, 


| 1848. 


adniglich. daderiſche 18, Auguf 
Polizei⸗Direktion 1898. 
München, 


Kaiſerlicher Bezirls⸗2. September 
Präaſident zu Straße] 1898. 
| burg i. E., 


Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertienegebühren betragen fir eine einiwaltige Drudiriie 0 ME. 


Nelrnahlittear mornan nor Manen wit OMU hheredanet \ 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 42. 


Den 21. Oktober 


— — — — — — — 


1888. 





Heichs:Hefegblatt. 

(Stück 46.) N 2517. Bekanntmachung, betreffend 

die Anzeigepflicht für die Geflügelcholera. Vom 

22. September 1898. 

Gejet:- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 34) N 10032. Allerhötfter Erlaß vom 

8. Auguft 1898, betreffend die flaatsjeitige Her— 

ftellung einer Bahnverbindung zwilchen Station 

Courl und dein Block Nette bei Station Mengete 

mit einer Abzweigung nad dem Dorimunder Hafen, 

die Uebertragung des Baued und Betriebes der- 
jelben auf die Königliche KEifenbahndireftion zu 

Eſſen a. d. Nuhr, ſowie Die Verleihung des Ent- 

eignungsrechts für dieſe Bauausführung. 

10033. Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes vom 

3. Juni 1876, betreffend Die evangelifche Kirchen: 

verfafjung in den acht älteren Provinzen der Mon 

archie (Geſetz Samml. S. 125) Vom 21. Seps 

tember 1898. 

10034. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 24ften 
September 1898. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Bekanntmachung. 

28. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird 

auch im Jahre 1899 ein etwa drei Monate währender 











N 


313. 





Kurſus in der Königlichen Turnlehrer-Bildingsanftalt 


in Berlin abgehalten werben. 

Termin zur Eröffnung defjelben it auf Donnerftag 
den 6. April E. J. anberaumt worden. Meldungen 
der in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen find 
bei der vorgejegten Dienftbehörbe fpäteftend bis zum 
15. Sanuar E. J., Meldungen anderer Bewerbes 
rinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren 
Bezirf die Berreffende wohnt, ebenfallg bie zum 
15. Januar k. J. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden in keinem Lehramte 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem 
Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin ebenfalls bis 
zum 15. Januar k. J. anzubringen. 

Den Meldungen find die im $ 3 der Aufnahme- 
beftimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten Schrift: 
ftüde gebeftet beizufügen, die Meldung ſelbſt ift aber 
mit diefen Schrififlüden nicht zufammen zu beften. 

Berlin, den 7. Oftober 1898. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
Bekanntmachungen Ä 
des Königlichen Negierungspräfideuten 
Befanntmadung. 
314. Infolge Berjegung des Amesrichters Schütt 
ift der Amterichter Dr. Groſſe zum Vorſitzenden der 
in Angermünde beftehenden Schiebsgerichte der Arbeiter- 
verfiherung ernannt worden. 
VPotsdam, den 6. Oftober 1898. 
Der Regierungspräfident. 


u Perfonalverinderungen bei den Berufsgenoflenichaften. 
Dei der Speditions-, Speiderei= und KellereisBerufsgenofienichaft, Sektion III., ift an 


Stelle des verftorbenen Bertrauensmanns Guſtav Bratujded in Schöneberg Herr ©. Guthjahr (in Firma 
Georg Guthjahr & Co., Darm und Gemwürzhandlung) in Schöneberg, Grunewaldftraße 125, zum Vertrauens⸗ 


mann gewählt werben. 


Bezirk nn umfaſfend 


Prenzlau, Kr. Angermünde, Ober⸗ 
Barnim u. Templin 


Nieder⸗Barnim und Gemeinde 


- Vertrauensmann | 


AI, |Stadt Eberswalde, Stadt u. Kr.|Aluguf Münd in Liepe a. D. 


Bei der Oſtdeutſchen Binnenihiffiabrts-Berufsgenojfenichaft find gewählt worben: 


Stellvertreter — 


Direltot Zepp in Zehdenick. 


XIV. |Stabt Neuruppin, Kreiſe Ruppin, Direktor Job. Boer nick in Zerpen⸗Capt. Carl Friefede in Neu- 
ruppin. 


| 
Hennigsdorf ſclieuſe 


XV. Charlottenburg, Luckenwalde, KreiſeſFriedrich Nothenbücher in Berl. Tabbert in Bein SS. 


Teltow, Beesfow-Storfow und lin NW,, 


Jüterbogk⸗Luckenwalde 
Notsbam, ben 13. Dftober 1898, 


Roonftr. 1. Rirriesie SLUL, 


er . 





DEAL 


Befanntmadhung. 
316. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller- 
hoͤchſten Erlaſſes vom 12. Septeniber d. Us. zu ge 
nehmigen geruht, daß der Name ber im Kreiſe Teltow 
belegenen Ranbgemeinde Stolpe in Wannſee um⸗ 
geändert wird. 
Potsdam, den 11. Oftober 1898. 
Der Regierungspräfitent. 
Befanntmahung. 
317. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 (R.-©.-DI. S. 663) hat die Metallypandwerfer- 
innung in Havelberg beantragt, anzuordnen, daß zur 
Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen 
bes Klempners, Meſſerſchmied⸗, Schloſſer⸗ und Uhrmacher⸗ 
handwerks fämmtlige Gewerbetreibende, welche die be= 
zeichneten Gewerbe in den Dftichaften des Amtsgerichts⸗ 
bezirks Havelberg ausüben, einer neu zu errichtenden 
Sunung (Zwangsinnung) ald Mitglieder anzugehören 


ur FTefftellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuftimmt, beftelle ich ben Landrath des Kreiſes Welt: 
prignig zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Alflimmung wird ber Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorflände ber dem Bezirke 
ber einzurichtenden Swangeinnung angehörenden Ge⸗ 
meinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenntniß der Be— 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 11. Oftober 1898. 

Der Regierungspräfident. 

Befanntmahung. 
318. Auf Grund bed $ 100 des Geſetzes, setreffend 
die Abänderung der Gewerbeorbnung vom Juli 
1897 (R.G.⸗Bl. S. 663) haben die —E in 
den Städten des Kreiſes Oſthavelland beantragt, anzu: 
ordnen, daß zur Znabrnepmung der gemeinfamen gemwerb- 
lichen Intereſſen bes Uhrmacherhandwerks jämmtliche 
Gewerbetreibende, melde das bezeidinete Gewerbe in 
den Orten des Kreiſes Oſthavelland ausüben, einer neu 
zu errichtenden Innung (Imangsinnung) als Mitglieder 
anzugehoͤren haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beſtelle ich den Landrath des Kreiſes Oſt⸗ 
havelland zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehoͤrenden (Ge: 
meinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenniniß der Des 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 12. Oftober 1898. 

Der Negierungspräfdent. 
Befanntmadhung. 
319.4 Im Abänderung der Belanntmadung 310 
Stück 41 Seite 436 des Amtsblattes, betreffend Er- 
rium einer Zwangsinnung für das Tiſchlergewerbe 


in @Parloitenbug, ernenne ih an Stelle bes Burger⸗ 99 143 und MM ei 


meifterd ber Stabt burg den Stadtrath Boll 


edendafelbf 
—* m Igrige Oftober 1898. 
Der Regierungspräftdent. 


- Bekanntmachung. 

320. Nach einem Erlaß der Serten Minifter iſt 
durch geeignete Anordnungen dafür Sorge zu tragen, 
daß den Beamten die Ausübung des Wahlrechts bei 
den bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordneten⸗ 
hauſe moͤglichſt erleichtert wird und zu dieſem Behufe 
nad Bedürfniß eine entjprechende Regelung des Dienftes 
ftattfinder. 

Ich erſuche, das hiernady Erforderliche zu veranlaſſen 
und diefe Befanntmadhung in den Kreisblättern zum 
Abdruck zu bringen. Potsdam, den 19. Okiober 1898. 

Der NRegierungspräftdent. 
Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Kummersdorf für 1898. 
321. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ich 
zur öffentlichen Kemmtniß, daß die ſchußfreien Tage 
auf dem Schießplate bei Kummersdorf für das Jahr 
1898, wie folgt, ieigeiebt worden find: 
Oktober: 23. ‚2A., 26., 30., 
ee. , 2, 6., "9, 10., 13., 14., 16., 20., 
Deyember; 1 DE 7, 8. 11., 14., 15., 18, 21., 
Potsdam, den 17. Dftober 1898, 
Ei ee 
pe nt. 
322. 'r Henn eftellt: 

a. Lungenjeude. —* Niederbarnim: Eine 
in dem Schlachthauſe des Schlächtermeiſters Gotthardt 
in Neuweißenſee geſchlachtete, dem St. Hedwigs⸗ 
Krankenhauſe in Berlin gehörige Kuh. 

b. Milzbrand. Kreis Angermünde: Je ein 
Ochſe auf dem Rittergut Zützen und dem Vorwerk 
Neuhof bei Blankenburg. Kreis Ruppin: Eine 
Kuh des Bauern Adolf Schulz in Wuthenow. Kreis 
Templin: Eine Kuh auf dem Rittergute Biet- 
manngdorf. 

ec. Bläshenausfhlag. Kreis Wefprignik: 
Einige Rindviehftüde in Nedenzien. 

IE. Erloſchen: 

a. Maul- und Klauenfeude. Kreid Nieder— 
barnim: Gehöft des Fuhrherrn Eike in Tasdorf. 

b. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Gehöft 
des Büdners Piel in Vehlefanz. 

c. Influenza. Kreis Sfbavelland: Pferde⸗ 
beſtand der Domäne Grube. 

Potsdam, den 18. Oktober 1898. 

Der a ia 
Befauntmachun lichen 
Polizei⸗Präſidenten zu — 

Polizeir-Vernrdnung 
70. Auf Grund der 66 5 und 6 des Geſetzes über 
bie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
des Geleard über die allgemeine 


ANS 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wirb für den 3) an Frau Hein bien, Zorndorferfir. 3, mit 5 M. 


Polizeibezirt Berlin mit Zuftimmung bed Gemeinde: 
Borftandes Nachſtehendes verordnet: 

Der $ 2 der Polizei-Berorbnung vom 25. Januar 
1896, betreffend den Verkehr mit Fahrrädern, wird wie 
folgt abgeändert: 

. Bon dem Befahren mit Zweirädern find, 
jofern zur Beförderung nur einer Perjon eingerichtete 
Niederrader benugt werden, fortan folgende Straßen 
und Pläge ausgeſchloſſen: 

die Straße ‚Unter den Linden‘ nebſt dem Pariſer 

Platz, den Plägen am Opernhauſe und dem 

Zeughaufe, der Schloßbrüde und dem Quftgarten, 

die Neue Wilhelmftrage, 

die Friedrichfirafe nebfl der Weidendammerbrücke, 

die Leipzigerſtraße und der Leipzigerplag, 

der Spittelmarft, 

die Kommanbdantenftraße, 

der Potsdamer⸗Platz, 

die Potsdamerfiraße vom Potsdamer: Plap bie zur 

Lutzowſtraße, 

die Koͤnigſtraße, 

die Spandauerſtraße von der Königſtraße bis zum 

Molkenmarkt, 

der Aeranderplag, 

die Alerander- und? Munzſtraße, 

die Landebergerfiraße vom Nleranderplag bis zur 

Gollnomwftraße, 

der Hackeſche Markt, 

bie Rofenthaferfiraße, 

die Chauffeeftrage von der Friedrichſtraße bis zur 

Invalidenftraße, 

bie Invalidenftraße vom Pay am neuen Thor bie 

zur Brunnenftraße, 

die Kurfürftenftraße von ber Nürnbergerftraße bie 

zum Kurfürftendamm, 

der Kurfürftendamm von der Wichmannftraße bis 

| zu der jüblih von dem Scnittpunfte mit der 

Kurfürftenftraße belegenen Weichbildgrenze. 

Das Kreuzen der genannten Plüge und der Strafe 
„Unter ben Linden”, der Leipzigerftraße, ſowie ber 
Friedrichſtraße zwiſchen der Franzoͤſiſchenſtraße und der 
Weidendammer Brücke iſt unterſagt. Im Uebrigen iſt 
dad Kreuzen der bezeichneten Straßen im Zuge der die— 
jelben fchneidenden Straßenzüge geftattet, muß jedoch in 
langfamer Fahrt erfolgen. 

Berlin, den 11. Wober 1898. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

106. Dei der ObersPoftdireftion in Berlin Tagern 
folgende bei hiefigen Poftanftalten an den bezeichneten 

Tagen Pa unanbrin ige Poſtſendungen. 

. Briefe mit Werthangabe. 

1) An Richard Malsfat in Fricdeberg N. / M. mit 
M. vom 18. Mai 1898, 
2) an Frau N. Abert het, Schwärzkopfſtr. 

mit 1 M. vom 28. Mai 1898, 


vom 28. Mai 1898, 
4) an Wilhelmine Kömmitt in Königsberg Pr. 
mit 1 M. vom 29. Mai 1898, 
5) an Frau J. Kaplan ner, Dragonerfir. 5, mit 
5 M. vom 2. Juni 1898, 
6) an Rechtsbureau bier, Prinzenſtr. 91, mit 1 M. 
80 Pf. vom 6. Juni 1898, 
an Frau M. Mmoltenbauer, yxinemunderſt. 67, 
mit 2 M. vom 11. yuni 1 
a poffgt. mit 1M. 


an F. H. 1001 hier P. 
vom 18. Juni 1898, 

an Herrn Zerulla, NReinidendorferfir. 46, mit 
4 M. vom 28. Juni 1898, 

an bie Eryedinion * Beinen Zeitung ET 
Breiteſtr. 8, mit 95 Pf. vom 28. Jmi_ 1898, 
an Wittwe Marie Ten in Franffurt a. / O. mit 
5 M. vom 2. Juli 18398, 

an da oremofl in Stolp i.P. mit 1 M. vom 
3. Juli 1898 

an Marie Klatt bier, Soenbalerfir. 16, mit 2M. 
80 9. vom 7. sul 1 

an Frau Tädt in Alma mit 5 .M. 
8. Juli 1898, 

an Frau Luiſe — on Groß⸗Jannowitz mit 
70 Bf. vom 13. Juli 1 

an Rare & N ubnert in geſorzheim mit 
1 « 10 Pf. vom 14. Juli 1898, 

an —— hier, N mmerAraße 40/41, mit 
2 M. 60 9. vom 15 Juli 1898, 

an ran St. Zybala (ohne Deisangabe) mit 
2 M. 90 9. vom 24. Juli 1898, 

an Helene Hofmann in Dresden, > Elfenfr. 9h., 
mit 3 M. vom 2. Auguſt 1898, 

an Agnes —8 hier, Froͤbelſtr. 13h, mit 
1 M. 90 Pf. vom 4. Auguft 1898, 

an Guſtav Wegner, { Landw.⸗Comp. Inf. 
Negt. 12 Frankfurt aD, 4 M. vom 8ten 
Auguſt 1898, 

an Emma Nagel, Linienſtr. 142/3, mit 1 M. 
40 Pf. vom 15. Angufl 1898, 

an Herrn Marcuje in Scweht a/D. mit IM. 
20 Pf. vom 23. Auguft 1898, 


7) 

8) a 

9) 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19 
20) 
21 


vom 


Sa 


— 


22) 
23) 


I. Pofanweifungen. 
1) Nach Charlottenburg über 95 Pf. vom 13. De: 
zember 1897, 


2) nad Münden über 60 Bf. vom 28. Februar 1898, 

3) nah Chilomo über 30 M. vom 28. Februar 1898, 

4) nah Neumied über 12 M. 50 Pf. vom 1 ften 
Mär; 1898, 

5) an Sıimmann in Sturem (Galizien) über 50 M. 
vom 11. März 1898, 

6) nah S. W. 12 über IM. 70Pf. vom 18. Maärz 1898, 

nach | über 5 M. vom 30. März 1 1898, 
nad Anbalifir. 16 über 10 M. vom 6. April 1898, 

9) nad Düffeldorf über 10 M. vom 7I.Uel ER, 


14, 10) an Verlogstuiigentiieng in Bein, IS 


TI IM. un I UN N 


eohze, Wetr 1 MI 


AAG 


11) an Elife Reppel in Darmfladt poſtl. über 3 M. 
vom 29. April 1898, 
12) nah S. W, 47 über 8 M. vom 10. Mai 1898, 
13) an die Erpebition der. Welt am Montag bier, 
Zimmerfir. 8, über 1 M. 50 9. vom Ästen 
Mai 1898, 
14) an Mar Kr Alt⸗Moabit 12a, über 3 M. 
vom 20, Mai 1898, 
15) an Dr. Sperling bier, Saloinfr. 3, üter 3 M. 
vom 31. Mai 1898, 
16) an Adolf Brauner hier, Neue Jakobſtr. 17a., 
über 4 M. 5 Pf. vom A. Juni 1898, 
17) an PolizeisRevier in Steglis mit 2 M. 80 Pf. 
vom 17. Juni 1898, 
18) an Hermann Otte in Döbeln über 3 M. vom 
. 24. Juni 1 
19) an Berichtöfätfe bier, ‚gusenftraße, über 1 M. 
30 Bf. vom 25. Juni 1 98, 
20) an G. Vaidel in Abtrehe, Fricdenftr. 15, über 
4M.5 Pf. vom 4. Juli 189 
21) an — ante in Stuttgart” über 20 M. vom 
uli 8, 
22) an Gerinistaßle I, hier über 17 M. 56 Pf. vom 
30. Juli 1898, 
23) an Amtsgericht 1. Diet, Friedrichſtraße, 
5 Pf. vom 1. Auguft 1 
.24) a L. Schaffner in 5 poſtl. über 49 M. 
Pf. vom 1. Auguſt 1898, 
25) an Julius Wolf & Cie. in Gera über 100 M. 
vom 8. Auguft 1898, 


über 


26) an Gerichtövolfzicher Gaeriſch in Berlin, 
Oranienſtr. 191, über 1 M. 55 Pf. vom Iten 
Auguft 1898, 


27) an Bortier in Dresden, Diſch. Haus, über 5 M. 

vom 21. Auguft 1898, 

28) an Frau — Shauffect. 2a., über 3 M. 
vom 23. Auguft 

Die unbekannten Abfenber ber Briefe und Poftans 
mweifungen werben erfucht, innerhalb vier Wochen bei der 
Ober Poftbireftion ſchriftlich fich zu melden. Andernfalls 
werben die bezeichneten Beträge der Poſtunterſtützungskaſſe 
überwiejen werben. 

Berlin C., 15. Oftober 1898. 

Raiferliche ObersPoftdireftion. 
Unbeftellbare Ginjhreibbriefe. 
107. Bei der Sher-Pofldireftion in Berlin Tagern 
folgende an den nachbezeichneten Tagen zur Poſt ge⸗ 
gebene Einſchreibbriefe. 
A. Aufgeliefert in Berlin mit dem 
Beltimmungsorte Berlin: 

An Fran Müller, Dorotheenftr. 87, vom Il ften 
Mai 1898, an Hrdert & Eo,, Reinidenvorferftr. 35, 
vom 2, Juni 1898, an Poftilion Wegner, Dranien- 
burgerfit. 35/36, vom 2. Juni 1898, an Hans Viebig, 
Zappelafi 39, vom 7. Ami 1898, 9. Wittfeld, 

öpniderfir. 147, vom 9. Juni 1898, an A. Danfer, 
Gr0g-®d: /cbenfraße 9, som 10. Imi 1898, an 
Eremmler, Viſſibalb Merisftr. 5, vom 12. Juni 1898, 


an Frau tr Admiralfir. 8, vom 14. Juni 1898, 
an H. Wilfe, Pappelallee 19, vom 15. Juni 1898, 
an Magnus’ ſche Erben, Koͤnigsbergerftr. 26/27, vom 
27. Juni 1898, an. Buemann, Birfenfr. 19, vom 
27. Zuni 1898, an Fritz Haſſo, Aleranderplag, 
Koͤnigscolonaden 97, vom 27. Juni 1898, an Emma 
Nepler, P. A. 24 poſtiagernd, vom 27. uni 1898, 
an Frau Dumpel, Verlebergerfir. 4, vom 29. Iumi 
1898, an Herm. Krauie, Blanfenfelderftr. 7, vom 
5. Fuͤli 1898, an Elſe Richter, Beuſelſtr. vom 
8. Juli 1898, an Adam, Manteuffelftraße 20, som 
10. Juli 1898, an A. Poedowsky, Steinmeaftr. 5 , 
vom 11. Juli 1898, an Emma Zimmer, Prinzen 
alfee 61, vom 11. Juli 1898, an Polizei = Rieutenant 
Franz Tomm, Polizei-Prafivium, vom 14. Juli 1898, 
an Frau Graudenz, Sohannistiich A, vom 14. Juli 
1898, an Emil Range, Königgrägerfir. 32, vom lAten 
Juli 1808 an Aug. Dählenburg, Andreasftr., vom 
22. Juli 1898, an Maſchinenfabrik „Cyclop““, Panf- 
ftraße 15, vom 24. Juli 1898, an Rudolf, Ber- 
nauerftr. 48, vom 26. Juli 1898, an Kommiſſar Bradt, 
Aleranderplag, vom 27. Juli 1898, an Siedberg Lewe, 
Hausvogteiplatz 23, vom 29. Juni 1898, an Peter 
lemwandomsfi, Markusſtr., vom 29. Juii 1898, 
an Grüttner, Potsdamerſtr. 120, vom 6. Augufl 1808, 
an Stimming, Klopfodfir. 3, vom 9. Auguſt 1898, 
an Seifert, Chaufjeeftr. 98, vom 10, Auguf 1898, 
un H. König, Lothringerftr. 40, vom 10. Auguft 1898, 
an M. Feuer, Chauffeefir. 60, vom 10. Auguft 1808, 
an Scan Priver, Große Frankfturterſtraße 77, vom 
10. Auguſt 1898, an E. Meyer, Kochſtr. 544., vom 
10. Auguſt 1898, an Nedaftion der Bin. Studien für 
Elaift she Ppilologie Berlin, vom 15. Auguft 1898, an 
Nedaftion der „Hermes“, vom 15. Auguft 1898, an 
Marie Ranfe, Marfusftr. 16, vom 15. Auguft 1898, 
an Buchhändler Günzel, Wallfir. 66a,, vom 16. Anguft 
1898, an Leopold Barth, Dorotheenfr. 4, vom 
26, Auguft 1898, an G. Bremer, Dreödenerfir. 65, 
vom 29. Auguft 1898. 
13. Aufgeliefert in Berlinnab anderen Orten: 
An Dr. Haftimphile de Moura, Pyrenopolis, 
vom 18. Juli 1896, an Seroge, Wladiwoflod, vom 
10. Mai 1897, an Seroge, Wladimofod, vom 14ten 
Juni 1897, an grau Eliie Müller, Charloitenburg, 
Berlinerfir. 33, vom 21. Juni 1897, an Seroge, 
Wladiwoſtock, vom 3. Dezember 1897, an Glarence 
Tidinfon, Chicago, vom 8. Deyember 1897, an 
Aſſeſſor Walter, London, vom 21. Dezember 1897, 
an Hotel Bictoria f. DL. Georg Drewitz, Warſchau, 
vom 5. Februar 1898, an Harold Benſon, Hobart 
(Tasmania), vom 15. März 1898, an M. A. Woods, 
San Francisco, vom 17. April” 1898, an Saul; 
Bollowizia, vom 4. Mai 1898, an Yauline de Boſchau, 
Wien, vom 5. Mai 1898, an Megret, Parid, von 
7. Mai 1898, an Paul Monneren, Paris, vom 
9. Mai 1898, an Sehr. Schäfer, Bronmgen, vom 
16. Mat 1898, an 3. Sander, Breslau, vom 
21. Mai 1898, an Jules Belkowsky, St. Peters⸗ 


Mm 


burg, vom 23. Mai 1898, an Rafimir Zerygie wicz, 
Lemberg, vom 29. Mai 1898, an Wachtmeifter ber 
Wilmerödorfer Polizei, Wilmersdorf, vom 31. Mai 1898, 
an Brifion, Paris, vom 7. Juni. 1898, an Dr. 9. 
v. Lachern, Philadeiphia, U. St., vom 8. Juni 1898, 
an Erwin Leſchke, Paris, vom 13. Juni 1898, an 
Henry Briffon, Paris, vom 14. Juni 1898, an 
Rehſe, Königsberg Pr., vom 19. Juni 1898, an 
Riyard Kirſch, Wien 16, vom 22. Juni 1898, an 
Frau Jar. Ehmig, Köln, vom 25. Juni 1898, an 
Dtto Adler, Biesdorf, von 27. Juni 1898, an Alfred 
Neumann, Karlsbad, vom 30. Juni 1898, an 
Megret, Paris, vom A. Juli 1898, an Gerichts- 
vollzieher Goltz, Hamburg, vom 6. Juli 1898, an 
Frau Lorie Clarance, Ezernowig, vom 11. Zuli 1898, 
an Witwe Pfeil, Schöneberg, vom 12. Juli 1898, 
an WMalermeifter Heine, Charlottenburg, Krummes 
ſtraße 53, vom 14. Zuli 1898, an Augufi Lingnau, 
Köln, vom 14. Juli 1898, an Seroge, Wladiwoſtock, 
vom 17. Juli 1898, an Hugo Ney, Bielefeld, vom 
20. Juli 1898, an Meifter Gabr. Nik. Kalinin, 
Bogoslowsk, vom 20. Juli 1898, an Carl Meſeke, 
Panfow, Fleraftr. 8, vom 21. Juli 1898, am Auguit 
Schulze, Neuhof, vom 23. Juli 1898, an Jean 
Mette, Ehriftiania, vom 26. Juli 1898, an F. Poppe, 
Hohenalb, vom 28. Juli 1898, an Fürft Galichi, 
Schlachtenſee, Kurhaus, vom 1. Auguft 1898, an Frau 
2. P reg, SHohenfricdberg, vom 8. Auguft 1698, an 
Hermine Wippermann, Rirdorf, Hermaunftr. 219, 
vom 10. Auguft 1898, an Samuel Ah, Milmaufe, 
vom 12. Auguft 1898, an Carl Maforsfi, Hamburg, 
vom 12. Auguſt 1898, an Frau N. Hiricieldt, 
Kolterg, Greiienaufr. 5, vom 14. Auguft 1898, an 
Direftor du Giornale Italiano di filologie, Milano, 
von 15. Auguſt 1898, an Le Directeur du Bulletin 
du Comite des Traveaux_ historiques, Paris, vom 
15. Auguft 1898, an Nebaltion des Rheiniſchen 
Mufeums für Philologie, Frankſurt a. / M., vom 
15. Auguft 1898, an Frau Karoline Mengel, Wald 
bei Solingen, vom 15. Auguſt 1898, an Frau Thea 
Boellgen, Charlottenburg, vom 17. Auguft 1898, 
an J. W. Seroge, Windiwofod, vom 23. Auguft 1898, 
an Portier des Hotels Ocean, Oſtende, vom 28ften 
Auguſt 1898, an Furfi, Dftende, Hotel Spimdid, 
vom 28. Auguft 1848. 
C. Auswärts aufgeliefert mit anderen und 
gleichen Befimmungsorten. 
Aufgehiefert Charlottenburg an Joſef Conda, 
New: York, vom 16. Januar 1898, aufgeliefert 
Charlottenburg an Joſef Concha, NewsYorf, vom 
22. Januar 1898, aufgeliefert Charlottenburg an 
Dutſchenka, Gutenbergfir. 7, vom 26. Februar 1898, 
aufgeliefert Charlottenburg an R. Barros, Pernams 
buco, vom 5. März 1898, auigeliefert Charlottenburg 
an Fr. Anker, Wilmersdorf, Jenjefte. 14, vom 2Bften 
Mar 1898, aufgeliefert Neinidendorf an Amtsvorfteher 
Reinidendorf, vom 31. Mai 1898, aufgeliefert 
Friedrichsberg an W. Neumann, Friedricheberg, 





Pfarrſtraße 14, vom 28. Juni 1898, aufgeliefert 
Charlottenburg an Emil Kroßner, Rummelsburg i./P., 
vom 4. Juli 1898, aufgeliefert Friedenau an Nilljon, 
Sriedenau, vom 5. Juli 1898, aufgeliefert Charlotten⸗ 
burg an E. Sanden, Charlottenburg, Berliner 
ftraße 15, vom 4. Auguft 1898. 

Die unbekannten Abienber der vorkezeichneten Sens 
dungen werben erjucht, zur Empfangnahme derſelben 
ipäteftens innerhalb A Wochen bei ber hiefigen Obers 
Pofdireftion ſchrijtlich ſich zu melden. 

Berlin C., 15. Oftober 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdir n zu Potsdam. 
Belanntmadung. 

108. Bei der Poſthülfſtelle in Lenzener Hafen wird 
am 14. Iftober ver Telegrapbenbetricb eröffnet werben. 

Potsdam, den 12. Iftober 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Bekanutmachungen des Königlichen 
Kontiftorinns der inz Brandenburg. 

al, Urtunde, 

betreffend die Gerichtung einer vierten Pfarrfelle in der 

evangelifchen Kuther-Rirchengemeinde zu Berlin. 

Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geift⸗ 
lichen, Unterrichtes und Diedizinal-Angelegenpeiten und 
des Evangelijchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad An: 
börung der Berheiligten, wird von ben unterzeichneten 
Vehörden Folgendes feftzejegt. 

5 1. Im der evangeliſchen Yutber-Kirchengemeinde 
zu Berlin wird eine vierte Pfarrſtelle errichtet. 

$ 2. Diefe Urfunde tritt mit dem 1. Januar 1899 
in Kraft. 

Berlin, den 28 ſien 

September 1898. 
Königliches Konſiſtorium Der Röniglide 
ter Provinz Brandenburg. Polizei Präfident. 

Abteilung Berlin. 

Vefanntmachnngen bes Königlichen 
Ober⸗Verg⸗ Amts zu Balle a. S. 
Bekanntmachung. 

2. Unter Bezugnabme auf $ 4 der Allgemeinen 
Vorſchriſten für die Markſcheider im Prengifchen Staate 
vom 21. Dezember 1871 bringen wir hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß, daß fih der konzeſſionitte Markſcheider 
Sans Schultze Anfang Dftober d. I. in Cottbus 

niedergelafjen bat. 

Kalle (Saale), ven 14. Oltober 1898. 
Königliches Oberbergant. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahndireftion zu Berlin. 
Padefriten für Güter, bie von dem Publikum zu verladen und zu 
entlaben find. 

35. Vonm f. Januar 1899 ab werden bie vefonderen 

Befimmungen zu $ 56, 68 und 69 der Verlehrs⸗ 

ordnung in ben Gruppen und Gruppenwechſeltarifen der 

Preußiſch⸗ Heſſiſchen Stagtebahnen wie . 
Ss 


Yarlieierung ud Bann Se Sun. 


Berlin, den Gten 
Oktober 1898. 


1) Sofern nicht eine andere Friſt feftgejegt und durch 
Aushang in den Güterabferiigun, Kr ſowie 
durch Beroͤffentlichung in einem Lokalblatt bekannt 

acht if, hat die Beladung von N sagen mit 
ie Gütern, deren Verladung di 
Br — ſofern die Wagen bis Vormittags 9 Uhr 
ibebereit aetet ind und die Abfender des Gutes 
Pen Umfreijes von zwei Kilometern 
von ber Station wohnen, nod innerhalb der 
Geſchaͤftsſtunden des laufenden Tages, fonft aber 
innerhalb der näcften 12 Tagesftanden nad ber 


1 
2 Fr 
Zu $ 68 und u. 


Ibfender | ° 


bie Bereitfieiung ‚der Wagen dergeſtalt erfolgt, 
daß bie Ladefriß fpäteßens um 9 Uhr Bormitags 
beginnt, und fofern' die Empfänger des Gutes 
immerpalb eines. Umfreifes ‚von zwei Kilometern 
von ber Station noch im Laufe der 
—2 Dieiet Tnges, fonft aber innerhalb 
nach dem Zeitpunfte der Bes 

——* oder Bereiiſtellung. 

2) Guter, deren Abladen den Empfängern nicht dk 
binnen 24 Stunden nach erfolgter Benachrichti, 
Paar während ber vorgeläriebenen @e he 

(Ueber den Begiun u. ſ. w. wie geaenwärtig.) 

Die bisherigen Aummern 2 bie 5 werden in 


Berfahren bei Ablieferung des Gutes. Friſten für die|bid 6 geändert. 


Abnal der nicht zugerollten Güter. 


Die vorfiependen muhchlichen 


Befimmangen zur 


Sofern nit. eine anders riſt feftgefegt und durch Verkehrsordnung find gemäß den Vorſchriften unter 3 (2) 
Aushang in den Güterabfertigun; nasräumen, forte durch | genehtnigt worden. - 


iR ia aan, in einem Lofal 
{) @üter, deren 1 Maben den Empf 
fofern” die Benachrichtigimg von dem Eingange und 


Matte befannt gemacht 


obliegt, | zugleich Kamens“ 


Berlin, den 12. Oftober 198. 
Königliche Eifenbahn-Direltion, 
——— Königligen Etienbapn- 


Bekanntmachungen ber Rreitansfeäfle. J u ; 


ver Eeitens vos Serleanefgufie D des 
3 2. Duactal 1 





= 
x 





 renid Königliche Bo in Größe von 11,10 


2. | Parzelle AR 163 des Kartenblattes As 1 der Gemarkung Gui 


Roſenthal in Größe von 4,10 ar, 
_ Berlin, dem 3. Oftober 1898. 


Berfonal: Chronik. 


yeibdian die. einfimeilige 
Verwaltung — —E ae I 
übertragen worden. 

Der Seminaroberlcprer Müller zu Homberg if 
als Seminarobezfehrer an das Seminar zu Prenzlau 

berufen worden. 

... Die Lehrerin Diep. iR definitiv als techniſche 
Lehrerin am Erziehungshauſe Kleinbeeren angeſtellt 
worden. 

Die Lehrerinnen Shulp-Bundte und Wilke 
find _proviioriih als Gemeinbejcpäffehrerinnen in Berlin 
angeftellt „worden. 

Der. Genteinbeiultebrer Bod iR ala "Gemeinde 


Bereignung der in Betra FT tommeuden Brundftäde 
Parzelle NF 142,60 des Rarienblatte. NF 7 ber Gemarfung 


wei 
Keelfee BAR N auf Grund van 82 . 4 an vom De 1891 
ten Kommunalbeztrte:Be: 













y jemeindebezirf 
d. ee 


ar, 


ah 


Der Lefrer — 


Dem Kreie —5 — Süpgrinierben van Ran |fihullcehrer in Berlin angetellt worden. 


Bermif Nachrichten. 

' Belanntmahung. 

' Im Jahre 1899 werben bie Eintagungen in 
das Hanbelss, Genoffenfhafte-, Mufer-, Schiffs⸗ und 
Börfenregifter veröffentlicht: a. im Deutſchen Reiches 
und Koniglich Preußiſchen Staatsangeiger, b. im An 
zeiger für Werber a. 9., Lehnin/und Umgebung, o. im 
©meralanzeiger für Werder, den Kreis — Belzig 
und das Havelland. 

Die —S—— für kleinere Genoſſen⸗ 
aſten erfolgen nur im: den zu a. und b. genannten 
Blättern. 

Werder, vz 11. Oltober 1898, 


ſchulreltor in Berlin amgenelk wörden, Köntgliches Anttgericht. 
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Amtsblatt 
Der Sönigliden Negieruug su Botsbanı 
amd der Stadt Berlin.  —. 
&Stüdf 43. "Den 28. Ottober 1838, 


Bekanntmachungen des Königlichen Negierungspräfideuten. 
323. Waciweifung ter au ben Begeln ber Spree und Havel im Monat September 1895 beobachteten. Wafjerflänbe, 

























































Berlin Spandaw Brandenburg Havel- 
Ei Dber- | Unter Ober | Unter Ober: Unter Ser, 
& Waller after Waffer 8 
Meter, Meter, 
2,36 1,70 
2,36 i 1/88 
31 | 052 | 080 | 108 | dee | 182 | 080 | 166 
23 | 050 | 090 | 206 | 102 134 | 076 | 1,62 
2» | 048 | 090 | Zu | 08 | oa | 1/60 
233 | 046 | 090 |. 202 I 1,02 132 | 0,70 | 1,58 
33a | 045 | 090 | 2 1,00 132 | 0.68 | 1/56 
234 | 046 | 083 | 02 | too | 32 | 068 | 154 
32/%6 23 | 046 | 088 | 202 | 1.00 134 | 066 | 1,52 
32.26 %33 | 044 | 087 | 300 | 100. | 132 | 0,66 | 1,50 
3226 | 30414 | 234 | 043 | 087.| 30 | 006 | 14 | 062 | .1,48 
3224 | 3044 | 235 | 045 | 08 | 202 | 09. | ia2 | 062 | 146 
32 | 3046 | 233 | 085 | 087 | Zoo | 096 | 132 | 060 |..1,44 
3224 | 30416 | 2331 | 046 | 0,87 | 200 | 0/82 1,32 | 0,58 | 1,40 
5| 3224 | 3046 | 232 | 048 | 086 | 198 | 094 1,32 | 058 | 1/38 
16.] 324 | 3046 | 232 | 045 | 08 | 200 I 090 | 132 |..054 |.1,36 
17.| 326 | 3048 | 232 | 042 | 085 | 202 | 0,90 132) 054 171,34 
18.| 32.26 | 3046 | 231 | 041 os | 208 | .0,88 134 |,.0,52,| 082 , 
19.| 3224 | 3044 | 230 | 0m | 08 1,96 | 0,88 1,32 1056 | 1,30 — 
20.) 3222 | 3048 | 228° | 041 | 08 | 108 | 086 | 132 | 052 | 128 
21.| 322 | 3046 | 3% | 046 | 084 | 106 | 084 | 130 | 02 |, 1% 
22) 322 | 3041 | 235 | 046 | 085 | 1 | 08 | 130 | 048 |’ 17% 
23.| 322 | 3041 | Da | 04 | 086 | 14 | 082 1,30 | 048 | 1/24 
2a) 3222 | 30414 | 28 | 04 | 085 | 108 | 080 | 12 1 om | 12 
>| 3220 | 304 | 323 | om | 085 | 206 I om | 184 | 04a [120 
26.| 32322 | 3046 | 224 } 043 | 085 | 20 | 0,8 1340 | 044 | 1,20 _ 
| 32 | 3046 | 224 | oA | 082 | 204 | 080 | 1,32 | 044 | 1,18 
8.| 3024 | 304 | 338 | 0A 08 | 204 |. 084 132.) 046 | 1416 
29.) 3220 | 3046 | Z21 | 044 | 081 | 200. | 082 | 1,30 1 046 | 1,16" 
30.| By18 | 3048 | 221 | 065 | 0,8 202 | 082 | 134 | 02 | Kae. 
Potsdam, den 22. Sfröber 1898. Der Negierungspräfident. 
R > bs Geflügeigolsra, Kreis Zauch⸗Beſtig; 
Biebfenden. @efligel des Oustbefigers Boigt in, Bohew und des. 
3a I. Feſtgeſtelit: Dübners Auguſt Elavier in Rühsdorf.. ni 
a. Milgbrand. Kreis Oberbarnim: Je eine}: 


des Bauern - Wen, ID des Ke Keller ii Hilzbrand.. Keie Ofthavelland: Behöft 
—X Reis —XRX an des Ge des r$ ben Sommerfeib in — dp. R: 
meinbevorfehere . Baumgarten, in Klinfom reis | Günther ‚in. Knoblauch un ver Bis 

Rmppinz Eine Rub.:auf dem Hier Weblenderi. lia galten N 


pe 


b. Bruftfeude. Kreis Angermünde: Pferde 


vom 14. Mai 1825 Gef. S. S. 149) wird durch dieſe 


des Guts Sternfelde und bed Guts Zuchenberg. Entſcheidung nicht berührt. 


Kreis Prenzlau: Pferde des Aderbürgerd Zwerg in 
Strasburg U/M. 

c. Blaäſschenausſchlag. Kreis Zauch-⸗Belzig: 
Kuh des Aderbürgers Schmidt in Brüf. 

d. Geflügelholera. Kreis Niederbarnim: 
Gänſeheerden der Händler Wolff und Franfowefi in 
Rummelsburg. 

Potsdam, den 25. Oktober 1898. 

Der NRegierımgspräfibent. 
325. Verzeichniß 
der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete in Oeſterreich— 
Ungarn, aus welden die Einfuhr von Rinvvieh auf Grund Art. 5 
des Biehfeuchen-Uebereinfommens vom 6. Dezember 1891 fowie 
Biffer 5 des Schlußprotokolls zu unterlagen ift. 
Ausgegeben im Kaiferlihen Gejundheitsamt zu Berlin 
am 22. September 1898. 

A. Deiterreich: frei. 

WB. Ungarn: frei. 

Potsdam, den 13. Oftober 1898. 

Der Negierungspräfipent. 
Befanntmadhung. 
326. Am 7. Auguſt d. Is. hat die 14 Jahre alte 
Martha Tiege aus Liebenwalde die 16 Jahre alte 
Anna Bruds aus Berlin vom Tode des Ertrinfene 
im Muͤhlenſee bei Liebenwalde errettet. 

Diefe von Muth und Entichloffenheit zeugende 
That bringe ich hierdurch belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Potsdam, den 19. Oktober 1898. 

Der NRegierungspräfident. 
Befanntmadung. 
327. Der in Berlin, Kurfürftendamm Nr. 22 wohn 
bafte Kaufmann Mar Leon, Chef des Hauſes Bader 
& Leon, ift vorläufig interimiftifch zur Ausübung 
conſulariſcher Verrichtungen für die Perſiſche Negierung 
anerfannt und zugelaſſen worden. 
Potsdam, den 24. Oftober 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Befanntmadhung. 
27. Durd die Öffentlichen Blätter geht die Nady- 
richt, dag nah einem Erfenniniffe des Königlichen 
Kammergerihts vom 17. Dezember 1897 die Schul: 
pflicht mit dem Tage der Vollendung des 14. Lebene- 
jahres von ſelbſt, alſo ohne förmliche Entlafjung auf- 
höre, fofern nicht in jedem einzelnen Falle die Schul- 
pflicht durch eine beſondere Anordnung des Orftsſchul⸗ 
infpeftord verlängert worden fei. in dahingehendes 
Urtheil ift vom Königlichen Kammergeriht am 20. Juni 
1898 allerdings gefällt worden. Es handelt fich aber 
in diefem Falle nur um dad Belnmgegebiet der Schul« 
ordnung für die lementarfhulen der Provinz 
Preußen vom 11. Dezember 1845. 
Das in ber Provinz Brandenburg beftehende Recht 


I F6 IL, 12 9. E M. vergl. auch Ziffer 2 der R. O. 


Potédam, den 24. Tftober 1898. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Bekamtmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Bekanntmachung. 
10. Für den Regierungsbezirk Potsdam wird die 
Jagd auf Rebyühner und Wachteln mit Ablauf dee 
18. November 1898 geſchloſſen. 
Potsdam, den 22. Oktober 1898. 
Der Bezirfsausihuß zu Potödam. 


Befanntmachungen des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachung. 
11. Bom 1. November ab findet im innern deutſchen 


Berfehr die Druckſachentaxe auf Drudjachen in Form 


offener Doppelfarten au dann Anwendung, wenn ſich 
auf,der Antwortfarte Poftwertbzeichen befinden. 
Berlin W., 17. Oftober 1898. 
Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlizi. 
Befanntmadhung. 

109. Der Fernfprechverfehr mit Eupen, Dornap, 
Hadersleben (Schleswig), Geringswalde, Culmſee, 
Horrem (Bez. Cöln), Holzminden, Oels Echleſ.), 
Namslau, Lottin, Heide (Holf.) und Jauer iſt eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräͤch 
bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt je eine Mark. 

Berlin C., 19. Oftober 1898. 

Kaijerliche Ober-Poſtdirection. 
Vefanntmachungen der Kaiferlichen 
Bber⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Bekanntmachung 
die Beichädigung der Telegraphenanlagen betreffend. 
110. Die Neiche-Telegraphens und Fernſprechlinien 
find häufig vorfäglichen oder fahrläffigen Beſchädigungen, 
namentlih durch Zertrümmerung der Iſolatoren durch 
Steinwürfe, Berjchlingung oder Zerreißen von Leitungs- 
brähten durch Unvorfichtigfeit beim Baumfällen u. |. w. 
ausgeſetzt. Da hierdurch Die Benugung der Telegrapben- 
anlagen gehindert oder geftört wird, jo wird bierdurd 
auf die durch das Strafgeſetzbuch für das Deutiche Neich 
auf dirgleihen Beſchädigungen feflgefegten Strafen auf- 

merkſam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerft, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorläglicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen 
von Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur An⸗ 
zeige bringt, daß fie zum Erfage und zur Strafe gezogen 
werden fönnen, Belohnungen bis zur Höhe von fünf: 
zehn Marf in jedem einzelnen Falle aus den Fonds 
der Neichepofl: und Telegraphenverwaltung werden ges 
zahlt werben. 

Diefe Belohnungen werten auch dann bewilligt, 
wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alterd oder 
wegen fonftiger perſönlicher Gründe gejeglich nicht haben 
befralt vner zum Schane Weramgersgen werben Fönnen, 


ası 


oder wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich aus⸗ 
geführt, jondern durch rechtzeitiges Einfchreiten ber zu 
belohnenden Perſonen verhindert worden iſt, der gegen 
bie Telegraphenanlage verübte Unfug aber ſoweit feft- 
ficht, daß die Beflrafung der Schuldigen erfolgen fann. 

Die Beftimmungen in dem Strafgefegbude für das 
Deutſche Neich lauten: 

8 317. Wer vorfäglih und rechtswidrig den Ber 
trieb einer zu Öffentlichen Zmeden dienenden Telegrapbens 
anlage dadurdy verhindert oder gefährdet, daß er Theile 
oder Zubehörungen derſelben beſchädigt oder Verände⸗ 
rungen daran vornimmt, wird mit Gefängniß von einem 
Monat bie zu drei Jahren beftraft. 

$ 318. Wer fahrläffiger Weile durch eine der vor: 
bezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen 
Zweden dienenden Telegraphenanlage verhindert oder 
gefährtet, wird mit Gefüngniß bis zu cinem Jahre oder 
mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Marf beftraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beauffichtigung und 
Bedienung dev Telegraphenanlagen und ihrer Zubehö— 
rungen angeftellten Perfonen, wenn fie durch Vernach—⸗ 
Täffigung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb 
verhindern oder gefährden. 

$ 3184. Die Borschriften in den $$ 317 und 318 
finden gleichmäßig Anwendung auf die Verhinderung 
oder Gefährdung des Betriebes der zu öffentlichen 
Zweden dienenden Robrpoftanftalten. 

Unter Zelegraphenanlagen im Sinne der 88 317 
und 318 find Firnipredanlagen mitbegriffen. 

Potsdam, den 10. Oktober 1898. 

Kaijerliche Oberpoſtdirektion. 

 Betfauntmachungen Des Königlichen 
Koniljivriums der Provinz Brandenburg. 
42. Tie unter Königlichem Yatronate ſtehende 
Pfarrfielle zu Schmergomw, Diözeſe Neuftadt-Branten- 
burg, iſt durch das Ablchen ihres bisherigen Inhabers, 
des Pfarrers, Superintententen a. D. Raſcher, am 
b. Sftober d. J. zur Erledigung gefommen. Die 
Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindemahl nad dem 
Pfarrwahlgeſetze vom 15. Mär; 1886 — K.⸗Geſ. u. 
V.⸗Bl. S. 39. — Bewerbungen an den Gemeindes 
Kirchenrath find fchriftlih bei dem Kgl. Konfiftorium 
einzureichen. 

Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahndireftion ıu Berlin. 
Ausnahmetarif für Braunfchlen ıc. 

56. Bom 1. November 1898 ab wird die Station 
Neuzelle des Direftionsheziufs Berlin ald Werfand- 
ftation in tie Yusnahmetarife für Braunfohlen 
[Braunfobfen, auch pulverifirt, Braunfohlenfofs, menn 
unverpadt (Grudekoks), Braunfohlenbrifers (auch Naßs 

preßfteine)] ber folgenden Tarife aufgenommen: 
a, Sruppentarif III. (Berlin-Stettin) (Ausnahınes 

tarif 6), 

b. Berlin Stettin Schlefifcher 


. 
de 


Güterverkehr (Aus: 


d. BerlinsStettinMittelbeutfcher Güterverfehr (Aus⸗ 

nabhmetarif 6 A. h.), 

e. eligg Stenin eſſiſcher Güterverkehr (Ausnahme⸗ 

tarif 6), 

f. Berlin-Stettin⸗-Nordweſtdeutſcher 

(Ausnahmetarif 6). 

Der Frachtberechnung find die in den Kilometer: 
zeigern (E) angegebenen Entfernungen und die in dem 
Ausnahmetarif 2 (Robftofftarif) enthaltenen Frachtfüge 
zu Grunde zu legen. 

Berlin, den 14. Oktober 1898. 

Königliche Eijenbahn=Direltion 
zugleid) Namens der beiheiligten Berwaltungen. 
Serabfegung der Ent- nnd Beladefriflen am Nottefanal in Königs: 
Mufterbanfen. 

57. Mit Genehmigung der Auffihtöbehörde werben 
vom 25. Oktober d. Is. ab bis auf Weiteres die Ent: 
und Beladeiriften für Wagenladungegüter am Notte- 
fanal in Königs-Wufterhaufen von 12 auf 6 Tages⸗ 
ftunden berakbgefeßt. 

Berlin, den 22. Oftober 1898. 

Königliche Eifenbabn-Direktion. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 

Polizei⸗Verordnung für den Winterhafen zu Tfchicherzig. 

Auf Grund des $ 138 des Gefeges über die 
allgemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
nachſtehende Polizei-VBerordnung erlaffen. 

$ 1. Das Hafengebiet des Winterhafens zu 
Tichicherzig umfaßt das Hafenbeden, den Hafendeich 
und die Dazu gehörigen auf den Ufern bergeftellten An⸗ 
lagen, fowie die Anlegeftellen am rechten Ufer der Ober 
unterhalb der Tſchicherzig'er Brücke. 

$ 2. Die Auffidt über den Hafen, ſowie die 
Ausführung dieſer VBerortnung liegt dem mit ter 
Hafenpolizei betrauten Königlichen Baubeamten und 
feinen Organen ob. 

Die Aufſichtsbeamten find befugt, die Schiffe und 
deren innere Räume zu betreten. 

Auh abgeſehen von den Beſtimmungen dieſer 
Polizeiverorbnung if den Anweifungen der vorgenannten 
Beamten unweigerlich Folge zu leiſten, jobald es ſich 
um die Ordnung und Sicherheit im Hafen handelt. 

5 3. Der Hafen bei Tichicherzig ift gegen Er⸗ 
legung ber feftgefegten Abgaben allen Schiffen geöffnet, 
welche die Oder zu befahren berechtigt find, joweit das 
Einlaufen nach dem Ermeſſen der Hafenpolizei zufäfftg ifl. 

Ausgejchloffen von der Zulaſſung zum Hafen find 
Schiffe, welche nah tem Ermeſſen ter Hafenpolizei 
ſtark Ted und in Gefahr find, unterzufinfen, ſowie 
Schiffe mit Ladungen von Erplofivfioffen und Schiffe, 
auf denen anfteefende Krankheiten aufgetreten find, vor 
ftattgefundener Desinficirung. Die Zulajjung von 
Schiffen mit Ätenden oder giftigen Stoffen kann jeiteng 
der Hafenpolizei Beichränfungen unterworfen werben. 


Güterverkehr 


ALS Lagefelle ift für ſoiche S6 Sr ie, ww 
Seite des Hakenkedena (Heeumituuug Se PER 
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nahmetarif 6a.), 
ec. Berlin⸗Nordoſtdeutſcher Güterverkehr (Ausnahme⸗ 
tarif 6), 
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wollen, find vor der Einfahrt bei der Hafengeld⸗Hebe⸗ 
fielle anzumelden. Der Führer hat bei der Anmeldung 
den Meßbrief vorzulegen und den Zweck jeined Aufent- 
halts im Hafen anzugeben. 

Den Meßbrief erhält der Schiffer nad Zahlung 
des Hafengeldes zurüd. 

Die Schiffer haben die ihnen zum Yaben ober 
Löichen angewieſenen Stellen pünftlic aufzuſuchen. 

5 5. Dampfer dürfen im Hafen nicht ſchneller 
fahren, als ein Mann am Ufer im Schritt folgen Fann. 

Die Benugung der Segel und Zugthiere ift unter: 


jagt. 

In Bewegung befindliche Schiffe haben einander in 
ber Regel nad rechts auszumeichen. 

Die fisfaliihen Schiffe haben bei jeder Fahrt 
Borrang. 

Zur Fortbewegung längs des Ufers, ſowie zum 
Feſtlegen der Schiffe, find die Haltepfähle zu benugen. 

Das Einfegen der Ruder, Staafen x. gegen die 
Hafenufer bezw. Deichböſchungen ift verboten. 

56. Die Schiffe find vorn und hinten fo zu bes 
feftigen, daß fe bei Keigendem Waſſer nicht abtreiben, 
bei fallendem Waſſer nicht auf die Hafenböfchungen ger 
rathen koͤnnen. 

Wenn Schiffe neben einander liegen, jo haben die 
Schiffer das Ueberlegen von Gängen und Haltetauen 
und das Hinüberjchaffen der Ladung einander zu ger 
ftatten. 

- Hintereinander liegende Schiffe find der Länge nad 
jo zu verfchieben, daß überall die möglichfte Ausnutzung 
der Anlagen erreicht wird. 

Es if jedoch Niemand befugt, ohne Anweiſung bee 
Hafenmeifters die Haltetaue eined anderen Schiffes 
zu Iöfen. Ä 
Führt ein Schiffer die ihm von der Hafenpolizei 
ertheilte Anordnung betreffs Anlegens nicht aus, jo if 
Letztere berechtigt, das betreffende Schiff an Die anges 
wiejene Stelle fchaffen zu laſſen. Der Schiffer hat in 
biefem Kalle außer der verwirften Polizeiftrafe noch die 
Koften der zwangsweiſen Kortichaffung, welche von dem 
Waſſerbauinſpektor feftgefegt werben, zu tragen. 

8 7. Berboten im Hafen if: 

1) Dad Baden, das unbefugte Fiſchen und Krebjen. 
2) Das Schießen, das Abbrennen von Feuerwerk, fo: 
wie nächtliche Ruheſtoörung. 

3) Die Verunreinigung durch menſchliche oder thierifche 
Auswurfſtoffe, Thierleichen, Kehricht; das Aus⸗ 
werfen von Ballaſt, Steinen, Kohlen, Aſche und 
ſonſtigen Abfällen. 

Das Betreten der Deich⸗ und Uferböſchungen außer⸗ 
balb der Wege. 

Gejunfene Fahrzeuge müffen binnen 3 Tagen 
gehoben und aus dem Fahrwaſſer geichafft werben, 
widrigenfalld Died von ber Hafenpolizei auf Koften 
des Eigentpämers geichieht. 


8 8. Der Sgiffdeigenihumer bezw. | 
Paftbar, baß jebes ei im Hafen —* 


4) 


ansreichend 


bemannt iſt, um den Anordnungen der Hafenpolizei 
Folge leiſten zu Fönnen. Auf jedem Schiff im Hafen 
muß während der Schifffahrtöperiode menigftens ein 
Mann fid, aufhalten und nädhtigen. 

Die Bemannung muß im Beſitz von Ausweic- 
papieren fein und dieſe den Beamten auf Verlangen 
vorzeigen. 

Bei Gefahr im Hafengebiete, Brand, Sturm, Hoch⸗ 
waffer und Eisgang hat die Mannichaft der nicht un- 
mittelbar bedrohten Schiffe nad) Anweiſung der Hafen- 
polizei unentgeltlich Hülfe zu Teiften. 

$ 9. Schiffer, welde im Tichicherzig’er Hafen 
überwintern wollen, haben dem SHafenmeifter (Strom: 
meifter in Tſchicherzig) hiervon fo zeitig Mittherlung zu 
maden, daß er ihnen noch bei offenem Waſſer einen, 
dem Tiefgang ihrer Fahrzeuge entiprechenden Yiegeplag 
anweifen fann. Der cinmal eingenommene Liegeplag 
darf ohne Erlaubniß der Hafenpolizei nicht gewechſelt 
werben. 

Leere Fahrzeuge find längs der Ufer unterzubringen; 
in der Mitte des Hafens muß eine 9 m breite Fahr- 
ftraße frei bleiben. 

$ 10. Während der winterlihen Schifffahrtsiperre 
iſt es den Sciffern nad) vorbergegangener Anmeldung 
bei dem Hafenmeifter geftattet, mehrere Schiffe und 
zwar bis zu 8 Terre und bis zu A beladene, je einem 
Auffeher zu übertragen. Es find jedoch auf Anordnung 
der Safenpolizei jederzeit Die Beſatzungsmannſchaften 
zu verftärfen. 

$ 11. Das Aufftellen von Schifſen zwilchen den 
Buhnen in der Nähe des Tichicherzig’er Hafens kurz 
vor Eintritt des Winters ift verboten. 

$ 12. Schiffer, melde in den bereits zugefrorenen 
Hafen Zuflucht ſuchen, haben ihr Schiff einzeln oder 
gemeinfam big zu den ihnen angewieſenen Plägen durdy= 
zueiſen. 

Bei Froſtwetter hat die Bemannung das Schiff 
eisfrei und flott zu halten und nach Aufforderung der 
Hafenpolizei beim Aufeiſen einer Fahrſtraße unentgeltlich 
Hülfe zu leiſten. 

Im Weigerungefalle, oder wenn die Arbeiten nad 
Anficht der Hafenpolizei zu Täffig betrieben werben, iſt 
der Dafenmeifter befugt, die Arbeiten auf Koflen ber 
Berheiligten ausführen zu Taffen. 

Strafbeitimmungen. 

$ 13. Die Uebertretung ber vorflehenten Be—⸗ 
flimmungen wird mit Geldbuße bis zu 60,00 Marf 
oder verhältnigmäßiger Haft beftraft, fofern nicht nad 
andıren geieulichen Beftimmungen höhere Strafe eintritt. 

Der Anſpruch auf Schadenerjag gegen den Ueber- 
treter wird durch die zuerfannte Geldſtrafe ober Haft 
nicht ausgeſchloſſen. 

$ 14. Diefe Polizei-Berorbnung tritt mit dem 
1. November 1898 in Kraft. 

Breslau, den A. Oftober 1808. 

Der Chef der Oderftrombauverwaltung, 
Dbergrällüient von Suteten. 
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$ 2. 1) Beginn und Ende ber Winterzeit im Sinne des $ 1, während welcher das Winterhafengeld 
zu entrichten if, werben jeweilig durch den Königlichen Waflerbauinfpeftor. beſtimmt und befannt gemadıt. 

2) Während des übrigen Theils des jahres (Sommerzeit) wird für die Benußung ded Hafens das 
Sommerhafengeld erhoben. Bon Fahrzeugen, welche nah Schluß der Winterzeit im Hafen Tiegen bleiben, wird 
das Sommerhafengeld erſt vom vierten Tage ab feit Beginn ber Sommerzeit erhoben. 

$ 3. 1) Jever Führer eines Fahrzeuges hat diejes bis zum Schluffe des zweiten Werftages nad dem 
Tage des Einlanfens in den Hafen der Abgabenhebeſtelle anzumelden. 

2) Für die während der Winterzeit einlaufenden Fahrzeuge der im $ 1 unter A., B. und C. aufges 
führten Gattungen haben die Führer innerhalb der im Abjag 1 feftgefegten Friſt, ſofern fie nicht auf Grund 
der Beflimmungen im 5 4 Abgabenfreiheit beanſpruchen, bei der Hebeftelle außerdem zu erklären, ob fie bie 
Abgabe für die ganze Winterzeit ohne Nüdfiht auf bie Dauer des Aufenthalts oder nad der Anzahl der im 
Hafen zugebradten Tage entrichten wollen. Liegen derartige Fahrzeuge bereitö zu Beginn ber Winterzeit im 
Hafen, fo läuft die Frift für die Erflärung am Schluffe des dritten Tages der Winterzeit ab. 

3) Verſäumt der Führer eines unter den Abjag 2 fallenden abgabenyflühtigen Fahrzeuges bie Frift für 
bie Erklärung, jo hat er das ihm zugeſtandene Wahlrecht verwirft und muß das Hafengeld nad dem Satze für 
die ganze Winterzeit entrichten. 

" 4) Die Zahlung der Abgabe für die ganze Winterzeit ebenſo wie für die ganze Sommerzeit hat im 
voraus flattzufinden. Die nah Tagen zu entrichtende Abgabe, bei deren Berechnung die Tage des Einlaufens 
und bed Auslaufens voll in Anjag gebracht werden, iſt nachträglich, jedoch vor dem Berlaffen des Hafens zu 
erlegen; bei längerem Aufenthalt im Hafen ift das tageweife berechnete Sommers und WinteraDafengeld in Zeit 
räumen und nad Ablauf von je 30 Tagen zui entrichten. 

| $ A. 1) Bon Fahrzeugen, die nad) Entrihtung der Abgabe für bie ganze Winters oder für die ganze 
Sommerzeit den Hafen zu Kienig verlaffen, ihn aber in derjelben Abgabenperibde wieder aufjuchen, wird auf 
die Dauer der leßteren für die erneute Benugung feine weitere Abgabe erhoben. Die unter Entrihtung der 
Abgabe nach Tagen im Kienip’er Hafen früher angebrachten Liegezeiten werden im Kalle feiner wiederholten 
Benitgung bei der Berechnung des Hafengeldes nicht berüdfichtigt. | 

2) Sahrzeuge, welche fchon in einem anderen flaatlicyen Oderhafen mit gleichartigem Tarif Hafengeld 
für die ganze Winterzeit, entrichtet haben, bleiben bei der Aenugung des Kienig’er Hafens während der⸗ 
ſelben Winterzeit abgatenfrei. Iſt das in dem früher benutzten Hafen erlegte Hafengeld niedriger ald das in 
biefem Tarife für die ganze Winterzeit feftgejegte, jo wird ver fehlende Betrag nacherhoben; es ift- jedoch dem 
Führer Bes Fahrzeuges bei rechtzeitiger Anmeldung und Erflärung freigeftellt, die Entrichtung der Abgabe nad) 
Tagen zu wählen. Die in den anderen Häfen zugebradten Piegezeiten werden bei Berechnung der Abgabe nad) 
Tagen nicht berüdfichtigt. 

3) Fahrzeuge, welche dem Könige, dem Fürften von Hohenzollern, dem preußifchen Stante oder dem 
deutſchen Reiche gehören ‚oder ausſchließlich für Rechnung des Königs, des Kürften: von Hohenzollern, des 
preußiichen Staates oder des deutichen Reiches befördert werben, ferner Danbfühne und Fleinere Fahrzeuge, die 
zu größeren gehören und mit biejen im Hafen Tiegen, find abgabenfrei. | . 

85. Die zur Einziehung kommenden Abgabenbeträge werden auf volle fünf Pfennig nach oben abgerundet. 
.. 6. Diefer Tarif tritt an Stelle desjenigen vom 2. Juni 1894, acht Tage nach feinem Anſchlag im 
Hafen in Kraft. | 5 
- Berlin, den 22, September 1898. Ä Ä 
Der Finanzminiſter. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Der Dinifter für Handel und Gewerbe. 
oo * * 


* 
Dieſer Tarif wird mit Nachſtehendem zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
zu 5 A Abſatz 2. Es kommen in Betracht die ſtaatlichen Oderhäfen zu Coſel, Breslau, Glogau 
und Tſchicherzig. 
Breslau, den 8. Oktober 1896. 
Der Chef der Oderſtrombauverwaltung, 
Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſien. 


Bekauntmachungen der Kreisausſchüfſſe. 11570/702 des Kartenblatis 1 eingetragene Trenn⸗ 

: Rachweifun ſtüch der fiskaliſchen Dorfaue zu Glindow von 2 a 

ber voh dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch⸗Belzig genehmigten] 63 qm Flächeninhalt, jegt dem Pauerngutsbefiger Guſtav 

Beränberungen von Guts- und Bemeinbebezirtögrenzen, Krüger zu Glindow gehörig. Seitheriger Gutsbezirf: 

27. Bezeichnung des in Betracht fommenben Grunds | Fisfallfcher Gutsbezirk. Künftiger eindebezirf: 
Ras: Das im Grundbuche von Olindow Band XX. Glindow, . ' 
DM 1 764 —— im Grundſteuerbuche von Beltig, den 13. Oftober 1898. 

A Gemarlung Blinboiw unter bem Flaͤchenabſchnitt Ramene ved Kreiadnuiiniiet. Der Worfigenbe. 
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Befanntwachungen 
des ProvinzialsSteuer:Direftors. 
Bekanntmachung. 
3. Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 
13. d. Mid. beſchloſſen: 

1) Die für ausgeführten und zur Eſſigbereitung ver- 
wendeten Branntwein zugeftandene Brennfleuer- 
vergütung von 6 M. für jedes SHeftoliter reinen 
Alkohols Bleibt bis auf Weitered unverändert. 

2) Kür den Pranntwein, der mit dem allgemeinen 
Denaturirungsmittel denaturirt wird, iſt vom 
1. November 1805 ab flatt der bisherigen Prenn- 
fieuervergütung von 2,9 M. eine jolde von 
3,5 M. für jedes Heftoliter reinen Alkohols zu 

« gewähren. 

Vorſtehender Bundesrathsbeſchluß wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. Oftuber 1898. 

Die Provinzial-Steuer-Direftion. 
Derfonal:&hrouik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller: 
gnädigſt gerubt, dem Dberförfter Schulg in Grünane 
den Titel „Forſtmeiſter“ mit dem Range der Raͤthe 
4. Klaſſe zu verleihen. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Suche ift der biefigen 
Negierung zur dienflichen Verwendung überwieſen. 

Im Kreiſe Oberbarnim ift ernannt morten zum 
Amtsvorſteherſtelvvertrrier: Rechnungsſührer Baas in 
Hohenfinow jür den Bezirk 2 — Hohenfinow. — 

Im Kreife Ruppin iſt wieber ernannt worden zum 
Amtsvorfieher-Stellvertreter: Gutöbefiger Liegmann in 
Neu⸗Globſow für den Bezirf 21 — Men;. 

‚Mit der Verwaltung der Korftfafenrendantenftelle 
für die Reviere Neu-Glienide, Neuendorf, Zechlin und 
Zechlinerhütte ift an Stelle des nad) der Oberförfterei 
Demeln im Kegierungebezirf Hildesheim verjeßten Forft- 
aſſeſſors Mohnike der Königliche Förſter Lüdemann 
zu Forſthaus Sorauer Wald vom 1. November d. J. 
ab zunächſt auf Probe beauftragt. 

Bei der Königlichen Minifierial-Baufonmiffion in 
Berlin find im Laufe des 3. Bierteljabres 1808 
folgende Hegierungsbauführer vereidigt worden: Karl 
Friedrich Rudolf Göliger, Friedrich Karl Osfar 
Deeje, Daniel Martin Krender, Heinrich Otto 
Denvenuto Schmieden, Franz Ludwig Ernft Koepfe, 
Walter Rudolf Reichau, Mar Rudolf Schindowski, 
Wilhehn Hermann Emil Bötte, 

Veränderungen bei der KöniglihdenMinifteriale, 
Militär: und Bau-Kommiſſion. 

Ueberwieſen an fie: BaufchreibersAnwärter Knief 
von der Königlichen Regierung in Potsdam. Ernannt: 
Die bisherigen Bauaufſſeher Greiert und Meißner 
zu Königlichen Waſſerbauwarten. Angeflellt: Der bie- 
berige Hülfshote Alt als Bote und Aktenhefter. Ans 
genommen: Die WMilitäranwärter Feldwebel Paul 
Maertin und SOberfeuerwerker Heinrich Wagner 


definitiv als Bureau Diätare, Negimentstambour 
Friedrich Meilide als Hülfsbote auf Probe, Feldwebel 
Dtto Hoffmann als Waflerbauwart-Anmwärter auf 
Probe. Ausgejcieden: Der expedirende Sekretär und 
Kalkulator Reetz in Folge Anftellung als Korreſpondenz⸗ 
Sefretär bei Sr. Königlihen Hoheit Prinz Friedrich 
Leopold von ‚Preußen, der erpebirende Sekretär und 
Kalfulator Eckhardt in Folge Anftellung ale Rent 
meifter bei der Kreisfaffe in Mogilno, der erpebirende 
Sekretär und Kalkulator Beuke in Folge Anftellung 
ale Geheimer Negiftrator im Königlichen Miniferium 
der geiftlihen, Lnterrichtös und Medizinal-Angelegen- 
heiten. Berftorben: Der Strommeifter Jung. 

Der Hilfslehrer Dr. Henze ift als Oberlehrer am 
Bismarck-Gymnaſium in Deutich Wilmersdorf bei Berlin 
angeltellt worden. 

Der lehrer Walter Müller if definitiv ald Ger 
meindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden, 

Der Lehrer Paul Nerché it prowiforiich ald Ges 
meindefchulfehrer in Berlin angeflellt worden. 

Der Zeichenlehrer an der ſtädtiſchen Bürgerichufe 
und der höheren Töchterfchule in Landsberg a./ We 
Sraßnidel ift als Elementar⸗ und Borfchullehrer am 
Gymnaſium in Eberöwalde angeftellt worben. 


Srrfonalveränderungen im Bezirf der Kaijer- 
lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Am Monat Dftober 1898 find: an- 
geftellt: als Poſtſekretäre: die Poftpraftifanten 
Dader aus Steglig, Kleemann aus Bz. Oldenburg, 
Kühl aus Schwerin (Medl.) Lindenau aus Hameln, 
Neckel aus Konſtanz; als PVoftaffiftenten: die 
Koftaffiftenten Göhrfe, Wild. Marquardt, Pagichfe, 
Wade, die Pofanwärter Adolph, Ludwig Albrecht 
in Nirdorf, Bunge, Geitner, Heiden, Jakobi in 
Schöneberg bei Berlin, Kirfte, Yaniedi, Yaue, Franz 
tehmann, Moldin, Münde, Rögnig, Paul 
Scholz, Eternberg, Stielow, Wanning, 
Wiggert in Friedenau, Winkler in Wilmersdorf bei 
Berlin; als Xelegrapbenaffiitenten: die Tele- 
zraphenaffiftenten Toofar Böhme, Meiverd, Minde, 
Swäbe, Steiner, die Telegraphenanmwärter Balfe, 
Adolf Behrendt, Dabers, Edert, Gebert, Götz— 
mann, Grieger, Dagner, Deumerbinger, Seife, 
Peter Kaiſer, Kirftein, Paul Krüger, Yangheim, 
Löſchke, Alberr Müller, Reinhard Müller, Kranz 
Neumann, Petrifat, Pohlmann, Scipper, 
Paul Schmidt, Theodor Schulz, Springer, Tieß, 
Wulff; in den Ruheſtand getreten: Ober-Pof- 
jefretär Brandt (f. W. Schöneberg bei Berlin), Poft« 
meifter VBingelberg in Pankow bei Berlin, Poſt⸗ 
jefretär Deutloff (fe W. Charlottenturg), Köhn, 
Ober-Poftaffiftent, Thiedfe, Obertelegraphenaffiftenten 
Ander, Need (k. W. Freienwalde, Pom.), Segert. 

PYerjonalsBeränderungen im Bezirfe Des 
ammergerihtsd im Monat Senremr SR. 
L Midyterliihe Neamte. 
Ernanıt {nd u Antariguem de Set 


. 
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Levinſtein bei dem Amtsgericht in Kalfberge-Nübers- 
dorf, Tofche bei dem Amtögeriht in Jarotichin, Konrad 
Schulze bei dem Amtögeriht in Haltibin, Ritgen 
bei dem Amtsgericht in Luckau; zu Handelsrichtern der 
eob Weinberg und der Kauſmann 

helm Schim melpfeng, beide in Berlin bei dem 
Landgericht: I. daſelbſi; wiederernannt find zu fellver- 
tretenben Banbelörichtern der Amtörichter a. D. Fränkel, 
der Rentier Auguſt Marting, der Kabrifbefiger Martin 
Friedberg, der Kaufmann Berthold Lewy und der 
Tabrifbefiger Louis Mann, ſämmtlich in Berlin bei 
dem Landgericht I. dafeltft. Verſetzt find der Amts- 
richter Kühnas vom Amtögeriht 1. in Berlin ale 
Landrichter an das Landgericht I. in Berlin, der Amts— 
ichterath Mröczek in Inflerburg, der Amtsrichter 
einrih Meyer in Königsberg NM. und der Amtd- 
richter Wenzig. in Könige-Wufterhauien an das Amts: 
geriöt 1. in Berlin. Dem Landrichter Dr. Ritter 
iebermann von Waplendorf in Landsberg a, W. 
iſt die nachgeſuchte Dienflentlafjung ertheilt. Verſtorben 
iſt der Amtsgerichtsrath Reuſchler vom Amtsgericht I. 


in Berlin, 
EU. Gerichtsaſſeſſoren. 

Berjegt-ik Dr. Ostar Meyer in. ven Bezirk des 
Oberlandeẽgerichts in Naumburg a./S. Entlaſſen iſt 
auf Antrag Dr. Mar Levin. 

au. Nehisanwälte und Notare. 

Geldiät find in der Lifte der Rechtsanwälte dic 
Rechtsanwälte Koeber bei dem Amtsgerichte in Calau, 
Kurt Buffe bei dem Landgericht 1. in Berlin, Lau 
bei dem Ampsgericht in Dobrilugf. Eingetragen find in 
die ü der Rechisanwaͤlte ber Rechtsanwaſt Koeber 
aus Calau bei dem Amtsgericht in Eberswalde, der 

ichtöaffefjor Dresdner bei dem Amtsgericht in 
Sonnenburg, der Rechtsanwalt Guder aus Fürften- 
berg a./D. bei dem Amtsgericht in Charlottenburg, ber 

jlor Brieger bei dem Amtsgericht I. in 
Berlin ur dem Wohnfige in Schöneberg, der Rechts— 
aniyalt Tau aus Dobrilugf bei beim Amtsgericht in 
Lübben. Dem Nolar Roeder. in Calau ift der Wohn- 
fin’ in Eberswalde angemwiefen. Die Notare Guder in 
Fürftenderg. aD. und Lau in Dobrifugf haben ihr 
Ant, niedergelegt. 
“ IV. Neferendare. 
Zu Referendaren find ernannt bie Rechtolandidaten 





Wegner, Mejeriger, Loptved, Albrecht, Mengel. 
Uebernoumen Tind Dr. ann aus dem Bezirfe 
des DOberlanbeögerichtd in Buchboltz aus dem 
Bezirke des. Oberlandedgerichts in Hamm, Hefter aus 
dem Bezirke des Dbertanbeen ins in groriemmerner: 
Mebergetreten it von Gra iin: Asen Bepirl_des 
Oberlandeögerichts in Naumburg a. S. Eutlaſſen find: 
Marjop md Dr. Weftermann auf ihren Antrag, 
Seeiberr von Richthofen behufs Uebertritis im ben 
roßherzoglich Sächſiſchen Staatsdienſt, Willy Jaeger 
und Philipp Neuhauß behufs Uebertritts in ben 
höheren Berwaltungsdienft. 
V. Subalternbeamte. 
Ernannt find zu Gerichtsſchreibern die vormaligen 
Referendare von Manifomsfy und Lorenz bei dem 
Amtegeriht I. in Berlin, der Aftmar Wolter bei dem 
Amtsgericht in Wriegen; zum Kanzliften der Ranzleis 
diätar Mend bei dem Landgericht 1. in Berlin; zu 
Gerichtsvollziehern der Mifitäranwärter Preuß bei dem 
Amtsgericht in Sorau, der Gerihtöbiener Fincke vom 
Landgericht in Prenzlau bei dem Amtögericht in Schwebt. 
Verſeht ift der Berichtöfpreibergehälfe Jwer vom Amts ⸗ 
gi I. in Berlin als Aſſiſtent an die Staatsanwalt» 
haft 1. in Berlin. Die Berfegung des Gerichts⸗ 
fpreibergehülfen Hennemann beim Amtsgeriht 1. in 
Berlin an die Staatsanwalticaft I. in Berlin ift zurück⸗ 
genommen. Penſionirt find die Gerichtsſchreiber Kanzlei⸗ 
rath Fiedler bei dem Rammergericht und Kanzleirath 
Barnid bei dem Amtögericht I. in Berlin. Berforben 
find. der Rechnungsreviſor Rechnungsrath Klein bei 
dem Amtsgericht I. in Berlin, der Gerichtsſchreiber Alt⸗ 
richter bei dem Amtegericht in Freienwalde a./Ober. 


Bermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 
Während des Geſchaͤftsjahres 1899 werben 
die Gerichtstage in Warnow am 9. Januar, am ten 
Februar, am 6. März, am 8. Mai, am-3. Juli, am 
2. Oftober, am 6. November, am 4. Dezember im Karl 
Mülter’shen Gaſthofe dort abgehalten werben. Auf 
dem Gerichtstage Fönnen auch Anträge auf Eintragung 
in die Landgäter-Rofle geftellt werden. 
Perleberg, den 17. Ofteber 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2)Anna® rettipmeiber.igeboren am 8. SeptemÄADiebftahl im wiederholten oligeibebörbe zu 20. September 
genannt Kubalik, ber 1851 ober 1853 Nüdiall- und Führung Hamburg, :| - 1898, 
Urbeiterin, zu Nedwalnig, Bezirk, falfhen Namens(SIahre) - 
Teplitz, Böhmen, oͤſter⸗ Zuchthaus und 6 Wochen] 
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I i oe 1893), . F J nn, 
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3) Anna Schroer, geboren am 25. Sanuar Diebſtahl, Widverfland, toniglich preußiſcher 11. Mai 


Ideögleihen, Römigtig bgyeriſches 20. Auguß 
gleichen, — Bateant, Malen, 4808. 








geborene Böckers, 1859 zu Gronloh, Beleidigung und Nicht: Regierungspräfident| - 1898. 
Wittwe des Joſeph Niederlande, ortsange⸗ beſchaffung eines Unter⸗ zu Münſter. 
Schroer, hörig ebendafelbft, fommene, . . 
4 Friedrich Sikors ky, geboren am 9. Juli 1874 Lanftdreichen und wenein, Koͤniglich preußiicherii. September 
Arbeiter zu Tſcharnow, Bezirke, 2. „ Neglerungs-Präfls 1898. 
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6 Reinhold Eiſtner, 38 Jahre alt, geboren Betteln, Großherzoglich olden-| 31. Auguft 

Schuhmacher, zu Morchenſtern, Be⸗ burgiſches Staats⸗ 1898. 
—zirk Gablonz, Böhmen) miniſterium, Depar⸗ 

ortsangehörig ebenda⸗ i tement des Innern, . ti 

| ſelbi, Didbenbourg, — 

7 Ebduard Fiedler, geboren am 1. Auguſt desgleichen, Koͤniglich ſachfiſche 23 Auguſt 
Fleiſchergeſelle, 1859 zu Budapeſt, Kreishauptmanns 898. 

garn, oͤſterreichiſcher ſchaft Zwicau, 


Staatsangehöriger, ' 

8 Ludwig Sauerwein, geboren am 9. April Config un rei Königlich bayerifche 2. Auguft 
Bäder und Tagelöhner,) 1878 zu Hall, Bezirk ſcheu, \ Qatar Diet X 
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JA, Lac einer 3 und > * hezwungen find, 


folange_fie während bieier Zeit nicht loſchen ober laden 


Diefer Tarif tigt. an, Air, 
Berlin, den 20. Oftober 
Der —— 


ala vom:44, März 4802 un In Daasır d. 38. in Kraft. 
* Ders. Mänifter der öffenttihen — 





Te Shigen 
ded Königlichen Ober: Präfidenten. „ des Köni Zen — eten. 
Betannim achun 8 feuhben , 
De; den = Freoser: 1898. | 328. ‚eftelt: Y 
I. a —— eis Oberbatnim: Ein Rind 


General-Kommande. 
Section Ta. 7 18501... 

An den Königlichen Oberpräfidenten der —— 
Brandenburg, Staatsminiſter, Herru Dr. von 
Adenbac, Ercellenz, Porödam. - ! 

Nach den Seitens der unterftellten Divifionen hier her 
gelangten langten · Minheilungen ift-bie- Aufnahme, welche bie 
ehörden und — des Armee-Korpi während der 
diesjährigen Sesbhge in ben Kreiſen Lebus, 

Beestow⸗Storfow, Guhen und Lübben, gefunden Yabin, 

eine hervorragend gute) geidefem. Das | General-Koms 

mando beehrt ſich bi * feinen verhiddfichhten Di Ä 

uer Erxcelle 


Set Ser are ei Bel bittet 


‚Köni lichen |Behörden 


oͤrtli⸗ warst * die u rt von 
Be ir cheinender 
Weiſe in RR F en ; 
Der Br ‚Genma. 
19. 3 — vu 

aux 
Pr: ER Bi 
— —— ö 


Gerda 


auf dem Nittergute Hobenfinom. Kreis Beeskow⸗ 
Storfow: Ein Rind auf dem Nittergute Stremmen. 
Kreis Wefthavelland: Ein Rind auf dem Rittergute 
Öutenpaaren. 

b. eflügelgofern. Kreis Niederbärnim: 
In Rummelsburg bei einer Gänfeheerde des Händ- 
ters Steinhauf aus Friedrichsberg. Kreis 5 
Geflügel des Gemeinbevorfteherd Heinide "oo — 
dorf und bes Sclachtermeiſters Ludwig 


Teupihz. 
II. @rlofchen: 
a. Maul- und Klauenfeude. —— 
ae Rindviehbeſtand des Vüdermeiften humann 
dr Hr 
b. ibrand. , „Freie Templi : tergut 
Modem." ’ * a 
6, Bruftſeuche "Reis Teltow: Pferve des 
— pers dehne und der Guiiefgein Saat ir 


—— — 


DIA engusicla edlem 
— A Bullen Ge ie Miethe in 


zu: nam 193 Im asighgen 
Ak Dur aM, ben 


EIER N) iD 3 Same - 











RR uud 


A6T 
329. RRabweifung 


der Zeiten, zu welchen die (Sifenbahn:Drehbrücden über die Havel bei Spandau im Zuge der Strecken Berlin - Hamburg 
und Berlin Pehrte für den Schiffsverkehr geöffnet find. 
Gültig bis zum 30. April 1S99. 


I | ul. 
Die Drehbrücke im Zuge ver Strecke Berlin-- PHamburg Die Drehbrücke im Zuge der Strecke Berlin- Lehrte 
iſt für den Schiffaverkehr geöffuert: iſt für den Schiffsverkehr geöffnet: 





von bis von bis 


Lide. Nr. 


Zeitdauer | Zwiſchen den Zügen 
Min. 


Zeikvauer | Iwiſchen den Zügen 


Lfd. Nr. 





Side. | Min. 








| 
Ste. ı Min. I Stie. Min. Min. Stde. | Min. 





12, 3171 12° 91 13 1530-201 | 12, x] 1° 1 13 130061. —-3030L 
2] 12, 9] 1. B 14 1201--1102 2a 1, 9%) 2: % |) 30 170594 —7063A 
3 2: | 4. 5 | 122 [2021—B2%% 3 2, A| 2: 2| 21 [2063470644 
4 A, Bl A| H| 19 B29-7055A |Al 3, 5) 3) | 35 30081-B2 
31 6:00 |°6,27| 27 fooıL—20aL 5) 4, | 5 3) 50 N7OIL-3010L 
| 7,578 7 |504—21. 6| 5) ST| 6, 02 | 11 [802218696 
| 9.5[ 10: 1 16 |202A-- 510 1 6| 17] 6,56 | 39 |8696—L12 - 
8 12 . 18 | 12; 321 14 [AL-3A | 7 | 58) 8, 14 | 16 [7057A—8697 
y| 12: 57 | 1:08| 11 1512—207L 9 8, 36| 8 46 | 10 [a001L--3010L 
10| 2, 02| 2: 11 9 1514-513 10 10 , 32 | 10 40 8 [7051 A—30071, 
11 3,26] 3/41] 15 1515-516 til 10 | 55 | 11 | 01 | 6 [Bo0TL-7060A 
2) 4,25| 4, 3 9 20512008. 12 11 | 16 7 23 7 7060420051. 
| | werke. 1 11)50| 10 — 
| 4 341 5:33] 39 20031. —834 ital 12 A0| 1i 651 25 [801AL-B8 
14 6, 216 2119 |B49—7L 15 | 201 1| 35] 15 |B8S-7074A 
5) 6 5971 7: | 22 |522-200L merte.|16| 1 | 50| 2! 11 | 21 [7074A—-7054A 
| 7, 8 7ı B| 11 [B39-209L fonne.|127| 3° 10 | 3; 36 | 26 |B23—8699 
ol 8, B| 8 W| 6 kosL-za el A 08 | 2) 25 | 23 |Bio-8609 
4 8, | 9, | 35 [5233-2124 gl 4 A| 5. 09| 28 [8699--7071A 
194 ıo 81107 14 120024. L--9A 1120 | ® 6, 2 1 700 A 
1 7 7 15 — 
2 7 5172120 70534-3020L 
123] 8| &|] 8| ©| 25 [B13—-3013L 
2 8:5] 9) ® 5 |B14—-3017L 
3 9 ®8| 9) 3| 12 12508L—25161, 
[26 9, #| 9, 5l 5 12516130091 
za ııı Sl, 1m! Al 26 18701—3028L 
Potodam, den 26. Oktober 1898. Der Regierungspräftdent. 
Schifffahrtoſperren für ven Winter 1898/99. Befanntmahung. 
330. Für Schifffahrt und Flößerei werden geiperri: | 331, Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
1) Auf der Spree:Dderwailerfirage: die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26, Juli 


die Strede von Wernstorf bis Fürftenberg a. D. | 1897 (N.-G.-B. S. 663) hat die Yäder- und Konditor- 
für Die Zeit vom 1. Januar bis I. März 1899. [innung zu Wilsnack Feantragt, anzuordnen, daß zur 
2) Auf der Havel⸗Oderwaſſerſtraße: Wahrnehmung drr gemeinjamen gewerblichen Interefjen 
bie Eıriden von Malz bis Zeipenichleuje, von|des Bäder und Konditor-Handwerks jümmtliche Ge⸗ 
Ruhledorf Lis Leeſenbrück und von SHeeger= |werbetreibende, welche die bezeichneten Gewerbe in ber 
mühle bie Wolſswinkel für die Zeit vom Ldten | Start Wilsnack, den Amtsbezirken Wilsnad, Rühſtädt, 


Dezember 1598 bis 1. März 1899. Duigöbel, mit Ausnabme von Glöwen und Friedrichs⸗ 
3) Auf der Nuppiner Waſſerſtraße: walde, und in der Gemeinde Groß Leppin ausüben, 
die Hohenbruchſchleuſe für die Zeit vom 1. Lisjeiner neu zu errichtenden Innung (Zwangsinnung) ald 
28. Sebruar 1899. Mitglieder anzugehören haben. 
4) Huf der Unteren Savelwaileriiragie: Zur Feftflellung, ob die Mehrheit der betbeiligten 


die Spineyenbrüde in Vrandenburg für bie Zeit | Griwerbetreitenten der Einführung des Beitrittzwanges 

vom 28. Novemtber bie 19, Dezember 1898. | zuftimmt, vefiele N den fantraig ieh Kerr Ur 

Potedam, den 29. Oktober 1898. prianig um Rommmilnt. . Syn 
Der Negierungspräfident. Die Art U0d Apr Ver ERTL SID VS 
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“a. 


Kommilfar durch die Gemeindevorſtände der dem, Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ge: 
meinden in ortsüblicher Weile zur Kenntniß der Des 
theiligten bringen. 
Potsdam, den 24. Tftober 1898. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmadhung. 
332. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
die Akänterung der Gewerkeortnung von 26. Juli 
1897 (R.⸗G.Bl. S. 663) Yat die Tiichlers und Stell- 
macher Innung zu Bierradın leantragt, anzuordnen, 


dag zur Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen |‘ 


Intereſſen des Tiſchler- und Stellmaderbantwerfe 
ſämmtliche Gewerbetreibende, welche die bezeichneten 
Gewerbe in der Stadt Vierraden, in den Ortſchaften 
Heinersdorf, Schönermarf, Blumenhagen, Hobenfelde, 
Gatow, Zügen, Berkholz, Hohenlandin, Niederlandin 
und Stendell ausüben, einer neu zu errichtenden Innung 
(Zwangsinnung) als Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuftimmt, beftelle ich den Landrath in Angermünde zum 
Kommillar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Kerr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtände der tem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehoͤrenden Ge: 
meinten in ortsüblicher Weiſe zur Kenniniß ter Be⸗ 
theiligten bringen. 

Potstam, den 28. Dftober 1898. 

Der NRegierungspräfipent. 
Bekanntmachung. 
333. Tas Diptherie-Heilſerum mit der Kontrol: 
nummer 304 von den Farbwerken vom, Meifter, 
Yucins E Brüning zu Sch aM. ift wegen ein- 
getretener Berininderung ſeines Gehaltes an Immuni— 
jirunggeinbeiten zur Einziehung beftimmmt. 
Potsdam, den 24. Oktober 1898. 
Der Regierungspräftdent. 
334. Gemäß 6 45 des Kommunalabgabengeieges 
von 14. Juli 1893 (G.⸗S. ©. 152) wird dus für 
tie Kemmunalbeſteuerung im Steuerjabre 1808.99 in 
Betracht fommente Neineinfommen der geſammten 
Preußiſchen Staats- ımd für Nechnung des Staates 
verwalteten Eifenbahnen auf ten Betrug von 
266649586 M. 

hierdurch feftgeftellt. 

"Bon dieſem Gejammteinfommen unterliegen nad 
dem Berhältniß ter ermachtenen Ausgaben an Gebältern 
und Yöhnen der Befteuerung: 

A. durch die betheiligten Preußischen 

Gemeinden 235191918 M. 
B. durch die betheiligten Preußiſchen Kreiſe 2424071209 M. 

Berlin, den 23. Oktober 1898. 

Ter, Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Veröffentlicht. 
Prietam den 28. Zftober 1898. 
Der Regierungepräfibent. 


Befanntmachungen 

des Staatsfefretairs des Neichs⸗Poſtamts. 
Telegrarhifche Poltanweifungen nadı Großbritannien und Irland. 
12. Bom 1. Novemter ab find tefegrapbiiche Poſt⸗ 
anmeifungen nad) Großkritannien und Irland bis zum 
Betrage von 210 Mark zuläfftg. Die telcgrapbiichen 
Poſtanweiſungen find glei den gewöhnlichen oft: 
anmeifungen mit 20 Pfennig für je 20 Marf zu 
franfiren; daneben fommen nod die Keften der tele— 
graphiſchen Webermittelung wit 15 Piennig für jedes 
Wort zur Erhebung. 

licher die fonftigen Bedingungen ertheilen die Poſt⸗ 
anftalten nähere Auskunft. 

Berlin W., 27. Cftober 1898. 

Der Stantöfefretär des Reichs-Poſtamts. 
Riefanntwmachungen des Königlichen 
Konſiſtorinmö der Provinz Brandenburg. 
A413. Die unter Königlihem Patronate ſtehende 
Pfarrſtelle zum Ronnebeck, Diözeſe Lindow-Granſee, 
kommt durch die Verſetzung des Pfarrers Dreiſing 
demnächſt zur Erledigung. Die Beſetzung erfolgt im 
vorliegenden Falle durch das Kirchenregiment. Die 
bisher von tem Pfarrer zu Rönnebeck pfarramtlih mit 
verjorgte nicht feft zugeſchlagene vagirente Todıterfirchen- 
gemeinde Baumgarten, privaten Patronate, bietet etwa 

938 M. Pfarreinkommen. 

Bekunntmachiunger I:r Abigltehen 
Kontrolle der Stactopapiere. 
Befanntmadın:.. 

34. In Gemäßheit tes 6 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Civilprozeßordnung rom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281) und tes S 6 ter Verordnung vom 
1b. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadht, 
dag dem Kajjirer Louis Freytag in Erfurt, Anger 14 L., 
die Schrildverſchreibungen der fonjolidirten 3". vormalo 

A"/oigen Staatöanleihe von 1834 
Lit. E. As 893572 und 803573 über je 300 M. 
angeblich verloren gegangen oter geftobien find. 

Es werben Diejenigen, welde ji im Beige dieſer 
Urkunden befinden, biermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneren Ko:trolle ber Staatspapiere oder Herrn 
cc. Freytag anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urs 
kunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 24. Tftober 1898. 

Königliche Kontrolle der Staatfpapiere. 
sefasntmackung der Fönigl. Direction 
der Nentenbank der Provinz Brandenburn. 
Pefunntmadhung. 

20. In Gemüßbeit der Veftimmungen des Geſetzes 
vom 2. Mürz 1850, betreffend Die Errichtung der Nentens 
banfen, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend 
die Veförderung der Errichtung von Rentengütern, wırd 
am 12. November d. As. Vorm. 10 Uhr 
in unſerem Geidäftstofale, Klofterſtraße 76 1. hierfelbft 
bie Audloofung von A", Nententriefen Lätt. A.—E. 
und von 31/2 %0 Rentenbriefen Litt, L.— P., jowie die 
Vernichtung der Meooelooſen und eingelöften Renten⸗ 
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briefe unter Zuziehung der von der Provinzial-Bertretung 
jewählten Abgeordneten und eines Notare flattfinden. 
Berlin, den 26. Oftober 1898. 
Königliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
&ifenbahndireftion zu Berlin. 
Ansnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien ter Kunſt⸗ 
düngerfabrtfation vom 1. Mai 1897. 

58, Mit Güfrigfeit vom 1. November 1898 ab 
wird ter vorbezeichnete Ausnahmetarif auf den direften 
Güter⸗Verkehr der Mühlhauſen — Ebelebener Eifenbahn 
und den Binnen⸗ und direkten Verlehr der Nebenbahn 
Achern —Oitenhöfen ansgedehnt. Nähere Auskunft geben 
die betheiliaten Abfertigungsſtellen ſowie das Auskunfts⸗ 
büreau der Preußiſchen Staaiseiſenbahnen in Berlin, 

Bahnhof Aleranderplatz. 
Berlin, ven 19. Oktober 1898. 
Königliche Eifenbahn-Direftion 
namens der betheiligten &ifenbabns Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndireftion zu Stettin. 
Srachtbegünftigung für Ausitellungsgegenflänte. 
7. Für diejenigen Thiere, Geräthe und Gegen 
ftände, weldye auf der vom 28. bis 30. Oktober d. Is. 
in Eberswalde flattfindenden Geflügelausſtellung aus» 
geſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, wird unter 
den übliyen, bei den Güter: und Kilgutabfertigunge- 
ftellen zu erfragenden Beringungen auf den Streden 
der ſämmtlichen Preußiſchen Staateeifentahnen, jomie 
ter Neicheriienbahnen in Elſaß⸗-Lothringen frachtfreie 
Nüdkeförderung nad der Berfandflation gewährt. 
Stettin, den 20. Oftober 1898. 

Königliche Eijenbabndireftion. 
Bcfanntmachungen anderer Bebürden. 
Bekanntmachung. 

Zur Busführung der notbwendigen Aug: 
bejferungen in den Kanalhaltungen und an den Baus 
werfen des Bromberger Canals, der unteren Brahe 
und der fanalifirten oberen Nege werden dieſe Waſſer— 
trafen mir Eintritt des Froftwettere bezw. des Kie- 
ſtandes, fpäteftens jevoh am LI. Dezember 8. Is. 
bis Ende Mar; 1899 für die Schifffahre und 
Flößerei geiperrt werden. 

Bromberg, den 22. Tftober 1898, 
Der Regierungspräftdent. 
Polizer:Berordnung. 
Auf Grund der 66 5 und 6 des Geirges über 
die Porizei «Verwaltung vom 11. März 1850 (G.S. 
S. 205) und ber 88 143 und 144 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195) wird nah Zuſtimmung des Gemeinde- 


Vorſtandes für den Verfehr auf der Südleite und der! 


Oſtſeite des Augufte-Viftoria-Plages zu Chariottenburg 
Folgendes verordnet: 

$ 1. Fuhrwerke, Radfahrer und Reiter haben auf 
der Süd» und der Oſtſeite des Auguſte⸗-Viktoria⸗Platzes 
denjenigen Fahrdamm innezuhalten, welcher ſich rechts 


von den Inſelperrons befindet, ſodaß die fletd links von 
ihnen bleiben. 

Auf dem hiernach zu benußınden Fahrbamm haben 
fi) Fuhrwerke, Nadfabrer und Reiter ſtets foweit rechts 
zu halten, als nit ärtlihe Hinderniſſe entgegenfteben. 

5 2. Diejenigen Fuhrwerke, Radfahrer und Reiter, 
welche vor einem Grundflüd an der Südfeite oder Oſt⸗ 
jeite des Auguſte-Viktoria-Platzes halten bleiben wollen, 
müſſen ſich gleihialls in der im 8 1 angeorbneten 
Richtung bewegen und dürfen auch nur in diefer Fahr⸗ 
richtung halten bleiben. 

$ 3. LUebertretungen dieſer Berorbnung werben 
mit Geldſtrafe bie zu 30 Marf oder im Unvermögens⸗ 
falle mit entiprechender Haftftrafe geahndet. 

$ 4. Tiefe Verordnung tritt am Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlihung in Kraft. 

Sharloitenburg, den 21. Oktober 1898, 

Königliche Polizei-Direction. 
Derfonal:CEhbrouiß. 

Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller- 
gnädigft gerubt, dem Kreiswundarzt des Kreijes Jüter⸗ 
bog:Fudenwalte Dr. Günther in Ludenmwalde den 
Charakter ald Sanitätsrath zu verleihen. 

Im Kreife Niederbarnim ift wiederernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Rentier Scherel in Birfen- 
werder für den Bez. 36 — Birfenwerber. 

Sn Stelle des früheren Kreisſekretärs Malade 
in Belzig ift der flellvertretende Kreigfefretär, Regierungs⸗ 
Supernumerar Böttger ebendaſelbſt vom 16. d. Mts. 
ab nebenamtlich mit der Bejorgung der Domänen: und 
der fisfalifchen Sirchenpatronatd- ıc. Gelchäfte in den 
im Amtsblatt von 1898 Seite 10 aufgeführten Ort⸗ 
haften beauftragt worden. 

Dem Kloftergutspädhter Teßler zu Pinnow if 
von dem Herrn Minifter der geiftlichen, LUnterrichts- 
und Medizinal:Angelegenheiten der Charakter als 
Königlicher Iheramtmann. verliehen worden. 

Dem Oberlehrer an der Sophienfchule in Derlin 
Dr. George Cavel if das Prädikat „Profeſſor“ ver: 
lieben worden. 

Die Lehrerinnen Vollgold, Eteinborn und 
Kapler find entailtig ald Gemeindeſchnllehrerinnen in 
Berlin angeftellt worden. 

Bermifchte Nachrichten. 

Im Jahre 1899 werden Gerichtstage abgehalten 
werden in Boigenburg: 28. Januar, 11. März, 8. April, 
6. Mai, 3. Juni, 1. Juli, 12. Auguft, 23. September, 
21. Oltober, 185. November, 16. Dezember, in Gers⸗ 
walde: 21. Januar, 4. März, 15. April, 27. Mat, 
8. Juli, 26. Auguft, 7. Oktober, 25. Novenber. 

Templin, den 25. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
| Befanntmadhung. 

In dem Geihäftsjahre 1899 werden in Belten 
und zwar in dem Seeler’ichen Gafthofe die folgenden 
Gerichtötage abgehalten werben: 1) Mautsy un. "nr 
nuar, 2) Montag ven 1, Aut, I 
13. März, Rowgoo von TI. il, 
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15. Mai, 6) Montag den 12. Juni, 7) Montag den|20. Februar, 13. und 27. März, 10. und 24. April, 
10. Juli, 8) Montag den 18. Septemter, 9) Montag |15. und 29. Mai, 12. und 26. Juni, 3. und 10. Juli, 
den 16. Sfiober, 10) Montag den 20. November, 18. und 25. September, 9. und 23. Tftober, 6. und 


























11) Montag den 18. Degember. 20. Novemter, 4. und 18. Dezember in dem im Ratb- 
Spantaı, den 20. Oftoter 1898. bauje zu Putlitz befindlichen Gerichtszimmer abgehalten 
Königliches Amtsgericht. werden. Auf tem Gerichtötage koͤnnen auch Anträge 
Befanntmadung. auf Eintragungen in bie Landgüierrolle geſtellt werden. 
Während des Geſchäftsjahres 1899 werden die Pritzwalk, den 22. Oktober 1898. 
Gerichtetage in n Putlitz am: 2. und 16. Januar, 6. und | Königlidies Amtsgericht, 
Ausweifung von Ausländern aus dem Neichonebiete. 
F iu Name und Stand | Alter um Helma | Grund | Behörde, | Datz 
a Fr en der welche bie Ausweifung | Austweifungs- 
8 f | Beſtrafung. beſchloſſen hat. — 
| 3. A. 5. 6. 





a. Auf Grund des ( 33 des Stra! Seienbuce: 

1 Iſidor Maganini, !geboren am 28. Februar gewerbs- und gewohn⸗Königlich preußiſcher 22. September 
Steinhauer und | 1848 zu Arietto, Pro⸗ beitsmäßige Hehlerei (4 Regierungs präfident 1848. 
| Bergmann, vinz Reggio neil’Emi-, Zabre Zuchthaus, laut, zu Arnsberg, 
| | ia, Italien, italienie Erfenntnig vom 25 fen Ä 
u ſcher Staatsangehiri- Srptember 1894), Ä | 

ger, 

2 Anton Ruf, ‚geboren am 1. März verſuchter ſchwerer Diebs Kaiſerlicher Bryifo- 22.Sxpienber 

| Handlungsgehülfe, 1861 zu Wiener⸗Neu⸗ ſtahl (1 Jahr Zuchthaus, Präſident zu Col 1895, 

Ä ſtadt, Bezirk N ieder⸗ laut Erkenutniß vom, mar, 

Sefierreich öſterreichi-/ 4. September 1897), | 
| ſcher Staatsangehörig., 

b. Aut Grund des 60362 des Strafgefegbude: 














1 Marie Steidel, angel lich 28 Jabre alt, Landflreichen und Betteln, Koͤniglich preußijher| 15. September 
| ledig, geboren zu Groß-Drie⸗ Regierungspräſident 1898. 
| benthal, Bezirk Hohen: zu Breslau, 
ſtadt, Mähren, aͤſter⸗ 

— Staalsange⸗ 

: börige, 
3 Marie Steiner, geboren am 15. Auguft Diebſtahl und gewerbo: ‚Königlich jüchfische, 15. Auguſt 
| Dienflmagp, ; 1880 zu Tachau, Wh: | mäßige Unzucht, Kreishauptmann⸗ | 1898. 
| | men, un anaehörig ſchaft Zwickau, | 
l ı ebendaje 
3 Alois Böhm, ‚geboren am 16. Mai. Betten, Königlich preufifcher|19. September 
I Müllergeſelle, 1856 zu Banya, Ko⸗ Regierungspräſident 1898. 
mitat Tedenburg, Un: zu Minten, 
| garn, ungariſcher | 
| ; Etaatsangeböriger, 
4 Joſeph Buſchek, 48 Jahre alt, geboren Beleidigung, ai preußiſcher 10, September 
| Arbeiter, . zu Gruͤndorf, Bezirl. und Betteln, Negierungspräfitens 1898. 
| Pilgram, Böhmen, zu Wiesbaben, | 
| oͤſterreichiſcher Staats: | | 

Bu | angehöriger, 1, _ 
5. Burgard Kähiſen, ‚geboren am 2. Januar! Landſtreichen u. Betten, Kaiſerlicher Bezirks-22. September 
| Tagner, 1852 zu Kochftetten,, Präfident zu Colmar, 1898. 
| | Ranten Solothurn, | 
| Schweiz, ſchweigeriſcher 
Staatsangehöriger, 
6 Georg Petrow, geboren am 25. Marz Landſtreichen, Rouiglich preußiſcher 19, September 
Anfſmeicher, i8g72 zu Plevna, Bul⸗ Regierungopraͤſi dent! 1898, 
— / garien, rufftfcher | | a Marienwerder, 

Slaatangehoriger, 














. Name und Stand Alter und Heimath Grund 






















> _— —— — des 
— der welche die Ausweifung , 
* Beſtrafung. beſchloſſen hat. Per — — 
1. . . 4. 5. 6. 
71 Abere Polis, ggeboren am 21. Juli Landſtreichen und Betteln Kaiſerlicher Bezirks⸗21. September 
Schneider, 1853 zu Saarunion, Präfident zu Colmar, 1898, 
Unter⸗Elſaß, belgiſcher 
Staatsangehoriger, 
8 Franz Rolich, geboren am 18. Dezem⸗ desgleichen, Koͤniglich preußiſcher5. September 
Marmorjcleifer, ber 1878 zu Trieſt, Negierungspräfident 1898, 
Defterreih - Ungarn, zu Aachen, 
italienischer Staats an⸗ 
gehoͤriger, 
9 Louis Sedrai, geboren am 19. Augun desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗21. September 
Goldarbeiter, 1849 zu Brüffel, b Präfident zu Col⸗ 1898 
giſcher WG mar, 
riger, 
10Franz Wagemanng,igeboren am 4. Oktober desgleichen, Koniglich preußiſcher 5. September 
Arbeiter, 1837 zu Buchen, Ge⸗ Regierungspräſident 1898. 
meinde Born, Provinz zu Aachen, 
Limburg, Niederlande, 
niederländischer 
Staatsangehöriger, 
11 Wenzeslaus Wein- geboren am 17. Oftober|Betteln, Königlich bayeriſches 10. September 
bold, Maurer, 1828 zu Ulfove, Bes Bezirksamt Erding, 1898. 


zirk Königinhof, Boͤh⸗ 
men, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
12) Lina Dürig, geboren am 26. Sep- , Kaiſerlicher Bezirks⸗3. Oftober 
Dienſtmagd, tember 1873 zu Ba— präſident zu Colmar, 1898. 





wyl, Kanton Bern, 
Schweiz, ſchweizeriſche 
| ı Staatsangehörige, 
13 Nudolf Fünbof, geboren am 1. Mai Landſtreichen u. Führung Stadtmagiftrat 21. September 
| Bäckergeſelle, 1860 zu Wiener-Neu⸗ verbotener Waffen, Traunſtein, Bayern, 1898. 
ſtadt, Nieder-Oeſter⸗ | 
reich, ortdangehörig zu | 
| Müllendorf, Stuhl- | 
| richteramt Eifenftabt im | 
| ungariihen Komitat 
| Debenburg, | 
14. Julius Höllinger, |geboren am 22. Februar Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks⸗26. September 
' Gravirer, 1877 zuNancy, Frank⸗ Präfident zu Meg) 1898, 
veich, franzöfiicher 
Staatdangehöriger, 
15) Joſef Lutter, geboren am 28. Auguſt Betteln, Königlich ſächſiſche10. September 
Steinmep, 1863 zu Nieder⸗Roch⸗ Kreishauptmann- 
| lie, Bezirk Starfen- schaft Bautzen, 
i bad, Böhmen, | 





Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Intestionegebühren betragen für eine einjpaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Wotsdanı, Buchdruderei ver A. MW. Hayn ſches Exhen. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Atadt gerlin. 


Stud AB. 


QAllerhöchfier Erlaß. 

Auf den Bericht vom 15. Juli d. I. will Ich 
der Stadtgemeinde Charlottenburg auf Grund des Ges 
feges_ vom 11. Juni 1874 (G.⸗S. ©. 221) hiermit 
das Recht verleihen, bie in ben Gemarfungen Spandau, 
Gatow und Staafen belegenen Grundfiächen, welde 
jur Herflellung der geplanten Anlagen (Abfanggräben, 
Sammelbrains u. ſ. w.) zur Trodenlegung ber durch⸗ 
feuchteten Lanbfomplere im Norden und Oſten der 
ſtädtiſchen Rieſelfelder bei Carolinenhöhe und atom 
nad ben antei zurüdfolgenden, noch iandeopolizeilich 
zu genehmigenden Projekten erforderlich find, im Wege 
der Enteignung zu erwerben oder, foweit dies aus— 
reichend ıft, mit einer dauernden Beſchraͤnkung zu belaften. 

Wilhelmshpöhe, den 8. Auguft 1898. 

(89.) Wilhelm R. 
Zugleich für den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
(Ggez.) Boſſe. v. Hammerftein. 
Frhr. von der Rede. 

An die Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
ber geiſtlichen, Unterrichte- und Mebizinal- 
Angelegenheiten, für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forften und des Innern. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Befanntmadung. 

27. Nachdem von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzog von Heſſen unterm 13. Auguſt d. Is. eine 
neue Berorbnung, die allgemeinen Staatsprüfungen für 
das Hochbau⸗, Ingenieurbau: und. Maſchinendaufach 
betreffend, erlafjen worden if, die fi) im allgemeinen 
den Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung für 
den Königlicy Preußiſchen Staatsdienſi im Baufache vom 
15. April 1895 auſchiießt, bringe id auf Grund einer 
mit ber Großherzoglich Heſſiſchen Regierung getroffenen 
Vereinbarung über die gegenfeitige ftaatliche Gleidı- 
fellung und Anerfennung ber vor einem ber beiderſei⸗ 
tigen Prüfungsämter beflandenen Borprüfung und erften 
Hauptprüfung im gefammten Baufache hierdurch fols 
gendes zur Öffentlichen Kenntniß: 

Die Ablegung einer der ietztgedachten Prüfungen 
vor dem Großherzoglich Heſſiſchen tedpniichen Prüfunge- 
amte in Darmftabt hat für den die Prüfung Beſtehenden 
in Preußen bei ber jpäteren Zulafjung zur erſten und 
zur zweiten Hauptprüfung ſowie bei der Zulaffung zum 

Preußiſchen Staats dienſte die gleiche Wirkung, 
als wenn die Prüfung vor einem der Königlich Preu- 
hiſchen techniſchen Pröfungsämter in Berlin, Hannover 





Den 11. Rovember 


1S9YS. 








Und Aachen abgelegt worden wäre. Umgefehrt foll das 


Beſtehe n der Borprüfung ober ber erfien Hauptprüfung 
vor einem der Tegtgenannten Prüfungsämter für bie 
Zufaffung zu der Großherzoglich Heſſiſchen erſten und 
zweiten Dauptprüfung ſoͤwie bei der Bewerbung um Zus 
fafjung zum höheren Heſſiſchen Staatsdienft ebenjo 
angefehen werden, als wäre die Prüfung in Darmfadt 


abgelegt, 

'ady beftandener erſter Hauptprüfung haben ſich 
diejenigen Yaubefliffenen, melde in Preußen zum Res 
gierungsbauführer ernannt zu werden wünjden, an die 
im $ 28 ber Preußiſchen Prüfungsvorihriften vom 
15. April 1895 bezeichneten Behörden, und diejenigen, 
melde in Heſſen zum Regierungsbauführer ernannt zu 
werben mwünjhen, an das Großherzoglich Heſſiſche 
Minifterium der Finanzen zu menden. i beiden Fällen 
find dem Geſuche beizufügen: 

Seitens der MaiinenbausBefliffenen: 

das Zeugnig über die Ablegung der Eleven⸗ 

praxis und das während derſelben geführte 

Geichäftsverzeichniß; 

Seitens der Baubeflifienen aller Fachrichtungen: 

1) der Lebenslauf, welcher aud über die Mili- 
tärverhäftnifje Auskunft zu geben hat. (Ge⸗ 
ſuche und Lebenslauf find in deutſcher Sprache 
abzufaffen und eigenhändig zu ſchreiben), 

2) die Zeugnife über die Ablegung der Vor—⸗ 
prüfung und ber erften Hauptprüfung. 

Berlin, ‚den 17. Dftober 1898. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober: Präfidenuten. 

- Befanntmadung. 
25, Da von den am 3. d. M. im 2. Waplbezirk 
der Stabt Berlin gewählten beiden Abgeordneten zum 
Preußiſchen Landiag der Rektor Kopie zu Berlin die 
auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hat, muß eine Nach⸗ 
wahl fattfinden. 

Zu diefem Zwede habe ic den Herrn Stadtrath 
Zabel in Berlin zum Wahlfommiffar und den Herm 
Stadtrath Dr. Hirfeforn in Berlin zu deifen Stell- 
vertreter ernannt und ben Tag der Waplmänner-Er- 
gänzungsmwablen, ſowrit ſolche erforderlich find, auf Den 


28. November d. J. ben Tag der Wahl bes Ab⸗ 
georbneten anf den Dezember d. I. feftaeiett. 
Potsdam; der I- Rouen u 
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Zur Seftfte! Schanlwirihs en ae 
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Der Beglerungspeäfient. 





' Saytenferbeirieh an Sonn ⸗ ind Feſtlagtu 
34%, Unter Aufbebung der im Amtöblatte von 1880 
Seite 129” veröffenilüchten Bekanntmachung vom 20ften 
Märy 1886 wird hiermit bezüglich" des Schleufen: 
betrieb: - Sonn: und Sefttagrn an ben mit) 
unterſtellten er ee Folgendes angeordnet: 
u = 4b oa fi EHarfreitage, ſowie am 
ber I großen Feſte Weihnacht 
Sin fen wird überhaupt nicht gejchleuft. Eine Aue⸗ 
hiervon) machen nur! diejenigen Verfonenbampie 
P Hi, welche nach einem ‘der zuftändigen Polizeibehörhe 
und. ent eff — ———— eingereichten Fahrplane ſich 


—2 — efinden, 
ge FAR — ea pa — Tat 


Oftern und 


oder deren Anfımftd- | 


$ 2. An den übrigen Son und Fehtägen ruhr 
der Schleuſenbetrieb, 
A. von 8 bis 2 Uhr und von 6 Une‘ 
Abends ab ‘ 


bei den feufen an den Hnuptwafferfitaßen, und 
aid * een ste, von’ ana 
Dee 
bı der —— von’ Spandau ie 
& 3 — Gavefwafieifrage von Kenn bie 


Spandau. 
Ben es ud on 7; bet 


Ein Bari a — en ir anlerhen 
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Ausnahmen finden jedoch zu A. und B. flatt 

bei Verfonendampficiffen, weldye nach einem der 

zuftändigen Polizeibehörde und dem Wafjerbau- 

inipeftor eingereichten Fahrplane fi) auf regel- 
mäßiger Fahrt befinden, oder deren Anfunftszeit 
vor der Schleuje ſpäteſtens am vorhergehenden 

Tage dem Schleujenmeifter ſchriftlich angezeigt if. 

Dieje geben den unter NE 2 bezeichneten Fahr⸗ 

zeugen vor und möüffen möglichft ohne Aufenthalt 

durchgeichleuft werben. 

Bei folgenden Fahrzeugen, wenn fte fpäteftene 

eine halbe Stunde vor Beginn der Ruhezeit vor 

der Schleufe thatfächlich eingetroffen find, voraus⸗ 
gefeßt, daß der Schleujenmeifter ſofort erjucht 
worden ift, die Schiffe nod durchſchleuſen zu laſſen: 
a. Perjonendampfidiffe anf nit fahrplanmüßiger 

Fahrt, melde nidt am Tage vorher ange: 

meldet wurden; 

Fahrzeuge, welche mit erplofiven Stoffen be- 

frachtet find; 

c. Fahrzeuge, Flöffe und ſchwimmende Baugeräthe 
der Waſſerbauverwaltung, außerdem Kähne, 
welhe zu Bauten der Waſſerbauverwaltung 
beftimmte Bauftoffe oder Geräthe ringen oder 
bolen, und Flöffe, die zu folden Bauten be» 
Nimmt, wenn bie Führer diefer Fahrzeuge zu: 
ale befunden, daß die Durdfahrt dring⸗ 
lich if. 

Diefe Fahrzeuge fchleufen unter ſich in dem 

Range, in welchem fie vorftchend aufgeführt 


2 


Sf 


b. 


er 


find. 
$ 3. Diefe Befanntmadung tritt am 1. Januar 
1899 in Kraft. 
Potsdam, den 9. November 1898. 
Der Regierungspräfident. 

Etroms und Schifffahrtspolizeiverorduung für die dem Neyierunge: 
präfidenten in RPotadam unterfiellten Waſſerſtraßen. 
342. Auf Grund ver 66 138 und 139 dis Geſetzes 
über Die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zulı 
1883 (©.-8. ©. 195 ff.) wird unter Zuftimmung dee 
Bezirksausſchuſſes die nachſtehende Strem- und Sciff: 

fabrtspolizeiverordnung erlaſſen: 
Schifffahrtsverkehr an der Schleuſe zu 
Neue Mühle bei Königswuiterbaufen. 
Auf der Dahme oberhalb der Schleuſe zu Neue 
Mühle bei: Königswuſterhauſen haben Die zu Tal 
fabrenden Fahrzeuge bereits vor dieſer Schleuſe bie 
Segel zu reichen md bis unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brüde über Die Dahme bei Königswuſterhauſen mit 
gelegten Maſten zu fahren. 
Die Polizeiverorbnung switt fofort in Kraft. 
Potsdam, den 1. November 1898. 
Der Negierungspräfitent. 
Defanntmadhung. 


343. Die von mir durch Pelanntmadung vom 


2). Oktober d, Is. angeordnete Schifffahrtsiperre der IVreife von 1 M. 20 


zember d. Is. wirb infolge des lebhaften Schiffs⸗ 
verkehrs während dieſer Zeit aufgehoben. 

Potsdam, ben 8. November 1848. 

Der NRegierungspräfidenr. 
Bekanntmachung. 
344. Vom 1. Januar 1899 ab wird der zur 
Gemeinde Tempelhof gehörige Theil der Hafenhaide 
und der reichsfiskaliſche Gutsbezirk Hafenhaide von dem 
33. Standesamtshezirf „Tempelhof“ des Kreiſes Teltow 
abgezmweigt und zu einem neuen Standesamtsbezirk 33a. 
„Tempelhof 2 (Haſenhaide)“ vereinigt werden. 

Potsdam A. November 1898. 

Der Negierungspräftdent. 

DBefanntmadhung. 
3A5. Zu dem im Frühjahr d. 38. ausgegebenen 
Kataiter der im Königreich Preußen vor: 
bandenen eingetragenen Genoſſenſchaften 
bat die Preußiiche Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe joeben 
einen „ Nachtrag‘, umfaſſend die Zeit vom 1. März 
1897 bis 30. Juni 1898 und ein neues Verzeichniß 
faınmtlicher am 30. Juni 1898 im König⸗ 
reich Vreußen vorbandenen eingetragenen 
Genoſſenſchaften alphabetiſch nach dem 
Sit geordnet unter gleichzeitiger Angabe 
der Verwaltungs-Bezirke, der Höhe der 
Gefchäftsantbeile und Haftſummen, der 
Genoſſenzahl und der Geſammthaftſummen, 
ſoni⸗ des Neviſions⸗Verhältniſſes erſcheinen 
aſſen. 

Um die wünſchenswerthe Verbreitung dieſer erſten 
amtlichen Materialien zur Genoſſenſchaftsſtatiſtik nach 
Möglichkeit zu fördern, wird das urſprünglich auf 
45 M. angejegt geweſene Kataſterwerk fammt Nachtrag 
und neuem Genofjenihaftsverzeihnig von nun an zu 
dem ermäßigten Gefammtpreife von 25 Marf 
abgegeben. 

Denjenigen, welde das Kataſter noch zu dem 
jrüberen höheren reife bezogen haben, werden der 
diesjährige Nachtrag, das neue Verzeichniß und der 
nächſtjährige Nachtrag koſtenlos nachgeliefert werden. 

er Preis des neuen „Verzeichniſſes 
Der eingetragenen Gruoſſenſchaften“ allein 
beträgt 2 M. 50 Bf. 

Beſtellungen find zu richten an die Preußiſche 
Gentral:Genoffenichafts Kaffe zu Berlin 
NW. 7, Dorotheenftrage 42. 

Zugleich wird bierdurd befanut gegeben, daß Die 
ven Geſchäftsverkehr der Central⸗Genoſſen⸗ 
tchafts : Kaffe regelnden Vorſchriften in 
einer von der Kaſſe herausgegebenen Druchkſchrift zu- 
jammengeftellt worten find, melde unter dem Titel 
„Beiltinmungen der Vreußifchen Central: 
Genvfienfchafts:Kiafie über Den Gefchäfts- 
verkehr“ im Berlage von W. Weber zu 
Berlin W., re Ne AB, zum 


Homeyenbrüde in Brandenburg (Untere Havelwaifer: |haben iſt. Yoräton, ven &, Tuseuleer AIR, 


frage) für die Zeit :vom 28. November bie 19. De- 
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5. Novem| 
——— re Abtpeilung. 
Bekanntmachung. 
den Bericht vom 24. eptetiber d. J. 
Berliner Strafenbahn 
in Berlin briufe Anbringung von Rofetten an ben 
Straßenfsiten von Haͤuſern zweds DBeirfliging von 
ihren für ben elefteijäen nberirbiihen Strafen- 
bapnbetrieb in "derjenigen Strafen Berlins und beijen 
orte, in welden aus verkehroͤpolizeilichen Nüdjihten 
die Auffellung von Maften für foldhe Onerprähte mieht 
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chränkung des Grundeigenthums ertpeilen 
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(04) Wilhelm R. . . 
(gegengez;) Thae len. zei 
An den Miniſter der bffentlichen Atbeiten. - "' 


Er * 


Vorſtehender aAllerhocher —— Genip- 
dee 5 2 des Eutrignn; ost. Juni 


it 
je 774 bierburch zur Öffentlichen: Renainig. Bebraspt. . 
- Berlin, den 9. November 1898. 

Der. Poli; ei⸗ Praſiden 000. —R 






Bet ann tmm achn 
anu. Der Sehnipt ra 3, Berburg 
Hirſchberg (Saal einge ei, a len 
(&nb.), Dartneatt iirchenn E Franfenftein 
Schleſ.), So nem imd Séeeſen a% öffnet worden. 
ie Bebuhr: fur ein 


—c —A — 


d; ‚Berlin‘ © 3. oe = a aan 
».1 Ruhe —SS un 





a 73 





10: Bekanntmachungen ber Rreid:Unsfchüffe. BEER 
e—* Machweiſung 
Der Hoi — des Keeiſes Beestow-Stortane genehmigten Kommunal‘ Benutwerdubenuuge. 




















ea / Vereimnuua dre Benerlungeh 
Ra ra Ha  Fehigen 1 Tünftigen | ye6.0rnalhäde 
Venehmigung) ,üde . |,; | Semeinpevenbandes.lmat m) 
FI Dezbr, (| Rolos Rürt Strer an- Goin 1 &utsbezirfi "Gemeinde | 8 
4897 niſten Wenzglow Neu⸗ gittau 
ſtelle * 

MWichael Top: Steinfurth 1199 41 

Marie Grahl ⸗Steinfurth ⸗ 37 62 

* Ludwig Katl Gaͤriſch⸗ Sieinfurt 111 88 

= Karl Keiedrich Wiheln Cebpold— - = 1.148 | 88 

win — Ste in furth 

wir? - u Bird 3 Miteigentpmer: # . 2 | 12174 

\ ‚Steinfarth = 

2 0 Wilpelm Leopol d⸗ Steinfurth ⸗ ⸗ 6 

⸗ Nohern Pfennig: Steinfurth ⸗ ⸗ 168 9 

a Ste in⸗ Steinfurtb 1.08.25 

# Auguſt Bild u. Ehefrau⸗Steinfurth ⸗ — 8260 

Marie Grahl⸗Steinfurth — "98 | 17 

er Wilhelmine Paolomskp«Steinfurch 7 = 1.194 1168 

4 * ,,/Georg Kühn Berlin 5 2 140 02 |44 

5 Ludwig Karl Gäriich- „Steinfurtd + . — 261 

⸗ Hermann Rich ter⸗ Sieinſurth — — 40426 

—— Wege und Gewãſſer f s 7 Br 




























Pen ven * Dftober 1898 4 oe DVorfigende des Sig, 














[; "Sur il 
: Kurtenblatt 1: N 21, 29:38, 93/39, 40, uY51, 94/5; 
."69)99,70, 104/78 und: 102/78: vergeidmeten. Yaryeflen von 
| gulanmer ‘192. ha 83 ar 19 qm Slägminpale: : inte: 
2.|Die in dem vorläufigen Berujereißumgsverpamfangen für ven] Susscit 
-) ‚Ontöbezirk Alt Goitom unter‘; Katafterblan 1 AR 180: einsist BR 
getragene" domainenfataliiche vatzeue von 3 1596 ha Bräd 














—E aul m Mi au — Dies Besdgemeisbe-Drven a3. Seo dan 
er es es —8* 6 Ried des 7 ve —* 
or im 2. Bnartal 1898109 ne Allen — 2323 —22 CH “ - 











1 Parzelle des SKartenblattes Ns 7 der Gemarkun; 
—— FR Fark in Or von 11, 10 ar, 


orftfiscalifcher Guts⸗ 
begixt q 





2 Parzelle 7 163 des Karkchhl 
Pen a Dee —8 —* 
Berlin, ven £?.' "WURRHSRRRBRGERE KT N1C82£ > 





an 


Belanntmachungen der Königlichen 
Cifenbahndirektion zu Berlin. 
Auenahmetarif für Gis in Wagenladungen. 
59. Die Gültigfeitödauer des duch Befanntmadhung 
vom 1. März d. 6. eingeführten Ausnahmetarifs für 
Eis in Wagenladungen wird im Gruppen= und Wechſel ⸗ 
verkehr der preußiſch⸗ heſſiſchen Staatseifenkahnen ſowie 
im Wechſelverkehr mit der Oldenburgiſchen Staatseiſen · 
bahn und mit der Station Kempen der Breslau— 
Warſchauer Eiſenbahn bis zum. 31. Dezember d. 
J. verlängert. 
Berlin, den 31. Oltober 1898. 
Koͤnigliche Eifenbapn- Direktion, 
zugleich namens der betheiligten Verwaltungen. 


PVerfonal:Ehronit. 

Im Kreife Prenzlau find ernannt worden a. zum 
Amtsvorfieer: Lieutenant Stege in Klodomw für ben 
Dez. 34 — Klodow —, b. zum Amtevorfieherftellver- 
freier: Abminifirator Lage in Carmzom für den Dez. 34 
— Klockow —. 


Der bisherige Prediger Berthold Wilhelm Paul 
Fleiſchmann if zum Pfarrer der Parochie Gielsdorf 
und bei ber evangelifhen Gemeinde zu Hirſchfelde, 
Diögefe Strausberg, beftellt worden. 


Yerfonalveränderungen im Bezirf der Kaiſer— 
lien Dber-Poftdireftion in Berlin. 

Fi Monat Dftober 1898 find ernannt: 

F oftfaffirern: die Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre 
öde und Findom; zu Ober: Poftdireftions: 
Vefretären: die Poſtſelretäre Bufie, Schilp und 
Zwirner; zu Ober:Poftfefretären: die Poft- 
fetretäre Steinbach und Wilde; zu Ober: Poft- 
affiftenten: der Büreauaffiftent Appel, vie Pol: 
affifienten Carl Berger, Auguft Beyer, Haufe, 
Kerfien, Emil Rod, Stransfy, Wiepfe; zum 
Ober : Telegrapbenaffiftenten: der Büreau⸗ 
afſiſtent Albert Krüger; zum Poftaffiftenten: 
der Pofverwalter Kneiſel aus Halenfee in Weſtend; 
angeftellt: als Fernfprechgehülfinnen: vie 
Fernſprechgehülfinnen Böttcher und Anna Bohlen; 
verfegt: von Berlin: Poſtkaſſirer Fechner nad 
Epdikuhnen, Poſtjekretäre Franz Buchbolz nad 
Erfurt, Reinhard Hoffmann nad) Pankow ber Berlin, 
Kalbersberg nah Breslau, W. H. P. Krauſe nad 
Rheydt (Bz. Düffeldorf), Leffing nah Frankfurt 
(Ever), Wilhelm Rothe nah Klein-Popo, Chr. 








Hierzu Fünf Oeffen liche Anzeiger. 


Wilhelm A. Wagner nach Weſtend, Ober-Poftaffiftenten 
Heinrich Müller nad Eaffel, Röhricht nad Crofien 
(Ider), Stahn nah Weftend, Emil Witte nad 
Pankow bei Berlin, Wloszkiewicz nad Papenburg, 
Dber-Telegrapbenafüiftent Adolf Hartmann nah Hans 
nover, Poſtafſiſtenien Bolzau nah Elting, Rathie 
nad Hamburg; nach Berlin: Ober-Poftdireftions- 
fefretär Heifin von Körigsberg (Pr.), Pofiefretäre 
Oſten von Elting, W. Wilhelm 8. Wagner von 
Schwietus, Ober⸗Poſtaſſiſtenten Dietrich von Eroffen 
(Oder), Hullmann von Rybnik, Rebfe von Hamburg, 
Schmücker von Straßburg (Elſaß), Türk von Pankow 
bei Berlin, Pofverwalter Zieg von Weftend nah 
Halenfee, Poftaffifient Petrowig von Elbing, Rohr⸗ 
poſtmaſchiniſt Grün von Charlottenburg; geftorben: 
Ober-Pofaffiftent Dsfar Stahl, Ober-Telegraphen- 
aiffftenten Emil Schneider und Dtto Thieme. 


Perfonalveränderungen im Bezirk der Raifers 
lihen Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam. 
Etatemäßig angeftellt ift: der Poſtanwärter 

Schilling in Fürerbog als Poſtaſſiſtent. Ernannt 

ift: der Ober⸗Poſtdirectionsſecretair Lehmann in 

Brandenburg (Havel) zum Poſtkaſſirer. Verſetzt 

find: der Pofaffiftent Oplsberg von Wriegen nad 

Zechlin unter gleichzeitiger] Ernennung zum Poftverwalter 

und ber Poftverwalter Suter von Zechlin nach Wriegen 

unter gleichgeitiger Ernennung zum Poftaffiftenten. Ge: 
ſtorben ift: der Pofverwalter Thiele in Hohenfinom. 


Vermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

An folgenden Tagen werben im Jahre 1899 
Gerichtstage in Niemegk im Rathhauſe abgehalten 
werden, und zivar für den Stadtbezirk Nicmegf, ſowie 
jür die Amtöbezirfe Boßdorf, Dahnedorf und Zeuten: 
) am 28. Januar, 2) am 25. Februar, 3) am 25flen 
März, 4) am 29. April, 5) am 27. Mai, 6) am 
24, Juni, 7) am 26. Auguf, 8) am 30. Septeniber, 
9) am 28. Tftober, 10) am 25. November und 
11) am 30. Dezember. Ferner wird noch beſonders 
tarauf auimerfiam gemacht, day den Eigenthümern 
eintragungs ſähiger Grundflüde geftattet if, Anträge 
auf Eintragung ın die Landgüterrolle auf Grund tes 
Geſetzes vom 10.-Zuni 1883 (Gejegiammlung Seite 111) 
„ud auf den außerhalb des Gerichisſitzes flattfindenden 
Herichtstagen zu ſtellen. 

Belzig, den 1. November 1898. 

Koͤnigliches Amtögericht. 


. te Snfeeienegebüfren Keiragen für eine einfpatige Prudeile 2) Pi 








fageblättex werke der Bogen mit 10 Bi. berechnet.) 
Bu: ven der Koniglichen Regierung ju Votedam 
* Ferssam; Bnchdenderei ver . W Da —5 





Stud A 


Amtsblatt: 


der Königlichen Negierung zu wor dam 


‚und der Kiadt Berlin. 


"Den 18. November 














Neichs:Gefegblatt. 


(Stüd 50.) NM? 2522. Weltpofvertrag, abgeſchloſſen 


N 


m 


"Lürkei. 





. ubtif, Di 
EN Kann Para 


zwiſchen Deutfeyland und den Deutfyen Schutz⸗ 
gebieten, der Groͤßeren Republik von Ceniral⸗ 
Amerika, den Vereinigten Staaten von Amerifa, 
der Argentiniſchen Republit, Deſterreich⸗ Ungarn 
(mit Bosnien⸗Herzegowina), Belgien, Bolivien, 
Braſilien, Yulgarien, Chile, dem Chineſſſchen 
Kaiſerreiche, der Republik Kolumbien,‘ dem Unab⸗ 
hängigen Kongoflaate, dem Koͤnigteiche Korea, 
der Nepublif Cofa-Nica, Tänemarf und den Di 
niſchen Koiomen der Republik San Domingo, 
Egypten, . Eeuador, Spanien und den Spanifger 
Kolonien, Frankreich, "den Franzoͤſiſchen Kolonten, 
Großbritannien und verſchiedenen Britiſchen Ko— 

lonien, Britiſch⸗Indien, den Britlſchen Kolonten 
von Auftralien, Canada, den Britiſchen Kolonien 
Südafrikas, Griechenland,  Guatentala, der Re— 
publif Haiti, der Republif Hawai, Stalien, Japan, 
der Repubfif Liberia, Luremburg, . Merico, Mon: 
tenegro, Norwegen, dem Oranje-Sreiftaate, Para- 
guap, den Nicdertanben,. den Niederländifchen Ko⸗ 
Tonien, Peru, , Perfien, Portugal’ und den Portu- 
gieſiſchen Kstohien, Rum, nien, Rußland, Serbien, 
dern Königreiche Siam, ter Sudafrikaniſchen fer 
pübtı, Schweden, der Schweiz, ver Vegentſchaft 
Tunis, der Türfei, Uruguay und ben Vereinigten 
Staaten von "Venezuela. Vom 15: Junt 1897. 
2523. Uebereinfommen, betreffend den Austauſch 
von Briefen und Käſtchen mit Werthangabe, ab: 
geſchloſſen zwiſchen Deutſchland und den Deutichen 
Schutzgebieien, der Größere Republik von Cenmal- 
Anmerifa, der "Argentinifchen Republik, Oefterreich⸗ 
Ungarn" (mit Voenien= Herge; oreind), Belgien, 
Brafilien, Bulgarien, Chile, Dänematf_und den 
Däniigen Kolonien, der Republik San Domingo, 
Egypten, Spanien, Frankreich, den Franzöfügen |“ 
stolonten, "Staflen, Furemkurg, Norwegen, "ben 


Nıeberfanden, Portugal und ‘ben Poringiefligen |" 
"Kolgnien,, Rumänien, 


land, Serbien, Schweden, 
der Schweiz, der — oft Tunis und der 
Vom 15: Junt 1 


252.“ esernfchttnen, kin den Poſtan 


weifungspienft — 358 the Deutfchland 1 


und den Di 
Republif'von, a der Argentiniſchen 
mit Bosnienchetje- 


(ben Schuß: de der Geöheren 
ee Chile, 


ne 2525. 








’Zumis und der Türkel. 
— gen wit beſchloſſ 
von eitung und Beier en, ai ch oſſen 
3 ii EN 


Dänemarf und ben — Kolonien, der Re⸗ 
publit San Domingo,Egypten, Frantreich, 
an Onatemala, Italien, Japan, ber 
if Liberia, Luremburg, Rorwegen, den 
Niiderlanden, den Riederlänbifhen Kolonien, Por⸗ 
tugal und den Portugieſiſchen Kolonien, Rumänien, 
Serbien, ‘dem Königreihe Siam, Schweden, der 
Schwelz, dei. Begentißaft uni, der Tüxlei und 
Uruguay. Vom 15. Juni 1897. 
Uebereittfunft, betreffenb ven Aüstauſch 
von Poſtytiteten ufgelihföffen In iſhen Deutſch⸗ 
land imd den Dewfchen Schußgebieten,“ der Grd- 


‚ beren Republik von Eeriträl-Amerifa, der Argens 


tinifchen Repubfit, Deſterreich⸗ Un⸗ (mit Bos⸗ 
nie Betgegttuing), Belgien, Btaflien, Bulgarien, 
Chite, “der "Kepüblif vfumbien, Dänettärt und 
den Dänifgen Kolomien,‘ der Republik Sun Do- 
mingo, Egypten, Spanien, Seanfecit, den Fran ⸗ 
aöfihen Kolonien, Griechenland, Guatemala, 
Britiſch⸗ Indien, Italien, ber, Repubtif';-Riberin, 
Luxemburg, Montenegro, Noribegen; den Rieder⸗ 
landen, dm Riebrrtimbiicen Kolonien; Portugal 
und den : Portugtefticen Rofonien, “Nutträmien, 
Rußland, Serbien, dem Königreide Siam, 
Schweden, der Schmelz, "der Regentſchaft Tunis, 
ter Türfei, Utngnap und. den Bereinigten Stäaten 


von Benezuela, Vom 15. Juni 4897.) 


25%. Lebtreisifömmeni, ketrefferfd ben -Ppflänf» 


“ tragsbienft, abgeſchloſſen — Dentſchlanb hid 


den Deutſchen Schu ui jeten, der Groͤßeren les 
pubfif non Gentral-Amerifa, Deſterreich⸗ Ungarn, 
Belgien, Brafttien, Chile, der Republik San Dos 
mingo, Egypien, Frankreich, Italien, Lurtmmbutg, 
Norwegen, den Niederlanden Nederlandiſch⸗ Indien, 
Portugal und‘ den Portugtefifgen Kotönien, "Rus 
mänten, Schweden, ber Schweiz, der Negentfihnft 
Vom 15. Iunt 1897." 

Uebereinkommen, "betreffend: den Poſtbezug 
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(Stück 51.) M 25238. Bekanntmachung, betweffennf. ' 


Ausnahmen von dem Verbote der Genntagsarbeit 

im Gewerbebetriebe. Bom 3. November 1898. 
N 2529. Bekanuntmachung, betreffend bie dem intere 

nationalen Webereinfommen über den Eifenbahns 

frachtverkehr —— Liſte. Vom 28, Oftober 1898, 

Befanntmachungen 
des Königlichen Ober Vräfibenten. 
efanntmadhung. 
26. An Stelle des Oberbürgermeifterd a. D, Mey- 
dam zu Landsberg a. W., welcher fein Mandat als 
Provinzialsfandtagsahgeordneter niedergelegt hat, ift der 
StadtverordnnetensBorfteber Juſtizrath Pohl in Lands⸗ 
berg a. W. zum Provinzialsfandtags-Abgeorbneten der 
Stadt Landsberg a. W. gewählt worben. 

Solches wird gemäß $ 21 der Provinzialordnung 
vom 29. Juni 1875 hiermit befannt gemadıt. 
Potsdam, den 11. November 1898. 

Der ObersPräfident, Staatsminifler von Achenbach. 


Befanutmachungen 
ded Königlichen Megierungspräfidenten. 
Befanntmadung. 
3416. Nachdem bei der Abftimmung fi die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erflärt hat, orbne ich hiermit an, 
dag zum 1. April 1899 eine Zwangsinnung für das 
Stelmacer-Handwerf in dem Bezirke des Amtsgerichts 
Perleberg mit dem Sige in Perleberg und dem Namen 
„Stellmacher⸗Innung zu Perleberg’’ errichtet werde. 
| Bon dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibende des Stellmader » Handwerks dieſer 
Innung an. Potsdam, den 4. November 1898. 
Der Negierungspräfident. 
nefanntmagung. 
347. Auf Grund des 5 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 (R.G.Bl. S. 663) Hat die Schmiedeinnung 
zu Rathenow beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrs 
nehmung der gemeiniamen gewerblichen Intereſſen des 
Schmiedehandwerks ſaͤmmtliche Gewerbetreibende, welche 
das bezeichnete Gewerbe in Rathenow, Moͤgelin, 
Premnig, Doͤberitz, —— bei Rathenow, Buſchow, 
Nennhaufen, Liepe, Buckow, Stechow, Semlin, Hohen⸗ 
nauen, Gülpe, Garlitz, Bamme, Gräningen, Müzlitz, 
‚Damme, Waſſerſuppe, Barnewitz, Spaatz, Wolſier und 
Kotzen ausüben, einer neu zu errichtenden Innung 
(Zwangsinnung) als Mitglieder anzugehören haben. 
Zur Fefftellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Bewerbetreibenben der Einführung bes Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beflelle ich den Landrath des Kreiſes Weft- 
bavelland zum Kommillar. 

. Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
Kommillar . durch die Gemeindevorſtände ber dem Bezirke 
der einzurichtenden 3 
i eife zur Kenntniß ber Be⸗ 


Rotiember 1898. 
Der Regierungspräfibent. 


innung angehoͤrenden Ge⸗ 





Verkanntmachung. 

8AS. Auf Grund des 5 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897 
(RB. S. 663) Hat die Toͤpfer⸗ Innung in Rathe⸗ 
now beantragt, anzuordnen, dag zur Wahrnehmung ber 
gemeinfamen’ı gewerblichen Intereſſen des Töpferhand- 
mwerfe fümmtliche Gewerbetreibende, welche das bezeich⸗ 
nete Gewerbe in den Orten bes Kreiſes Weftbavelland 
ausüben, einer neu zu errichienden Innung (Iwangs⸗ 
innung) ale Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feftflellung, ob die Mehrheit der Fetheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittziwanges 
zuftimmt, beftelle id) den Landrath des Kreiſes Weſt⸗ 
bavelland zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
Kommifjar durch die Gemeindevorflände der dem Be⸗ 
jirfe der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenntniß der Be- 
theiligten bringen. | 

Potsdam, den 8. November 1898. 

Der Negierungspräftdent. 
Belanntmadhung. 
349. Auf Grund des $ 100 des Gefenes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 (R.G.⸗Bl. ©. 663) hat die Sattler-, Seiler- 
und Kürfchnerinnung zu Wilsnad beantragt, anzuordnen, 
daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen 
Intereflen des Sattlere, Seiler und Kürjchner-Hand- 
werks ſämmtiliche Gewerbetreibende, welche Die bezeich⸗ 
neten Gewerbe in der Stadt Wilsnad, den Amts⸗ 
bezirken Wilsnad, Rühſtädt, Quitzöbel, Groß-Teppin, 
Kletzke und Krampfer, ſowie in. den Ortſchaften Uenze 
und Lindenberg ausüben, einer neu zu errichtenden In⸗ 
nung (Zwangsinnung) als Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beſtelle ich den Landrath des Kreiſes Weſt⸗ 
prignitz zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorflände der dem Be⸗ 
zirfe der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weile zur Kennmiß der Be⸗ 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 11. November 1898, 

Der Negierungspräfident. 

Defanntmagung. 
350. Auf Grund des 5 1 der Delanntmadhung des 
Herrn Reichskanzlers, betreffend die Prüfung der Apo⸗ 
thefergebüffen vom 13. November 1875, babe ich den 
Negierungs-Medizinalrath Dr. Roth zum Vorfigenden 
ber Apothefergebülfenprüfungsfommilfton im Regierungs⸗ 

begirf für die Jahre 1898 bis 1901 ernannt. 
Potsdam, den 12. November 1898. 


“ r j 
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Lavud⁊ Bett ed Banrin Yuaı “Ruumr. 


rl 


. Milzbramd. Kreis Oberbarnfim:'ein Rind 
des Bauern Wilhelm Wenzel in Tempelfelpe. Kreis 


Dzemlan: je ein -Rind-des Riiterguta Malen md] 


es Ricterguis Neuenſn ad. 
ec. Bruſtſeuche. Siadt Potsdam: ein Merd 


des Selonde⸗Lieutenants von Letto⸗Vorbech, Spandauer⸗ 


-firäße 2, jowie die-Merbebeflände der &stüdron des 
1. ———— and des Detachemente Garde⸗ 
Siger zu Pferde,’ 

' — — der Pferde. Kreis Rathes 
now: Bferbeßeftand‘ der - 5. Esladron des Huſaren⸗ 
reginene von Zieten. 

00 Geflügelgolera. Kreis Riederbarnim: 

2 Gänfehrerben des Hänplers Peterkowegz. 

--EH.. @rivfeneni 

vorlag Mitgbrand: Kreid Templin: Gehöft des 
Büdners Behrendt in Bietmannsporf. 

b. Bruſt ſeu che Reis Niederbarnim: Pferde⸗ 
beſtand des Amteraibes Schmidt in Lohme und des 
Gutes Mehrow. Kreis Templin: Pfer debeſtand des 
Ritter uts Herrenfteind. 

ham, den 15.’November ' 1898, 


Nögierumgepräftvent‘« 

— —* des Ririgtichen 
Polis, fidenten zu’ B. 

E ekanntmachung. 

Zu‘ Berhutung ber Einführung von‘ Biehfeuchen 








73. 
"bringe id; Hiermit folgende von mir- auf Grumd bes 


„ Reipöviehfeudengefegrs. vom, RD a zugleich als 
nad $ 2 a. a. D. für die Amtöbezirfe Friedrichsberg⸗ 
Lichtenberg ımd Stralau-Rummelöburg Beftellter'Seuchen- 
commiſſar getroffene ‘Anordnung zur Öffentlichen Kenniniß. 

Es ift verboten, die auf den Bahnhöfen Lichten- 


"ende —— —* Awendet ‚werben a bie 
ünyen"als Hängefampen-confrkirt find, deren 
ıperbienn! 


j —— — 








De 


112. Fern! * 

Cronenbett Elirich, Pi Canth Rreuzburg D/S. 
Neiße, Oppeln —* Beier iur eröffnet werben +: Die 
Gebühr: ME ein .b6 vu’ Dane 


von Sn. Pi je je eine, hr 
Bertin O., 12% Nevember 1808. 
Rüiferlige: — 


efauntmed 
N re : 








Bu De ae a ofäen 
er ar Biester, wo Bi Lian 
(0.87. 8.280) und it 86 der‘ * 


16. Zunf‘1819 (G⸗S. S. witd betauat⸗ 7 
daß angeblich bem Bauern Jan Kral In’ Breß- 

bei: NeurBydgews in «Bößmen’bie en 
ä. der Font 3'/, vormals 4% 


von 1880 Lit. E: M 216961 u. ——— 
» 188 » 290658 333787: "0 
- 540160°»: 639125. + « ⸗ 












1883 


bergeriebrichfelde, Viehſtation und -Rangirbabnhofl: ;. :: 


: Rummelsburg, Schie ſiſcher Bahnhof, Oſtbahnhof, Franf- 


furter Allee und Weißenſee anfommenden Rinder Schafe, | + 


Schweine, Geflügel ausländiiden Urſprunges, ſowie 
Gãnſe in- und auslandiſchen Urſprunges ohne vorherige 
Unterſuchung durch *— beamteten Thierarzt —— 
bezw. vom Bahnhofe zu entferuen. 

Die dem — guwider handelnden unterliegen 


der Beftrafung gemäßi$ 328 Neihe-Straf-Gejeg- Buche. 
Berlin, am 2 — ie 
er Wolizei-Präfident. 
Polize-Verordnung. 1 
74°! Anfı@rund der SS 5und 6 des Geſetzes über 
die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 und der 


ss 143 und 144 des Geil 
Landesverwaltung vom : 30. Sn ti 1883 wird für ben 
Stabtfreis Berlin mit Zuftimmung des Gemeinde-Bor- 
ftandes verordnet was folgt: 

Der $ 17 der Polizei-Berorbnung vom 12. Juni 
1863, betreffend ben Berfehr auf den Berner Jahr⸗ 
und BWeipnagtsmärkten erhält folgenden. Zujag: 

„Der Gebraud von Gnsäthers-kampen ift ver- 


boten und bie Benußung von’: Petroleumlampen In We © 
zur dann geflaitet, wenn zu benjelben. Wichtichlie- |voirverevumens werten = VW 


über die allgemeine | ' 





verbrannt find. 

Es — ——⏑——⏑—⏑—⏑—⏑—⏑——— ‚Bieier 
Urkunden: befinben, ‚piermmit saufgefenbert; 1. foldyeß der 
unterzeichneten: Reuttolle der Eober. der 
Nationalbanf . für" Deutſchland in Berlin Wu: ans 


, wirigenfalls : das . Hufgebotse 
— ——— — 





* Koͤni — X der Staate apiere. 

re fruatäbronie: 

Der Forftmeifter Dr. Kopli im Grinon ÄR gum - 
Forflamtsanwalt bei dem Königlichen in 
Coepenick für den neugebilbeien — 

Dahme und als Stellvertreter für ber adnigliche 
Forſtamtsanwalt für den & N 


* 


TEURER EUR 
Bere wo 


Dberförter Rorruitier in 





78 


nungsrath Po eniche in — ‚für ben 
Dei. 22,,—.,Dom, Brandenburg — zu Antsvor⸗ 

ufiehenfellvertzetern;, Baurgusbehten Riyard in Bat- 
ſow für den Bez 4 —. Burg. Fried —,. Nitier- 
ſchaſtsdireltor von Bredow. in dandin für den Bez. 6 
— GSenjfe —,, ‚Nittergutöpächter 5 ien in Liepe für 
den, Bedi u 7 ru fire re woche her Buller 
in Fein iin dern Bin, Ad 

An Stelle des penfonirten *Rreisboten Rappelt 
aſt den frühere: Unteroffigier Albert. Dncheik;zum Kreis: 
boten bei ſRreiſes Prenzlau. vom 1. Dezember d. J. ab 

ernanm worden . 

Der ober. rediger an, den Anftalten der 
Stadt Berlin zu. Dalldorf, Hermonn Heinrich Pobl⸗ 
mann, iſt zum Prediger ander Dorotheenſtadtfirche 
in Berlin, ‚Diögeips griedrichswerder, ‚befellt worben. 

Der bie herige zweite Prediger an der St. Thomas- 











lirche zu ‚Diögefe Coln⸗ Stadt, Guſtav Robert 
Alerander Bru —8 zum Pfarrer an Er 
Kieche befkellt worden. > : fr 





Tat ——— ‚am-bet St. Thom 
amkirche zu ‚Berlin, Did eſe Cöln«Gtadt,. Philipp ei 
Baprboffer, i zum zweiten, Prediger an derſelhen 
Fl ftellt worben, -; 
u uuaDer - biöherige . Prrdiptamts-stanbibat Johannes 
adriedrich Theodor —— ift zum Dialonus bei der 
Gh MariaMagdalenen-Kirche zu ‚Eberswalde, Dioʒeſe 
Eberswalde, beſiellt worden. 
Der Lehrer Bauſchmanun iſt einſtweilig als Ge⸗ 
meindeſchulleirxer in Berlin angeſtellt worden 
Die Lehrer Labig Thiemich, Senftner, 
Drunzer, ‚Eggers, Vartugchte ſiob enbgiftig, bie 
Lehrer Dumjahn, Laeßig, Rieneder und Sfupih], 





find einftivei I * — in Berlin angeſtellt 

worden. ae BE — 

— * MR 

mann, Kulinsfy, Hewjel a x 1. 

KAT, „als, Gemeindeſ⸗ nike in :Berlin ans 
rden. 


* — Fe bean Guſtav — iſt als 
emeinde ;reftor ‚in, Berlin, angeftellt, worden. 

Die Lehrerinnen Hiller, Rrüger-Vk, Kleinow, 
Bobm U. Bögow; Koiberg “ Buske, Vreuß, 
Marszinefy, Lehmann VIL, Apit geb. Küfter 
und Wunderinann find endgiltig als. Gemeindeſchul⸗ 
lehrerinnen - in. Berlin angeftellt „worden. ». Die, Lehre⸗ 
rinnen Zimmermann IL, Roſſow, Heldberg I, 
Roſelius, Steinbed, v. Teßen-Weſierski, Flade 
und Ziegler find einftwerlig als Gemeindeſchullehre⸗ 
rinnen in Berlin angeſtellt worden. 


8 — 


esn 
r en en 1808 een. Bi vVor⸗ 
entlichung ber N in ie mdels⸗ 
Boͤrſen⸗ aa — durch den 
Deutjpen: „Reis und a Preußiſchen Staats- 
anzeige, ‚bie Anıragungen vBoͤrſen⸗ 
und Genoſſenſchate⸗ Ber dem durch die Bere 
Kiner Börfenzeitung, bie — Zeitung und-den 
Ludeumalber „ Aozeiger,. ſoſern aber, Kleinere, Senofien- 
ſchaften in. Frage, fommen, außer im "Deufden Rei⸗ 
Fra haar en Staatsangeiger nut Hn’der tun 
itung ‚erfolgen. 
* I mwalbe, ‚ben ‚8% Honsmber, 1808, 
ns Mönigliges, Amtsgericht, 













Septen 

Was San’: dem Bauern Hugußi,deuers in Raͤcſſt / 
1.3 Reiaborf.ramworbene Tprisftüd: Sartenblatt 4 
J a Hin: Bröpe or 0,008 
liſchin Meorfauey: Bambı:;IV. Blatt AR. 140° 





Die im Sramiud une Sand 
mi Parzelle —ã leit 
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Amtsblatt 


beriKönigliden Aegieruung am Potsdam 


Stud a7 


di die 1 Beni u Staaten. 

36.) 7.  Btaatövertrag zwiſchen wel 

‚und Braunſchweig wegen Herflellung einer 

© Een ahn von Wernigerode über Biantenburg nad 

Dueblinburg mit einer Abzweigung von Blanfen- 
Burg nad) Lane Bom 15./16, Juni 18985, ' 

NE 10038. Verfügung tes Yuftigminifters , ‚beireffend 

die Anlegung des Grundbuchs jür einen Theil des 

—533 des, Amtegerichts Gieboldehauſen. Bam 

ftober, 1898. 

N 10039. ‚Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 

Reirfe des, Amtsgerichts Voͤhl. Bom 27,,Oftober 


‚189 

N 10040. Verfügung des Juftizminifters, ‚betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für, einen Tpeil der 
Bezirke ber Amtögerichte Cochem, Saarlouis, Berh- 
caftel, Biburg, Daun, Hillesheim, Verl, Trier und 


Warweiler. Bom 8. November 
Befanntinachun, 
& a8 ‚stöpiglichen Ober: Afidenten, 
efanntmagung. 
27... Nachdem die mit hen Pefugniffen deg $ 100. 
Ziffer 1-3 der Reichs · Gewetbeoroᷣnung in..der bib⸗ 
— Faſſung ausgeftattete, vereinigte Sattler», Riemer⸗ 


und "Tijpners nung in Berlin gemäß Artitel' 6.M 2 
Abſ. 2 des Geſetzes vom 26. Juli 1897 den Anträg 
auf Einfährung des Deirtitispwange gehe hat, ordne 
ich hiermit an, daß zum 1. April 1899 eine Zwangs⸗ 
innung für das Sattiet⸗ Riemer. yind Täjchnergemerbe 
imnvein Bezirk der Gem inden Berlin, Blumberg, Ehar⸗ 
Tottenburg, Lichtenberg (mit Friedricheberg), Friedriche⸗ 
en; Grob dem tahfadorf ‚Marienborf, Matiens 
selbe, Marzahn, Müpfenbed, Nieder-Styönbäiren, 
Parka; Reimictendorf, Rirdorf,; Nummelsburg, Schöne 
berg; — ER Siralau, Telton,!" Tegel, 
Trebbin, ißenfee, Deut Wilmersdorf) 
und ——*2 mir dem Sitzt in Berlin und dem 
Namen BVexeinigte Bdttiere, Riemer · und Tajſchner⸗ 
Innung“ errichte werde. Bon dem genannten Zeit⸗ 
Bl ab gehören ' atle "Wetwerbetreibende,' welche das 
5 ‚Nieren, ‚und Taſghnerhandwerk Beittben, dieſer 


— —— 8 n —* Zehnter bie 
te-- Sottier⸗ Riemer und 
——— —— 1898. 
dᷣiStaatmiaiſter von Achenbach. 





De 





und ‚der Stadt Kerlin. 


Den 25. November 


1898, 


Bekanntmachn— 
28. Malchdem bie En in Berlin, 
welcher die Rechte aus $ 100e. — und 2 ber 


Nechögewerbeorbrumg in ber_früperen Sa verliehen 

wurden, gemäß Artifel 6 MM 2 Abi. 2 Ha aa 

mit $ 100,des Geſetes vom 26. Juli 1897 den Ans 
trag auf Einführung des Beitritiszwangs er hat, 
orbne ich hiermit an, dag zum 1. April 1899 eine 

Jwangeinnung für das Korbmacher· Handwerb in dem 
zirk der @emeinde Berlin mit dem Sitze in Berlin 

und dem Namen Rorbmager-Innung in Berlin, er- 

richtet werde, 

Bon dem genannten Zeiwunlte ab gehören: alte 
Gewerbetreibende, welche das Korbmacher ⸗ Handwert ber 
Neben diefer Innung an. 

ugleich ſchließe 9— zu demſelben Beipunfe die 
aur- nn beſiehende Korb —E ae Berlin. 

Potsdam, den 19. November 1. 

Der Dber-Präfivent, Staateminiſter yon Kgendag. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Pepierungopräfdenten. 
efanntmadhung. 

aba. Der bisherige Konſul vom Haiti m Bertin, 

Yaul Gidion, hat fein Amt niedergelegt. 

Mit der proviforiichen Führung der gan des 
dadurch erledigten Konfularamis ift Martin 
Burchardt, biöher Konſul von. Haiti in — ber 
traut worden. . 

Potsdam, den 17. November 1898." 

Der Regierungspräfivent. 
Befanntmahung. 

383. - Der Raufmam Mar Ser in Berlin if zum 

Yerfiihen Generaltonful in Berlin ernannt worden. — 

Bergl. gefanntmadung dom 24. Oltober. d. I. Amts⸗ 

biatt M A48 Seite 4 J 

Poten, den 22. November 1898. \ 

Der Regierungspräfident. 
’ Belgnuntmahung. 

354. De Herr Minifer für Höhder und enge 
it unter dem 10. November HH Je. dem 
efarimi beim Dampffeffel-Revifl bern 38 Berlin‘ 

die nadgefuchte Berechtigung zur Vornahme der regel⸗ 

mäßigen ' techrlfcpen‘ Unterfuhungen 'and Walfetdrud- 

— "YA allem dex Bereinsaberwachung Üten 

De fiefn unter Vorbehalt feberzeitigen” Widerrufo 

ertpeilt, 5 


Yorsdam, ven FRE | 
Der‘ 


A480 
3585, Nachweifung der an den Begeln der Spree und:Havel im Monat Dftobe 48 8 beobachteten Waflerflände. 






















Berlin Spandan Yorss Rathenow Havels 

Dber- | Unter Ober- | Unter Dam , Dber | Unten | ger 
Bafler ee "| © De | Beten: 

Meter. | Meter. Meter. | Meer. - Meter. Meter. | Meter. Meter. 
1.| 32,24 0,46 | 2,20 | 0,40 0,85 3 1,32 | 042 | 1,16 
2.1 3224 | 3044 ı 2,22 , 0,40 0,84 2,06 1,36 ı 0,42 | 1,16 
3.1 32,22 | 30, 223 | 04 0,84 2,04 0,78 1,30 | 0,44 | 1,16 
4| 3222 | 3042| 222 | 022 | 08% | 204 | 078 | 130 | 044 | 1,16 
5.1 32,24 | 30,46 | 2,22 | 0,40 0,84 2,04 0,80 132 | 042 | 1,16 
6.1 32,24 | 3046 | 224 | 0,42 0,84 2,00 0,82 132 |! 0,0 | 1,16 
7.| 32,26 | 3048 | 2,22 | 0,42 0,83 2,04 0,82 -| 1,32 |! 040 | 1,16 
8.1 32,26. |: 30,46 :| 2,22 | 0,40 | 0,83 2,02 | 0,82 134 | 042 | 1,16 
9.| 32,26 |: 3046 | 2,23 | 0,39 0,82 2,06 0,78 1,32 | 042 | 1,16 
10.| 32,26 | 3044 | 2,22 | 0,39 0,81 2,04 0,80 134 | 044 | 1,18 
11. 32,28 | 3044 | 222 | 0,39 0,79 2,04 0,80 132 | 046 | 1,16 
12.| 32,28 | 30,44 | 2,22 0,38 0,29 2,00 |! 0,82 1,32 | 046 | 1,16 
13.| 3228 | 3046 | 2,22 | 038 | 0,79 | 2,00 | 082 | 1,30 | 0,46 | 1,18 
14.] 32,30 | 3050 | 2,22 | 0,38 | 0,79 2,02 0,84 1,34 | 046 | 1,18 
15.| 32,28 | 3054 | 223 | 0,43 0,79 2,04 | 0,86 1,34 | 0,48 | 1,20 
16.| 32,28 | 3054 | 2325 | 042 | 0,79 2,06 0,84 132 | 0,50 |, 1,20 
17.| 32,26 | 30,52 | 2,27 | 0,4 0,79 2,06 0,86 130 ı 0,50 | 1,22 
18.| 32,25 | 30,52 | 2,30 | 0,50 084 | 2,04 0,88 1,32 | 0,54 | 1,24 
19.| 32,26 | 30,56 | 2,32 | 0,52 0,84 208 | 0,92 1,32 | 0,56 | 1,30 
%.| 32,24 | 30,58 | 2,30 | 0,54 0,85 2,06 0,94 1,32 | -0,56 | 1,32 
21.| 32,24 | 30,56 | 2,29 | 0,56 0,87 2,02 0,94 132 | 0,58 | 1,36 
22.| 32,24 | W556 | 2,30 | 0,59 | 0,89 2,04 0,94 1,32 | 0,62 | 1,38 
23.1 32,20 | 3054 | 2,32 | 0,4 0,90 2,06 0,90 1,34 | 084 | 1,44 
24.| 32,20 | 0,54 |. 2,34 | 0,60 0,91 2,06 0,96 1,32 °| 0,66 | 1,46 
25. 32,20 | 0,0 | 2,36 | 0,61 0,92 2,02 1,02 134 | 068 | 1,50 
26.| 32,20 | 30,48 | 2,38 | 0,58 0,93 2,00 1,00 I. 1,34 | 072 | 1,52 
27.| 32,24 | 3044 | 2,34 | 0,54 0,93 2,02 1,2 I 132 | 070 | 1,54. 
28.| 32,28 | 3042 | 2,40 | 0,48 0,92 2,04 1,04 1,30. | 0,70 |: 1,58 
29.1 32,28 | 30,50 | 2,42 | 0,50 0,92 2,06 1,04 1,32 | 0,72. | 1,60 
30.| 32,28 | 30,52 | 2,44 | 0,52 0,92 2,08 1,00 144 | 070 | 1,60. 
31.| 32,8 | 30,56 | 244 | 0,0 | 0,92 | 2,04 1,02 1,38 | 0,70 1 1,60 
Potsdam, den 21. November 1898. Ä Der Regierungspräfident. . . 

„ efonntmadung. | Bekanntmachung. | 

356. Nachdem fi die Mehrheit der beiheiligten | 357. Nachdem ſich die Mehrheit ber. betheiligten 


Gewerbetreibenden für die Einführung des Beitritts⸗ | Gemerbetreibenden für die Einführung des Beitritts⸗ 
jmanges erffärt hat, orbne id hiermit an, Daß zum |awanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, daß zum 
. April 1899 eine Zwangsinnung für das Schneiders, |1. April 1899 eine Zwangsimmung für das Bäcker⸗ 
Kürſchner⸗ nnd Mützenmacherhandwerk in ten Ortfchafien [und Konditor-Handwerf- in. der Stadt Havelberg,. dem 
Havelberg, Toppeln, Nitzow, Jeberig, Glöwen, Bendelin | Amtsbezirk Nigow, Damerow und‘ Havelberger Forſt, 
und Breddin mit tem Sitze in Havelberg und bemjin den Ortfchaften Glöwen, Friedrichewalde, Benbelin, 
Namen Schneider⸗, Kürfdiner- und Mügenmacher-Zwangs- | Nebow, Soͤllenthin, Rleinsteppin und Zichtow mit bem 
Innung errichtet werde. Sige in Havelberg und dem Namen Bäder: und Kon⸗ 
Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle |ditor-Zwangs-Innung errichtet werde. 0 
Gewerbetreibente, welde in dem Innungsbezirk das Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
bezeichnete Handwerk ausüben, dieſer Innung an. _ |@ewerbetreibende, weldhe in bem Iunungebezigt das bes 
Zugleich. ſchließe id) zu, demfelben Zeitpunkte die | zeichnete Handwerf ausüben, dieſer, Innung an. 
freie Schneiders, Kürſchner⸗ und MügenmacersIunnmg| . ‚Augleih ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte bie 
in Havelberg. freie ers und KonditorsJunung in Habelbexg 
Dosdbam, den. 15, ‚November 1898. 7. Potsdam, ben 15. November 41898... -.,-mui..ıri : 
Der ‚fegierungdpräfibent. nen DR Regugiäibenklu. 2,1 ı. > 


asiı 


Bekanntmachung. 
358. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
bie Abänderung der Gewerbeordnung von 26. Juli 
1897 (R.-G.:d1. S. 663) hat die Schneiderinnung 
zu Perleberg beantragt, anzuordnen, daß zur Wahr- 
nehmung der gemeinjamen gewerblichen Intereſſen des 
Schneiderhandwerfs ſämmtliche Gewerbetreibende, welche 
dad bezeichnete Gewerbe in ter Stadt Perleberg, ben 
Amtsbezirfen Warnow, Dallmin, Wolfshagen, Seddin, 
Quitzow, Stavenom, Gr. Gottſchow und den Oriſchaften 
Guhlsdorf, Kl. Gottſchow, Düpow, Burghagen und 
Kleinow ausüben und der Regel nad) Gefellen oder 
Lehrlinge halten, einer neu zu errichtenden Innung 
(Zwangsinnung) ald Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Seftftellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzteanged 
zuftimmt, beftelle ih den Landrath in Perleberg zum 
Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ge⸗ 
meinden in ortsübliher Weiſe zur Kenntniß der Be⸗ 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 15. November 1898. 

Der Negierungspräfibent. 
Bekanntmachung. 
359. Durch Erlaß des Herrn Ober⸗Praͤfidenten vom 
7. November 1898 ſind der Regierungsaſſeſſor Suche 
hier zum Mitglied, der Regierungsrath Keßler und 
der Kreisbauinſpektor Laske hier zu ſtellvertretenden 
Mitgliedern der Prüfungskommiſſion für 


technifche | zu dem am 


mersborf und ein Bulle des Gaſtwirths Helling in 
Alt-Stahnsdorf. 

e. Geflügelcholera. Kreis Zaud-Belzig: 
Geflügel des Bauern Lehmann in Bergbolz bei 


Potsdam. 
II. Erloſchen: 
Geflügelcholera. Kreis Teltow: Geflügel des 
Gemeindevorſtehers Heinicke in Jütchendorf. 
Potsdam, den 22. November 1898. 

Der Fcierungepraſirent 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:PBräfidenten zu Berlin. 

7%. Auf Ihren Beriht vom 238 Juli d. 5 
wit Ih die, nad Inhalt des wieder beigefügten 
General-BerfammlungssProtofolld vom Bein 1898 
befchloffenen Aenderungen des $ 20 dritter Abfag und 
der im $ 22 des revidirten Statut ter Prenßifchen 
Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bank zu Berlin ermähnten Schemata 
D. und E. hierburd genehmigen. Das Statut Tiegt 

be höh 15. Auguſt 1898 
ilhelmshöähe, den 15. Augu . 
(gez.) Wilhelm R. 
(gge3.) von Miquel. von Hammerfein. 
Schönftedt Freiherr von der Nede. 
An ‚die Minifter der Finanzen, für Landwirthichaft, 
Domänen und Sorten, ber Ju und des Innern, 


—Nachtrag 
14. April 1894 landesherrlichen genehmigten 


Sekretäre des Hochbaufaches im Bezirke der Provinz] Statut der Preußiſchen Boden: Eredit-Aftien:Wanf. 


Brandenturg ernannt morden. 
Potsdam, den 15. November 1898. 
Der Regierungspräfibent. 
Befanntmadhung. 
360, Herr Robert Adelſſen jr. if zum Griedifchen 
Konful in Berlin ernannt und iſt ihm gleichzeitig die 
Verwaltung des in Folge Ablebend feines Varers er- 
ledigten Griechiſchen Generalfonfulats in Berlin über: 
tragen worden. 

Potsdam, den 19. November 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Biebfeudben. 
361. I. Feftgeftellt: 

a. Maul: und Klauenfeude Kreis Oſt⸗ 
hbavelland: Rittergut Decht ow, Rittergut Brunne, 
But Koenigshorf. 

b. Milzbrand. Kreis Prenzlau: je eine Kuh 
bes Vorwerls Marienhöhe bei Strasburg und des 
Rittergutd Neuenjund. 

c. Bruffeude. Kreis Prenzlau: ein Pferd 
des Gutsbeſitzers Lepere in Strasburg, Stabt 
Potsdam: Pferbebefland der 4. Esfabron 1. Garde: 
Ulanen-Regimentsd und des Lieutenants von Goetz 
und Schwanenfließ, Karlſtraße 6. 

dA Blöshenausihlag Kreis Beeskow: 
Storfow: eime Ruh bes Bübnere Grund in Rum; 


a, Infolge des Beſchluſſes der Generalverfammlung 
vom 30. April 1898 erhält der S 20 Abſatz 3 des 
Statuts der Preußifchen Boden-@retit-AftieneBanf 
folgende neue Faſſung: 

„Die Hypotbefenpfandbriefe find mit dem 
Facfimile der Unterfchriften des Vorſitzenden 
des Auffichtsrathes und zweier Direftoren oder 
eined Direktors und eines Stellvertreterd und 
mit der Unterfchrift eines Eontrolbeamten aus⸗ 
zufertigen.“ 

Dementſprechend iſt auch das im Statut ab⸗ 
gedruckte Hypothekenpfandbrief⸗Schema D. ge 
ändert. 

h. Infolge defjelben zu a. erwähnten Beſchluſſes erhält 
das im 6 22 Abſatz 2 des Statuts angeführte 
Schema E. ber Pfandbriefeoupong unter Forilaſſung 
der bisher einzeln aufgeführten auswärtigen Zahls 
ftellen folgende Faflung: 

„ ... zahlbar am... . bei der Kaffe 
der Banf in Berlin und bei den hefannt ges 
machten auswärtigen Zahlſtellen.“ 

Berlin, den 13. Juni 1898. 
Preußiſche Da ÄRA UT, 

Kar) Hebemann. Bridier. an. 
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Belanntmadhung. . 3421 3467 3483 3527 3574 3576 3822 3977 3993 
Vorſtehenden Alerhöhfen Erlap vom 15. Auguß|4623 A626 4739 47574811 5141 5206 5442 5453 
d. I. nebſi dem die. Statutänderungen enthaltenden |5620 5768 5838 5967 5982 6016 6139 6291 6309 
Rachtrage zu dem Gtatute der Preußiſchen Boden | 6912 .6320 6499 6535 6701 6813 6843 7048 7132. 
EreditsAftien-Bank zu Berlin bringe ich hierdurd mit Litt..C. zu 300 M. (100 Tylr.) 
dem Bemerken zur Öffentligen Rennmiß, dag die ber 251 Stüd und zwar bie Mummern: . 
treffenden Befclüffe in das hiefige Handelsregiſter ein« 34 149 168 301 347 402 630 869 746 782 
getragen find. 953 1079 1166 1494 1722 1944 .2107. 2171 2739 
a6 durch den Allerhöchſten Erlah vom 14. Aprit|2781 2821 3023 3248 3340 3512 359] 3704. A047 
1894 genehmigte revidirte Statut der Bank iſt in dbem|4169 4644 4671 4701 4771 4873 4965 4998 4999 
Std 32 Dieles Amtsblatted vom 10. Auguſt 189415093 5144 5333 5344 5365 5470 5699 5999 6157 
veröffentlicht. 6307 6487 6504 7172 7442 7710 7742 7972 7998 
Berlin, den 16. November 1898. 8159 8209 8583 8626 8632 8663 8869 8896 8956 
Der Polizei» Präfident. 9038 9080 9208 9213 9221 9227 9461 9475 9515 
In Vertretung: Fried heim. 9530 9935 9980 10098 10417 10150 10259 10287 
Belanntmahung. 10324 10375 10514 10719 10857 10934 10989 11124 
76. Der bisher in der Großen Frankfurterſtraße 11133 11150 11199 11229 11247 11251 11533 11592 
abgehaltene Teil des Weihnadhtsmarfts wird in dieſem 11596 11813 11832 11882 11886 11892 12286 12428 
Jahre nach der Gneifenauftra| salat. 12633 12634 12849 12911 12919 13019 13038 13130 
. Berlin, den 17. November 1898. 13190 13311 13515 13695 13806 13887 13985 14376 
Der Poligei-Präfivent. 114515 14605 14618 14625 14903 14946 1499015195. 
Bekanntmachung der Königl. Direetion |15293 15347 15398 15442 15458 15507. 15529 15551 
der Nentenbauf Vrovinz Brandenburg. |15570 15835 15866 15875 15943 15966 16070 16126 
Befanntmadung _ , . [16219 16532 16600 16619 16799 16869 17141 27290 
21. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung | 17335 17364 17411 17444 17452 17766 17835 17948 
vom 26, v. M. Heute geſchehenen öffentlichen Betloojung | 17951 17993 18203 18287 18299 18487 18792 18965 
von Nentenbriei der Provinz Brandenburg find 19092 19171 19271 19413 19418 19432 19470 19551 
"folgende Stüde geogr morben: 19665 19700 19887 19913 19940 20122 20418 20649 
4 „feige Rentenbriefe: 20716 20838 20856 .20949 21117 21280 21474 21484 
Litt, A. zu M. um Thlr.) 21692 21754 21806 21840 21865 21875 22006 22142 
Bi Stüd und zwar bie Nummern: 22212 22267.22286 22497 22608 22697 23111 23172 
39 105 398 469 1255 1375 1504 1756|23221 23223 23280 23433 23434 23606 23671 23838 
1839 1873 2168 2173 2318 2355 2402 2472 3066 |13891 23941 23965 24136 24157 24179 24318 24469 
3210 3426 3570 4116 4163 4340. A484 4524 4643 |24543 24576 24595 24610 24686 24736 24794 24808 
4699 5143 5385 5517 5586 5732 5809 5810 5959 
6061 6124 6348 6501 6519 6583 6666 6689 6735 
6868 6881 7002 7286 7445 7586 7658 8213 8304 
8345 8347 8516 8578 8590 8719 8871 8896 8980 
9233 9265 9551 9655 9866 9937 9941 10178 10340 
10443 10553 10626 10678 10736 10870 10934 11013 
11024 11080 11082 11234 11266 11291 11466 11538 
11700 11704 11752 11850 12069 12113 12155 12167 
12309 12326 12427 12461 12514 12699 12763 12777 
12 13077 13137 13153 13282 13326 13345 13404 







































24958 24968 24978 25043 25100 25406 23467 25535 
25566 25573 25604 25608 25681 25765 25797 25818 
25972 26056. j . 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 214 Stüd 
und zwar die Nummern: 

122 327 356 487 516. 705 871_881 1052 1168 
1215 1393 1455 1539 1750 1886 1894 1959 2302 
2492 2612 2744 2756 2809 2906 2987 3180. 3334 
3367 3675 4344 4464 4500 4502 4674 4820 5024 
5292 5357 5358 5391 5444'3458 5513 5615 5738 
5833 5854 6297 6569 6693 6913 6929 7065 7189 
7337 7405 7408 7630 7663 7959 8106 8048 8171 
8272 8366 8406 8522 8614 8795 8972 9157 9364 
9569 9680 9860 9902 10290 10382 10391 10407 
10418 10506 10606 10671 10742 10794 10856 10906 
41029 11117 11198 11339 11354 11552 1173311749 
11776 12142 12336 12460 12578 12526 12699 12819 
12834 12888,12921 12947, 12973 12993 12995 13310 
19328 13117 13455 13493 13590 13601 13608 43787 
13847 13359 13860 13949 14027 1438814605 Juit 
64 Stüc und zwar die Nammern: 14665 14700 14825 15009 15032 15218 15460 15607. 
50 162.177 185 260.355 439 829 1010 1142| 15662 15671 15678 15715 15775 15779 15801 15868 

1425 1489 1841 1502 2255 2329. M67 ‚2532 2195| 15881 16035 16263 16269 16351 16363 16466 16636 
7280 2884 2890 3034 3103 3104 321% 3224 3239| 18638 1013 BSR SSL ITS (eiag 17389 


13484 13552 1356113652 14235 14291 14355 14372 
14545 14725 14801 14843 14912 15043 15279 15373 
15497 15498 15571 15599 15630 15688 15790 15930 
15953 15966 16048 16051 16281 16356 16476 16540 
16543 16557 16637 16646 16766 16797 16923 17108 
17146 17203 17242 17480 17493 17517 17616 17789 
17986 18016 18048 18109 18167 18219 18327 18664 
18839 18841 18876 18933 18992 19035 19052 19084 
19093 19121 19149 19224 19226. 
Litt. B./zu 1500'M. (500 Tplr.) 


A483 
17430 17623 17842 17862 17969 18033 18076 18094 | fchlieglich über Streden ber genannten Bahnen flatt- 


18097 18196 18252 18256 18409 18520 18546 18559 
18667 18823 18906 18983 19068 19359 19562 19746 
19761 19856 20016 20330 20403 20451 20494 20719 
20773 20798 20801 20810 20889 20905 20914 20918 
20941 20966 21019 21112 21162 21171 21182 21245 
21274 21526 21557 21575 21628. 
Litt. E. zu 30 M. (10 Thlr.) 4 Stüd 
und zwar die Nummern: 
0716 9834 9877 9910. 
II. 3/2 !/oige Rentenbriefe. 
Litt. L. zu 3000 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 52. 
Litt. O. zu 75 M. 3 Stüd 
und ziwar die Nummern: 6 28 43. 
Litt. P. zu 30 M. 1 Stüd 
und zwar Die Nummer: 27. 

Die Inhaber dieſer Pentenbriefe werden auf: 
gefordert, diefelben in coursfaͤhigem Zuflande mit ben 
dazu gehörigen Koupons Ser. VII. M 2-16 ber 
ziehungsweiſe Serie I. N? 16 nebſt Talond bei ber 
biefigen Rentenbanf» Kaffe, Klofterfirage Nr. 76 1. 
vom 1. April F. Is. ab an den Werktagen von 9 
bie 1 Uhr einzuliefern, 
Quittung den Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. April E. Is. ab hört die Ver⸗ 
zinfung ber ausgelooften Nenienbriefe auf. Diefe felbfi 
verjähren mit dem Schluffe des Jahres 1909 zum Bor: 
theil der Nentenbanf. 

Die Einlieferung ausgelooſter Nentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe fann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege uͤbermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 
Sofern es ſich um Summen über 400 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmaͤßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 12. November 1898. 

Koͤnigliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſcher Güter⸗Verkehr. 

60, Der durch unſere Bekanntmachungen vom Yten 
und 19. März d. J. eingeführte Ausnahmetarif für 
Eis in Wagenladungen bleibt im Verkehr zwiſchen 
Stationen der Mecklenburgiſchen Friedrich-Franze, 
Mecklenburgiſchen Friedrich Wilhelm⸗, Lübeck —Buͤchener, 
Prignitzer, Wittenberge⸗Perleberger, Neubrandenburg 
Friedländer und Paulinenaue — Neu⸗Ruppiner Eiſenbahn 
einerſeits und Stationen der preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen, der Koniglichen Militaͤr⸗Eiſenbahn, der Alt⸗ 
damm— Kolberger, Stargard—Eüftriner und Lauſitzer 
Eiſenbahn ſowie ter Nebeneiſenbahn Hansdorf — Priebus 


N 3 Ss > 
und der Station Kempen ber Breslau Warichauer ßiſchen Stanrdanyrigrt, Wr dos Hat ER 


um biergegen und gegen | pfuh 


findet, noch bis zum 31. Dezember 1898 in Kraft. 
Der Ausnahmetarif wird gleichzeitig auf den Berfehr 
mit der Kiel— Edernförde— Flensburger Eifenbahn aus⸗ 
gebehnt. Berlin, den 15. November 1898. 
Königliche Eifenbapn: Direktion | 
namens der betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 
Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien ber Knuſt⸗ 
düngerfabrifation vom 1. Mai 1897. 
61. Die dur unfere Bekanntmachung vom 9. Juli 
viejes Jahres bewirkte Zufegung der Worte „auch kal⸗ 
zinirt“ bei dem Artifel Kieferit (Bergkieferit) im Ab- 
ſchnitt I. B. b. des oben genannten Tarife bat auch 
Giltigfeit im Verkehr mit den im Abſchnitt TIL. A. des 
Tarif unter den Ziffern 9, 14 und 57 bezeichneten 
Eijenbahnen. 
Berlin, den 14. November 1898. 
Königliche Eifenbahndireftion 
namens der betheiligten Eifenbahn- Verwaltungen. 
Perſonal⸗CEhrouik. 
Im Kreiſe Ober⸗Barnim iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteherſtellvertreter: im 28. Forſtrevier Ebers⸗ 
walde der Königlihe Förſter Mundt in Bornemanns⸗ 


l. U 
Der Landmeſſer Herwarth John iſt zum Kataſter⸗ 
landmeſſer ernannt worden. 

Dem Superintendenturverweſer Paſtor Salzwedel 
in Regow b. Buſchow iſt die Verwaltung der Kreis⸗ 
ichulinipeftion Brandenburg II. übertragen worden. 

Der bisherige Divifionspfarrer Dr. Alerander 
Friedrich Brandt ift zum Pfarrer bei der Evangelifchen 
Gemeinde der St. Johannis = Kirche zu Eberswalde, 
Diözeſe gleichen Namens, beftellt worten. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dihle ift 
ald Oberlehrer am Dorotheenftädtifchen Realgymnaſium 
in Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindeichullehrer, Kandidat des 
höheren Lehramts Dr. Thürling ift ale Oberlehrer 
am Koͤllniſchen Gymnafium in Berlin argeflellt worden. 

Der Hilfszeichenlebrer Ernſt Müller iſt ale 
Zeichenlehrer am Humboldte-Gymnafium in Berlin an- 
geftellt worden. 

Die technifchen Lehrerinnen Wittchen, Tech, Frau 
Bergmann, Reibe, Dreier, Frenzel, Froſch, 
Seidel II, Gogel, Welle II, Schunfe, Treidler, 
Theel, Zorzmann, Heinze, Ried, Colas, Keim- 
ling, Jaquemar, Wittwe Scupin, Meinede, 
Krausnid, Müller X., Lüdke, Grohn, Bellen: 
thin, Huot, Pritzſche, Plafe find endgültig ale 
Fachlehrerinnen im Berliner Gemeindefchuldienft angeftellt 
worden. 

Bermifchte Nachrichten. 

Die BVeröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Börfen-, Genofjenichaftes, Mufter- und 
Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1899 durch den Deutigen Hei sn wer 


Eifenbahn anbererfeits, foweit bie Beförderung aus⸗ Benofeniägants-Regier — WE "DUERN 
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AR 
Genofienfchaften — außerbem noch durch bie Berliner /Genoſſenſchafts⸗Regiſter Der Deutſche Reichsanzeiger“ 
Börfenzeitung und die Märliihe Zeitung zu Neu |und die ‚‚Kürftenmwalder Zeitung‘ beftimmt. 


Auppin. Die Belanntmadung der Eintragungen, be⸗ 
treffend die Lieineren Genpoflenfchaften, erfolgt 
außer durch den Deutfchen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Staatsanzeiger nur Dur die Märkifche Zeitung zu Neu- 


p 
Wuſterhauſen a. / D., den 18. November 1898, 
wenig iches Amtsgericht. 
anntmachung. 
Die Bearbeitung der auf die andels⸗ Genoſſen⸗ 
ifts⸗, Zeichen⸗ und Muſter⸗Regiſter ſich beziehenden Ge⸗ 
—* in dem dies ſeitigen Bit während des Gejchäfte- 
jahres 1899 wird durch den Gerichis⸗Aſſeſſor Körting 
als Richter und den Gerichtsſchreiber Unger als 
Regiſterführer erfolgen. As Blätter für bie öffent⸗ 


Ligen elammaguig find einſchließlich auch für das 
Auswei Ausland 


ürftenwalbe, ven 15. November 1898. 
Königliche Amtsgericht. 
Deffentlihe Bekanntmächung. 

Die Gerichtötage in Lehnin find für das Jahr 
1899 auf folgenbe Tage feftgefeßt: den 12. und 183 ten 
Januar, 2. und 3. Februar, 2. md 3. März, 13. und 
14. April, 18. und 19. Mat, 15. umd 16. Juni, 13. und 
14. Juli, 17. und 18. Augaft, 21. und 22. September, 
19. und 20. DOftober, 16. und 17. November, 14. und 
15. Dezember. An jedem zweiten Gerichtötage (Freitag) 
werden Erklärungen und Anträge in Grundbuchjachen 
und anderen Hardlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
aufgenommen. 

VBrandenburg a./H., den 2. Rovember 1898. 

oͤnigliches Amtsgericht. 
gebiete 





a. Auf SGrund des 5 39 des Straigefegb 


1 Berge Rreibig, 


geboren am 9. Aprillihwerer Diebſtahl 


—E preu iſcher 20. September 








Vieiſqergebiſe, 1865 zu Dauba, Be⸗ wiederholten Rückfalle Regierungs praͤſident 188. 
I Boͤhmiſch⸗ . Seipa, und Betteln (3° Ioden zu Breslau, 
öhmen,,'- öfterreifcher| Zuchthaus und A Wochen 
| Stantsangepbriger, —— — 9 
9. Oktober 1895) | DE 
un b. Auf Grund bes 5 362 des Strafnelehbuße: | " 
1 Sigel Duwedo- 164 Jahre‘ alt,. freien u. Betteln, Raiferlicer B irts⸗ 8: Oktober 
witſch, angeblich zu Ratſchew, Bezirk vrã Präfident zu et, 1898. 
fräher Lehter, 


Woline, Rußland, 
ruſſiſcher Etacisange⸗ 






geboͤriger, 
geboren am 10. Auguſt Landſtreichen, 


Ä = Dr 











Mid Feves, asoni fi bayeri 127: September 
+ "Kaufmann, 1866 zu Paris, orts⸗ Sat, “ 
E angehoͤrig ebendajelbft, Drängen, 
4 Joſeph Trojan, geboren am 17. Dftober|Betzeln, Rn Gh preu der ‚2 Oktober 
Glasſchleifer, 1862 zu Czeſtin, Bes: ungsprä 1898. 
’ er zirk Ledetſch, Böhmen, zu ——— 
oſterreichiſcher Staats⸗ | 
a an gehörigen, 
4 Ludwig Zbucel, Igeboren am 23, Augun Landſtreichen und Brei Bois baprrifßee 5. Oftober 
. 1 Mattrerpolier :uind 1865 zu Teltih, B —* Samt ns 1898, 
Y Schieferdedergehutfe, nt Dark, Mähren. . ſqhaͤd 
., u * er ngebo rig ebenda⸗ .. a ’ | 
. .. sy. € . j 





Ta ee 7 (Die InfertiondgeBühren Beiragen ' 
IE”. u einpahlättee werben der 


Hier Fünf Deffenttihe Aneiger. 2 a - a 


t i. 
5 Kine e Infpaittge amp % Bu 


—— don der Koniglichen Regierung u —8 





Amtsblatt 


Der Königlichen Kegiernug 
und der Stadt Sein. . 








Bekanntmachungen des Neichsfanzlers. 
Beſchaͤftigung von Arbeiterianen und jugendlichen Arbeitern 
in Biegeleien. 

Auf Grund der 88 1394. und 154 Abſatz 2 
der Gewerbeordnung hat der Bundesrath bie nade 
ftehenden Beſtimmungen, betreffend bie Beicäftigung von 
Kehinnen und Bu Arbeitern in Biegeleien, 

offen: 


In Ziegeleien, cinſchichuich der Chamotteſabrilen, 
dürfen Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter nicht ver⸗ 
wendet werben: 

zur Gewinnung und zum Transporte ber Roh⸗ 
materialien, einſchließlich des eingeſumpften Lehms, 
zur Handformerei EGtreichen oder Schlagen) der 

Steine mit Ausnahme von Dachziegeln (Dach⸗ 

an) und von Bimsjandfleinen (Schwemm- 

ein 

zu Nrbeiten in ben Defen und zum Befeuern der 
Defen, mit Ausnahme des Füllens und Entleerens 
oben offener Schmaudöfen, 

zum Transporte geformier (auch getrodueter und ger 
brannter) Steine, ſoweit bie Steine in Schiebfarren 
oder ähnlichen Transporimitteln beiörbert werben 
und hierbei ein feftverlegtes Gleis oder eine harte 
ebene Fahrbahn nicht arnust werden fann. 





In Ziegeleien, in denen das Formen ber Ziegels 
feine auf die Zeit von Mitte März. bis Mitte Nor 
vember beſchraͤnkt if, find bei ber Beſchaͤſtigung von 
jungen Leuten zwiſchen vierzehn und ſechszehn Jahren 
und von Arbeiterinnen folgende Abweichungen yon den 
Borfüriften ter Gewerbeordnung zuläffig: . 

1) gunge | Sau fönnen, abweichend von der Vorjchrift 
im $ 135 Abſatz 3, an allen Werktagen mit Auds 
nahme Da Sonnabend und der Vorabende von 
Fefttagen elf Stunden bejdäftigt werben. . 

2) In Ziegeleien, welde ohne fländige Anlagen be: 

tieben werden, (Seibbrände), oder in. welden als 
fändige Anlage nım ein Ofen vorhanden iſt, Können 

Arbeiterinnen und jun, aweigpene von den 

Borſchriften im 6 135 und s 137 

Abjag 2, an allen — au Ausnahme des 


m — 





zwölf Stunden it werden. Alsdann -ift 


ber nick, aalın (6 136 Ablap 
v: Ian en) in "u en Ale ieriunen über 0% 
1 ſeceehn Jahre —2 Mittags und Roch 


Den 2. Deyember 


N . 


. 33 — e digp 
Sonnabende und ber Vorabende von Feſttagen 








mittags je eine Pauſe zu „gewähren, Die Bes 
ſchäftigung muß best“ nad laͤngſtens vier 
Stunden durch eine Paufe imterbroden werben. 
Die Dauer der Mittagspaufe muß minbeftend eine 
. Stunde, die der übrigen Pauſen minbeftens je eine 
halbe Stunde betragen. 
Die Arbeitöftunden der jungen Leute und ber 
Arbeiterinnen bürfen, abweihend von den Vor— 
ioriften im $ 136 Abſatz 1 Sag 1. und im $ 137 
Abjag 1, in bie Zeit zwiſchen viereinhalb Uhr 
Morgens und neun Up Abends” gelegt werden. 


3) 


In denjenigen Are welche von ben Beftim- 
mungen unter TI. Gebrauch maden, iſt an einer in bie 
Augen fallenden Stelle ber Arbeitsftätte eine Tafel aus- 
zuhängen, welche in deutlicher Schrift die Beftimmun; en 
unter I. ſowie anftatt des im $ 138 Abfag 2 der 
werbeorbnung vorgeſchriebenen Auszugs rg Auszug 
aus den Beftimmungen unter IL, und aus en Bor 
joriften der Gemwerbeorbnung über bie Veſchãftigung 
don Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern, joweit 
dieje Vorſchriften daneben in Geltung bfeiben, in ber 
von ber Landeg-Zentralbehörde zu beftimmenden Faſſung 
wiedergiebt. 

In allen übrigen.Ziegeleien iſt an einer in bie 
Augen fallenden Stelfe der Arbeitcflätte eine Tafel aus« 
zubängen, welde in beutlider Schrift außer dem im 
$ 138 Abjag 2 der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen 
Auszuge die Selumangen enter 1. wiebergieht. 


Vorſtehende Veftimmungen treten mit dem 1. Jas 
nuar 1899 in Kraft und haten bis zum 1. Januar 
1904 Gültigkeit. 

Berlin, den 18. Dftober 1898, 

Der. Stellvertreter des Reichslanzlers. 


Befanntmachun, 
"der Königlichen Meinifterien. 


Beraren über * Prüfung der 
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27. Auf Grund Bw ei si? Serie 


für das Deutihe Reich und Me) $ jemeinen 


preuhiſchen vomn M. Juni 
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Br Sm Da 
Borausfeh Brian bie 


8 f "Sie Pie Fula jung —— Kifbe dk 
weis der zu einem erfolgreichen Studiu 

ſcheiderfaches nöthigen Schulbildung ($ 2) und der ei 
Bl zurüdgelegten praftiichen und iechniſch. 
wiſſenſch 


— 3% 





vo ee ii A kann geführt 


ein, a Ai HF) Me "die erfle Klafſe einer 
Öheren — 0 tan, Real 
aranafun, Dber-Reilf 


b, u zrränifes, 
ber. Beflandenen’ ehfung nad at der 
° Ahier-Sefghbar einer hößeren nennfifigen Schule 


ver 5) hsflaffigen © 
., ber Reife, ‚einer jeren jechsflaffigen Schule 
aa aan Blaidlle 


uote aym 
naftale Lebtanftaie Anke Feheftu „eefraung) 
und war in 1 ci I ja ken — Ver! nn) 
init dent. Zeugtig bes eitmabrig h Belkin: Beſuchẽ 
Aa, F fannten im geh Fahjähute, 
Ausbildung. 


et thebr 
nörhigen praftfichen On 


at Narhtveiß * 
+ tg art! jeider werden er⸗ 
Reihe, —— en Aber 


fotdert vn h arte 
11 —— ar ang unter 
Tage Hi eittem 'oder Mehreren unfer Auffitbt der 
Bergbehoͤrde ſtehenden Bergwerfen zur Erfers 
nung der berghännifchen "Bantarkeiten und zur 
Erwerkung einer allgemeinen Kenntniß vom Beig⸗ 
werlsbetriebe, 
eine auderthalbiahrige Beſchaͤftigung bei einem oder 
mehreren longefftonirien ober auf Staatswerfen an⸗ 
geſiellten Martſcheidern in den verſchiedenen 
Zweigen des Fachts, und 
ai weifähriges Stldium auf ver ——— 
erlin oder zu Klausthal oder der Techniſchen 
Doc chule zu däget (Bergbau » Abtpeilung) zur 
Erwerbung ber für das Markſcheiderfach erforber- 
lien wilfenfpaftligen Kenntmiffe in der höheren 
Mathematik, der Vermeſſungs · und Marficeide: 
lunſt, in. der Diineralogie, of und Lagers 


J BD) 


u Yugbildung alg, Bafioere (883 bis 3) 
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iffer 2) und auf die Stubiengeit 
jerechnet werben, wenn im Abgangs⸗ 
er Schule die Erreichung der Ziele des 


| Aratnoehirkofhe ah eines 


en I 8 in dieſen Rlajjen vorgenommenen Prüs 
lungen auẽgeſprochen iſt. 
Meldung zur 


5 6.Die Meldung an bat ſchriftlich 
bei demjenigen Dber-Bergamt zu gie bepen, in deſſen 
Bezirk der Generter feine Rachansbilvung gemãäß $ 3 
Ziffer 1 und 2 zuletzt verfolgt bat. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1) ein jelbfivetfaßter und geſchriebener Lebenslauf, im 

dem Name, Alter, Geburtsort, Name und Stand 
des Vaters und der Gang des genöffenen Schul- 
— ſowie der Fachausbiſdung anzugeben 
ind; 
die Schulzeugniſſe ($'2); 
I die Zeugnis der Berrieheführer und Marficheider, 
deren Unterſchtiften beglaubigt ſein müſſen, über 
die Art und Dauer der praftifhen Beihäftigumg 
auf Bergiwerfen am bei einem oder mehreren 
Martjgeivern ($ 3, 4 und 2), forie über Füb— 
rung und Ceiftungen während diefer Vefcäftigumgen 
unter Beifügung des Über legtere zu führenden 
Tagebuces; 

die Bejdeinigungen über die während ber afades 
iniſchen Siud engeit gehörten Vorleſüngen und be⸗ 
triebenen prattiſchen Uebungen, ſowie im Falle des 
Beſuchs einer Bergſchule bad gemäß $ 5 zu deſſen 
Antechnung berehtigende Zeugniß, 
ein Arztlidies Zeugniß, welches ein auedrückliches 
und beftimintes Urtheil über ben Geſundbeits finn 
und die förperliche NRüftigfeit des Bewerbers ent⸗ 
baften muß, 
einige nad Muftern ſelbſt gefirtigte Zeichnungen 
und ſelbſt beſchriebene Probeblätter zum Nachweis 
ter Fertigkeit im Zeichnen, befonbers in allen Arten 
des Manzeichnens, jowie in ben bei der Plane 
beſchreibung üblihen Schriftarten, 
einige von bem Bewerber zivar unter Aufficht, 
aber jelbfiftändig ausgeführte und als ſolche von 
einem Marfſcheider beiiheinigte Ausarkeiturigen, 
wie bie eines Lageplans, Nivellements, einer 
Kubizirung von Teichen, Dämmen, Halben oder 
Tagebauen u. bergl. 

Auf Grund diejer. Vorlagen entſcheidet das Obere 
Er über die Zufaffung des Bewerbers zur 


AS 


4 


ar 


6) 


7 


Unositftändige oder ungenügenbe —5 — werden 
dem Bewerber zur Ergänzung ober Verbeſſerung und 
bei mangelhafter Ausführung der Zeichnungen wid Auss 
arbeitiingen mit bem em Beheimaeben zurüdgepehen, dieſen 
Vennen — Webungen zu ne 
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Dber-Bergamt, bie. man ihm zu beßellende Marffepeiber- 
Präfungs-Rommiffien mit Abhaltung ber Prüfung des 
Bewerbere. . , R DE 

Die Lonmiffion beſeht ans zwei, dem Ober» Berge 
amt. ald Mitglieper ober Hülfsarbriter angehörgnden 
höperen icchniſchen Beamten, von denen einer zum Por⸗ 
figenben ernannt wird, und einem ober zwei Ober-Bergs 
am̃ts · Marlſcheidern. Sie fann zur Prüfung in ein« 
zelnen wiſſenſchaftlichen Fächern. durch Zugichung ger 
eiguetes Profeſſoren oder Vepren verſtarlt erben, 


. Prüfun ö , 
58. Die Prüfung Pig er; . 
1) auf die Bertigfeit im Zeichnen und. in. der. Plan- 
: „peigpreitung; _. 2 ukrenge 
2) auf die Bermefjungs- und auf · die eigentliche Marks 
kaeibetung und a. . 
3) auf die Hälfewiljenihaften des Fachs. 
Sie beſteht in . 
einer Probezeichnung . 
einer Markicpeiderarbeit, 
einer ſchriftlichen Arbeit, 
der mündlichen Prüfung. - B 
Die Aufgaben für die beiden unter b. und c. be 
zeichneten Arbeiten werden auf Vorſchlag des Prüfunge- 
Kommijfion von dem Ober⸗Bergamt eripeift: 
. Probezeichnung. 

5 9. Die Probezeichnung ik unter Aufſicht eines 
der PrüfungssRommiüfton angehörenden Ober-Bergamss- 
Markſcheiders nach einer von bem Vorſitzenden ter 
Kommilfion zu beſtimmenden Vorlage zu fertigen. Dieje 
Borlage ift jo zu wählen, daß darin verſchiedene topo- 
graphiiche Gegenflände und einige KRolgrirungen, jowie 
Zerraindarftellung mittels Vergſchraffur vorkommen. 
Das Blatt joll aber nur mäͤßige Groͤße befigen, fo daß 
die Ausführung nicht mehr als drei Tage Zeit erforderi. 

Die Riptigfeit der Arbeit und bie. darauf ver 
wendete Zeit find von dem Ober: Vergamts-Marfieider 
auf der Kopie zu. beidpeinigen. 

Fällt die Zeichnung ungenügend aus, fo wird der 
Bewerber zur ferneren — nicht zugelaſſen. Er 
kann ſich dann erſt mad Ablauf, cines halben Jahres 
von Neuem ee melden. 


a 
b. 
“ 


d 


arkfcheiderarbeit. 

5 10. Die Aufgabe für die Markigeiderarbeit 
befteht in einem wit dem Theodoliten auszuführenben, 
in fih geſchloſſenen Orubenzug, der eine Ausdehnung 
von 500 bie m hat, und in einem mis dem Theoe 
velitäuge verbundenen Kompaßzug von 300 bis 460 m 

änge. 

Sind in dem Theodolitzuge viele Aufftellungspunkte 
des Tpeodoliten nötpig, fo if eine fürzere, ind wenig 
ſolcher Punkte nötig, jo iſt eine größere Ränge zu 
wählen. L 
Mit dem Tpeodolitzug if ımiweber - - 

a) eine Durchſchlagsaugabe oder eine YPunfrüber- 
tragung von einer Sohle zur andern oder 
v. ‚h). eine. Orientirung zweier Züge. in. oerjcpiehenen 
Soplen zu verbinden. Bu 





Seo dur) gemaueg Niveßement zu ers 
mitteln... .- a . 
. ‚Denn mit dem Tpeobolitguge ein Fompaßzug nicht 
gerbunben werben fann, fo if ein befonberer gejchlofjener 
ompaßgug. von gleicher Ausdehnung aufzugeben, ber 
au —E te % Gebiet magnen ſcher Abs 
lenlung enshalten fan. .r 
., ‚Lbeobolitgug und Kompabzug ſind geunbs und 
faigerriplich barzuftellen. ” a . 
Die urigeiitlih und in Neinihriit /heizufügenden 
Winfelbüder des Theopofitzuges,. find, mit; Sfiggen aus⸗ 
Wlauen und mit einem Euren Erfäuterungebericht aux 
Darlegung und Begründung ..hrs,‚angeivanbien sr 
fohgend ‚zu verjehen. —— Kompapzug, ‚unb, .das 
Dbfervalionebud un, Die, Berepmung „der, . Schnüre, 
erento ebenfalls urſchriſtlich Und in Reinjceift,; beigus 
en. rn — —7 
x die Genauigleil der Schlugmi sd bie 
in 8 allgemeinen Vorſchri 9 die a er im 
preupijpen Staat vom .2L. Dezember (871 befimmien 
Fehlergrenzen maßgebend. Die Pläne. umb hesen Ber 
läge. nebfi Grläuterungen find unter Angabe bed Datums 
ber Aufnahme mit der Eifärung. von bem Prüfling zu 
unterzeichnen, daß ex fie.opne frembe. Hilfe aufgenommen 
und angeieptigt Jobe . 


gi a — ine Such ehe 
ul e 


Br —A der wichtigſten Winlelpunlte des 
Hi inuges fin! 


gezeichnete Rartenfliggen und au geläugernde Der 
ſchreibung einer einzelnen € Dar, eines ‚feinen 
Grubenbegirts. unter befonberer Berl Ahnguig der 
Tagerungsverhältniffe aufzugefen. a 

Die Ausarbeitung uß non „hem Prüfling eigen- 
händig geſchrieben und ji jgfo⸗ mis der Verſicherung 
ihrer elbiandigen Anfertigung unteriprießen fein, Die 
etwa benugten Titerariichen Hufsmittel find anzugeben. 

Einreihungsfriften. 

$ 12. Die Marfitheiders und die ſchriftliche Arbeit 
jind Finnen einer Fit von vier Monaten nach In⸗ 
flelung der Aufgaben bei dem Ober⸗Bergamt einzus 
veihen. Dieje Friſt darf_nur wegen unabwendbarer, 
glaubhaft nachpumeifenber Hinderniſſe verlängert werben. 
ch die Arbeiten nicht rechtzeitig ein, ohne baß eine 
Fritverlängerung nachgeſucht und gewährt mworben. if, 
fo wird angenommen, daß ber Prüfling auf Ablegu 
der Prüfung verzihtet Hader - j 

utachtumg ber Wrobearbeiten.. - 

$ 13. Die Probearbeiten: werdenkden Mitgliedern 
der Prüfungs-Kommiffton zur ſchriftlichen Begutachtung 
vorgelegt, oo — 
ob die Arbeiten. probemäßig, und im Bes 
jahumgefalle, ob ſte ausreichend, gut oder recht 
gut ausgefallen oder ob und aus melden 
Grunden fie nicht als probemäßig zu erachten 


find 
LITE 


An Cielle jeder ‚ungenögenb, befunbenen. 
i ws ú— 
in der Regel, West. Dar ad > Sen 
— 


Prüfung eRiden Tamm, eine dedere 


ASS 
und zwar über eine neue Aufgabe, bie nach Borichrift| 6. Martigeivetank, Mioeftiten und Lands 
" megsun 


des 5 8 zu ertbeilen ifl. 
Es kann hiervon abgejehen werben, wenn nur die 


ſchriftliche Arbeit für nicht ganz ausreichend erklärt 


worden eb 

Sind beide Probenrbeiten ungenügend, jo Tann bie 
Ertheilung der neuen Aufgaben bis nad Ablauf einer 
angemefjenen, vom Prüfling zu feiner befieren Bor: 
bereitung zu benugenden bein von drei bis? ſechs 
Monaten ausgeſetzt bleiben. 

Sind eine oder beide Arbeiten nicht als probemäßig 
befunden, ſo pat bie Prüfungs⸗Kommiſſion ımter Bei⸗ 
fügung ber Arbeiten und der über biejelden abgegebenen 
ſchriftlichen Gutachten ſowie unter Stellung beflimmter 
Anträge bezüglich der etwaigen Ertheilung neuer Auf 
gaben oder der Zufaffung zur mimdlihen Prüfung an 
das ObersBergamt zu berichten,‘ welches hierauf ents 
ſcheidet und die getroffene Entjcheidung, im Falle danach 
die Wiederholung einer ungenügend befundenen Arbeit 
für nöthig erachtet wird, dem Prüfling eröffnet, andern» 
. falle aber die Prüfumgs⸗sKommiſſion mit der Abhaltımg 

der mimbdlichen Prüfung beauftragt. | 
Eine mehr ale einmalige Wieberholung einer 
Probearbeit ift umzuläfflg. | 

Hat die Prüfungs⸗Kommiſſion beide Prüfungs 
arbeiten für probemäßi befunden, }o wird von ihr 
ohne vorherige BeriihterBattung an dad Ober⸗Bergamt 
det ‚Termin zur mändlichen Prüfung anberaumt. 
Sowohl in biefem wie in dem erwähnten Falle der 
Zufaffung joll die mundliche Prüfung thunlichſt inner- 
halb zwei Monaten nad) Eingang ver letzten Arbeit ab⸗ 
gehalten werben. 

Mündliche Prüfung. | 
-$ 14. Die Gegenflände der mündlichen Prüfung 
find folgenve: 
1. Elementare Mathematif 
mit Einſchluß der Anfangsgründe der darſtellenden 
Geometrie und ber Ippäriiihen. Trignometrie, ſoweit 
biefe in der Markicheidefunft und Geodäfte in Betracht 
ommt. 
| 2, Analytiſche Geometrie 
und zwar das Weſentlichſte der analytiichen Geometrie 
der Ebene und der Elemente der analytiſchen Geometrie 
bed Raumes. 
3. Algebraifche Analyſi« 
und zwar bie. Lehre Yon: den Rombinationen, der 
binomiſche Lehriag, die unendlichen Neiben, deren Sons 
vergenz und Divergenz, Erponentialreihe, logarithmiſche 
Reihen, Reihen für Sinus und Coſinus. 
_ 4. Höhere Analyſis. 

Elemente der Differential⸗ und Sniegr 
ſoweit ſolche in der Geodaͤſie in Betracht Fommen. 

5. Theorie der Beobachtungsfehler und Auds 
gleihung dberjelben nad der Methode der 

kIleinſten Quabrate 

nm ‘rer Antvenbung auf Aufgaben ber Vermeſſunge⸗ 


Das gejammte Gebiet der markſcheideriſchen Ber- 
meſſungskunſt und das Wichtigfte der Landmeßkunſt. 

Kenntmiß der in Preußen vorhandenen allgemeinen 
Vermeflungewerfe und Verfländnig des Anſchluſſes 
markſcheideriſcher Arbeiten an die allgemeine Landes⸗ 
vermeſſung. 2 

7. Inſtrumentenkunde. 

Die zum Marficeiden, Nivellieren, Kopieren, 
Keduzieren und Entwerfen von Grubenriffen, Tages 
plänen, Profilen und Hatten, fowie zur Flächenheftimmung 
dienenden Inſtrumente nad ihrer Einrichtimg, Hand⸗ 
Habung, ihren DRängeln, ihrer Prüfung und Berichtigung. 

E 8. Bergbaufunde. | 

Allgemeine Kenntnig der Grubenbaue beim Floͤtz⸗ 
und Gangbergbau und deren Verbindung in ben vers 
fchiedenen Bauſyſtemen. Methoden der Aufſuchung und 
Auffchliegung der Lagerflätten. Allgemeine Kenninifj 
der Weiterführung und ber Tofferfofung, | 

9. Mineralogie, Geognofie und 
gagerfättenfehre. 

Kenntniß der wichtigften, namentlich ber bie Ges 
fteine zuſammenſetzenden und nubbare Lagerflätten 
bildenden Mineralien, ihrer Kryfallform und chemiſchen 
Zufammenjegung; Kenntniß der wichtigften Gefteine, 
der Floͤgformation, ihrer Lagerung und Störumgen, 
und ber Tagerftätten nugbarer Mineralien. 


10. Phyſik. 

Die für das Markſcheiderfach wichtigſten all⸗ 
gemeinen Kennmiſſe, insbeſondere über Optik, Magne⸗ 
tismus und Elektrizität. 

11. Dienſt- und Geſchäftskunde. 

Allgemeine Bekanntiſchaft mit der Berggefeßgebung, 
indbefondere mit den gejelichen Vorfchriften. über das 
Schürfen, Muthen und Berleihen, über die Gliederung 
der Behörden, über das Verhäaältniß der Markſcheider 
zu ten Behörden und zu den Auftraggebern, über bie 
Ausübung der Bergpolizei; Belanntihaft mit den 
für die Marficheiver in Betracht fommenden berg» 
polizeilichen Borichriften, fowie Kenntniß der Yormen 
des amtlihen Schriftwechfeld. - 

$ 15. Mehr als drei Bewerber dürfen in einem 
Termine nicht zufammen geprüft werden 

Srüfungsverbandlung. 

6 16. Ueber die mündliche Prüfung ift eine Ver: 
handlung aufzunehmen, welche fämmtlihe Mitglieder 
ber Prüfungs⸗Kommiſſion ($ 7) zu unterzeichnen haben. 
Sie muß die einzelnen Gegenflände, in denen geprüft 
worden ift, kurz angeben und für jeden Theil ver 

fung ein beſtimmtes Urtheil enthalten. Dabei find 


Prü 
alrechnung, folgende Prädikate zu gebrauchen: 


a) jehr gut, wenn ber Kandidat in allen mefentlichen 
Punkten dad Maß des Erforberlichen überkchreitet; 

b) gut, wenn er in ber einen oder anderen Beziehung 
höheren Anforderungen genügt; | 

c) ausreihend, wenn er die vorgefihriebenen Leitungen 

cecM Yarı | . 


vn. 


d) nicht Beflanden 

Am Schluß ver Verhandlung iſt ein gemeinfames 
Urtheil über das Ergebniß der ganzen Prüfung unter 
Mitberüdfihtigung des Ausfalld der Probearbeiten 
($ 13) abzugeben, wobei diefelben Prädifate zu ger 
brauchen find. | 

$ 17. Die Prüfungsverhandlung if unter Bei⸗ 
fügung der Probearbeiten und aller auf die Prüfung 
bezüglichen Materialien von ber Kommilfion mittele 
Berichts, in dem das Ergebniß ber ganzen Prüfung 
kurz zufammenzufafjen if, dem Ober-Bergamt zu über« 
reihen, welches dem Prüfling, wenn er beftanden hat, 
nah Maßgabe der SS 2 und A der Allgemeinen Bor- 
ichriften für die Markicheider im preußiihen Staat 
vom 21. Dezember 1871 die Konzeifion ertheilt. 

- Wurden mehrere Bewerber zufammen geprüft, fo 
fann bad Ergebniß der Prüfung zwar in eine Ber- 
handlung gefaßt werden; ed ift aber über jeden Prüfling 
befonderd zu berichten und jedem Bericht ein Auszug 
and der Berhandlung beizufügen. | 

Wiederholung der mündlichen Prüfung. 
$ 18. Iſt die Prüfung ungenügenb ausgefallen, 

jo hat das Ober⸗Bergamt nach den von der Kommiſſion 
in ihrem Bericht über den Ausfall der Präfung?($ 17) 
zu macenden Vorſchlägen zu entjcheiden, 

a) in weldem Umfange eine Wiederholung ber 
Prüfung flattzufinden bat und zwar, ob nur die 
mündfiche Prüfung im Ganzen ober in einzelnen 
Gegenfänden ($ 14) zu wiederholen ift oder ob 
im Falle des $ 13 Abſ. 3 auch neue Probearbeiten 
anzufertigen find und 

b) ob demgemäß die Meldung zur Wiederholung ber 
Prüfung nad Ablauf einer Friſt von drei, ſechs 
oder neun Monaten erfolgen Tann. 

Die hiernach getroffene Entſcheidung wird dem 
Hrüfling durd das Ober-Bergamt eröffnet. 

Eine mehr als einmalige Wiederholung der münd« 
fihen Präfung ift nicht ſtatthaft. 

Berg: AUffefioren und Berg⸗Neferendare. 
5 19. Berg Affejforen und BergsNeferendare, 

welche die Marficheiderpräfung ablegen wollen, haben 
bei der Meldung eine einjährige Beſchäftigung mit 
marficheiderifchen Arbeiten bei einem Markicheider nadır 
zuweifen, worauf bie zmeimonatlihe Belchäftigung 
während der früheren Ausbildungszeit angerechnet wird. 
Außerdem find der Meldung nur bie in 6 6 Ziffer 7 
geforderten Arbeiten beizufügen. 

Bon den Probearbeiten fällt die fchriftliche Arbeit 
($ 11) weg. Die Friſt zur Einreihung der Marf- 
ſcheiderarbeit ift dementiprechend zu verkürzen. 

Die mündlihe Prüfung erſtreckt fihänur auf bie 
im $ 13 unter Ziffer 5, 6 und 7 aufgeführten Gegen- 


fände. 
Zandmeffer. 
$ 20. Geprüfte Landmeſſer, welche die Marf- 
jcheiderprüfung ablegen wollen, haben bei ber Meldung 
eine jechömenatlihe Beichäftigung mit bergmännifchen 
Handarbeiten ımter Tage und eine einjährige Beichäfti- 


gung mit mearficheiderifchen Arbeiten bei einen Mark⸗ 
ſcheider nachzumeifen. Außerdem ift der Meldung nur 
der Lebenslauf und ver Nachweis über die beflandene 
Landmeifer-Prüfung beizufügen. 4 
Bon den Probearbeiten fällt die zeichneriſche Auf⸗ 
gabe ($ 9) weg. | 
In der mündlichen Prüfung entfallen die in S 14 
unter Ziffer 1 bis 6 aufgeführten Gegenftünde, und Die 
Prüfung in der Inſtrumentenkunde (Ziffer 7) befchrän 
fid) auf die eigentlichen Markſcheiderinſtrumente. 
"Brüfungsgebühr: 
$ 21. Bor Zulaffung zur mündlichen Prüfung 
it auch im Fall einer Hiederhofung. berfefben eine 
Gebühr von 15 Marf an die Dber-Bergamiskaſſe ein⸗ 
zuzahlen. | - 22 
Uebergangsbeſtimmungen. 
$ 22. Die vorſtehenden Vorſchriften treten mit 
dem Tage itrer Veröffentlichung an Stelle der Vot⸗ 
ſchriften für die Prüfung der Marficheider vom 26ſten 
Februar 1856 und alle dieſe ergänzenden ober ab⸗ 
ändernden Beftimmungen; jedoch finb: Bewerber, die 
ihre Ausbildung für das Markſcheiderfach nah Maß⸗ 
gabe der feitherigen Borjchriften gegenwärtig "bereits 
begonnen haben und innerhalb zwei Jahren nad) erfolgter 
Beröffentlihung ber vorſtehenden Vorſchriften beendigen 
werden, noch auf Grund ver feitherigen Borfchriften 
zur Marficheiderprüfung zuzulafien, fofern Ihre: Mel 
dungen noch während ober alebald nad Ablauf 'ber 
bezeichneten zweifährigen Friſt eingehen. 27 
Die ObersBergämter find ermächtigt, ‚über die 
Trage, ob die Zulaffung zur Prüfung noch nad Maß⸗ 
gabe der feitherigen Vorſchriften werde erfolgen können, 
im einzelnen Fall auf Antrag auch chen vor Ablauf 
der zweijährigen Frift Enticheidung zu treffen. 
Berlin, den 24. Oftober 1898. 
Der Minifter für Handel und Gemerbe: 


Befauntmachungen 
des Königlichen Ober⸗Präſidenten. 
efanntmadung. on 
29. Kür die am 5. Dezember d. 38. im II. Berliner 
Wahlbezirk ftatifindende Neuwahl eines Landtagsabge- 
ordneten habe ih den Stadtraty Mugban in Berlin 
zum zweiten Stellvertreter des Wahlkommiſſars, Stadte 
tatb Zabel, ernannt. . 
Potsdam, den 30. November 1898. |. 
Der Oberpräſident. j 
von Achenbach. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungspräfidenten. 
Genehmigung für die Herflellung umd deu Betrieb einer Rleins 
bahn von Rathenow a ke u:it Abzweigung. 
na e 
362. Zur Herfielung und zum Betriebe einer für 
die Befoͤrdernng von Werjonen und Gütern mittelft 
Maſchinen (Lokomotiven) beftimmten nebenbahnähnlichen 
Kleinbahn von —5 nad SIT SEEN 
zimeigung nad KHaRa wirt au Bun web 5 
über Keinbainen u erostuiitisiieuisten "DR 


on Due 5 





AR 


uk 1892 im Einvernehmen wit ber Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion Magdeburg dem Kreiſe Wefthavelland 
auf unbegrenzte Zeit vorbebaltlih der Rechte Dritter 
* nachſtehenden Bedingungen die Genehmigung er⸗ 
theilt: | 


1. 

Die Bahn und Betriebemittel find nach Maßgabe 
ber bon dem linteruehmer vorgelegten, mit dem Geneh⸗ 
migungs⸗ und Feſtſtellungs vermerle nom heutigen Tage 
verjehenen Pläne und Zeichnungen beſtehend aus: 

1 Ueberſichtsharte, | . 

. 14 Höhene und lageplänen nebfl 
18 Zeichn , betr. den Oberbau u. ſ. mw. 
(Bl. 1—31 und 33 
und dem dazu gehörigen Erläuterungsberichte unter 
Beachtung das in dieſar Genehmigungäurfunde getroffe- 
wen Beſtimmungen und ben in den Plänen, Zeichnungen 
aa auteeungen vorgenommenen Aenderungen her 
n. * 

Dei ſpäteren Ergänzungen der Bahnanlage und 
der Betriebsmittel darf ohne Zuſtimmung Der untor⸗ 
zeichneten Behörde von ber durch tie Genehmigung fefl: 
geſetzten Konftruftion vicht abgewichen werden. 


Die Kleinbahn iſt nicht berechtigt, Güter zur 
Meisgybeförderung.. gu übernehmen, die von einer 
abuhation (Staats⸗ oder Privarbapn) im 
Durchgang über die Kleinbahn nad einer anderen 
Eiſenbahnſtation (Staatsa⸗ oder Privatbahn) befördert 
werben follen. z 


Die Iubetriebnahme der Bahn muß innerhalb eines 
Jahres nach der Veröffentlihung dieſer Genehmigung 
im Regierungsamtsblatte erfolgen. | 

Kommt der Unternehmer dieſer Berpflihtung nicht 
nad, jo hat er eine Konventipnalfirafe bis zu 5000 
Mark, in Worten: 

„Fuͤnftauſend Mark“ 
zu zahlen. Die Entſcheidung darüber, ob und bis zu 
welchem Betrage die Strafe als verfallen zu betrachten 
if, fleht dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten zu. 

Zur Sicherftellung diefer und ber unter „N? 8 der 
Oemehmigung begeiiäneten Verpflichtungen hat ber Unter- 
nehmer auf Erfordern der genehmigenden Behörde hei 
der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Potsdam ben Betrag von 
10000 Mark, in Worten: 

„Zehntauſend Mark“ 
in baar oder Schuldverſchreibungen, in denen nad) 8 39 
der Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1875 die An- 
fegung des Bermögend von Minderjährigen zuläſſig ift, 
unter Berechnung nad) dem Kurswerthe nebſt den noch 
nicht fälligen Zinsſcheinen und den Talons niederzu- 


- . Die. in: Baar niedergelegte Summe wird nicht 
verzind. U | 

„" @feidjpitig hat bes: Unternehmer dic cingezahlte 
iaarfunye ober. bie Schulbverihreibungen durch eine 


vaRbe Pprast. om Afanbe zu..befgllen, daß ber unter- 


zeichneten Behörde die Befugniß zufteht, durch Verwen⸗ 
bung der niedergelegten Summe ober: durch Veräußerung 
der Schulbverichreibungen zum jeweiligen Kurswerthe 
bie verfallenen Strafbeträge einzuziehen. Die Rüdgabe 
der zur Kaution etwa gehörigen Zinsicheine: ertelgt auf 
Erfordern des Unternehmers nad) deren Fälligfeitäterminen, 
fann jedoch von ber unterzeichneten Behörde verfagt 
werben, wenn den Verpflichtungen, zu deren Sicherung 
die Kaution beflellt ift, nicht entſprochen, insbeſondere 
durch Verzögerung des Baues die Einhaltung der Baus 
jrift in Frage geftellt wird. 

Die Ueberwachung der Ausloojung ber etwa nieder⸗ 
gelegten Schuldverſchreibungen iſt Sade des Unter⸗ 
nehmere. Fi 


Mangels bejonderer Vereinbarungen umfaßt bie 
Verpflichtung des Unternehmers die Unterhaltung ber 
Wege bezw, der Wegekreuzungen bie zu einer Ent: 
fernung von 1 bezw. 2 m von der ‚Schienenaußenfante 
gemefjen, je nachdem die Bahnlinie in der. Längsrichtung 
der Wege auf dem Wegeplumum verläuft oder dieſelben 
in einer Kreuzung durchſchneidet. | 

Für dieſe Unterhaltung und. für die Wieber- 
berftellung des früheren Zuftanded beim Megfalle der 
Genehmigung ift die bei der Königliyen Regierungs⸗ 
Haupikaſſe zu Potsdam hinterlegte, oben erwähnte 
Kaution mit verhaftet. Ä 


Die Spurweite joll im lichten, zwiſchen ben 
Schienenköpfen gemeifen, in geraden Gleiſen 0,75 m 
betragen. s 


Bei der Ausführung des Baues darf die Be— 
nugung ber öffentlichen Wege nicht verhindert oder mehr 
als unvermeidlich erjchiwert werden. Der Unternehmer 
bat dafür zu forgen, daß bie in oder an bem Straßen« 
körper befindlichen Anlagen feinen Schaden erleiden. 

Auf Erfordirn der zuſtändigen Wegepolizeibebörbe 
hat der Unternehmer au Stelle ber durch bie. Bau⸗ 
arbeiten verfehreunfühig werdenden oder gewordenen 
Öffentlichen Wege oder Wegetheile Nothwege anzulegen. 

Den von ber Wegepolizesbehörbe dieſerhalb ge⸗ 
troffenen Anordnungen bat der Unternehmer bei Vers 
meidung polizeilicher Zwangsmittel nachzukommen. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder privatem Eigenthum verurſachten Beſchädigungen if 
der Unternehmer verantwortlic. 


Es bieibt vorbehalten, dem Unternehmer - jederzeit 
die Geftuttung ber Einfiprung, von Privatanichluß- 
bahnen nah Maßgabe des $ 10 Geſ. vom 28. Juli 
1892 aufzuerlegen. J ur | 


Der Unternehmer bat. die Bahn während der 
Dauer ihrer Genehmigung ordrnungamäßig zu betreiben. 
.-Durd bie Anterbredung des Betriebes ohne. ges 
nügenten Grund oder durch Einßellung des Betriebes 
vexwixte der MhDuxrwet ie Anlsiuen ei Koupenttiongle 


firafe bis zu 5000 Mark an die Staniefafe. Der 
Herr Minifter der  öffenrtichen Arbeiten beſtimmt, ob 
und bis zu welchem Berrage die Strafe als verfallen 
zu erachten iR. ‚3ur Blterheltung dieſer Verpflichtung 
bat der Unt'rnehmer die nad Nr. 3 der Genehmigungs ⸗ 
bedingungen zu feiftende Kaution nach ben dafelbft ge» 
troffenen Borjchriften gleichaue zum Pfande zu befiellen. 


Die nach Nr. 3 ev. beſtelnen Kautionen find von 
bem Unternehmer durch baare Nachzahlung ober Nach⸗ 
lieferung von Schult verſchreibungen infomweit zu ergänzen, 
als fie mährend der Dauer der Genehmigung zur 
fw⸗ von Konventionalſtrafen in Anſpruch genommen 


10. 

Alte im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten Ber 
bienfteten (Maſchiuenführer, Schaffner, Controleure, 
Halteftellenvorfteher u. }. m.) mäflen biejenige Förperr 
liche und geiftige Bähigfeit ſowie diejenige Zuverläffigfeit 
und techniſche Borbilbung befigen, melde- ipre Berufs⸗ 
pflicht_erforbdert. , 

Ob bie zu biejem Zwede Wörzunehmienden Prüfungen 
durch die eifenbahntediniiche Auffichtsbehörde ober durch 

„die Unsernehmerin unter Aufſicht der erſteren "erfolgen, 
befimmt die eiſenbahntechniſche Auffichtöbepörde. 

Ueber alle im-außeren Beltiebsdienſſe beſchäftigten 
Bedienſteten find Nadweiipngen zu führen, melde über 
ihr Alter, ihre etwaigen gerichtlichen und biöciplinaren 
Straferi und über ſonſtige für die Befähigung und Zus 
verläffigfeit in Bezug auf ibren Dienft erheblichen Um: 
fände Auskunft möüffen. Auf Erfordern find dieſe 
Nachweiſungen der Auffiprsbehörde vorzulegen. 

Die im äußeren Bririebe der Bahn beidäftigten 
Perfonen, bie fid) als unfähig oder als unzuverlälfig 
in ihrem Berufe erwieſen baten, find auf Erfordern 
einer der vorbejeichneten Behörden fofort von dem 
Unternehmer aus ber Beigältigung ın dem Betriebe der 
Bahn zu entlaſſen. " 


Die zum Verfehre mit dem Publifum. befimmten 
Bedienſteten müfjen während ibrer Dienftausühung dur) 
Dienffleidung ...oder ein ſonſtiges gleihmäßiges Abs 
zeichen als folche kennilich fein und mit einer an der 
vorderen Seite ber Kopfbedertmg zu tragenden Nummer 
verfehen fern. M . 


Die Geſchwindigleit der Fahrten darf auf freier 
Strede an feiner Stelle der Pahn 25 km, innerhalb 
von Ortſchaſten 12 ka in de Stunde überfchreiten. 


Den die Auffiht über die Kleinbahn ausübenden 
Beamten der Stantseifenkapn-Verwaltung if auf der 
Kleinbahn die freie Fahrt u gewähren. 

BY * 


Für die Verpflichuungen des unternehmers im In⸗ 
tereſſe der Lanbeövertheibiaung find die Borſchriften der 
unter dem 13. Auguf: 1898 zu 6 8 Abſatz 1 md 5 9 


bed Gefjepes Aber Bieinbapnen und: Privatanichluß« 








bahnen vom 28. Juli 1892 
anmeifung maßgebend. 45 


Die Einrichtung des Fahrplans für Pie er 
3 Betriebsjahre bleibt dem Unternehmer Aberkaffen. -: 

Nah Ablauf biejer Zeit fleht der unterzeichneten 
Behörbe in Gemeinfchaft mit der Königlicgen Eiſen⸗ 
Dr die Befugniß zu, die Fahrpläne feh- 
zufleffen, SI, . 

Jeder Fahrplan — auch inmerhalb: der. erfim 
3 Jahre iſt der unterzeichneten . jowie dee eiſenbahn⸗ 
techniſchen Anffichtötehörbe: vechtzeitig einzuveichen. 

Die eoſtſetzung der Wefärberungspreife ſteht dem 
Unternehmer fünf Jahre hindurch, vom Tage: der Be 
triebseröffnung an gerechnet, frei. Der unterzeichneten 
Auffichtöbehörde find von. der’ Betriebseräffnung an die 
Beförberungspreife anzuzeigen. : . “ 

Bom Beginn bes. 6. Betriebsjahres an: Hat nie 
Auffichtsbehörde das Recht der Gen ver Be 
förberungspreife gemäß der Beflimmung im $ 14 Ab⸗ 
jap 3 des Gefeges vom 23.900 1892. 

Die Fahrplaͤne für ‚ben Perſonenverkehr und bie 
Beförderungspreife für ben Perfonen- und Bütergerfehr 
find mindoſſens 8 Tage, Erhöhungen der Beförberunge- 
preiferaber:mindeftene 14 Tage vor ihrer Einfuhrung 
durch das Kreisblatt: für das. Weſthaveliand ſowie durh 
Aushang. -— und zwar ber Babwpläne unb ber Perſeuen · 
beförderungspreife in den Perſonenbahnhofen und: Karn⸗ 
ballen, ber :@hterheförderungspreife im ben zur Outer⸗ 
abfertigung beflimmten Raͤumen zur öffentlichen Kenwmnig 
zu bringen. er Et Zur 

B 11. Per ih, 


Der ‚Unternehmer bat. über das Unternefinen 
faufmänuifch geordnete, bejondere Biden zu führen, aus 
denen das auf die Herftellung und Ausrüſtung der 
Dahn vermendete Kapital, bie. Brattoeimmapme umb der 
jährliche Reinertrag ſowie die / jãhrlich gezahkte Dividende 
mit Sicherheit erfeben werden fann. . — 

Auf ihr Erfordern iſt der Aufſichtobehörde wer 
jährliche Rechnungsabſchluß einzureichen und die Ein⸗ 
ſicht der Rechnungobucher 4 geſtatten. 


Für die Berpflichtungen des Unternehmers gegen- 
über ber Reichepoſwerwaſtung find bie Beſtimmungen 
im.$ 42. des Geieges vom 28. Juli 1892: maßgebend. 

Gegenüber der Keicpetelegrappenverweikung won 
Unternehmer verpflichtet, alle-Koflen der Veränderungen 
zu erfatten, welde aus Anlaß des Bahnbawes ober 
fpäterer Aenderung der Bahnanlage an den Telegraphen⸗ 
anlagen nad beim Ermeſſen und ber Mihorbmung der 
zuſtändigen Kaiſerlichen Ober-Pordiveftion. erforderlich 
werden, um Störungen des Teleg: iches zu 


verhäten ö 
yrt u A. die 
— 
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ni. fi — 8. — 

Auf den Bahnbetrieb finden: bie. unter dem 13ten 
Auguft 1898 von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten 
exlaſſenen Betriebsvorſchriften mit Maſchinenbetrieb ent⸗ 
ſprechende Anwendung.‘ . ‚0. 

- Diefe Genehmigung bat nur Gültigfeit für den 
Kreis Weftpaselland. Bei eintretendem Wechfel in der 
Perſon des Unternehmers hat der neue Unternehmer 
bie Ertheilung der Genehmigung für fi nachzuſuchen. 
Ingleichen if ‚für alle weſentlichen Erweiterungen 
und Aenberungen des Unternehmens, der Anlage und 
des Beiriched die Gene hwiguna der amierzeichneten Be⸗ 
börde tinzuholen m 
“N. . 

.: . Ühgeiehen, von. verfiehenben Befimmungen . finden 
auf das Unternehmen bie Vorſchriften des Gejeges vom 
28. Juli 1882 über ‚Kleinbahnen und Privatanfchluße 
bahnen Anwendung . ! - 


Der Stontsanwahicaft ſowie der Orispolizei · 
behörbe iſt bei allen im Betriebe der Kleinbahn ſich er⸗ 
æignenden Unfaͤllen, bei‘ welchen Menſchen ‚getöbtet oder 
— ſind, oder bei denen bie im Sirafgeſetzbuch 

15 uns 316). bedrohte Ingefaßriegung eines Eiſen ⸗ 
‚haßmtranäportes durch Verſchulden einer Perſon in Frage 
louunt, ſogleich nach dem Bekanntwerden son dem 
Unternemer Anzeige zu maden. Nur bei leichten Ber: 

en einer Neriom in Folge eigener Unvorſichtigleit 
ober: Ungeſchidlichleit, fomwie bei nicht unmittelbar mit 
dem Betriche ujommenhängenden Berlegungen, fofern 
dabei eine nah $ 232 des Strafgefegbuchs auch ohne 
Antrag des Berlegten firaibare Handlung oder Unters 
laſſung eines Dritten. nicht anzunehmen iſt, kann von 
der Anzeige an den Staatsanwalt und die Poligeibehörde 
abgeiehen werben, 

"Der Benehmigungsbehörde ſowie ber eiſenbahntech⸗ 
niſchen Auffiptöbehörbe find. die einem Zuge zugeftoße- 
nen Unfälle, bei denen ‚eine Tödtung oder ſchwere 
Verlegung von Perfonen oder eine erhebliche Beſchädi⸗ 
gung won: Fahrzeugen fattzefunden hat, ſowie folde 
erhebliche Betrieböftörumgen, welche durch Schäden an 
den Betriebsmitteln oder Bahnanlagen verurſacht find 
amb.:die eine minbeftens eine Gtunde waͤbrende Unter» 
:bredhung des Betriebes. zur Folge hatten, ebenfalls 
Vogeih nach dem Bekanntwerden wittelft ausfährtichen 
Derite, in melden folgende. Punkie zu erörtern find: 

r Ort, Zeit und Hergang des Ereinnified,;.- - 
b. Wiiterungsverkältmilie, ſofern ſie auf das Ereigniß 
"von Einfluß geweſen find, . » 
1. x., Berangifkt: von Perjonen (and Bam, Stand 
ven, ‚made Wohnort, 








äbigung an“ "Beriehaminehn, “ 
Schuldfrage thatfächlich feftgeftellte oder wathmap- 
Aiche Urſache des Unfalles, Dienfdauer- ſchuldiger 
Seamten, Dienſtzeit derſelben an dem fraglichen 
 :Zager mb am. berberigen. Zagt, Anorönang ende: 
U ber (ulbigen: Beansenyi. dt 










f. Angeige beim Staatsanwalt, 

C. Maßnahmen, welche zur Bejeitigung\ ber Betriebe- 
ſtoͤrungen getroffen ober zur Berhätung ähnlicher 
Borkommniffe in Ausfiht genommen find, 

zu melden. 

Dagegen find Meine. Betrieböftörungen und ſolche 
Unfälfe, bei denen feine erhebliche Verlegung von Pers 
jonen und nur geringe Beihädigungen an ben Fahr: 
zeugen vorgefommen find, nur allmonatlig in einer ſche⸗ 
matiſchen Ueberfipt der eilenbapniepnifden Auſſichts⸗ 
behörde einzureichen. 

23. 

Diefe Genehmigung tritt in Kraft nach ihrer Ver⸗ 
öffentlihung im Amtsblatt der Königlichen Negierung 
zu Potsdam. 

Votsdam, den 28. Dftober 1898. 

Der Regierungspräfipent. 
In Bertretung von Patom. 
Befarintmadhung. 

363. Auf Grund des $' 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbe ordnung vom 26. Juli 
1897 (8. G.Bl. S. 663) hat die Gchneiderinnung 
zu Wilsnad beantragt," anzuordnen, daß zur Wahr: 
nebmung ber gemeinjamen gewerblichen Intereffen des 
Schneider» Handwerks ſaͤmmiliche Gewerbetreibende, welche 
das bezeichnete Gewerbe in der Stadt Wilsnat, den 
Antshizirfen Wilsnack, Ruhſtaͤdt, Duigäbel, Großedeppi, 
Klegfe und ben Ortfipaften Krampfer, Rambow bei 
Kleinow und Uenze ausüben, einer neu zu errichtenden 
gunumig (Zwangsinnung) als Mitglieder angugehören 
baben. 

Zur Feſiſtellung, ob bie Mehrheit ver betheiligten 
Gewwerbetreibenden der Einführung bed Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beſtelle ic) den Landrath in Perleberg zum 
Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
Kommiſſar dur die Gemeindevorflände der dem Des 
zirke der einzuridtenden Zwangeinnung angehörenden 
Gemeinten in ortsübliher Weife zur Kenntnig der Bes 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 21. November 1898. 

Der Regierungspräflbent. 
Belannsimahung. 
364. Nachdem fih die Mehrheit der beiheiligten 
Gewerbetreibenden für die Einführung des Beitrittös 


wanges erklärt ‚pat, orbne ich hiermit .an, bag zum 


1. Yprit 1899 eine Avange innung für das Schuhmacher⸗ 
bandwerf im Bezirf des Amsögerichte Lenzen a/E.. mit 
dem Sıpe am Ieptgenannten Ort und dem Namen 
„SchubmadersInnumg zu Lenzen a,/E,,‘ errichtet werde. 
Bon bdem.; genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, . welche in dem ‚Ianungsbezirk das 
bezeicjnete Handwerk ausüben, diejer Innung an. 
Zugle ich fihliehe id) zu _bemjelben Zeitpuufte die 
freie Schuhmacher⸗ Innung ‚in Lenzen a/E, _ 
Yorsdarı, zen 22. "November 1888. Fan: 
2 Det Veruahnäle >... 5. 


Antsblatt. 


368. 
nummern 312 und 314 von den Karbwerfen vormals 
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Das Diphiherie⸗Heilſerum mit den Kontrol- | Berlin Belpenbre beftimmt und hiermit. zur öffentlichen 


Kenntniß gebradt: 


Meifter, Lucius und Brüning zu Höchſt a./M. iſt 1) zu Dandeldgewerbe, jedoch mit Ausihluß der 


wegen eingetretener Verminderung feines Gehaltes an 
Fmunifirungseinheiten zur Einziehung beitimmt. 
Potsdam, den 23. Dftober 1 
Der Regierungspräfi dent, 
Bekanntmachung. 

366. Der Büreaugepilfe Berthold Graul in Bırlin 
hat am 21. Auguft d. 3. die 12 Jahre alıe Margarethe 
Eollin vom Tode des Ertrinfens in der Spree bei 
Tabberts Waldſchlößchen cerrettet. Diele von Muth 
und Entichlojjenheit zeugende That bringe ich hierdurch 
belobigend zur öffentlichen Kennmiß. 

Yorsdam, den 22. November 1898. 

Der Regierungepräfident. 
BDefanntmadung. 
367. Die einfiweilige Verwaltung des durch den Tod 
des bisherigen Inhabers erledigten Amerifanifchen Gener 
ralfonfulats in Berlin iſt dem Vize⸗ und Deputy- 
Generalkonſul der Berrinigten Staaten von Amerika 
Charles H. Day in Berlin übertragen worden. 

Potsſsdam, den 24. November 1898. 

Der Regierungspräfivent. 
Biebfeuden. 
368. I. Ausgebrocdhen: 

a. Tollwuth. Kreis Angermünde: bei einem 

Bullen des Gemeindervorſtehers Werdermann in Lunow. 
b. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Oſthavel⸗ 
land: Rittergut Carweſee und Gehoͤft der Bauerguts⸗ 
beſberin Bodm in Dechtow. 
.Milzbrand. Kreis Niederbarnim: hei 
einer Kup auf dem zur Irrenanſtalt Dalldorf gehörigen 
ute. 

d. Pferdeſtaupe. Stadt Spandau: gi drei 
Dierden des Befigers Kleinfeld, Seeburgerftr. 5. 

e. Rothlaufſeuche. Stadt Rathenow: Pferde⸗ 
beſtand der 3. Eskadron des Huſarenregiments von 
Zieten. 

f. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Gänfe des Wilhelm Henning in Schönfließ und bre 
Milchpächters Wilhelm Rathenow in Lübars. 

un. Erloſchen: 

a. Bläschenausſchlag. Kreis 
Siorfow: But Stremmen. 

b. Bläshenausihlag. Kreis Oſtprignitz: 
Gehoͤft des Bauern Rutbenberg in Bareıthin. 
©. Gefluͤgelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Gänſe ded Händlers Peterkowicz in Rummelsburg 
und Gehoͤft des Bauern Gabriel in Schoönfließ. 

Horsdam, den 29. November 1898. . 

egierungspräfident. 
auntmachungen Des Beepen 
Ge elneipes enten ju Ber 
Defanntmagung. 
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Beeskow⸗ 


2) 


Danke, Wechſel⸗ und Lotterie⸗Geſchäfte, dürfen ab- 
weichend von der allgemein feſtgeſtellten ſonntaͤg⸗ 
lichen Beſchaͤftigungszein Gehülfen, Lehrlinge und 
Arbeiter an den drei letzten Sonntagen vor Weih⸗ 
nachten, Dem A., II. und 18. Dezember d. Js. 
von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 12 bis 
8 Uhr Nachmittags beichäftigt werden. 

Der Berfauf von Bad» und Konditorwaaren, 
von Fleifh und Wurf, der Milchhandel und der 
Betrieb der Vorkoſthandlungen ift an den genannten 
brei Sonntagen ebenſo wie an den übrigen Sonn» 
tagen ſchon vor Beginn der allgemeinen Berfaufe- 
zeit und zwar von 5 Uhr Morgens ab zuläffig. 
Bon dem allgemeinen Berbot der Beichäftigung 
der Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter im Handels» 
gewerbe am 25. Dezember, dem erfiin Weih⸗ 
nachtstage, werben, foweit der Gewerbebetrieb in 
offenen Berfauföftellen ftattfindet, ausgenommen: 
a. der Handel mit Milch, mit Bad- und Konditor⸗ 

waaren, jowie mit Ponfitüren 

während der Zeit von 5 bis 10 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 12 bie 2 Uhr Nachmittags; 
b. der Handel mit Fleifchwaaren 


während der Zeit von 5 bie 10 Uhr Vor⸗ | 


mittags; 

c. ber Hanbel mit Golonialmaaren, mit Lorkoſt⸗ 
waaren, mit Brennmaterialien, mit Bier und 
Wein, mit Tabaf und Cigarren 

während. der Zeit von 8 bie 10 Uhr Vor⸗ 
mittags; 

d. der Handel mit Blumen 

während der Zeit von 7 bis 10 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 12 bie 2 Uhr Nachmittags; 

e. Her Handel mit Drudichriften auf den Bahns 

n 
während der Zeit von 7/2 bie 10 Uhr Vor⸗ 
mittag; 

f. Die Zeitungsfpedition 

während der Zeit von 4 bis 9 Uhr Vor⸗ 
mitt 


a 
3) Am 26. Dezember, dem zweiten Weihnachts⸗ 


4) 


tage, finden. lediglich die allgemeinen Vorſchriften 
über die Feſtiſtellung ber Zeit zur Beſchaͤftigung 
von Gehülfen, Rehrlingen und Arbeitern im Handels- 
gewerbe Anwendung. 
Alle mit den vorftehenden Feſtſezungen nicht im 
Einklange ſtehenden Borjchriften ‚früherer Verord⸗ 
nungen bleiben außer Anwendu 
Berlin, den 29. November 1898. 

Der Polizeipräfident. 


Bekanntmachungen bes MNeichs⸗Poſtamts. 


13. 


Meihnachtsienpungen. 


| Das Reichsſs⸗Poſtamt richtet auch in bielem 
‚74 05%, und ‚41a.| Jahre an das Yutlitum dot 
der Neichsgewerbe⸗ Ordnung —— “für. den, ‚Stadtkreis wadröner\enhungen ITTSEENN Weggiuen, Dat. 


N TER 


we RR 


— 
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maffen fich nicht in dem letzten Tagen vor bem fefte 
zu jehr zufammendrängen, woburd die Pünktlichkeit in 
ber Beförderung leidet. Bei dem auferordentlichen An- 
Schwellen des Verkehrs ift es nicht thunlich, die gewoͤhn⸗ 
lichen Beförbreungsfriften einzuhalten und namentlid, 
anf weitere Entfernungen eine Gewaͤhr für rechtzeitige 
Zuftellung vor dem Weihnachtsfeſt zu übernehmen, wenn 
die Padete erfi am 22. Dezember oder noch ipäter ein⸗ 
geliefert werden. 

Die Packete find dauerhaft‘ zu verpacken. Dünne 
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten 20. find 
nicht zu benugen. Die Aufſchrift der Packete muß deut⸗ 
lich, vollftändig und haltbar hergeftellt fein. Kann bie 
Aufichrift nicht in deutlicher Weije auf Das Padet ges 
jegt werden, jo empftehlt fich die Verwendung eince 
Blattes weißen Papieres, welches der ganzen Fläche 
nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen 
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche 
Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift 
nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweck⸗ 
maͤßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. 
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt-⸗Packetadrefſen für 
Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der Name 
des Beſtimmungsorts muß ſteis recht groß und kräftig 
gedruckt oder geichrieken jein. Die Padetaufichrift muß 
ſämmtliche Angaben der Begleitadreffen enthalten, zu⸗ 
treffendenfalls alſo den Franfovermerf, den Nadynahmes 
beivag nebft Namen und Wohnung bes Abjenders, den 
Bermerf ter Eilbeftelung u. |. w., damit im Falle des 
Verluſtes der Begleitadreffe das Dader auch ohne dies 
jelte dem Empfänger ausgehändigt werden fann. 


gürtel, 
Handarbeiten, Meſſer, 
Ringe, 
Thürbeſchläge, Wolle, Werkzeugtheile, Zwirn zc.. 


an Strauß in Lauterbach (Rügen), 
⸗Strey ⸗Berlin, 
⸗Stubenrauch = Windhoel, 

⸗Meyer s Berlin, 

s: Riedel » Berlin. 


B. In Schöneberg zur Poft gegeben: 
An eningborn in Berlin. 

C. In Weſtend zur Poft gegeben: 
An Bincent in Prenzlau. 


D. G®egenftände, welde in Padeten ohne Auf- 
ſchrift Enthalten gewejen, Poffendungen ent- 


fallen oder bei hiefigen PoRanftalten 
aufgefunden worden find: 

Bücher, Band, Cigarren, Gigarvenfpipen, Damens 

Fabrradtbeile, Barn, Handſchuhe, Hofenträger, 

Mügen, Metalitheite, Noten, 

Schnur, Strümpfe, Scheeren, Taſchentücher, 


Die unbefannten Eigentbümer der vorbezeichneten 


Dadete und Gegenflände werden aufgefordert, ſpäteſtens 
innerhalb A Boden bei der Ober⸗Poſtdirektion Ichriftlich 
fi) zu melden. 


Andernfalld werden die Gegenflände zum Beften 


der N verfteigert werben. 


den 28. November 1898. 
Raiferige Otg anseiion. 


Befanuntm N ii 
efanntmaisungen e —— 


Bekanntmachung. 


Auf 118. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poftbireftion zu 


Packeten nad größeren Orten ift die Wohnung des Potsdam lagern nachbezeichnete unanbringliche Poftfen- 


Empfängers, auf Padeten nad) Berlin aud der Bud 
ftabe des Poftbezirfs (C., W., SO. u. f. mw.) anzugeben. 
Zur Beſchleunigun des Berriehes trägt es weientlich 
bei, wenn die de ete franfirt aufgeltefert werben, bi‘ 
Bereinigung mehrerer Padete zu einer Begleitadreſſe ift 
thunlichſt zu vermeiden. 

Berlin W., den 23. November 1898. 

Reihe» Poftamt. I. Abiheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

| Befanntmadung. 
113. Der Fernſprechverlehr mit Planegg, Coburg, 
Wunſtorf und Sonneberg (Sachſ. Mein.) iſt eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein hewöhnliches Geſpraͤch 
bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt je eine Darf, 
. Berlin C., 26, November 1898," 
Raifer iche Ober⸗Poſtdirektion. 
Unanbringliche Poſtſendungen. 
Bei der Ober-Poſtdirektion 
‚in Berlin lagern: 
A.. In Berlin zur Poſt gegebene Padete: 
An Chartier u. Co. in Aachen, Nam 


114. 


‚. » tehmann ⸗St. Andreasberg, 
we re Mater = Magdeburg, “ 
2,7 '- Cm GE N 


- Daun | = Dderberg (M. 


us N) 08 Zink v. 28. T. 98 


dungen x. 


A. Poftanweiſungen: 
1) N en aus Belten (Marf) v. 6. 11. 97 über 
3 NE 3654 aus Schwedt ». 20. 1. 98 über 10 M., 
3) N 546 aus Belzig v. 7. 6. 98 über A M., 
4) Mn 2086 aus Rathenow v. 15. 6. 98 über IM. 


5) M 4126 aus Coͤpenick v. 21. 7. 98 über 2 M. 
6) M {046° aus’ Eberöwalde 1 v. 11. 3. 98 über 


7) I 1165 aus Löwenberg (Nark) 1 Bhf. v. 
30. 10. 38 über 3 M. 
B. Einſchreibbriefe: 
1) aud Spandau 3 769 v. 5. 7. 98 an Guſtav 
Schulz in Spandau, 
2) aus Potsdam 2 A 675 v. 30. 7. 98 an Fr. 
Pauline Beder in Porsbam, 
3) aus Wriegen NP 479 v. 3. 6. 98 an 9. Horn 
in Alttrebbin, . 
4) aus Spandau 3 M 597 v. 77. 9. Bm Bil 
beim Wolff in Staalen. 
C. Semöhntin Briefe mit Werthpinhalg: 
in H Shmidr.i in 


Bar EBERLE, 


nA, 


2) aus Herzfelde v. 7.6. 98 an H. Weber in Bies⸗ 
dorf b. Blu. mit einem Kaſſenſchein zu.5 M. 
D. ®eldbriefe: . 
1) aus Potsdam 2 v. 20. 6. 98 angegebener Werih: 


zuliefern mit Zinsiceinen Reihe V. N? 7 bie 10 

nebſt Anmweifungen, wogegen Stüdzinjen für die 

Monate Januar und Februar 1896 vergütet werden). 
Die. Iubaber der 


digen Stüde 
M. an Salomon 3. Tradterhof in|werden wiederholt aufgefordert, diefelben 


Berlin (ohne Werthinhalt), . 
2) aus Großleuthen v. 29. 6. 97 an Joſeph Kor 
lodzig in Lagiwnili, Kr. Stupedt, Inhalt 20 M. 
Die unbefannten, nicht ermittelten Akjender ober 
Eigentpümer der vorftehend bezeichneten Poſtſendungen ıc. 
werben aufgefordert, binnen A Wochen ibre Anſpruͤche 
hierſelbſt geltend zu maden, wibrigenfalls mit dieſen 
Sendungen ı. nad dem gefeglichen Beſtimmungen ver⸗ 
fahren werben wird. . 
Potsdam, 23. November 1898. 
Kaiſerliche ObersPoftdireftion. 
OBürtler. 
Befanntna der Röniglichen 
Sanptverwaltung der Staatsſe en. 


Bekann⸗machung. 


7. In Gemäaßheit der betreffenden flatutariſchen 
Beftimmungen werben hierdurch die ri änpigen 
efündigten Aktien und Dbligativnen der 


berſchleſiſchen Eifenbabn - Gefell- 
Fchaft aufgerufen: 
Privritätd: Obligationen Lit. E. 
aus der 31. Verloofung, gehimnin zum 1. Oftober 
1894. (Abzuliefern mit Zins« 
ſcheinen Reihe V. N? 3 bie 
20 nebſt Anweifung), 
au 100 Ntffe. NE 4359, 
aus der 32. Berloofung, gehimipt zum 1. Oftober 
1895. (Hbzuliefern mit Zins» 
ſcheinen Reihe V. 7 5 bis 
20 nebſt Anmeijungen), 
zu 500 Rthlr. NE 218, 
1 


zu 100 Rthit. Ne 10390. 
Alle übrigen, noch tm Umlauf befind- 
lichen Pri t6:Aftien Wit. BE, Priori- 
tät8-Obligationen Lit. E. und Niederſchle⸗ 
fifchen Zweigbahn:Privritäts:Obligationen 
der Oberfchlefifichen Eifenbabn-Gefellfchaft 
find durch unfere Bekanntmachung vom 
15. Auguft 1895 gekündigt worden und 
zwar: 
die Prioritãts⸗Aktien Lit. B. zum 1. De- 
zember 1895 (abzuliefern mit Zins ſcheinen Reihe 
IX. NM 9 und 10 nebh Anmweilungen, wogegen 
Stüdzinfen für die Monate Juli bis einſchließlich 
November 1895 vergütet werten), 
die Privritäts-&bli ationen Lit. E. zum 
1. Degember 1895 (abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Reihe V. NE 5 bis 20 nebft Anweiſungen, wogegen 
Städzinjen für die Monate Dftober und November 


Die Bicberfoblehfinen Zwetgbahn - Priori 
u Prioris 
—E — ]. Martens (abe 


mit Zubehör baldigft an die nächfie Regie: 
zungssSHauptlafle, die Staatsfchulden-Zil- 
gungskafſe in Berlin W. Taubenſtraße 29, 
oder an die Königliche Kreisfafle in Frank: 
furt a. / M. zur Einlöfung einzuliefern. Der 

etrag fehlender Zinstcheine wird vom 
Rapital in bug gebracht. 

Diejenigen Obligationen Lit. E.. welde, 
der Bekanntmachung duürch die Öffentlichen Blätter uns 
geachtet, nicht binnen A Jahren nach dem Zahlungs- 
termin zur Einlöfung eingeliefert find, werden im Wege 
des gerichtlichen Berfaprens mortiffjirt. — Aus Zweig: 
babn:Obligationen, melde, der Bekanntmadung 
durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht rechtzeitig 
zur Realifirung eingehen, erlifcht jeder Anſpruch, wenn 
fie 10 Jahre Tang alljährlich einmal öffentlich aufgerufen 
und trogdem nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſ nad 
dem Iegten öffentlichen Aufrufe zur Einlöfung vorgelegt 
werben. 

Berlin, den 15. November 1898. 

8 en der we —— 

anntmachungen en 

Ronteolle der Staatspapiere. 

Bekanntmachun 

36. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs- 
jeieges zur Civilprozeßorönung vom 24. März 1879 
re &. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (6,-&.. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß angeblich Son dem Lehrer Hermann Dambeck zu 
Blindom, Peiitf Voredam, die Sulbverfdhreitimg der 
tonfolidirten 3'/2 vormals. Aprogentigen Staatsanleihe 


9,|von 1882 


Lit. C. N? 332517 über 1000 M. 
verſehentlich verbrannt if. 

Es wird derjenige, welcher fih im Befige dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatäpcpiere oder Herrn 
x. Dambed anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Nufgeboteverfabren behufs NKraftlogerflärung der Urs 
kunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 23. November 1898. 

Koͤnigliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanutmachung der Königl. Direction 
der Nentenban? der Wrovinz Brandenburg. 

22. ö Belanntmahung. 
Die vanpebanne Berhandlung: 
“ ei 


en 
Berlin, den 12. November 1898. 
Auf Grund der 56 A6, 47 und 48 deö Rentenbanfs 
Gefeges vom 2. März 1850 und des 8 6 des Geſetzes 
vom 7. Juli 1891, betreffend die gehen SER 
tihtung San Nenteagbiett, X ON 
—E — 


296‘ 


dem vorgelegten Verzeichnifje gegen Baarzahlung zurüd- 
gegeren worden find, und zwar: 


68 Stück Litt. A. zu M. — 504000 M., 
62 = - B. : 1500 mM. = 9000 ⸗ 
228 ⸗ O. s 300 M. — 68400 > 
202 s - D > 75 M. = 15190 ⸗ 
3 s  - E : OR = 90 ⸗ 
1 g - H. über 1500 * 
1 = - FF x 3000 ⸗ 
1 = -.G ⸗ 1500 ⸗ 
3 = J. zu 75 M. = 2 ⸗ 
1 ⸗ - K über 30 ⸗ 
670 Stüd über 686895 M. 


nebſt den dazu gebörigen, im vorgebadten Verzeichniſſe 
aufgeführten 88 Koupons und 670 Talond heute in 
Gegenwart ber Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Vorgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 
itte, von Beltheim, 
Provinzialsfandtagd-Abgeorbnete. 
König, 
Juſtizrath und Notar. 
Geſchehen wie oben. 
Behrens, Kloſe. 
Rechnungsrath, Buchhalter. 
Provinzial⸗Rentmeiſter. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. November 1898, 
Königliche Direktion 
der NRentenbanf für die Provinz Brantenburg. 
Bekanntmachung. 
23. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
13. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung von 
3/ prozentigen Neutenbriefen der Provinz 
Brandenburg ſind folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. G. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar 
die Ne 2, 
s H. zu 300 M. 4 Stüf und zwar 
die Nummern: 14, 15, 23, 44, 
Litt. J. zu 75 M. 2 Stüd und zwar 
die Nummern 26, 48, 
» K. zu 30 M. 2 Städ und zwar 
die Nummern 2, 5. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufgefor- 
dert, dieſelben in coursfähigem Zuftande mit den dazu 
gehörigen Coupons Serie I. NP 15 und 16 nebſt Ta- 
lons vom 2. Januar 1899 ab an den Werktagen von 
9 bis 1 Uhr bei der hiefigen Rentenbank⸗-Kaſſe, Kloſter⸗ 
frage Nr. 76 1. einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Duitfung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 


Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des Empfängers und zwar die Summen 
bis zu 400 ME. durch Poſtanweiſung. Sofern es ſich 
um Summen über 400 Mk. handelt, iſt einem ſolchen 
Antrage eine orbnungmäßige Duittung beizufügen. 

erlin, den 13. Augnft 1898. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung. 
2A: Die Rentenbank-Kaſſe Kloſterſtraße 76 J. hier⸗ 
ſelbſt wird 

1) die am 2. Januar 1899 fälligen Zinsſcheine ber 
3/2 proc. Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 
en bis einfchließlich den 24. Dezember 

.J. und 

2) die auögelooften, am 2. Januar ISBB fälligen 
3'/.. proc. Nentenbrieie aller ‘Provinzen vom 
21. bis einfchließlich den 24. Dezember 
d. J. einlöjen 

und demnächſt vom 2. Januar 1899 ab mit der 
Einläfung fortfahren. 
Berlin, den 23. November 1898, 

Königlide Direftion 

der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


Befanntmahung. 

Bom 1. Januar 1899 ab wird der Schleufen- 
dient an Sonn⸗ und Feſttagen an den Schleufen im 
Bezirk der Königlihen Miniſterial⸗ Militär- und Baus 
fommilfion in Berlin anderweit, wie folgt, geregelt. 

5 1. An den hoben Feſttagen, nämlid dem 1 ften 
Weihnacdhte-Keiertage, dem Neujahrstage, dem Char: 
freitage, dem 1. Ofter- Feiertage und dem 1. Pfingf- 
Feiertage bleiben fämmtlihe Schleufen in Berlin und 


. 1 Plögenfee für ven Frachtſchifffahrts⸗Verkehr geſchloſſen 


Nur im Intereſſe der Sportsboote werden bie. 
Mühlendammſchleuſe und die Schleufen zu Plögenjee 
am 1. Ofter- und am 1. Pfingf- Feiertage des Morgens 
von 7 bie 9 Uhr offen gehalten. 

8 2. An allen übrigen Sonn⸗ und Feiertagen 
wird der Schleufenbetrieb an ſaͤmmtlichen Schleufen auf 
bie Vormittagftunden von Sonnen-Aufgang bezw. wenn 
biefer früher erfolgt, von 6 bis 9 Uhr beichränft, 

Nur an der Mühlendammicleufe findet Nachmittags 
von 3 Uhr bis SonneneUntergang Schleujenverfehr für 
größere Fahrzeuge mit Eilguͤtern ſtatt. 

 Zufäffig bleibt aber bei entſprechend ftarfem 
Schleufenrange aud Bei den Schleufen zu Plögenfee, 
ſowie bei ter Stabtichleufe und der unteren Schlenje 


Bom 2. Januar 1899 ab bört die Verzinfung der |des Landwehrkanals ver Schleufenverfehr von 3 Uhr 
ausgerooften Rentenbriefe auf; dieſe jelbft verführen | Nachmittags bid Sonnensinterzang. 


mit dem Schluffe des Jahres 1909 zum Bortheil der 
Nentenbanf. . 
Die Kinlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an 


Die bezüglichen Anordnungen werben von, den zu⸗ 
ſtaͤndigen Waflerbauinfpectionen getroffen. | | 
Berlin, den 17. November 1898. 


dr Re fann Par durch die Li porıo:| Der PolizeisPräfident. “ni Tiche Binder 
my.unDd mit bem Antrage erfolgen, daß der Geldbeira . —. | ilitär⸗ und BGoi⸗ 
—— MDege übermittelt werbi. ’ " a 
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= Bekanntm ach 
nach 6 21 des Revidirten Reglements für die Land⸗Fenerſoei 
- Moarkaraofhums Niederlauſitz und der Tiftrifte Jüterbog und Belzig vom 17. April 

z : für das Hechnuungsiahr 1897. 7 


1) Ergebniß der Jahresrechnung: 
A, Laufender Entſchaͤdigungsfonds: 
a. Einnahme 
b. Ausgabe. 
c. Beſtan. 
d. EinnahmeReſt... . 
e. Ausgabe-Reſfſft. 
f. Bleibt Ausgabe-Reſtt 
(übereinftimmend mit dem Beſtande zu c.) 
B. Reſervefonds: 
a. Einnahme . - . 
b. Auggabe (gemäß $ 


60 des Reglemente) 
c. Beſtann.. 


2) Zahl der vorgefallenen — feſtgeſtellten — Schäden: 


A. Brandſchaͤbden 


B. Schaden durd ſogenannien,kalten“ Bligichlag . 


3) Infolge der Schäden waren zu zahlen: - 
A. Entſchaͤdigungsgelder: a. für Immobiliar 
b. s Mobiliar 
c. > Bertinenzflüde . 


B. Abſchãtzungsloften 0. 
C. Prämien: a. für Sprigen 
b. = Wafferwagen . 


4) Erhobene. Beiträge zur Dedung der 
A. für Immobiliar (nad $ 5 


des Reglemente) 
— vgl. unter 1 B. b. — 


B. für Mobiliar (nach 5 2 der Allgemeinen Bedingungen) 


Berlin, den 10, November 1898. 


Poli ei, Berordunng. 
N der Polizei Berorbnung vom 1. Mat 1895 beteeffend 
die Einrichtung und ven Gebrauch der beim Bierausichanf zur 
Anwendung fommenden Deads, Leitungs und Zapfvorrichtungen. 
‚Auf Grund ver 65 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei:Berwaltung dom 11. Mär; 1850 (G.⸗S. ©. 
265) und ber $5 143 umd 144 des Geſetzes über bie 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1683 (@.- 
S. S. 195 ff.) wird für den Stabifreis Charlottenburg 
unter Zuflimmung des Gemeinde-Borflandes verordnet, 
was folgt: . 
Einziger Paragrapp: 
Der 8 7 der VoligeisBerordnung vom 
1895, betreffend die Ya 
beim_ Bier 


1. Mai 
Einrichtung und den Oebrauch ver 
auoant zur Anwenbung kommenden Drud», 


einichließlih von 68028,45 M., 
entnommen worden find — fiebe unter B. b. 


zu Teiftenden Zahlungen: 


Der Kurmark Brandenburg des 
895 


1 





welche dem Reſervefonds 


mh one Baar 
und zwar MWerthpapiere 
zuſammen wie Yor 


386 
44 


zufanmen 430 


jujammen |. 


zuſammen 
im Ganzen 


zuſammen 
Der Generaldirektor. 
Leitungs⸗ und Zapfvorridtungen erhält am Schluſſe 
folgenden Zufag: 
Erfolgt der Bierausſchank mitteld eined Stochers, 
welcher der im $ 6 Abſatz 5 gegebenen Erläuterung 
entgegen über den Spunbanffag verlängert ifl, jo muß 
das Stocherrohr mit einer Borrichtung verjehen fein, 
die eine Abftelung des Bieres zuläßt, jo daß während. 
des Bierausſchankes der über dem Spunbanfiag befind- 
liche Theil des Stocherrohres auf feinen inneren Zu⸗ 
Rand geprüft werden fann. Eine Bierabſtellungsvor⸗ 
richtung iſt nicht erforderlich, wenn in das Stoderrohr 
a ae — Controlvorrichtung (Covxxeol. 
ahn ze.) eingeldyalter iR. 
Shyarlottenhurg, den EL. Auveiver NR. 
De Br Drisn. 
en 3 
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. Verſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Wefhaveliand iſt ernannt worden zum 
Amtsvorficher: Rittergutsbeſitzer Wilhelm von Knob⸗ 
lauch in Peifin für den Amisbezirk 14 (Peſſin). 

Im Kreile Niederbarnim ift ernannt worden zum 
Amtsvorfteherftellvertreter: Rentier Bausdorf in Kanle- 
dorf für den Anusbezirk 4 (Biesdorf). 

Im Kreife Oberbarnim find ernannt worden zu Amis⸗ 
vorficherftelfvertretern: 1) der Königliche Förſter Theu⸗ 
lieres in Heegermühle für den Bezirk 26 (Rorftrevier 
Bieſenthal); 2) Gemeindevorſteher Torge in Lichter: 
felde für den Bezirk 6 (Richterfelde.) 

Der Kanzleijefretär Lübbe aus Dramberg ift zum 
Bürgermeifter der Stadt Brüffom auf die Dauer von 
zwölf Jahren gewählt, als folder beftätigt und am 
17. November d. 38. in fein Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Hüffsprebiger Karl Dito Hermann 
Donath if zum Pfarrer der Parodie Quitzow, Did- 
zeſe Perleberg, beftellt werden. 

Der bißherige PrebigtamtssRandidat Dr. phil. 
Karl Frieder. Aug. Hachmeiſter iſt zum Diafonus an 
der Si. Gotthardt⸗Kirche: zu Bramdenturg a. / H, Did» 
Leſe Aliſtadt⸗Brandenburg, beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamtsfandidat Hugo Ernſt 
Fürchtegott Mother ıft zum Pfarrer der Parochie 
Erufjow, Didzefe Angermünde, beſtellt worden. 


Vermifchte Nachrichten. 

Die BVeröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels-, Genofienfhafts:, Mufter- und Mobelltegifter 
des unterzeichneten Gerichts erfolgt im Jahre 1849 
dur ten Deutſchen Reichs ⸗ und Preußiſchen Staates 
anzeiger, für das Handels⸗ und Genoſſenſchafts-Regiſter 
mit Ausſchluß der kleineren Genoſſenſchaften außerdem 
noch durch ben Anzeiger des Poröbamer Regierungs- 
Amtsblatts und die Maͤrkiſche Zeitung, für in Lindow 
anfäffige Firmen auch durch die Neue Zeitung von Lin- 
dow. Die Befanntmahung der Eintragungen betreffend 
die Fleineren Benofjenidaften erfolgt außer durch den 
Deuiſchen Reihe umd Preußiſchen Staatsangeiger nur 
durd die Märkijche Zeitung. 

Lindow, den 19. November 1898. 

" Koͤnigliches Amtsgericht. 

Die Veröffentlihung der Eintragungen in das 
Sandelör, Börfen-, Genoffenihaftse, Mufter- und 
Modell⸗ Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolge im 
Jahre 1899 durd) den Druticen Reichs» und Preußiſchen 
StaatssAnzeiger für dad Haudels⸗ Börfene und Ge: 
noffenihaftsregifter — mit. Ausiluf der klemeren Ges 
noſſenſchaiten, außerdem noch durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam und die Prigwalfer 





treffend die Meineren Genoſſenſchaften erfolgt außer durch 
den Deutſchen Reichs und Preußiſchen Staatsanzeiger 
nur durch die Prigmalfer Nachrichten. 

Yrigwalf, den 19. November 1898. 

Königliche: Amtsgericht, 

Die VBeröffentlihung ter Eintragungen in das 
Handels⸗ Börſen⸗, Genoffenfhafte-, Mufter- und 
Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1899 durch den Deutjchen Reiches und Preußiſchen 
Staarsanzeiger, für das Handels⸗ Börfen- und 
Genoſſenſchaftsregiſter — mit Ausſchluß der kleineren 
Genoffenfchaften — außerdem noch durd den Anzeiger 
des Regierungs⸗Amtoblattes und die Märkische Zeitung. 
Die Bekanntmachung der Eintragungen betreffend bie 
Bleineren Genoflenfchaften ertolgt außer durch 
ben Dentfhen Reichs⸗ und Preußifhen Staatsanzeiger 
nur dur die Märkifche Zeitung. 

Neu-Ruppin, den 1. Dezember 1898. 

Königliches Amtögericht. 
Befanntmahung. 

Im Jahre 1899 erfolgt die Veröffenlihung ber 
Eintragungen: A. in das Muflerregifter durch den 
Deutſchen Reihsangeiger, B. in das Handelsregiſter 
dur a. den Deutſchen Reichsanzeiger, b. die Berliner 
Börfenzeitung, c. den Udermärfifhen Courier, C. in 
das Genoſſenſchaftsregiſter dur den Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger und das Prenzlaner Kreisblatt. 

Prenzlau, den 23. November 1898. 

Konigliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Joachimsthal find für tar Jahr 1899 auf die nadys 
benannten Tage fefgeiegt: 5. und 19. Januar, 13ten 
Februar, 2. und 16. März, 12. und 26. April, 9. Mai, 
1. und 15. Juni, 13. Juli, 12. Auguſt, 14. September, 
5. und 19, Dftober, 13, November, 1. und 15. Des 
gember. Das Gerichtstagslokal befindet fih im Rath⸗ 
haufe zu Joachimetbal. 

Eberswalde, den 24. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Diefenthal find für das Jahr 1895 auf nachbejeichnete 
Tage feſtgeſetzt: 6. und 20. Januar, 3. und 17. Februar, 
3..und 17. Märı, 7. und 21. April, 5. und 19. Mai, 
B.-und- 23. Zuni, 7. Juli, 11. Auguf, 15. und 29ften 
September, 13. und 27. Dftober, i0. und 24. Nor 
ember, 8. und 22. Dezember. Das Gerichtstagslokal 
beſindei fi im Rathhauſe zu Bieſenthal. 

Eberöwalbe, den 24. November 1598, 





Nachrichten, die Bekanntmachung der Eintragungen ber 


Hieryu Fünf Deffentliche Ameiger. 


Koͤnigliches Amtsgericht. 


— 


(Die Juſertionsgebühren betragen für eine einſyaltige Drudzeite 20 Bi. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Fi berechnet.) :. 


Rebigiet von det Koniglüchen Regieruag va Votedew 





— 
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 Meichötsefegblatt. 
(Std 52.) .A# 2530. Verordnung, betreffend die 
Einberufung des Reichstags... Vom 25. No— 
vember 1898. 


Allerhöchſtes Privilegium 
vom 9. November d. Is. wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
laniender Auleiheſcheine der Stadt Berlin im Betrage von 
60 Millionen Mark. 


Wir Wilhelm . 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
Nachdem die ſtädtiſchen Behörden Iinjerer Haupt: 

und Nefidenzftadt Berlin beſchloſſen baben, 
für die Fortführung der ſtädtiſchen Kanalıfation, für 
die Kortjegung ber Erweiterungsbauten der fh: tijyen 
Wajjerwerfe, für die verſtärkie Tilgung des für 
Ivgtere beim Reichsinvalidenſonds aufgenommenen 
Darlehns, für Neu⸗ und Erweiterungöbauten der 
ſtädtiſchen Gaswerke, ſowie des ſtädtiſchen Zentral: 
Viehmarktes und Schlachthofes, für die Erbauung 
von Brücken, für die Umgeſtaltung des Mühlen⸗ 
dammes und Kanalifirung der Unterjpree einſchließ⸗ 
Ih der damit zuſammenhaͤngenden Brücken⸗ und 
Waſſerbauten, für die Anlegung des Hafens am 
Urban und für Straßenregulirungen aus Anlaß 
des Baues der Stadtbahn, eine Anleihe im Bes 
trage von 60000000 Mart aufzunehmen, wollen 

Wir auf den Antrag des Magiſtrats, 
zu dieſem Zwede auf jeden Inhaber Tautende, 


Den. Degember 


— — — — —— —— — —— — 


verzinſen und nach dem feſtgeſetzten Tifgungepfane 
mistelft Berloofung oder freihändigen Anfaufs jähr⸗ 
ih vom 4. April. 1902 ab mir wenigſtens zwei 
vom Hundert ded Kapitals, ımter Zuwachs der 
Zinfen von den .getilgten Anleiheicheinen zu tilgen. 
Die Ertheilung Uinjeree Genehmigung erfolg: mit 
ber rechtlichen Wirkung, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Anleiheicheine die daraus bervorgegangenen 
Rechte geltend zu machen befugt ift, ohne gu dem 
Nachweiſe der Uebertragung bes Eigenthums ver⸗ 
pflichtet zu ſein. 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für 
die Bejriedigung der Inbaber der Anleiheſcheine 
eine Gewahrleiſtung ſeitens des Staates nicht 
übernommen. 

Urfundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Untere 
ſchriſt und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Damasfus, den 9. November 1808. 

(l. S.) (ge3.) Wilhelm R.. | 

(ggez.) v. Diquel Fryr. von der Rede. 


(Stadtwappen) 
Anleiheſchein 
der Stadt Berlin. 
Budflabe . NM . 
‚über... . Murf Reicheräprung. 
Ausgeiertigt in. Gemäßheit des Tandesherrlichen 


mit Zinsſcheinen verjehene, feitens ber Gläubiger | Srivifegiums : vom Iten November - 1898. (Amtsblatt 


unfündbare Anleiheſcheine im obigen Betrage 
ausftelfen zu bürfen, 
da ſich hiergegen weder. im Interefje der Gläubiger, 
nod) der Scyulbnerin Etwas zu erinnern gefunden 
hat, in Gemäßheit des 6 2 des Geſetzes vom 
17. Juni 1833 zur Ausftellung von Anleipeicheinen 


aum Betrage von 60000000 Mark, „Sechezig |” 


Millionen Mark”, durch gegenwärtiged Privilegsum 
Unfere Tandesherrliche Genehmigung erihrilen. Die 
Anleiheicheine find in folgenden Abſchnitten: 

1200 Stüd über je: 5000 Mart = 6000000 Mark 


der Koͤniglichen Regierung. zu Potsdam vom ... ten 
1898 NE 


.. Seite . . und d Gſebſammlimg 
für 1898 Seite ... laufende NE : .. ; 


auf Gcund der De Betchlüffe ver ſtäbtiſchen Behörden 
zember 1897 

76. Kebrmar iüge u und 9./15. ‚ September 1898 

wegen Auinahme einer Schuld von 60000000 Mart' 

befennt. fi) der Magiftrat der Stadt Berlin Namens 

der Stadt durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, feitens 

des Gläubigers unkündbare Berjepreibung zu einer 








0600 = = .» 2000 = ==: 13200000 Darlehneichuld von... . Mark, weldie an.die Stadt 
25200. =» = +.4000 * =.25200000 =» |faar gezablt worden und mit. 31. vom. Hundert jäbrlid 
22000 - .. » 500 = . =:11300000 = |zu verzinfen iſt. 

16500 =... 4 #.200.,. # „= .3300000 = Die Rüdzablung der ganzen Schule von 60000080 

10000 . =" -...100.: «. = 100000 = | Marf erfolgt nach Maßgabe des genehmigten Tilgungs⸗ 

wujamınen . ı" = 6OVUWOU Maıf|pfanes... mittels. Verlvoſuug aber KBae 8 


nad: dem anliegenden. Miufte auszufersigen, mit der Antergeiigeine SI 
Bee. und. einem: halber: yon: Dimbest: jahrlich yu| ABB wingirigirh van - unterm tkugen 


— ⏑—— 


500 
mit wenigftend zwei vom Hundert bes Kapitals jührkich |fattgahabten . Beflg. ber Zinsicheine durch Vorzeigung 


unter Zuwachs der Zinjen von ben getilgten Anleihe: 
ſcheinen gebildet wird. Die Ausloofang geſchieht in 
dem Monat Dezember jeden Jahres. 

Der Stadt bleibt jedoch das Recht vorbehalten, 
den Tilgungeftod zu verſtärken oder auch ſämmtliche 
noch im Umlauf befindliche Anleihefcheine auf einmal zu 


Fünbigen. 
ie durch die verftärkte Tilgung eriparten Zinfen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungeftode zu. 

Die ausgelooften, ſowie die gefündigten Anleihe- 
feine werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem 
die Rüdzahlung erfolgen ſoll, öffentlih befannt gemadıt. 

Dieje Bekanntmachung erfolgt ſpäteſtens drei ‘Mo: 
nate vor dem Zahlungstermine in dem Deutſchen Reichd- 
und Preußiſchen Staatsanzeiger, in dem Amteblatte der 
Königlichen Regierung zu Potsdam, fowie in der 
Voſſiſchen und in der Nationalsgeitung in Berlin. 
Wird die Tilgung der Schuld durch Anfauf von An- 
leiheſcheinen bewirft, jo wird dies unter Angabe des 
Betrages der angefauften Anleiheicheine alsbald nad) 
dem Anfaufe in gleicher Weife befannt gemacht. Geht 
eind der vorbezeichneten Blätter ein, jo wird an deſſen 
Statt von ben flädtifchen Behörden mit Genehmigung 
des Königlichen Oberpräfidenten von Berlin ein anderes 
Blatt beftimmt. 

Big zu dem Tage, an welchem das Kapital zu 
entrichten ift, wird es in halbjährlihen Terminen, am 
1. April und 1. Oftober von heute ab gerechnet, mit 
3Y2 vom Hundert jährlich verzinft. 

Die Auszahlung der Zinjen und des Kapitals er- 
folgt gegen bloße Rüdgabe der fällig gewordenen Zins- 
ſcheine bezw. dieſes Anleiheicheines bei der Stadthaupt- 
faffe in Berlin und zwar auch in der nad dem Ein- 
tritte des Fälligfeitsterming folgenden Zeit. Mit dem 
zur Empfangnahme des Kapitals eingereichten Anleihe- 
fcheine find auch Die dazu gehörigen - Zinsfcheine der 
fpäteren Fälligkeitstermine zurücdzuliefern. Für bie 
fehlenden Zinsfcheine wird der Betrag vom Kapital ab: 


ogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nach dem Rückzahlungstermine uicht er—⸗ 
hoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig ge- 
worden, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu Bunften 
der Stadt. 

Das Aufgebot und die Kraftlogerflärung verlorener 
oder vernichteter Anleiheicheine erfolgt nah Vorſchrift 
ber 66 838 u. ff. der Civilprozeßordnung für Das 
Deutiche Neid vom 30; Januar 1877 (R.⸗Geſ.⸗Bl. 
NR 83) beziehnungsweiſe nach 8 20 des Ausführungss 
gejeges zur deutichen Civilprozeßordnung vom 24. Mürz 
1879 (8.-&. ©. 281). | | 

Zinsicheine fönnen weder aufgeboten, noch für Frafts 
Zo6 erBärt werben... Doch ſoll demjenigen, welcher den 


Beruf von Zindfdermen ;yor Ablauf der vierjährigen 
Sefäßsungsfci bei. den: Magificate aninelber und. den 


des Anleiheſcheines oder ſonſt in glaubhafter Weiſe dar- 
thut, nad Ablauf der Verjährungsfrift ver Betrag ber 
angemeldeten und bie dahin nicht vorgefommenen Zins⸗ 
fcheine gegen Quittung ausgezahlt ‘werben. Mit dieſem 
Anleiheſcheine find balbjährige Zinsfcheine bie zum 
Schluſſe des Etatsjahres 190./0. ausgegeben, die ferneren 
Zinsscheine werben für vierjährige Zeiträume ausgegeben 
werden. Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zins⸗ 
ſcheinen erfolgt bei der Stadthauptkaſſe in Berlin gegen 
Ablieferung der, der älteren Zinsfcheinreihe beigedruckten 
Anmweifung. Beim Verluſte der Anmwelfung erfolgt bie 
Aushändigung der neuen Zindfcheinreihe an den Inhaber 
des Anleihefcheines, fofern deifen Vorzeigung rechtzeitig 
geicheben ift. 

Zur Siderung der hierdurch eingegangenen Ber: 
pflihtung haftet die Stadt Berlin mit ihrem Vermögen 
und mit ihrer Steuerfraft, Deifen zu Urfunde haben 
wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterfchrift ertheilt. 

Berlin, den ten... 

(Stabtfiegel.) 


Magiftrat 
biefiger Röniglihen Haupt und Refivdenzftabt. 
(Unterichriften des Magiftratsvorfigenden und eines 
Magiftratsmitgliedeg unter Peifügung ber Amtetitel). 
Hierzu find die Zinsſcheine ontrollbud Seite 
... nebſt Anweiſung .... 
ausgereicht. 
Anmerkung: Die Namensunterſchriften des Magiſtrats⸗ 
vorſitzenden und des Magiſtratsmitgliedes können 
mit Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, 
doch muß jeder Anleiheſchein mit ber eigenhändigen 
Namensunterfchrift des Kontrollbeamten verſehen 
werden. 


Zinsſchein 
Rei 


— Anleiheſchein⸗ 
uhftabe ... MM... .... 
zu 3/2 Prozent Zinſen über ...M .. 9. 


Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
deſſen Rüdgabe in der Zeit vom 1. April (1. Oftober) 
189 . ab die Zinfen des vorbenannten Anleihejcheines 
für das Halbfahr vom . . tn... 2 2.2.. bie . „ten 
ern ..mit..cH .. 3 bei der Stadthaupt- 
kaſſe in Berlin. 

Berlin, den . . 


be 
der Stadt Berlin. 
über 





ten . ed —0 60 
Magiftrat 
hiefiger Königlichen. Haupt und Reſidenzſtadt. 
j (Zwei Unterfchriften). 

Diefer Zinsſchein ift ungültig, wenn deſſen Geld 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nad Ablauf des 
Kalenderfahres der Fälligkeit erhoben wird. 
Anmerfung: Die Namensunterſchriften des Magiſtrats⸗ 
vorfigenden und des Magiftratsmitgliedes koͤnnen 
mit Leitern oder Falfimileftempeln gebrudt. werden, 
‚a a. eter. Aafeeke, weis. ter eigenbänbigen 
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Namensunterfchrift eines Kontrollbeamten verjehen 
werben. 
Anweifung 
zu dem Anleihefcheine der Stadt Berlin 
Buhflabe ... NR... über... Mark. 


Der Inhaber dirfer Anweifung empfängt gegen 
deren Rüdgatbe zu dem obigen Anleibefcheine die . . te 
Reihe von Zinsfcheinen für die Jahre... . bie .... 
bei der Stadthauptkaſſe in Berlin, fofern nicht rechts 
zeitig von dem als fjolden fich ausweiienden Inhaber 
bed Anleihefcheines dagegen Widerſpruch erhoben wird. 

Berlin, den . . tn...» 

Magiftrat 
biefiger Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
(Zwei Unterſchriften). 

Anmerfung: Die Ramendunterforiften des Magi⸗ 
firatsvorfigenden und bed Magiftratsmitgliedee 
fönnen mit Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt 
werben, doch muß jede Anweilung mit ber eigen: 
händigen Namensunterichrift eines Kontrollbeamten 
verjehen werden. 

Die Anweifung iſt zum Unterfchiede auf der 
ganzen Dlatibreite unter den beiden legten Zins⸗ 
ſcheinen mit davon abweichenden Lettern in nach⸗ 
ſtehender Art abzudruden: 


ter Zins ſchein 21ter Zins ſchein 
Anweiſung. 











Bekanntmachungen 
des Königlichen ———— —— 
Bekanntmachung. 

30. An Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters 
Sritihe m . Charlottenburg iſt der Bürgermeifter 
Matting in Charlottenburg zum Provinziallandtags- 
Abgeordneten der Stadt Charlottenburg gemählt worden, 

Soldes wird gemäß $ 21 der Provinzialordnung 
vom 29. Juni 1875 befannt gemacht. 

Potsdam, den 19. November 1898. 
Der Oberpräfident, Staatsminifter von Adenbad. 

Bekanntmachung. 

31. Nachdem die Schornfteinfegers{innung, welder 
die Rechte aus 6 100e. Ziffer 3 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung in der bisherigen Yaflung verliehen wurden, 
gemäß Art. 6 M 2 Abf. 2 in Verbindung mit $ 100 
des Gejeges vom 26. Juli 1897 den Antrag auf Er- 
richtung einer Zwangsinnung geftellt und bei der Abs 
ſtimmung fid) auch die Mehrbeit der hbetheiligten Ger 
werbetreibenden für die Einführung des Beitrittszwanges 
erflärt bat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. April 
1899 eine Zwangsinnung für das Schornſteinfeger⸗ 
Handwerk in dem Bezirke der Stadt Berlin mit dem 
Sige in Berlin und dem Namen Schornfteinfeger- 
Innung in Berlin errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schornfleinfeger-Hanbwert 
betreiben, biefer Innung,an. . 


Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunfte bie 
zur Zeit beſtehende Schornfteinfeger-Innung in Berlin. 
Potsdam, den 5. Dezember 1898. 
Der Oberpräfident, Staatsminifter von Achenbach. 
| 8 ungen 
des Königlichen Hegierungspräfidenten. 
Bekanntmachung. 
369. Zu pharmazeutiſchen Bevollmaͤchtigten für bie 
Apothekenbeſichtigungen im Bezirk habe ich die Herren 
Apotheker Liebald in Potsdam und Apothekenbeſitzer 
Janzen in Perleberg ernannt. 
Potsdam, den 28. November 1898. 
Der Regierungspräfibent. 
Beflanntmadhung. | 
8370. Nachdem bei ber Abftimmung fich die Mehrheit der 
berheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung bes 
Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich hiermit an, daß 
zum 1. April 1899 eine Zwangsinnung für dad Malers 


Handwerk in Perleberg, Lenzen und in den Amtsbezirken 


Lenzerwiſche, Eldenburg, Bochin, Boberow, Warnow, 
— Dallmin, Berge, Wolfshagen, Seddin, Breſch, 

uitzow, Stavenow, Gadow, Lanz, Birkholz, Dergenthin, 
Gottſchow, Krampfer, Düpow, Kletzke und Plattenburg 
mit dem Sitze in Perleberg und dem Namen „Maler⸗ 
Innung zu Perleberg“ errichtet werde. 

Don dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das bes 
zeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 

Zugleidy ſchließe ich zu demfelben Zeitpunfte Die 
freie Maler-Innung in Perleberg. 

Potsdam, den 26. November 1898. 

Der Megierungspräfident. 

Belanntmahung. 2 

371. Nachdem: bei der Abftimmung ſich die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenben für bie Einführung 
bes Beitrittszwanges erflärt bat, orbne ich hiermit an, 
dag zum 1. April 1899 eine Zwangsinnung für das 
Schmiedehandwerk im Bezirk des Amtsgerichts Perle 
berg mit dem GSige in Perleberg und dem Namen 
„Schmiede⸗Innung zu Verleberg‘ errichtet werde, 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibente, welche in dem Innungsbezirk das bes 
zeichnete Handwerk ausüben, dieſer Innung an. 

Zugleich fehließe ich zu demſelben Zeitpunfte die 
freie Schmiede-Innung ın Verleberg. 

Potsdam, dem 26. November 1898. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 
372. Nachdem bei der Abftıimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbitreibenten für bie Einführung 
des Beitrittezwanges erflärt hat, orbne ich hiermit an, 
dag zum 1. April 1899 eine Zwangsinnung für das 
Schuhmacherhandwerk in Rathenow, Bamme, Barnemig, 
Groß Behnig, Klein-Behnig, Buckow, Buſchow, Döberig, 
Elslaake, Fercheſar b. Rathenow, Damme, Gräningen, 
Garlig, Bülpe, Hobennauen, Kagen, Ar, Tee, 
Landin, Kohew, Migelin, Mint, MU, Tem 
» . 2 XXX RN 
Haufen, Neuitienriigäreri, Yen, SS 


— ⏑— 


mählen, Semlin, Spaatz, Spolierenterg, Stechow, | Beinerketreibende,i; wetde im: dem Senmgebesirt das 
Waſſerſuppe, Witzke und Wolfter mit dem Siße in| bezeichnete Handwerk ausüben, diejer Innung an. 
Rathenow und dem Namen „Schuhmacher⸗Immung in Zugleich fchließe ich zu demſelben Zeitpunfte Die 
Rathenow“. errichtet werde: Bon dem genannten Zeit |zur Zeit beſtehende Inmung in Rathenow. 
punfte ab gehören alle Gewerbetreibende, melde in dem Potsdam, ven -1. Dezember. 1898. 
Innungsbezirk das bezeichnete Handwerk ausüben, biejer ... "Der Regierimgspräfibent.: 
Innung an. Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeit- Befanntmahung. 
punkte die freie Schuhmacher = {innung in Rathenow. 376. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehr⸗ 
Potsdam, den 26. November 1898. beit der. betheiligten Gewerbetreibenden für die Eins 
" Der Regierungspräfibent. führung "des Beitrittszwanges erklärt bat, ordne ich 
Bekanntmachung. hiermit an, daß zum 1. April 1899 eine Zwangsinnung 
378. Nachdem ſich die Innung für bie Einführung für das Tiſchlerhandwerk im Bezirke ber Gemeinde 
des Beitrittszwanges erflärt Hat und bei der Abftinımung | Charlottenburg mit bein Sitze an letz —— Ort 
Aeußerungen für oder gegen: bie Errichtung der Zwangs⸗ und dem Namen „Tiſchleriunumg in Charlottenburg‘ 
innumg nicht abgegeben worden find, ordne ich biemmit | errichtet werte. 
an, daß zum 1. April 1898 eine Zmangsinnmg für Bon dem genannten Zeitpumäte ab gehören alle 
das Klempner, Meſſerſchmied⸗, Schloffer- und Uhr⸗Gewerbetreibende, melde in :dem. Snnungsbezirf das 
maderhanpwerf in den. Gemeinden des Amtsgerichts⸗ begeigmete Handwerk ausüben, : diefer Innung an. - 
bezirks Havelberg mit: dem Gige in Havelterg und dem Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunit die zur 
Namen Vetallhandwerler⸗ Innung in Paneiberg” er: | Zeit befichende Tiſchler-Innung in eharlottemburg. 
richtet werde. : . Potsdam, den 1. Dezember 1808.— 
WBon dem genannten’ Zeitpunfte . ab gehören alle . Der Regierungspraͤſident. 
@emwerbetreibende, welche in bem Innungobezirk Die bes Befanntmadhung. 
zeichurien Gewerbe ausüben, dieſer Innung an. . 1327. - Auf Briumb: ded::$ 100. des Befened, ‚betreffend 
Zugleih ſchließe ich, zu. demſelben Zeitpunfte die tie. Abänderung der Gewerbeordnung vom; Br: Juli 
zur Zeit beſtehende Metallbandwerker· Innung in Havel⸗1807. (R. O.⸗Bl. ©..663) hat vie Schuhmacherinnung 
berg. zu Wilsnack beantragt, anzuordnen, daß zur Wahr⸗ 
Potsdam, ben 26. November 1898. nehmung. ber gemeinfamen gewerblichen Intereſſen des 
‚ Der Negierungspräfipent. Schuhmacher⸗Handwerks fämmslihe Gewerbetreibende, 
DBefauntmahung. . welche das begeichnete Gewerbe in ver Stadt Wilsnack, den 
374. Nachdem füh die Mehrheit der betheiligten Ge— Amtsbezirken Wilonack, Rüͤhſtädt, Quitzoͤbel, N lattenhurg, 
werbetreibenden für die Einführung des Beitrittszwanges | Srop-teppin unb Kletzke, den: Orxtichaften Gr Welle, 
erklärt bat, ordne ich biermit an, daß zum 1. April 


Vehlin und Screpfow ſowie in dem Gutsbezirk Neu⸗ 
1899 eine Zwangsinnung für das Barbievs und Friſeur⸗ Schrepkow ausüben, einer neu zu errichtenden Innung 
Handwerk in dem Bezixf ver Stadt Nathenom,.. ven 


(Iwangsinnung). als Mitglieder. anzugehörm, haken.. 
Oriſchaften Nennhaujen, Barnewitz, Garlig ımb Hohen⸗ Zur Feſtſtellung, eb die Mehrheit ver betbesligten 
nauen mit dem Eige in Rarhenow und :dem Namen’ 


Gewerberreibenden der Emführung: des Beitrittiwanges 
„Barbier⸗ und Friſeur⸗Innung in Rathenow ‚errichten zuftimme, beſteile ich den Landrath bes Kreiſes Weſt⸗ 
werde. 


prignitz zum Kommiſſar. 
Von dem genannten Zeitpunkte ab gehoͤren alle 


Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das be- | Rommijjar vburch die: Gemeindevorſtände der. bein Be⸗ 
zeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 


zirfe der einzurichtenden . Swangdinnung angehörenten 
Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die| Gemeinden in orteüblicher Weiſt dur Kein ver Be 
zur Zeit beftehende Barbierr und Friſeur⸗Innung in |theiligten ‚bringen. DE RN 
Rathenow. Potsdam, den 1. Dezember 1898. 
Potsdam, Ben 1. Dezember 1898. Der Regierungspräfident. 
Der: Regierungspraͤſident. Lehrſchmiede ih Charlottenburg. 
DBefanntmahung: a78. Der nächſte Kurſus zur Ausbildung ‚von Lehre 
375. Nachdem ſich die Mehrheit ber -berheiligten | jchmicbemeiftern .arı der Lehrſchmirde in. Charlottenburg 
Gewerbetreibenden für die. Einführung bes Beitrittes | beginnt am. Wiontag den 6. Märı 1899. 
zwanges erflärt hat, orbne ih hiermit an, dag zum | Anmeldungen ſind an den Direktor bes Inſtituts, Ober⸗ 
1. April 1899 eine Zwangsinnung für das Schneiders 


roßarzt a, D. Brand in Charlottenburg, Spreeftr. 4 42 
handwerk in dem Bezirf ber Stadt Rathenow, der Orts | zu richten. Poredam den I. Dezember 1888. .: ° 
Ichaften Nennhauſen, Budomw, Premnig, Döberig, Garlitz, | . Der Regierimgspräfibent. I: 
Barnewig, Stechow, Hohennmuen und Waſſerſuppe mit Diphtherie⸗Heilſerum. 
bem : Sıge in Raibenow nub dem Namen „Schneider⸗ 379. Das Diphtherie⸗Heilſerum mit den Kontrofl- 
— m Matbenowꝰ errichtet werbe nommen 317 und 319 von den Farbwerken vorm. 


Bon bem genannten Zeitpunfte ab gehören. e\ Meiter, Tuariud & Brüning u ERTL 




































wegen vnzetretener Werminkerung feines: Gehaltes an | beiteht: 1) dem Königlichen Baurath Gropius, Bülow» 
Immunifirnmgseinbeiten- ir Einzlehung · beftimmt. ſttaße 13, als: Vorfigenhen,. 2) dem Königlichen Baus 

Potödam, den 1, Dezember 1898, rath Kirftein, Snoakidenfrafe 113, als Stellvertreter 

Der Regiernngspräfibent:. : des Borfigenden, 3) dem Bezirks ſchornſteinfegerweiſter 
. . Betruntwuachung. Adolf Schoff, Dragonerſtraße AD, 4) dem Bgirks⸗ 
380. Der. Herr Mi des. Innern bat dur |ihornfteinfegermeifter Hermann Daertene, Sügers 
Eriag vom .2. Dezember d. 36. — I. B. 12362 —|feape 12, 5) dem Rathsmaurermeiſter W. Vollmer, 
gemaͤß 8 6: ned Zußänhigfeitögeieges: vom 1. Auguf|Leijingftrage 12, als Deifiger, 6) dem Bezirlsſchorn⸗ 
1883 im invernebmen mit tem Pezirfsunsfeuffe ſteir fegermeiſter Mihard Kafter. Al., Strausberger⸗ 
genehmigt, doß er Guisbezirk Haſelborſt im. Rreite|firaße 18, 7) dem -Begirkötchornfleinfegermeikter : Auguſt 
Oftbavelland :. von, dem -Amtsbezirfe Spandau Yand|Schmidt L., Wienerfirage 64, 8) dem Rathsmaurer⸗ 
&AY XVIL abgetrennt wird und. einen ſelbſtſtändigen meiſter A. Spahr, Leyrterſtraße 4004., als Stellver⸗ 
Amtöbezirf mit der Bezeichnung „Bejslyorft Ar XVlla.” |treter_der Beifiger, 
bildet. nt . Berlin, den 30. November 1898. 

Potstam, den 6. Dezember 1388. 117 5.” Der PoligeisPräfbent, * 

a Der Regierimpöpräjibent.: WERE Bekanntmachung. 

on VBienß eubzen. 80. Der! bieber in der Großen Frankfurierſtraße 
381. Rs Fefigeftellt: abgehaltene Theil des Weihnachtsmarkts wird in biejem 

Milzbrand: - Kreis ; Jahre noch dr Oneiſenauſtraße verlegt. our 
Kutterguns‘ Mal om. nt Berti 2. Dezember 1896: - 


A Not" Reid Ang Dale: gerefefahn tet J RE Bi ichin 

a Notz: Kreis Angermünte: Pferdebeſtand desß 8Be Ana eh Der’ Haiferlichen ' 
Eigentyämers Judel in Sriedrihsmalde; b. Bruſt⸗⸗ It re zu icen 
ſeüche: Stadt Potsdam: Pierdebeſtand bes Sekonde⸗ Belanntmanpung, ı B 
lieutnants von LettowBorfed, ( Spanbanerfraip Nr. 21116. Am 6.: Dezember nach ER der Schalter 
Kreld ‚Btenzlat: ; Perbebeitan "des Guigsbeſthere herden die Mnahmepellen des Poftamts h, ver Scjlegel« 
tepere inStraskurg U.AM.;5'c. Gefldgelgolera:|frage Nr. 14 mit den BAR KA oſiamts 4 
Kreis Nieberbarnim: Gehöft des Wilpelm Henning | (Stettiner Bhf.) vereinigt. Ofeihzeitig wird das Poſt ⸗ 
in Schönflirß; Kreis Teltow: Gehöft des Schlächter⸗ ami 4 nad) tem Laufe Inpalibenftraße 23 verlegt. 
meiſters Ludwig Dochau in Teupig. ° Das ‚bejricgnete Poftamt. erhält Telegraphendetrieb 

Potsdam, den 6. Dezember 1808, und nad) ‘ter vorausſichtlich Ende Drjember erfolgenden 

Der Regierungepräfitent. Bertigftellung der Rofrpofanlage ad) Roprpofttetrieb 














































Bekanntmachungen ..- und -füprt die Bezeichnung „Poftamt 4 (Stestiner Bahn» 
der Königlichen Negierung. BoR)“ Meiter Die rief und Padstannapmeipalter 
Bekanntmachung. werden für das Putfifum vorlanfig — 688 zur‘ Ein 





28. Die Verwaltung der Forftfafe in Alt-Ruppin 
iſt vom 1. Januar 1899 ab dem Hejernefäger Neu- 
mann übersragen worden. 

Potsbam, den 3. Dezember 1898. 

Königliche Regierung. 
Bebanntmerhungen des Höniglichen 
PolizciPräfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

78. Die vom Herrn Dberpräfidenten ber Provinz 
am. 5. Juli d. I. dem Apotheker Dr. phil. Conrad 
Wedel conceſſionirte Apotheke zu Schoencherg, Sedan⸗ 
frage. 3, iR unter der Firma „Seban-Apotbefe‘‘ rins 
gerichtet und nad) flattachabter Revifion am 26.. Nor 

vernber 1898 eröffnet worden. 
Berlin, den 28. November 1898. 
ö Der PolizeisPräfldent. 
Belanntmadung. “ 
78. Gemäß 8 9 tes Bepularivs für ten Betrich 
des Scornfleinfegergemertes im Stadtbezirke Berlin 
vom 16. November 1868 wird bierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß arbracht, daß die Echornfeinfeger-Prüfungs- | Behörden hierdurch Folgendes tetgeient. © ; 
Kommilften für Berlin für die. Zeit.vom 1. Dezember SL. Die Tirgenguaisur Son, uhr MIST 
d:.8% BB dahin 4800 aus dem nochtenannten .Herren| Kichiengemeinhen Satan: rn aauri (BÜNFE 


— 


führung des Roprpöftbetricbed — geöffnet fein:, 
a, an den Worhentagen von 7'hz. 8 V. hie I N, 
b. an Sonn. mb. Feiertagen von 7 bi. 8 V. bie 

9 V. und von 5 N. bie 6 N. ” 

Bon TN. ab werben gewöhnliche Padete und von 
EN. ab Werthbriefe und Werthpackete nur für die vom 
Stettiner Bahnhof ausgebenden Siienbapnfreden ange⸗ 
noinmen. Berlin O. 2. Dezeinber 1696. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 

DBeranarnachungen dei Königlichen . 

Kowiftoriums der Gronin;, Brandenburg. 





Urkamde, © : 1. 
betreffend die pfarramtliche Werbindung der bisher mit dem Kirchen ⸗ 
gemeinden Etüden umd Zresderf tm Pfarrverbande fliegenden 
Riclpengemeinde Seddin, —2 Para mit der Kirchengemeinde 

" Mildendracd. " . . 
An. Mit Genehmigung. des Herrn Miuiſters der. 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nach 
Anhoͤrung der Betheiligten wird non ben unterzeichneten 


pfarramtlich verbunden if, wird unter Aufhebung biefer 
Berbindung mit der Kirchengemeinde Wildenbrud, Did 
zeſe Beelitz, unter einem gemeinfchaftlichen Pfarramt 


verbunden. 


6 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Dftober 1898 |der Stationdrame „Gr 


in Kraft. 


Berlin, den 18. Auguft porsdam, den 26. Auguftider Stationdname 


1898, 
Königliches Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- 
und Schulmeien. 


Bekanntmach lichen 
Eiſenbahn un — 
Aenderung von Stationsnamen. 
62. Mit Gültigkeit vom 1. Jannar 1899 wird 
Lichterfelde a. d. Bahn 
Berlin⸗Halle“ in „Srofiskichterfelde: Oft‘ und 
„Groß⸗ Lichterfelde a. d. Bahn 
Berlin⸗Magdeburg“ in „Groß-⸗Lichterfelde⸗-Weſt“ ge⸗ 


ändert. 


Berlin, den 26. November 1898. 
Königliche Eijenbahn- Direktion. 





Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


Ra 
der vom Kreisausſchuſſe des Kreijes Templin nach $ 2 zn ha der Lan 


bweifu 


n 8 
— — vom 3. Juli 1891 beſchloſſenen Veränderungen 
utsbe trfsgrenzen. 





Bezeihunng der ia Beirat Fommenden Grunpfläde 





1) Der in der Gemarkung Domäne Badingen 
bagen, Kartenblatt 
2) Ein Theil der ſog. 


Kartenblatt 11 Parzefien 
zuſ. 2,6242 ha Flaͤcheninhalt. 


15—18 
8 





3) Die in der Gemarkung Dammhaſt gelegenen Parzellen 5 und 6, 


Pe rn 6 von zuf. 0,7710 ha 
ie 
Grundbuch Band IL. Blatt 91, 


laͤcheninhalt. 


‚von Gemeinde und 


2, Parzelle 1 von 4 ‚6510 ha Flächeninhalt. 
Sägerlafe in ber Gemarkung Hammeljpring, 


‚1912, 20/8 und 21/12 von 


in ber Gemarkung Badingen gelegenen Grundflüde, 
Grundfleuermutterrolle Ar: 
tifel Me 73, SKartenblatt 2, Parzelien 153—157 von zul. 


a OBEN tige 


Gemeinde⸗ bezw. 













elegene ſog. Boͤſen⸗ — 
Badingen. Badingen. 

Gutsbezirk Gemeindebezirk 

Badingen. Mildenberg. 

Gutsbezirk Gemeindebezirk 

Badingen. Mildenberg. 
Gemeindebezirk Gutsbezir 
Badingen. Badingen. 


25,0062 ha Fläcpeninhatt und. Grundbuch Band II. Blatt 92. 
Örundfeuermutterrolfe Artikel NE 74, Kartenblatt 2, Parzellen 





158160, 163, = or von zuſ. 25,8054 ha 
Slägeninpalt, 
Die zu 1 bis 3 bezeichneten Grundftüde des Königlichen Domänen: 


fislus werden gegen bie zu 4 bezeichneten Grundſtücke des Ziegelei: 


befigers 9. Maaß in Berlin eingetaufct. 
Templin, den 18. November 1898. 


383, Statuten - 
des Schulverbandes Lanz⸗Vabeluhl. 
8 1. Die Landgemeinden Lanz und Babeluhl 
werden mit ihrer Zuſtimmung unter dem Namen 


„Schulverhand Lanz⸗Babekuhl“ gemäß 6 128 der Land- 
gemeinbeorbnung vom 3. Juli 1891 zu einem Z3wedc⸗ 
verbande mit dem Site in Lanz vereinigt. 

$ 2. Zweck des Verbandes if die Unterhaltung 
der Volksſchule. 

$ 3. Der Berband wird in feinen gemeinfchaft« 
lichen Angelegenheiten dur den Verbandsausſchuß und 
den Verbandsvorſteher vertreten. Legterer if die aus⸗ 
führende Behörde. 

$ 4. Der Verbandsausſchuß beftebt aus Abs 
geordneten ber beiden Landgemeinden, von benen jeber 
Ame Stimme jührt. und zwar Lanz mit 5 Abgeordneten, 
Babefupl mit 2 Abgeorbneten. 

8.5 Übgeorbnete. ber Gemeinde find 


Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Templin. 


a. der Gemeindbevorfteher und, ſoweit mehr als ein 

Abgeoı peter zu entſenden iſt, 

b. die Schöffen. 

Für den Kal, dag mehr als drei Abgeordnete 
aus einer Landgemeinde flimmberechtigt find, werben 
fie von der Gemeindevertretung bezw. Berjammlung 
auf ſechs Jahre aus ber Zahl der Gemeindeangehörigen, 
welhe zur Uebernahme des Amtes eincd Gemeinden. 
verorbnieten befähigt find, gewählt. Die aus ſchei denden 
bleiben bis zum Eintritt der neugewählten in Thätig⸗ 
keit. Der Auftrag erliſcht, wenn die Bedingungen der 
Wählbarkeit nicht mehr vorhanden ſind. 

$ 6. Berbandövorfteher und Vorſitzender bes Vers 
bandsausſchuſſes iſt ber jedesmalige Vorſteher der⸗ 
jenigen Gemeinde, in welcher bad Schul⸗ und Küfter⸗ 
haus gelegen if. Er wird in Behinterungsfällen durch 
den dienttältehten Schöffen dieſer Gemeinde vertreten. 

Don nr tb Beroonvieuciuiert uuh feines 


Stellvertreterd if ein Ehrenamt. Er ift berechtigt, die 
Erfattung der baaren Auslagen zu fordern. 

$ 7. Der Berbandsausfhuß verjammelt ſich in 
dem von ihm zu beflimmenven Raume, fo oit er vom 
BVorfigenden in ortsübliher Weile berufen wird. 

Der Borfigenvde ift zur Berufung verpflichtet, jo: 
Dal ein Mitglied des Verbandsausſchuſſes es ver- 
angt. 

Der Verbandsausſchuß beichließt nah Stimmen- 
mehrbeit. 
abgelehnt. 

$ 8. Dem Berbandsausfchuffe ftehen in Beziehung 
auf die Verwaltung ber Berbandeangelegenheiten bie 
Rechte der Gemeindeverfammiung bezw. Gemeinde: 
vertretung, dem Borfigenden aber die Rechte eines 
Gemeindevorfteherd zu. 

Der VBorfigende bringt die Beichlüffe zur Aus⸗ 
führung und führt unter feiner Unterjchrift den laufen- 
I Schriftwechſel. Er vertritt den Verband nad 
außen, 

Urfunden über Rechtegeichäfte, welche den Verband 
gegen Dritte verbinden follen, desgleichen Vollmachten 
müffen von dem Vorſteher und zwei von dem Ber: 
bandsausfchuffe beſtimmten Mitgliedern des legteren 
unterfchrieben fein. 

$ 9. Sämmtlihe für die Wahrnehmung von 
Berbandsangelegenheiten anzuftellende Beamte werden 
vom Verbandsausſchuſſe gemühlt und vom Verbandes 
vorfieher verpflichtet. 

Die ihnen zu gewährende Entichädigung wird vom 
Verbandsausſchuſſe feflgeiegt. 

$ 10. Darüber, wem bie Führung der Verbands⸗ 
kaſſe zu übertragen ift, beichließt der Verbandsausſchuß. 

Ueber bie Einnahmen und Ausgaben der Berbande- 
fafie ift dem Verbandsausſchuß nad Jahresſchluß Rech⸗ 
nung zu legen. 

$ 11. Zu den gemeinfamen Ausgaben tragen bie 
beiden &emeinden nad Maßgabe der belaftbaren direkten 
Staatöfteuern bei. 

5 12. Beſchwerden und Einiprücde wegen Heran⸗ 
ziehung zu den Beiträgen, gegen die Verwaltung der 
Verbandskaſſe und gegen die Beichlußfaffung des Ver⸗ 
bandsausichuffee über Berrechnung von Einnahmen, 
Verfügung über Berbandsmittel find binnen 3 Monaten 
nady ortsüblicher Bekanntmachung der Bertheilung bezw. 
der Beichlußfafjung feitend des Verbandsausſchuſſes bei 
dem Berbandbövorfteher anzubringen, gegen deſſen Be⸗ 
ſchluß binnen 2 Wochen nah Zuftellung Klage beim 
Kreisausfchuß zuläffig if. 

Daß gleiche Verfahren findet bei Beſchwerden und 
Einiprüden flatt, die das Recht zur Mitbenugung der 
öffentlichen Einrichtungen und Anflalten des Verbandes 
betreffen. 

$ 13. Streitigkeiten über Auslegung der Ber 
fimmung dieſer Statuten oder aus Anlaß derjelben 
werden vom Kreisausſchuß entichieben. 


Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag ald| Der Gemeindevorfteher. 


Öffentlich auszulegen und treten am 21. Dftober 1898 
in Kraft 


Lanz, den 9. Zuli 1898. 
Unterfchrift zweier Mit- 
Der Gemeinbevorfteher: glieder der Gemeinde⸗ 
vertretung. 


(L.S.) Unterſchrift. 
Unterfchriften. 


Babekuhl, den 11. Juli 1898. 

Unterfchrift zweier Mit- 
glieder der Gemeinde⸗ 
verlammlung. 
Unterjehriften. 

Perleberg, den 21. November 1898. . 


Beröffentliht gemäß 
ordnung vom 3. Juli 189 
Der Borfigende dee Kreisausſchuſſes 
Landrath v. Jagow. 
Perſonal⸗CEhrorik. 

Der Bürgermeiſter Kiſchke in Havelberg iſt zum 
Amtsanwalt bei dem Amäisgericht in Havelberg vom 
15. Dezember d. J. ab ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Rübbe in Brüſſow ift zum 
Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt 
vom 15. Dezember d. J. ab ernannt worden. 

In Stelle des verftorbenen Bürgermeifters a. D. 
Zoellner in Havelberg ift der Bürgermeifter Kiſchke 
ebendaſelbſt vom 1. d. M. ab nebenamtlich mit ber 
Beſorgung der domänen⸗ und der fiöfalifchen Kirchen⸗ 
patronate= ıc. Geſchäfte in den in unferer Amtsblatts⸗ 
befanntmadhung vom 6. November 1880 — Beilage 
zum Ab. Stüd bes Amtöblatte von 1880 — unter 
fd. N 2 aufgeführten Drifchaften des ehemaligen 
Amtsbezirks Havelberg widerruflich beauftragt worden. 

Im Kreife Oterbarnim ift ernannt worden zum 
Amtsporfteher » Stellvertreter: Rittergutäbefiger Baron 
von Ecardſtein in Reichenow für den Bezirf 18 — 
Batzlow. 

Die Förſterſtelle Dippmannsdorf in der Ober⸗ 
foͤrſterei Dippmannsdorf iſt vom 1. Januar 1899 ab 
dem Foͤrſter Huſung in Alt⸗Tornow, Oberfoͤrſterei 
Lehnin, übertragen worden. 

Der in der Oberfoͤrſterei Grünaue beſchäftigte Forſt⸗ 
aufſeher Haettaſch iſt zum Förſter ernannt worden 
unter gleichzeitiger Uebertragung ber Foͤrſſerſtelle Lietzen⸗ 
bat in ber Oberförfterei Grünaue vom 1. Dezember 
db. Is. ab. . 

Die ordentlichen Lehrer an der Sophienichule in 
Berlin Dr. Karl Schauer und Ernft Kühne find vom 
1. April 1898 ab als Oberlehrer daſelbſt angeftellt 
worden. 

Die orbentlihen Lehrer - Dr. Alfeed Teßmann, 
Dr. Theodor Jaenſch und Emil Enderlein an der 
Margaretbenichule in Berlin find vom 1. April 1898 
ab als Oberlehrer angeftellt worden. 

Die ordentlichen Lehrer Albert Esberts una Dix. 


(L. S.) Unterjchrift. 


132 der Landgemeinde⸗ 
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"Der orbentlice Lehrer Dr. Mar Kuttner an ber 
Dorotbeenichule in Berlin ift vom 1. April 1898 ab 
als Oberlehrer angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer an der Biftoriafchufe in 
Berlin Dr. Rihard Hing iſt vom 1. April 1898 ah 
als Oberlehrer angeftellt worden. 

Der ordentlicdye Lehrer an Der Sophienſchule zu 
Berlin Eduard Moritz iſt vom 1. April 1898 ab als 
Oberlehrer angeſtellt worden. 

Der Lehrer Rhode iſt endgiltig als Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. | 

Der tehniihe Hilfslehrer Jüttner ift als Ge— 
ſanglehrer an ber 12. Realſchule in Berlin augeſtellt 
worden. | 

: Der  Schulsorfteßerin Fraͤnlein Anna Kaul iſt die. 
Erlaubnig zur Fortführung ımb Leitung tes mit der: 
früheren Reſchke'ſchen Höheren Privat ˖ Maͤdchenſchule in Entlaſſuug aus dem Amte ertheilt. Verſtorben find die 
Berlin, Georgenkirchſtraße 42, verbundenen tehrerinnen=| Redjfdantwälte ‚und Notare Juſtizrath Svengel und 
Seminare ertheilt worben. - f Dr, Muſchach in⸗Berlin.“ 

Die Gemeindeſchullehrerin Breubie iſt ale In- IV, Staatsanwaltfchaft. - 
fpigientin des Hanvarbeitsunterrichts an den Gemeinde⸗ Ernannt find zu Forſtamtsanwälten dit Ober⸗ 
ſchulen in Berlin angeſtellt worden. förker Krieger für den. Korfibegirf Grunewald’ bei dem 
Der wiſſenſchafiliche Hülfslehrer am Wilhelms | Amtegericht in Charlottenburg, Graf von Brühl für 
Gymnaſium in Berlin Wittefind ift als Dberlehrer |den Forſtbezirk Neumühl bei dem Amtsgericht Cüſtrin; 
an der genannten Anſtalt vom 1. Januar 1899 ab] zu Amtsanwalts-Stellvertresern ber Stadtſekretar Boigt 
angefelt worden. Ä bei dem Amtsgericht in Lippehne, ‚der Amiövorfteber 
Dem Küfter, Organiften und Lehrer. Gerlach zu Nir an: Guben bei ven Amtegerichten in Guben und 
Ringenwalde, Dioßzeſe Templin, iſt der Titel „Kantor“ Kürftenberg a. /Oder, der frühere Qusstefiger. Riem 
"worden. ſchneider bei Bu Anteil in: Gbarfottenbung: 
Btrfönalveränderungen im Bezirk ker Kaifer-| Neferendare, 

then Dber-Poftdireftion in Potsdam. : Zu Heirentars en find. ernannt die Rectöfandibaten 

Etatksmäſtig angeftellt it der Poftaſſiſtent Ninow, - Boldihmit, von Münch, Haake, 
Kokorski in —E als Poſtaſſiſtent. Schober, Fritz Müller, Ernft Krüger, Dr. Rade- 

DerjonalsBeränderungen im Bezirke des macher, Mebring, Ukhemann, '"Schaeffer, 
‚Rammergeriän: im Monat Dftober 1898. [Wucdert. Der’ Refetendar a. D. Althaus. if in’ben 
Hichterliche Beamte. |Iuftigbienft wieter aufgenommen. Ueberndimmen ::ift 

- ma, find zum Lanbrichter der- Gerichtsaifeffor [Rendatan:aus. dem Bezirke: des Oberlcindesgerichts in 
Dr. Sim&on bei dem Landgericht in Landsberq a. /W., | Königeberg. Entlafſen iR: Dr. Wilyhelm von Zrerichs 
u Amlsrichtern - bie Gerichtsaffefloren -- -Dr. * auf feinen ned. 

Kichard bei dem Amtsgericht in Senftenberg und Dr: ' Subalternbeamte. 

Boerticher bei’ dem: Amisgericht in Echwi us. Ver] Ernannı : iind zw. Berichtöfehreitern: die Aftuare 
feet _ift der Amtsgerichtsraid Schmidr: in Rirdorf an Führet und Ehrichs bei: den Landgericht J. in 
va "Anitögeeicht I. in: Berlin. Berlin, Albert Hoffſmann der dem Amtsgericht I. in 
ä + 1. Gerihtöaffefforen.  1Berliny. Kefter: und Toſch bei dem ‚Amtögericht D. in 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare | Berlin, Lenter bei dem Amtsgericht in Göpenid, 
Beamlenide,. Bergmann, Wh, Bald, Dito NRode bei dem Amtsgericht in Luckenwalde, Gölpner 
Splettſtoeßer, Ekhard Müller, Dr. Willp Haba, bei dem Umtsgericht in Sttashurg U. / M., zum Gerichts⸗ 
Loeffler, @rras, Haber, Ezerlinsty, Dr. vollziehen der Militäranwärter Meni "ei dem Ümte- 
Langerhans. Entlaſſen find Dr. Bernhard Meyergericht in Poisdam. Verſetzt ſind ber Gerichtoſchreiber 
anf feinen Antrag, Gleim in Folge ſeiner Uebernahme Goklcher .von dem Amtsgericht in Prenzlauf an das 
in ben Kolonialdienft. Landgericht: daſelbſt, der: Gerichtsſchreiber Hallig vom 
AII. Nechtsanwälte und Notare, Amtögericht. IL in: Berlin an Das Amtägericht I. da⸗ 
ve: 1.@efölht find- in der Lifte der Rechtsaänwälte bie] jeibft, dev Gerichtsichreiber Richard Hennig beimißand- 
Nehtöimmälte Merleker, Sorof und Henke:beim|geridt in Buben an das: Amtögeriht in Croffenn./D., 
Landgericht 1. in Berlin, Sara hei dem Hasgerihr der Gerichtsſchreibergehulfe Bruedl im Sram iM. 
Ze Sonnenburg,; Eifenmann:bei dem Kommergericht,| an das Landgericht: un: Prerjlaw,:'per Eercchte ſchreider⸗ 
Woebet BA ben: Aimit Operiht. in: Eirkomatbe: ı. Ginge⸗gehülte —— in·Lengen —A— an 8 Staats⸗ 
rot PD da — X —8 RR rer hr 


Merleker vom Landgericht 1. in Berlin und der Ge⸗ 
richisaſſeſſor Rudolf Schumacher bei bein Landgericht II. 
in Berlin, der Rechtsanwalt Salomon aus Grimmen 
und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Auerbach bei tem Amte- 
gericht H, in Berlin mit dem Wohnfige in Schöneberg, 
die Rechtsanwälte Werner: aud Jurotfhin, Goßmann 
aus Genthin und die Gerichtsaſſeſſoren Niefenfeld, 
MWolffenberg, Bernhard Guttmann, Dr. Heiden: 
feld, Georg Meyer und Dr. Arnheim bei dem 
Landgericht 1. in Berlin, -der Rechte anwalt Koeber 
aus Eberswalde bei tem Amtsgericht in Calau, der 
JGerichtsaſſeſſor Steinbod bei. dem Amtsgericht in 
Kürftenberg ä. D., der: Gerichisaffeffer Sander beim 
Kammergericht. Dem Notar Koeber in Eberswalde 
iſt der Wohnfig in Calau angewieſen. Dem Notar 
Guſtav Kauffmann in Berlin if die nachgefuchte 
















































Amtsblatt. 


richtsſchreiber Kanzleirath Walter bei dem Amtsgericht 
in Frankfurt a. D., Jahnke kei dem Landgericht im 
Prenzlau, Ihlau bei dem Landgeriht I. in Perlin, 
Kirchner bei dem Amtegericht in Sonnenturg, Kanzlei⸗ 
vatb Guſtav Hennig bei dem Amtegericht in Croſſen 
a. O., der Berichtsichreitergehülfe Albert Schmidt bei 


dem Landgericht 1. in Berlin, der Gerichtsvolizieher |ni 


Treffforn in Croſſen. Verftorken find bie Berichtes 
ſchreiber Boehncke kei dem Amtsgericht I. in Berlin 
und." Sey Fei dem Amtoegericht in Charlottenburg. 
Entlaſſen if der Gerichtsvollzieher Natzke in Potsdam. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Veröffentiichung der Eintragungen in das 
Handels-⸗, Boͤrſen⸗, Genoſſenſchafts⸗Muſter⸗ und 
Motell-Regifter Bes unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1899 dur den Deu ſchen Reichs⸗ und Preußi⸗ 
ihen Staate-Angeiger, für das Hanbeler und Genoſſen- 
ſchafts · Regiſter — mit Anschluß ber Heineren Genoſſen⸗ 
fchaften — außertem neh durch das Havelberger 
Wochenblatt und die Verliner Vörfenzeitung. Die 3: 
kannimachung ber Eintragungen, betrelfent die kleineren 
Genofienfihaften erfolgt außer burch ben Deutſchen 
Reihe und Prrußlſchen Staats-Anzeiger nur durch 
das Havelberger Wochenblatt. 

Havelberg, den 2. Dezember 1898. 
Konigliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1899" wird die Veröffentlichung ber 
Eintragungen in das Handels- nnd Genoſſenſchafts⸗ 
Zeichen: und Mufter-Regifter des biefigen Amtegerichte 
erfolgen: 1) durch den Deutihen Reihe: und Koͤriglich 
Preuglihen Staatsanzeiger; iür Das Handels⸗ und 
Genofjenicafterrgifter rende durch 2) dag Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Poisdam, 3) das Bees⸗ 
fon-Storfomwer Kreichlatt. Die Bekamtmachungen für 
kleinere Genoſſenſchaften werten außer‘ durch den 
Deuiſchen Keiysanzeiger nur noch durch das vorbezeich⸗ 
nete Kreisblatt erfoͤlgen. 

Storkow, ben J. Dezember 1808. 

Koͤnigliches Amiegericht. J 

Im Jabre 1869 werden bie Eintragungen in 
unjer Handels», Börfen- und Genojienigajisrtegiter 
dur: 1) den Deutſchen ReichSangeiger, 2) die Schwedter 
Zeitung, 3) dag Schwerter Tageblatt, 4) die Stettiner 
Offeegeitung, betreffs der Fleineren Genoffenfchaften 
jedod nur dur dic Blätter zu 1 und 2 veröffentlicht. 

Schwedt, den 1. Dezember 1898. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1899 werben die Entragungen a. in 
nnjer Haudeleregiſter durch 1) den Teutihen Reiche: 
anzeigen, 2) ven Oeffentlichen Anzeiger der Koniglichen 
Regierimg zu Potedam, 3) das Templiner Kreioblatt, 
b: im unfer Genoffenjchafteregiſter für nrößere imb 
Feinere Genoſſenſchaften durch 1) ben Deutichen Reihsan: 
zeiger, 2) das Templiner Kreisblatt, «. im umjer 
Muferregifter nur bhrc "den Deutſchen Reiheangeiger 
veröffentlicht. Bu . 

Lychen, den’ 1. Dezember 1898. 

ee Amtegrlicht 
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Die Veröffentlichung. der Eintragungen in . 
das Handele⸗, Boͤrſen⸗ Genoffenichafts-, Mufter- und 
Modellregiſter des unterzeicmeten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1899 durch den deuffchen Reichs⸗ und Prenj hen 
Staats anzeiger, für das Handels · Boͤrſen⸗ und Ge- 
noſſenſchaftoregiſter — mit Ausſchluß ber kleineren Ger 

jenipaften -- außerdem noch durch bie Berliner 
Börfenzeitung und die Fehrbelliner Zeitung. Die Ber 
fanntmahung der Eintragungen der fleineren Genoſſen⸗ 
ſchaften erfolgt außer Durch den deutſchen Reiche» und 
Zunbüen Staatsanzelger nur durch bie Fehrbelliner 

eitung. J 
KFehrbellin, den 3. Dezember 1898. 
Koͤnigliches Amtsgericht. _ an 

Im Japre 1899 erfolgt bie ig. uts 
ierer Eintragungen in das Handels iind, Gemoffen- 
igaftsregifter für ‚größere und kleinere —3 
durch den Dentihen Reichsanzeiger unde dutch 
Oberbarnuͤner Kriehlan, für das Müferregifter nur 
durch den Deutfchen Heimen, —2 

Freien waide a,/D., ben Novembet 1808. 


Kongliches Antsgeriiht. 
Die Brenn ” Uns bett in das 
Handeld-, Börjen-, Genofjenihafts-, Müfter und Modell⸗ 





Regifter bes intnterzeichteten | 6, erfofgt Im: Jahre 
1899 durch dert Deifchen Reihe” und Preußiicen 
Staatsanzeiger für das Handels⸗, Bör F und Genofjens 
ſchaſts⸗Regier - mit Ansnahme der einefn Genoſfen⸗ 
schaften —, außerdem noch durch bie Berliner Börſen⸗ 
zeitung und das Kreisblatt für die ze prigni: Die 
Bekanntmächung der Eintragungen — ie klei⸗ 
neren Genoſſenſthaften erfolgt außer blrch beit Deutſchen 
Veichs und Preußlſchen Staatsunzeiger nur durch das 
Kreieblatt für die Weflpriqnik: : 
Perleberg, den. Dezember 1 
Koͤnigliches Amtägeriht. 
7 Befanntmathung. 

- Im Jahre 1899 werben bie Sintragahgen in 
uſter⸗ 





unfer 
Rufters und 
Modell⸗Regiſter, ſowie das Börjen-Regifer din den 
Deuiſchen Reichs ⸗ und Breußähen: Staats-Anzeiger 
veröffentlicht werden. Außerdem werden bie Eintra⸗ 
gungen in das Handels⸗ und Geroffenfchafte-Regifter, 
Torte das Börfen-Regifter and die Berliner Börfen- 
Zeitung, biejenigen, betreffend Aleinere Genoffenfhaften 
dich dad‘ Jüterbog- Luckenwalder Kreistlatt bekannt 
gemacht. Juterbog, den'1. Dezember 1898. 
I Römigfichen Anmägeeicht. 
: m Ssfanntmäguhg . J 
Im Jahte FB99 werden für ben dieſſeiligen Bezirk 
die Bekanntmachungen aus dem Hatbelb- und Genofjen- 
ihafteregifter a. Am Dentfcien Reihe» und Königlich 
Preugifhen Staate-Anzelger, b. in der Berliner -Börfens 
zeitung‘ und für: Mfeinere Genoffenfch außer dem 
Deutihen —— in der Zauch⸗ Belziger Zeitatig 
im Treuendrſeten erfolgen,- \ 
* = Kienieflbeiehen, ven L. Dryeaer NER. . “ 











Bekanntmachun 
Im Jahre 1899 werden die Eintragungen in das 
Haudels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Boͤrſenregiſter durch 
1). ben Deutſchen Reichsanzeiger, 2) bie Berliner 
Börfengeitung, 3) die Beeliger Zeitung, die Eintragung 
betreffend die Heineren Genoſſenſchaften jedoh nur durch 
ben Deutjchen Reichsanzeiger und bie Veeliger Zeitung 
veröffentlicht werben. . 
DBeelig, ben 1. Dezember 1898. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Im Laufe des Jahres 1899 werben für den hieſigen 
Bezirk die Bekanntmachungen: A. aus dem Handels- 
regifter und aus dem Genoſſenſchaftsregiſter, ſoweit nicht 
zu B. eine Ausnahme beſtimmt iſt, durch 1) den Deutſchen 
inte und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) die 
erliner ‚Börfenzeitung, 3) das Potsdamer Intelligenz 
bfasi, B. aus dem &enoffenicjaftöregifter hinſichtlich 
kleinerer Genoſſenſchaften nur durch die zu A.1 und 3 
genannten Blätter, C, gug bein Mufterregifter nur durch 
das zunA, 1 genannte, Fi) erfolgen, , Die anf die 
vorgenannten Negifter dezuglichen Geſchaͤfte werden bei 
Absbeilung, I. Dura, den J törath, Sadow und 
den; ( ——— anjleiraty Walter, ber 
arbeitet, werben,. ‚Notsham,. ben 3. Dezember 1898. 
1. SRönigliches ‚Imtögericht, 
efanntm ah ung. 
99, werden die Eintragungen a, in 
Fegiſter, Börienregifter und Sandelös 
eutſchen Meibs- und Königlich) 
sanzeiger, , 2), die, Berliner Börfen- 
73), das,Rirborfer Togeblatt, A) die Rirdorfer 
Bungz „für. ‚etwaige lleinere Genoſſenſchaften in 
das Genofienicaftsregifter, nur, durch „L) den Deutfchen 
Reiche⸗ umd Königlich ‚Presbilaen Staatdanzeiger, 
2) das Nirborfer „Zageblatt peröftentfi—t werden. Die 
auf bie Negifter — en, Gejäfte: werden durch den 
Antsrichter . Dr. Gpldßingf, unter -Mitwirfung des 
Sestetürg, Matbnpm,bearbeiet, , . 
1, Märdortg dee I. Begernber 1808. 
nn. Königliches, Amtsgericht... 
el nnimahung 
Im ‚Sabre ‚1899 werten, die Eintragungen in 
das ‚Benvelsregifer durch a. den Deutſchen Neichsan⸗ 
eigen, b. bie Bexliner Boͤrſenzeitung, c. das Jauch⸗ 
jiger Kreisblatz, d. den Riemegler Anzeiger und bie 
intragungen in dad Genoſſenſchaftsregiſter mit Ein- 
ſchluß der im Laufe. des Jahres. ay.. errichtenden Ge- 
noſſenſchaften durch ‚Die zu a., un ©. genannten Blätter 
veröfenjfict. ;; ‚Delgig, ben... Dezember 4898, 
neh 
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. Kömiglihes Amsögericht, ı 
F Eehannmachüng 
‚Die, Eintragungen ‚in das Handels⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts ‚und Börjen-Degiften deg, unterzeichneten. Gerichts 
werben Jim ‚abre, A804 dund,. ben ‚ Deutfchen Reiche 
und eninid Preupiichen Staatsanzeiger,. has Tellower 


Freieblait umb-;bie, fürer Boörfenzeitung veröffentlicht 
werben, Die Heine jenofjene 





haften erfolgen nur im Reichsanzeiger unb im 
Teltower Kreisblatt. 

Mittenwalbe, den 1. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Von dem hieſigen Amisgericht ſind für das 
Kalenderjahr 1899 zur Einrückung der öffentlichen Be- 
fanntmadungen a. das Teltower Kreisblatt, b. der 
Deffentliche Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, c. das hieſige Intelligenzblatt 
beftimmt. 

Könige-Wufterhaufen, den 2. Dezember 1898. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Abhaltung von Gerichtetagen in Grampew. 

Die Gerichistage find für das Jahr 1899 
feſtgeſetzt auf: 3. und 4. Januar, 7, und 8. Februar, 
7. und 8. März, 4. und 5. April, 2. und 3. Mai, 
6. und 7. Juni, 4. und 5. Juli, 3. und 4. Dftober, 
7. und 8. November, 5. und 6. Dezember. Der Ger 
richtstag beginnt an allen Tagen um 10 Uhr Bor- 
mittags. Der zweite Terminstag if vorzugsweiſe zur 
Aufnahme von Anträgen und Verhandlungen und zur 
Ausfunftsertheilung u. ſ. w. in denjenigen fällen ber 
ſtimmt, in welden fi die Beiheiligten einfinden, ohne 
geladen zu ſein. Es wird jeboch darauf aufmerfjam 
gemacht, daß ſich auch in dieſen Fällen eine rechtzeitige 
vorherige Anmeldung des Erſcheinens mit kurzer Angabe 
tes Zwecks derſelben häufig dringend empfiehlt, damit 
die betreffenden Akten berbeigeicaffi und Hindernifie, 
melde ſonſt etwa ber alshaltigen Erledigung der Sache 
entgegenftepen würden, befeitigt werden fönnen. 
Namentlich trifft dies zu in Vormundſchafts⸗, Nachlaß⸗ 
und Grundbuchſachen ſowie in ſonſtigen Sachen der ſo—⸗ 
genannten freiwilligen Gerichtsbarkeit, 

Auflaffungserflärungen fönnen ohne ſolche Ans 
meldung regelmäßig nit aufgenommen werben. 

Schließlich wird auedrüdlih bemerkt, dag aud 
Anträge auf Eintragung in die Tandgüterrolle auf dem 
Gerichtstage geſtellt werden können. 

Angermünde, ven 21. November 1898. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Für das Geihäftsjapr 1899 werden die ab— 
zubaltenden Qerigtötage in Kegin auf folgende Tage: 
fefgejegt: 17. Januar, 14, Februar, 18. April, 16. Mai, 
11. Juli, 12. September, 17. Iftober, 14. November, 
12. Dezember. Potsdam, ben 28. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Der. Herr Sinanz-Minifter hat durch Erlaß 
vom 22. Auguft 1896 in Gemäßheit des Artifeld 50 
Abjag I der Ausführungs-Anmweilung vom 5, Auguft 
1891. die Friſt zur Abgabe der Seeuererflärungen 
Ir 24 des Einfonmenfeuergejegee) für das Steuerjahr 
EIG auf bie, Zeit vom A. bis einfchliehlich 
20. Januar 1899 fſeſtgeſetzt. 

Potsdam, den 1. Dezember 1898. . ri 

Der Vorfgende der Deraiengsfeumilkon. 


Nachweiſung der Im Jahre 1897 durch Königliche Sanbbefdäter ge N) 


Namen 
der 
Veſchalſtanouen 


Nummer 








Lindow 


Triglig 

6| Dannenwalde 

7| Stübenig 

8| Lenzen? 

9| Wilsnad* 
10 | Havelberg 
11 | Cumloſen 
12] Streejow 
13 | Gr. Breeſe 
14 | Perleberg 
15 | Briefen 
16 | Kopen 

Weferam ° 
17 | Tarmow 
18 | Grünefeld 
19 | Beelig® 
20 | Dahnsdorf? 
Golzom * 

21 | Metzdorf 
22 | Eberswalde 
23) Werneuden 
24 | Bernau 
25 | Gr.-Schönched 
26 | Falfenthal 


29 | Angermünde 

30) Gramzow 

31 | Zügen 

32] Vrenzlau 

33 | Werbefom ? 
Wolfhagen " 

34| Roſſow 

35 Veuenſund 

36) Battin 

37 | Rl.-Ludom 

38 | Beestom !' 

39 | Storfow 

40 | Zojjen 

A| Dahme 


Summa | 85 16 ‚fOL 
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. Auf Orund tıd „dee Sırafaeleabucne: 
1: Nikolaus Bayer, i £ geboren am 17. Ifeober Münzverkredien (8 Jahre Kaiſerlicher Bezirks 26. Oktober 
Schuhmacher, „1840 zu Pierrevullers.. Zuchthaus, laut Kir. Präfdent zu Colmar, 488. 
| | :"etoringen, franzbſi⸗ dennmiß vom 9. Oltober | 
ſcher Etaaksangehör., 1813), 
N Johanne Scherian geboren am 23. Mai ſchwerer Tiebftüb! im Kͤniglich ſachſiſche b. Erptemter 





a. 
— ut 
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(Zerjar) geb. Stavit, 9858 zu Pauerwig, Rückfalle und Urkunden- Kreisbanptmann- 1808. 
Witwe, Haͤndlerin, Schleflen, " ortsange- iälſchung (3 Jabre 2Mo- ſchaft Leipzig, | 

N . hoͤrig zu Sreinle, hate Inchthaus, Tau | rn 
| ' Bezirk Rann, Steier- Erienntniß vom 1. Juli un 
I mark, 1206), i a 


». Mur Yıunt ber. 562 des Swalgeſe ghude: 
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366 zu Adernice, ’ Ä Zraſident zu Det, . 18 8 
rooinz Aleifandria, Bi 
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2 Wilhetm Kaime r, * am 20. Aßril Bench, Königlich preußiſcher [7. Olitober 
Re = 55 zu Powel, Ber Negierungspräfl ipent, 1898. 

W f zirk Olmuütz, — ’ | | zu Oppeln, u 

— | öffrrelshiichet Stoͤats ⸗ en 
angeböri.er | 

Peter Y aha un! geboren am 13. Oktober bandſträchen und Betteln, Kaiſerlicher Be zirls 25,’ Oklober 
Zimmerinann,1827 u Ireuzlingen, vpräſibent zu dep, . 1808. 
| Kanton Thburgau, | | 
F Schweiz, ſchweizeriſther u ; J 

{08 8 . Eraatödngehöriger, “ | " 
4° Moritz Spiber, gchoren am 7. Ihober Landfjrrjchen und Füh Königlich preußiſiber 16, Sxpiemter 
., Kaufmann, . . LETU zu 3aal, Vdirt, run, falten: Laitima Regierungopraͤſi ibeng 1898. | 

' Semogy, ı Ungarn, fonspapiere, 0... gi Hibecpein, we 

I. | v drisangthörig eteidäſ. 

3 Anton Appelt, einen am 28. Jahitıar: Landſtreichen und Betteln, Königlid preußifcher 2. Nobember 
Schleifer (Moafifer),” ea . Reichenau, Regierungsopraͤſi dent, Ion. 
a | "0, Birk Bablouz, Din: ' . zu mLaunckuͤrg, J 
“ onen, ortsangehoͤrig | “ 

' ekentafelbft,, on | | 

o Wiarie Salomea Fackten zefören am 22. Jatittar Acht Lbsmadſtige Unzuchk, Kaiſerlicher Bezirlo-7 gvenſber 
geborene Bertſch, 1851 gm Scherweiler, Präſident zu Col, " "f898,' 

\ ., Unters@tiaß italien: | Be mar, u rn 
u iör Staarsängehöfige, en ‘ 

7.Joſef Bu —— ven dm 30. Auguit Betteln, Koͤniglich preußiſcher ip Oltober 
1852 ar Ohe· Ro hie, NRegierungspraͤſi dent, —38 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 





und der Stadt Berlin. 
Stüd 50. 


J —A 
für die Königlich Preußiſchen Staaten. 
(Stud 37) N 16041. Allerhöchfter Erlaß vom 
5. November 1898, betreffend die Rang- und 
Titelverbältniffe der höheren Bergbeamten. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober: Präfidenten. 
Befanntmadhung. 
32. An Stelle des verflorbenen Rittergutsbefigers 
Treihelstiebenom ift der Landrath Wahnſchaffe 
in Landöberg a. W. zum Provinzial - Landtags > Abs 
georbneten des Kreiſes Landsberg — Land gemählt 
worden. 
Soldes wird gemäß $ 21 der Provinzialordnung 
vom 29. Juni 1875 hiermit befannt gemacht. 
Potsdam, den 6. Dezember 1898. 
Der Oberpräfident, Staatsminifter von Achenbach. 
. , Bekanntmachungen 

des Königlichen Megierungspräfidenten. 
382. Nadırag zur Genegmigungsurfunbe für bie 
normalfpurige Kleinbahn von Alt-Landeberg nad Hoppe: 
garten vom 2. Auguft 1895 — Amtsblatt Stüd 39. 

Die Firma der Grfellihaft: 

AltsLandöterger Kleinbahn⸗Altiengeſellſchaft Berlin 
iſt im Handelsregifler des Königlichen Amtsgerichts I. 
zu Berlin am 9. September 1898 eingetragen worden. 

Potsdam, den 5. November 1898. 
Der Regierungspräfldent. 











Den 16. Dezember 





ISIS, 
Befanntmahung. 


383. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung ber Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 (R.G.⸗Bl. S. 663) hat die Glaferinnung zu 
Charlottenburg beantragt, anzuordnen, daß zur Wahr- 
nehmung der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen bes 
Giaſerhandwerks fämmtlihe Gewerbetreibende, melde 
das bezeichnete Gewerbe in der Stadt Charlottenburg 
ausüben, einer neu zu errictenden Innung (Zwangss 
innung) al6 Mitglieder anzugehören haben. 

ur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung bes Beitrittzwanges 
zuftimmt, befielle ih den Stabtraty Boll in Ehar- 
Tottenburg zum Rommiffar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeinbevorftände der dem Bezirfe 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ge⸗ 
meinden in ortsüblicher Weile zur Kenntniß der Ber 
theiligten bringen. Potsdam, den 3. Dezember 1898. 

Der Regierungspräfibent. 
Dipbtherieheilferun. 
384. Das Dipptperie-Heiljerum mit ber Kontrols 
nummer 32{ von den arbwerfen vorm. Meifter, 
Lucius E Brüning zu Höhft a/M. ift wegen ein» 
etretener Verminderung feines Gehaltes an Immuni⸗ 
rungseinheiten zur Einziehung beftimmt. 
Potsdam, den 10. Dezember 1898. 
Der Regierungsvraͤſident. 
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dweifung 


385. 
des Monatsdurgignits, deze gezahlten hoͤchſten Tagespreiſe einjchlieglih 5", Aufihlag im Monat November 


in den Hauptmarfiorten bes Regierungẽ⸗Bezirks Potsdam. 
























— 
Bian⸗ Bou⸗ 
denbung | Suden- Kalte | Brenye 
8 Beestom| ſur walde | Perle für fa M 
E «s für Bran- für berg N für Fr Hunpin 
Kreis | denburg | Kreis ü Areife | Ripin 
* ne dees und ci el | Brenz Ai Bemerkungen. 
2 je fon» Kreid eſt au |y 
E| Aitogramm | Sorten Belt: | Yurten- ni | 8 und | Ruppin. | münde. | Beigmig. 
5 havele | walce N Templin 
= h 
land 
m | wm. el s TE BEL ARE R BR ARE LAU RE AL 3 
S | * = — 
4| Haier za 7394 Zt 773 sl al == am, Oberbasim, Oft- 
2} Deu _ 210 263 210 242 268 — — 210902880land, u. Zeltow uud 
3] Richtſtroh 164 1 184 168] 1o7 ac —i-] 14öjfür der 


| 
| i 
Potsdam, den 7. Deyember 1898. 
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hmung der gemeinfamen gemerklihen Interefien des 
Mater-Dandwets ji ſaͤmmtliche Gewerbetreibende, welche 
Öffentfihten Genehmigung für die Serftellung vas bveheichnete Gewerbe in dem Yntögeriptöbegirf 
und den Betrieb einer Kleinbahn von Löck⸗ #|&oepenid, ausüben, einer neu zu errichtenden Innung 


Bericht B- 
887. In der bar das Amtsblatt Stück 41 ver⸗ 


nig nach Brüffomw muß es yeigen: tangsinnung) ald Mitglieder anzugehören haben. 
1) im 5, 15 vorlepie Zeile anfatt „sermeiden“ —— tetpeiligten 
„verändern“. Gewerbetreibenben der Einführung bes Beitrittzwanges 
2) Anfatt des Datums am Schluffe der Genehmigung | zuftimmt, befteDe ich den Vürgermeifler Borgmann 
„10. Oftoter 1898 „18. Zuli 1898". ham Kommiflar. 
votsdam, den 13. Dezember 1808. Die Art und Zeit:der Ahflimmung. wird ber Herr 
Der Regierungspräfibent. . Bommi far durch bie @emeindevorkände ber deuk Ber 
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fe jur Kemmer ae 195 
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—* 
Der Regierungspräſident. 





Bekanntmachung. 

389. Auf Grund des 6 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 (N.-@.-D. €. 663) hat tie Schneiderinnung 
in Wittenberge beantragt, anzuordnen, tag zur Wahre 
nehmung ber gemeinfamen gewerblichen Intereſſen des 
Schneider handwerke ſämmtliche Gewerbetreibende, melde 
das bezeichnete Gewerbe in ten Gemeinden Witten— 
berge, Vernheide, Bentwiſch, Groß-Breeſe, Mittel: 
Breeſe, Klein⸗Breeſe, Cumloſen, Garſedow, Hinzdorf, 
Jagei Gut, Lindenberg Gut, Lutgenheide, Moötrich, 
Muͤggendorf, Mittelhorſt, Schadedeuſter, Wentdorf, 
Weiſen und Zwiſchendeich ausüben, einer neu zu er— 
richtenden Innung (Zmangsinnung) ald Mitglieder ans 
zugehoͤren haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mebrpeit der betheiligten 





Gewerbetreibenden ber Einführung des Beitrittzwanges 
zuftimmt, beſtelle ip den Bürgermeiſter Nedwig zum 
Kommiſſar. 
Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeinbeoorftinde ber dem Bezirfe 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ges 
meinben in ortsüblicher Weiſe zur Renntnig ber Bes 
theifigten bringen. " 

Potsbam, den 7. Dezember 1898. 

Der Regierungspräffdent. 
Bekanntmachung. 

390. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehr 
heit der betheiligten Gewerbetreibenden für die Eins 
führung —— F — ordne ich 
hiermit an, dag zum 1. Ayrd BV 
für od Molergonmunt u Sie MEI 
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dorf, Schlachtenſee, Wannſee, Stahnsdorf, Machnow, geliſchen Johannesſtifts in’ Ploͤtzenſee die Genehmigung 
Teltow, Ruhisdorf, Lankwitz, Südende, Steglitz, Dahlem, ertheilt, auch im Jahre 1899 bei den evangeliſchen Ein- 
Gütergog, Groß-Schulgendorf, Groß-Beeren, Schmargen- |wohnern der Provinz Brandenburg und der Stadt 
dorf und Kolonie Grunewald mit dem Sige in Groß } Berlin eine Hausfollefte abzuhalten. 
Lichterfelde und dem Namen ‚„‚Malerinnung in Groß- Die mit der Ausführung der Sammlung beaufs 
Lichterfelde“ errichtet werde. tragten Perfonen werden mit ortnungsmäßigen, polizetlich 
Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle |beglaubigten Legitimationen, ſowie mit paginirten und 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das |beglaubigten Sammelbüchern verfehen werben und fid 
bezeichnete Handwerf ausüben, biefer Innung an. vor tem Beginne ihrer Thätigfeit unter VBorlegung ihrer 
Zugleich ſchließe ich zu demjelben Zeitpunft die zur | Ausweiſe bei der Ortspolizeibehörde melden. 

Zeit beftehbende Maler-Innung in Großstichterfelbe. Potsdam und Berlin, den 8. Dezember 1898. 
Potsdam, den 7. Dezember 1898. Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
Der Regierungspräfident. Viehſeuchen. 
Befanntmahung. .... 1898. I. Feſtgeſtellt: 

801. Nachdem fi die Mehrheit ber betheiligten a. Tollwuth: Kreis Angermünde: Bei einem 
Gewerbetreibenden für bie Einführung des Beitritts⸗ | Bullen des Gemeindevorſtehers Werdermann in Lunow; 
zwanges erflärt hat, ordne ich hiermit an, daß zum b. Milgbrand: Kreis Niederbarnim: In 
1. April 1899 eine Zmangsinnung für das Schmiede Liebenwalde bei einer Kuh der Wittwe Augufte Jacob, 
handwerk in Havelberg, Gloewen, Nitzow, Jederitz, Kreis Prenzlau: Ein Bulle des Aderbürgere Schön- 
Vehlgaſt, Bendelin, Netzow, Söllentyin, Brebbin, |turg in Strasburg U/M. und ein Ochſe auf dem 
Kümmernig, KI. Leppin, Or. Leppin, Duigöbel, Kunow, | Hittergut Schönermarf, Kreis Ruppin: Eine Kuh 
Schrepkow, Behlin, Göride, Roddahn, Schönhagen und |pes Bauern Haaf in Sieversdorf, Kreis Teltow: 
Köplin mit dem Sitze in Havelberg und dem Namen | Eine Kuh auf dem Gute Rudow; 
„Schmiedeinnung in Havelberg“ errichtet werbe. c. Bruſtſeuche: Stadt Potsdam: Pferde der 1., 
Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle|2, und 3. Eskadron des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments; 
Gewerbetreibende, melde in bem Innungsbezirk das d. Bläschenausſchlag: Kreis Jüterbog- 
bezeicynete Handwerk ausüben, diefer Innung an. Luckenwalde: Eine Kuh des Büdners Petich in Liepe; 
Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunfte bie e. Schweineſeuche: Kreis Teltow: Ein Schwein 
zur Zeit beſtehende Schmiebe-Innung in Havelberg. des Gafſtwirths Stephan in Glienicke bei Zofien; 
Potsdam, den 7. Dezember 1898. f. Beflügelpolera: Kreis Teltow: Geflügel 
Der Regierungspräftdent, des Kaufmanns Auguft Körner in Tempelhof und 
"8392. Nachweiſun der Schulvorſteherin Kühne in Steglitz. 
ner ee | a Maul A ie Wen 
r ne Fall She Inge Int. a. Maul: und Klauenfeude: Kreis Wef- 
Kreis Oberbarnim: Königliche Forſtbezirke Biefene |, gnelland: GBehöft des Bauern Auguft Schmidt in 
Pr r einig. G i Damme; 
reis prignit: Gutsbezirke Neuendorf bei Neu⸗ Rz , in 
PAyc} on. und —— Neuer bei Wittſtock; In w Pa en ausſchlag: Kreis Weftprignig: 
eis Muppin: Amtsbezirf Groß-Zerlang; F 4. 
Kreis Templin: Gutsbezirke Arnimshain, Boiſter⸗ Geflügel —9— ne Boict An Ein 9 Belzie: 
felbe, Bürftenau und Mellenan; Potsdam, den 13. Dezember 1898 
Kreis Teltow: Amtsbezirk Hammerſche Forft. "Der Reaierun spräfibent. 
Potsdam, den 10. Dezember 1898. Bekanntmachungen 
Der Regierungspräftdent. der Königlichen Negierung. 
Bekanntmachung. ——— von Militärpflichtigen. 
393. Der Herr Oberpräfident hat mittelfi Erlafles | 29. Nah einer Mittheilung des Herrn Kriege: 
vom 26. November d. J. dem Borflande der Erziehungs- | minifterd verurfachen Die Anträge ber Hebeftellen um 
anftalt Zoar in Berlin die Genehmigung ertheilt, vom | Einziehung der Steuern von den GSteuerpflihtigen 
1. Januar bis Ende Eeptember 1899 Beiträge zum | während ihrer milttär:ichen Dienftzeit den Truppen 
Beten der Anftalt in Berlin, Schöneberg, Wilmersdorf, |theilen vielfache Unzuträglichfeiten, 
Friedenau, Grunewald, Schmargendorf, Charlottenburg, Um diefe zu vermeiten, werben auf Anordnung 
Steglig, Südende, Tempelhof und Pankow einfammeln |der Herren Miniſter der Finanzen und bes Innern 
zu laſſen. vom 4. November 1898 — F.⸗M. II. 11564, M.d. 3 
Potsdam und Berlin, den 7. Dezember 1898, 11. 15350/50a. — bie Steuererhebeftellen (Magiftrate, 
Der Stegierungepräfibent. Der Polizeipräfident. Gemeinde⸗ und Gutévorſtände) angewiejen, barauf zu 
y efanntmacdhung. achten, ob die hetreffenden Steuerpflichtigen fih im 
384. Der Herr Oberpräfibent hat mittelt Erlafies \ militärgllichtigen Alter befinden, und zu weldem Zeit- 
som 28, November db. 5. bem Kuratorium ded Evan \yuntte iyre Ehofeikung in nob Speer kenarhieht, und 
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thunlichſt ſchon vor ihrer Einftellung bie Erhebung und 
Einziehung ihrer fälligen Steuern zu bemirfen. 
Potsdam, den 2. Dezember 1898. 
Königliche Regierung. 
Belanntmahung. 
30. Der Herr Minifter der geiftlihen, Unterrichte- 
und ‚Dievipinal; Singefegenbeiten hat durch Erlag vom 
18. November 1898 — G. IH. A. 644 G. II. U. 1. 
U. 111. E. Il. Ang. ausdrücklich angeordnet, daß bie 
in dem Erlaß des Herrn Miniflers der öffentlichen 
Arbeiten vom 11. März 1898 — III. 3088 — (abr 
gebrudt in unſerem amilichen Schulblatt von 1898 
NE 12 Seite 59) enthaltenen Befiimmungen über bie 
Veranſchlagung und Verrechnung der Bauleitungsfoften 
aud bei den in feinem Beidäftsbereih vorkommenden 
Bauten anzuwenden fein. Zu ben im $ Ib. Abf. 2 
des Minsfterialerlaffes vom 11. März 1898 genannten 
Bauten gehören eintretendenfalld auch die Pfarre, 
Küfter- 1. Bauten und zu den 8 Ic. genannten aud 
diejenigen, zu denen der Fislus als Parron auf Grund 
rechtlicher Verpflichtung gerie Bauftoffe zu leiften hat. 
Potsdam, den 9. Dezember 1898. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Voligel-Verorduung betreffend das Meldeweſen in Schöneberg. 

81. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Gefegeg über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.-©. 
S. 266) und des $ 3 Abjag 1 und 2 des Geſetzes, 
betreffend die Uebertragung polizeiliher Befugniſſe in 
ben Kreijen Teltow und Nieberbarnim, jowie ım Stadts 
treiſe Charlottenburg, an den WPolizeirPräfidenten zu 
Berlin vom 12. Juni 1889 (G.-&. ©. 129), wird nad 
Anhörung des Magiftrats zu Schöneberg, unter Zur 
flimmung des Herin Ober» Präfidenten der Provinz 
Brandenburg, für ven Umfang der Stadt Schöneberg 
Folgendes verordnet: 


1. Meldungen in Bezug auf Wohnungsver- 
änderungen. 

$ 1. Zu melden find das Beziehen einer Woh⸗ 
nung und das Ausziehen aus einer Wohnung. Bezieht 
Jemand eine Wohnung, ohne feine bisherige Wohnung 
aufzugeben, fo if zwar nur das Beziehen der neuen 
Wohnung, jedoch mit ber ausdrüdlichen Angabe zu 
melden, daß die alte Wohnung nicht aufgegeben wird, 

52. Die Meldung muß ſchriftlich geſchehen, ſo⸗ 
wohl bei dem Bureau des Polizeireviers, in welchem 
die neubezogene, als auch bei dem Bureau des Polizei⸗ 
reviers, in welchem die aufgegebene Wohnung liegt. 

$ 3. Die Meldungen find in 3 Exemplaren bei 
der Meldeſtelle (5 2) einzureichen. Ein Exemplar wird 
als Nachweis für die geichehene Meldung abgeftempelt 
Gurüdigegeben. 

54 Die Meldung muß genau nah Maßgabe 





der Anlagemufter a und b ımter vollfländiger und beut- 
licher ng fämmtlier Spalten erftattet werden 
und zwar bei Anmeldungen nad Mufter a, bei Ab- 
mploungen nad Mufter b. 

Zur Bollfländigfeit der Namendbezeihnung in 
der Spalte 1 der Meldung gehört: Bei Frauen bie 
Angabe des Zunamens, melden fie bei ihrer Geburt, 
und besjehigen, welden fie in erwaigen früperen Ehen 

jeführt haben; bei Minderjährigen die Angabe der Namen, 

— des Standes oder Gewerbes der Eltern, bezw. 
der Mutter. Für Anvermandte, Dienftperfonen oder 
andere Mitglieder des Hausſtandes bes Verzogenen find 
hefondere Meldungen zu maden. In Spalte 6 iſt die 
Bezeichnung „Preuße“ oder die Bezeichnung des bes 
treffenden anderen deutſchen ober außerdeutſchen Stanies 
anzugeben. 

Bei Wohnungsveränderumgen, welche von Familien 
vorgenommen werben, hat die Anmeldung des Ehe⸗ 
mannes, ber Ehefrau und ber Kinder auf einem und 
demſelben Blatte zu erfolgen; in der Abmeldung find 
dagegen die Namen der Ehefrau und der Kinder nicht 
mit aufzunehmen, fondern nur das Familienhaupt (Ehe- 
mann, Wittwe) mit dem Zufage „nebſt Familie”. 

Meldungen, welche den vorftehenden Beftimmungen 
nicht entiprechen, gelten als nicht erſtattet. 

$ 5. Der Haudeigenthümer ober ber von ihm 
bezw. für ihm befiellte Hausverwalter find zur Erflat- 
tung ber vorgeſchriebenen Meldungen verpflichtet und 
vn diefelben mit ihrer Namensunterfhrift zu voll: 
siehen. 

5 6. Ueberträgt ein Hauseigenthümer bie - ihm 
auferlegte Meldepflicht auf einen Hausverwalter, jo iſt 
dies jhriftlih bei dem zufländigen Polizeirevier an— 
zuzeigen. Dieje Anzeige ift ſowohl von dem Haus— 
eigenthümer als auch von dem Hausverwalter zu unter» 
ſchreiben. 

8 7. Die Meldepflicht erſtredt ſich auf ſämmtliche 
im Haufe vorkommenden Wohnungsveraͤnderungen, 
welche ven Hausbeſitzer, bezw. deſſen Verwalter ſeibſt, 
ſtine Familienmitglisder, Dienſtboten, Geſellen, Gehül⸗ 
fen, Lehrburſchen, Schlafleute oder die Mieiher und 
—* Angehörige, Aftermiether, Schlafleute x. be⸗ 
treffen. 

8 8. Jede Meldung muß innerhal b 6 Tagen nad 
Eintritt der Wobnungsveränderung von dem dazu Ver⸗ 
pflichteten ($$ 5 und 6) erflattet werben. 

Der Umziehende wiederum iſt verpflichtet, inner 
halb 3 Tagen dem Bermierher alle zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Erfüllung diejer Meldung erforderlichen An⸗ 
gaben zu machen. Dabei wird ber erfle Umzugstag 
nicht mitgerechnet. 

HM. Meldungen von An+ und Abzügen der von 
auswärts anziehenden und nah auswärts vers 
siehenden Perſonen. 

$ 9. Neben der nad 66 5 und 8 tem Sue 
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J tet, vor ihrem Abzuge ein ferneres ‚Exemplar ‚der 
Abmeldung in der im 8A vorgeſchriebenen Form bei 
dem Poligei⸗Revier ⸗Bureau, in deſſen Bezirk ihre Wobr 
nung belegen iſt, einzureichen. Dieſes Eremplar ird, 
polizeilich, abgeftempele, zurückgegehen und iſt zur egi— 
timation der Berziehenden bei der Behörde ihres neuen 


Wohnortes beftimmt. 

mn. Melbungen in Bezug auf Reifende: art 
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ie 
Bert 
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Da Sn rk Kt Au Fremen np 
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abgeftempelt jein. „Die, mpelung erfolgt auf dem 
Bureau besjenigen Poltzei⸗Reviers, in weichem der Gaft- 
hof begw. die Fremden wohnung brlegen ift. Die Fremden⸗ 
Bitsher ſind nach Schließung mod "ein Jahr Tang auf⸗ 


Dae Frembenbucd if auf Erſordern den 
Beamgen der Polizei vorzulegen. 1" 


IV. Sicherung der Bolffändigfeit und Richtig- 
feit, ſowie der rehizeitigen Erftattung ber 
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ierber ein € 
5 melde ibm "felbft, die zu 
auaftande gehörigen "Berfonen, -Aftermiether, 
elite betreffen, dem zur Meidung Berpflichteten 


a melden find die Ankumft’und Mbreife|inmerbalb dreier Tage nad Eintritt, dee Felles anzus 
"Were n in einem Verwandt | eigen. Daetke findet ayf den Hauseigenthämer und 
ſcafts⸗ oder Schwägerſchafte⸗Verhalmiß zur demjenigen | bie zu fein 


n Hausftande gehörigen Perſonen Anwens 


fteben, bei welchem fie” ahgeftiegen find, brauchen, jor|dung, fofern der Hauseigembümer zwar in bem bes 


fern ihr Aufentha 
i werben. 
: g 412, Die "Meldung ($ 11)’ muß geſchehen hei 
dem Bureau desjenigen Poligei-Reviers, in weldem der 
Neifende abgeftiegen if. ö ‘ 
” 8.18. Die An und Ahmeldı 





eines’ Neifenden 


"nicht über 3 Dronate wahrt, nicht treffenden Haufe wohnt, bie Meldepflicht aber einem 


Hausverwalter übertragen bat, 
änderungen wird ber erſte 


Frift nit mit eingerechnet. 
V. Strafbefimmungen | 
$ 19... Sofern nicht nach allgemeinen Strafgejegen 


Bei Wohnungsver- 
Umzugstag in die breitägige 


ar 


muß innerhalb 24 Stunden nady der Ankunft bezw, der) höhere Strafen vermwirkt werden, unterliegen. Zuwider- 


Abreife deſſelben erfolgen. Gaftwirthe und VBermietber 


banblumgen gegen bie vorſtehenden Beſtimmungen einer 


von Fremdenftube haben jedoch über Anfımft umd br |Selfiraje dis zu 30 Marf. Auf Geldftrafe mit unter 
veife von Neifenden zweimal an jevem Tage Meldung] 5. Mark ift zu erfennen, wenn bie Meldung ($$ 8 uud 
iu macen, im ber Art, daß diejenigen Reifenden, welcpe| 13) oder Die Anzeige hebufs der Meldung ($ 18) 
3 Ufe Morgens und 5 Upr Nachmittags zu-| länger als-2 Tage über bie vorgeichriebenen Friften 


— ſind, 


is 6 Ubr Nachmittags deſſelben | yinaus verfäumt wird. 


Geldſtrafe nicht unter 20 Marf 


Tages, diejenigen Weifenden, welche zwiſchen 5 ah trifft denjenigen, welder in ber Meldung ober Anzeige 


Rachmitto 
folgenden 
Morgens des letzteren Tages zu melden find. 
>" 14 Zur Meldung iſt derjenige verpflichtet, 
welcher dem Reifenden fiber Nacht, ſei es entgeltiich oder 
unentgeltlich, Obdach gewährt. 

515 Die Meldung der Ankunfl erfolgt nach 
Mufter ‘6, die Meldung - der Abteife nad -Mufter d. 
GHinſichtlich · der Bentigung der Mufter gelten die in 5:4 


des einen ımb 6 Uhr Morgens des näch 


"enthaltenen ‚Befimmungen. Die Meldung mehrerer | bes Herm 


Biellenben, fann auf dem nämlichen Blatte erfolgen, 
;' 8.16. 


. Kremdenzimmern iſt verpflichtet, „ein Frembenbuc, nach 1892 für 
Mufter (Anlage.e).zu führen, iü weldes er eh nad | Öeftuifg. 


der Ankunft des Neifenden deſſen Bors und Zunamen, 
fand. , ober — 2 — Geburtsdatum, , Wohnort, den 
wobert guſ 


"| behufd der 
ges zus ober abgereift find, bis 8 Ubr|den Verbicih einer Perfon gemaiht hat. 


Irder Gaftwirh oder Vermieter von) maligen Antswgrflepers zu Schöneberg. vom 22. M 


men {ft ind wohin ex gept, WOLLT...“ 


eldurig wiſſentlich falſche Angaben über 
Im Unvermögensfalle tritt Aferall an Stelle der 

Geldſtrafe verhältnigmäßige Sa. 

VI Aufbebung Älterer Polizeiverordnungen. 
8 20. Die gegenwärtige ——— tritt 


d.| mit dem 1. Januar: 1899 in 


Mit vielem Enge verlieren bie Poligeiverorbnungen 

— ee eaſidenten zu Potsbam...nom 
‚1892 (Mmtsblatt S, 73). und „des nr 
13 


Bereiih, der Stabt Schöneberg ihre 
H, den 7,, Dejember 1898: * 
9 Der Boligelpräftbent 
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Vor⸗ und Zuname 










Schöneberg, den. .ceeee. ae 1 .n.de 


=. 10: (Pakum ber.Mägahe der, Nelhapg ei biam ee 
2. Rüdfeite te (für bei beide Bormufare gleilh Kia 


a 
” Die Melbüngen find‘ in” Brei Chöinplaren ‚Bei —— Sol jefz Resier-Burean einjüreihen. Ste ' 
innerpalb drei Tagen: dem, Vehhhlether und: wiederum‘ — drei Tagen vom Bermi Bermiek aufammen..alfo| fa 


ſechs Tagen erflattet werden. Dabei wirb der erfie Umzugstag nicht mitgerechnet. i va le 
Bopnungs-Berän! en, welde von Familien vorgenommen. werben) find in die Iunmelbung wie 
mittelbar folgend’ die Ramen der Ehefrau und ſodann der Kinder, 
Namendbe; in der Spalte 1 ber Meldung gehört: —* —32 — Ye ingabe des Zunamens, welden fie 
bei ihrer Geburt und’ besjenigen, welchen fe in etwaigen frül ihrt haben; bei Mil — 
pe ei sr Namen, ; jowie des Standes : ober Gewerbes ber en —* — der SE 
Dienftperfonen obet anbere Mitgfieber des, HandRanheh 6 
ap 
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In Spalte 6 ift die Bezeichnung „Preuße“ oder die Vereichnung des betreffenden anderen deutſchen oder 
außerdeutſchen Staates anzugeben. 








Anlage c. (Bo gterjeie.) 
Woltzeiliche Anmeldung von Neifenden. 
Am... HN .2 einen . 18 . find nachſtehend „verzeichnete Reiſende bei dem Unter⸗ 
zeichneten abgeſtiegen. | 
4 2 ı 3774 || 5: IT 6 IT - 
— — — Stand Geburta⸗ 1 Geburtsort Staates —* Genaue Bezeichnung des 
nun Ortes, von woher der 
Vor⸗ und Zuname oder Gewerbe und Kreis | angehörigfeit Ineg —— Reiſende —E iſt. 

















Tag ! Mon. | Jahr 


Shöncherz, den . ern ne 18. 


(Datum der Abgabe der Meldung an den betreffenden Beamten. m (Ranıe und Standesbezeichnung des zur 


Melvung Berpflichteten.) 
(NRüdfeite zu c.) 
Bemerfungen. 
Zur Bollftändigfeit der Namensbezeihnung in der 1. Spalte der Anmeldung gehört: 
Dei Frauen die Angabe des Zunamend, welden fie bei ihrer Geburt, und desjenigen, melden fie in 
. etwaigen früheren Eben geführt haben. 
Bei Minderjährigen die Angabe der Namen, ſowie des Standes oder Gewerbes der Eltern, be⸗ 
ziehungsweiſe der Mutter. 

























Anlage d. (Bordirfeite.) 
Polizeilihe Abmelbun von Neifenben. 
Am... IN. rennen d nachſtehend verzeichnete Reifenbe abgereift. 
Geburts⸗ Geburtsort Genaue JGenaue Bezeichnung des 










Bezeichnuug 


Ortes, wohin ber 
dee Wohnorts 


und Kreis Reiſende geht 


Tag |Mon. | Jahr angehörigfeit 





abe der Meldung an ven betreffenden Beamten.) {Name und Stanbesbezeichnung des zur 
Meldung Berpflichteten.) 
(Rückſeite zu d.) 


Bemerkungen. 
Zur Vollſtaͤndigkeit der Namensbezeichnung in der I. Spalte der Meldung gehört: 
Bei Frauen die Angabe des Zunamens, welchen fie bei ihrer Geburt, und desjenigen, melden fie in 
etwaigen früheren Ehen geführt haben. 
Bei Minderfährigen bie Angabe der Namen, ſowie des Standes oder Gewerbes der Eltern, be- 
ziehungsweiſe der Mutter. 


Schöneberg, den ........ ree 18. 
(Dehm ber Ahr 
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Amtsblatt. 319 


Berliner und Charlottenburger Preiſe in Monat November 1888.| 1 kg Reis (Java, mittler) 0 Pf., 
82. A. Engros⸗Marktpreiſe 1 =:  Javaskaffer (mittler, roph) 3 Marf 10 ⸗ 
im Monatsdurchſchnitt. 1 » ⸗ (gelb in 
In Berlin: gebr. Bohnen) 4 Mark 27 » 
100 kg eigen 17 M. — Vi. I»  Speilefalz ZU» 
«= «Roggen 14 =» 53 > 1 =  Scmeinejchinalz (biefiges) { Mar 50 = 
s»s s  Ruttergerfte 13 s 15 = 2) In Charlottenburg: 
«se = Hafer (gu) 15 = 58 > 1 kg Mehl z. Spetiebereitung a. Weizen 45 Pf., 
.;_ = bo. (mittel) 14 - 90 > 1 = desgl. a. Roggen 28 ⸗ 
.s = do. (gering) 14 » 10 = 1 =  Oerflengraupe 45 = 
⸗ ⸗ Richtſtroh 3.⸗ 77 ⸗ 1 = Gerftengrüge 35 » 
⸗ se Heu . .- 40 - 1 =  Buchmeizengrüße ‚38 ⸗ 
ss Rartoffeln 3» 60 =» 1 s  SHafergrüge | 40 = 
In Charlottenburg: 1 = Side 33 +: 
n Charlottenburg: 1 » Reis (Java, mittler) 60 ⸗ 
1 =  Javaskaffee Peg roh) 2 Marf 10 ⸗ 
anonats- Durgionin der höchſten Berliner) 1 = 
Tagespreife a 5% Aufſchlag gebr. PAR... 3 Mark — = 
Klgr. 1 =. Speilelalz 8 ⸗ 
Hafer 8,31 Mk., —8— rs 19 Mt, Hein 3,52 mE.,| ı Schweineichmali (hieſiges) 


B. Detail-Marktpreiſe im Monatsdurchſchnitt. abrigliche⸗ Polizei⸗Praͤſidinm. Erſte Abiheing. 


1) In Berlin: Bekanntmachungen bes Neichs Poſtauits. 
Weihna endungen. 
in "8 She gie, Rocen) 32 Di Dart 50 Pr, 14. Das Reichs⸗Poſtamt richter auch in dieſem 
2: een ohnen (weiße) TE Jahre an das Publikum bas Erſuchen, mit den Weih⸗ 
- = Kartoffeln 5 j — nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit die Packet⸗ 
1 -  Nindfleiich (v. d. Keule) 1 = 40 , mafjen ſich nicht in den Ichten Tagen vor dem Feſte 
1 = do. (Baucfleiih) 1 = 05 + zu jehr zujammendrängen, woburd bie Pünltlichkeit in 
1 =  Schweinefleiic 1 = 40 . er Beförderung leidet. Bei dem außerordentlichen An- 
4 1 240 > |f@mellen des Berfehrö if e6 nicht thunlic, Die gemöun- 
I. darte m 1 30 , ben Veförberungsfriften einzuhalten und namentlic) 
1 - Sped el t) I: 5 .- auf weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige 
1; —*— geräucher 2 5:2 20: Zuftellung vor dem Weihnadtsfeft zu übernehmen, wenn 
60 Sid ein er 2:90.» bie Baden ef am 22, Dezember oder noch jpäter eins 
t werben. 
2) In Charlottenburg: N Die Padete find bauerhaft T 

> zu. verpaden. Dünne 
” ke nd Keen) a Da ri 50 Pr Pappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ıc. find 
⸗ —— ohnen (w ße) Bu 7 —— nicht zu benugen. Die Aufichrift der Packete muß deut: 
’ Kartoffeln Ä 1 35 lich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die 
Ruͤpfteiſch (v. d. Steule) 1 50 j Auffchrife nicht im deutlicher Weile auf Das Puder ge: 

⸗ do. Gauchfleiſch 1 = 


10 |fegt werden, jo empfiehlt ſich die Verwendung eines 
j Blatted weißen Papiered,. welches der ganzen Fläche 


Ci ed u N NW 
X 


ie n - Fr nad feR aufgeklebt werben muß. Bei Fleiſchſendungen 

⸗ —— if) 1 : 9 - und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpadung, welche 

» Sped (geräuspert) I: 60» Feuchtigkeit, Bett, Blut x. abjegen, dar die Aufichrift 
hub 22:90; nicht auf bie Umhüllung geftebt ‚werben, Am zweck⸗ 

sw — 3 - 80 ⸗ mäßigften find gedruckte Aufſchriften auf. weißem Papier. 


Dagegen dürfen Formulare zu Poſt-Packetadreſſen für 
0O. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der|Padetaufichriften nicht verwendet werden. Der Name 
legten Tage des Monats November 1898: des Befimmungsorts muß ſteis recht groß und Eräftin 


1) In Berlin: gedruft oder gefrhrieben jein. Die. Padetanfichrift muß 

1 ke Mehl z. Speitelereitung a. Weizen 38 wi ., jämmtliche -Angaben der Begleitadreſſen enthalten, zu⸗ 

il > desgl. a. Roggen 31 treffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Noadmahme⸗ 

1 =  Gerftengraupe _ 35 ⸗ betrag nebft Namen und Wohnung des Abſenders, den 

1⸗Gerſtengrütze 33 = Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des 

1 »  Buchmweizengrüge - Ä 38 ⸗ Verluſtes der Begleitabkefie. das Padet auch ohne die⸗ 
1.» Dafergrüge v4 » jelle dem. Emylänger. uogggäntüng. Wi tun. SL 

4 a. - Dive | m BI parken ar ren Den Ve syn, 


Empfängers, auf Padeten nah Berlin au ber Buch 
fiabe des Poſtbezirks (0.,. W., SO. u. ſ. w.) anzugeben. 
Zur Beichleunigung des Betriebes trügt es weſentlich 
bei, wenn bie Packete frankirt auigeliefert werden; bi- 


Bezirke der Katferlichen Ober⸗Poſtdirection Berlin bie 
Padet-Annahme- und die Pader-Ausgabeftellen von 4 
bis 6 Nadım., am erſten Weihnachtefeiertage die Packet⸗ 
Ausgabeftellen zu denſelben Zeiten, mie an den Wochen 


Bereinigung mehrerer Packete zu einer Begleitadrefje ift|tagen, für den Verfehr mit dem Publıfum geöffnet fein. 


thunlichſt zu vermeiden. 
Berlin W., den 4. Dezember 1898. 

Reiches Poftamt. I. Abtheilung. 
Betanntmachungen der Kaiferiichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
DBefanntmadhung. 

117. Vom 15. Dezember d. 3. ab wird bei Ge: 
fprächen im Fernverkehr, welche dadurch 


Am zweiten Feiertage werden die Schalter allgemein 
wie an ten Sonntagen offen gehalten werben. 
Berlin C., 12. Dezember 1898, 

Kaiſerliche ObersPoftdireetion. 
Befauntmachungen der Königlichen 
Kontroll: der Staatspapiere. 
Befanntmahung. 


37. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs⸗ 


nicht zu Stande kommen, daß der gewünſchiegeſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


Theilnehmer, jei es wegen zeitweiliger Abweſenheit, Sei 
ed wegen geftörter Leitung, nicht zu errufen tft, 
der gerufene Theilnehmer von dem erfolgten Anruf durd 
die Anftalt, an weldye er angeſchloſſen ift, benachrichtigt. 
Dieſe Benachrichtigungen, melde unentgeltlich 
unter DBenugung von Woflfartenformularen mit ents 
ſprechendem Bordrud erfolgen, geicheben im Drtöbeftells 
bezirk durch die Telegraphenboten, außerhalb des Orts⸗ 
beſtellbezirks vermitteld der Poſt, ſofern ſich die Ber 
nachrichtigung nicht Durch den Fernipredyer übermitteln 
läßt. In Berlin ‚werden derartige Karten ale Rohr⸗ 
poftfendungen behandelt. 
Berlin C., den 5. Dezember 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Griesbach. 
Bekanntmachung. 
118. Vom 1. Jannar 1899 ab werden verſuchs⸗ 
weiſe Geſprächsanmeldungen für Doppelgeſpräche von 
6 Minuten Dauer im Fernmſprechverkehr zugelafſen 
werden. 0 
Zwijchen benjelben Korreipondenten ift ein länger 
als 2 Einheiten dauerndes Geſpräch nur dann flatthaft, 
wenn vor ober während biejer Zeit feine. weitere Ans 
meldung erfolgt if. Ä | 
Die neue Beſtimmung tritt zunächſt nur für den 
Verkehr innerhalb des Reichs⸗Telegraphengebietes im 
Kraft. Berlin C., 6. Dezember 1898. .. 
Kaiferliche Ober: Poftdirection. Griesbach. 
Bekanntmachung. | 0 
119. Am 10. Dezember Abends nah Dienftichlug 
wird das Poſtamt in Ober⸗Schoͤneweide von dem Dauje 
Wilhelminenhofftrage 31 nah dem Haufe Wilhelminen- 
hofſtraße 33 verlegt. 
Berlin C., den 10. Dezember 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gries bach. 
Bekanntmachung. 
120. Der Fernſprechverkehr mit Königftein (Elbe), 
Schneidemühl und Weißenhoͤhe ift eröffnet worden. Die 
Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer 
von 3 Minuten beträgt je eine Marl. - 
Berlin C., 10. Dezember 1898. 
Kaijerlihe Ober⸗Poſtdirection. 
| Bekanntmachung. 


131. Wegen bee 


(9.5. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (8.5. S. 157) wird befannt gemadit, 
daß angeblih in dem Nachlaſſe der verfiorbenen ver- 
wittweten Frau Rendant Walbaum Luiſe geb. Ehrich 
u Stendal die Swildverichreibung der konſolidirten 
1/2 vormals .A '/igen Staatdanleibe von 1882 
Lit. D. 8 270662 über 500 M. 
vermißt, wahrſcheinlich geſtohlen worden ift. 

Es wird verfenige, welcher fi im Beſitze dieſer 
Urfunde befindet, Hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Koitrolfe der Staatspapiere oder dem 
Herrn Paſtor Moſchütz zu Saalsdorf b. Madendorf 
(Braunſchweig) anzuzeigen, widrigenfalls das gericht: 
liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloderflärung ber 
Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 7. Dezember 1898, 

Königliche Kontrolle der Staat?gapiere. 
Pefanntmadhung. 

38, In Gemäßheit ded 6 20 des Ausführungs- 
gefencd zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1870 
(G.:5. S. 2851) und bed $ 6 der Verordnung vom 
16, Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag angeblich von der Frau Schuhmachermeifter Bertha 
Emilie Biſchoff geb. Schwarz in Jena die Schuld: 
verfchreibungen der konſolidirten 31/2 %/o gen Staatsanleihe 
von 1887/88 | 

Lit. C, M 105825 bis 105827 über je 1000 M., 

Lit. E. M 867813 bi8 87817 über je 300 M. 
verjehentlich verbrannt find. 

Es werben diejenigen, welche ſich im Befige dieſer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, folched Der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpnpiere oder Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Jacobs in Jena, Eichplatz 3, 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebots ver⸗ 
fahren behufs Kraftiogerflärung der Urkmbe beantragt 
werden wird. ) 

Berlin, den 7. Dezember 1898. 

Königliche Kontrolle der Stantöpapfere, - 
Betanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Diejenigen in Berlin und dem R 

Potsdam wohnhaften jungen Leute, welde bie Bes 


rungöbezirf 


teverkehrs werden om rechtigung zum einjährigsfreiwilligen Militaͤrdienſt nach⸗ 


Sommiag, ben 18. Dezember; pad allen Poſtanſtalien im \\uhen wolen, yahen KK in der Zeit vom zurückgelegten 
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17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres erſten 
Militärpflichtiahres, d. i. des Kalenderjahres, 
welchem fie das W. Lebensjahr vollenden, bei der 
unterzeichneten Kommiſſion fchriftlich zu melden. 

Dieſer Meldung jind beizufügen: a. eine Geburts⸗ 
urfunde, b. eine Erflärung ded Vaters oder VBormundes 
über die DBereitwilligfeit, den Freiwilligen mährend 
einer einjährigen aftiven Dienflzeit zu beffeiden, aus⸗ 
jurüften jomwie die Koften für Wohnung und Unterhalt 
zu übernehmen. Die Fäbigfeit hierzu ift obrigkeitlich 
zu beicheinigen, c. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches 
für Zöglinge von höheren Schulen (Oymnaſien, Real⸗ 
gymnaſien, Ober-Realſchulen, Progymnafien, Real⸗ 
ſchulen, Realproaymnafien, höheren Bürgerſchulen und 
ben übrigen militärberechtigten Lehranftalten) durch den 
Direftor ber Lehranſtalt, für alle übrigen jungen Leute 
dur bie Potiteiobrigfeit, oder ihre vorgelegte Dienft- 
behörde auszuft: lien ift, d. ein über die wiſſenſchaftliche 
Befähigung ausgeſtelltes Schulzeugniß. 


diejenigen, welche den Nachweis ber wiſſen⸗ 


Für 
in ſchaftlichen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung 


erbringen wollen, finden aljährlih zwei Prüfungen 
ftatt, die eine im Frühjahr, die andere im Herbfl. 
Das Gefuh um Zulajjung zu der nächftfährigen Früh: 
fahreprüfung muß unter Beifügung der bei a.—c. ers 
wähnten Scriftflüde, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
laufs und einer amtlich beicheinigten Photographie, 
ſowie mit der Angabe, in welchen zwei fremden Spracden 
ber ſich Meldende geprüft fein will, ſpäteſtens hie 
zum 1. Februar k. %. eingereicht werben. 

Die unterzeichnete Kommiffion fordert Diejenigen 
jungen Leute, melde in Berlin und dem Regierungs⸗ 
bezirk Porstam im Jahre 1899 geftellungspflichtig 


werben und die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 


Militärdienft zu erlangen beabfidhtigen, hierdurch auf, 
die  vorgeichriebenen Meldungen möglihft bald, 
fpäteftens. jedoch bis zum 1. Februar 1899 
in ihrem Gejchäftslofafe — Haideſtraße 1 — einzu⸗ 


Die Einreihung des Teßtgenannten Zeugnifjes darf |reichen. Berlin, ven 6. Dezember 1898. 
bis zum 1. April des erflen Militärpflichtiahree aus⸗ Königliche Prüfungs-Kommijfion für 
gejegt ‚werben. Einjährig-Freimillige. 

Befanntmachungen 


der Königlichen Generalkommiſ on für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


ach 


wei 


un 


8 
der 2A jährigen MartinisDurhichnitts-Markipreife des Getreides in den Normal-Marktorten des Negierungs- 
Bezirks Potsdam nach Abzug der beiden Höchften und der beiden niedrigften Jahrespreije für dag Jahr 1898. 







Weigzen. Roggen. 


Lfd. Wr. 











M.' B. M. 
1 | Berlin 6 ! 59 5 126 
2 | Beesfomw — — d 56 
3 | Brandenburg a. 9. 6 | 90 9,45 
A | Dahme 7,03 15 :35 
5 | Gürftenmatbe (Spree) | — | _ 15 130 
6 | Havelberg 6: 85 5 56 
7 | üterbog 6835 118 
8Lübben 7 | 61 | 5 : 90 
9 Luckenwalde 705 5 .64 
10 | Perleberg — — 5 12% 
11 | Borspam — — 15 :37 
12 | Prenzlau 6 42 5 25 
13 | Prigwalf 6175 5 : 18 
14 | Rathenow 6 | 54 5 30 
15 | NeusRuppin ., 27158 5 ı 90 
16 | Schwedt a. O. 6 | 97 5 | 56 
17 | Treuenbriegen 6 | 83 5 | AM 
18Witiſtock 6|74 5 ;32 
19 | Wittenberg 6 | 76 5 | 50 
20 Wriezen a. DO. u 1.72 5 IM) 


Wegen der vorftchrud fehlenden Getreide-Durchſchnittspreiſe wird auf bie 


$ 19 dee Ablöfun 6&ejeges vom 2.. 
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März 1850. 
ſGirode Serie. | Kleine Werſie 
Für1 Neuſcheffel. 





Hafer ww Erbſen. 














8. m FM Pi 
3108 | — T— 1 3 | a0 7150 
A| — 3|8| —|ı— 
18 | — | - 2 13 | 67 
An = u = | 
45 —!_ 21 | 
5/01 -—;- 1319| — — 
1190| --[|315| -|- 
— — — — 3 08 — 1 — 
— — — — 3 59 — — 
436—21365 6 | 78 
_\ı_ — — | 310 6 | 71 
4 | 44 — — 3 | 22 8116 
A|: — —213 | 9 | 56 
161 —— 3 8 | 665 
171 —ı- |3 al —-|I— 
152 | — — 3 02 6 | 89 
85 | —|— 1 | 
ı2z|I —-ı:—- 13 | 9 os 








für dieſelben feflgejegten, in 


ber Beilage zu Nr. 29 des Amtsblatts der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 bekannt gemachten 


Normalpreiſe verwieſen. 


Frankfurt a. Ober, den 10. Dezember 1898. 


Königliche Gmmeral-Kommif on für die Brovingen Brandenburg, —XXXX 


2% Rahm 


Kr DentinisDurefguine Mache von Getreide, Rartoffeln, Fr und Strod in den Normal-Vtarktorten 
fs 


„Yorsbam für das Jahr 1898. 
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y 100 kg Autttererbien = 14,00 M. u. | Neuſcheffel = 

u. 1 Neuſcheffel = 6,36: M. 

ſcheffe = 5,88 M. 

Futtererbſen — 13,50 M. 

erbſen = 16 M. 1. 1 Neuſcheffel = 
Frankfurt a.,/Dter, dın 10. Dezember 1898. 

Königlige General- Kommiſſion für die 


9 100 kg Futtererbſen = Um ui Reungefiel =5,0M. 
6,40 M. ') 100 kg Suttererbien — 14 M. 


w w | wwicccn cawwcoca cos 


ou» 
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5,72 M. ?) 100 kg Futtererbſen = 15,50 M. 


3) 100 "kg Zuttererkfen = 16 M. *) 100 kg Futterertien 14 M. u. Neu⸗ 
5) 1 Neuſcheffel Futtererbſen — 7,66 M. 


°) 100 kg Fuitererbſen ⸗ 18 M. ) 100 kg 
) 160 kg Futter⸗ 


Provinzen Brandenburg und Pommern. 





WPerronsis Ehronit. 

Im Kreiſe Templin find ernannt worden zu Amts⸗ 
vorflehern: Königlier Forſtmeiſter Nitſche ın Forſt⸗ 
haus Zehdenick für den Umisbezirk 15 (Forſthaus 
Zehdenſck), Königlicher Forſtmeiſter Rauſchning in 
Reu⸗Thymen für den Amisbezirk 21 (Neu-⸗Thymen). 

Im Kreiſe Teltow ſind ernannt worden zu Amtes 
vorſtehern: Koͤniglicher Oberfoͤrſter Krieger im Forſt⸗ 
haus Grunewald für den Bezirk 39 (Spandauer Forſt), 
Koͤniglicher Forſtmeiſter Dr. Kohli in Grünau für den 
Bezirk 42 (Coepenicker Forſt). 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt ernannt worden zum 


Im Kreiſe Niederbarnim iſt wieder ernannt worden 
zum Amtsvorfteberftellvertreter: Gemeindevorſteher Hoͤ⸗ 
nicke in Hoͤnow für den Bezirk 15 (Neuenhagen). 

An Stelle des Kämmererd Mölter if der NRathe 
mann Karl Sadarowig in Belzig zum Stellvertreter 
des Amtsanwalts bei dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt 
ernannt worben. 

Der Wafferbauinfpetor Bauraty Konrad in 
NeusRuppin ift verſtorben. Zum Amtsnachfolger ift 
der Waſſerbauinſpektor Iaenigen aus Breslau er- 
nannı worden. 

Der in der Oberförfterei Bieſenthal beichäftigte 


Hmtovorfieper: Wiripigpaite-Inipehor C. Peters in| Forftaufieher Seeger iR zum Börfler ernannt worden 


Börnite für ben Bezit 18 (Börnide). 


water gleiäggritiger Vrterteonung der Vörſterſtelle Alt 


on in der Oberförflerei Lehnin vom 1. Januar 

Der Militäranwärter Eichner ift zum NRegierunges | a 
jupernumerar ernannt worden. 
Perjonalveränderungen im Bezirk der Kaijer- 

lihen DbersPoftdireftion in Berlin. 

Gm Monat November 1898 find ernannt: zum 
Telegraphenamtefalfirer: der Cher-Poftbirekiiongsjefrerär 
Rohlfing, zum Vüreauaſſiſtenten: ver Ober-Telegraphen⸗ 
aſſiſten Kraft aus Kreuznach, zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die 
Poſtaſſiſtenten von Schmude, Uhrlandt; angeſtellt: 
als Fernſprechgehülfin: die Fernſprechgehülfin Helene 
Teucke; verſetzt: der Poſtaſſiſtent Paul Schneider 
von Fulda nach Berlin; in den Nuheſtand ge⸗ 
treten: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Wilhelm Voigt, 


bie Telegraphengehülfin Runge; geſtorben: 


der | 


— a — et 


Befanntmad 


Büreauaifitent Eochoy, die Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten 
de Clere, Mar Gunſch, der Ober-Telegrapbenaffiftent 
D. Botbe. 
Vermifchte Nachrichten. Ä 
Die Eintragungen in unſer SHandelsvegifter 
werden im Jahre 1899 durch den Neiheanzeigee und 
die Strasburger Zeitung befannt gemacht. 
Strasburg i./U., den 3. Dezember 1898. 
Königliche Amtogericht. 
Die Eintragungen in unſer Handelsregiſter ſollen 
im Jahre 1899 im Deuitſchen Reichsanzeiger und im 
Oberbarnimer Wochenblatt bekannt gemacht werden. 
Daſſelbe gilt für die Eintragungen in unſer Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter für größere und kleinere Genoſſenſchaften. 
Wriezen, den 10. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 








— | 


ung. 


Nachſtehender Rechnungsabſchluß der Invaliditäts- und Altersverfiherungeanflalt der Provinz Branden⸗ 
burg für das Jahr 1897 wird hiermit gemäß © $ 23 tes Status veröffentlicht: 
A. Einnahmen, 


1) Erlös aus dem Verfauf von Beitragsmarfen 


5639484 M. 09 Pf. 


2) Zinfen von angefauften Werthpapieren und ſonſtigen Rapitafanfagen 2 7445 = 89 = 
3) Erftattete Renten . . 0. 1578» 21 = 
4) Strafgelter und ſonſtige Einnahmen, auſghlichlic 11503, i7 M. Kregeroinn bei 
Veräußerung von Wertbpapieren . . 18283 =» 62 = 
Summa der Tinnapmen 383701 M. BL Pf. 
B. Ausgaben. 
1) Invalidenrenien . rn 808987 M. 98 Pf. 
2) Altersrenten . . 1203898 = 30 = 
3) Koften tes Heilverfahrens .. 48397 s 03° = 
(außerdem 2649 M. 08 Pf., welhe von dritter Seite efatter w worden ſi 2 
4) Erſtattung von Beiträgen .. 0. 154804 » 69 =» 
5) Gehälter u. |. w. für Beamte . . W417 » TA ⸗ 
6) Tagegelver und Reiſekoſten an Vorfanbsteame, Rüglieder des Susihufes und 
Vertrauensmänner . . 0. 3901 s 9 = 
2 Miethe.u. |. w. für Beidäftsräume re 23234 » 80 ⸗ 
N Bureaubedürfniſſe. en 32565 = 25 = 
9) Anſchaffung und Unterhaltung des Inventars 2555 ⸗ 62 - 
10) Beiträge zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, ſowie ſonſtige Verſi igerungobeiträge u u. j w. 150 = — ⸗ 
9 Unterſtützungen an Hinterbliebene ausgeſchiedener Weanıten 60 = — ⸗ 
12) Koften der Erpebungen bei Gewährung oder Entziehung von Nenten . 18223 s 92 = 
13) Schiedsgerichts- und ſonſtige Koften aus Anlaß tes Berufungs- und Reviſi ionsverfahrens 202499 s 54 = 
14) Koften der Ouittungsfarten, der Beitragsmarfen und des Berfaufs ber letzteren 17023 = 58 > 
15) Vergütung an Arantunfaflen u und andere mit ber Einziehung betraute Stellen 901 =» 57 > 
16) Koften der Kontrole . . 30919 = 59 = 
17) Koften der Rechtshilfe 834 = 62 ⸗ 
18) 40 s — ⸗ 


Sonftige Ausgaben . . 
Summa der Ausgabe 2578296 M. 14 Pf. 


6383761 M. 81 Pf. 
.. 2578290 = 14 ⸗ 
Beſtand 3805465 M. 67 Pf. 
Hierzu wird bemerkt, daß ſich der Kapitalswerth der der Verſicherungsanſtalt im Jahre 1897 zur Laſt fallenden 
Nenten auf 3209063 M. 28 Pf; berechnet, wovon nach $ 21 des Geſetzes vom 22. Zuni 1889 mindeftens ein 
Fünftel dem Reſervefonds überwiefen werten muß. Die verilabaren Gelder jind münbelfiber angeleat.' 
Berlin W., Matthäifird Straße Nr. 1%, den 2. Dezember 1898, 
„Der, Borland der; Invaliditaͤts⸗ und Alteröverficperungganttoit Ver dran BLEEETIA, 


Abſchluß. 
Die Einnahme beträſttttttg. .. 
Die Ausgabe beträtt . 


» 
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Die Beröffentlihung der Eintragung in das 
Handels⸗, Börſen⸗, Genoſſenſchafts⸗,, Mufter- und 
Modellregiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Fahre 1899 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Pren- 
ßiſchen Staatdanzeiger, jür das Handels⸗, Börſen⸗ und 
Genofjenschaftsregiftier — mit Ausichluß der fleineren 
Genoſſenſchaften — außerdem dur das Kreisblatt für 
die Oftprignis und Die Prignitzer Zeitung, für das 
Handels und Börjenregifter allein ferner noch hurd bie 
Berliner Börjenzeitung. Die Befanntmadung ber Eins 
tragungen betreffend die kleineren Genofjenjchaften er⸗ 
folgt außer durd den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 
Staatdanzeiger nur durd dag Kreisblatt für die Dfte 
prignitz. Witiſtock, den 2. Dezember 1898. 

Königliched Amtsgericht. 

Im Jahre 1899 erfolgt die Bekanntmachung der 
Eintragungen in das Handels-, Genoſſenſchafts⸗ und 
Dörfenregifter des hieſigen Amtsgerichts durch 1) den 
Deutichen Reichsanzeiger, 2) die Berliner Börfenzeiiung, 
3) das Teltomer Kreisblatt, bei fleineren Genofjen- 
Ihaften indeg nur durch den Reichsanzeiger und das 
Teltower Kreisblatt. 

Könige: Wufterhaufen, den 5. Dezember 1898. 

Königliches meögeräiht, 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Börſen⸗, Genofjenihafte-, Mufter- und 
Modellregiſter des umterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1899 durch den Deutichen Reichs- und Preußis 
ſchen Staats-Anzeiger, für das Handels-, Börſen⸗ und 
Genoffenichaftöregifter — mit Ausichluß der Heinren 
Genoſſenſchaften — außerdem noch durch a. das Kreise 
blatt für die Oftprignie, b. den Stadt⸗ und Lanbboten 
zu Kyrig. Die Bekanntmachung der Eintragungen be- 
treffend die kleineren Genojjenichaften, erfolge außer 
durch den Deutſchen Reichs- und Preußischen Staate- 
Anzeiger nur durch das Kreisblatt für die Oftprignig. 

Kyritz, den 1. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. . 

Die Beröffentlihung der Kintragungen in das 
Handels-, Boͤrſen-, Genofjenihaftes, Diufler: unt 
Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichte erfolgt im 
Jahre 1899 1) durch den Deutſchen Reichs- und 
Preußiichen Staatsanzeiger, für das Handele⸗, Börſen⸗ 
und Genoſſenſchafts-Regiſter — mit Ausichlug ber 
kleineren Genoſſenſchaften — außerdem noch durch 2) die 
Märkifhe Zeitung zu Neu-Ruppin, 3) die Granjee’r 
Zeitung. Die Bekanntmachung der Eintragungen be⸗ 
treffend bie Fleineren Genoſſenſchaften erfolgt außer 
durch den Deutfchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats 
anzeiger nur durd die Märkische Zeitung zu Neu-Ruppin. 

Oranfee, den 1. Dezember 1898. 

| Keönigliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1899 werden unſere Eintragungen 
A, in das Hantelsregifters im Deutſchen Neiche= und 
Königl. Preuß. Staatsanzeiger, der Berliner Börjens 
Zeitung und der Angermünder Zeitung und Kreisblatt; 
4 in bas Benoffenjchaftsregifter, ſowohl für größere 
als für Heinere Genofjenfogaften: im Deutſchen Reiches 


anzeiger und ber Angermünber Zeitung und Kreisblatt 
veröffentlicht werden. 

Angermünde, den 2. Dezember 1898. 

Königliched Amtsgericht. 

Die Beröffentlihung ver Kintragungen in das 
Handels-, Börſen⸗, Genoſſenſchafts⸗,, Muſter⸗ und 
Modellregiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1859 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Staats-Anzeiger, für das Handels⸗, Börſen⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsregiſter — mit Ausſchluß der kleineren Ges 
noſſenſchaften — außerdem noch 1) durch die Berliner 
Börſenzeitung, 2) durch das Kreisblatt für die Oſt⸗ 
Prignitz. Die Bekanntmachung der Eintragungen, be⸗ 
treffend die kleineren Genoſſenſchaften, erfolgt außer 
durch den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger nur durch das Kreisblatt der Oſt⸗Prignitz. 

Meyenburg, den 5. Dezember 1898. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Die Eintragungen in unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
werden im Jahre 1899 außer durh den Deutichen 
NReichsanzeiger für größere wie Heinere Genoffenjchaften: 
a. der Stadt Straöburg i./ U. noch durch die Stras⸗ 
burger Zeitung, b. des platten Landes noch durch die 
Prenzlauer Zeitung befannt gemadt. 

Strasburg i./ll., den 3. Dezember 1898. 

Königliched Amtsgericht. 

Die Veröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafts-, Mufter- und Modelle und 
Börjenregifter des unterzeichneten Gerichte erfolgt im 
Jahre 1899 durch der Deutſchen Reichs- und Königlic 
Preußiſchen Staatsanzriger, daneben a, für dag Handels— 
regifter durch die Berliner Börfenzeitung umd das Oſt⸗ 
havelländiſche Kreisblatt, b. für das Genoſſenſchafts⸗ 
vegifter durh tag Oſthavellaͤndiſche Kreisblatt. 

Kremmen, den 6. Dezember 1898, 

Königliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1899 werden die Kintragungen a. in 
das Kandeleregifter durch 1) ten Deutſchen Reichs an⸗ 
zeiger, 2) das Amtoblatt der Königlichen Regierung zu 
Porstam, 3) die Berliner Börjenzeitung, b. in das 
Mufterregifter durch den Deutfchen Reichsangeiger, c. in 
das Genoſſenſchaftsregiſter durch 1) ten Deutſchen 
Neihsanzeiger, 2) das Templiner Kreisblatt — und 
zwar für größere und fleinere Genofienicyaften — ver: 
öffentlicht werden. 

Templin, den 5. Dezember 1898, 

Königlidied Amsgericht. 
Befanntmadhung. 

Die Eintragungen in das Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
Ichaftöregifter des unterzeichneten Gerichtd werben im 
Jabre 1899 durch den Dentichen Reiche- und Königlich 
Preußischen Staatsanzeiger, die Berliner Börjenzeitung 
und ben Baruther Anzeiger und, jomeit fte fleinere 
Benvfienichaften betreffen, durch den Deutſchen Reiche» 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger ſowie ben 
Baruther Anzeiger veröffentlicht werben. 

Baruth, den 6. Dezember 1898. 

Kind Anrdgeridt. 


Die Beröffentlihung der intragungen in 
das Handels⸗, Börſen⸗, Genoſſenſchafts⸗,, Mufter- und 
Movell-Regikter des unterzeichneten Gerichte erfolgt im 
Jahre 1899 durch den Deutſchen Reichs⸗ und König: 
lich Preußiſchen Staatsanzeiger, für das Handels⸗, 
Börfens: und GenoffenfepaftsrStegifter — mit Ausichluß 
ber kleineren Genofjenichaften — außerdem noch durch 
bad hiefige Intelligenzblatt und die Berliner Börjens 
zeitung. Die Befanntmacdung betreffend die Fleineren 
Genoſſenſchaften erfolge außer dur den Deutfchen 
Reiches und Preußiſchen Stantdanzeiger nur durch dad 
biefige Intelligenzblatt. 

Wittenberge, den 2. Dezember 1898. 

Königliheg Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Die die Führung der Handels-, Genoſſenſchafts⸗, 
Zeichen», Muſter⸗ und Börfenregifter und den Marfen« 
Ihug betreffenden Bekanntmachungen des unterzeichneten 
Gerichts werten im Laufe des Geſchaͤftsjahres 1899 in 
folgenden Blättern: 1) dem Deutſchen Reichsanzeiger, 
2) ber Berliner Börjenzeitung, 3) dem Bersfow- 
Storfow’er Kreisblatt bezw, für die Ortichaften des 
Lübbener Kreijes: dem Lübbener Kreiöblatte veröffentlicht 
werben. In Betreff fleinerer Genoſſenſchaften erfolgt 
bie Veröffentlichung in den Blätiern zu 1 und 3. 

Beeskow, den 30. November 1848. 

Königliches Amtögericht. 
Befanntmadung. 

Im Fahre 1899 werden die Kinträgungen in dad 
hieſige Handels und Mufler-Regifter Durch: 1) den 
Deutihen Neiche « Anzeiger, 2) die Berliner Börfen- 
Zeitung, 3) das Beeskow-Storkow'er Kreisblatt, und 
4) das Teltomer Kreisblatt, zu 3 und A jebodh nur in 
einem der genannten Blätter die jeden Kreis betreffenden 
Defanntmadungen, und die Eintragungen in das Ger 
nofjenjchaftsregifter dur den Deutſchen Reichs⸗Anzeiger 
und das Beeskow⸗Storkow'er Kreisblatt veröffentlicht 
werben. 

Wend.:Buchholz, den 1. Dezember 1899. 

. Königliches Amtögericht. 
Bekanntmachung. 

Für das Jahr 1899 werden die Eintragungen 
in das Handelsregiſter durch den Deutſchen Reichs— 
anzeiger und die Berliner Börſenzeitung, die Ein⸗ 
tragungen in bad Genoffenichaftsregifter für größere 
und kleinere Genofjenfchaften durch den Deutichen 
Reichsanzeiger und das hiefige Hilfcher’iche Worhen- 
blatt befannt gemacht werben. 

Dahme (Marf), ven 7. Dezember 1898. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Gemäß $ Ab des Kommunalabgaben-Geſetzes 
vom 14, Juli 1893 (G.⸗S. ©. 152) wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der im laufenden 
Steuerjahre zu den Kommunalabgaben einſchätzbare Rein⸗ 
ertrag aus dem Betriebejahr 1897/98 

1) bei ber Paulinenaue » Neus 
Ruppiner Eifenbahn auf 110500 M. 


2) beider Prigniger Eiſenbahn auf 128250 M. 
3) bei der Wittenberge » Perles 

berger Eiſenbahn auf 49454 M. 91 Bf. 

feftgeftellt worden if. Altona, den 8. Dezember 1898. 
Der Königlihe Eiſenbahn⸗Kommiſſar. 
Gefchente an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt Anzeige ges 
madt über folgende Gejchenfe, welche neuerdings den 
mit den Diözefen nachbenannten Kirchen x. des 
Negierungsbezirfed Potstam gejpendet wurden. 

Bon Ihrer Majeſtät der Kailerin und Königin an 
bie Kirche zu Lühnstorf, Diögefe Belzig: Kelch, Kanne, 
Dblatendofe und Oblatenteller. Außerdem: 

Deelig: der Kirche zu Stüden von Ungenannt: Altar: 
decke, der Kirche zu Beelig vom Rent. Schulge: 
1000 M. 

Belzig: der Kirche zu Lühnsdorf von der Kreisſynode: 
2 Altarleuchter, Kruzifir, vom Pfarrer Hubrig, 
Oberpfarrer Alberti, Pfarrrr Dr. Schmidt, 
Pfarrer IJsbary, Pfarrer Ulrih, Hülfsprediger 
Tutlys: Kronleucter, vom Sup. Meyer: Riedertafel 
mit Nummern, vom Altfiger König: Predigtbuch, 
von Fr. Lebmann: 2 Bafen, vom Lehrer Schmidt: 
Chriſtusbild, der Kirche zu Trebig vom Sup. Meyer: 
2 Liedertafeln mit Nummern. 

Berlin Rand L: der Kirche zu Lichtenberg von Un⸗ 
genannt: Antepend. und Velum. 

Berlin Land IL: der Kirche zu Pankow aus einer 
Sammlung und von der politiichen Gemeinde: Neus 
belegung des Fußbodens und der Altarftufen.! 

Sehrbellin: der Kirche zu Brunne vom Tifchlermeifter 
Pankow: Renovirung eined Altarfreuges, von Fr. 
Pfarrer Siemann: Nltardede, von der Kirchen- 
gemeinde: Kronleuchter, von der Gemeinde: Orgel⸗ 
vegifter, von Krieger in Brunne: Gedaͤchtniß⸗ und 
Drdendtafel, von Fungfrauen in Brunne: Erneuerung 
der Krone zum Andenfen an das Triedensfeft nad 
den Freiheitöfriegen. 

Gramzow: der Kirdhe zu Grünom von der Wittwe 
Rahn: Altar und Tauffteindede. 

Lind.⸗Granſee: der Kirche zu Lindow luth. von Fr. 
Dr. Richter⸗;Dreſcher: 2020 M. zum Orgelbau, 
der Kirche zu Lüdersdorf von 3  Xelteften: 
Kommunionfanne. 

Luckenwalde: der Kirche zu Luckenwalde von Ges 
meintemitgliedern: 2578 M. zum Ausbau der Kirche, 
von Erträgen zweier Kirchenfonzerte 231,50 M., der 
Kirche zu Kelgentreu von Ungenamnt: Abendmahlskelch. 

Potsdam II.: der Kirche zu Bornim von Krl. Bertram: 
Altardede, von Fr. Albrecht: 2 Kanzelleuchter. 

Pritzwalk: der Kirche zu Meſendorf von G. K. R. zu 
Rofenthal b/Berlin: 1000 M. Beihülfe zum Kirchbau, 
vom Defon.Rath Priem: Altarteppid und Altars 
bede, von der Gemeinde: Abendsmahlsfanne und 
Patene, vom Ditspfarrer: Altar und Kanzelbibel. 

Neuruppin: der Kirde zu Darſikow vom Vak 


ü , 
Bäumer: Glode, — a RETTET 


Taatriih, Mox⸗ RXx)o x& 


— 


Kruzifie, 2 Mitarleuchter, Abendmahlefanne, Kelch, Templin: der Kirde zu Hammelſpring von 2 Ges 
Patene, Altarbibel, der Kirche zu Wildberg vom Ritt⸗- meindegliedern: Altardede. 

meiſter v. Zieten: 60 M. zur Beichaffung von Kron« | Rgs.-Wufterhaufen: der Kirche zu Waltersdorf vom 
feuchten ıc., von Rent. Deter: 270 M..deögleichen.| Gutsbefiger Tesmer: 2 Altarleuchter, Kruzifir, 

Syandau: der Lutbersfirhe von Frl. Mögelin:| Abenpmahldfanne. 

Spigen zur Altardecke, der Kirche zu Staafen von Zehdenick: der Kirche gu Zehdenid vom Kantor Süß⸗ 
Ungenannt: 2 Wanbleuchter. bier: Noten für Orgel. 

Storkow: der Kirche zu Friedersdorf von Gemeinde: | Z0ffen: der Mariensflirhe zu Trebbin von der Ges 
gliedern durch Sammlung: Altar» und Kanzel-Be⸗ſ meinde: Kruzifix, von B eingepfarrien Dörfern: 
kleidung. 4 Altarleuchter, vom Junglingsverein: Altarbibel, 

‚Strausberg: der Kirche zu Hohenſtein durh Samm:| vom Evangeliſchen Frauen⸗ und JungfranensBerein: 
fung der Gemeinde und Fr. Baronin v. Edardb-| Kircdenfrone, vom Rent. Götze: Abenpmahlöfanne 
fein: 2 Kronleuchter, von Ungenannt: Wltarfli:fen| und 2 Eiborien, von Dr. Riebe: Altarbild, von 
decke, der Kirche zu Klofterborf von Fr. Baronin]| Paushaujfen: Altarteppih, vom Frauen- und 
v. Edardfein: NAltarbibel, von Fr. Gutsöbefiger| Jungfrauen-Verein: 6 Velen, von einem Gemeinde 
Krog: Altarteppich, der Kirche zu Ruhlsdorf vom) gliede: 20 Bankleuchter, von Ungenannt: Kirchenfrone, 
Aelteſten Martin Mann: Altar, Schranken und| Taufftein mit Tanfichale, Oelbild, 36 Kirchen⸗ 

























Kanzel⸗Bekleidung, Fußdecke am Altar. leuchter. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 
& Name nnd Stand | Alter und Heimath | Grund Behoͤrde | Datum 
ui AXMKAIXITAG — der welche die Ausweiſung de⸗ 
& des Ansgewielenen. Beftrafung. Sefchloffen Hat. He 
1. 4. 3. 6. 








a. Au; Grund des 6 5; Les Strargeſetzbuchs: 

1] Bhilomena Sokoll, getoren am 16. Fe⸗ſſchwerer Diebſtahl (zwei Königlich bayeriſches 
ledig, Dienftmagd, ! bruar 1867 zu Wolfs⸗ 

| ed, Bezirk Linz, Ober⸗ 

Defterreich, ort@anger 

börig zur Pribram, 


10. Oktober 
Jahre Zuchthaus, laut, Bezirksamt Waſſer⸗ 1898. 
Erkenntniß vom 21. Dfe' burg, 

tober 1896), | 











2Friedrich Sterzl, Ineboren am 2. Januar‘ einfacher Diebftabl im Koͤniglich bayeriſches 28. Oftober 
Schuhmachergeſelle, 1865 zu Türmig, Ber! Rückfalle (AiFahre Zuchte| Bezirksamt Kulm: 1898. 
| | zirf Auffig, Böhmen, haus laut Erfenntnif! bad, 
| öfterreichiicher Staatö-| vom 3. November 1894), | 
| | | angehörıger, — 
b. Auf Grund dee 6 362 des Strafgefegbude: 
1) Ferdinand Kaftner, Igeboren im Jahre 1846/Beleidigung, Betten undı®öniglich bayeriſches 30. Dftober 
Nagelſchmied, zu Rodaun, Bezirk grober Unfug, Bezirksamt Laufen, 1898. 
Baden, Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, öſterreichiſcher 





| Staatdangehöriger, 
2) Franz Palacz, geboren am 2. Januar!Betteln, Königlich hayeriiches! 22. Oktober 
Steinbruder, | 1860 zu Scheßburg, Bezirlsamt Markt: | 
Ungarn, ungariſcher beidenfeld, 
Staatsangehöriger, 
3 Emil Bolkmer, geboren am 24. Maildesgleichen, Königlich preußiſcher 14. Dftober 
-  Brettjchneiber, 1860 zu Friedeberg, Negierungspräfidenti 1898. 
Bezirk Kreimalbau, zu Breslau, 


Defterreichiid ⸗Schle⸗ 
fien, öfterreichifcher 
Staatdangehöriger, 


Hierzu Fünf Oeffen liche Anzeiger. 
(Die Inſertion ageb ähren betragen für eine einfvaltige Druckzeilt 20 Pr 
Belansblätter werden ver Bogen mit 10 ‘Pf. berechnet.) 
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Amtsblatt 


Der Rönigliben Negieruug zu Potsdam 


Stüd 51. 


Befanntmachu 
der Königlichen Minifterien. 
28. Die der gegenwärtig unter der Birma Aftien- 
geſellſchaft „Hammonia“, Glas⸗Verſi ĩcherungsgeſellſchaft 
des Verbands von Glaſer⸗Innungen Deutſchlands in 
Hamburg anſäſſi igen, früheren Spiegelverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft der vereinigten Glaſer Hamburg⸗Altonas 
„Hammonia“ unter dem 6. Juni 1880 ertheilte Kon⸗ 
zeſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen will ich unter 
den darin bezeichneten Bedingungen hierdurch auf die 
Glas⸗Transport⸗Verſicherung ausdehnen. 
Berlin, den 5. Dezember 1898. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober⸗Präfidenten. 
Befanntmadung,. 

383. An Stelle des verftorbenen Landraths von 
Arnim in Templin iſt ver Graf von Arnım-Mellenau 
zum Provinziallandtagd-Abgeorpneten bes Kreiſes Templin 
gewählt worden. Solches wird gemäß 6 21 der Pro- 
vinzial-Ordnung vom 29. Juni 1875 hiermit befammt 
gemacht. Potsdam, den 13. Dezember 1898. 
Der Oberpraͤſident, Staatsminiſter von Achenbach. 

Polizei: Berprdnung. 
3A. Auf Grund der 66 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die WPolizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(Geſ.⸗“S. S. 265) und der 88 137, 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Geſ.⸗S. S. 195) wird hiermit für ben Umfang 
der Provinz Brandenburg unter Zuflimmung des dr 
vinzialrathes und für den Stadtbezirf Berlin Folgendes 
verordnet: 

Der 1. Abſatz des 8 28 der Voligeiverordnung 
über Anlage, Bau und Einrichtung von öffentlichen 
und Privat⸗Kranken⸗,, Entbindungss und Irrens 
anftalten vom 8. Juli 1898 erhält folgenpe Faſung: 

‚Bon den Beſtimmungen des $ 1, Ziffer 1--5, 

der 88 2, 3 Ziffer 3, 66 A, 7, 12 Ziffer 1, 
88 16, 18, 19 Aıffer 1 und des s 21 Ziffer 2 
fann der Regierungspräfl dent (für Berlin, Char⸗ 
Iottenburg und Schöneberg ter Polizeipräfi bent 
in Berlin), von ven Beſtimmungen des 6 6 
Ziffer 2 der Minifter der geiftlichen, Unter- 
richts⸗ und Medizinalangelegenheiten im Eins 
verftändnig mit dem Minifter des Imnern in 


und der Stadt Berlin. 


Den 23. Dezember 


wurden, gemäß Art. 6 





| 1898, 
Bekanntmachung. 


35. Nachdem die Drechslerinnung zu Berlin, 
welcher die Rechte aus 5 100e. Ziffer 1—3 ver Ges 
werbeordnung in ber bie —F Faſſung verliehen 
Abſ. 2 in Verbindung 
mit $ 100 des Geſetzes vom 3 Juli 1897 den Ans 
trag auf Errichtung einer Zmangsinnung geftellt hat, 
ordne ich hiermit an, Daß zum 1. Mai 1898 eine 
Imwangsinnung für das Dredsler-Handwerf in dem 
Bezirf der Stadt Berlin mit dem Sige in Berlin -und 
dem Namen Drechsler Junung in Berlin errichtet werde. 

Bon dem. genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche dad Drechsler-Handwerk be: 
treiben, biejer Funung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
zur Zeit beſtehende Dredeler-Sunung I Berlin. 

Potsdam, den 20. Dezember 1 

Der ObersPräfident. 

In Bertretimg v. Berpmann-Holtweg.- 

Befanntmadung. 
36. Nachdem der Bund der Berliner Buchdruderei- 
befiger (Innung), welchem die Rechte aus‘ 5 100e, 
Ziffer 1,2 der Reichsgewerbeordnung in der bisherigen 
Faſſung "verliehen wurden, gemäß Art. 6 A 2 Mi. 2 
ın Verbindung mit $ 100 des Geſetzes vom 26. Juli 
1897 den Antrag anf Erridtung einer Zwangsinnung 
geftellt hat, orbne ich hiermit an, daß zum 1. Mai 
1899 eine Zwangsinnung für das Buchdrucker⸗Hand⸗ 
werk in dem Bezirke der Stadt Berlin mit dem Bitze 
in Berlin und dem Namen BuchdrudersInnung in 
Berlin errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte gehören alle Ge⸗ 
werbetreibenbe, ‚melde base: Buchdrucer⸗Handwert be⸗ 
treiben, dieſer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeipunkte den 
zur Zeit als Innung beſtehenden Bund der Berliner 
Buchdruckereibeſitzer. 

Berlin, den 20. Dezember 1898. 

Der Ober⸗Praͤſident. Be 
In Bertrerung v. Berpmann-Hollweg. ; 
Befanntmachungen 
des Königlichen Diegierungspräfidenten. 
Bekanntmachung. 
386. - Unter Bezugnahme auf’ S 94,1 -der Wehr: 
ordnung bringe: ih zur Öffentliden Kenntnifi, daß am 


beſonderen Fällen Ausnahmen zulaſſen“. 
Potsbam, den 16. Dezember 1898. 
Der Oberpraͤſident, Staatsminiſter von Acenbaq. 


1. April an f bie ia un ——8 
willigen bein Raewxerte Sc "ÜUNERNET SSS 
Mittenderg (3. Wanredex IE ID SS —R 


397. 


BES 


Infanterie-Regiment von Inuagel (5. nden- 
burgifches) NE 48 erfolgen = ‘ 5 * 

Potsdam, den 12. Dezeuber 18da, re 

Der Regierungspräftpent. 
Da Befanutmadun 
Der Hanblungsvolontär Willy Droge‘ in 
Berlin hat am 31. Juli d. 5. einen ſechs Jahre alten 
Knaben vom Tode des Ertrinfens in der Oberſpree bei 
Niederſchoͤneweide errettet. 
bringe Diele von Muth und Entichlofienheit 


A 


Bi 
zeugende That. belobigend hierdurch zur öfientligen 


Keminif. 

Porödam, den 45, 1 Dezember: 1898. 
on Der -Negierungspräftbent. 

Bekanntmachung. 

898. Auf. Grund. des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung : der Gewerbeorbnung, vom 26. Juli 
1897 (R.-®.:Bl. ©. 669) hat die Tıfehlerinnung in 
Steglig beantragt, anzuorbnen, daß zur Wahr: 


. nehmung der gemeinſamen gewerblichen Interefien des 


Tiſchlerhandwerks fämmtliche Gewerbetreibende, zwelche 
das bezeichnete Gewerbe in Steglitz, Gr. Lichterfelde, 
Di.-Wilmersdorf, Friedenau, Schmargendorf, Zehlen- 
dorf, Mariendorf und Yanfwig ausüben, einer neu zu 
errichtenden Sanung (Imangsinnmg) als Mitglieder 
anzugebören haben. 

Zur Feſiſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuſtimmt, beſtelle ich ven Landrath des Kreiſes Teltow 
zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 


Kommiſſar durch die Gemeindevorflände der dem Be⸗ 


zirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weile zur Kenntniß der Be⸗ 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 14. Dezember 1898, 
. Der Regierungsprafident. 
Befanntmadhung.: 
399. Auf Grund des.6 100 des Geſetzes, beireifenb 
die Abänderung der Bewerbrorbnung, vem 26. Juli 18 
(R.G.⸗Bl. S. 663) hat die Maler⸗Innung in ann 
dau beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung ber 
gemeinfamen , gewerblichen: Intsrefien des Malerhand⸗ 
werfs jämmtlie Gewerbetreibende, welche das bezeich⸗ 


- nete Gewerbe in. dem Stabifreife Spantau ausüben, 


einer, neu zu errichtenden Innung Gwangeinnung) als 
Mitglieder anzugehören haben. 
Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 


Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges Januar: a" 4., 6 
‚29. 


zuftimmt, beftelle ich den Dberbürgermeifter Koeltze 
in Spandau zum Kommiſſar. 
Die Art und Zeit der Abkimmung wird der Herr 


Kommiffar durd bie Gemeindevorflände ber dem Bes ARärz: 1 


airte ‚ber - eingurichtenden Zwangsinnung angehörenden 


.. Gemeinden in srtönblicher Weiſe zur Serum der Be: April: 2., En 5., g,, 11., 


Abeili ten bringen. ER} 
atebam,, ben; 14 Diyemben 1898... 
. Der. Regierungöpräftvent. 


Bekanntmachung. 
A006, , Huf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abk üderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1897 (R.G.⸗ BL. S. 663) hat die Kreissinnung jelbft- 





ſtaͤndiger· Maler des Kreifes Dftprignig beantragt, ans - 


zuordnen, daß zur Wahrnehmung Der gemeinfamen ges 
werblichen Intereſſen des Malerhandwerks ſämmtliche 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Gewerbe in 
den, Ortſchafien des Kreiſes Oſtprignitz ausüben, einer 
nen zu errichtenden Innung (Jwangs⸗Imnung) als Mit: 
glieder anzugehören haben. 

Zur Kefiflellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzipanges 
zuftimmt, ‚beftelle ich den Landrath des Kreiſes Oſtprig⸗ 
nitz zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der At ſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zmangeinnung angehörenden Ge: 
meinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnig der Be⸗ 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 15. Dezember 1898. 

er Negierungspräfident. 

Bekanntmachung. 
AOL. Vom 1. Januar 1899 ab wird der 43. Standes⸗ 
amsebezirf „Buckow“ tes Kreiſes Teltow aufgelöft, aus 
der Gemeinde Buckow ein eigener Standes amtsbezirk 43 
„Buckow“ gebilder und die Gemeinde Lichtenrade dem 
54. Bezirk „Mahlow“ jowie die Gemeinde Groß- 
Ziethen nebft den Gutsbezirken Groß⸗ und Klein=Ziethen 
dem 30. Bezirk „Rudow“ defjelben Kreiſes zugerheilt 
werden. 

Potsdam, den 17. Dezember 1898. 

Der Regierungspräſident. 


Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für 18%. 


A402. Unter Hinweis anf bie Polizei⸗Verordnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ich 
zur öffentlichen Fpiniß, daß die fehußfreien 2 Tage 
auf dem Scießplage bei Kummersborf für das Jahr 
1898, wie folgt, feftgefegt worden find: 
7| Dezember: 24., 25., 26., 

Potsdam, den 15. Deyember 1898. 

Der Negierungspräfident. 

Schnßfreie Tage auf dem Sciefplage bei Cunimersdorf für 189. 
4 Unter Hinweis auf die Polizeiverordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, daß die ſchußſreien 
Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für das 
Jahr 1899 wie folgt feftgefeßt worden find: 


., 8, 9., 11., 15., 16., 18., 22., 
25., 
Februar: 1 2, 5., T, 8., 12., 13., 15., 19., 20., 
. 22., 26., 27. 
5 7,8, 12, 413., 15., 19, 22, 25., 
26., 29, 31. 


12, 16, 1, 19., 23., 
Mai: 3 2, ide 10, 1, 1, AT u, 2, 
. , 


— 


_ mu on r 


328 
Auni: 1., 4., Au T., 11., 12., 14., 18., 19., 21.,] Sammelbühern verjehen werden und fi vor Beginn 
2 


Juli: 2., 5., 6., 9., 10., 12., 16., 17., 19., 23., 
24., 26., 30., 31. 

Auguſt: 2., 6.,8., 9., 13., 15., 16., 20., 21., 23., 
27., 28., 30. 

September: 3.,5., 6., 10., 11., 13., 17., 18., 20., 
24 27 


Dftober: 1.,3., 4., 8, 9., 11., 15., 16., 18., 22. 

23., 25., 29., 30. 
Movdember: 1., 5., 8., 9., 12., 13, 15., 19., 20., 

22,, 26., 27., 29. 
Dezember: 3., 5., 6., 10., 13., 14., 17., 20., 23., 

24., 25., %., 31. 

Porstam, den 20. Dezember 1898. 

Der Regierungspräfitent. 
Polizei⸗Verordnung. 

A0AM. Auf Grund der SS 11 und 12 des Geſetzes 
über vie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 ver- 
ordnen wir für ten Umfang unſeres Bermaltungs- 
Bezirks Kolgendes: — 

$ 1. Aerzte, Wundärzte, Zahnärzie und Hebammen, 
welde innerhalb unferes Verwaltungs-Bezirks Behufs 
Ausübung der Praxis fich nieterlafien, baben dieſes 
vor tem Peginn ihrer Praris dem Kreisphuftfus des 
Kreifes, in welchem fie Wohnung nehmen, unter Bor: 
legung ibrer Approbation, beziehungéweiſe ibres 
Prüfungszeugnijies, anzuzeigen und gleichzeitig dem- 
\elben Die erforderlihen Angaben über ihre Perional- 
verbäftnijfe zu machen. 

$ 2. Tierärzte, welche innerhalb unieres Ver: 
waltungssPezirfs ſich niederlaſſen, baten die in $ 1 
vorgeichriebenen Anzeigen Lei dem Kreisthierarzte des 
betreffenden Kreiſes zu machen. 

$ 3. Nenderungen des Wehnortes find Seitens 
der im $ 1 und 2 bezeichneten Perfonen den chen: 
daſelbſt angegebenen Antsftellen innerhalb vierzehn 
Tagen nad Eintritt der Aenderung zu melden. 

$ 4. Zumsderhanblungen gegen die vorfichend in 
$ 1 Bid 3 gegebenen Vorſchriften werden mit Gelb: 
Buße bis zur dreißig Mark beftrait. 

Potsdam, den 31. Dezember 1875. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* x 
Borftebente Berortnung wird hiermit zur Beachtung 
wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Petötam, den 20. Dezember 1898. 
Ter Regierungspräfident. 
Befanntmahung. 
A035. Der Herr. Oberpräſident hat mittelft Erlajice 
vom 9. d. Med. dem Zentraivorftand des Oberlin⸗ 
vereins die Genehmigung ertheilt, vom $. Januar bie 
Ende September 1899 zum Beſten den Oberlinhanjed 
ın der Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin 
eine Hausfollefte abzuhalten. . 
Die mit der Austührung der Sammlungen beaufr 
tragten Perſonen werden: mit entiprechenden Legiti⸗ 
mationen -:foiwie mit paginirten nnd beglaubigten 


ihrer Thätigkeit unter Vorlegung ihrer Andweije bei 
den betreffenden Ortspolizeibehörden melden. 

Potsdam und Berlin, den 20. Dezember 1898. 
Der Regierungspräfden. Der Polizeipräſident. 
Viebſenchen. 

406. I. Feſtgeſtellt: 

a. Milzbrand. Kreis Oberbarnim: bei einer 
Kuh des Gemeindevorſtehers Geſche in Buchholz. 
Kreis Oſthavelland: auf dem Gehöft des Koſſäthen 
Jänide in Bredow. Kreis Jüterbog-Ludenwalde: 
bei einer Kuh tes NRittergutsbefigerd Dr. Siemens in 
Neinsdorf. Kreis Ruppin: bei je einer Kuh bes 
Gemeindevorſtehers Gaedicke in Progen und der 
Wittwe Schleug in Manker. 

bh. Maul- und Klanenjende. Krei Prenzlau: 
Rittergut Groß⸗Spiegelberg. _ 

c. Brufieude, Stadt Porsdam: Pferbebeftand 
ber 5. Schwadron des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments. 

I. Erlofchen: | 

Bläshenausichlag. Kreis Beeskow⸗-Stor⸗ 
fow: in Gummersdorf und Alt⸗Stahnsdorf. 

Porsdam, den 20. Dezember 1898. 

Der Regierungspräfivent. 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Schluß ver Hcinen Jagd. 

11. Für den Regierungsbezirf Potsdam mird bie 
Jagd auf Hafen, Auer:, Birk» und Faſanenhennen, fd» 
wie Hafelwild mit Ablauf des 17. Jannar 1899 ges 

ſchloſſen. Potsdam, ten 15. Dezember 1898. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

122. Bei dem am 6. Dezember nad der Invaliden⸗ 
ſtraße 23 verlegten Poſtamt 4 (Stettiner Bahnhof) ift 
der Rohrpoſtbetrieb eröffnet worden. Der Rohrpoſt⸗ 
verfchr findet täglih im Sommerhalbjahr von 7 Uhr, 
im Winterbalkjahr von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abents flat. Vom gleichen Tage ab ift der Rohr⸗ 
poftbetrieb ei dem Poſtamt 55 (Invalitenftraße 111) 

aufgehoben worden. 

Berlin C., den 14. Dezember 1898. 

Kaijerliche Ober-Poſtdirektion. Griesbach. 

Bekanntmachung. 

123. Um bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel eine 
beſchleunigte Webermittelung der Ortsbriefe zu erzielen, 
werden am 31. Dezember in ven Schaltervorräumen 
der hieſigen Poftämter bejondere Brieifaften. aufgeftellt 
werden, die zum Einlegen ter „ Drtöbrtefe‘ beſtimmt 
find. Dem Publikum wird im eigenen Intereffe em⸗ 
foplen, ſich zur. Auflieferung der in Verlin ver⸗ 
bleibeuden Briefe der ‚‚Brieffaften für Ortöbriefe‘ 
zu bedienen. 

Gleichzeitig wird tarauf hingewieſen, daß bie in 
frührren Jahren beflandene Einrichtung, nach welder 
die Neujahräbriete bereib vun I, Degen SS Sn 
aelieiert werden tomaten vn TEL wen . 


Pf er Die Diittel 
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zur Beſtellung am 1. Januar aufbewahrt wurden, wegen | während ber Dauer des Seminarfurfus gervähren werde, 


der damit verfnüpften betriebstechnifchen Schwierigfeiten 
aufgehoben worden if. Die Briefe gelangen jegt all⸗ 
gemein alsbald nach ihrer Auflieferung zur Beftellumg. 
Berlin C., 16. Dezember 1898. 
Kaiſerliche Dberpoftdireftion. 

——— —— der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdir n zu Votsdam. 
Befanntmadung. 

3124. Auf der Förfterei Hammelipring im Kreiſe 
Templin wird am 17. Dezember eine Telegraphenhülfe 

ftelle eröffnet werben. 
Potsdam, 15. Dezember 1898. 
Kaiferlide Ober⸗Poſtdireltion. 
Bekanntım Sun n des Röni lich 
Fa a en Sniglichen 
Konfifioritums der Weopins Brandenburg. 
AS. - Die unter Königlihem Patronate ftebende 
Pfarrſtelle an der St. Johannes⸗Evangeliſt⸗Kirche zu 
Berlin, Diözefe Berlin II, if durd das Ableben des 
Pfarrers, Superinzendenten Schoenberner am 9. No⸗ 
vember d. 5. zur Erledigung gefommen. 
VBetanıtmachungen des Königlichen 
Proviniel&chulollegiums. 
- , Belanntmadhung. 
15. Die Entlafjungs-Prüfung im Königlichen Schul: 
lehrer Seminar zu Prenzlau wird vom 9. Mär; 
1899 an abgehalten werben. Zu bdiefer Prüfung 
werden auch nicht im Seminare gebildete Schulamts⸗ 
Kandidaten, melde das zwanzigſte Lebensjahr zurüd- 
gelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find bie 
zum 9. Februar 1809 pünktlich an uns ein- 
zureichen und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtöfdein, 3) das Zeugniß eines zur Füh- 
rung eines Dienftfiegel6 berechtigten Arztes über nor⸗ 
malen Gefunpheitszuftand, 4) ein amtliches Führungs- 
atteft, 5) eine Probeichrift mit deutfchen und Tateinifchen 
lettern und 6) eine Probezeichnung; beide mit der Ver⸗ 
fiherung, daß fie der Einjender —** angefertigt 
bat. rfolgt auf die Meldung fein ablehnender Be⸗ 
ſcheid, ſo haben ſich die betreffenden Schulamtsaspi⸗ 
ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuſtellen. 
Berlin, den 6. Dezember 1898. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
16. Die Aufnahme⸗Prüfung am Königlichen Schul⸗ 
—— — zu Göpenid wirb am J., 2. und 8. 
ärz 1899 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
find bis zum 8. Februar 1899 an den Herrn 
SeminarsDireltor, Schulrath Dr. Reniſch einzureichen 
und venfelden beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsichein, 3) der Impfichein, der Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Gejundheitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegel® berechtigten Arzte, 
4) ein amtlicheé Fährungbatteft, 5) die Erflärumg bes 
Bater# ober an GStelle bes Naͤch ichteten, 


mit der Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über 
die dazu noͤthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 6. Dezember 1898. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
17. Die zweite Lehrerpruͤfung im Königlichen 
Schullehrer- Seminar zu Prenzlau wird vom 19, 
Juni 1899 an abgehalten werben. Die Anmel- 
bungen nur jolcher Lehrer, die im Regierungstezirf Potsdam 
im Lehramt flehen, find bis zum 20. Mai 1899 
burch die Kreis-Schulinfpeftoren an die Königliche Res 
gierung in Potsdam einzureichen und benfelben beizu⸗ 
fügen: 1) das Driginal-Prüfungszeugniß über bie be⸗ 
ftandene erfte Prüfmg, 2) ein Zeugniß des Lokal⸗ 
Schulinſpektors, 3) eine von dem Bewerber jelbs 
fländig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm jelbft 
ewähltes Thema mit Angabe der dazu benutzten 
uellen, 4) eine Probezeichnung und 5) eine Probeichrift. 
Der Bewerber hat die Berficherung abzugeben, daß er bie 
drei Arbeiten felbfländig angefertigt unb zu dem päbas 
geilcen Aufjag feine anderen als die angegebenen 
uellen benutt babe. Erfolgt auf die Meldung von 
der Königlichen Regierung fein ablehnender Beſcheid, fo 
haben fi) die Bewerber am Tage vor Beginn ber 
Prüfung dem Herrn Seminardireftor um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags vorzuftellen. 
erlin, den 6. Dezember 1898. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
18. ie Erne ſunge Prüfung im Königlichen Schul« 
lehrer-Seminar zu Cöpenid wird vom 23. Februar 
1899 an abgehalten werden. Zu diefer Prüfung werben 
auch nicht im Seminar gebildete Schulamtd-Kandidaten, 
welche das zmwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben, zu⸗ 
gelaffen. Die Anmelbungen find bie zum 26. Januar 
1899 pünktlich an uns einzureichen und benjelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) das Zeugnig eines zur Führung eined Dienftfiegeld 
kerechtigten Arztes über normalen Geſundheitszuſtand, 
4) ein amtliches Führungsattefl, 5) eine Probeichrift 
mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und 6) eine Probe- 
zeichnung, beide mit der Verficherung, daß fie der Ein- 
jender tel flänbig angefertigt bat. Erfolgt auf bie 
Meldung fein ablehnender Beſcheid, To haben ſich bie 
betreffenden Schulamts-Adpiranten am Tage vor Beginn 
der Prüfung dem Herrn Seminardireftor um 5 Uhr 
Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 6. Dezember 1898. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
19. Die nächſte Lehrerinnen- Prüfung wirb bier 
vom 13. April 1899 an abgehalten werden. Zu 
biefer Prüfung merben nur jolche Bewerberimen zus 
gelaffen, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob 
die Hrüfung für Volksſchulen oder mittlere und —358 
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zum 1%. März 1899 an uns einzureichen ımb 
find denjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollfländige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und der Wohnort 
der Bewerberin anzugeben ift, 2) der Geburtsichein, 
3) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schulbildung 
und bie etwa Schon beflandenen Prüfungen, 4) ein 
amtliched Führungsatteſt und 5) ein von einem zur 
Führung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
geftelltes Atteſt über n rmalen Geſundheitszuſtand. Der 
feftgejegte Anmeldetermin if pünktlich einzuhalten. 
Beim Eintritt in die Prüfung haben die Vewerberinnen 
eine von ihnen gefertigte Probeſchrift anf einem halben 
Bogen —— mn beutjchen ‚end lateinifchen Lettern 
und eine Probezei abzugeben. 

Berlin, den 10. Deyember 1898. 

Königliched Provinzial-Schulfollegium. 
Befanntmadhung. 

20. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schul- 
lehrer-Seminar zu Neu⸗Ruppin wird vom 15. Mai 
1898 am abgehalten werben. Die Anmeldungen nur 
ſolcher Lehrer, die im Regierungebezirf Porsdam im 
Lehramt fichen, find bis zum 17. April 1899 
durch die Kreisfchulinipeftoren an die Königliche Re⸗ 
gierung in Potsdam einzureichen und denfelben beizu: 
fügen: 1) das Original: Prüfungszeugniß über die te: 
ftandene erſte Prüfung, 2) ein Zeugnig des Lokalſchul⸗ 
injpeftore, 3) eine von dem Bewerber jelbfländig ge: 
fertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewählte 
Thema mit Angabe der dazu benugten Quellen, 4) eine 
Yrobezeichnung, 5) eine Brobeichrifl. Der Bewerber 
bat die Berficherung abzugeben, daß er die drei Arbeiten 
ſelbſtändig angefertigt und zu dem pädagogiſchen Aufſotz 
feine anderen als die angegebenen Quellen benugt habe. 
Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen Regierung 
fein ablehnender Nejcheit, jo haben fi die Bewerber 
am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn Semiar- 
direftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin, den 13. Dezember 1808. 

Königliches Provinzial-Sckul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 

21. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul: 
lehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird am 8., 9. und 
10. März 1899 abgehalten werden. Die Anmels 
dungen ſind bis zum 15. Februar 1899 an ben 
Herm Seminar-Direftor Schulratb Hoffmann einzu- 
reiyen und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) ber Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccı- 
nationsſchein und ein Gejundbeissatteft, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten 
Arzte, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) die Erklärung 
bes Vaters oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, 
dag er die Mittel zum Unterhalte des Aopiranten 
während ber Dauer des Seminarfurfus gewähren werde, 
mit der Beicheinigung der Ortöhehörde, daß cr üher die 
dazu nöthigen Mittel verfüge. 


Befanntmahung. 
22. Die Cntlaffınge = Prüfung im Königlichen 
Schullehrer «Seminar. zu Neu⸗Ruppin wird vom 
2. März; 1899 an abgehalten werden. Zu diefer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
SchulamtesKandidaten, welche das zwanzigſte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen 
ſind bis zum 2. Februar 1899 pünktlich an 
uns einzureichen und denſelben beizufügen: 1) der 
Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arztes über 
normalen Gejundheitszuftand, 4) ein amtliches Führungs⸗ 
atteſt, 5) eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern und 6) eine Probezeichnung; beide mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß ſie der Einſender ſelbſtändig angefertigt 
hat. Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender Be⸗ 
ſcheid, ſo haben ſich die betreffenden Schulamts⸗Aspi⸗ 
ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardirektor um 5 Uhr Nachmittags vorzuflellen. 
Berlin, den 13. Dezember 1898. Ä 
Königlihes Provinzial-Schul-Kolegium. 
Bekanntmachung. 
28. Die nächſte Lehrerinnen⸗Prüfung zu Frankfurt a. O. 
wird vom 17. März 1899 an abgehalten werben. 
Zu diefer Prüfung werben nur folde Bewerberinnen 
zugelaffen, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob 
die Prüfung für Volksſchulen oder mittlere und höhere 
Mädchenſchulen gewünſcht wird, find ſpäteſtens bis zum 
17. Februar 1899 an und einzureichen und find 
denjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſem Titelblatte der vollfländige Name, der Ge- 
burtsort, das Alter, die Confeſſion und ter Wohnort 
der Bewerberin anzugeben if, 2) der Geburtsidein, 
3) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schulbil⸗ 
dung und die etwa fchon beftandenen Prüfungen, 4) ein 
amtliches Führungdattef und 5) ein von einem zur 
Führung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
eftelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. Beim 
intritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte Probefchrift auf einem halben Bogen 
QDuerfolio mit deutjhen und lateinischen Yettern und 
eine Probezeihnung abzugeten. Der feftgefeßte 
Unmeldetermin ift pünktlich einzubalten. 
Berlin, den 13. Dezember 1898. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmachung. 
21. Die Aufnahme Prüfung am Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Prenzlau wird am 18., 20. 
und 21. März 1899 abgehalten werden. Die An- 
meldungen find bis zum 25. Februar 1899 an den 
Herrn Seminar-Direftor Schulrath Edolt einzureichen 
und denjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2)der Geburts⸗ 
ichein, 3) der Impfſchein, der Nevaccinationsichein und 
ein Gefundheitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegeld bereditiaten Are, EI In suis 
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Führungsotet, I) dir Erik eb Burd Sr nn 
Koͤnigliches Provinzial-Squl-Kollegium. ven ag ar Ve IR 


en Srelie des RÜETÜIRUEN, 


u 


532 


zum Unterhalte des Alpiranten während ber Dauer des 
Seminarfurfud gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
der Ortshehörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. . 
Berlin, den 6. Dezember 1898, 
Königlihed Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Defanntmadhung. 
25. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Stadt-Schullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 
185. Mai 1899 an abgehalten werden. Die An- 
meldimgen, nur folcher Lehrer, die in Berlin im 
Lehramt fliehen, find bis zum 17. April 1899 
dur) die Kreisichulinfpefteren an ums einzureichen 
und denfelben beizufügen: 1) das Driginal- Prüfungs- 
zeugnig über die beflandene erfte Prüfung, 2) ein 
Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine von dem 
Eraminanden felbftändig gefertigte Ausarbeitung über 
ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema mit Angabe 
der dazu benugten Quellen, 4) eine Probezeichnung und 
5) eine Probeſchrift. Der Bewerber bat die Ber: 
fiherung?ahgugeben, daß er bie drei Arbeiten jelbftändig 
angefertigt und zu dem pädagogiſchen Aufjag feine 
anderen ald die angegebenen Quellen benust habe. 
Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen Ne: 
gierung fein ablehnender Beſcheid, jo haben fidy Die 
Bewerber am Zage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardireftor um 5 Uhr Nachmittags verzuftellen. 
Derlin, den 6. Dezember 1898. 
Königlihes Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
Defanntmahung. 
26. Die Entlajiunge- Prüfung im Königlichen Stadt- 
Schullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 24, Februar 
1889 an abgehalten werben. Zu dieſer Prüfung 
werden auch nicht im Seminare gebildete Schulamts⸗ 
Kandidaten, welde das zwanzigfte Lebensjahr zurüd- 
gelegt haben, zugelajien. Die Anmeldungen find bis 
zum 26. Januar I8909 pünktlich an und einzu- 
reichen und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Selurtsichein, 3) das Zeugniß eines zur Führung 
eined Dienftfiegelön berechtigten Arztes über normalen 
Gefundheitszufiand, 4) ein amtlides Führungsatteit, 
9) eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern und 6) eine Probezeichnung; beide mit der Ver: 
fiherung, dag fie der Einſender ſelbſtändig angefertigt 
hat. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Beſcheid, 
\o haben ſich die betreffenden Echulamts-Aspiranten am 
Tage vor Beginn der Prüfung dem Herin Seminar- 
bireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 6. Dezember 1898. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmahung. 
27. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Stadt: 
Schullehrer⸗Seminar zu Berlin wird am 2. und 


3. März 1809 abgehalten werden. Die Anmels. 


Dungen find bis zum 8. Februar 1889 an ben 
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und ein Geſundheitsatieſt, ausgeftellt von eirtem zur Füh⸗ 
rung eines Dienfiftegeld berechtigten Arzte, 4) ein amt- 
liches Führungsatteft, 5) Die Erflärumg des Vaters ober an 
deſſen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterbalte des Aspiranten während ber Daner 
des Seminarfurjus gewähren werde, mit der Breſcheini⸗ 
gung der Ortsbehörde, daß er über die dazu nöthigen 
Mitiel verfüge. 
Berlin, den 6. Dezember 1898. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kolleginm. 
Bekanntmachung. 
28. Die nächſte Prüfung für ein Lehramt an Mittel- 
ſchulen wird bier vom 25. bis 29. Upril 1899 
abgehalten werden. Die Anmeldungen nur von foldıen 
Bewerbern, welche in der Provinz Brandenburg ihren 
Wohnfig haben, find mit der beflimmten Angabe, in 
welchen Fächern der Kandidat (cfr. Allgemeine Beſtim⸗ 
mungen vom 15. Lftober 1872 6 12) tie Be— 
fähigung ald Lehrer an Meittelfchulen und höheren 
Mädchenſchulen zu erlangen wünſcht, bis zum 
31. Sjanuar 1899 von den im Amte ſtehenden 
Lehrern durch die bezüglichen Kreisichulinipeftoren 
an die vorgeirkte Königliche Regierung einzureichen. 
Tenjelben find heizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deifen Titelblatte der vollfländige Name, 
der Gehurteort, das Alter und dag augenblidliche Amts⸗ 
verhältmiß des Kandidaten angegeben ift, 2) das Zeugniß 
über die bisher empfangene Schul⸗ oder Univerſitäts⸗ 
bildung und über die bisher abgelegten Prüfungen, 
3) ein anıtlihes Führungsatteſt. Diejenigen, welche 
nod) fein öffentliches Amt befleiten, baben nod) einzu= 
reihen: A) ein von einem zur Führung eined Dienfl- 
fiegeldö berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über 
normalen Geſundheitszuſtand. Der tefigeteßte 
Anmeldetermin ift pünktlich einzubalten. 
Perlin, den 13. Tezember 1898. 
Königliches Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
29. Die nächſte Prüfung zur Erlangung der Yehr- 
befähigung für den franzöfiichen und engliſchen Sprach: 
unterricht an mittleren und höheren Mädchenjchulen wird 
in Berlin in ter Königlichen Augufla-Schule, Kleinbeeren- 
ftr. 16/10, vom 3. Mai 1898 ab flattfinden. In der 
Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zugelaffen, 
welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet und ihre 
ſittliche Unbeſcholtenheit, ſowie ihre körperliche Bes 
fähigung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen 
haben. Die Meldungen zu dieſer Prüfung find 
fpäteftend bis zum 24. Mär 899 ein⸗ 
zureichen und es iſt in dem Gejuche anzugeben, ob die 
Ablegung der Prüfung in beiden Spraden und wenn 
aur m eimer, in welcder von beiden fie beabfichtigt 
wird. Der Meldung find beizufügen 1) ein ſelbſt⸗ 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll- 
ſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion 
und der Wohnort der Bewerberin anzugeben ift, 2) ein 
Tanie her. Sehurtöiken, 3) Jeugniſſe über bie bisher 
WWandene 
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Prüfungen, 4) ein amtliches Führungszeugnig, 5) ein 
von einem zur Führung eines .Dienfifiegeld berechtigten 
Arzte auögeftelltes Zeugniß über ven Geſundheitszuſtand. 
Der feſtgeſetzte Meldungstermin ift genau einzuhalten. 
Beim Eintritt in bie Prüfung find 12 M. Prüfunge- 
gehühren und 1,50 M. Stempelgebühren zu entrichten. 
Die legteren werben ter Eraminandin im alle dee 
Nichtbeftehens der. Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 
Berlin, den 10. Dezrmber 1895. 
Königliches ProvinzialsEchul-Kollegium. 

.  Belanntmahung. 

. 30. Die nädfte Prüfung für ben Unterricht in weib- 
lichen ‚Handarbeiten wird in Berlin in der Königlichen 
Auguſtaſchule Hier, Kleinbeerenſtraße 16/19, vom 28. 
April 1599 ab fiattfinden. Zur Prüfung werden 
zugelafjen: :1) Bewerberinnen, welche bereits bie Be- 
fühigung zur Ertheilung von Schulunterridt vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewielen haben; 2) jonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende. Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie. am Tage ter Prüfung das 19. Lebensjahr 
‚vollendet baten. Die Anmeldimgen zu derſelben 
find fpäteitens bis zum 17. Mär; 1899 
an und einzurei und find denſelben beizu- 
fügen: a. von folden, welde bereits eine Prüfung 
als Lehrerin beftanden baben: 1) dad Zeugniß üler 
dieje Prüfung; 2) ein amtliches Zeugniß über ihre 
bisherige Thätigfeit als Lehrerin; b. von den übrigen 
bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein felbfigefertigter, in 
deutiher Sprache abgefaßter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, Das 
Alter, die Konfelfion, der Wohnort der Bewerberin 
und die Art der gewünichten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen oder für Volksſchulen), an⸗ 
zugeben ift; 2) ein Tauf: bezw. ein Gekurteicein; 
3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigt iſt; 4) em 
Zeugniß über die von der Bewerberin ermerbene Schul⸗ 
bildung und die Zeugnijje über tie etwa fchon abgelchte 
Prüfung als Qurnlehrerin, Zeichenlehrerin u. |. w.; 
5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung als Hands 
arbeitölchrerin; 6) ein amtliches Kührungszeugniß, aus⸗ 
geftellt von einem Geiftlichen oder von der Ortsbehörde. 
Der feſtgeſetzte Anmeldetermin ift pünktlich einzuhalten. 
Die Prüfung ift eine praftiiche und theoretifche. In 
praftiicher Beziehung haben die Bewerberinnen 1) eine 
Probe ihrer techniichen Fertigkeit in den weiblichen Hand⸗ 
arbeiten abzulegen. Zu biefem Zwede haben fie einzu⸗ 
reihen: a.:einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buch⸗ 
ſtaben und einer Zahl in Gitterflich, dazu ein engefangeneö 
Strickzeug; b. ein Häfeltud) mit 70 bis 90 Mafchen 
Anichlag, welches mehrere Mufter enthält une mit einer 
gehäfelten Kante umgeben if; c. ein gewoͤhnliches 
Mannshemd (Herren-Nachthemb); d. ein Frauenhemd; 
e. einen alten Strumpf, in weldem ein Haden neu 
eingefiridt ımb eine Gitterſtopfe ſowie eine Strickſtopfe 
- ausgeführt iftz f. vier bis ſechs Hefte Proben von ver- 
ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie biefelben im Haus- 
ante vorzufommen pflegen, jede. enwa 12 zu 12cm 


groß. Diefelben können ſowohl einzeln ald auch zu 
einem Tudye verbunden abgegeben werden und follen 
enthalten: einen aufgejegten und einen eingefeßten 
Flicken; eine weiße und eine bunt farrirte Gitterftopfe; 
eıne Köperftopfe; zwei gezeichnete Buchflaben in Kreuz⸗ 
ftich, zwei ebenjoldye in Roſenſtich; drei geftidte Tateini- 
ſche Buchſtaben und zwei Ziffern in rotbem Garn, brei 
ebenfolhe gothiſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
weißem Garn und ein geftidied Monogramm aus ben 
Namensbuchftaben der Bewerberin. Die ımter f. auf- 
gezählten Arbeiten müſſen vor allem dem gewählten 
Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmtliche Arbeiten 
jolfen jchulgeredht und deshalb auch nur in Stoffen 
und aus Garnen von mittlerer Feinheit hergeftellt 
werden. Die Arbeiten werben durd die &inreichung 
von den Bewerberinnen ausbrüdiih als felbfigefertigt 
bezeugt; die Hemden find indefien nicht ganz zu 
vollenden, damit nah Anweiſung der Prüfungs: 
Kommilfion und unter Aufſicht derjelben an der Arbeit 
fortgefahren werben fann. 2) Außerdem hat jede Be⸗ 
werberin in der Prüfung eine Probeleftion in ber Er- 
theilung des Handarbeitsunterrichtes in einer Schulflaffe 
zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung find 6 M. 
Prüfungs: und 1 M. 50 Pf. Stempelgebühren zu ent- 
richten, weldy’ Iegtere der Examinandin im Falle des 
Nichtbeftehens ter Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 
Berlin, ven 10. Tezember 18 
Königlidies Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmadung. 

31. Die nädfte Schuloorfteherinnen- Prüfung wird hier 
am 12. Mai 1809 abgehalten werben. Zu biefer 
Prüfung werden nur jolde Lehrerinnen zugelafien, 
welche den Nadıweis einer mindeſtens fünfjährigen Tehr- 
:hätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei Jahre 
in Schulen unterriditet haben. Die Anmeldungen find an 
ıns bis zum 3. März 1899 einzureichen und 
nd denſelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
(auf, auf deſſen Titelblatt der vollftändige Name, ber 
Geburtsort, Das Alter, die Confeſſion und ber Wohn⸗ 
ort der Bewerberin angegeben iſt, 2) der Geburtsſchein, 
3) die Zeugniſſe über die ſchon beſtandenen Prüfungen, 
4) ein amtlidhes Führungsatteſt, 5) ein Zeugniß über 
vie Lehrthätigkeit, 6) ein von einem zur Führung eines 
Amtsfiegels berechtigten Arzte auögeftellted Atteſt über 
normalen Gefunpheitszuftand. Der feftgejegte Anmelde⸗ 
termin iſt pünftlic einzuhalten. 

Berlin W., Tinffir. 42, den 10. Dezember 1898. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmahung. - 

32. Die Prüfung der Lehrer an Taubftummen-Anftals 
ten beginnt hier am 28. September 1899. Zu 
diefer Prüfung werden zugelaffen Geiftlidhe, Kandidaten 
der Theologie oder der Philologie, ſowie folche Volks⸗⸗ 
ſchullehrer, welche Die zweite Prüfung beftanden und ſich 
mindeftene zwei Jahre mit Taubflummenslinterricht be⸗ 
ſchäftigt haben. Die Anmeldungen find an uns bie um 
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Titelblatt der vollftändige Name, ber Geburtsort, das 
Alter, die Konfeifion und das augenblidliche Antsver- 
haͤlmiß des Bewerbers anzugeben if, 2) die Zeugniſſe 
über die empfangene Schule oder Univerfitätebildung, 
ſowie über bie bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
Zeugnig über bie bisherige Thätigfeit des Bewerbers 
im Taubſtummen⸗Unterricht, 4) ein amtliches Führungs» 
atteſt, 5) ein von einem zur Bührung eines Dienftjiegels 
berechtigten Arzte auögeftelltes Zeugniß über normalen 
Gefundpeitszuftand. 
Berlin W., Linkſir. 42, den 2. Dezember 1898, 
Königlicpes Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
Die naͤchſte Reftorats-Prüfung wird hier am 9. und 
10. Mai 1899 abgehalten werben. Die Anmeldungen 
nur von ſolchen Bewerbern, welche inder Provinz Branden⸗ 
burg ihren Wohnfig haben, find bis zum 31. Januar 
1 ‚von den im Amte ftehenden Lehrern durch die bezüg⸗ 
lichen Kreis-Schulinipeftoren an bie vorgejegte Könıg- 
liche Regierung einzureiden. Denfelben find beizufügen: 
1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf defien Titelblatte 
der vollfändige Name, ber Geburtsort, das Alter, bie 
Eonfejflon und das augenblicllie Amtsverhältniß bes 
Kandidaten angegeben iſt, 2) die Zeugniffe über die 
empfangene Schuls oder Umiverfitätöbildung und über 
bie bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlicyes 
Füprungsatteft, 4) Angabe, ob Eraminand die abjolute 
(auf einer für zwei fremde Spraden abzu= 
legenden Prüfung) oder nur die beſchränkie Befähigung 
für ein Rektorat an Bolfsigulen oder an einer be— 
ae Schule, zu dem er von ben Beiekungs- 
tigten bereits in Ansficht genommen if, zu erlangen 
winidt. Der feſtgeſetzte Anmeldetermin ift 
genau einzuhalten. 
Berlin, den 13. Dezember 1898, 
Königliches Provinzial-Schul-Rolleginm. 
Befanntmadhung. 
31. Die naͤchſte Lehrerinnen-Prüfung zu Potsdam wird 
vom 20. März 1889 am abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werben nur folde Bewerberinnen zu: 
Karen, welde das neunzehnte Kebensjahr vollendet haben. 
ie Anmeldungen, in denen anzugeben if, ob vie 
Prüfung für "Bollsiguen oder mittlere und böbere 
Mil —— gewuͤnſcht wird, ſind ſpäteſtens bis zum 
20. Februar 1899 an uns einzureichen und jind 
denfelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, 
auf deſſem Titelblatte der volländige Name, ver Ger 
burtsort, das Alter, die Conſeſſion und ber Wohnort 
der Bewerberin anzugeben ift, 2) ber Geburtsſchein, 
3) die Zeugnifje über Die bisher empfangene Schulbildung 
und bie etwa ſchon befiandenen Prüfungen, 4) ein amt- 
liches Führungsatteft und 5) ein von einem zur Kührung, 
eines Dienffiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Attcft 
über normalen Gejunbpeitszuftand. Beim Eintritt in 
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:die Prüfung haben bie Bewerberinnen eine von ihnen 
A Probefprift auf einem halben Bogen Duer⸗ 
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Fa er abzugeben. Der feſtgeſetzte ) Anmelde⸗ 
termin iſt punltlich einzuhalten. 
Berlin, den 13. Dezember 1898, 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
Delann:madung. 
35. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schullehrer⸗ 
Seminar zu Coͤpenid wud vom 1. Mai 1899 
an abgehalten werben. Die Anmeldungen nur folder 
Yehrer, die im Regierumgsbegirf Potsdam im Lehramte 
fteben, find bis zum 1. April 1899 durch dic 
Kreisfchulinfpeftoren an bie Stöniglihe Regierung in 
Potsdam einzureichen und benfelben beizufügen: 1) das 
Originals Prüfungsgeugni über bie beflandene erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugnig des Lolalſchulinſpeltors, 
3) eine von dem Bewerber felbftändig gefertigte Aus: 
arbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema 
mit Angabe der bazu benugten Ouellen, 4A) eine 
Probezeichnung 5) eine Probefgrift. Der Bewerber 
bat bie Verſicherung abzugeben, daß er die brei Ar- 
beiten jeltfläntig angefertigt und zu dem pädagogiſchen 
Auffag feine anderen als die angegebenen Quellen benugt 
habe. Erfolgt. auf die Meldımg von ber Königlichen 
Negierung Fein ablchnender Beſcheid, fo haben ſich bie 
Bewerber am Tage vor Beginn ber Prüfung dem Herrn 
Seminardiveftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin, den 7. Dezember 1898. 

Koͤnigliches Provinzia-Schul-Kollegium. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Hauptverwaltung der Staatötchulden. 

Bekannimachung. 

8 Die am 1. Januar 1898 fälligen 
Zinsscheine der Preugifchen Staatsfchulden, 
nfchließlih ter von uns verwalteren Eiſenbahn⸗An⸗ 
lsıhen, werden bei der Staatsjhulten-Tilgungsfaife — 
W. Taubenſtraße 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank⸗ 
Hauprfaffe, den Regierungs⸗Haupikaſſen, den Kreielaſſen 
und den übrigen mit ter Einlöſung betrauten Kaſſen, 
Neihebanfanftalten und fonftigen Zahlſtellen vom 
21, d. Mis. ab eingelöf. 

Die Zinsigeine find nad ben einzelnen Schuld» 
vattungen und Werthabigpnitten geordnet ben Eins 
!öjungsflellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
tie Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 
abſchnitt angiekt, aufgerechnet iſt und des Einhefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wir machen darauf aufwerkfam, dag 
die feit 1. Jaunar 1898 fälligen fowie alle 
ipäter fällig werdenden Zinsfcheine der 
tonfolidirten 3. vormald Aprozentigen 
Staatsauleibe nur mit denjenigen Beträgen 
eingelöft werden, welche fich ans der zum 
1. ober 1897 erfolgten Zinshberabfegung 
ergeben. Diefe Wertbe find aus den in den 
Saffenräumen der Ginlöfungsftellen zum 
Aushang gebrachten Werzeichniffen zu ers 
Yinteige und augebörige Simeiceinpogen, 
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ſtempelt find, find batpinn au die Kontrolle 
der Staatspapiere in Berlin SW., Oranien: 
ſtraße 92/94, zur Abftempelung einzuliefern. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar 
fälligen Zinfen für die in das Staatsſchuld⸗ 
buch eingetragenen Forderungen bemerlen 
wir, dap die Zuſendung dieſer Zinſen mittelſt der 
Poſt, ſowie ihre Buticrilt auf den Reichsbank⸗Giro⸗ 
fonten der Empfangeberechtigten zwiſchen dem 19. Des 
jember und S. Jannar erfolgt, te Baarzahlun 
aber bei der StaatöfchuldensTilgungstafte 
am 19. Dezember, bei den egierungs: 
Sauptfaflen am 24. Dezember und kei 
fonftigen außerhalb Berlins damit betrauten Kaſſen 
am 27. Dezember beginnt. ü 

Die Staatsfhulten-Tilgungsfaife if für die 
Zinszahlungen in ver Regel werktäglich von 9 kie 
1 Upr mit Aueichfuß des vorlegten Werftages in jedem 
Monat, am lehten Werktage ded Monats aber von 11 bie 
1 Upr geöffnet; nur im Monat Dezember bleitt fie 
am 29. für das Publikum geiateflen, während fie am 
30. Dezember von 11 bis 1 pr, und an den übrigen 
Werktagen — auch am 31. — vor 9 bie 1 Uhr ger 
Meie Sinbaber ¶Preußiſcher ¶ Konfol 
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machen wir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten Amtlichen Machrichten 
über das Preußiſche Staatsfchuldbuch” 
aufmerffam, deren 6. Ausgabe durch jede 
Buchhandlung für 40 Pf. oder vor dem 
Verleger % uttentag in Berlin durch die 
Poſt frei für AS Pf. zur begieben iſt. 

Berlin, den 3. Dezember 1898. \ 
Hanptverwaltung ber Staatejhufben. 
Vekanntmachung der Königl. Direction 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Deffentlihes Aufgebot. 

25, Nach Anzeige des Paſtors Joh. Moſchütz zu 
Saalsdorf bei Madendorf ifi der zum Nachlaſſe der 
verw. Rendant Luiſe Walbaum geb. Ehric zu Stendal 
gebörige Nentenkrief der Browinz Brandenkurg Litt. C. 
NE 17250 über 300 M. bereits im Jahre 1891 Abs 

handen gefommen und vermuthlich geſtohlen worden. 

Mit Bezug auf die Vorſchrift des $ 57.NY 3 des 
Geſetzes über die Errichtung ter Nentenbanfen vom 
2. März 1850 wird dies hierdurch öffentlich befannt 
gemacht und derjenige, welcher etwa gegenwärtig recht⸗ 
mäßiger Inhaber des vorbezeichneten Remenbriefes gu 
fein bebauptet, hierdurch anfgefordert, ſich ohne Verzug 
und jpäteftens binnen Jahresfriſt bei der unterzeidmeten 
Direction zu melden, wibrigenfalt® nad Ablauf der Friſt 
der Berfuft des in Dede ſtehenden Nentenbrieies von 
uns beideinigt und anj Grund dieſer Beldeinigung 
auf fernerweiten Antrag das: gerichtliche Aufgebot und 
die Kraftloserflärung deb fententrirfes veranlaßt 
werben wird. Berlin, den 9. Dezember 1898. ° 

J Köonigiiche Direciion 
der Remenbanf-Für' bie: Provinz Brandenburg. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
I pabubire tion ae Berlin. 
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3. Im’ 1. Januar 1899 wird die zwiſchen ben 
Stationen Lichtenberg Friedrichsſelde und Ahrengfelde an 
ver Babnfrede Lichenberg ⸗ Friedrichbfelde — Writzen ger 
legene Halteftelle Marzaprı, welche bioher nur dem Per⸗ 
ſonenverkehr Dients, auch ſor die Mbjertigung von Wagen⸗ 
ladunge⸗ und Studgütern, Leihen: und lebenden Thieren 
exdiinet. werden. Die Abfertigung von Fahrzeugen und 
Sprengftoffen iſt bis auf Weiteres -ausgefplofien: - - 

Mit demſelben Tape wird die. Halteſtelle Marzahn 
in die Tarife für..den Gruppen und Gruppenweqhſel⸗ 
verlehr der PrrupiihrHeifiigen Staatstiſenbahnen ‚jomie 
in den Weqſeldverkehr mit der Oldenburgiſchen Staats 
bahn und fn den Staatsbahn⸗Thiertarij aufgenommen. 

Der Fraqtberechnung find bie zur Herausgabe 
von Tarifnachträgen bie bei Anſtoß von. 6 km au 
Lichtenberg⸗ Friedrichsfelde bezw. 4 km an Ahrens felde 
ſich ergebenden .jeweilig niebrigfen Entfernungen zu 
Grunde zu leg)e. . 

Berlin, den 6. Dezember 1898... 

. Königlide Fiſenbahndireltion. 
HamfatifdisTMveutiper Eiftewerkeht. 

oa. Am. Tage der Betriebseräffnung auf ber 
Kremmen—Neu-Ruppin— Witiſtoder Eijenbahn.ı-— vor⸗ 
aus ſichtlich der. 16. Dezember: 1898 — tretem .birefte 
Fradtiäge der allgemeinen Tarifklaffen und der Aus · 
nabme-Tarife 1,2, 3, 4 und 5 fürden Verkehr zwiſchen 
Berlin, Stettiner Bahnhof und Berlin, Norbbabnhof 
einerjeitd und den Stationen der genannten Bahn 
andererjeits in Kraft. i 
. Die bierbei zur. Einführung fommenden Fracht⸗ 
jäge für die Station Neu-Ruppin der Kremmen — Neu⸗ 
Ruppın— Witiſtocker Eiſenbahn gelten wit ‚Ausnahme 
derjenigen des: Ausnahmetarifs 5 für Wegebaumaserialien 
vom gieichen Zeüpunft .ab auth fir den Verkehr mit 
ber Station NeusNuppin der PaulinenaueMen⸗ 
Ruppiner Eiſenbahn. ! or 

Ueber die Höhe der Frachtfäge geben bie betpeiligten 
Abjertigungsftellen und das Ausfmftsbürenu ber... preus 
Biihen Stamssrifenbahnen gu Berlin, Bahnhof Alrrander⸗ 
plag, Ausfunft.. :Bevkif, dam 180 :Degember 1898. 

Königliche Eiſenbahndireltwn 
namena der beiheiligten. Eifenbapn+Beriwaltungen.. - 
Bekanntmachungen auderer Sebbeden. 
Bekanntmachung. Ba 


Gemäg A RE Rommuhaläßgabendejüges 
vom 14. Zul‘ 1893 Kefty-Sunmt."S, '152) wirb 
hiermit zut örfenitihen Kenntuß 'gebtachk,. "dap- das im 
Steuerfahre 1898/9 Forfiinitiätabn abesktiäitlie Meihkin! 
fommen der im Preußiſchen age belthenen 





Tpeilftrede Strasburg W/M Nahvebpreige ber Med« 
fenburgijchen Friedrich Wiiibefimd@rjenbähn aus dem Ber 


map 187 au 9733 A eh worte if, 
98 J———— NIT De 


Bepufs lan —ãx Neparaturen wird die öff 


nene Schfeufe gu Cade in der Zeit vom 1. Januar bis 
vorandfichtlich zum 15. Februar 1899 für jeden Berfehr 
eſperri. Die alte Schleue mit einer Nuplänge von 
& "een en 6 Degenke 1596. 
in, 13 . 
Der Koͤnigliche Waſſer ⸗Vauinſpeltor. 
Berfonat: Chronik. 

Im Kreife Ofiprignig find: ernannt, bezw. wieders 
ernannt worden a. zu Yınts! ern: Bisheriger Amtes 
vorſteher Wilhelm SHmidt in’ Rohlsdorf für ven Ber 
zirl 240 (Rapshagen), Lehnphulgengutöbefiger Wilhelm 
Ldadeke in Kuno für ven Bezirk 37 — Kunow —; 
b. zu Amssvorficher« ⸗Stellvertretern: Rittergutöbeflger 
Weorarg in Ellerspagen für den Bezirk 24 Raps⸗ 
hagen —, ‚Butötsfiger Ernſt Baade in Fallenhagen 
für den Beyirt:29 — Baltenhagen —, Outöbefiger und 
Gemeindevorfieher Emil Hanke⸗ Kalb o w in Warz für 
den Bezirk 36 — Hoppenrade —. 

. Zn. Rreife Prenzlau if ernannt worden zum 
Amtsvorficherftellvertreter: Adminiſtrator Emil Müller 
in Polzow für den Bezirk .29.,,Polgom’. . - 

Der PoligeisSehretär Prodepl in Eberswalde ift 


zum zweiten Stellvertreter des Amtdenmalts kei dem 


Koniglichen —— daſellbſt ernannt worden. 

zum Orisſchulinſpelior für die der Kreisſchul⸗ 
injpetion Potsdam V. (fatholiſch — Kreioſchulinſpektor 
Biarrer Kirineibam Kr Charlottenburg) unterfellten 
fatholiſchen Bolts ſchulllaſſen in Fpoꝛeen iſt der 
— Kappenberg in Berlin W. „ Sobenfaufen, 
ſtraße 2, ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Johannes gFriedrich Kar 
Korth zu Premsiin, Didzeſe Perlebera, it zum Pfarrer 
der Parodie Groß ⸗Welle, Diʒeſe Savetberg- Bilenad, 


Der biöherige Yrrdigramtscandivat Karl Dito 
Renz iR zum Pfarrer der Parodie Mansfeld, Tiözefe 
Yurtig, beſtellt worden. 

der — Richter iſt endgillig als Oew⸗inde · 
—— in Berlin augeſtellt worden. 
Der Lehrer Riard Shutge ik’ endoilig as 
a in Berim ſteut werden. 
mifchte Nachrichten. 


Die im Arıltel 14 des Handeldgefegkuches vage 
ſchriebenen öffeneligen Belannimachangen erfolgen 1899 
im. Dewichen Beier rd Rögiglib Prsubiihen. Staptd- 
Anzeiger, fowie in ber Preny, tung. Die Ein- 


ir⸗ 6 di 
aim Batfgn Kiga Yorker Berl 
Dörjen-, 


su Dr im, FH Berliner 
c in renzlauer Zeitung,. für 
galten nur.in ben beiben Sri im w 


ER Ne ben 18h 
8 — Anrsgrrigt, 





1, ins ſer eleGenoſſen 
PR md een de e kn be Bestie 
arißerr ugb,,Leinere, f en ten, ‚jun; Deutipen 








— und in der Dderberger Zeitung ver⸗ 
ſentlicht. 

Oberberg ‚den 5  Dacabır 1898. 

> rg! ichs egericht. 

Die Eintragungen in Handels⸗, Mufer- 
und Börfenzegifier werben im Jahre 1899 im Deutſchen 
Neichsanzeiger und tm Amtehlait der Königlichen Mes 
gierung zu Poie dam, bie Eintragungen in dad Benofjen- 
cafte degiſfer im. Deutichen Reicheanzeiger, im Antd- 
blatt 1 der, Koͤniglichen Negier; in Poisdam uub im 
Sebbenister. Anzeiger, nben.fx, Eeinere Genoſſenſchaften 
NUR im Deutigen Reiheanzeiger und im Zehbenider 
Angerger veröffenslicht. 

Zehdenich den. dA, Dezeinber 1898. 

Konigliches Amtsgericht. 

Während des Geſchafts jahres 1899 weıden Seitens 
des untergeihneien Gerichts die Befannimapungen aus 
dem Handels, Genoſſenſchafts- und Börjen-Regifter 
durch die Berliner Vörjenzeitung, den deutſchen Ries 
anzeiger, die Nüdersdorfer Zeitung, und die Befannte 
machungen für lleinere Genofjenfpaften durch die beiden 
Tegtgenannten. Blätter erfolgen. 

Ralfverge Rüdersdorf, den 16. Dezember 1698, 

Konigliches Amtsgericht. 

Die Führung des Handels⸗, Borſen⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftore iſters liegt im Jahre 1890 tem Anıd- 
erichtsrath Fire unter Mitwirfung deo 
Selretars Wejenberg ob. - Die Vekanntmachnngen 
erfolgen durch: A) den Deutiden NReishsanzeiger, 2) die 
Charlottenkurger. Zeitung Neue Zeit, 3) die Voſſiche 
Ietung, für Heinere Genoſſenſchaſten nur durch die 
beiden zuerft genannten Blätter. 

Charlottenburg, den 16, Dezember 1898. 

Königlices Amtogericht, ‚Abtheilung 14. 

Im Jahre 1899 werden Eintragungen in 
unfer Handels und Börfenregifter durch den Deuticen 
Neidsanzeiger, tie Berliner Börfenzeitung, die Voſſiſche 
Zeitung, das Corpenidır Dampfboot und flat Des 
legteren für Friedrihshagener Firmen dur die Nieter« 
karnimer Zeitung veröffentlit werden Mit der 
Bearbeitung der Regiferiagen iſt der. Amisrichter Ecke 
und der Secretär Lencer bettaut. 

Syrpenid, den 22. November 1898. 

Königliches Amtögerict. 

m Jahre, 1899 werden Eintragungen. in unſer 
Genofienigaitsegifter außer. durch den densfepen Reichs⸗ 
angeiney ‚für, größere und kleinere Genoſſenſchaften durch 
das, ,Coepeniter Dampfboot und. ftatt deſſelden für 
Friebrihähagener Genollenigaften durch die Nieberbars 
nimmer, geitung veröffentlicht werden, 

Cd ‚den 22. November 1898, 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Kür, ‚das Jahr 1899 merken für den Veurt des 
Rom lien Amlögerichts Bernau die Befarnimadungen 
aM —— in bas Handelsregiſter und in tas 

örjenzegifter„bunc a. den Dewicen Reiches und Kör 
niglich Preußiiden, Staatsanzeiger,. b. die Berliner 
Vor epae hhanda dog Niteyborogent Queiahlatt, d. die 
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Nationalgeitung, Bekanntmachungen der Eintragungen | 
in tag Genoſſenſchaftoregifter bei kleineren &enoffen- 
ſchaften in. Die zu a. md 'c. aufgeführten Blätter, bei 
größeren Genofjenidjaften in dieſelben Blätter {onite in 
die Börjenzeitung erfolgen. 

Pernau, ten 2. Dezember T898. 77007 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels-, das Genoſſenſchafts⸗ und das Vörſenregiſter 
bei dem bieſigen Amtsgerichte erfolggt für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1899 durd den Deutſchen Neichdanzeiger, bie 
Berliner Börfenzeitung, das- Teltowers tezw. Jüter- 
boger Kreisblatt und Das Trebbiner Wochenblatt, jedoch) 
bezüglich dev Fleineren Genoſſenſchaften außer durch ben 
Deutihen Reiche anzeiger nur durch das Trebbiner 
Wochenblatt. Trebbin, den 16. Dezember 1898. 

u Königlices Amtsgericht. 
u Bekanntmachung. 

Im Geſchäftsjahre 1809 werden die öffentlichen 
Bekannmachungen erfolgen: a. in Angelegenheiten bes 
Handels- (Fırmens, Geſellſchafts-, Prokuren⸗) und des 
Börſenregiſters durch den „Deutſchen Neiches und 
Koͤniglich Preußiichen Staatsanjeiger‘‘, turd die „Ber⸗ 
liner Boͤrſenzeitung und ⁊urch das „Kreisblatt für 
das Wefthavelland‘‘,b. in Angelegenbeiten des Zeichens 

und Mufterregiftend” nur durch den „Deutſchen Reichs⸗ 

und Königlich Preußiſchen Staatdanzeiger““, c. in An- 
gelegenheiten des Genoſſenſchafiktegiſters außer durch 
den „Deutſchen Reichs- und Koͤniglich Preußiſchen 
Staats anzeiger“ ımd durch Ta’, Arereblarr für Pas 
Weftbavelland‘‘, bei: denjenigen. Benojjenid;aften, weiche 
ihren Eig im Geridtssagebezirt: Frieſack haben, durd 
das „Frieſacker Wochenblai“, bei den übrigen Genoſſen 
ſchaften durch die „ Ratbenower Zeitung‘. Bei fleineren 
Genoſſenſchaften wirb bie Bekunntmachung nur durch 
den „Deutſchen Beides nud' Königlichen Preußiſchen 
Staatsanzeiger“ und das „Kreisblatt für das Weft- 
havelland“ erfolgen. 

Rathenow, den 5. Dezember 1898. 

| Königlicdies Amts zericht. 
Betanntinachung Dr Kae 

Im Jahre 1899 werden vie Eintragungen inndas 
Handelsregiſter und dad Boͤrſenregiſter durch den 
Deutſchen Reichsanzeiger, die Berliner Börſenzeitung, 
die Voſſiſche Zeitung und das Teltow'er Kreisblatt, in 
das as Genoſſenſcaltsregiſter durch den Deutſchen Reiche: 








berger ‚Tageblatt. 
die Beröffentlihung in: der Voſſiſchen Zeitung fort. 


| arteitet. 


anzeiger, das Teltow’er Kreishlatt. und die Voſſiſche 
Zeitung, für kleinere Genoſſenſchaften nur durch den 
Deutſchen Reichdanzeiger und. das Teltow’er Kreisblatt 
veröffentlicht werden. 
. gl ben 1. Dezember 1898. 
| Konigliches Amtsgericht. 
Bekangtmachung. 
Im Weſhattele ‚899 wird Tür den Bezirk dee 
unterzeichneten Gerichts‘ die Veröffentlichung der Eintra⸗ 
gungen a. des Hanbelöregifters und des Börfenregiftere: 
t) im Deutihen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeiger, 2) in ber Berliner Börſenzeitung, 3) im 
Oſtha Hchen Kreisblatt, 4) im Weſthavelländiſchen 
Kreieblm,: b.. des Benofenichaftöregifters, und zwar 
ſewohl für größere, als auch Heinere Genoſſenſchaften: 
1) im: Deutichen.. Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staarsangeiger, » un „ORpavelländiigen Kreisblatt 


erfol gen. 9— 


Rauen, den . Deyanber 1898. 

Ä Korigliches —*8 
Befihtuß. 

Die Eintragungen .- in das Handels⸗ das 
Genoſſenſchaft⸗⸗ nnd das Boͤrſenregiſter ‚werben im 
Geſchaͤftsſahr 1899. durch den Deutihen Reichsanzeiger, 
die Zeitung für Niederbarnim uud die Berliner Börfen- 
zeitung, für fleinere Benoffenjchaften jedoch nur durch 
die‘. erkgenannten beiten QWlätter veröffentlicdt: werden. 

Dranienburg,-dven 18. Dezember. 1898. 

RKöonigliches Amtsgericht. 

tt Beihluß. 

Im Jahre 1899 werben die Eintragungen in das 
Handefsregifter" und in: das Boͤrſenregiſter dutch ben 
Deutfehen Reichsanzeiger, die Berliner: Börjen-Zritung 
und bie Voſſiſche : Zeitung veröffentlicht werben, Die 
Eintragungen im dad Genoſſenſchafto⸗Regiſter durch den 
Deutſchen Reichsanzriger, die Voſſiſche Zeitung und (je 
nah dem Sitze der Genoſſenſchaft) durch das Teltomer 
oder Miederbarnliner Kreisblatt. Bei Genoflenichaften, 
welche ihren Sig in der Stadt Schoeneberg Haben, tritt 
an bie Stelle des Teltower Kreisblatts das Schoene- 
Dei kleineren Genoſſenſchaften . fällt 


Die Geſchäfte, welche auf die Kührung dieſer Regifter 

ſich bejkehen, werden im Sabre 1899 durch den Amts⸗ 

richter Dr. Züngel: ınd. den Secretär Seffert bes 
Berlin, den 6: Dezember 1898. 

Lu Lin Amm gericht Il., Abth. 25; t 





____ Ausweitung von U Husländern | ds —— — _ 
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a. Auf Grund des $ 39 des —— — 

dJojeph Shagainger, ‚geboren am 21. Novem⸗ ihwerer Diebſtahi ‘(vier 
| Btafer;. ber 1870 zu Wien, XX& 
2»; orvosungehoͤrig zu Brei) Ertennnigaue ii: Din W. 
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ich —— SS 












— “ j fen Fi ezirk —5 tober 1894), F 
7 16% ,. Nieder⸗ Deſter⸗ | . | re ! 
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er’)? . | 
en Frei, 

5 | be Auf Grund des 5 362 des Stzafasfegbuge: 

Zr "Johann. Foltira, geboben: am 4. MaiBetteln, Koͤniglich preußiſcher 20. Eeptember 
hi. Echloſſer — 18837 zu Mähriſch⸗ ierungspräſident/ 1898. 
.. Ka Dfrau, Bezirk Mittel, | ppeln, J 
ee Pa . . ... — Mäbsen,ortBangepörig . 

8 | Zu en "u zu Dber ⸗ Ellgut bei " +: l»- , 

Zr - | Triedeif, Deierreidiid \ — 
ei Schleſien, 

2) Franz Grabner, geboren am 6. Januar beägfeicyen, goniglah vreußiſcher 18. Oktober 

Steingutdreher, 14848 zu Rabitz, Kreis | Regierungspraͤſident 1898. 
| >: pt) Viel; Böhmen, öfters; Ä Zu | 38 Merjeburg; ! 
| reichiſcher Staatsanges: . io 

BO es TE FEB  höriger,. | | 

Bd Rarl.Fönig, : geboren am 16, April besgleichen | Röniglich preußijcher 20. September 
alergehũiie, 71879 zu Micenberg, "+ PoligeisPräfident zul 1898. 

ae ' 1. Böhmen ; ortdangebel . .. vn. + Berlin, | 
ü ti. ehendafeltft,. i Ä | + 

"u: goſryb Nowotny, ‚(geboren am 18, Februar Landfreishen, = Koͤniglich bayeriſche 11. Oktober 

Schrein er, F 1854 :zu Neubaus, 4. PBolizel-Direfion | - - 1898. 
| 5 ut Böhmen; ortdangehö- .. ; Münden, . 
: : Eurig ebendaſelbſt, | 
5: riedeich. &huarb: ‚gehowen ‘am 9.. April Diebſtabl, Landſtreicen Königlich preufifcher 2, Dftober 
1 vo Sdhmidt,... 3 1879 zu Hernals beil und Betteln, Regierungäpräfident: 1898. 
Bumadpergehilfe, “Bien, ortöankche ; zu Lüneburg, - 
bendajelbft, 
nE Abraham Burflein; pau im Mai il, ‚Königlich preußiicher]8: November 
u 


ı Megierungspräftbene! : 1898. 
| zu. Marienmerber, 


| 


| 
18. Dftober 
1898. 


Sqcuym acher, zu Sembrowe, Gou⸗ 
i. vernement Lomſcha, 
En zu Ruſſiſch Polen, ruſſi⸗ 
ſcher ‚Staat6angehöri-. 


ı ger; 
11 Marie hrakene uer igehorm am 9. Septem⸗Diebfiabl, Betrug, Füh⸗ Großherzoglich babi⸗ 
on fedig, Dienſtmagb, I ter 1828 zu Ping, rumg falihen Namens, dyer Landeskommiſ⸗ 
ihn 00.1 Vber⸗Dehrrreich, orts⸗ gewerbsmaßige unzucht, für au Mannheim, 
er ı ongehörig zu Purk, Be⸗ 
En, zirk Zweitl, Denen Ä 
J Oeſterreich, J 
8 Vincen; Hünel, ee am. 22, Mai Landftreichen und Betteln, Königlich baherüches 4. März 


| Kabrifarbeiter Tan Mefihdor . Draitföamg Palau, | 1898. 
un un. RR. 3: Ra —X ur u Aal; Jr ae Bu ã BR ARE, LEER . . 
F men, —* | 0 u 


Staatsangehöriger,, 
an Pieltjeß, ..ge boren am 1. .Märzkanpftreichen, wörigfi preußiſcher, 25. Oktober 
iſenbahn⸗Bureau⸗ —28 zu Abcoude, Pro⸗ NH ident 1898. 
aha Bun, |. ning_ Utrecht. N iebers._ — ——— Ju Machen, _. I | oo. - 
: Ianbo; ieberländmigert ES ' 
Seeuidangebörkand,: .ı Be * 
10 etıias Becttid; geboten ons 4,. Denen! Brei, saijerüicher Bericht November 
⸗ Bädergefellgg:.: 1,16: 2870 zu Nepdigi; Ben: & yes ÄaRUENN  Straße 1898. 































































































€ Sum Behörde, 

s der welche die Ausweifung 

& Veſtrafnug. beſchlofſen hat. 

1. 

gu mbolen, . |. 
Böhmen, öfterreichiicher, 
«| Staatsangehöriger, : “ 
1 Anton Sever, geboren am 22. Mai Landſtreichen, ih bayeriſche 29. Dftober 
Spängler, ı 1882 zu Bregovca, : Babe Direltion. 1898. 
en . | Praint Dibach Krain Münden, .\- : 
5 vanaebörig ebendar ! “ 
elbſt, 

12 Joſeph Dolce, geboren am 18. debruar Landfſtreichen und rin air Bezirks⸗16. November 
Schuhmader, | 1571 zu Palermo, ita⸗ . Peäfident w Col! 1898. 
an blienijſcher Staatsange-) . mar, Bu 

u. un ct | böriger, ” -. tn Pu vo 5 
13; Nikolaus Dolce, „geboren am 25. Deyemeldesgfeihen, derjſelbe, desgleichen. 
se Bäder, 4 ber, 4880 zu Marfeille,) -...: . . . . 
— * . Auitalienijcher Staatsan⸗ J 
geböriger, ' en De 

14 Michael Banio:, |41 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-17. November 
Kolporieur, zu Sion, Kamon Bat), —W Präfident zu Straß 1898, .. 
— He, Schweiz, ſchweize⸗ . 4 mei €., P 
| Ariſcher Staats angehö⸗ “ hr 
H | tiger, ; 

45; . Karl Kos, geborem am 29. Auguſt Pandſtreichen, Röniglic) bayeriſche 30. Dftober 

: Screiger, 1880 zu Kreienftein,! °.; PolgeirDireftion.. |: 1898. 
Kanton Zürich, ! Münden, 
, Schweiz, ertsangebörigi . | 
u. ebemdafeih, . EN - 
16, Aalion iv. : Igeboren am. 29. wei deuem König achſiſche 8. Oltober 
Babnarkeiter 1859 zu Steingrün,, F Kreishauptmann⸗ 1898. 
Böhmen,ortsangebörig| a at Zwickau, 
ebendajelbft, oe 
1%... -Iofeph Lorenz, geboren am 29. Februar) desgleichen, 3... [Diefelhe, 129. September 
Schneidergeſelle, 1856 zu Sandau, Be⸗ en 44808. 
.. dirt Plan, Böhmen, 2 
| ortsangehörig ebenba- . 
! ı jetbft, 

18 Franz Jojepp geboren am 18. Degem- kandſneiden uno Seen, diejelbe, 6. Oltober 
. „  Quaifer, ber 1874 zu Wobern,) tet 1 1898. 
Schuhmachergeſelle, Bezirt Dauba, Böb- ! | 

j men, ortöangehörig, rn 
ı ebendafelät, vi 
49 Joſeph Rummel, |grboren am 8. Deyeme beögteichen, \@roßperzgoglich ba⸗ 18. November 
Kellner,der 1852 zu Reichen⸗ diſcher Landes - 1898. 
.berg, Böhmen, orte) „read zu Mann- 

2o pa angebörig PReekR, 5 Mr bein io, » a PR M 
1. Paul uer, oren am uni gewerbsmäßige; mzuch, a | 4 November 
' reig, ein; PS7B zu Klee, Bier " Beta —— 

! Defterreich,ortsangehö-| n 
“rig zu Gurten, Begirf| \ 
Nied, Ober · Deſterreich 
i Aloys Federſpieler, geboren am 9. Mär landftreicen u 1. Güpru Eoniglich preußiſcher 15. Dftober 
Schmiedegeſelle, 1871 zu Temes var, falſcher Genitimarlonde ‚nierungspräftbent| 1898. 
Ungarn, ortsangebörig, papiere, an Tinten, \ 
ebenbajelbfl, f 






























































& Name unr Etand | Alter und Heimath | Grund u 33 Dakanı 
a Tu ber welche bie. Auaweifung una 
H: des Anedewieſenen. | Beftrafung. | befchloffen hat. ! — afiee 
. . 4. un. 6 
2) Abravam Flank, geboren im Fahre 1665 anpftreigen und Bettein, — bayeriſches 14. November 
Schneider, zu Gdow, Bezirf Wie-' ä feamt Marft- 1898. 
liczfa, Galizien, öfter:' —E 
relchiſcher Staats ange⸗ a DE Ba A 
“ = 5 b⸗böriger, tn FE Ä 
23 Simon Gabric, —* am 28. Oktober Betteln, | Stadtmagia Bay: 12. Oktober 
Bergmann, 1850 zu Nußdorf, Ger teuth, Bayern, | 1898. 
meinde Lichtenwald, 
1 Steiermark, Öflerreihi EEE u 


IiherStantsangehöriger 
geboren am 1b. Sep: Sachbeſchädigum, ramd- Gaohheehoglic ſächſi⸗ 6. November 
tember 1864 zu Eger, ſtreichen und Betteln, ſchet Betriebsdirektor ‚1888. 
Bohmen, zu Dermbach, 


24 Anton Krüger, 
„Yürftenmader, 








25 Ferdinand Lehner, geb. am 15. Auguß 1879)Lanbfreien, EStadtmagiſtrat Her 1. November 
Kellner, zu Graz, Steiermarf, genodurg, Bayern, 1888. 
| öfterreichiicher 8 us | n 
I F angehöriger, | er 66 
26 Emil Anton ‚ae; geboren am 29. Juni; kandſtreichen und Dre, Koͤniglich baberiſae lub November 
| Comptoirift, - 171864 zu Prag, Böhmen, 5 BoltzeisDireftion | 1898 
orte angehörig ebendas EEE en) ı , | 
ſelbſt, 
a7 Juſius Pedeur, „geboren am 8. Auguft bandſteichen, W _ ;Raiferlicher Bezitko⸗ 18. November 
I" Färbet, "14867 zu Lyon, fran-, — ratden zu Coimar, 1898. 
| "söftfther Staatsange« J 
| böriger, 
28 Karl Puginger, geboren am23. Dezember. Landftreichen, Birteln and |Rönig lid sagerifgeitt November 
 Anitreichergepüte, 1:4881:Ju Maucrkirchen, Bruch -der Laudesder⸗ Pol en 1.3898. ' 
Bezirk Braunau, Ober: weiſung, on L 
Ä 2 Oeſterreich, orisange⸗ 
| zu Mattinhofen,ebenva, KB BEE | 
» Hermann Sieber, ‚geboren am 11. Auguſt Betteln, 5* da bniglich ſächſtice1. Nevembet 
Faärbergehülfe, 1873 zu Oberkratzau, a r’ "1398. 
Bezirf Reichenberg, chaft Baugen, - | 
| Böhmen, „orteangebörig, 3 Ba | 
‚ ebendafelbft, Ä 
DO Wenzel Suned, geboren am 10. DogemberiBeneht:, | ruheſtörender biefefte, 9. 4. November 
""Kabrifarbeiter, 1871 zu Liebenau, Ber, Lärm und Kterpewer⸗ 47* 1898. 
zirk Neichenberg, Boh⸗ letzung, Er Eu Int 
men, ortsangehörig Ka EEE Pa BEE ee 
ebendaſelbſt, 
3 Franz Weiß, geboren am A. Oktober Betteln, Kerniguo preußiſcher a. Novemter 
Illuſtrateut, ln 1876 zu Kaſchau, I iRegierungopraͤſi dent ; 1898. 
Mngarn, zuPotedam, 


va "fi Fe Auenciun, bee — —ã hr aus net —— —e—— ‚worden, 
a rausgeſtellt hat, u er Ausgewieſene den ange eten Namen faͤlſchlicher Wei tt hat und 
a — Staataugehoriger iR “ 7 — | N 
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an Die F fonegebäßten. betrage Für eine" Äinflialtige Drudzeite gt 
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Amtsblatt 


der Königlibden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 30. Dezember . 


4898. 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Nenterung. 
Ausreidung neuer Ninsicheine zu den F/sprogentinen Brendiichen 
Etaatsjchulbfcheimen von 1042 und ven Duegentigen Magpeburg- 
. Mitteubergiicyen Gifenbahu-Aftien, 
3. Die Zinsfcheine Reihe XXIII. Nr. 1 
und 2 zu den S.progentigen Preußiſchen 
Staatsichuldfcheinen vom 1842 über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. Jannar bis 31. Dezemter 1399, 
jowie die Zinsfcheine N . Nr. 1. bis 10 
u ben 'Sprozentigen Magdeburg: Witten: 
ergifchen Eiſenbahn⸗-Aktien über die Zinſen 
für_die Zeit vom 1. Januar 1899 bis 31. Dezember 
1908 nebft den Anweiſungen zur Abbebung der Reihe V. 
werden vom 2. Januar 1899 ab von der Kontrolle der 
Staatöpapiere hierfelbk, Dranienftrage 92/94 unten 
Uinfe, Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
. ber Sonn⸗ ımd Feſttage und der Irgten. drei Geſchäſts⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht. J 
Die Zimeſcheine Fönnen bei der Kontrolie ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
taſſen, fowie in Frankfurt a/M. durch die Kreiskaſſe, 
die Zinsjdeine zu den Magbeburg-Wittenbergijhen 
EifenbapnsAftien außerdem dur die Eiſenbahn⸗Haupt⸗ 
taſſe in Magdeburg bezogen werben. Wer die Empfang- 
nahme bei der Kontrofle ſelbſt wünicht, bat derjelben per- 
ſoͤnlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung 
ber neuen Reihe berechtigenden Zinsiceinanweifungen mit 
einem Berzeihniffe zu übergeben, zu welchem ormulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreiher eine numerirte Marke ale Empfangs⸗ 
beicheinigung, fo iſt das Verzeihni einfach, Frünfät 
er eine ausdrüdliche Beſcheinigung, fo iſt es boppelt 
vorzulegen. Im Tepteren Zalle erhalten die Einreicher 
das eine Eremplar, mit einer Empfangsbeigeinigung 
verjepen, fofort zurüd. Die Marke oder. Empfangs: 





beſcheinigung ıf bei ber Ausreichung der neuen Zins⸗ 
ſcheine zurüdzugeben. 5 

Schriftwechfel kann die Kontrolle 
den Juhabern 
jaffen. 


ber Staatöpapiere Ich mit 
der Zinsfcheinanweifungen nicht. e 
Wer. die Zinsfdeine durch eine der 
nannten Provinzialfafien beziehen will, bat, 
die Anweiſungen mit pineyr doppelten Berzeigt 
zureichen. Das, ‚eine Verzeichnig wird, mik. einer 
lümpfangebeiderigung verjehen, jogleid jurüd, 
un. iß bei Aushandigung· ber. Zindfpeine wicher ab⸗ 









zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den Koͤnig⸗ 
lichen Regierungen in ben Amteblättern zu bezeichnenben 
ſonſtigen Kaffen ımentgeltlich an haben, . , 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es 
zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gefommen find; in 
diejem Falle find die Staatsjhuldfcheine oder Aftien an 
die Kontrolle der Stantspapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialfaiien mittels befonberer Eingabe 
einzureichen. . , 

Berlin, den 14. Dezember 1898. 

‚Hauptvertoaltung ber Staats ſchulden. 


. P 

Mit dem Bemerfen veroͤffentlicht, daß Formulare 
zu ben Verzeichniſſen von unferer Hauptfaffe, den 
Königlichen Kreis- und Forſtlaſſen und den Königlichen 
Hauptfleuerämtern bezogen werben Fönnen. 

Potsdam, den 21. Dezember 1898, a 

Koͤnigliche Regierung. _ : 
VBelauntmachungen - Du 
der Königlichen Beinfheeien. J 
Bekanntmachung. 
29. Mit Bezug auf bie Allerhöchſte Verordnung 
vom 16. d. Mte., burch welde die beiden Häuſer bes 
Landtages der Monardie anf den 16. Januar F. 
I. in die Haupt, und Refidenzftadt Berlin — 
berufen worden find, mache ich hierdurch bekannt, daß 
bie beſondere Benachrichtigung Alter den Ort und die 
Zeit ver Erdffnungsfigung in dem Bureau des Herren: 
baufes, bier Seipniperfirane Nr. 75, -und in dem Bureau 
tes Hauſes der Abgeordneten, hier Prinz Albrechtſiruße 
Nr. 5/6, am 15. Jannar ?. J. in den Stunden 
von 9 Uhr früh bis S Uhr Abends mv am 
16. Januar 2. I. in ben Morgenſtunden son 
8 use früh ab offen Liegen wird. - 

In diefen Bureaus werden auch die Regitimationds 
farten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
font erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe 
gemacht werden. ELBE oo. 

Berlin, den 21. Dezember 1898, 

Der Minifter des Innern. J 


Satzungen 
für Ras dandie-BefcnpmierKollchlum, 
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$ 1. Das Landes-OefongmierKollegium hat die 
Peimmung: 

a. dem Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten als beffen regelmäßiger Beirath in der 
Förderung der Lande und Forſtwirthſchaft, 

b. den Landwirtbichaftöfammern für die Bearbeitung 
gemeinicdaftlicher Angelegenheiten als Geſchäftsſtelle 

zu dienen. 

Es ift befugt, die Intereſſen der Land» und Korft- 
wirthſchaft durch ſelbſtſtändige Anträge an den Minifter 
wahrzunehmen. 

$ 2. Das Landes-Defonomie-Kollegium hat jeinen 
Sig in Berlin. 

Es befteht aus: 

1) von den Landwirthſchaftskammern von drei zu drei 
Jahren gewählten Mitgliedern. 

2) von dem Miniſter für die gleiche Zeitbaner er- 
nannten Mitgliedern, 

Sämmtlihe Mitglieder haben gleiche Rechte. Sie 
üben ihr Amt als Ehrenamt. 

$ 3. Bon den gewählten Mitgliedern ($ 2 Ziffer 1) 
entfallen, entſprechend dem gegenmärtig in Kraft be- 
findlihen Statnt des Deurfchen Landwirthſchaftsraths, 
auf jede Provinz 2 Mitglieder und auf die Hohen 
zollernſchen Lande 1 mit ied. Für jedes Mitglied iſt 
ein Stellvertreter zu beftellen. 

Die Wahlen erfolgen für jede Provinz durch bie 
betreffende Landwirthſchaftskammer, mit der Maßgabe, 
dag von den 2 auf die Provinz Heffen-Naffau ent- 
fallenden Mitgliedern dag eine durch die Landwirthſchafts⸗ 
fammer für ben Negierungsbezirf Kaffel, das andere 
durch die Landwirthichaftefammer für den Regierungs⸗ 
bezirf Wiesbaden gewählt wird. 

Solange in einer Provinz eine Landwirthſchafts⸗ 
fammer noch nicht befteht, werben die Wahlen durch 
den entjprechenden Tandwirtbichaftlichen Gentralverein 
wahrgenommen. 

6 A. Solange die Lanpwirthichaftsfammern beziv. 
Iandwirthaftlichen Gentralvereine im Deutſchen Lands 
wirthichaftörathe vertreten find, follen deren bazu ge⸗ 
wählte Abgeordnete und Stellvertreter in der im 6 3 
feftgefegten Zahl die betreffende Körperichaft zugleich im 
Lanred-Defonomie-Rollegium vertreten. 

Ueber etwaige Aenderungen in ber Zahl der ge- 
wählten Bertreter, jowie über die Gewährung einer 
Bertretung an andere, ald die oben aufgeführten Körper: 
ſchaften, beſtimmt ber Miniſter nad) Anhörung des 
Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums. 

8 5 Die Zahl der von dem Miniſter ernannten 
Mitglieder ($ 2 Ziffer 2) foll ein Drittel der ges 
wählten Mitglieder nicht überfchreiten; bei der Berech— 
nung dürfen überjchießende Bruchtheile für voll gerechnet 
werben. 

5 6. Der Minifter Timm zu den Berathungen bes 
Lanbed-⸗Oefonomie⸗Kollegtums und deſſen Kommiſſionen 
($ 7) befonbrre Romtniffare entſenden. Die Kommiſſare 
Jaben nur beratpenbe Stimme. ‘Sie find ebenſo wie 


drr Minifter feberzeit tm" Bört' za verhatich. 


5 7. Der Minifter kann für die Bearbeitung 
eingelner Ingelegenheiten zu vorübergehender oder flän- 
diger Thätigfeit beſondere Kommiſſionen aus der Mitte 
des Kollegiums" berufen nnd Sadverfländige zu ben 
Berathungen zugiehen. 

Die gleiche Befugniß fteht dem Kollegium zu. 

68. Jede Wahlperiode bildet eine Sigungsperiode 
bes Landes-Oekonomie Kollegiums. 

In der erſten Sitzung jeder Periode und für die 
Dauer derſelben wählen die Mitglieder des Landes⸗ 
Oekonomie-Kollegiums aus ihrer Mitte einen Vor—⸗ 
ſitzenden und einen Stellvertreter deſſelben. Zur Gül— 
tigkeit der Wahlen iſt die abſolute Stimmenmehrheit der 
anweſenden Mitglieder erforderlich. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das durch den 
Vorſitzenden zu ziehende Loos. Die Wahlen geſchehen 
durch Stimmzettel. Sie koͤnnen durch Zuruf bewirkt 
werden, wenn kein Widerſpruch dagegen erfolgt. 

. Der Vorſitzende führt die Geſchäfte bes 
Kollegiums bis zur Neuwahl feined Nachfolger. Er 
ernennt die PBerichterflatter und Teitet die Berathungen. 

In Behinverungsfällen tritt für ihn der Stell⸗ 
vertreter ein. 

$ 10. Zur Unterflügung des PVorfigenden bei Er- 
ledigung der Geſchäfte kann dad Kollegium einen Gene- 
raljefretär anftellen. Die Anftellung erfolgt für die 
Dauer der Wahlperiode ($ 2 Abjag 1) und unterliegt 
der Betätigung durch den Minifter. 

$ 11. Das Randes-Defonomie-Rollegium wirt zu 
jeinen Sieungen im Auftrage des Minifters durch den 
Borfigenden berufen. Iſt feit der letzten Plenarfigumg 
des Kollegiums mehr als ein Fahr verfloffen, fo muß 
die Berufung erfolgen, wenn biejelbe von mehr als ein 
Drittel fämmtlier Mitglieder beantragt wird. 

$ 12. Das Kollegium jegt eine Geſchäftsord⸗ 


g feſt. 

Die Beſchlüſſe deſſelben werden nach Stimmenmehr⸗ 
heit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des Vorſitzenden. 

6 13. Mit Ausnahme der auf Grind des 5 7 
Abſatz 2 berufenen Kommiſſionsſitzungen erhalten für 
bie Dauer der Plenar: und Kommiſſionsfitzungen bie 
an dieſen theilnehmenben Mitglieder Diäten, die aus⸗ 
wärtigen Mitglieder außerdem Reiſekoſten und Reife: 
biäten aus der Staatskaffe. 

Berlin, den 10. Dezember 1898. 

Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Korften. 
Bekanntmachung. 

3l. Für die Turnlehrerinnen-Präfung, welche im 

Frühjahr 1899 in Berlin abzuhalten if, habe ich Termin 

auf Montag den 29, Mai E. N8. und die 

folgenden Tage anberaum. ei 

Meldungen der in: einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen find hei ber orgejeden Dienfibehörbe 
ſpäteſtens bis zum 1. April ©. Is.,J Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei a lichen 
vaag, M teren Begtirk dieBetxtifſende währe, 

Aa ren. 


nun 
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Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen eben⸗ 
falls an mid) zu richten, oder dem Königlichen Polizei⸗ 
Präſidenten in Berlin bis zum 1. April 2. Is. ein- 
zureichen. 

Die Meldungen koͤnnen nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn fie genau ber Prüfungsordnung vom 
15. Mai 1894 entjprehen und mit den nad 6 4 
derjelben vorgejchriebenen Scriftflüden ordnungsmäßig 
verjeben find. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrtyätigfeit 
beizubringenden Zeugniſſe müfjen in neuerer Zeit aus⸗ 
geftellt fein. 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einem Hefte vereinigt einaureichen. 

Berlin, den 10. Dezember 1898. 

Der Minifer der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenbeiten. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Belanntmahung. 

407. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 (R.⸗G.⸗Bl. S. 663) hat die Sattlere und Tas 
pezierer⸗Innung in Perleberg beantragt, anzuordnen, daß 
zur Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen Inter⸗ 
ejlen des Sattler- und Tapezierer-Handwerks fümmts 
liche Gemerbetreibende, melde Das bezeichnete Gewerbe 
in Perleberg, in ten Amtshezirfen Warnow, Dallmin, 
Derge, Wolfehagen, Seddin, Brei, Quitzow, Staves 
now, Gadow, Dergenthin mit Ausſchluß von DBents 
wiſch, Gottichow, Düpom mit Ausſchluß von Uenze, 
Pinnow mit Ausſchluß von Gemeinde Milow und Gut 
Zapel, Gülitz mit Ausſchluß von Lockſtaedt und in dem 
Gemeinde- und Gutsbezirk Mankmuß ausüben, einer 
neu zu errichtenden Imung (3wangs⸗Innung) als 
Mitglieder anzugehoͤren haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuftimmt, beftelle ich den Landrath des Kreiſes Weſt⸗ 
prignig zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung: wird der Herr 
Kommiſſar durd die Gemeindevorflände ter dem Des 
jirfe der eingurichtenden Zwangsinnung angebörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weije zur Kenntmiß der. Bes 
tbeiligten bringen. 

Potsdam, den 20. Dezember 1898. 

Der NRegierungspräfident. 


Befanntmahung. 
A0S. Auf Grund des 5 100 des Geſetzes, heireffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1897 (R.G.⸗Bl. S. 663) ordne ich hiermit an, daß 
zur Wahrnehmung der gemeinjamen gewerblichen In⸗ 
terefien des Schneiderhandwerks jämmtlihde Gewerbes 
tseibende, welche das bezeichnete Gewerbe in ben zum 
Amtsgerichtöbegirf Lenzen a. €. aepörenhen Gemeinden 


errichtenden Innung (Zwangs-Innung) ale Mitglieder 
anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittzwanges 
zuftimmt, beftelle id den Landrath des Kreiſes Weftprig- 
nig zum Kommiljar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorflände der dem Bezirke 
ber einzurichtenden Jmwangsinnung angebörenden Ge⸗ 
meinden in ortsühlicher Weife zur Kenntnig der Des 
theiligten bringen. 

Potsdam, den 22. Dezember 1898. 

Der Regierimgspräftbent. 


Befanntmahung. 

109. Nachdem bei der Abflimmung fich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich biermit an, 
dag zum 1. April 1899 eine Zwangsinnung für das 
Uhrmacherhandwerk in den Ortichaften des Kreiſes Oſt⸗ 
bavelland mit dem Site in Nauen und dem Namen 
„Uhrmacher⸗Innung des Kreiſes Oſthavelland“ errichtet 
werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehoͤren alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das be⸗ 
zeichnete Handwerk ausüben, dieſer Innung an. 

Potsdam, den 20. Dezember 1808. 

Der Regierungspräfident. 
Vekanntmachung. 
A10. Der im Stück 37 Seite 389 des Amtsblattes 
näber bezeichnete Bezirf der Schuhmaderinnung in 
Perleberg ift auf die Ortſchaften des Amtsbezirk Düpow 
ausgedehnt worden. ' 

Potsdam, den 22. Dezember 1898. 

Der Regierungspräftdent. 

Delanntmadung. 
ALL. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller 
böchften Erlaffee vom 9. November d. J. zu genehmigen 
geruht, daß 

1) der ſelbſtftaͤndige Gutsbezirk Werben mit dem Ge- 
meindebezirf Glienid bei Zoffen im Kreiſe Teltom 
zu einer Randgemeinde mit dem Namen „Glienick 
bei Zoffen‘‘, Ä 
der ſelbſtſtändige Gutsbezirf Neue⸗-Mühle mit dem 
Gemeindebezirk Koͤnigs⸗Wuſterhauſen im Kreije 
Teltow zu einer Landgemeinde mit dem Namen 
„Könige-Wufterhaufen’” vereinigt wird. 

Potsdam, den 21. Dezemter 1898, 

Der Regierungspräfibent. 
Befanntmadhung. 
Grmittelung des Grateertragen. 

A122. Wie alljährlich, findet aud für 1898 eine 
Ermittelung des Ernteertrages ftatt, welche durch une 
mittelbare Anfrage bei den Berbeiligten möglichft zu⸗ 
verläffige ange en kl 6 * ad geerntete 

enge an Bodenerzeugniſſen beihaften (nl. 

Die Grin AR NETTE I 


2) 


ausüben, einer mit dem Sitz in henzen a. E. neu zu) I0. Kebenar ARNS wurgensuwern Mn. 


Bei der Wichtigfeit der &rmittelung erſcheint es |und Ortseinwohner die etwa zu bildenden Schägungs- 
nöthig, daß alljeitig zur Beichaffung der erforderlichen | kommiſſionen unterflügen und zur pünktlichen und zu⸗ 
Unterlagen bereitwillig mitgewirkt wird und’ daß ing- | verläffigen Nusfüllung der Erhebungsformulare beitragen. 
befondere die Mitglieter der landwirthſchaftlichen Ber: Potsdam, den 24. Dezember 1898. 
eine, ſowie alle übrigen darum erfuchten Landwirthe Der Negierungspräftdent. 
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A413, Nachweiſung ber an den Pegeln ver Spree und Havel im Monat November 1598 beobachteten Waſſerſtände. 
Berlin Spandau Pots⸗ Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
OPber⸗VUnter⸗ HMBber⸗Unter⸗ dam Ober⸗Unter⸗ Ober-⸗Unter⸗ ber 
@ Waſſer Waſſer Waſſer Waſſer g 
Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. ' Meter. Meter. 
| 305 246 ı 0,58 | 0,92 | 2,08 | 1,00 138 0,0 | 160 
2. 32,28 | 30,56 -| 248 .! 062 | 0,95 | 212 | 1,00 136 : 072 | 1,58 
3.| 3230 | 3054 | 248 | 068 | 086 | 2,08 | 096 34 | 070 | 1,56 
a.| 3228 | 3052 | 248 | 0,66 | 0,9 | 2110 | 0,86 130 | 0,70 | 1,56 
5.1 328 | 3052 | 250 |:064 |:1,00 | 220 | 09 130 ' 068 | 1,54 
| 2 | 050 | 2351 | 064 |. 1,01 | 2a | 0,9 1,34 | 072 | 1,54 
7. 32,28 | 3052 | 252 | 0,66 | 1,02 | 2,26. | 0,92 1,30 |: 066 | 1,56 
8.1 32,30 | 3052| 2,52 ı- 064: | 1,02 | 2324 | 094 1,30 | 064 | 1,54 
o.| 3228 | 3056 | 252 |: 068 | 103 | 22 | 094 1,34 | 0,62 | 1,56 
10.| 32,28 | 3054 | 252 | 068 | 104 |..22%4 | .094 |.134 | 0,62 | 1,54 
11.1 32,8 | 3085£& | :251 | 0,68 | 1,04 | 2,22 | 0,98 1,32 | 0,62 | 1,52 
121 3228 | 30,8% | 250 | 070 | 165 | 220 | 102 1,32 | 062 | 1,54 
13.| 32,28 : | 30,56 | 2,54 | 0,69 | 1,05 | 226 |..0,98 132 | 064 | 1,54 
14.| 3228 | 3054 1 254 | 072 | 107 | 224 | 1,00 132 | 060 | 1,52 
15.| 32,28 | 30,56 | 252 | -0,72 | 1,07 222 | 1.04 1,32 | 0,64 | 1,50 
16.| 3228 | 3054 | 254 ı 0,0 | 1,08 | 226 : 1,00 1,28 | 0,68 | 1,50 
17.| 32,28 | 3056 | 2,56 |. 072 | 1,0 | 224 ; 1,04 132 ' 066 | 1,50 
18| 3228 | 3056 | 256: 073 | 108 I 222 | dos | 132 | 066 | 148 
19.| 32,38. | 0,56 | 25 02 | 10: | 222 | 112 1,32 | 0,68 | 1,46 
20.| 32,28 | 30,62 | 2,56 | 0,68 | 1,07 | 225 1,12 1,34 | 0,70 | 1,46 
21.| 32,26 |.90,66 | 256 | 0,76 | 107 | 220 ;.112 |. 134 | 074 | 146 
22.| 32,28 | 30,58 | 258 | 0,74 | 1,07 | 23,20: |. 1,16 1,32 ı 0,74 | 1,48 
23.| 32,28 | 30,56: :| 256 | :074 | 1,07 |. 218 ..- 1,16 1,32 | 0,74 | 1,48 _ 
A| 32,28. | 3056 |: 2,56 | 0,74 | 107. | 2,22 | 1,18 1,34 | 0,26 | 1,48 
25.1 32,26 :| 3056 | 256 ı .0,72 | 107 | 218 | 120 140 : .0,78 | 1,50 
26.| 32.26 | 30,56 | 2358 | 070 | 107 I z18 , 120 | 140 | 082 | 1,50 
27.| 32,24 1.3058 | 2,56 ;. 0,70 | 1,07 | 2,22 ! 1,20 142 082 | 1,52 
28.1 32,24 : 3056 |: 2,56 ı- 0,25 | 1,07 | 218 , 1,18 140 082 | 1,54 
29.| .32,24 | 30,56 | 2,56 | 07 | 1,07 | 220 1% 1,38 | 082 | 1,54 
30.133,24 | 30,56 | 2,56 | 0,72 | 1,07 I 220 ,. 12 1,38 
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Der Regierungopräſident. 
11. März 1850 ee). Sammlung S. 265 ff. wird mit 
1 „ven der Zuftimmung des. Bezirfdausichuffes für den Umfang 
Eichhorſter⸗Schleuſe einſchlleßlich des Werbellinfees wird | des Negierungsbezirks Porsbams folgendes verordnet: 
für bie Zeit vom 13. Dezemter d. Is. bie 1. März 5 1. Die Räume, in welchen fünftlihe Minerals 
n. 38. für die Schifffahrs geſperrt. wäffer, Braufelimonaben md ähnliche fohlenfäurehaltige 
Fotöbam, den 24. Dezember 1898, Getränfe dargeftellt werten; müfjen geräumig, gut “ges 
| Der Regierungspräfdent, -|täftet und fo hell fein, daß die darin aufgefteliten 
Ten eh or Manu] | Geräte in allen Einzelheiten‘ genan beobachtet werben 
€ a . I, , “ 
3 


% 
u © 


Potsdam, den 2A. Dezember 1898. 


oo Schifffahrtsſperre. 
ANA. Die Strecke des Werbellinkanals oberhalb ver 


betreffend den Betrieb von Mineralwafierfabriten. fkoͤnnen. | Be 
ZI8, uf Brund ber 88 137 und‘ bes Gelege) 62. Zur Herſtellung' der künſtlichen Mineral⸗ 
BE die allgemeine Ranbedverwaltang vom 30. Julilwätler uw. f. m. darf nur deſtillirtes Waſſer verwendet 
Pe Gel. -Sammlung: ©: 195 fi. Hr der 99. 6, 12\ werten. Weher dod Weorr Meiterfeitumgen, oder 
"> 15 bed Geſegro. über bie Polhkioeitsallung vont) ons Xieierunmen und Dodlen turı wir Wecwering 


kennen _ 


Sas 


nad Maßgate diefer Verordnung durch Sachverſtändige 
erfolgt, Die darüber ausgeftellte Beicheinigung der Ortes 
polizeibebörde vorgelegt und von biefer vie Genehmigung 
des Betriebes erthrilt iſt. 

$ 10. Die Apparate müfjen alle drei Jahre auf 
die Beichaffenheit ihrer Berzinnung und auf ihre Wider⸗ 
Handefähinfeit dur einen Sadwverfländigen geprüft 
werden. Die Prüfung erfolgt tur eine Waſſerdruck⸗ 
probe, und zwar bei Apparaten, welde für einen 
Arbeitsdrud (Marimaldrud) von nicht mehr als fünf 
Atmoſphären beftimmt find, mitdem zweifachen Betrage 
deſſelben, bei allen übrigen Apparaten mit einem Drud, 
welcher den Arbeitsdrud um fünf Atmofphären über- 
fleigt. Die Prüfung ter Berzinnung bat fih auch auf 
diejenigen metallenen Gefäße und Leitungen, in welchen 
die kohlenſäurehaltigen Wäſſer zum Ausſchank außerhalb 
der Fabrikationsſtätte gelangen ſowie auf die Deſtillir⸗ 
Apparate zu erfireden. Der Nachweis ber erfolgten 
Prüfung ift der Polizeiverwaltung oder deren Bertreter 
auf Erfordern durch eine Beſcheinigung bed Sach⸗ 
verfländigen zu führen. 

$ 11. Die Herfteller von künſtlichen Minerals 
wäffern u. ſ. mw. haben für die Reinbaltung der Ver⸗ 
kaufs⸗ und Verſandflaſchen, der Herftellungsapparate in 
allen ihren Theilen jowie der Aufbewahrungsgefäße zu 
jorgen. Zur Reinigung und Spülung der Klajchen und 
Apparate darf nur befiillirted Wafler oder einwand⸗ 
freied Waffer im Sinne des $ 2 vieler Verordnung 
verwendet werden. Flaſchen, an deren Boten ſich 
Niederichläge abgeſetzt baten, find von ber Benugung 
auszuschließen. 

512. Die Prüfung ter Beirieksftätte und Apparate 
nah Maßgabe diefer Beſtimmungen erfolgt auf Koſten 
der Kabrifanten. Als Sadverfländige für dieſe Prüfung 
werben die Gewerbeqaufſichtsbeamten und Diejenigen In⸗ 
genieure der Keſſelüberwachungsvereine, melde die Des 
rechtigung zur Bornabme von Waflerbrudproben haben, 
anerkannt. | 

6 13. Zur tbunlihfien Sicherheit dir Arbeiter 
gegen Gefahren bei dem Verſchließen der mit Fohlen» 
jäurehaltigem . ajjer gefüllten Flafchen find letztere mit 
Sicherbeitsförben aus flarfem eing-flochtenen Draht zu 
umgeben; den Arbeitern find geeignete Schupbrillen und 
zum Schutze ter Handgelenke Manfchetten aus Leber 
oder ftarfem Zeug zur Verfügung zu ftellen. 

6 14. Lebertretungen dieſer Verordnungen werben, 
joferu nicht die Beſtimmungen des S 147,4 der Gewerbe: 
erbnung, des Neichegefepes vom 25. Juni 1887 
R.G.⸗Vl. S. 273 ff. oder des $ 367,6 Straf⸗Geſetz⸗ 
Buch Anwendung finden, mit Gelpfirafe bis zu JO M. 
oder im alle bes Unvermögens mit entſprechender 
Saft beitraft. 

$ 15. Vorſtehende Polizei-Verordnung fritt für: 
Neuanlagen fofort, im übrigen 3 Monate nad der 
Veröffentlichung en nn ein R 
Anparote, weldıe Whrdgamnt nd, US °C De 
—B ö SER, TR TER NR 


— tun 


finden, wenn die Anlagen vor jeder Oberflächen⸗Ver⸗ 
unreinigung ficher gejchügt find und das Waſſer bei 
der vorangegangenen chemiſchen und kafteriolegijchen 
Unterfuhung durch geeignete Sachverſtandige als ein: 
wanbfrei befunden if. Diefe Unterfuchungen find au 
wiederholen, fofern und fo oft der Bertadt auf flatt: 
gehabte Verunreinigung der Wafferquellen gerechtfertigt 
erfcheint. 

$ 3. Die bei der Bereitung von Mineralwäſſern 
u. |. w. zu verwententen Ealze müfien bie im Arznei⸗ 
buche für das Deutſche Neich vorgeichriehene Reinbeit 
baten amd von geiuntheitihädliden Beimengungen 
frei fein. 

$ 4. Alle Apparate, in denen ein den gewöhn⸗ 
lichen Luftdruck überfteigender Drud hervorgebracht wird, 
müffen aus gutem Kupferbleh, weldes innen flarf 
verzinnt ift, oder einem anderen wiberftandefähigen 
Material bergeftellt fein. Der Marimaldrud muß aut 
dem Apparate in unabnehmbarer Schrift deutlich ange- 
geben fein. 

Die nah Inkrafttreten ter PolizeisBerortnung 
aufgeitellten Apparate müffen ausnahmslos ein unab⸗ 
nehmbar an ihnen brfefligteds Meſſingſchild tragen, das 
den Diarimaldrud, den Namen des Fabrikanten und 
das Jahr der Herftellung aufgegoffen oder eingravirt 
enthält. 

$ 5. Diefe Apparate — insbejondere die Miſch— 
gefäße und bei Berwendung von Erpanfionsgefäßen 
and; dieſe — müſſen mit Manometer und Sicherbeits⸗ 
ventil von genügender Durchgangeweite verjeben fein, 
welche den ım Apparate vorbantenen Drud genau an: 
geben beziehungsweiſe bei deſſen Ueberjchreitung abblaſen. 
Auch. müffen fie eine Vorrichtung zum Anſchrauben eines 
Kontrolmancmeierd baten. Die Sicherheitsventile 
dürfen nit überlaflet, nicht ‚mit Gummiplatıen ver: 
ſehen und nicht durch Fehtfeilen oder andere Handgriffe 
ungangbar gemacht werden. 

66. Bei den mit näher Kohlenfäure arbeitenden 
Anlagen muß zwilchen dem Miſchgefäß und der Kohlen- 
\äaurcflafche ein Erpanfionggefäß von mindeftens 100 
Litern Rauminhalt eingeichaltet jein, wenn die Kohlen- 
ſäureflaſche nicht mit einem Reductionsventil anerfannt 
guter Bauart verfehen if. 

57. Wo zur Erzeugung der Kohlenfäure Magneſit, 
Kreide, Schweielfäure oder Salzfünre benugt werden, 
müfjen wenigftens zwei Waſchflaſchen vorhanden jein, 
von ‚denen die erfie ſchwache Sodalöfung, die zweite 
Mailer enthalt. Der Inhalt diejer Flaſchen iſt von 
Zeit zu Zeit zu erneuern, - 

$ 8. Nie Berzinnungen und alle Berkindunge:- 
füde an den Apparaten müſſen den Vorſchriſten in 
88 1, 2 und 3 des Geſetzes über den Berfehr mit blei- 
und zinkhaltigen Begenflänten vom 25. Juni 1887 
(Reichsgeſetzbl. S. 278): entiprechen. 

$ 9. Der Betrieb darf nicht eher beginnen, ale 
bis die Prüfung ber Betriebeſtätte und der aufgı fellten 
Apparase auf. ibre Beſchaffenheit und ;Zuverläifigfeit 
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innerhalb eines Monats nach der Veröffentlichung gegen: Jnachdem fie Y, Stunde lang dem zweifachen Betriebs- 


wärtiger Verordnung zu prüfen. 
Potsdam, den 15. Dezember 1898. 
Der Negierungspräfident. 
* 


* 
Ausführungs:Anweifung 
sur Bolizeivexerbnung über den Vetrieb von Mineralwaſſer⸗ 
fabrifen vom 15. Dezember IBM, 

Auf Grund der 86 2, 5, 8 und 10 der Polizei: 
verorbnung über den Betrieb von Mineratmaflerfabrifen 
vom 15. Dezember 1898 erlaffe ic hiermit folgende 
Aus führungsanweiſung: 

Zu s 2. 

Die chemiſche und bakteriologiſche Prüfung des aus 
Brunnen ober Duellen zu verwendenden Waſſers if 
unter Beotacptung der für die Entnahme der Pre!ın 
erforderlichen Vorfihtsmaßregeln in hygieniſchen In— 
ſtituten durch Naprungsmittelhemifer event. durch mit 
folgen Unterfuchungen vertraute Medizinalbeamte oder 
Apothefer auszuführen. 

Zu $ 3. 

Ueber ten erforberlihen Grad von Neinbeit ber 
zur Qereitung von Mineralmäfiern, Brauſelimonaden ic. 
zu verwendenden Salze und chemiſchen Präparate ent 
icheibet das Urtheil des Sachverſtändigen (Chemifers, 
Apothekers). 

Zu $ 4 und 5. 


Der Hödfte zuläffige Drud in ten Apparaten ift, 
foweit dies ohne Schwächung der ben Drud ausbaltenden 
Gefäßwandungen gejcheben kann, einzugraviren, andern 
falls auf einem Metallſchildchen anzubringen, das_burd 
Vernietimg ober Berlötung mit dem Apparate feſt zu 
verbinden if. 

Zur Kontrole des richtigen Anzeigens der im Be- 
triebe vermanbten Manometer iſt enttoeter in ber gemein- 
famen Rohrleitung oder an jedem Manometer ſelbſt 
eine Borrihtung mit Abiperrhabn zur Befeſtigung des 
amtlichen Kontrolmanometers (jogen. Kontrolmanometer- 
ſtuhen) vorzufeben. 

Die Angaben des Kontrolmanometers find hei der 
Prüfung allein maßgebend. 

Zu $6 8 und 10. 

Die Prüfung der Apparate auf ibre Zuverläffigfeit 
und gute Verzinnung bat in folgender Weile zu ger 
ſchehen: 


a · Prü auf Zuverläſſigkeit und 
—E eräbigt t. 

Die Mpparate find für die Präfung vom Betriebs⸗ 
unternehmer vollftändig mit faltem Waſſer zu füllen, 
außer Berkindung mit Koblenjäurebehäftern zu fegen, 
und an eine Wafjerdrudpumpe anzuſchließen. Mit 
Hilfe diefer Pumpe find Apparate von nicht mehr ale 
fünf Armoipbären bis zu dem zweifachen Marimal: 
Detriebebrud mit Wafjer zu drüden, wobei die Sicher 


* 





Pritöventile auf irgend eine Veiſe außer Wirfjamfeit 
A Amb. Die Zuverläffigfeit und WBiderftande- 
?er. &pparate if} anzunehmen, wenn diefelben, 
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drud ausgeſetzt waren, feinerlei Undicptigfeiten und 
merfliche Formveränderungen zeigen. Alle übrigen 
Apparate werden mit einem Drud geprüft, der den 
Arbeitstrud um 5 Armojphären überlegt. Nach er⸗ 
folgter Drudprobe find die Sicherheitsventile wieder 
in Funktion zu fegen und unter Benugung der Pumpe 
fo einzuſtellen, daß fie eine Ueberſchreitung des Marimal- 
Verrichödrudes nicht neftatten. 

Die Abmeſſungen der Febelverhälmiffe und des 
Durchmeſſers der Sicherheitsventile find in ber vom 
Sadverfländigen auszufellenten Beſcheinigung über dic 
Prüfung event. unter Peifügung einer Slizze zu ver« 
merfen. 

Die an ben Apparaten befindlichen Manometer find 
mit dem Kontrolmanometer zu vergleihen und, jefern 
fie eine größere Abweichung als 0,3 Atm. zeigen, von 
ber ferneren Benutzung bie zur erfolgten Reparatur 
bezw. Neuregufirung auszufcließen. 

h. Prüfung auf gute Verzinnung. 

Im Anſchluß an die Drudprobe werden die Appa- 
rate mit zweiprozentiger Eſſigſäure gefüllt und nad 
Ablafjen derfelben mebrfach mıt Waſſer ausgeſpült. So: 
dann merden fie mit Mineralwaſſer ſoweit angefüllt, 
daß die Innenwandungen vollſtändig davon beneßt find, 
und jodann von der Polizeiverwaltung unter amtlichem 
Verſchluß (etwa Schnur mit Plombe oder Siegel) ger 
nommen, wonad fie unter dem hei der Fabrikation üb« 
lichen Drude 24 Stunden lang verbleiben. In durch⸗ 
aus reine Flaſchen werden alstann von ber Poligeivers 
waltung mindeflens 3 Liter Mineralwaſſer entnommen 
und unter amtlihem Siegel geeigneten Sachverſtändigen 
zur Bornabme der chemiſchen Prüfung auf Kupfer- und 
Bleigehalt übergeben. 

Ueber die flattgehabte chemiſche Prüfung bat der 
Unternehmer eine Beſcheinigung an die Polizeiverwaltung 
vor Wie deringebrauchnabme der Apparate einzureichen. 

Sollte der etwa gefundene Blei» oder Kupfergehalt 
die zuläffige Grenze überſchreiten, jo if der betreffende 
Apparat außer Betrieb zu fegen und feine erneute Ber- 
jinnung zu veranlaffen. 

Aisbann it die Prüfung auf die Güte der Bers 
yinnung noch einmal zu wiederholen. 

Potsdam, den 15. Dezember 1898, 

Der Regierungspräfident. 


Befanntmachungen 
kes Staatsfekretairs des Heichs:Poftamts. 
Belanntmakung. b 

18. Bom 1. Januar 1899 ab wird Großfritannien 
und Irland am Wertbörieidient des Welipoſwereins 
theilnehmen. Der Höoͤchſtbetrag der aufälfien BVerth⸗ 
angabe iſt britiſcher ſeits auf 2400 M. (= 3000 gFranken 
= 120 2.) fefgejegt. Dis gu dieſem Betrage können 
Wertbbriefe nach und aus Großbritannien und Irland 

yur Abſendung kommen. Fa 
Berlin W., 2. Denker 1898. tan 
Der Stomaitreide vb MAMEÄRTER... 4. 
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Belanntmachungen der Kaiterlichen 

Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

Genaue Auffchrift der NeujahrssStabtbricie. 
125. Um die ordnungsmäßige Beftellung der Briefe 
zum Jahreswechſel zu erreichen, ıft es eriorderlid, dab 
in den WUufichriften der Stadtbriefe nicht 
nur die Wohnung tes Empfängers genau nad 
Straße, Hausnummer und Yage (Stodmerf, Hof, ıc.), 
fondern auch der Poſtbezirk (C. O., N.O.. 
u. ſ. m.) neben dem Ortsnamen ‚Berlin‘ Deutlich 
und zutreffend angegeben wird. Da nur aui dieje 
Weije eine möglichſt pünftliche Beftellung der zur Auf: 
fteferung gelangenden Briefmaſſen erzielt werden fann, 
jo würden fi die Abjender von Briefen mit mangel- 
hafter Aufichrift etwaige Verzögerungen in ter Zuftellung 
ſelbſt zuzuschreiben haben. 

Berlin C., 18. Dezember 1898. 

Kaiſerliche Ober-Poftdireftion. 

Befanntmadhung. 
126. m 31. Dezember Abende wirt Tas Poſtamt 
Berlin 55 (Invalidenftr.) aufgeboben. 

Amg?. Januar wird dafür in dem Hauſe Chanifee- 
ſtraße 30737 eine neue Poftanftalt unter der Bezeichnung 
„Berlin N. 96 (Schwarzkopfftr.)‘ eingerichtet werden, 
bei der die Annahme von Poſtſendungen jeder Art — 
ausgenemmen Padete mit und ohne Werthangabe — 
jowie von Telegrammen und der Berfauf von Werth: 
zeichen ıc. flattfinden wird. Die Entgegennahme von 
Zeitungsbeftellungen und bie Ausgabe von Zeitungen 
erfolgt daſelbſt nicht. 

Für den Verkehr mit dem Publifum iſt die neue 
Poftanftalt geöffnet: an Werftagen von 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Nachm., an Sonns und Feiertagen ſowie 
am Geburtstage Sr. Majeflät des Kaifers bleibt fie 
geſchloſſen. | 

Bon temjelten Tage ab führt das Poſtamt 96 in 
der Greiföwalderftr. die Bezeichnung ‚„‚Berlin NO. 55”. 

Berlin C., 23. Dezember 1898. 

Kaijerlihe Ober⸗Poſtdirection. Griesbad. 
Befanntmachung der Königl. Direction 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 

26. Denjenigen Grundbeftgern, welche die an bie 
Nentenbanf zu entrichtenden Renten zum 30. September 
d. Is. dur Rapitalzablung abgelöft haben, wird bhier- 
mit befannt gemadıt, daß wir die gemäß 6 27 des 
Nentenbanf-Gejeges vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Löſchungs⸗;Quittungen den betreffenden Kreis-Kaffen zu- 
gefertigt haben, um fie den zuftändigen Amtegerichten 
zur Löſchung ber Nentenpflicht im Grundbuche zuzuftellen. 

Berlin, den 23. November 1808. 

Königliche Direction der Rentenbanf 
für bie Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 
297. Bei der in Folge unjerer Bekanntmachung 
- vom 26. v. M. heute gejchehenen öffentlichen Berloojung 


Griesbach. 


I. 40/0 ige Rentenbriefe: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 
181 Stüd und zwar die Nummern: 

39 105 398 A69 845 1255 1375 1504 1756 
1839 1873 2168 2173 2318 2355 2402 2472 3066 
3210 3426 3570 A116 A163 4340 4484 4524 4643 
4690 5143 5385 5517: 5586 5732 5809 5810 5959 
6061 6124 6348 6501 6519 6583 6666 6689 6735 
6568 6881 7002 7286 7445 7586 7658 8213 8304 
8345 8347 8510 8578 8590 8719 8871 8896 8980 
9233 9265 9551 9655 9866 9937 9941 10178 10340 
10443 10553 10626 10678 10736 10870 10934 11013 
11024 11680 11082 11234 11266 11291 11466 11538 
11700 11704 11752 11850 12069 12113 12155 12167 
12309 12326 12427 12461 12514 12699 12763 12777 
12854 13077 13137 13153 13282 13326 13345 13404 
13484 13552 13561 13652 14235 14291 14355 14372 
14545 14725 14801 14843 14912 15043 15279 15373 
19497 15498 15571 15599 15630 15688 15790 15930 
15953 15966 16048 16051 16281 16356 16476 16540 
16543 16557 16637 16646 16766 16797 16923 17108 
17146 17203 17242 17480 17493 17517 17616 17789 
17986 18016 18048 18109 18167 18219 18327 18664 
18839 18841 18876 18933 18992 19035 19052 19084 
19093 19121 19149 19224 19226. 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 
64 Stüd und zwar die Nummern: 

50 162 177 185 260 355 439 829 1010 1142 
1425 1489 1841 1862 2255 2329 2467 2532 2795 
2880 2884 2890 3034 3103 3104 3212 3224 3239 
3421 3407 3483 3527 3574 3576 3822 3977 3993 
4623 4626 4739 4757 4811 5141 5206 5442 5453 
3020 5768 5838 5967 5982 6016 6139 6291 6309 
6312 6320 6499 6535 6701 6813 6843 7048 7132. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Tplr.) 
251 Stüd und zwar die Nummern: 

34 149 168 301 347 402 630 669 746 782 
353 1079 1166 1494 1722 1944 2107 2171 2739 
2781 2821 3023 3248 3340 3512 3591 3704 4047 
4169 4644 4671 A701 A771 4873 4965 4998 4999 
3093 5144 5333 5344 5365 5470 5699 5999 6157 
05307 6487 6504 7172 7442 7710 7742 7972 7998 
8159 8209 8583 8626 8632 8663 8869 8896 8956 
9038 9080 9208 9213 9221 9227 9461 9475 9515 
9530 9935 9980 10098 10117 10150 10259 10287 
10324 10375 10514 10719 10857 10934 10989 11124 
11133 11150 11199 11229 11247 11251 11533 11592 
11596 11813 11832 11882 11886 11892 12286 12428 
12633 12634 12849 12911 12919 13019 13038 13130 
13190 13311 13515 13695 13806 13887 13985 14376 
14515 14605 14618 14625 14903 14946 14990 15195 
15293 15347 15398 15442 15458 15507 15529 15551 
15570 15835 15866 15875 15943 15966 16070 16126 
16219 16532 16600 16619 16799 16869 17141 17290 
17335 17364 17411 17444 17452 17766 17835 17948 
17951 17993 18203 18287 18299 18487 18792 18965 


19092 19171 19271 ASKAI XX 


von Nentenbriefen ber Provinz Brandenburg find 
N ICHS ATTOO ANETU AINP AO NL INA 


golgende Stüde gezogen worben: 


un 


20716 20838 20856 20949 21117 21280 21474 21484 | verjähren mit:bem Wluſſe des Jahres 1909 zum Vor⸗ 
21692 21754 21806 21840 21865 21875 22006 22142 theil der Rentenbank. 
22212 22267 22286 22497 22608 22697 23111 23172 Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an bie 
23221 23223 23280 23433 23434 23606 23671 33838 Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
13891 23941 23965 24136 24157 24179 24318 24469 | und mit dem Antrage eriolgen, daß der Geldbetrag auf 
24543 24576 24595 24610 24686 24736 24794 24808 | gleichem Wege übermittelt werde. 
24958 24968 24978 25043 25100 25406 25407 25535 Die Zufendung des Geldes gefchiebt dann auf 
25566 25573 25604 25608 25681 25765 25797 25818 Gefahr und Koften Des Empfängers und zwar bei 
25972 26056. Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 
Lite. D. zu 75 M. (25 The.) 214 Stüd Sofern es fih um Summen über 400 M. bandelt, 
und zwar die Nummern: iſt einem ſolchen Antrage eine Drdnungsmäßige Quittung 
122 327 356 487 516 705 871 881 1052 1168beiʒufügen. 
1215 1393 1455 1539 1750 1886 1894 1959 2302| Berlin, den 12. Novemter 1848. 
2492 2612 2744 2756 2809 2906 2987 3150 3334 Königliche Direktion 
2367 3075 4344. A464 4500 450% 4674 4820 5024 der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
5292 5357 5358 5391 9444 5458 5513 5015 5738 Merossiachungen 6er orislüben, 
5833 5854 6295 6369 6693 6913 6929 70065 7169 Fiſtabahndirettion zu Serlin, 
7337 7405 7408 7430 7663 7959 8 06 8045 8171 Nordoftveurfch- Berlins Bayeriicher Verband. kin 

























8272 8366 8406 8522 8614 8795 8172 9157 43641653. Am 1. Januar 1899 wırd ein A 
9569 9680 9860 9902 102.0 10382 10391 10407 
10418 10506 10006 10671 10742 10794 108656 10906 
11029 11117 11138 11339 11354 11552 11733 11749 
11776 12142 12336 12460 12578 13626 12699 12810 
12834 12888 12921 12947 12973 12993 12995 13310 
13328 13417 13455 13493 13590 13601 13608 13787 
13847 13859 13860 13949 14027 14388 14405 14610 |: 
14665 14700 14825 15009 15032 15218 15440 15607 
15662 15671 15678 15715 15775 15779 15801 158086 
15881 16035 16263 10269 1,351 16363 16466 16636 
16638 16819 16886 16971 17014 17098 17189 17354 
17430 17623 17842 1786 17969 18033 18076 18094 
18097 18196 18252 18256 13409 18520 18540 18551 
18667 18823 18906 18983 19068 19359 19562 19746 
19761 19856 20016 20530 20403 20451 20494 30714 
20773 20798 26801 20810 20889 20905 20914 20918 
20941 20966 21019 21112 21162 21171 21182 21245 
21274 21526 21557 21575 21628. 


Litt. E. zu 30 M. (10 Tylr.) 4 Stüd 
und zwar die Nummern: 
9716 9834 9877 9910. 
II. 3/2 O/oige Rentenbriefe. 
Litt. L. zu 3000 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 52. 
Litt. O. zu 75 M. 3 Stüd 
und zwar die Nummern: 6 28 43. 
Lite. P. zu 30 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 27. 


Die Inhaber diefer Pentenbriefe wurden auf 
gefordert, diefelhen in coursfähigem Zuflande mit den 
dazu gehörigen Koupons Ser. VII. M 2—16 te: 
ziehungsweiſe Serie I. M 16 nebſt Talons bei ber 
biefigen Rentenbanf» Kaffe, Kiofterfirage Nr. 76 1. 
vom 1. April 8 Is. ab an ven Werktagen von 9 
ds I br einzuliefern, um biergegen und gegen 
Outttung ben Mennmertb ber Rentenbriefe in Empfang 

Zu nepmen. Bom 1. April F, 38. ab hört die Ber: 
Jinfung ber auögelooften Rentenbriefe auf. Diele ſelbſ 


für ungeſchälte Weiden ın Wiugenladingeit 
zwiſchen einer Anzahl Stationen der 2 reftige 
Bromterg, Darzig, Stettin und einigen St 
Königlich Baperiſchen Stuateeijenbahnen riugefübrt. 

Mit dem gleichen Zeitpunkte werden die Stationen 
Wellm.g des Direktionsbezirks Berlin, ſowie Geltendorf 

and Hegge der Königlich Bayeriſchen Staatseiſenbahnen 

in den Kilometerzeiger auſgenommen. Die Entfernungen 
für die Statien Gellendorf, welche noch feine Güter⸗ 
abfertigung bat, find nur als Anſtoß-Entfernungen für 
ven Uebergangsverfeyr der Siationen der Lofalbahn 
Mering-- Weilbeim gültig. Nah und von der Güter: 
halteſtelle Hegge können nur Gülter der Aftiengejellicaft 
Dapwrfabrif Hegge bgeferrigt werden. 

Nähere Auskunit errteilen das Ausfunjtsbureau 

“uf dem Stadibahnhofe Alvranderplag bier und Die bes 

heiligten Güterabfertigungsftellin. 

Merfin, den 21. Dezember 1898. 

Röniglice Eijenbahn=Direftion 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Werfuonalsbroniß. 

Im Kreife Ofprignig iſt wieberernannt worden 
zum Amtesvoriteher: Rittergutsbeſitzer Rit meiſter a. D. 
Roloffin Bantikow für den Bezirk 6— „Bantikow.“ — 

Im Kreiſe Templin iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
rorſteherſtellvertreter: Amtmann Haicke in Boitzenburg 
für den Bezirk 2 — „Boitzenburg.“ — 

Die Ratafterfontrofeure Wilmfen in Rauen und 
Voigt in Berlin jind zu Steuerinſpektoren ernannt 
werden, 

An Stelle des ausgefhirbenen Kreisſekretärs 
Malade ift der WRegierungsfupernumerar Böttger 
vom 1. Januar 1899 ab zum Sreisiefretär in Belzig 
ernannı worden. 

Der hisherige Pfarrer Georg Wilhelm Guſtav 
Reichardt zu Quitzow, Diözefe Perleberg, iſt zum 
Pioxxer ver Moxodie Grogsteppin, Dicꝛeſe Havelberg⸗ 
Wilevok, vee worte, 


YHUmtsblatt. 


Vermifchte Nachrichten. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in bad 
Handeld-, Börjens, Genofjenichaftde-,, Mufter- und 
Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Sabre 1899 durch den Deutichen Reichs⸗ und Preußifchen 
Staatsdanzeiger; für das Handels-⸗, Börfen- und Ges 
noſſenſchaftsregiſter — mit Ausfchluß der Fleineren Ges 
noſſenſchaften — außerdem noch durch die Berliner 
Dörfenzeitung und die zu Lenzen erjcheinende Zeitung 
für die Weft- und Oſt⸗Prignitz. Die Bekanntmachung 
der Eintragungen betreffend die Fleineren Genofjen- 
fchaften erfolgt außer durch den Deutfchen Reiches und 
Preußiſchen Staatsanzeiger nur durch die Zeitung für 
die Weſt⸗ und Oſt⸗Prignitz. 

Lenzen a./E., den 25. Dezember 1898. 

Koͤr igliches Amtsgericht. 


e uf. 

Sn dem Geichäftsiahpre 1899 werden bie vor» 
geihriebenen dieffeitigen Bekanntmachungen bezüglich: 
) des Handelsregiſters: dur den Deutichen Reiches 
und Königlich Preußiichen Staatsanzeiger, dad Amts- 
blatt der Königlichen Regierung zu Porsdam und das 
Straußberger Wochenblatt, 2) des Börfenregifters und 
des Genoſſenſchaftsregiſters durch diefelben Organe, bei 
Fleineren Genoſſenſchaften jedoch außer durch ben 
Deutſchen Reichs anzeiger nur durch das Straußberger 
Wochenblatt erfolgen. 

Strausberg, den 12. November 1898. 

Königliche Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Es werden im Jahre 1899 bearbeitet werden: 
a. Diejenigen Geſchäfte, welche ſich auf die Führung 
des Handelsregiſters für Aktiengeſellſchaften, Kommandit⸗ 
geſellſchaflen auf Aktien, Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung, des Zeichen⸗ und Muſter⸗-Regiſters und des 
DBörfenregifters für Waaren und für Werthpapiere be- 
ziehen, in der Abtheilung 89 bes unterzeichneten Ge» 
richts von dem Amterichter Krifteller unter Mit⸗ 
wirfung bed Amtsgerichtsſekretärs Engel. b. Dies 
jenigen Geichäfte, welche fi auf die Führung des 
Hanpeldregifterd für inzgelfirmen, offene Handele- 
gejellichaften und Kommanbditgejellfchaften beziehen, in 
ber Abtheilung 90 des unterzeichneten Gerichts von dem 
Amtsgerichtsrath Genie unter Mitwirkung des Amts⸗ 
gerichtejefretärd Nothnagel. Die Eintragungen in 
das Handelgregifter werden: 1) im Deutichen Reichs⸗ 
und Königlich Preußifchen Staatdanzeiger, 2) in der 
Berliner BörfensZeitung, 3) in der Voſſiſchen Zeitung 
veröffentlicht werden, Diejenigen Eintragungen, melde 
Aktiens@ejellichaften, Kommanditgefellfehaiten auf Aktien 
und Gejellichaften mit beſchränkter Haftung betreffen, 
und bie Eintragungen in die Börfenregifter außerdem 
in 1) der National-Zeitung und 2) dem Berliner 
Börjen-Eourier, dagegen die Eintragungen in das 
Zeichens und Mufterregifter nur in bem Deutfchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußifchen Staatsanzeiger. Die 
Geſchäftsräume der vorbezeichneten Abtheilungen befinden 
fi im Berichtögebäude, Berlin O., Neue Friedrichſtraße 
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Nr. 13. Dort werden Anmeldungen zum Handels⸗ 
und Börfenregifter im Zimmer N? 69, Anmeldungen 
zum Mufterregifter und Anträge zum Zeichenregifter im 
Zimmer NE 135 entgegengenommen. 

Berlin, den 15. Dezember 1898. 

Königliche Amtsgericht J., Abtheilungen 89 und 90. 
| Befanntmadhung. 

Die Belanntimahungen der Kintragungen ? in 
dad bei dem unterzeichneten Gericht geführte. Genoſſen⸗ 
Ichaftsregifter werden im nädften Jahre in 1) dem 
Deutichen Reichsanzeiger, 2) der Voſſiſchen Zeitung, 
3) dem Berliner Lofalanzeiger, fofern biejelben aber 
fleinere Genoſſenſchaften betreffen, nur in den beiden 
erfigenannten Blättern erfolgen. 

Berlin, den 17. Dezember 1898. 

Königlihed Amtsgericht J., Abtheilung 96. 
Bekanntmachung. 

Mit der Führung des Handels⸗, Muſter⸗, Boͤrſen⸗, 
ſowie des Genoſſenſchafts⸗ und Sciffe-Negifters ift bei 
dem Königlichen Amtögericht zu Brandenburg a. / H. für 
das Jahr 1899 der Amtsgerichtsrath Samter unter 
Mitwirfung des Gerichts-Sefretaird Pinczakowski 
bier beauftragt. Die öffentlichen Belanntmadungen ber 
Eintragungen erfolgen: 1) für dad Handeld-Regifter 
und dad Boͤrſen⸗Regiſter im Deuticheu Reiches und 
Preußischen Staats⸗Anzeiger, in der Berliner Börjen- 
Zeitung, im Brandenburger Anzeiger und Branden⸗ 
burger Tageblatt, 2) für das MuftersRegifter im 
Deutfhen Reiches und Preußiſchen Staats-Anzeiger, 
3) für das Genoſſenſchafts⸗Regiſter: a. binfichtlich der 
fleineren, auch künftig fi bildenden Genofjenichaften im 
Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatd-Anzeiger und 
im Brandenburger Anzeiger, b. hinfichtlich der größeren 
aud künftig fi bildenden Genofjenichaften außer den 
erwähnten Zeitungen auch in ber Berliner Börfen- 
Zeitung. 

Brandenburg a. / H, den 9. Dezember 1898. 

Königlihes Amtsgericht. 
De enntmadung, 

Während des Geichäftsiahres 1899 werben feiteng 
des unterzeichneten Gerichts die Bekanntmachungen aus 
dem Handels⸗, Genofjenihafte- und Börfenregifter 
durch die Berliner Börjenzeitung, den Deutichen Reichs⸗ 
anzeiger und den Niederbarnimer Anzeiger und bie Bes 
fanntmachungen für fleinere Genoſſenſchaften durch bie 
beiden letztgenannten Blätter erfolgen. 

Alt⸗Landsberg, den 1. Dezember 1898. 

Königlihes Amtsgericht. 
Belanntmad ung. 

Für das Gefchäftsiahr 1899 wird die öffent⸗ 
liche Bekanntmachung der Cintragungen 1) in dag 
Handelsregifter und das Börfenregifter a. durd den 
Deutihen Reiches und Königlich Preußiichen Staate- 
anzeiger, b. die Berliner Börjenzeitung, c. das Nieder: 
barnimer Kreisblait, d. die Liebenwalder Seitung, 
2) in das Genofjenfchaftsregifter durch die a., b., d. 
bezeichneten Blätter und WU 
Negierungd-Antttioneb, Wir rtuetr 


NEU . iR 
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jedoch nur dur den Deutichen Reicheanzeiger und die|Sefretärd Dames bearbeitet. Die Veröffentlichung 


Liebenwalder Zeitung erfolgen. fämmtliher Regiftereintragungen erfolgt im Deutſchen 
Liebenmalde, den 16. Dezember 1898. Reichsanzeiger, der Eintragungen für Fleinere Genofjen- 
Königliches Amtsgericht. ſchaften außerdem im Spandauer Tageblatt, für größere 
Bekanntmachung. Genoſſenſchaften, ſowie der Handeld- und Boͤrſen⸗ 


Im Jahre 1899 werden die auf Führung des regiſtereintragungen außer in dieſen Blättern noch in 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Börjenregifters bezüglichen |ber Berliner Börfenzeitung. 
Geſchäfte des unterzeichneten Amtsgerihtö von dem Spandau, den 3. Dezember 1898. 











Gerichtsaſſeſſor von Negelein unter Mitwirkung des Königlihed Amtdgericht. 
AUusweifung von YHusländern aus Dem Meichsgebiete. 
& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Dalum 
wi . Da der welche die Answeifung 
E des Ausgeiwiefenen. Beftrafung. befcloffen hat. ne 
1. | 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Philipp Dreher, geboren am 18. Dezems Landftreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 18. Dezember 
Schneider, ber 1839 zu Ober: Präfident zu Cols 1897. 
bronn, Kreis Hagenau, mar, 
franzöfiicher Staatsan⸗ | 
gehöriger (Optant), u 
3 Joſeph Frank, igeboren am 11. Januar desgleichen, Königlich bayeriſches 9. Dezember 
Schuhmader, 1849 zu Taus, Bezirk Bezirksamt Pfarr 1897. 
Taus, Böhmen, öfter- firden, 
reichiſcher Staatsange⸗ | 
| höriger, 
3| Marfus Hohflimm, geboren am 2. Dezemeibesgleichen, Königlid bayeriſche 8. Dezember 
Kellner, ber 1872 zu Krakau, PolizeisDireftion 1897. 
Galizien,öfterreichiicher Münden, 
Staatsangehöriger, 
4 Anton Karpf, geboren am 26. Novem-Betteln und Widerſtand Koͤniglich mürttem-|16. Dezember 
Taglöhner, ber 1872 zu Wittis⸗ gegen die Staatsgewalt, bergiihe Regierung) 1897. 
lingen, Bezirf Dillin- zu Ulm, 
gen, Bayern, ortsans 
gehörig zu Goſſau, 
Kanton Züri, 
Shwei, 
9) Anlon Klingseis, geboren am) 20. Juni Landſtreichen, Königlich bayeriichel 2. Dezember 
Kellner, 1879 zu Braunau, Polizei-Direftion 1897. 
Bezirf Braunau, Ober⸗ Münden, 
öfterreich,öfterreichifcher 
' Staatsangehöriger, 
6| Adolf Künftner, geboren am 21. Februar Landftreichen und Betteln, Königlich fjächfifchel 1. Dezember 
Müllergefelle, 1869 zu Hammer bei: i Kreishauptmann- 1897. 
Wartenberg, Bezirk ſchaft Leipzig, 
Böhmifch-Leipa, Boͤh⸗ 
men, ortdangehöig eben- 
dajelbft, 
7 Joſeph von Lipinsfy, geboren zu Warſchau, Widerſtand geen bielKöniglih preußiſcher 13. November 


Staatögewalt, Beleidi⸗ Negierungspräfitenti 1897. 
gung und Bedrohung, zu Wiesbaden, 

Landſtreichen u. Betteln, 

Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belngeblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


EEE Rebigirt von ber Königlichen Regierung u Rtstam.  _ — 
| Volsdanı, Buchdruderei ver A. WB. Haynihen Ehen. 





Schneidergejelle, 35 Jahre alt, ruffifcher 
Staatsangehöriger, 








Aſphabetiſches 


Sach-⸗ und Namen: Regiſter 
zum Jahrgange 1898 


des 


Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die bei den Vero nungen und Bekanntmachungen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen-Regifter befindlichen Nummern 
bilden die Seitenzahl, die mit einem * bezeichneten Belanntmachungen find im Öffentlichen Anzeiger enthalten. 


Sach-Regiſter. 
A. Aktien-Banken, Altien- Gefellfhaften, f. aud 
Abgeordnetenhaus, ſ. Landtag. | Berfißerungee, Beuer- u. Lebens-Verſiche— 
Ablagen. | — Petzold & Company, Engineers Limited, Aftien- 


— Tarif zur Erhebung des Stättegeldes für die Ber — ehe, in Zondon. 119. 
nußung der roriinötalijchen Ablagen im Regierungs-⸗- — Aktien⸗Geſellſchaft „Fabrik von Pogais Nahrungs⸗ 
bezirke Potsdam. 184. mitteln“ in Kempttal (Schweiz). 133. 

— Ordnung betr. Grhebung von Stättegelb-Debhten — Aftien-Berein des zoologiſchen Gartens zu Berlin. 
für die Ablage der Gemeinde Eichmwalde. 

— Ordnung für die Erhebung von Gebühren für Bei — —* zum Statut der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
nutzung des Stätteplatzes der Gemeinde Nieder⸗Schöne⸗ Aktien⸗Vank zu Berlin. 331. Berichtigung. 425. 
weide. 374. — Statuten ꝛc. der Geſellſchaft A. Önerz und Company 
— Erhebung der Stättegefälle auf den srönigl. Ablagen ! Limited in Zondon. 331. Radıtra 
im Yorjtrevier Neubräd a. Spree. 944. | — The Central Agency Limited, A eneöefeligeft in 

Ablöfungen, _ nn n Schottland. 354 Bert ch at 

dſtern“, Unfall⸗ un ers⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 

— Zahlungen aus Domänen⸗ und Forſt⸗Veräußerungen Or 8 
und Ablöfungen. 381. Berung Geſellſchaft zu ein, 437. 


— Aufgebot von Ablöſungsſachen. 100. 845. 1481. — —5 a de. Preußiſchen Boden⸗Kredit⸗ 








der te. _ 
— Peldeverpflihtungen derfelben. 529, Altersverfiherung, |. Snvalidität3-Verficherung. 
*Akten, gerichtliche. Amtsbezirfsveränderungen 
— Aufgebot älterer zum Zwecke der Vernichtung. 84.| — im Kreiſe Veltprignig. 90. 

228. 965. 990. 1897. — im reife Teltow. 129. 268. 
Altien, |. Urkunden, verfchiedene. — im Kreife Dfthavelland. 503. 


Aktien-Banken, Wltien-Gefellfhaften, ſ. aud 
Berlißerungs-, Heuer: u. Lebens-Verſiche— 


Amtsblatt. 
— Herausgabe bes Sad: und Namen⸗Regiſters. 18. 





rungsgefellidhaften. 
— „Schweiz, Allgemeine Berficherungs - Aktien » Gefen. | *Amtstautionen. 
ſchaft· in Züri. 46. — Aufgebot Wxx. I... U.MA AR. SD. IN. 


SAL. 100. KARL. IR. SW, AKAB. IST. ISO. 


ö— — 


rich. 
— zJuternationaler Lloyd, Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


abe ee Marl 


saan 44 — u 


B. 
Baufach, Baupolizei, Bauweſen. 
— Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung 
von Garniſonbauten. 48. 
— Beſtimmungen für die Bewerbung um Leiſtungen 
— Arbeiten und Lieferungen — für Garniſonbauten 
53. 
— Allgemeine Vertra onen für die Ausführung 


Apotheten, f. auch Arzneien. 

— Gemidte in den Wpothefen. 18. 
— Erridtung einer neuen Npothefe in Niederichöns 
haufen, Kreis Niederbarnim. 69. 

— desgl. in Halenjee. 207. 

— —— pharmazeutiſcher Bevollmächtigter für die 
Apotheken beſichtigungen. 501. 

— Eröffnung der „Sedan-Apotheke“ in Schöneberg. 503. 








Apotheker. der Bauten im Bereiche der Allgemeinen Bauver- 
— Prüfung der Apotheler-Gehülfen. 404. | mwaltung, der Staatseifenbahn- und Bergvermwaltung. 
— Upothefer-Gehülfen- Brüfungsfommillion. 476. _ 139. Vertraasbert fir bie Ausfuh 

| gemeine ertragsbedingungen für die Ausführung 
Arbeiter, Arbeiterinnen. von Leiftungen und Lieferungen. 144. 


— Belhäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen; — Beanfpruhung von 875 kg pro gem Flußeiſen 
Arbeitern in Ziegeleien. 15. 485. | auf Zug oder Drud für den Stadtkreis Berlin. 330. 
Arzneien, Arzneimittel. - 3 -—- Banpolizeiordnung für Theile von Charlottenburg, 
— Diphtherie-Heilſerum. 8. 329. 397. 462. 493. 502. | und die innerhalb der Ringbahn belegenen Vororts⸗ 
| bezirfe von Berlin. Sonderbeilage zum 84. Stüd. 
— Glelteohomöovatbifche Mittel des Grafen Mathei | — Neue Vorſchriften des Braunſchweig-Lüneburgiſchen 
bezm. des Apothefers Santer in Genf. 22. Staatsminifteriums über Ausbildung und Prüfung 
— Revifion der Gejchäftsftellen außerhalb der Apotheken, Ki den Braunſchweigiſchen Staatsdienſt im Baufache. 
an welchen Gifte und Arzneimittel verkauft zc. werden,| 373. 
in Berlin. 29. — Polizei⸗Verordnung über die Einrichtung und den 


— Yusarbeitung einer Arznei-Tare nad) neuen Grund⸗ Betrieb von Aufzügen (Fahrftühlen). 420. 
ſätzen. 62. — Neue Verordnung dev Großherzoglich heſſiſchen Re 
— Vorſchriften über die Abgabe Hart wirkender Arznei⸗ gierung über die allgemeinen Staatsprüfungen für 
mittel 2c. in den Apothelen. 21 219 das Hochbau⸗, Ingenieur- und Maſchinenbaufach. 
— Tetanus⸗Heilſerum. 227. 467. 
— Berlauf von Sublimat-Baftillen. 395. — Prüfungstommiffion für technifche Sekretäre des 
Aſche. e bbaufaches im Bezirke der Provinz Brandenburg. 


— Peligtt Veroruns über Beförderung, Lagerung ꝛe, Belimmun ib 
‚ gen über die Veranſchlagung und Ber- 
berjelben in Theilen der Kreiſe Rieder-Barnim und rehnung der Bauleitungsfoften im Befhäftgbereich 








_ —5 m Stobitkeiie Berlin. 369 des Minifters der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 515. 

Aufzüge. | Belobigung, öffentlichecfür Rettung aus Lebens— 

— Polizei-Verordnung über die Einrichtung und den __ gef a Rimiſchen Malers Hermann Hirzel zu Char—⸗ 
Betrieb von Aufzügen. 420. lottenburg. 39. 

Augentranfheiten. — des Inſpektors Georg von der Dften-Saden in 


_ . Bietilom. 152. 
Verhütung der Übertragung 9, anftedenber Augenkrank — der Knaben Arthur Schulz und Wilhelm Reetz aus 


ten d d l 
hun 26 Gollin und Dtto Gerhard aus Dargersdorf. 197. 


— NAufaebot A d .. des Lithographen Mar Lappe in Berlin. 358. 
aulge von Auseinanderſetzungsſachen. 100 sad. — des Kuiſchers Wilhelm Geride zu Eberswalde. 379. 


— de Knechts Karl Bethke aus Meichow. 390. 
Auswanderung. — de3 Fährmanns Karl Hechel in Potsdam. 419. 
— ——— zum Reichsgeſetze über! — — de 14 Jahre alten Marika Tiege aus Liebenwalde. 
450. 
— Hinterlegungsitellen für die von den Auswanderungs⸗ — des Bureaugehülfen Berthold Graul in Berlin. 493. 
FE und ⸗Agenten zu beitellenden Sicher: |. des Handlungsvolontärs Willy Brods in Berlin. 
| 28. 
u —— — on von Auswanderungs- Bergrevier Frankfurt a. O. 
— Die ben Ortspolizeibehörden durch die Auswande»: -— Verlegung des Bureaus. 139. 
rungsagenten zu machenden Mittheilungen. 159. WBerlin, Boligei-Berordnungen &. für den Stadt 
Ausweifungen, f. au Landesverweifungen. | kreis. 
— von Ausländern aus dem Reichsgebiete nad) dem: — Abänderung des Abſ. 2 des 8 102 des Straßen⸗ 
a raldlatte A das Deutſche Rei. 11. 35. Fr Polizei⸗Reglements, betr. das Fortſchaffen des Düngers. 
4. 107. 114. 174. 191. 200. 214. 237. A. 
20 256. 282. 291. 301. 340. 348. 371. 385. 394. — Betr. die fuhere Hellighaltung er Sauns und Feſi- 
6. 429. 442, 456. 464. 484. 510. 526. 537. 550., tage, 1W. Beahligum Ti. 


nn 
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Berlin, BolizeisVerordnungen zc. für den Stadt- Brüden. 


kreis. — Polizei⸗Verordnung über die Beförderung von Laſten 
— Betreffend den Straßenhandel mit Gegenftänden des über Brüden ꝛc. 132. 
Wochenmarftverlehrs. 134. Brüden:Benennun g. 


— Neue Formulare für die poligeiliden An» und Abs» 
meldungen. 313. j — in Berlin. 86. 
— Biere anf öfentliher Sir Fr g Fittern von Zug: Bühnenſpiele, ſ. auch Opern und Schauſpiele. 
e e a e. . . .. ⸗ u 
— —ãS — Anordnung behufs Verhütung der — Aufführung des Bühnenſpiels „Bogislav X.“ von 
Ausbreitung der Geflügel-Cholera. 344. | Dr. Paul Hartivig. 258. 
— oligeisBerorbnung ü er „elufbewaheung und Forte Butter. 
qaſans er Haus⸗ un irthſchafisabgänge, Müll BVeriehr mit Butter ꝛc. 109. 


— deal. über den Verkehr mit Kuhmilch. 398. — Betr. dad Geſetz über den Verkehr mit Butter ꝛc. — 
— desal., betr. Yuslihlichung wu Stinhen für das Trennung der Verfaufsräume für Butter und Mar- 
Befahren mit Zweirädern. 444. garine. 152. 350. 
— deögl., betr. Verbot des Gebraudys von Gagäther- 
lampen auf Jahr und Weihnadhtsmärkten. 477. 6 
Bee llenigaften, ſ. Unfall-Berufsgenoſ- Central-Landſchaft für die Breußifhen Staaten, 
Berirt auf | — Abänderung bes $ 14 bes Statuts derſelben. 365. 
ezirfsaus e. lizei⸗v d 
— Serien des Begirfsauäfhuifes zu Berlin. 288. Ehatloeitenbars, Polizei-Verordnungen für den 
— Desgleihen zu Potsdam. 288. — Betr. den Betrieb ded Dienſtmannsgewerbes. 112. 
Bier-Ausſchank. — Betr. die ae und Benugung von Fahrpreis⸗ 
— Polizei-Berordnung für Charlottenburg, betr. Ein: | anzeigern mit Zuſchlagsvorrichtung im Droſchkenfuhr⸗ 


. | ewerbe. 171. 
rihtung und Gebrauch der beim Bierausfchant zur — Betr. da8 Meldeweien. 210. 


Anwendung kommenden Drud-, Leitungs» und Zapf: ! rn, 
— Landespolizeiliche Anordnung behufs Verhütung der 
. vorrichtungen. * Ausbreitung der Geflügel⸗Cholera. 344. 
Börfen-Regiiter. — Polizei⸗Verordnung, betr. die Unterſuchung von 
— Führung bderjelden und Veröffentlihung der Ein- Schweinepöfelfleifh und gepöfelten Schweinezungen. 
tragungen in diefelben für die Bezirke der Amtsge) 382. L 
richte Strausberg 10, Charlottenburg, UltsLandsberg, | — Deögl. betr. den Verkehr auf der Süd und der Oft- 
Zoſſen, Spandau, Kalkberge Rüdersdorf 11, Berlin II jeite des Augufte-Biltorin-Plages. 463. 
191, Werder 448, Qudenmwalde 478, Wufterhaufen a.D.| — Desgl. betr. Einridytung und Gebraud der beim 
483, Pritzwalk und Neu⸗Ruppin 498, Havelberg, Bierausfhant zur Anwendung Tommenden Druds, 
Schwedt, ehrbellin, Perleberg, Jüterbog 507, Beeliß, Leitungs: und Zapfvorrichtungen. 497. 
Rirdorf, Mittenwalde 508, Wittſtock, Königs⸗Wuſter⸗ 
Haufen, Kyrig, Granfee, Meyenburg, Kremmen 524, Chauffeen. 
ütenberge, Beeskow 525, Oderberg, Zehdenid,! — Anwendung der zujäglichen Beitimmungen zum Zarife 
Kalkberge Rüdersdorf, Charlottenburg, Cöpenid, vom 29. 2. 1840 für die Ehauffeeftrede von Neu⸗ 
Bernau 536, Zrebbin, Rathenow, Zoſſen, Nauen, ſtadt a. D. bis zur Oftprigniger Kreisgrenge in der 
Oranienburg, Berlin II 537, Lenzen a. E., Straus- Richtung auf Neuendorf. 37. 
berg, Berlin I, Brandenburg, Alt-Landsberg, Lieben-. — Chauffeegelderhebung auf der Chauſſee von der 
ba 


walde 549, Spandau 550. | Trebbin-Dremiger uffee bei der Groß⸗Beuthener 
Branntwein, Branntmeinfteuer. | ee ei Geöben 6 5 nad) 
— Allgemeines Branniwein-Denaturirungsmittel, 299. | _ Anwendung der dem Chauffeegeldtarife angehängıen 
— Brennſteuervergütung für Branntwein. 455. | Beftimmungen auf die Chauflee von Havelberg bis 
Braunfobhlen. zur Kreisgrenze bei Kümmernig in der Richtung auf . 


zeiveror ür di n⸗Briket⸗ reddin. 182. 
a rung für bie Braunkohlen-Briket | — Berleihung fisfalifher Borrechte für Chaufleen im 
Kreife DOberbarnim. 225. 
Brieftauben. — Desgl. des Rechts zur Ehaufleegelderhebung auf der 
— Mitglieder der dem Verbande beutfcher Brieftauben- Chauſſee von Beelig bis zur Kreisgrenze in der Rich⸗ 
Liebhaber » Bereine angehörigen Berliner Vereine tung auf Stangenhagen. 241. 


Berolina, Phönir, Komet und Golumba, welche ihre: — Desgl. auf der Chauflee von Riese or SI 
NSS 


Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung geſtellt und Bokdor DE zur Katie: 
haben. 9, \ auf Kergendort m Torguuägiig St 


aaL. 


Chauſſeen. E. 
— Betr. die Kreischauſſee von Perleberg nach dem Bahn⸗ Einjährig-Freiwillige. 
hofe ang der Wittenberges@ünebutger Eijenbahn | en berfelßen zum Mititärdienft. 520. 
und die Chauſſee von Havelberg bis zur Oſtprig-⸗-- 
Ginftellung derjelben. 527. 
er Kreisgrenzge bei Fümmerntg in der Richtung | 
uf Brebbie 257. :Ginfommeniteuer, ſ. auch Steuer-Einziehung. 
| — Strafbarkeit unrichtiger Angaben der Steuerpflichtigen 
| über ihr Einfommen aus Rechtsirrthum über die 
D. | Steuerpflicht. 61. 
Dampffeffer. — Friſt für die Abgabe der Steuererflärungen. 508. 
— Wnahme Vruſurs von Dampfkeſſeln durch Ingenieure Eiſer ri pres und »Chligationen, |. auch 
beim Dampfteifel-Revifionsverein „Berlin. 63. 218.1 Zinsſcheine. 
230. 396. 431. 479. — Einlöſung gekündigter Eiſenbahn⸗-Prioritätsobli⸗ 
— Gebrauch des Funkenfängers von J. Hahn in Arns⸗ ationen ꝛc. 48. 
walde N.M. 90. ent gekündigte Aktien und Obligationen der 
— Gebraud) des Funkenfängers der Firma Rufton,  Dberfchlefi hen Eifenbahn-Gejellichaft. 495. 


Broctor & Co. Ltd, Lincoln (England), verelen — Aufgebot einer Eifenbahn-Stamm-Altie. 1946. 


durch Slogomali & Sohn in Berlin. 218. Eifenbahnen, ſ. auch Kleinbahnen x., Nebeneifen- 
— Ipnenduns von Rohren in Heberform bei Dampf⸗Koch⸗ bahnen, Kömmunaglabgaben der Eifenbahnen. 
tefleln. 221. | I. Allgemeines. 


— elbnahmerBräfung von Dampflefjeln durch Ingenieure | 
des Märkiſchen Dampfleffel-Revifionsvereing in Frant- | — —— oT. Vervollftändigung des Staatseifen- 


furt (Oder). 258. 312. 





Deichwefen : 11. Gemeinſchaftliche Angelegenheiten verſchiedener 
— Betr. das Schau-Reglement für die Lödnig ac vom! Eifenbahn-Direktionsbezirke. 
6. Dftober 1863. 100 nn MR Holafägefpäne Golzſägemehl) 
— Erhöhung des Weges vom Elbdeiche bei Havelberg, __ umverpad j Aan 
— Bf ke Same ner — stk Zt engem un Herr 
463. 483. 
— eug aus einem Nachtrag zur Dei Ihan- A — Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Kursbuch. 40. 210. 299. 411. 
des Deicdhverbandes im Herzogtum Magdeburg. 254. : — —— —8*— —— Draht eflechte 
z. im Verkehr nach den deutſchen Seehafenſtationen. 47. 
Departementsthierarziitelfe 205 ! — Oruppentarif III (Berlin-Stettin). 47. 92. 188. 288. 
Dialonate und Archidiakonate. Ä 346. 427. 
— erledigte und mwieberbefegte. 111. 212. 243. 369. ° — Seehafen-Ausnahmelacif E. 1 (Schiffsbaueifen). 47. 
Dienftmannsgewerbe. — ſeatiſcheOſtdeutſcher Güterverlehr. — Frachtbe⸗ 


— Polizei⸗Verordnung betr. den Betrieb deſſelben in renung für Holzfägefpäne (Holzjägemehl) unver: 
Charlottenburg. 112, yalt. 75 
2 — Ausnahme⸗Tarif für Eis. 103. 245. 
Diphiberie deilferum. 8. 320. 397. 462. 498. >oR| — Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſcher Güter- und Viehverfehr. 111. 
| 127. 135. 209. 244. 265. 299. 363. 411. 426. 483. 535. 
of ebrud. — Ausnahmelarf 12 für feuchte Stärke (auch feuchte 
— Polizei » Verordnung betr. Abändernng und Nuss: ammſtärke). 127. 
Dehnung der Polizei-Berordnung für die Wafferläufe! — Siaatöbapn Thiertarif und Brivatbahn-Staatsbahn- 
des Doſſebruchs auf den oberen Theil des Doſſe⸗ „otertarif. 135. 


fluffes. 118. — Ausnahme⸗Tarif C für Getreide ꝛc. zur Ausfuhr über 
| See. 155. 
Droſchken. — Brastberedimung für Schladen nad dem Rohſtoff⸗ 


— Bolizeis-Berordnung für Charlottenburg, betr. Ans tarif. 1 
brin Fr: und Benugung von Fahrpreisanzeigern mit | — —* Abgrenzung der Verwaltungsbegirke 


Zuſchlagsvorrichtung im Droſchkenfuhrgewerbe. 171. mehrerer Eijenbahn- Direktionen. 183 
; — Uebergang der Strede Spandau-Da Ugow-Döberig 
Dünger. aus dem Bezirke der Direktion Magbeburg in bie 


— Fortchaffen des Pferdes und Rinderdüngers in Berlin. Verwaltung der Direktion Berlin. 189. 
| — —— —— 1 NR 22. 04 
— Ermäßigung der Stückgutfracht. 235. 244, 
Du 2 2 3 —* ee Wege). i — Br ER die Weltausftellung in Paris 
— gei⸗Serot un über die Beförderung von Laſten im Sohre W 
äbesr folde. 1 8 förderung \ — Rei — vom Don sh Su X. V. 
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Eifenbahnen, f. auch Kleinbahnen xc., Nebeneifen- | Enteignung bezw. Beſchränkung von Örundftüden: 
bahnen, Kommunalabgaben der Eiſenbahnen. — zur —— neuer Aufſtellungsgleiſe auf dem 





— Frachtberechnung für calcinirten, gemahlenen Kieſerit. Görlitzer Bahnhofe zu Berlin. 85. 

325. — desgl. einer elektriſchen Hochbahn in Berlin von der 
— Eifen-Ausfuhr-Tarife. 339. Warſchauerſtraße bis zum Stadtbahnhofe Zoologischer 
— Brivatbahn-Staatsbahn-Zhiertarif. 427. 


Garten mit Abzweigung nad den Potsdamer Bahn 
— Ladefriſten für Güter, melde vom Publikum zu ver» hofe. 101. 119. 168. 231. 253. 





laden und zu entladen find. 447. i — zur ®erbreiterung de3 nördlichen * Zuganges zur 
— Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände. 463. berbaumbrüde in Berlin. 134. 

— Ausnahme-Zarif für Eis in Wagenladungen. 474. — gum agleifigen Bahnbaf be Naar der Galle 

II. Angelegenheiten der Eifenbafn-Berbände. ingbabn vom Bahnhof Rixdorf bis zum pa ‚u 

— arun oft Berlin: Baperifcher Verband. 93. 111. berg. Ederoſtraße innerhalb der Gemarkung Schöne 

135. . 265. 410. 548. — TORE ierpla 

— Nordoſtdeutſch⸗Berlin⸗Württembergiſcher Berband.288. * ung eines neuen Gperzierplages bei Neu 

402. — zur Hortfegung der Kleinbahn Lömwenberg » Lindow 

IV. Uingelegenheiten der einzelnen Bahnen bis Rheinsberg. 395. 
bezw. GEifenbahn-Direktionsbezirke. — zur Trodenlegung der durdjfeuchteten Landlomplere 


im Norden und Dften der ftädtiihen Rieſelfeder 


a) Eiſenbahn⸗-Direktion zu Berlin. von Charlottenburg bei Karolinenhöhe und atom. 
467 


— Zergtbeinen Zen ek F Vorortgleiſen zwiſchen 
erlin und Groß⸗Lichterfelde mit Anſchluß nad) Anbei i 

— zur Anbringung von Roſetten an den Straßenfeiten 

Mariendorf und zur Erweiterung des Rangirbahn- von Häufern in Berlin zwecks Befeſtigung von Quer⸗ 


hofes Tempelhof. 8. h 18 " 
— Bezeihnung der Station „Dällgow⸗-Döberitz.“ 188. — elektriſchen oberirdiſchen Straßen 


— Beförderung der Wollſendungen für den Berliner 


Wollmarkt. 254. *Enteignung von Grundſtücken. 
— Bezeichnung der Halteftelle „Eihwalde-Schmödwig.“ | — Vorladung zu den Terminen: 32. 100. 118. 122. 
288. 128. 136. 248. 284. 348. 464. 488. 504. 528. 592. 
— Eröffnung der Station Südende-Lanfwig für den 758. 810. 822. 874. 896. 970. 1064. 1140. 1154. 
WVrivat⸗Depeſchenverkehr. 356. 1178. 1198. 1218. 1219. 1252. 1303. 1376. 1442. 
— Desgl. des Haltepunftes „Putlitzſtraße“ an der 1458. 1481. 1505. 1530. 1562. 1578. 1594. 1731. 
Berliner Ringbahn für den Berfonenverlchr. 402. | 1733. 1734. 1874. 1918. 1942. 


— Aufnahme der Station Neuzelle als Verſandſtation . 
in Die Ausnahmetarife für Srauntohlen A 451. jOrben x. beriäotiene Perjonen, unbefannte 
-- Ente ung Beladefriften am Nottelanal in Königs: Intereſſenten): an 
Wufterhaufen. 451. — Aufgebot folder durd) die Amtsgerichte: 
— Aenderung von Stationsnamen. 504. | Angermünde, 467. 
— Eröffnung der Halteftelle Marzahn für den Wagen: | Baruth. 1781. 1809. 
ladungs- Stüdgut⸗ Leihen» und Viehverkehr. 535. | wertin U In, 27 3, 2 50 on om 156. 
0) Gtfenbabn-Diretion in Hallen. © 350. 358. 372. 386. 467. 531. 538. 539. 555. 565. 
— Eröffnung des Haltepunftes Groß - Beiten an der 569, 570. 628. 632. 669. 803. 833. 876. 901. 919. 


a m Gera cperlehr. 85. 985. 1023. 1059. 1112. 1156. 1215. 1259. 1281. 
— Auflöfung der Betriebsinfpeftion Stralfund 1 und: 1698. 1706, I. 1815. 1868. 1869. 1031. 1938 
a einer Betriebsinfpeftion lan. 135. ' Berlin II. 11. 38. 7147. 1573. 
— Neuer Gilenbahn-Perfonen- und Gepädtarif Theil 1. Brandenburg a. H. 1028. 1030. 1075. 1091. 1108. 
j eo en. - 1495. 1552. 
— Neuer Tarif für die Beförderung von Perjonen und G > = 
. x riottenburg. 492. 557. 1905. 
Neifegepäd nach und von Ditfeebadeorten. 245. | ee alas 5329. 533 1106. 
Eibftrom-Bauverwaltung, Elbſchifffahrt. | Cottbus. 971. 
— Polizeis®erwaltung betr. das Fahren und Schleppen ! Dahme. 425. 460. 
von gefuppelten Fahrzeugen auf der Elbe. 103. | Eberswalde. 827. 
— Desgl. betr. das Flößen auf der Elbe. 109. Havelberg. 350. 1524. 1897. 


— Desgl. betr. die Beförderung von feuergefährlichen,: Juüterbog. 753. 
nicht zu den Sprengftoffen gehörigen Gegenftänden Kremmen. 321. 367. 


fowie von ägenden Stoffen auf der Elbe. 417. | engen rg 606. 642. 
. | auen. . 
Eleftrifhe Straßenbahnen, f. Kleinbahnen. | Dranienburg. 1133. 1639. 


Entbindungsanftalten. Berleberg, 18. 


— BolizeisBerordnung über Unlage, Bau und Ein⸗ Vorsdom. SA2. WI U. U. NUN. IL. 
rirhbtunn Aerisihon 291 R07 \ Muwanalanı DAN 9ER. tt 
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*Erben zc. (verfhhollene Berjonen, unbekannte Fernſprechweſen. 


Sntereffenten): | 
— Aufgebot folcher durch die Amtsgerichte: | 
Rathenow. 642. 1816. 1832. 
Rirdorf. 1223. 1706. 
Neu⸗Ruppin. 1693. 
Schwedt. 320. 
Spandau. 220. 1156. 1706. 
Storfom. 26. 
Zemplin. 11. | 
"Werder a. 9. 833. 1816. | 
Wittenberge. 1868. | 
| 
| 


Wittitod. 1272. 1627. 
Königs Wufterhaufen 1587. 


Grnteertrag. 

— Ermittelung besjelben für 1897. 7, 
— deägl. für 1898. 543. 
Ertruntene. 


— Anbringung von Bledtafeln mit aufgedrudter Anz 
weiſung zur Wiederbelebung Ertrunfener. 395. 


Gtatsjahr. 
— Bezeichnung desfelben. 231. | 

3% | 
Fähren. 


— Jolize Derordnung über die Beförderung von Laſten 
über Fähren ꝛc. 132. 

— Tarif betr. die Ehebung von Fährgeld für das 
Ueberſetzen über die Havel zwiſchen Valentinswerder 
und Saatwinkel. 309. | 

Fälſchungen, f. Bapiergeld. | 


Fahrſtühle. | | 
— Polizei-Verordnung uber die Einrichtung und den 
Betrieb von Sabıttüblen. 420. 


Fernſprechweſen. 
- Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Huſum und: 
Plön. 9 


— Legitimation der Beamten und Arbeiter der Berliner 
Stadtfernſprechanlage. 22. 


— Anmeldungen zum Anſchluß an' beſtehende Stadt⸗ 
92. 


fernſprecheinrichtungen. 33. 274. 3 
— Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Ringelheim. 39. 
Desgl. mit Glatz und Reichenbad) (Schiefien), 46. 
-— Desgl. mit Gablonz, Reichenberg und Karlsbad. 46. : 
— Einrichtung einer öffentlichen Fernfpreciftelle beim ' 
Poſtamt in Friedrichsfelde bei Berlin. 59. 
—- Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Flinsberg, 
Friedeberg (Tueis) und Greiffenberg (Schlefien) 75. 


— Desgl. mit Frauftadt. 102. — 


— Desgl. mit Einbeck, Göttingen, Hann. Münden und: 
Rortheim (Hann.) 122. 
_- mesgl. mit Inowrazlaw und Biſchofswerda (Sadjen. 
— Deögl. mit KRubhöbing, Marftal, Nordby Fanö, 
Stohöbing, Jütland, Stive und Thijtadt. 197. 
— Desgl. mit 
und Rhenbt 


Be Diifltelänen onn 


Demmoor, Reuftettin, Minchen⸗Gladbach | 


— Gröffnung des Fernſprechverkehrs mit Groningen. 222. 
— Desgl. mit Haynau ESchleſien), Lähn und Schandau. 
222 


Desgl. mit Wohldorf. 227. 

- Desgl. mit Blankenburg (Schwarzathal), Schwarz⸗ 

burg, Mölln (Lauenburg), Rauſcha, Weferlingen 

(Prov. Sadjfen), Tangermünde, NRadegaft, Toftadt 

und Eichenbarleben. 228. 

Desgl. mit Schulig, Bonn, Siegburg und Godes—⸗ 

berg. 231. 

Desgl. mit Kruſchwitz, Pakoſch, Thligs und Voh⸗ 

winfel 243. 

Desgl. mit Lennep und Radevormwald. 253. 

Desgl. mit Alt-Landsberg (öffentl. Fernſprechſtelle). 

259. 

Desgl. mit Mittweida, Grimma, Leisnig, Rochlitz 

(Sachſen), Borna (Bz. Lzg.), Dgaß— Meuſelwitz, 

Burgſtädt, Waldheim, Döbeln und Nakel (Rebe). 274. 

Desgl. mit Ronsdorf, Wermelsfirden, Binz und 

Schierke. 288. 

— Desgl. mit Göhren (Rügen), Sellin (Rügen), Eliter- 
werda, Norderney und Döbern (Riederl.). 298. 

— Ginrihtung einer Stadtfernfpredheinrichtung in Werder 

(Bavel). 299. 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Artern, Ton⸗ 

dern und Werder (Havel). 316. 

Desgl. mit Ofterburg und Gremsmühlen (Bez. Kiel). 

346. 

Stadtfernfpredheinrihtung in Wriezen. 355. 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Coſel (Schlef.). 

Rybnik, Ohlau, Wildungen, Borbed, Vienenburg, 

Pyritz, Emden, Großammensleben, Gommern (Prov. 

Sachſen), Roßlau (Anh.), Görlin (Perj.),, Naugard 

und Weißwaſſer (Überl.). 358. 

— Desgl. mit Raguhn, Sondershaufen, Egeln, Weida, 
Norden, Dömitz, Neubrandenburg, Zönning, Kappeln 
(Scly), Großröhrsdorf, Lübbecke und Rinteln. 370, 
Desgl. mit Colditz, Lauſigk, Leer (Oſtpr.) Klittwitz 
—* Papenburg, Benig und Senftenberg 
(Lauſitz). 381. 

— Desgl. mit Delmenhorjt, Förderitadt, Hadmersleben 

und Winje (Luhe). 400. 

Desgl. mit Torgau, Allenjtein, Oſterode (Dftpr.), 

Rübeland, Wanzleben, Eibenftod, Klingenthal (Sachſ.), 

Meinersdorf, Delsnig (Vogtl.), Lichtenſtein⸗Callnberg, 

Neumarkt (Schleſ.), Strehlen (Schleſ.), Kayſersberg, 

Rappoltsweiler, Hainichen und Utrecht. 408. 

Desgl. mit Eupen, Dornap, Hadersleben (Schleswig), 

Geringswalde, Culmſee, Horrem (Bez. Cöln), ob. 

minden, Dels ESchleſ.), Namslau, Xottin, 

ıHolit.) und Jauer. 450. 

Desgl. mit Schmolz, Bedburg, Hirichberg (Saale), 

Meiningen, Harzgervde, Coswig (Anh.), Markneu⸗ 

firhen, Zeulenroda, Frankenſtein (Schlei.), Bockenem 

und Seefen. 472. 

Desgl. mit Gumbinnen, Eronenberg, Ellrich, Beine, 

Ganth, Kreuzburg O.S., Neiße, Uppeln und Ra» 

wor. AM. 

— Desgl. wi Klang, Coburg, Brurtus un Suaue 

hora (Sad. MearnN. 98. on 


— 


eide 





Fernſprechweſen. Fiſcherei. 
— Benachrichtigung der angerufenen Sernfpreg-Theils — Beltimmungen über den Schub ber Laichſchonreviere 
nehmer bei Abweſenheit derſelben. 520 (ausnahmebeſtimmungen). 151. 
— Zulaſſung von Doppelgeſprächen von 6 Minuten — —* über den Schutz der Eniidonreviere 153. 
Dauer im Fernſprechverkehr. 520. — Ernennung von Iſſcherei Aufſehern. 207. 217. 258. 
— Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Königſtein 324. 375. 406. 
(Elbe), Schneidemühl und Weißenhöhe. 520. — —— im Kreiſe Templin. 297. 
Feſtſchrift. — Winterſchonzeit, Verbot des Lachsfanges mit Zug⸗ 
| und Treibnegen und Verbot des Krebsfanges. 380. 


— Anpreifung der Feſtſchrift „Unfer Heldenkaifer“ von“ — Loichſchonreviere im Kreife Riederbarnim. 406. 
Prof. Dr. Onden, Verlag von Schall & Grund in| — Angeln in der Zeit von Donnerftag bis Sonn- 


Berlin. 8. | abend. 406. 
Feſttage. Fleiſchſchau, Fleiſchunterſuchung x. 
— Polizei⸗ m erorb nung für Berlin, betr. die äußere! — Grundfäge für die Verivendung und Ananugung | des 
geil nnd 0 derfelben. 120. | Fleiſches finniger Rinder und Kälber. 5 
— Beridtigung. 1 — Sinnen bei Rindern und Kälbern. —* 
— Desgl. für den eg. Bez. Potsdam. 306. —- Bolizei = Verordnung für Charlottenburg, betr. Die 
Kette, | Unterfuchung von Schweine-Pöfelfleifch und gepöfelten 
Chemiſche Unteriud Fetten. 249 " Schweinezungen. 382. 
— Chemiſche Unterjudung von Fetten. 249. — der Polizei⸗Bezirke, in denen öffentliche 
Feuer-Polizei. Fleiſchbeſchauer noch nicht angeſtellt ſind. 514. 


— Aufhebung der Verordnung vom 16. 9. 1842, betr. Forſtdienſt, Forſt beamte. 
die Handhabung der Feuer⸗Polizet für die Stadt| _ Beitellung der Meifter und Wärter der foetlißen 
Wendifch-Buchholz. 7 Nebenbetriebsanftalten, welche aus der Klaffe der auf 
Horftverforgung dienenden Jäger Deronrgegangen find, 
gi Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft. 2 
obhnfig des Forſtmeiſters Dr. Kohli in Grinan. 374. 
— I ar einzelner Regierungsbezirke für die Notis 


Feuer-Verſicherung. 
— Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben der Land-Feuer⸗ 
Sozietät der Kurmark Brandenburg ꝛc. 


— [mn me 


Fi dus 1. a bo 307 . rung forſtverſorgungsberechtigter Anwärter. 437. 
u FT der Sräbte- Feuer» Sozietät der Provinz | ———— Ye —— für die Forſt 
ran 
für das 11. Halbjahr 1887. 54. | | reviere Woltersdorf und Binna. 101. 
für dag 1. Halbjahr 1898. 326. | — Bermwaltung der Forftfaffe in Eeiner 119. 


— Rechnungsabjhluß der Land-Feuer-Sozietät der Kur- — Deögl. der Unterforitfajle des Forſtreviers Havel: 
mar? Brandenburg für das Jahr 1897. 42. | berg. 353. 
— Wahlvon Mitgliedern des Direftorialraths der Stäbte- — Dedgl. der Soritkafje in Öranfee. 425. 


Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg. 189. — Deögl. der Forſtkaſſenrendantenſtelle für die Ober- 
— Rehnungsabihluß der Städte = Fener - Sozietät der! förltereien Grimmnig, Glambed und Reiersdorf. 436. 

Broning Brandenburg, für das Sahr 1897. 345.1 — ia 437 linteverhebergejhäfte für das Forſtrevier 
— Geſchäft i 1 uer⸗ ⸗ 

Seid nei bang e a ber Sur . — Desgl, der orſtaſſe in Alt⸗Ruppin. 508. 
öruer-Berfiherungs-Öefelljaften. | ask folder 38. 59. 73. 169. 213. 242. 500 

— Bednungsüberficht ber Immobiliar - Feuer Ver. 585 606. 677. 1044. 1066. 1112. 1574. 1616, 

fiherungs = Gejellihaft der Oſt- und Weſtprignitz. 1693. 1723, 1816. 1912. 2002. 

188. 946. 1710. I$unlenfänger, f. unter Dampfkeſſel. 
Feuerwehr. 

„Die Organiſation der Feuerwehren“, Werk von G. 


Feuerlöfchinipektor Krameyer, Verlag von Zulius Geflügel- Cholera. 


Springer. 18. 
_ „| — 2andespolizeilide Anordnung für Berlin und Char⸗ 
Dermaltungdergebnifie der Braudenburgifhen Feuer- | (ottenburg behufs Verhütung ber Uusbreitung dere 


| wehr Unfa kaſſe. 944 selben. 344. 
Fiſcherei. Gemeinbe-Anleihen. 
— Frühjahrsſchonzeit der Fiſche. 130. — Kündigung von Gemeinde-Anleihefcheinen in Folge 
— Polizei⸗Verordnung betr. Aufhebung älterer Polizeis | von Berloofungen 2c. 
Verordnungen über die Fiſcherei während der Fruͤh— von Groß-Lichterfelde. 1966. 
jahrsſchonzeit. 149. von Nirdorf. 498. RL. WI. A. 


— Feſtſetzung von Laichihonrevieren in der Havel von: von Schöneberg YWD. JR, 
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Gemeinde: ?xc. Bezirksveränderungen, ſ. auch 


Landgemeinden, Gutsbezirke und Stadt⸗— 


gemeinden. 


— im Kreiſe Angermünde. 40. 189. 357. 

— im Kreiſe Niederbarnim. 41. 189. 265. 279. 317. 
448. 473. 

im Kreiſe Oberbarnim. 347. 

im reife Beeskow⸗Storkow. 33. 251. 338. 473. 
im Kreiſe Oſthavelland. 10. 190. 325. 473. 

im reife Züterbog-Ludenmalde 235. 439. 

im Kreiſe Oftprignig. 76. 

im Kreiſe Weftprignig. 90. 251. 

im Kreiſe Zeltom. 93. 127. 138. 265. 300. 326. 
357. 393. 478. 

— im Seife Templin. 266. 347. 504. 

— in reife Zauch⸗Belzig. 23. 103. 454. 


Gendarmerie. 


— Die bei den größeren Truppenübungen fungirenden 
Gendarmerie-Batrouillen. 296. 


Genoſſenſchaften. 


— Nachtrag zum Kataſter der im Königreich Preußen 
vorhandenen eingetragenen Genoſſenſchaften. 471. 


Genoſſenſchaftsregiſter. 


— Führung derſelben und Veröffentlichung der Eine 
tragungen in dieſelben für die Bezirke der Amtsge⸗ 
richte Strausberg 10, Charlottenburg, Alt⸗Landsberg, 
Boflen, Potsdam, Spandau, Kaltberge Rüdersdorf 
11, Berlin II 191, Werder 448, Luckenwalde 478, 
Wufterhaufen a. D. 483, Fürſtenwalde 484, Liudow, 
Pritzwalk, Reu:Ruppin und Prenzlau 498, Havel: 


berg, Storfow, Schwedt, Lychen, Fehrbellin, Freien⸗ 


walde, Werleberg, Siiterbog, Trenuenbriegen 507, Bee⸗ 
lie, Botsdam, Rixdorf, Belzig, Mittenwalde 508, 
tiegen 523, Wittftod, Königs-Wufterhaufen, Kyrig, 
Granjee, Angermünde, Meyenburg, Strasburg i U., 
Kremmen, Templin, Baruth 524, Wittenberge, Bees⸗ 


tom, Wendifh- Buchholz, Dahme 525, 


Iottenburg, Göpenid, Bernau536, Trebbin, Rathenom, 
Hoffen, Nauen, Oranienburg, Berlin II, 
Lenzen a. E., Strausberg, 

Alt-Landsberg, Qiebenmalde 


Geologiſche Karte. 


549, Spandau 550. 


— 66. Lieferung der geologischen Spezialfarte von Preußen, 
umfaffend die Streife Prenzlau, Angermünde zc. 19. 


Gerichtstage, Abhaltung derfelben in: 


— Joachimsthal 24, Kebin 67, Warnow 456, Boitzen⸗ 
burg und ®elten 463, Butlik 464, Niemegk 474, : 
oachimsthal und Biefenthal 498, 


Lehnin 484, 
Gramzow und Kebin 508. 


Geſetzſammlung: Inhaltsverzeichniß. 
für 1897: 
fd 48. ©. 15. 





rüſſow, 
Oderberg, Zehdenick, Kalkberge Rüdersdorf, Char: ; 


537, 
Berlin I, Brandenburg, 
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Geſetzſammlung: Inhaltsverzeichniß. 
für 1898: 


— Gtüd 6. S. 159. 
— Stüd 7. ©. 175. 
— Stüd 8. S. 205. 
| — Stüd 9 und 10. ©. 217. 
| Stüd 11 und 12. S. 225. 
Stüd 13. ©. 229. 
Stüd 14. 241. 
Stüd 15. 257. 
Stüd 16. 267. 
Stüd 17 19. S. 285. 
Stüd 20. 295. 
Stüd 21. 303. 
Stüd 22. ©. 321. 
Stüd 23 und 24, ©. 
Stüd 25 und 26. ©. 
Stüd 28 und 29. ©. 
Stüd 30. S. 373. 
Stüd 31 und 32. ©. 379. 
Stüd 27. ©. 387. 
Stüd 33. ©. 395. 
Stüd 34. S. 443. 

Stüd 35. ©. 459. 
— Stüd 36. ©, 479. 
| — Etüd 37, ©. 5ll. 
Geſtüte, j. auch Bferdezudt. 
— Stationirung der Tandbeichäler für 1898. 77. 
: — Nachmeifung der 1897 durch Königlide Landbe— 
Ä ihäler gededten Stuten und der 1898 mnachge- 
wieſenen Sohlen. 509. — 


—R 
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bi 


af 


329. 
343. 
365. 


: Getreidemübhlen. 


| — Regulativ für diejelben. Ertrabeilage zum 3. Stüd. 

Gewerbe-⸗-Gerichte. 

— Wahrnehmung der Geſchäfte des Gemeindevorſtehers 

in Berlin gemäß 8 78 Abſ. 3 des Geſetzes vom 

28. 7. 1890. 114. Ä 

Gewerbe» Infpeftionen. 

— ®erlegung der DVienfträume dev Gewerbe-Infpeltion 
Berlin II. (Potsdam). 405. 

Gewerbe⸗-Ordnung. 

— Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes, betr. die 
Abänderung der Gewerbe-Ordnung, vom 26. 7. 1897. 
— Extrabeilage zum 13. Stück. 

— Befugniſſe und Obliegenheiten der Polizei: und 

unteren Bermwaltungsbehörden im Sinne des $ 155 

Abf. 3 der Gemwerbe-Ordnung Hinfichtlich der Betriebe 

der Heeresvermaltung. 247. 


Gewerbeſteuer. 


— Bahl der Mitglieder des Steuerausſchuſſes der Ge: 
| werbeiteuerklafje III im Kreiſe Zauch-Belzig 487. 


:$rundftüde. 
*— Aufgebot von ſolchen. 220. 586. 1905. 1988. 
Gutsbezirke. 


— Vereinigung des Vongos Serg wit der aleich- 
\ namigen Gemeine in Kucie Riigünnie, U, 





Handelsregiiter. 
Zrebbin, Rathenow, Zoſſen, Nauen, Dranienburg, 
Berlin II. 537. Lenzen a. E., Strausberg, Berlin 1, 
Brandenburg, Alt Landsberg Liebenwalde 549, 
Spandau. 550. 


Dausabfälte. 


— Polizei⸗Verordnung betr. Beförderun 
rung 2c. derjelben in Zeilen der 


Gutsbezirke. 
— Bereinigung des Gutsbezirks Dergenthin mit der gleich⸗ 
namigen Gemeinde im Kreiſe Weſtprignitz. 251. 
— Desgl. der Landgemeinde Lübbenow mit dem gleich— 
namigen Gut3bezirfe im Streife Prenzlau. 295. | 
— Desgl. der Landgemeinde Döberig mit dem gleich: | 
namigen Butsbezirte im reife Oſthavelland. 350. 


Gutsbezirksveränderungen, |. Gemeinde ꝛ⁊c. Ber 


und Lage 
reife Rieder- 





zirtSveränderungen. Ä barnim und Teltow. 130, 
. — Desgl. im Stadtlreife Berlin. 369. 
9. Ä Hausbhaltungslehrerinnen. 

Hafen. — Neuroder Lehrkurfe zur Aus- und Hortbildung der 
— Tarif für den ftaatlihen Hafen zu Eofel. 125. lelben. 98. 

— Desgl. zu Tſchicherzig am rechten Dderufer. 156. Hebammen. 

— Desgl. für die Qafenanlagen zu Reufalz a. O. 169.) — Aberfennung von Hebammen » Prüfungszeugniffen. 
— Desgl. für die Benugung der am Nord», am Hum⸗ 154. 


boldt- und am Schöneberger : ‚pafen gu Berlin bee! — Zul affung einer Hebamme in Berlin. 185. 312. 
legenen Dampfkrähne ber Berliner Krahngeſellſchaft — Hebammen-Lehrkurſe 1898/99. 368. 
9. Badyitein und Co. 440. — Meldeverpflihtungen berfelben. 529. 
— Desgl. für die ftaatlichen Winterlie eiiellen (Winter: N 
bafen) am Großſchiffahrtswege zu Breslau. 440. Heilgehülfen. 
— Boligei-Berorbnung für den Winterhafen zu Tfehicher- | — Prüfung derjelben in Berlin. 227. 
Herbftübungen, ſ. TZruppenübungen. 


— aeg für den ftaatlidhen Hafen zu Kienitz a. O. 453. *Hinterlegungsmaffen. 
Hanbar beitslehrerinnen. — Berzeichnifie derjenigen, bei welchen eine Einftellung 


— rode Lehrkurſe zur Aus⸗ und Fortbildung der⸗ 
ben. 98. 


der Berzinfung bevorfteht. 361. 407. 905. 915. 1379. 
1395. 1843. 1851. 


— Prufung von Handarbeitslehrerinnen in Berlin. 274. Hufbeſchlag, ſ. Schmiedemeiſter. 


van 


— Straßenhandel mit Wochenmarktsgegenſtänden in 
Berlin. 134. 


Handelsfammer. 


j 
| 
| 
— Erridtung von ‚gandelsfammern im Negierungsbes | 
irte Potsdam. 196. 
eftimmung über die Ausführung der Wahlen für 
die Handelsfammer zu Potsdam. 311. 
— Desgl zu Brandenburg a. 9. 319. Berihtigung, 329. 
— Zermin zur Handelsfammerwahl. 379. 
— Ergebnifte der Handelslammermahlen. 406. 431. 
— Etat der Handelälammer zu Potsdam. 1632. 
\ 


— 


— Führung derſelben und Veröffentlichung der Ein— 
tragu ngen in diefelben für die Bezirke der Amtsge- 
richte Strausberg 10, Charlottenburg, Alt-Landsberg, 
Zoſſen, Potsdam, Spandau, Kalkberge Rüdersdorf 
11, Berlin I. 67, Berlin II. 191, Werder 448, Lucken⸗ 
walde 478, Wufterhaufen a. ®». 483, Fürftenmalde 
484, Lindom, Pritzwalk, Neu-Ruppin, "Prenzlau 498, 
Dezelberg, Stortow, Schwedt, Kuchen, Fehrbellin, 

reienwalde, Berleber 20 Y Siterbo, , Zreuenbriegen 507, 
Beelig, Potsdam, irdorf, Belzig, Mittenwalde, 
Königs: Wufterhaufen 508, Strasburg i. U. Wriezen 
523, Wittitod, Königs-Wuflerhaufen, Kyritz, 


fe Mnaormiinhe Moensuhrn 


Gran⸗ 


Qromman sm X im 


Hypotheken-Dokumente, Maffen, Poſten zc. 


Aufgebot ſolcher durch die Amtsgerichte: _ 

Angermünde. 1284. 1370. 1796. 

Baruth. 85. 840. f 

Beelig. 1157. 

Beeskow. 126. 1404. 1618. 1670. 1699. 

Selig. 43. 134. 372. 439. 565. 1804. 

Berlin I. 86. 188. 220. 241. 315. 556. 607, 633. 

678. 712. 719. 833. 953. 1002. 1023. 1030. 1059. 

1066. 1260. 1477, 1538. 1565. 1617. 1650. 1693. 

1722. 1781. 1796. 1869. 1897. 1906. 1979. 

Berlin II. 43. 96. 228. 334. 426. 514. 1172. 1604. - 

Bernau 1283. 1866. 

Brandenburg. 327. 395. 1576. 1618. 1796. 

—— 395. 531. 804. 
Charlottenburg. 1525. 2003. 

Cöpenid. 321. 753. 1200. 1509. 1525. 1565. 1566. 

1605. 1746. 1767. | 

Dahme. 1618. 

Eberswalde. 608. 1842. 

Sreienwalde a. D. 277. 732. 921. 1960. 

Sürltenwalde a. Spr. 523. 1764. 

Granſee. 1030. 

Havelberg. 819. 1171. 

Süterbog. 39. 112. 169. 531. 702. 718. 732. 1133, 

1422. 1437. 

Kremmen. 242. LI. 

Ennia AIR. \R\. \25. 
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Hyptheken⸗Dokumente, Maſſen, Poſten zr. - 


Innungen. 
Luckenwalde. 43. 665. 1464. 1477. 1566. 1738. 


Meyenburg. 570. 571. 
Mittenmalde. 768. 

Kauen. 95. 608. 643. 
Oranienburg. 88. 139. 1532. 1676, 


678. 840. 975. 1038. 


1215.! — Schneider-Innun 


! 


pur und Wagenjchmiedes, Klempner⸗ und Sciofier - 
nnung in Gramzom. 418. 

Schneider-Xnnung in Dahme. 418. 

in Rathenow. 418. 502. 
Schneider:, Kürſchner- und Mützenmacher-Innung in 


Tiſchler-Innung zu Steglig. 528. 
nun zu Spandau. 528. 
e 


Stadtkreife Berlin. 329. 
Ibftftändiger Maler des Kreifes Dfte 


— Schluß der Jagd auf Hebhübner und Wachteln im: 
Negierungsbezirte Potsdam. 450. 
— Schluß der Meinen Jagd im Henierungsbezirte Pots⸗ 


dam. 529. 
— Schneider⸗Innung zu Lenzen a. E. 
Innungen. | — Uhrmacher⸗Innung des Kreiſes iibavefland, 543. 


— Entwürfe des Statuts einer freien Innung, bes In dalidit ats und Alters-Verſicherung. 
Statut3 einer Zwangsinnung und eines Beſchluſſes Rechnungsabſchluß der Invaliditäts- und Altersver— 


der Innungsverfammlung, betr. Vorſchriften zur‘ 
Regelung des Lehrlingsmelens. Ertrabeilage zum hiherungsanftalt der Provinz Brandenburg fr 1897. 


— Schuhmader-Neu-Innung in Perleberg. 389. 543. 
— Stellmacdher-Funung in Perleberg. 391. 476. — AufnahmesBezirte für die Brandenburgſchen Land: 
— Bäder-, Konditor- und Pfeferfüchler-Innung in‘ irrenanftalten. 289. 

Rathenow. 403. — Bolizei: Verordnung über Anlage, Bau und Einrichtung 
— — Baler-Innung in Groß-Lichterfelde. 405. 513. | Öffentlicher und Privat-Srren-Anftalten. 321. 527. 

Schmiede-Innung in pavelberg. 405. 514. 

ahmacher⸗Innung Lenzen. 405. 492. J 8. 
Soornfteinfeger-Sunung in Berlin. 417. 501. Käfe. 
weider-Snnung in "Sriffom, 417. — Ber. 008 Beleg Über ven Berker mit Baiter, 
iebe-Sunung in ®erleberg. 417. 501. |. Rile x, 182. 8W. 


Berleberg. 199. 228. 426. 492. 514. 1114. 1172| Davelberg. 418. 
1288. 1938. 1978. . — Schuhmader-Innung in Rathenow. 418. 501. 
Potsdam. 157. 425. 731. 953. 1114. 1552. 1722.: — Bäder: und Konditor⸗Innung in pavelberg. 419. 
1933. . - - Barbier- und Friſeur-Innung in Rathenow. 419. 
Prenzlau. 986. 1370. 1707. 1932. Ä 502. 
Pritzwalk. 570. 145%. 1989. ı Maler-Innung in Perleberg. 419. 501. 
Rathenow. 88. 656. 1106. 1552. ; » Steinfeger-Innung in Zehlendorf. 436. 
Aheinöberg. 556. 608. 784. 965. 466. 1038. 1157. | -—- Tifchlerinnung in Charlottenburg. 436. 444. 5U2. 
| Metallhandwerker⸗ Innung in Havelberg 444. 502. 
Krb 88. 179. 1604. — Innung der Uhrmacher in den Städten des Kreiſes 
Kaltberge Rüdersdorf. 1223. 1405. 1566. | Dfithavelland. 444. 502. 
Neu:Ruppin. 220. 327. 633. 678. 869. 919. 1559.: — Bäder- und Konditor-Innung in Wilsnad. 461. 
1651. — Tiſchler⸗ und Stellmader-Innung in Bierraden. 462. 
Spandau. 170. 394. 820. 940. 1223. 1370. 1650. — Schuhmacher⸗Innung zu Vierraden. 468. 
Storkow. 328. 482. 719. 1044. 1171. 1729. — Schornſteinfeger⸗Innun des Kreiſes Teltow. 468. 
Strausberg. 1398. 1487. 1706. — Schmiede⸗Innung zu Rathenow. 476. 
Templin. 1816. In Töpfer Innung zu Rathenow. 476. 
Trebbin. 732. 1045. 1091. 1670. 1901. - Sattler-, Seiler- und Kürſchner-Innung zu Wilsnad. 
Werder a. 9. 833. | 476. 
Wittenberge. 199. 531. 991. 1960. | -— Bereinigte Sattler, Riemer und Täfchner-Iunung 
Wittſtock. 188. 327. 426. 841. 1180. 1272. 1559. zu Berlin. 479. 
1605. 1617. 1705. 1706. — Korbmader-Innung zu Berlin. 479. 
Wriezen. 425. 1869. — Schneiders, Küriäner- und Düpenmader-Jmangs- 
Wuſterhauſen. 156. 199. 228. 1313. 2003. Innung zu Havelberg. 480. 
Königs-Wufterhaufen. 1024. 1158. — Bäder: und Konditor-Zwangs- Innung zu Dan 
5 denid. 467. berg. 480. 
en 1651. 1980. — Schneider⸗Innung zu Berleberg. 481. 
— Schneider nnung zu Wilsnad. 492. 
- — Schuhmader-Innung zu Wilsnad. 502. 
3. | ; — Ölajer-Innung zu Charlottenburg. 511. 
Jagd. | — —— zu —— 612. 3. 
— — neiderinnung zu Wittenberge. 51 
——— ber Heinen Jagd im Regierungsbezirke ,. &8ler-$nnung zu Berlin. 527. 
eginn und Schluß der Jagd auf Rebhühner im | — Bucdruder-Innung zu Berlin. 527. 


Kreißinnung 
prignitz. 528. 
— Sattler: und Tapezierer⸗Innung & „serleberg. 543. 


|Jerenanfatten 


— 
— 


a" 
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Köſe. 

— Chemiſche Unterſuchung von Käſen ꝛc. 249. 
Kammer⸗Kredit-Kaſſenſcheine. 199. 
Kaſſen, ſ. auch Forſtkaſſen. 


— Zahlungen aus Domänen= und Forſt-Veräußerungen 
und Ablöfungen an die Regierungshauptlafle. 381. 


Katafteramtliche Vermefjungsarbeiten. 
— Gebührentarif für diefelben. Beilage zum 14. Stüd. 


Kaufmannfdaft. 
— Verfaſſung der Korporation der Kaufmannſchaft zu 
Berlin. 175. 


Kirchen. 
— Geſchenke an Kirchen ꝛc. 35. 281. 411. 525. 


Kirchengemeinden. 

— Einpfarrung der Gvangelifchen des Yorlihaufes | x 
Crams, Kreis Templin, in die Kirchengemeinde 
Anneniwalde, Diözele Templin. 22. 

— Parochialverhältniß der in Berlin neu ‚anziehenden 
Evangelijchen. 316. 

- Einpfarrung der Katholifhen der Ortſchaften Velten, 
Bärenflau, Bötzow, Eichſtädt, Hennigsdorf, Groß- 
Siethen O.⸗H.), Hohenſchöpping, Kremmen, Lege- 
brud, Marwig, Pinnow, Schmante, Staffelde, Behle- 
fang in den Pfarriprengel von Neinidendorf. 374. 


— Erridtung einer evangeltichen Kirchengemeinde | 
Töpchin, Kr. Zeltom. 3 
— Desgl. einer evangelifßen Kirchengemeinde der 


Trinitatiskirche in Charlottenburg. 408. 
— Pfarramtliche Verbindung der Kirdengemeinden 
Seddin und Wildenbrud). 503. 


Kleinbahnen und Privat-Anſchlußbahnen. 


— Menderung der Oenehmigungsurkunden für bie elek⸗ 
trifhe Straßenbahn von der Straße am Kupfer: 
graben zu Berlin bis Weſtend und für eine die füd- 


lihen Bororte von Berlin verbindende eleltiſche _ 


Straßenbahn. 8. 
Vorarbeiten für eine jhmaljpurige Schienenverbindung | 
von Dahme nad Ludenwalde und von Dahme! 


nad) Siiterbog mit Abzweigung von Ihlow nad! — 


Scönemalde. 2 

Genehmigung F Herſtellung eines Anſchlußgleiſes 
an die Kremmener Eiſenbahn bei der Halteſtelle 
Reinidenborf duch die Firma Hein, Lehmann & Co. 


Unterſtellung des Berliner Dampfſtraßenbahn-Con⸗ 
ſurtiums un unter die Beſtimmungen des Geſetzes vom 
. 68. 

Ä Denehm igumg ur Herſtellung einer eleftriihen Bahn 

von der Barfhaucrfiraße über den Nollendorfplag 
na dem Zoologiſchen Garten mit einer Abzweigung 

dem Botsdamer Bahnhof in Berlin. 70. 

Bo izeieBerordnung, betr. die elektriſchen Straßen- 
bahnen in Charlot enburg, fomwie die von Berlin und 
Gharlottenburg ausgehenden und in den angrenzen: 
den Kreiſen endigenden leltriſchen Straßenbahnen. 95. 


Manahminunn ir Aarlt tal „mn ana In A. i. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


"Rleinbahnen und Brivat- Anſchlußbahnen. 
— Desgl.einer solpurigen Kleinbahn von Lindom nad) 


Rheinsberg. 2 
— Verleihung wi ‚Gnteignunggreäts zur Fortſetzung 


der Löwenberg:Lindomer Kleinbahn bis Rheinsberg. 
295. 

— Betriebsvorjdriften für Kleinbahnen. Ertrabeilage 
zum 38. Stüd, 


eritellung einer normalvollipuris» 


— Genehmigung zur 
It:Zandsberg nad) Hoppegarteit. 


gen Sleinbahn von 
412. 

— Desgl. einer Kleinbahn von Lödwig nad) Brüffom 
432. Berichtigung 512. 

— Desgl. einer leinbahn von Halbenoh nah Paulinen⸗ 
aue mit Abzweigung nad) Peſſin. 4 

— Nadıtrag zur Genehmigun — für die normal. 
ipurige Kleinbahn von Alt:Landsberg nad) Hoppes 
arten. 511. 

ahrpläne ꝛc. der Oſthavelländiſchen Kreisbahnen. 

72. 896. 1514. 

*— desgl. der Strauaberger Gifenbahn. 778. 1530. 
Kolletten, ſ. Sammlungen. 
Kommunal-Abgaben- 

— pflidhtiges Reineinkommen 

der preußifchen Theiljtrede Strasburg LM. — Lan 
desgrenge ber Mecklenburgiſchen Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Eifenbahn 35. 

der Dahmeslidrver Eifenbahn. 440, - 

der Preußifchen Staats: u. für Rechnung des Staats 
bermarleten Gifenbahnen. 462. 

der Paulinenaue-Neu-Ruppiner, der Prigniter und 
der WitienbergesPerleberger Eifenbahn. 525. 

der Theilitrede Strasburg U.M. — Landesgrenze 
der Mecklenburgiſchen Friedrich⸗ Bipelm-Gifenbahe. 
35 


5 
Konfulate. 

— Vice⸗ und Den uty⸗General⸗Konſulat der Bereinigten 
Staaten von Amerika in Berlin. 45. 
Generallonjulat für Ecuador in Berlin. 59. 

— Konfulat der größeren Republik von Gentralamerifa 
in Berlin. 206. 

Kolumbiſches Konfulat in Berlin. 226. 

— Verlegung der bisherigen Konjularagentur der ver⸗ 

einigten Staaten von ordamerika von Guben nach 
lonſulariſcher 


Sorau. 379 
Geſchäfte für die 
iſche Regierung. 460. 


— Ba rnehmung 

— le von Haiti in Berlin, 479. 

— Perſiſches Generallonjulat in Berlin. 479. 

— Griechiſches Generalfonfulat in Berlin. 481. 
— Amerikaniſches Generaltonfulat in Berlin. 493. 
Sranlenanftalten. 


— Bolizei-Verordnung über Anlage, Bau und Ein- 
tung öffentliher und Privat⸗Krankenanſtalten. 


Rrantentaffen. 
— Rechnungsabſchlüſſe derielben. 1%. 


Brlailar | @ranten:Rerlihernna. 


Kranken-Verſicherung. L. 
— Beſtimmungen für die ausſchließlich für Betriebe der Landarm enanſtalten. 
Heeresverwaltung errichteten Vetriebs- und Baus — Aufnahme folder Perſonen, welche der Yandes- 
krankenkaſſen. 229. polizeibehörde überwieſen, von deren Ueberführung 
Krankheiten. in eine Beſſerungsanſtalt wegen Erwerbsunfähigkeit 


— Verhütung der Uebertragung anſteckender Augen⸗ aber abgeſehen iſt. 388. 
krankheiten durch die Schulen. 250. Landbeſchäler, j. unter Geftüte. 
Kreditinftitute. Landes-Oekonomie-Kollegium. 
— Rachtrag zu den reglementariſchen Beſtimmungen des — Saßungen desſelben. 541. 
i ee 
rag zum 2 =, i ierteli Bierteli 
schaftlichen Darlehntaffe. 195. — im 8. la 1007 Mb 1. Zierteljahe 1898. 64. 


— V. Nahttag zu den ftatutarifhen Beitimmungen bei; __ ; iertel; h 
dem Neuen Brandenburgifchen Kredit⸗Inſtitut. 303. im 2 ehr 835 je 


Kreisanleihen. Landgemeinden. 
— Herabſetzung des Zinsfußes der Templiner Kreis⸗ — Bereinigung des Gutsbezirks Seetz mit der gleich— 
anleiheſcheine von 4 auf 31/.00. 295. | namigen Gemeinde im reife Weftprignit. 90. 
*— Kündigung von Kreisanleihejfheinenin Folge! — Bildung der Landgemeinde Dberfhönweinde im 
von Verloofungen zc. greife Riederbarnim. 161. 
des Kreiſes Niederbarnim. 8. 970. ' .— Bereinigung des Gutsbezirks Dergenthin mit der 
des Kreiſes Djthanelland. 1020. 1530. 1682. 1874.) gleichnamigen Landgemeinde im Kreife Weitprignig. 
51 Ä 


des Kreiſes Weithavelland. 340. 504. 951. 
des Kreiſes Oſtprignitz 129. 1457. — Deögl. der Landgemeinden Alt- und Neu-Marlgrafs 
des Kreiſes Teltom. 446. 528. 682. 810. 946. 1124! piesfe im Sreile Beestom-Storfow unter dem Wamen 
1278. 1376. 2008. | „Markgrafpieske.“ 251. | 
des Kreifes Templin. 129. 1481. 1505. —- Tesgl. Der nheheeie Im Seife Ben mi dem gleich» 
Kreisſchulinſpektionen. namigen Outsbezirke in Kreiſe Prenzlau. 295. 
& ar: . ° — Desgl. der Landgemeinde Döberitz mit dem gleidy- 
— —— a en ber Kreisſchulinſpektion namign Gutsbezirke im Sreife Dfthavelland. 350. 
xdorſ. 100. — Erhebung der Villenkolonie Grunewald zu einer 
Kreisthierarztſtellen. Landgemeinde „Grunewald.“ 375. 
— Betr. die Kreisthierarztſtelle zu Potsdam. 295. -Aenderung des Namens dec Landgemeinde Stolpe 
— Ausſcheiden des Delete der Stadt Schöneberg aus‘ in „Wannſee.“ 444. 
dem Kreisthierarztbezirke der Stadt Berlin und Ueber, — Neubildung der Landgemeinden Glienid bei Zoſſen 
gang in den Bezirk von Charlottenburg. 353. amd Königs-WBulterhaufen im Kreife Teltow. 543. 
Küchenabfälle. Landrathsamt. 
— Polizeiverordnung über Beförderung, Lagerung ꝛc. — Verlegung ber Bureau bed Niederbarnimer Land» 
derfelben in heilen der Kreiſe Niederbarnim und rathsamtes zc. in Berlin. 391. 
Teltow. 130. Landtag. 
— Desgl. im Stadtkreiſe Berlin. 369. — Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten. 25. 
Kuhmilch. — Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 396. 403. 
Rofigei-Werorb ie Berlin über den Rertehr 107. 489. 
— et: lc Fer; für Berlin über den Verkehr. _ Veiheiligung der Beamten an den Wahlen zum 
mit Kuhmilch. 398. Abbgeordnetenhauſe. 444. 
Kunftftraßen, f. Chauſſeen. - — Eröffnung der beiden Häuſer des Landtags. 541. 


Kurmarf, fommunalitändiicher Verband derfelben. Landmwirthf haft. 


— Mitglieder der Direktion der Hülſskaſſe für denfelben.: — PVorlefungen an der Königl. Landwirthſchaftlichen 
69. HSochſchule zu Berlin 

Kur u. Neumärkiſches Ritterfchaftliches Kredit-, im Sommerhalbjahr 1898. 105. 
Inſtitut. im Winterhalbjahr 1898/99. 383. 


_ — Desgl. für das Studium der Landwirthichaft an der 
Nachtrag zu den reglementarifhen Beltimmungen Univerfität Halle 


desjelben und Nachtrag zum Statut der Kur- und 


Neumärkiſchen Ritterfchaftlichen Darlehnatafle. 195. im Sommerhalbjahr 1898. 106. 
— V. Nachtrag zu den ftatutarifchen Beitimmungen bei un Winterhalbjahre 1898/99. 384. 
dem Neuen Brandenburgifchen Kredit-Snftitut. 303. — Polizei-Verorbnung, betr. Einrihtung und Gebrauch 
29 og; | landwirthſchaftlicher Mafchinen. 271. 272, 
ur und Penmärtiſche Pfandbriefe. : — Vorträge und Uebungen an der Königl. Iandwirth: 


-- AZuffündigung, Yufgebot, Aufruf, Binsfcheine der: ı ſchaftlichen Akademie Poppelsborf im . Winterbalb- 
jelben: 95. 472, 1197. 1072. 1442, \ jahr 1RBERR. SR. 
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Landwirtbfchhaftsfammer für die Provinz Bran— 
denburg. 


*— Voll⸗Verſammlung derjelben. 162. 778. 


Raiten. 

— BolizeisBerordnung über die Beförderung folder 
über Brüden, Fähren und Durchläſſe im Zuge öffent- 
fiher Wege 132. 

Lebens-Verſicherungsgeſellſchaften. 

— X, Nachtrag zum Statute des „Nordſtern“, Lebens⸗ 
Berfiherungs-Altien-Gejellichaft in Berlin. 361. 

— Deutſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft „Atlas“ in 
Ludwigshafen a. Rhein. 387. 

*»Lebens⸗Verſicherungs-Policen. 

— Aufgebot ſolcher: .3. 59. 170. 230. 538. 598. 599, 

678. 1652. 


Lehrer, Lehrerinnen. 
— Bertheilungsplan bes Bedarfs der Alterszulagefaffe 
für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen des Regierungsbezirts Potsdam.. Bei- 
lage zum 17. Stüd. 
— Bahlungen .aus der Lehrer⸗Ruhegehaltskaſſe. 227. 
— Lehrerinnen-Prüfung in Frankfurt a. O. 275. 531. 
— - Desgl. in Berlin. 276. 530. 
— Desgl. ın Potsdam 534. 


ı 
I 


Löcknitz. | 
— Betr. das Schau⸗Reglement für die Lödnik vom | 
6. 10. 1863. 100. 


Löſch- und Ladeftellen. 
— Tarif für die öffentl. Löſch- und Ladeltellen der 
Gemeinde Rirdorf am Mayhachufer. 459. 


Yotterien. | 
— Ausfpielung von Pferden, Wagen ıc. in Zerbit im! 
erzogthum Unhalt. 25. 
— Desgl. in Neubrandenburg im Großherzogthum 
Medlenburg:Strelik. 84. 
— Desgl. von Handarbeiten, Büchern, Bildern zc. in 
Kaiferswerth. 85. Ä 
Desgl. von Wagen, Pferden zc. in Quedlinburg. 100. 
— Desgl. von Kunft und Kunftgemerbe-Gegenjtänden | 
in Weimar. 110. f 
Desgl. von Pferden, Wagen ꝛc. in Stettin. 133. 
Beldlotterien de8 Domban-Vereins in Meißen. 152. | 
— uusfpielung von Pferden, Wagen ıc. in Inomwrazlam. ! 
197. 


Desgl. von Jugend» und VBolksichriften durch den 
hriftlichen Zeitjchriftenverein in Berlin. 258. 
Geldlotterien des Preußiichen Landesvereins vom 
Rothen Kreuz. 296. 

- Desgl. der Deutjchen Kolonialgejellichaft und des 
Deutjchen Frauenvereins für Krankenpflege in den 
Kolonien. 296. 

Verlooſung de3 Arbeitsausfchuffes der Ausstellung | 
für verbeſſerte Frauenkleidung und Frauenhygiene in! 
Berlin. 376. Ä 

- Ausjpielung gelbener und filberner Gegenjtände au 
Gunſten der Einrichtung eines zoologifhen Gartens 

in Königsberg i. Pr. 379. 


| 





Lotterien. 


— Geldlotterie zum Beſten der Erweiterung ꝛc. des 
St. Hedwigs⸗-Krankenhauſes in Berlin. 436. 

Lungenjeude. 

— Verzeichniſſe der von derfelben betroffenen Sperrge⸗ 
biete in Oeſterreich-Ungarn, aus melden die Einfuhr 
von NRindvieh zu unterfagen tft. 7. 96. 151. 218. 
258. 296. 350. 379. 450. 


m. 
Mälzereien. 
— Regulativ für dieſelben. Extrabeilage zum 3. Stück. 


Märkte. 

— Fohlen- und Jungviehmarkt in Freyenſtein. 295. 

— ‚Einführung eines neuen Vieh- und Pferdemarkts in 
Qudenmwalde. 295. 

— Verlegung eines Viehmarktes in riefad. 309. 

— Desgl. von Märkten in Brandenburg a. H. (Neu⸗ 

ſtadt), Sreiffenberg N.⸗M., Verleberg und Mittenmalde. 
431 


— Bolizei-Berordnung für Berlin betr, Verbot des Ge- 
brauchs von Gasätherlampen auf Jahr: und Weih- 
nachtsmärften. 477. 

— nerlegung von Veihnahtsmärkten in Berlin. 482. 
503. . 


Manöver, |. Truppenübungen. 

Margarine. 

°--- Verkehr ınit Margarine ꝛc. 109. 

— 8 4 des Gefehes über den Verkehr mit Butter 2c. -—- 
vennung der Verkaufsräume für Butter und Mars 
garine. 152. 


Markſcheider. 


Niederlaſſung eines Markſcheiders in Cottbus. 147. 
Vorſchriften über die Prüfung der Markſcheider. 485. 


Markt- und Ladenpreiſe. 


— Nachweiſung derſelben in den Hauptmarktorten des 
Regierungsbezirks Potsdam in den Monaten Dezember 
1897: 16, 1898: Januar 62, Februar 98, März 160, 
April 218, Mai 248, Juni 310, Juli 360, Auguſt 
388, September 432, Oktober 468, November 512. 
Desgl. der höchſten Tagespreiſe einſchl. 5%, Aufs 
ſchlag in den Monaten Dezember 1897: 18, 1898: 
Januar 61, Februar 97, März 159, April 217, Mai 
250, Juni 309, Juli 359, Auguſt 390, September 
431, Oktober 470, November 511. 

Berliner und Charlottenburger Preiſe in den Monaten 
Dezember 1897: 21, 1898: Januar 66, Februar 101, 
März 167, April 221, Mai 252, Juni 314, Juli 
354, Auguſt 391, September 438, Oktober 472, 
November 519. 

Martini⸗Marktpreiſe des Roggens in den Kreisſtädten 
des Regierungsbezirks Potsdam in den Jahren 1884 
bis 1897. 34. 

Jahresdurchſchnittsmarktpreiſe für Weizen, Roggen, 
Hafer, Heu, Stroh, Weizen- und Roggenmehl in den 
Normalmarktorten des Regierungsbezicts 
und der Stadt Berlin Tr Um RER — 
8, 
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Markt⸗ und Ladenpreiſe. Muſterregiſter. 

— 24 jährige Martini-Durchſchuittsmarktpreiſe des Ge dam 508, Wittſtock, Kyritz, Granſee, Meyenburg 
treides in den Normal-Marktorten des Negierungs- Kremmen, Templin 524, Wittenberge, Beeskow, Wen⸗ 
bezirks Potsdam. 521. Ä | diich- Buchholz 525, HZehdenif 636, Nathenom 537, 

— Martini⸗Durchſchnittsmarktpreiſe von Getreide, Kar⸗ Lanzen a. E., Berlin I, Brandenburg 549. 
toffeln, Heu und Stroh in denfelben Orten. 522. Ä ' 

Mafjdinenban- und Hüttenfhule, Königliche, N. 
au Duisburg. Nachbildungen, ſ. Papiergeld. 

— Lehrgang derſelben. 79. 364. Nebeneiſenbahnen. 

Maſſeure. — Konzeſſion zum Bau und Betriebe einer vollſpurigen 

— Prüfung derſelben in Berlin. 227. | ah von Kremmen über Neu-Ruppin nad) 

_ = ittſtock. 1. 
Maul: und Klauenjeude, ſ. auch Schweine x. — Beltellung de3 Ständigen Kommiljars für die Aus» 


— Landespolizeiliche Anordnung, betr. das Verbot des ? ; 
Handels mit Rindvieh und Schweinen im Umher- ah ztaatlichen Auffichtsrechts über dieſelbe 
siehen und bes Abhaltens von Schweine- und Vieh- — Gröffnung der Theilſtrecke Lichtenberg-Friedrichsfelde— 
märften. 13. u Ä Werneuchen der Nebenbahn Lichtenberg-Friedrichs> 
— Berichtigung der landespolizeilihen Anordnung vom | felde-Wriezen. 199. 
13. 11. 1897 über die Unterfudung der Händler | _ Anwendung der Bahnordnung für die Rebencifen- 


Idmeine. 18. bahnen Deutfchlands auf die Sifenbahn ichten- 
. — Ausdehnung von Schugmaßregeln auf das auf dem —— nach aoie Dife vo von Licht 

Regierungsbezirte Stettin eingeführte Rindvieh. 25. | — Eröffnung des ‚Arbeitzugbetriebes auf der Neubau 

— Außer Kraft geſetzt. 149. | | rede Berstow-Rönigs-Meufterhaufen. 225. 
Meldenolizei. | - Desgl. auf der Theilitrede Wriezen»Ziefenfee der 


Kenbaulinie Wriezen-Lichtenberg-Friedrichsfelde. 242. 

— Anwendung der Bahnordnung für die Rebeneijen: 
bahnen Deutihlands auf die Gifenbahn von Brik- 
Zemplin nad Fürſtenberg i. Medib. 267. 
Cröffnung der Zheilitrede Brig» Suadimsthal der 
Rebeneifenbahn Britz⸗Templin-Fuͤrſtenberg i. Mecklbg. 
288. 

- Anwendung der Bahnordnung für die Nebeneifen: 
bahnen Deutfhlands auf die Eifenbahn von Beeskow 
nad) Königs Wufterhaufen. 329. 

— Gröffnung des Arbeitszugbetricbes auf der Strede 
Templin » Ringenwalde der Nebenbahnlinie Britz- 


— Bolizei:Berordnung betr. die polizeilicen An: und! 
Abmeldinigen in den Amtsbezirfen Borhagen : Rum- 
melsburg, Friedenau und Adlershof. 149. - | 

— Polizei-Verordnung für Charlottenburg, betr. das, 
Meldeweſen. 210. | 

— Neue Formulare für polizeilide Ans und Abmel⸗ 

| 





dungen in Berlin. 313. 
— Weiterbenugung der alten Formulare in Berlin. 344. 
— VolizeisBerordnung für Schöneberg, betr. Meldever: | 
pflichtungen bei anftedenden Krankheiten. 391. 
— BolizeisVerordnung, betr. das Meldemejen in Schöne: , 


berg. 15. Sürftenberg. 358. 
Mineralwaiferfabrifen. : - - Desgl. auf der Strede Templin-Ringenmwalde. 368. 
— Bolizeir-Berordnung, betr. der Betrieb von folchen.: — Desgl. auf der Reubauftrede Templin-Prenzlau. 375. 
644  -- Desgl. der Reftitrede Werneuchen⸗Wriezen der Bahn⸗ 


— Ausführungsanweiſung zu derſelben. 546. linie Lichtenberg-Friedrichsfelde-Wriezen für dein Ge— 


u Mittelfhullehrerprüfung. 532. | jammtverfehr. 427. 


Mührfteine — rotfnung der Station Heinersdorf an der Bahn—⸗ 
. ' i t 3 S IN Mt . ‚439. 
— Polizei Verordnung, betr. das Verbot der Befeſtigung , ſ te e Angermünde⸗Schwedt für den Güterverkehr. 439 
von Hauen in Mühlſteinen der Getreidemühlen. 308, Notte-Verband. 
Müll *— Kündigung ausgeloofter Obligationen. 122. 


nn — Boli ei- Derorbnung über Beförderung, Lagerung x. Nuthe-Schau-Verband. 
e 


desfelben in hei 


n der Kreife Niederbarnim und ; *— Kündigung ausgelvofter Unleihefcheine. 130. 
Teltow. 130. | 


— Deögl. im Stadtfreije Berlin. 369. | O 
— Zulaſſung verſchiedener Müllabfuhrſyſteme in Berlin. 
197. 298. 376. Obſtbau, Obſtverſendung. 


Muſterregiſter. | — Unterriht im Obſtbau für ländliche Volfsfhullehrer. 


10 
— Führung derfelben und Beröffentlihung der Eine! __ gyufei s 
tragungen in diefelben für Die Bezirke der Antsge- Anleitung Ste eiiblaus a mit 
richte Werder 448, Qudenwalde478, Wufterhaufen a.D. | " 
483 iſtenwalbe 484, Lindow, Prikmwalk, Neu: !Oderbrud,. 
Kuppin, Prenzlau 498, Havelberg, Storkow, Fehr⸗* — Kündigung anagdasier Shligpionen eh Sirher- 
Sellin, Greienwalbe Perleberg, Züterbog 507, Bots: ! Dvderbruße. 129, 1838. 
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Oderſtrombauverwaltung. 


— Tarif über die Abgaben für das Befahren der Oder 


vom Hafen zu Gofel bis unterhalb Breslau. 124. 
Desgl. für den ftaatlichen Hafen zu Coſel. 125. 
Polizei: Verordnung über das Anlegen von Fahrzeugen 
anı rechten Oderufer unterhalb der Tichicherziger 
Brüde. 155. 


—_—— 


— Tarif für den ftaatlichen Hafen ꝛc. am redten ODder⸗ 


ufer zu Tſchicherzig. 156. 

Tarif für die Hafenanlagen zu Neuſalz a. O. 169. 
— Polizei-Verordnung, betr. — zu 8 29 der Polizei— 
„jerorbmung über die Oderjchifffahrt vom 11. 8. 1885. 

b4 


— Desgl. für den Winterhafen zu Tſchicherzig. 451. 
-— - Tarif für den jtaatlichen Hafen zu Kienitz. 453. 
. Telmühlen. 

— NRegulativ für diejelben, 
Üpern. 


— 


Ertrabeilage zum 7. Stüd. 


-— Aufführung der Oper „Wir jiegen!“ von Paul 


Geisler. 90. 


Ortsbenennungen. 
— Beſtimmung der Schreibweiſe (Bezeichnung) ver- 


ſchiedener Ortichaften, welche bisher verfchieden ge» 
86 | 


chrieben wurden. 119. 286. 
— Ruijenfelde im Kreife Templin. 206. Ä 
-Forſthaus Vogelgeans im Kreiſe Weſthavelland. 229. 
— Georgshöhe im Kreiſe Beeskow⸗-Storkow. 


—Aenderung des Namens der Landgemeinde Stolpe 


in „Wannfee.“ 444. \ 


Ortspolizeiverordnungen, |. aud) Polizei-Ver⸗ 


ordnungen. 


— atünbigung derfelben im Amtsbezirfe Schöneberg. 
183. 


— Deögl. im Amtsbezirfe Rirdorf 183. 


P. 
Papiergeld, Fälſchung desſelben. 
— Rahbildungen von 100 Fres.Noten der Belgiſchen 
Nationalbank in Brüffel. 7. 
Bfandbriefe, 
Neumärkiſch 


—_ Kündigung ausgeloofter ſchleſiſcher Pfandbriefe Lit. B. 
9 - . 


— 51. Verlooſung 4%, ſchleſiſcher Pfandbriefe Lit. B. 289. 
*— Yuftündigung und Aufgebot verloren gegangener ' 


Bfandbriefe. 430. 


Pfarr- und Oberpfarrite 
meinden. | 

— Errichtung einer 5. Pfarrftele in der evangelifchen 
Luiſen-Kirchengemeinde zu Charlottenburg. 9. 

— erledigte und wiederbejeßte. 10. 39. 87. 111. 122. 
212. 274. 299. 328. 339. 355. 376. 381. 392. 409. 
426. 451. 462. 530. 

— Errichtung einer 3. Pferritelle in der evangelifchen 
St. Eliſabeth⸗Kirchengemeinde in Berlin. 91. 


— Desgl. einer 2. Pjarrtele in Königs-Wuſterhauſen. 


‚1 aud Zinsfheine und Kur- und: 
iſche. 


llen, ſ. auch Kirchenge— 


|Ffarr- und Dberpfarritellen, f. auch Kirchenge—⸗ 


meinden. 

| Desgl. einer 3. Pfarrftelle in der evangelijchen 
| oriedensfirchengemeinde zu Berlin. 355. 

- Desgl. einer 4. Pfarritelle in der evangelifchen 
| Heilands⸗-Kirchengemeinde in Berlin. 381. 
. — Desgl. einer 3. Bfarritelle in der evangelifchen Gnaden⸗ 
tirengemeinde in Berlin. 381. 
Desgl. einer 3. Pfarritelle in der evangelifchen 
Samariter:Kirhengemeinde in Berlin. 381. 
Desgl. einer 4. Pfarrſtelle in der epangelifchen 
| Emmaus-Kirchengemeinde in Berlin. 401. 
| Desgl. einer 4. Pfarritelle in der evangelifchen Luther» 
Kirchengemeinde in Berlin. 447. 


Pferde-Eiſenbahnen, |. Kleinbahnen. 


‚N ferdezudt, j. Geftüte. 
— Beltimmungenüber Errichtung von Pferdezuchtvereinen. 
Ä 81. 


R 
— 
‘ 
. 
! 
ı 


Bilanzen Berjendung. 

— Anleitung zur Berpadung von Pflanzenmaterial, 
| welches mit der San Koje-Schildlaus behaftet ift. 191. 
| 


Polizei-Verordnungen. (Die nur den Stadtkeis 

Berlin betreffenden ſ. unter „Berlin“, die für Char« 

(ottenburg ſ. unter „Charlottenburg“, die die Schiff 

fahrt betreffenden |. unter „Schifffahrt“ .) 

Betr. die eleftriichen Straßenbahnen, ſowie bie von 

Berlin oder Charlottenburg ausgehenden und in den 

angrenzenden Kreifen endigenden eleftrifchen Straßen 

bahnen, 9. 

—- Betr. Abänderung und Ausdehnung der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung für die Waflerläufe des Doſſebruchs vom 
12. 4. 1893 auf den oberen Theil des Dofjefluffes. 


i 
' 
ı 
' 


| 

00118 Ä 

| Betr. die Beförderung zc. von Haus- und Küchen⸗ 

| Abgängen, Müll ꝛc. in Theilen der Kreiſe Nieder- 

| barnim und Zeltow. 130. 

| Betr. Beförderung von Laften über Brüden, Fähren 

| und Durchläſſe im Zuge öffentliher Wege. 132. 

Betr. polizeiliche An= und Abmeldungen in den Amts⸗ 

| bezirfen Borhagen «- Rummelsburg, Friedenau und 

Adlershof. 149. 

Betr. Aufhebung von PolizeisVerordnungen über das 

| Fiſchen während der Frühjahrsſchonzeit. 149. 

| Negulativ, betr. den Schug der Laichſchonreviere. 
153. 


Bergpolizeiverordnung für die Braunkohlen⸗Briket⸗ 

| fabrifen. 260. i 

PolizeisBerordnung, betr. Einrichtung und Gebrauch 
landwirtbfchaftfiher Mafchinen. 271. 272. 

Desgl. betr. Abänderung der PolizeisBerordnung 
über den Verkehr mit Sprengitoffen. 306. 

Desgl. über die äußere SHeilighaltung der Sonn 

| und Yeiertage. 306. 

! — Desgl. betr. da8 Verhot der Befeltigung von Hauer 

| in Mühlfteinen der Getreitenitien DI sn BER 
. -— Deßal. beit. BUluge, Bau MW NT TU 
\ B BIO Visionen, —X 
erenIAnttalten. DL. Sl. 


1 
| — 
' 
| —_ 
. 
[; 
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Bolizei-Berordnungen. 


— Bau⸗Polizei⸗Ordnung für Theile von Charlottenburg | | 


und die innerhalb der Berliner Ringbahn belegenen | 


Torortöbezirfe von - Berlin. Sonderbeilage zum 


34. Stüd. 
— BBolizeis®erorönung, betr. aitelbeverpflichtungen bei 
anjtedenden Krankheiten in Schöneberg bei Berlin. 391. 
— Deögl. über Einrichtung und Betrieb von Aufzügen | 
(Fahrſtühlen). 420. 
— Desgl. betr. das Meldeweſen in Schöneberg. 515. 
— BolizeirBerordnung über die Meldeverflichtungen der 
Arzte, Wundärzte, Zahnärzte, Hebammen und T Thier- | 
ärzte. 529. 


| 
— eg betr. den Betrieb von Mineralmwafjerfabriten. 
544. 


— Ausführungsanmeifung zu derfelben. 546, 


Polizei-Wachtmeiſter. 
— Ernennung der zur Reſerve der Polizei-Direktion in 


Charlottenburg kommandirten Polizei-Wachtmeiſter 


zu Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft. 360. 


Poſtweſen, ſ. auch Fernſprechweſen und Tele— 


graphenweſen. | 
a) Allgemeines. 


— Halb» und vierteljährlicher Bezug von Zeitungen 


| —* 


und Zeitſchriften. 3 


— Beförderung —S Karten gegen die Druckſachen⸗ 


tare. 102. 


— Anmeldung der Boftjendungen aus dem freien Ver- | 


tehr des deutſchen Sollgebiets nah den Deutfchen | 


—— für die Waarenverkehrsſtatiſtik. 185. 
— Abſtempelung von Streifbäudern und Briefumjchlägen 
, mit dem Freimarkenſtempel für Brivatperfonen dur 
die Reichsdruckerei. 346. 
-- Drudjadyentare für Dıiudjahen in Form offener. 
Doppelfarten. 450. 


b) Briefbeftellung ze. 


— Unanbringliche Briefe mit Werthangabe bezm. Bert: 
inhalt. 30. 86. 185. 314. 445. 494. 495. 


— Unanbringlidie Poſtanweiſungen. 31. 86. 185. 243. | 
494. | 


314. 358. 445. 


— Unbeftellbare Einfchreibbriefe. 31. 86. 187. 243. 315.: 


358. 446. 494 


c) Poſt- und Telegraphen-Anftalten 
(f. auch unter Zelegraphenmwefen). 


— habe), der Poſtzweigſtelle Berlin W. 84 (Krauſen⸗ 
9 


— 


— 


—f 


— 


— 


— 


— 


— Unanbringliche Packete und ſonſtige Gegenſtände. 86. — 


87. 231. 358. 370. 494. 


— Annahme von Poſtſendungen durch die Sandbriefe; 


träger. 59. 337 


— Eingang zollpflichtiger Padete in Berlin. 102. 243. _ 
439. 


— Einlieferung von Padeten in Berlin. 154. 
— Unbringung von Brieffaiten an den Wohnungen in: 
Berlin. 198. 
— Badet-BeitelleEinrihtungen in Berlin. 425. 
— Beihnachtöjendungen. 493. 519. 
— Beibnadtöpadetaufgabe in Berlin. 520. 
— Seftellung der Reujahrsortöbriefe in Berlin. 529. 


| 
| 


| 
\ 


\ 
\ 


traße.) 

Einrichtung einer Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb 
im Dorfe Krampfer (Kr. Weſtprignitz). 22. 

Desgl. einer Poitanitalt „Rigdorf 3.“ 110. 
Berlegung des va 92 in Berlin. 110. 
Anrichtung eines Poſtamts III in Ober⸗Schönweide, 


Dei. eines Poſtamts auf dem RRennplatze Karls: 
22. 
Deal. eines Poſtamts III in der Kolonie Halenfee. 


Dei I. einer Poſtagentur mit zeiegrapbenbeirieD im 

Dorte Lentzke (Kreis Dfthavelland). 138. 

Deägl. einer Boltagentur ohne Telegraphenbetrieb 
orfe Woltersdorf (Sr. Züterbog). 168. 

Desgl. mit Telegraphenbetrieb im Dorfe Wandlitz 

(Kr. Niederbarnim) 168. 

Desgl. ohne Telegraphenbetrieb im Dorfe Blanken⸗ 

burg (Kr. Niederbarnim) 168. 

Desgl. im Dorfe Schmadtenhagen (Kr. Nieder: 

barninm) 168. ' 

Desgl. eines Poſtamts III in Garlshorit. 188. Be⸗ 

richtigung. 198. 

Koltamt der großen Berliner Kunjtausitelung 1898, 


Sinrichtun einer Boltagentur ohne Telegraphenbetrieb 
af dem Bahnhofe : Tiefenbrunnen (Kr. —5* Belzig). 


Desal, im Dorfe Stolpe Kr. Teltow). 198. 

Desgl. mit Telegraphenbetrieb im Dorfe Seefeld 
(Kr. Niederbarnim). 198. 

erlegung des Poſtamts Nr. 69 in Berlin. 222. 
Umwandlung des Poſtamts III in zeupit in eine 
Poftagentur mit Telegraphenbetrieb. 232. 
Smeigpoflanftal auf dem Befundbrunnen bei Freien⸗ 
walde Den). 232. 

Desgl. erder (Havel) während der Kirfchen- 
und Beeren. Ernte. 259. 

Poftanjtalt mit Telegraphenbetrieb in Wien anläßlich 
des Kaiſer-Jubiläums⸗- und V. öſterreichiſchen Bundes⸗ 
(teens. 274. 

Verlegung des Roftamts in Grunewald, Bezirk 
Berlin. 288. 

Poltanitalt aus Anlaß des XV. deutfchen Feuerwehr 
tages in Charlottenburg. 298. 

Umwandlung der aa hagentur in Zeuthen (Mark) in 
ein Boltamt III 

Desgl. der Boflogenur in Oderberg-Bralig. 381. 
Verlegung des Poſtamts Nr. 5 in Berlin. 392. 
Desgl. des Poſtamts Nr. 79 in Berlin. 400. 
anal. der Poltagentur in Gr. Ziethen bei Berlin. 


Desgl. ber Boltagentur in Treptow bei Verlin. 400. 
rung einer Poltagentur Bier Telegraphenbe- 
txieb im Dorie Sternehet (Er, Oberbarnim). 408, 
426. nn 
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Poſtweſen, ſ. auch Fernſprechweſen und Tele- Reichsgeſetzblatt: Inhaltsverzeihniß. 


graphenweſen. 

— Einrichtung einer Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb 
im Dorfe Neuenhagen (Kr. Niederbarnim), 426. 

— Serlegung des Bojtamts Nr. 4 in Berlin. 503. 

— Desgl. des Poſtamts in Ober-Schönmweide. 520. 

— Eröffnung des Rohrpoſtbetriebes beim BPoltamt 
Nr. 4 in Berlin. 529. 

— Aufhebung des Pojtamts Nr. 55 in Berlin und 
Neuerrihtung einer Boltanjtalt Berlin N 96. 547. 


d) Boftverbindungen mit dem Uuslande und den 
deutfhen Schugßgebieten. 


— Boftpadetverfehr mit Britiſch⸗Indien. 30. 

— Einftelung der regelmäßigen Yahrten der Dampfer- 
geienihaiten nach der Inſel Cuba. 209. 

— Desgl. der ſpaniſchen Boltdampferfahrten nach Cuba 
und Portorico. 253. 

— Desgl. der franzöfifhen Poftdampferfahrten nad) 
Cuba. 258. 

— BBoftübereintommen mit Rußland. 337. 

— Boftpadetverlehr mit der Republik Honduras. 370. 

— Desgl. mit Bolivien. 425. 

— Brietpoftfendungen nad) dem Großherzogthum Lurem: 
burg. 439. 

— Telegraphifche Poftanmweifungen nad) Großbritannien 
und Irland. 462. 

— Theilnahme von Großdritanien und Irland am 
Werthbriefdienft des Weltpoftvereins. 546. 

Bräparanden-Unjtalt in Joachimsthal. 

— Yufnahme Prüfung. 75. 
Privat-Anfhlußbahnen, f. unter Kleinbahnen ze. 
Provinzialstandtag der Provinz Brandenburg. 

— Wahl von Abgeordneten zu demjelben. 5. 15. 37. 
84. 247. 476. 501. 511. 527. 

— Einberufung des 24. Provinzial-Landtages. 37. 

ProvinzialeBerband von Brandenburg. 

— Auszug aus dem Hauptetat der Verwaltung deijelben 
für 1898/99. 136. 

—- Brovingial:Abgaben für 1897/98. 223. 

— Nachträge zu den NReglements für die Landarmen- 
und Korrigendenanftalten des Berbandes und zur 
Ausführung des Geſetzes vom 11. 7. 1891 bezgl. 
der Bewahrung, Kur und Pflege der hülfsbedürftigen 
Epileptiihen, Taubſtummen, Blinden und jugend- 
lien Idioten. 235. 


R. 

Radfahren. 

— Radfahrkarten für 1898 in Berlin. 30. 

— Bolizei-Berordnung für Berlin, betr. Ausſchließung 
von Straßen für das Befahren mit Zweirädern. 444. 

Reichsanleihen, Reichskaſſenſcheine, Reichsſchuld— 
ſcheine, ſ. auch Zinsſcheine. 

— Liſte der im Laufe des Etatsjahres 1897/98 der 
Kontrolle der Staatspapiere al3 aufgerufen und ge= 
richtlich für kraftlos erllärt nachgewieſenen Reichs⸗— 
ſchuldurkunden. 232. 


*_ ziufgebot von Reichsfchuldfceinen zc., |. auch Urkunden. 


für 1897: 
— GStüd 49 bis 54. S. 15. 
für 1898: 


| -—- Stüd 1. S. 37. 


— Gtüd 2. ©. 61. 

— Stück 3. ©. 69. 

— Stüd 4 md 5. ©. 81. 
— Gtüd 6. S. 9. 

— Gtüd 7. ©. 109. 

— Stüd 8 und 9. ©. 117. 
— Stück 10 und 11. ©. 129. 

— GStüd 12 und 13. ©. 175. 
— Gtüd 14 bis 16. ©. 205. 
— GStüd 17 und 18. ©. 225. 
— Gtüd 19. ©. 229. 

— Stück 20. ©. 241. 

— Stück 21 bi3 24. ©. 257. 
— Gtüd 26 und 27. ©. 267. 
— Stück 25 und 28. ©. 285. 
- Stüd 239. ©. 295. 

— Gtüd 30. ©. 803. 

— GStüd 31. ©. 329. 

— Gtüd 32 ©. 343. 

— GStüd 37 und 38. ©. 365. 
— Stüd 39 und 40 ©. 373. 
— Stüd. 41 und 42. ©. 379. 
— GStüd 33 bis 36. S. 387. 
— Stück 43 bis 45. ©. 395. 
— Stück 46. ©. 443. 

— GStüd 47 big 49 ©. 459. 
— GStüd 50 und 51 ©. 475. 
— GStüd 52. ©. 499. 


Reichstag. 


— Wahlen zum Reichstage. 196. 229. 
Neijetoften der Staatsbeamten. 257. 321. 


Reftoratsprüfung. 534. 
Nemonte-Anfauf für 1898. 186. 
Nentenbanf. 


— Wusreihung von Entlaftungsquittungen über abge: 


löſte Nenten. 278. 547. 


Nentenbriefe, ſ. auch Zinsfcheine. 


— Anberaumung von Terminen zur Ausloofung und 
Bernichtung ausgelvofter Rentenbriefe. 40. 188. 325. 
462 


— Berloofung 31/,%/, Rentenbriefe der 
burg. 87. 370. 


Provinz Branden- 


— Desgl. 4%, und 31/,%, NRentenbriefe der Provinz 
Brandenburg. 91. 233. (Berichtigung. 253). 482. 
- Einlöfung der fälligen Zinsſcheine und ausgelooiten 


Nentenbriefe. 92. 244. 382. 496. 


— Bernichtung ausgeloofter, gegen Baarzahlung zurüd- 
egebener Rentenbriefe der Provinz Brandenburg. 


44, 495. 
— Aufgebot eines NRentenbriefs. 535. 


Sammlungen. 
— Yufllung von Summit 
heilitättennerein Dom RÜKN 
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Sammlungen. Schifffahrt, ſ. auch Hafen, Schleuſen, Fähren. 

— Sammlungen für die Erbauung eines deutſchen — Oeffnungszeiten für die Eiſenbahn⸗Drehbrücken über 
Krantenhaufes in Haifa in Baläftına. 376. | die Havel bei Spandau. 242. 461. 

— Deögl. zum Belten der Erziehungsanftalt Zoar in: — PolizeisVerordnung betr. Zufa zu $ 29 der Polizei- 
Berlin. 514. Ä verordnung über die Schifffahrt auf der Oder vom 


— Hauslkollekte jeitens des Evangelischen Sohannesftifts 11. 8. 1885. 254. 
in Plößenfee. 514. : — Sciffsabgaben für die mit pulverifirtem Feldſpath 


— Hauskollekte des Überlin-Vereins. 529. i oder mit Schwerſpath beladenen Fahrzeuge. 285. 

Shaufpiel | --- PolizeieVerordnung betr. Tarif zur Erhebung des 
aujptete. Perſonengeldes für die im Amtsbezirke Groß⸗Glienicke 

— Aufführung des Schauſpiels „Reichsfürſt und Landes- auf der Havel von Gatow bis Cladow aufzuſtellenden 
herr“ von E. von Weitra. 386. Boote und Gondeln ꝛe. 285. 

Schiedsgerichte. — Schifffahrtsabgaben für Fahrzeuge mit Ladungen 


| von gebrauchten leeren Glasballons. 358. 
— —— von Vorſitzenden ber Schiedsgerichte der — Schifffahrtsſperre an der Marienihaler Schleuſe und 


Unfallv cherung und der Invaliditäts- und Alters« | im Wentom-Ranal. 369 

verfiherung im  -- Meberlajfung von Fahrzeugen an das Publitum im 

Beestom. 3. | Wafferbaubezirfe Cöpenid. 380. 

Fren TO 907 : — Bolizei » Verordnung, betr. die Beförderung feuer: 

hr uni 519 | gerä rlicher, nicht zu den Sprengftoffen gehörenden 
eu⸗Ruppin. | egenjtände und ägender Stoffe auf der Elbe. 417. 


Potsdam. 297. San enabmeſſun [72 ⸗ 
— g der Floßplötzen für verſchiedene 
üterbog. 343. | Bafteritrahen. 436. 


1 
tig. 343, —FE Polizei⸗Verordnung für den Winterhafen zu Tſchi⸗ 
Angermünde. 443. | h d j 


! erzig. 451. 
— Beauffihtigung der Schiedögerichte in Berlin. 209.| _ a ahrisiperren fiir den Winter 1898/99. 461. 471. 
Schießplatz bei Kummersdorf. — Ztzifffahrisſperren im Regierungsbezirke Bromberg. 
6 


| 
— 463. 
— — — —— a Jahre 1898. “ — Säifffahrtsjperre im Werbellin-anal. 544. 


— Abhaltung von Schießverfudyen auf demfelben. 119. Schiffsregifter. 
Schifffahrt, f. auch Hafen, Schleufen, Fähren! — Führung derfelben nd Beröffentlihung der Ein- 


— Sperrung der beiden Joche der Eifenbahn-Dreh- tragungen in Diejelben für Die Bezirke der Amts⸗ 
brüde im Zuge der Lehrter Bahn fiber die Havel in gerichte Werber. 448, Brandenburg 549. 








Spandau. 59. 65. . Schil dlaus. 
— — 100 Prüfungsfommiffion für Elbigiffer | __ Anleitung zur Berpadung und Serienbung von 
— Grhebung der Schifffahrtsabgaben an der Dranien⸗ a weichen mit der San«Soje-Schitb- 
burger und der Thiergartenfchleufe. 100. | aus beyarlei iſt. 101. 
— un —* das Ben am Schleppen | Schleufen. 
von gefuppelten Yahrzeugen auf der Elbe. 103. | — Ausb arbeit der Sci ts 
— pe betr. Das Flößen auf der Elbe. 109. a ungar eiten an ber Schifffahrtsſchleuſe in 
— Zarif über Die Abgaben für das Befahren der Oder| _ Erneuerungsarbeiten an der Schleufe in Brieskow. 109. 
zom ‚Oafen mu Gast Di unerhatb Ortlan, 124. — Tan zur Grbehung Der Gehühten Der Säteufen 
u ’ ® ! f t d S l | d t . 
— Durdfahren der Strengbrüde bei Werder nur mit! u) e an den Schleuſen zu Krewelin und Zehbenid 
niebergelegten Majten. 128. ..— Umbau und Vertiefungsarbeiten an der Marienthaler 
— Strom. und Scifffahrtöpolizeiverordnungen für Die | Schleuſe ꝛc. 369. 
dem Regierungspräſidenten zu Potsdam unterſtellten — Schleuſenbetrieb an Sonn: und Feſttagen. 470. 
— —— Eifenbabn-Drebbrice über die, — Bell — 8 Fr — Y Sdilffabrtönerfebe an 
— ⸗ d leu ji i Könt t . 
auelbudht bei Potsdam. 151. 424 | ber | chleuje zu Neue Mühle bei Königsmwufterhaufen 
— Polizei⸗Verordnung über das Anlegen von Fahr- — Schleufendienft an Sonne und Fefttagen in und um 
zeugen vor ben Güterablagen am rechten Oderufer Berlin. 496. 
unterhalb der Tſchicherziger Brüde. 255. | — Reparatur der Cader Schleufe. 536. 
— Tarif für den ftaatlichen Hafen ꝛc. am rechten Oder⸗ 
ufer zu ZTfchicherzig. 156. Schmalz. 


— Tarif für die Hafenanlagen zu Neuſalz a. D. 169. — Betr. das Geſetz über den Verkehr mit Butter, 
— Bororbeiten für den Entwurf eines Großfchifffahrts- ; Schmalz ꝛc. 152. 350. 
wegen Ztoifhen Dder und Havel. 183. u. an 
— Soiffabrtsabgaben für leere Schiffsgefäge auf den, SHmiedemeiter. 
KBafjerftraßen äwifden Dder und Elbe 226. \ — Lereiägmiede in heallaieniurg, TAB, DAB, AIR URL, 





Schmirgelfheiben. 


— Grundfäge über deren Betrieb. 37. 


Schöneberg bei Berlin. 


— Orts⸗ und Landespolizeiliche Zuftändigfeit 
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Seminare, |. auch Präparanden-Anftalt. 

| — Prenzlau. 

| ntlaflungsprüfung 5830. 
Zweite Lehrerprüfung. 530. 


des Polizei⸗ Aufnahmeprüfung. 531. 


Präfidenten zu Berlin. 110. — ReusRuppin. 

— GSiderheitsdienft in Schöneberg durch die Berliner Bweite Lehrerprüfung. 531. 
Schutzmannſchaft und die Kriminalpolizei. 1583. | Aufnahmeprüfung 531. 

--- Polizei-Berordnung betr. die Meldeverpflichtungen bei‘ Entlaffungsprüfung. 531. 


anitedenden Krankheiten. 391. 


— Polizei⸗Verordnung betr. das Meldemwefen in Schöne: Ä Sonntage, Sonntagsrube. 


berg. 515. 
Schornfteinfeger. 


— Anftelung von Bezirköfchornjteinfegermeijtern 


Berlin. 154. 274. 


— BolizeisBerordnung für Berlin, betr. die äußere 
Heilighaltung der Sonntage zc. 120. Berichtigung. 
197. 


in, — Desgl. für den Neg.:Bez. Potsdam. 308. 


— Sonntagsruhe im Handeldgewerbe um Weihnachten 


— Widerruf der Anftellung eines Bezirksſchornſteinfeger⸗ 1898 in Berlin. 493. 
4 


meiſters in Berlin. 154. 


— Schornſteinfeger-⸗Prüfungskommiſſion in Berlin. 362. 
503. 


Schulen, ſ. auh Seminare. 


Sparkaſſen. 

*— 6. Nachtrag zum revidirten Statut der Sparkaſſe zu 
Schywedi. 697. 

*— Aufgebot von Sparlafien-(Öuitiungs-)Büchern. 


BVerhütung ber Uebertraguug anftedender Augenkvanf-: 35 70, 291. 242. 271. 321. 359. 408. 453. B7l. 


eiten Durch die Schulen. 250. 


608. 719. 1038. 1075. 1114. 1245. 1272. 1575. 


— Prüfung auf die Reife für die Prima eines Gym 1588. 1603. 1651. 1870. 1971. 1989. 


nafiumg, eines Realgymnafinms oder einer Über- 


realfchule. 392. 
— Aufhören der Schulpflicht. 450. 


Schulverbände. 


— Statuten des Schulverbandes Lanz⸗Babekuhl. 405. 


Spradlehrerinnen- Prüfung in Berlin. 275. 532. 
Sprengitoffe. 

' — BolizeisBerordnung, beir. Abänderung der Polizei: 
| Verordnung über den Verkehr mit Sprengitoffen. 306. 





Schulvorjteherinnenprüfung in Berlin. 276. 533. | Staatsanleihen, Staat®papiere, Staatsfhulb- 


Schutt. 


fheine zc., ſ. auch Zinsfcheine. 


— Bolizeis-Verordbnung über Beförderung, Lagerung zc.; — Aufgebot und Amortifation abhanden gelommener ꝛc 
deflelben in Theilen der Kreiſe Niederbarnim und ' Staatsjchuldverfchreibungen. 23. 33. 40. 47. 66. 91' 


Teltow. 130. 


— Desgl. im Stadtkreife Berlin. 369, 


Schweine, Schmweinejeuden. 


— Xandespolizeilidie Anordnung, betr. das Verbot des 
andel8 mit Schweinen zc. im limberziehen. 13. 


| 102. 103. 111. 124. 173. 174. 188. 199. 209. 222° 
! 232. 233. 243. 299. 839. 356. 382. 462. 477- 
| 495. 520. 

— Berloojungen von 31/,%/, Staatsfchuldfcheinen von 
| 1842 ıc. 123. 401. 

— Lifte der im Laufe des Ctatsjahres 1897/98 der 


— Berichtigung der landespolizeilichen Anordnung vom | Kontrolle der Staatspapiere als aufgerufen und ges 


13. 11. 1897 über die Unterſuchung der Händler- 


ſchweine. 19. 
Schwindlergefellichaft. 


— Warnung vor einer ſolchen in London. 390. 
Seminare, |. auch Präparanden-Anſtalt. 


— Berlin (Stadtfchullehrer-Seminar). 
Zweite Lebrerprüfung. 532. 


Entlafjungsprüfung. 532. 
Aufnahmeprüfung 532. 
— &öpenid. 
Aufnahmeprüfung. 530. 
Entlaffungsprüfung. 530. 


Zweite Lehrerprüfung. 534. 
ritz. 
Zweite Lehrerprüfung. 276. 


Entlaſſungsprüfung. 276. 

Aufnahmeprüfung. 276. 
— Dranienburg. 

Entlafſſungsprüfung. 259. 


| rihtlih für kraftlos nachgewiejenen Staatsjchuld: 
urkunden. 232. | 

| — Berloofung der vormals Bannoverfhen 4%,, Staats⸗ 
| (Hulbveriäreibun en Lil: S. für 1898/99. 290. 

*— Aufgebot von Staatsanleiheicheinen 20. 38. 112. 
702. 991. 


Staatsfhuldbud. 
— Jnſpruchnahme deſſelben im Geſchäftsjahre 1897/98. 


Stadtanleihen. 

— Ausfertigung auf dem Inhaber lautender Anleihe⸗ 
fcheine der Stadt Charlottenburg im Betrage von 
23000000 Mari. 366. 

— Desgl. der Stadt Berlin im Betrage von 60000000 
Marl. 499. 

*— Berloofung, Kündigung, Aufgebot verloren. qeqaugenen 
“ EIERN: IR. IT NER. 
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Stadtanleihen. Telegrapbenmejen, ſ. auch Poſtweſen. 
von Brandenburg. 216. 471. — Eröffnung des Telegraphenbetriebes bei der Poſt⸗ 
von Charlottenburg. 16. 130. 406. 1063. 1540. agentur in Lentzke. 168. 
2008. — Desgl. -bei der Poſtagentur in Hafelhorit. 188. 
von Böpentd. 1020. — Deögl. bei der Poſtagentur in Tramnitz. 232. 
von Eberswalde. 988. — Desgl. bei der Poſthülfsſtelle in Segeletz. 243. 
von Oranienburg. 536. 996. — Desgl. bei der Boithülfgftelle in Klein⸗Mutz. 274 
von Perleberg. 496. 1991. — Desgl. bei der Bolthülfsitelle in Hoppenrade (Brig- 
von Potsdam. 1917. nis). 274. 
von Rathenow. 1020. 1026. — Desgl. bei der Poltagentur in Frankendorf. 299. 
von Schwedt. 16. 2007. — Aufhebung der Zelegraphenanftalt in Pniel bei 
von Spandau. 190. 576. 1064. 1072. 1228. Potsdam. 316. 
1350. — Eröffnung des Telegraphenbetriebes bei der Poſt⸗ 
von Thorn. 1942. agentur in Wulfersdorf. 337. 
von Bierraden. 1481, — Desgl. bei den Poſthülfsſtellen in Klein⸗Lüben, 

’ von Zoflen. 8. 1019. 1530. Gnevsdorf und Lennewig. 355. 


— Desgl. bei der Pojtagentur in Ebin. 355. 


Stadtgemeinden, ſ. auch Schöneberg. — Desgl. bei der Poſthülfsſtelle in Kleinzerlang. 358. 


— Gemeindebezirtsveränderungen der Stadt Cöpenid. 18.| — Desgl. bei der Telegraphenhülfsftelle auf der Ober: 
der Stabt Liebenwalde. 110. förfterei Pechteich (Kr. Riederbarnim). 400. 
ber Stadt Jüterbog. 119. — Eröffnung des ZTelegraphenbetriebes bei der Poft- 
der Stadt Wittjtod. 207. 0? 
ülfsftelle in Lenzener Hafen. 447. 
der Stadt Freienwalde a. DO. 207. — Ani der Z 
eijhädigung der Zelegraphenanlagen 450. 
ber Stabt Zehdenid. 251. — Telegraphenhülfitele auf der örfterei Hammel« 
Stättepläße, f. Ablagen. Ipring. 530. 
Standesamtsbezirlsvueränderungen Teftamente. 
im reife Dfjtbavelland. 25. 248. * — Aufgebot folcher. 58. 111. 134. 350. 571. 598. 679. 
im Kreile Teltow. 90. 471. 528. 718. 768. 876. 965. 1045. 1329. 1487. 1567. 1576. 
im Kreiſe Niederbarnim. 295. 375. 1604. 1628. 1698. 1796. 1911. 2003. 
Stempeljteuer. . Tetanus»-Heilferum. 227. 
— Ausführungsbeitimmung zum Stempeliteuergefeße vom Thierärzte, 
31. 7. 1895. 25. — Meldeverpflichtungen derfelben. 529. 
Steuer-Einziehung. Thierärztlide Hochſchule gu Hannover. 
— von Militärpflidhtigen. 514. — Borlejungen 2. im Sommerhalbjahr 1898. 79. 
Steuer-Kredit-Kaffenfdheine 19. — Desgl. im Winterhalbjahr 1898/99. 363. 
Straßenbahnen, f. unter Kleinbahnen. Tollwuth. 
Straßenbenennung. — Schugimpfungen gegen Tollwuth bei Menſchen 
— in Berlin. 86. 349. 
— in den Umgebungen Berlins. 408. Truppenübungen. 
Straßenbandel.- — Die bei den größeren Truppenübungen fungirenden 


_ — ’ = 9 Gendarmerie⸗-Patrouillen. 296. 
er en a abenhandel mit | — Dank des Generallommandos des Gardelorps für 


die gute Aufnahme der Truppen ꝛc. im Manöver 


Straßenpolizei. terrain. 417. 
— BolizeisVerordnung für Berlin, betr. das Füttern | — Desgl. bes Generallommandos des Ill. Armeekorps. 
der Zugthiere auf öffentlicher Straße. 330. | 460. 


— Deögl. für Charlottenburg, betr. den Verkehr auf Turnle ter und Qehrerinnen 
Der Süd- und der Oftfeite des Mugufte-Bittoriaplages. | _ —— in Berlin. 285. 297. 542. 
" ; — Zurnlehrer- Prüfung in Berlin. 437. 


Sublimat-Paftillen. 398. — Kurſus zur Ausbildung von QTurnlehrerinnen. 443, 
7. u. 

Zagegelder, ſ. Reiſekoſten ber Staatsbe— Unfall-Berufsgenoſſenſchaften. 

amten. *— — —— unter oe a en der 
nappfchafts-Berufsgenoffenichaft, Sektion IV. 7. 
Zaubfum mensAnjtalten. — Fetienung des Betrages der auf die Gemeinden ꝛc. 
— Prüfung für Sorſteher an folden. 205. umpnlegenden Werwoltungststien Ver SEEN In 
— Prüfung für Lehrer an foldden. 533. | anftolten ver Bougewetd N. 
| WW - 
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Unfall-Berufsgenoffenfhaften. 

— Beauftragter der aiefoan Berufegenoffenfchaft. 129. 

— Desgl. der Norddeutſchen Holzberufsgenoflenfcaft 
Berlin. 229. 

— Perſonenwechſel in den Urganen der Zuckerberufs— 
genoflenichaft 296. 

— Ehrenbeamte der IIl. Sektion der Speditiongs, 
Speidhereis und Kellerei-Berufsgenoſſenſchaft. 351. 

— Beauftragte der Deutihen Buchdruder-Genoflenichaft, 
Sektion VIII. — Brandenburg. 419. 

— erfonalveränderungen bei ber Speditiong-, Speicherei= 
und a eruegeneſeet Geltion III, und 
der Oſtdeutſchen Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſen— 
ſchaft. 443. 


Unfall-Verſicherung. 

— Anzeige über die in den Betriehen der Staatsver- 
waltung vorgefommenen linfälle an die Gemwerbe- 
Auflichtsbeamten. 95. 252. 

Univerfitäten. 

— Borlefungen an der Univerfität Greifswald im i 
Sommerhalbjahr 1898. 85. 

— Desgl. im Winterhalbjahr 1898/99. 324. | 

— Bezeichnung „Landesuniverfitäten“ und „Univeriitäten” | 
in der amtlichen Geſchäftsſprache. 431. 

*Urkunden verfhiebener Art. 


— Aufgebot folder: 73. 124. 258. 313. 359. 402. 619. 
628. 670. 731. 840. 1092. 1112. 1114. 1117, 1133. 
1150. 1199. 1574. 1639. 1650. 2002. | 


V. 


Veräußerungen. 
— Zehlungen aus Domänen⸗ und Forſt-Veräußerungen ıc. 


Verlooſungen, f. Xotterien. 

Bermeffungen, fatafteramtlide. | 

— Gebübrentarif zur Bezahlung derfelben. Beilage zum : 
14. Stück. 


— — — — — — —— — — — 


| 

Berfiherungsgejellihaften, ſ. auch Altiens,! 

Feuer-u. Lebensverfiherungsgefellfhanften. | 

— Aſſekuranz-Geſellſchaft „Niederländiſcher Lloyd“ in! 

Amfterdam. 117. " 

— „Yammonia”, Glas-Verſicherungsgeſellſchaft des Ver⸗ 

bands von Glaſer-Innungen Deutfchlands in Ham— 
burg. 527. 


Viehſeuchen, ſ. auch Geflügel:Cholera, Lungen— 
ſeuche, Maul- und Klauenfeude. 

— Vernichtung des Centrifugenſchlammes in den Sams 

nel und Genoſſenſchaftsmolkereien durdy Verbrennen. 


— deren Ausbrud oder Erlöſchen x. in: - 
Spandau, Klobbicke, Jüterbog, Rittergut Kalten- 
bauen, Rittergut Kartzow, Wriezen, Neu-Ruppin, Gut | 
Garlshöhe bei Rauen, Rittergut Dedelom, Potsdam. 8. 
Dernau, Schwanebed, —— Buch, Rittergut Dahl⸗ 
witz, Bollensdorf, Anjtalt Wuhlgarten, Hellersdorf, 
Pankow, Zallenberg, Hedelberg, Eberswalde, Bür- 
nide bB. X, Balfenrehde, Dalgow, Pauſin, Etzin, 





Viehſeuchen, ſ. auch Geflügel-Cholera, Lungen— 
ſeuche, Maul- und Klauenſeuche. 
— deren Ausbruch oder Erlöſchen :. in: 
Flatow, Tietzow, NeusStaafen, Bredom, Rittergut 
Ceeſtow 11, Rittergut Groß-Behnitz, Rittergut Bagom, 
Dobbrikow, Prenzlau, Rittergut Lögom, Ganzer, 
Salzbrunn, Wittbriegen, Rittergut Trampe, Garlig, 
Rittergut Schönhagen, Jüterbog-Schießplatz, Ritter: 
ut Kaltenhauſen, Neu⸗Weißenſee, Neinidendorf, 
Birkenwerder, Schönfließ, Schönow, Klein-Schöne⸗ 
bed, Karow, Nieder-Schönhaufen, Groß»Biethen, Gut 
Neinsdorf, Potsdam, Wünsdorf. 20. 

Schönermarf b. U, Borw. Wilhelmshof, Buch, 
Schwanebed, Birkholz, Zepernid, Bernau, Linden: 
berg, Wartenberg, Kaulsdorf, Heinersdorf, Malchow, 
Hellersdarf, Rittergut Trampe, Hedelberg, allen: 
rehde, Tiegom, Grünefeld, Baufin, Staafen, Flatow, 
Nauen, Seegefeld, Wuſtermark, Knoblauch, Rittergut 
Börnide, Rittergut Groß-Behnik, Rittergut Siahow I, 
I. Antheils, Buſchow, Butenpaaren, Furcheſar, Barne⸗ 
wis, Prenzlau, Dauer, Gartow, Grundmühle, Gut 
Schönefeld, Friederikenhof, Siethen, Groß-Beutben, 
Potsdam, Nieden, Rittergut Nechlin, Rittergut 
Tresfow, Vorw. Prahmsdor! Qudenmwalde, Tornow, 
Neuendorf b. P., Günterberg, Hohen⸗Schönhauſen, 
Karow, Borw. Eduardshof, Neu⸗Gaul, Groß-Ziethen, 
Ketzin, Rittergut Schönhagen, Roſſow, Grünow, 
Schwedt, Jüterbog, Alt-Lewin. 29. 

Birkholz, Hönow, Seefeld, Zepernick, Krummenſee, 
Rittergut Börnicke, Mehrow, Bagow, Kotzen, Ritter⸗ 
gut Haage, Senzke, Kraatz, Herzberg, Gut Rudow, 
But Marienfelde, Teltow, Schmergow, Kemnitz, 
Liebenwalde, Freudenberg, Tremmen, Hohen-Schöns 
hauſen, Schönerlinde, Rittergut Stechow, Vevais, 
Jüterbog, Luckenwalde, Potsdam. 39. 

Charlottenburg 43. 

Schwanebeck, Wartenberg, Vorm. Krummenſee, See⸗ 
berg, Neu-Weißenſee, Wilmersdorf, Gut Alt Ranft, 
Gut Falkenrehde, Rittergut Seegefeld, Rittergut 
Schwante, Börnide b. N., Etzin, Bredow, Wuſſer⸗ 
mark, Knoblauch, Nauen, Kremmen, Haage, Ritter⸗ 

utWolfshagen, Gottberg, Kraatz, Rittergut Treskow, 
ittergut Lömwenbrud, Borw. Weinberg, Blanken⸗ 
felde, Rirdorf, Schönefeld, Phöben, Zauchwitz, Schlun- 
fendorf, Rittergut Zügen, Wuthenow, Brunne, Wieden, 

Schlalach, Schulamtsgut Neuendorf, Schönermarf, 
Rittergut Buch, Karow, Nieder-Schönhaufen, Alt⸗Kietz, 
Nittergut Bagow, Groß-Behnig, Prenzlau, Kerzlin, 
Manker, Groß-Beeren, Löwenbruch, Mittenmwalde, 
Rittergut Siethen, Salzbrunn, Rittergut Groß⸗Spie⸗ 
gelberg, Tornow, Neuendorf b. P. 45. 

Schönfeld, Lenzke, Haage, Barnewitz, Rittergut Ganti⸗ 
kom, Kraatz, Schmergom, Phöben, Rittergut Wolfs- 
bagen, Ferdinandshof, Glödenhof b. Strasburg, 
Bagow, Kotzen, Kemnitz, Dobbrikow, Dauer, Prenz⸗ 
lau, Katerbow, Grundmühle, Schlalach, Rittergut 
Kaltenhauſen. 65. 

Charlottenburg 67. 
Seeberg, Neuabholod, Aatik, Digg, Brass, 


NRovex, Rutswtä, Su RUE, — 


Ss 
Key Vemig, NURSN STETS, San 


Sermendart, Kaya UA, DENKST, 
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Viehſeuchen, f. auch Geflügel-EHolera, Lungen- Viehſeuchen, ſ. auch Seflügel-Eholera, Qungen- 


fenhe, Maul- und Klanenſeuche. 
— deren Ausbruch oder Erlöſchen :c. in: 
Prenz⸗ 


Liebenwalde, Dyrotz, Strasburg U.M., 
lau, Potsdam, Rittergut Pinnow, Pankow, Hellers- 
dorf, Bernau, Kaulsdorf, Bollensdorf, Rittergut 
Dahlwitz, Wuhlgarten-Hellersdorf, Birkholz, Epin. 
Börnide b. N., Flatow, Staaten, Rittergut Buſchow, 


I. Antheils, Kraag, Ganzer, Gut Rudow, Gut, 


Schönefeld, Groß⸗Beuthen, Lühsdorf, Ktemnig, 
Phöben, Spandau. 69. | 
Seeberg, Zepernid, Schönfeld, Yiegow, Yiebäp, 


Neu-Cöln, Guten-Germendorf, Schulzendorf, Neuhof, 
Schlunkendorf, Schmergow, Beiersdorf, Müßlitz, 
Bantikow, Rittergut Barſikow. Vorw. Wilhelng- 
hof bei — Falkenberg, Schwanebeck, 
Birkholz, Yindenberg, Wartenberg, Rittergut Trampe, 
But Barnemig, Rittergut Stechow, Rittergut Bufcho:v 
Rittergut Mansfeld, Gotiberg, Herzberg, Gut 
Hriederifenhof, But Marienfelde, Teltow, Rirdorf, 
Schönefeld, Zauchwitz, Schlunfendorf, Reinicken— 
dorf. 85. 

Krummenjee, Schönflieg, Schwante, Ketzin, Gin, 
Rittergut Peſſin, Ferchefar b. R., Marienfelde, lt: 
Landsberg, Lchnin, Wilfidow, Strasburg U.M., 
Potsdam, Kyritz, Reinidendorf, Vorw. Helenenau 
bet Börnide, Seefeld, Hönow, Seeberg, Herfelberg, 
Eberswalde, Nauen, Falkenrehde, Pauſin, Grünes 
feld, Seegefeld, Wuſtermark, Knoblauch, Börnicke b. N, 
Bredow, Rittergut Ceeſtow, Rittergut Schwante, 
Fercheſar b. R., Gutenpaaren, Senzke, Rittergut 
Lögow, Guten-Germendorf, Rittergut Löwenbruch, 
Vorw. Weinberg, Prenzlau 90. 

Vierraden, Weſenthal, Schönfeld, Schöbendorf, Dorns- 
walde, Liebätz, Guten-⸗-Germendorf, Mellen, Wings 
dorf, Neuhof, Zreeß Brück, Rittergut Lauenhagen, 
Rittergut Haage, Rittergut Gantikow, Rittergut 
Langen, Blankenfelde, Nieden. 101. | 

Vierraden, Rittergut Hohenfelde, Wejenthul, Nitterz | 
gut Kruge, Rehfelde, Zepernid, Seeberg, Neus | 

eißenfee, Knoblauch, Kremmen, Fahrlaıd, Ritter: 
gut Markan, Epın, Nittergut Peſſin II. u. III. Ans 
theils, Lichtenberg, Potsdaın, Buch, Willmerspdorf 
Dallgow, Scegefeld, Barnewig, Rittergut Wolfs- - 
hagen, Guten-Germendorf, Schulzendorf, Tresfom, 
Schmergom, Dyrog, Perleberg, Bärenklau, Reinicken- 
dorf, Hohen-Schönhauſen, Neu-Ruppin. 110. | 

Ketzin, Epin, Rittergut Protzen, Schulgendorf, Jütchen⸗ 
dorf, Tremmen, Brüd, Schmölln, Prenzlau, Sechs⸗ 
zehneihen, Mehrom, Nrummenjee, Schmergom, 
Schlunfendorf, Fercheſar, Tornswalde, Rittergut 
Brig, Marienfelde, Neu⸗Cöln, Gut Freyenſtein, 
Dominium Stechlin, Kyritz, Strasburg U. M. 128. 

Vorw. Trappenfelde bei Mehrow, Etzin, Rittergut 
Peſſin, Mechow, Schönermark, Domäne Dahme, 
Rädigke, Baſedow, Güſtow, Strasburg U.M.,: 
Dominium Lindhorſt, Neuholland, Seeberg, 
Arummenje, Gut Alt-⸗Ranft, Schönfeld b. Beelitz, 

Borw. Nudemintel, Schwante, Neu⸗Weißenſee, 

Keimnidenborf, 188, 
@barlottenburg, 139. 
II.TTTA 


i 


e 
ſeuche, Maul- und Mlanenfeude 


 — deren Ausbrud oder Erlöſchen x. in: 


Knoblauch, Mariendorf, Gut Heinersdorf, Gut Osdorf, 
Nittergut Reichenow, Jänigkendorf, Ketzin, Lietzow, 
Neuhof, Rittergut Dahme. 153. 

Prenzlau, Rittergut Neuhof, Schmölln, Zepernid, 
Rehfelde, —— Strasburg U.M., Ritter: 
gut Briegig, Potsdam. 160. 

Vierraden, Neu-Kietz b. Wriegen, Rittergut Kiel, 
Pechüle, Neuhof, Lynow, Klein-Zieſcht, Progen, 
Jeſerig, Carweſee, Rittergut Karwe, Dreetz, Bin: 
dow, Strasburg U.M., Gut Weſenthal, Kremmen, 
Fahrland, Rittergut Markau, Rittergut Peſſin, 
Liebätz, Mariendorf, Wünsdorf, Rittergut Zützen, 
Jänigkendorf, Wilhelmsburg. 183. 

Rittergut Berge, Clasdorf, Seferig, Sg, Treuen: 
briegen, Gut Berghof b. Erkner, Rebfelde, Domäne 
Dahme, Tomäne Wilfidow, Bergsdori, Zehdenid, 
TDemertbin, Latow, Gut Ni en, Bierraden, 
Rittergut Hohenfelde, Schön ieh, Weſenthal, 
Rittergut Kruge, Etzin, Ketzin, Schöbendorf, Neu— 
hof b. Baruth, Rittergut Neuenſund, Prenzlau, 
Baſedow, Güſtow, Sechszehneichen, Brück, Kerſten⸗ 
bruch. 197. 

Nenweißenſee, Blankenfelde, Schmachtenhagen, Lie⸗ 
benwalde, Rittergut Schwante, Rittergut Karwe, 
Güſtow, Strasburg U.M., Knoblauch, Mechow, 
Protzen, Mellen, Jütchendorf, Domaine Dahme, 
Gut Helenenhof b. Strasburg U.M. 207. 
Schmachtenhagen, Feldberg, Mittelhorſt, Rittergut 
Liebenberg, Jeſerig, Brachwitz, Treuenbrietzen, Wil⸗ 
helmsdorf, Rittergut Zützen, Gut Neuendorf, 
Vorw. Krummenſee, Etzin, Strasburg U.M., Gut 
Britz, Potsdam, Ausbau Göricke, Demerthin, 
Vorw. Trappenfelde, Gut Osdorf, Gut Heiners⸗ 
dorf, Rädigke. 220. 

— *8B Löwenberg, Sperenberg, Rittergut 
Schöneiche, Rittergut Barſikow, Drenſe, Rittergut 
Brüſſow, Wuſterhauſen a. D., Niemegk, Neu-Ruppin, 
Rittergut Kieck, Clasdorf, Lynow, Treuenbrietzen, 
Jeſerig, Nichel, Brachwitz, Brück. 227. 

Rittergut Eichſtädt, Kriele, Dabendorf, Wernitz 
Dyrotz, Bredow, Randow, Mittenwalde, Kyritz, 
Demerthin, Göricke, Brück, Bergsdorf, Zehdenick, 
Götz. 230. 

Nächſt-⸗Neueudorf, Vogelsdorf, Vierraden, Schönefeld 
Neu⸗Kietz, Strasburg U.M. Potsdam. 243. 


Charlottenburg. 245. 


Bardenitz, Löwenberg, Herzberg, Brunne, Langen, 
Fehrbellin, Domäne Königshorſt, Vorw. Barlows⸗ 
hof b. Dechtow, Britzig, Kriele, Nichel, Treuen⸗ 
brietzen, Brachwitz, Wilhelmsdorf, Jagel, Stegelitz, 
Friedrichswalde, Herzfelde, Wilhelmsluſt b. Stras⸗ 
burg U.M., Potsdam, Pechüle, Neu⸗Weißenſee, 
Schmachtenhagen, Blankenfelde, Berge, Mittelhorſt, 
Rittergut Schwante, Etzin, Dyrotz, Sechzehneichen, 
nſe, Blindow, Dominium Lindhorſt, Neu-Ruppin. 

Da. 


Kharlottenburg. IA. | 
Bardenia, Klein-Juiit, Tinerkerq, Gerherg, Dam 


nium Kolıwig, Dominion Serripgen, D 
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Viehſeuchen, f. auch Geflügel-Cholera, Lungen- Viehſeuchen, f. auch Geflügel-Cholera, Lungen- 
feuche, Maul- und Klauenſeuche. ſeuche, Maul- und Klauenfeude. 
— deren Ausbrud oder Erlöſchen ꝛc. im: — deren Ausbrud oder Erlöfchen x. in: 


NRittgarten, Garlsfelde bei Strasburg U.M., Wejeram 
Pirom, Klofterhof, Streganz, Südende, Yeldberg, : 
Öerzfelde, Güftrom, Dominium Yauenhagen. 258. 

arwitz, Brunne, Diangeiehun, Sandhorft, Domäne , 
Kienberg, Lüdendorf, Beiersdorf, Rittergut Sydow, : 
Damme, Wentdorf, Zoſſen, Senzig, Niemegf, Yöwens 
berg, ‚angen, Nichel, Brachwitz, Wernig, Bredom, 


Stegelig, Dreeg, Brüd, Streganzer Ziegelei, Süd⸗ 
ende. 273. | 
Brunne, Damme, Kotzen, Friedrichswalde, Alt: 


Hartmannsdorf, Retzow, Rittergut Dedelow, Ritter: | 
gut Zafchenberg, Kuhblank, Gut Koften, Rittergut 
Eichſtädt, Klein-Zieſcht, Gut Jagel, Gut Löwen⸗ 
berg, Liebenberg, Treuenbrietzen, Nichel, Lüdendorf, 
Bilhelmsdorf Lichtenberg, Rittergut Bilfidom, 
Strasburg UM., Domäne Brüſſow, Schmölln, : 
Kyrig, Göricke, Brüd. 297. | 
Brunne, Sehrbellin, Vorw. Bienenfarm bei Selbe: | 
lang, Rittergut Vietmannsdorf, Rieplos, Forſthaus 
Wannjee, * Bardenitz, Nächſt⸗Neuendorf, 
Senzig, Zoſſen. 309. | 
Rittergut Marlau, Rittergut Dedelom, Prenzlau, 
Briegig, Nichel, Potsdam, Rittergut Neuhof, Ritter- 
gut Slofterhof, Locto. 524. ' 
Dallgow, Brunne, Lohme, Perleberg, Gut Friedridys= 
thal, Strasburg U.M., Gut Brig, Forſthaus Wann⸗ 
jee, Potsdam. 329. | 
Gut Treskow, Rittergut Vietmannsdorf, Di. Wilmers: : 
dorf, Thyrom, Pieskow, Domäne Königshorft, Gut 
Kienberg, Mangelshorjt, Sandhorft, Kriele, Kogen. | 
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Rittergut Buch, Rittergut Bollendorf, But Alberts: | 
hof bei Oranienburg, Rittergut Garzau, Gut Wil- 
mersdorf, Gut Sternfelde, Gut Zuchenberg, Lütjen- 
beide, Wultermarf, Kuhblank. 353. Ä 

ARummelsburg, Sehrbellin, Damme, Vorw. Bienen: i 
farm bei Selbelang, Wuſterhauſen a. D., Ritter⸗ 
gut Tajchenberg, Potsdam, Friedrichsthal. 360. | 

Grimnig, Vorw. Neuhof bei Markee, Schöbendorf, ' 
Domäne Grube, Rieplos, Niemegf. 368. | 

Bahnhof Neuftadt a. D., Col. Grunewald, Brunne, . 


Dalgow, Nittergut Markau, Rittergut Dedelow, — 
Dom. Wilſickow, Lütjenheide, Rummelsburg, Pies- | — 


fo. 376. | 


Grunow, Kegin, Vehlefanz, Strasburg UM, 
Liebenwalde, Linum, % 


Schöbendorf, renzlau, 
Kränzlin. 425. 


Tasdorf, Falkenhagen, Knoblauch, Rittergut Potzlow, 
Barenthin, Rummelsburg, —— Nittergut 
Kriele, Nittergut Stülpe, Flatow, Hoppenrade, 
Rittergut Marienfelde, Thyrow, Liebenmwalde. 436. 


Neu-Weißenfee, Rittergut Züben, VBorw. Neuhof bi _ 


Blankenburg, Wuthenow, Nittergut Vietmannsdorf, 
Nedenzien, Tasdorf, Vehlefanz, Domäne Grube. 
444, 


Klobbicke, Klinkow, Rittergut Wahlendorf, Bochow, 
Lühsdorf, Flatow, Knoblauch, Falkenhagen, Gut 
Sternfelde, Gut Zuchenberg, Strasburg U.M., 
Brück, Rummelsburg. 449. | 
Rittergut Hohenfinow, Rittergut Stremmen, Ritter: 
ut Gutenpaaren, NRummelsburg, Bütchendorf, 
eupig, Grimnig, Nittergut Potzlow, Tempelhof, 
Görsdorf. 460. 
Rittergut Sydow, Beet, Rittergut Wilmersdorf, 
Friedrichsberg, Rummelsburg, Lühsdorf. 469. 
Damme, Tempelfelde, Rittergut Malchow, Rittergut 
Neuenjund, Potsdam, Rathenow, Vietmannsdorf, 
Böhme, Gut Mehrom, Gut Berrenftein. 476. 
Nittergut Dechtow, Rittergut Brunne, Gut Königs⸗ 
horſt, Vorw. Marienhöhe b. Strasburg, Rittergut 
Neuenfund, Strasburg U. M., Potsdam, Kummers⸗ 
dorf, Alt-Stahnsdorf, Bergholz bei Potsdam, 
Sütchendorf. 481. 
Lunow, Nittergut Carweſee, Dechtow, Dalldorf, 
Spandau, Rathenow, Schönfließ, Lübars, Gut 
Stremmen, Barenthin, Rummeläburg. 493. 
Rittergut Malchow, Friedrichswalde, Potsdam, 
Strasburg U. M., Schönfließ, Teupig. 503. 
Lunow, Liebenmwalde,. Strasburg U.M., Rittergut 
Schönermart, Sieversdorf, Gut Rudow, Potsdam, 
Liepe, OGlienide bei Zoſſen, Tempelhof, Steglih, 
Damme, NRedenzin, Bochow. 514. 
Buchholz, Bredow, Neinsdorf, Protzen, Manker, 
Rittergut Groß-Spiegelberg, Potsdam, Cummers- 
dorf, Alt⸗Stahnsdorf 529. 
— 3— der abgabepflichtigen Pferde und Rinder. 208. 
Beltinmungen des Bundesraths über den Nach» 
richtendienjt in Viehſeuchen⸗Angelegenheiten. 365. 


Waßmannsdorf, Gut Mehrom, Tempelhof, Ritter-; — Verlegung eines Biehzählungstages. 393. 

gut Herrenftein, Nieder-Nenendorf, PVerleberg. 381.; — Unordnung für Die Amtsbezirke Friedrichsberg, 

Rüdnitz. 390. | Lichtenberg und Stralau=-Rummelsburg zur Ver⸗ 

Gut Kriebe, Rittergut Stülpe, Flatow, Hoppenrade, hülung der Einführung von Viehſeuchen in Berlin. 

Rittergut Ketzür, —* Rittergut Karwe, Ritter⸗ 477. 

ge Kantow, Rittergut Marienfelde, Gut Mehrom, | Volksſchul-Lehrerund »Xehrerinnen, |. 
empelhof, Reänglin, Borw. Neuhof bei Markee, | Lehrer. x. 


Gut Trestow, Vorw. Garlsfelde bei Straßburg, | . 
Nittergut Ringerten Rollwitz, Rittergut Vietmanns⸗ W. 
dorf, Gut Wilhelmsluſt bet Strasburg, Bahnhof Waaren-Verkehr, Waaren⸗Verzeichniß. 


Neuſtadt. 397. ; — Aenderungen ꝛc. des amtlichen Waarenverzeichnifies 
Tasdorf. Zühlsdorf, Rittergut Blumberg, Görsdorf, um Zolltarife. 10. 299. SU 
Bremöborf, Ritergut Buch, Alt-⸗Landsberg, Ritters: — Wumeldung Ver SÜEDESS ISIS Ss 

t Dedelom, Rittergut Ste ,‚ Col. ⸗ NEST —RBB 
An 407 gut Sternhagen, Col. Grune \ rer I n RO De en REES. — 


24 


Wafferban- Verwaltung. Wundärzte. 


— Uebertragung der baulichen Unterhaltung einer Spree — Meldeverpflidhtungen derjelben. 529. 
itrede auf die Dinifterialbautommilt ıon und die 
Wafferbauinfpeftion II in Berlin. 197. | 


a . aud Deis ahraezt- 3. 
— Erweiterung des Glietzener Polders. 1182. | — Meldeverpflichtungen derſelben. 529. 
Wafferftände an den Pegeln der Spree Zeichenlehrer, Zeihenlehrerinnen. 
und Havel. — Prüfung derfelben. 232. 


—- 1897: November 20. Dezember 46, 1898: Januar| 
97, Zebruar 118, Märg 206, April 230, Mai 287,|Biegeleien. 
Juni 330. Juli 369 uguft 404, September 449,| — Beichäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Dftober 10 November 544. Arbeitern in Ziegeleien, 15. 485. 


Wedel. _ Zinsſcheine. 
— Aufgebot ſolcher: 4. 170. 372. 424. 940. 1186. 1131. _ Yugreichung der Zinsſcheine Reihe XI. zu den Stamm- 
1639. 1781. aftien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 16. 
Begepolizei. — GEinlöfung der am 1. April 1898 fälligen Zinsfcheine 
— Polizei⸗Verordnung über die Beförderung von Laſten von Nentenbriefen. 92. 


über Durchläſſe im Zuge öffentlicher Wege zc. 132. 

Wiederbelebung Ertrunfener. 

— Anbringung von Blechtafeln mit aufgedrudter An⸗ 
weifung zu derjelben. 395. 

Wittwen- und WVaifengelder. 

— Beſcheinigung der Quittungen über dieſelben 306. 

Wittwmen- und WVaifen:Kafjen- und Ber: 
forgungSanftalten. 

— 4. Nachtrag zum Reglement der Brandenburgijchen 
Wittwen- und Wailen:Verforgungsanftalt. 155. 

— Meberiiht des Zuftandes der Elementarlehrer- 
Wittwen- und :Waifenfaffe für 1895/96. 220. 

— Geſchäftsergebniſſe der Brandenburgijchen Wittwen- 
um Waiſen-Verſorgungsanſtalt im Jahre 1897/98. 


— Desgl. der am 1. April 1898 fälligen Zinsſcheine 
der Breubifchen Staatsſchulden. 122. 

— Ausreihung der Zinsſcheine Reihe V zu den Schnld⸗ 
verfchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 3'/, 
vormals 4°/, Staatsanleihe von 1876 bis 1879. 247. 

— Einlöfung der am 1. Juli 1898 fälligen Zinsfcheine 
der Preußiſchen Staatsfchulden. 259. 

— Deögl. der am 1 Oktober 1898 fälligen Zinsſcheine 
der ® Rreußifgen Staatsſchulden. 401. 

— Austeicung neuer Zinsſcheine Ser. 7 Wr. 1 big 16 
der NRentenbriefe der Provinz Brandenburg. 409. 

— Einlöfung der am 1. Sanuar 1899 fälligen Bing: 
Scheine der Preußiſchen Staatefchulden. 534. 

— Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den 31/,%, Preußi- 
Shen Staatsfhuldfheinen von 1842 und den 3%, 
Magdeburg-Wittenbergifchen Eifenbahn-Aftien. 541. 


— Hein Glienicker-Waiſen-Verſ orgungsanſtalt. 248. 591. Zollweſen. 





1481. 
- Preugifche-Militär-Wittmen-Penfions-Anftalt. Aus- — Uenderungen 2c. des amtlichen Waarenverzeichnifies 
hHliegung von Mitgliedern. 248. 1334. an Zolltarife. 10. 299. 
ufnahmeſcheine. 392. erzollung der mit der Poft vom Auslande eingehen- 


Wocdhenmarlt. 


ß S 
— Polizei-Verordnung für Berlin, betr. den Straßen- Allgemeine Ausführungsbeitimmungen zu $ 7 Ziffer 1 


_ den zollpflichtigen Packete in Berlin. 102. 243. 439. 
| und 3 des Zolltarifgeſetzes. Ertrabeilage zum 12. 


handel mit Wochenmarktgegenſtänden. 134. Stüd. 
Wollmärkte. — Anmeldung der Poſtſendungen aus dem freien Ber: 
— Beförderung von Wollfendungen für den Berliner fehr des Deutfchen goligeb ietes nach den Deutfchen 
Wollmarkt. 254. Zollausſchlüſſen für die Waarenverfehrsftatitif. 185. 
— Rollmärkte im Königreich Preußen. 268. -— BZollabfertigung von Mineralölen. 318. 


Namen-Regiiſter. 
Erklärung der im Regiſter vorkommenden Abkürzungen. 


Amtsanw. Antséanwalt; Amtsvorft. Amtsvorſteher; Aſſeſt. Aſſeſſor: Art, Aſſiſtent; Zür. Bürean; Mürgermfr. Bürgermeiſter; 
Civ. Civil: Controſ. Controleur: Direct. Director; 3. Geheimer und am Schlufie Gehülfe; &er. Berichte; per.- Bolt. Gerichts⸗ 
Vollzieher; dFenezse Gerichis⸗Vollzieher Behülfe; Gew.-Infp. Gewerbe⸗Inſpector; Infp. Inſpector; Interim. interimiſtiſch: 
Kafkuf. Kaltulator; KL. Kalle; Kommiſſ. Konmmiſſarius; Rommif. kommijſariſch; Ail. Militär; Aſtr. Meiſter; Oberforſftuſtr. 
Oberforſtmeiſter; ord. ordentlicher; Yraſ. Präſident; Yrof. Profeſſor; M. Rath; Rechn.Reviſ. Rechnungs-Reviſor; Rechtsauw. 
Rechtsanwalt; Ref. Referendar; Meg. Regierung; Mend. Rendant; Secret. Secretär; Stellv. Stellvertreter; $Strafanft.-Anff. 
Stenfanftalt3-Auffeher; Superint. Superintendent;?Supern. Supernumerar; Telegr. Telegraphen; Bollj.-Beamt. Bollziehungds 
Beamter; Werw.; Verwalter; Borft. Bortteher. Ä ' 


4. 


Abegg Dr., Ger.⸗Ref. 237. 
Abendroth, Telegr.-Direft. 393. 
krafam Dr., Rechtsanw. 56. 
Abraham, Ger.⸗Aſſeſſ. 428. 
Adler, Poſt-Aſſiſt. 213. 

Adolph, Poſt⸗Aſſiſt. 455. 
Adrian, Ober-Telegr.:Ajiiit. 224. 
Agricola, Ger.:Ref. 340. 
Albert? Dr., Sanitätg-R. 42. 
Albers, Eifenbahn-Güter-Erped. 24. 
Albien, Gemeindeichullehrer 371. 
Albrecht, Poſt⸗Aſſiſt. 213. 
Albreht II, Steuer-Selr. 228. 
Albrecht, Bürgermitr. 279. 


Albrecht, Rechtsanw. u. Notar. Juſtiz⸗R. | 
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Albrecht, Gefängniß-Inſp. 428. 
Albrecht, Poſt⸗Aſſiſt. 455. 
Albrecht, Ger.⸗Ref. 456. 

Alex, Ober⸗-Poſt⸗-Aſſiſt. 191. 
Aliſch, Ober-Poſt⸗Aſſiſt. 104. 
Alt, Bote und Aktenhefter 455. 
Altenburg, Ober-Telegr.-Aſſiſt. 190. 
Althaus, Ger.⸗Ref. 506. 
Altmann, Ober-Telegr.-Aflilt. 76. 
Altrichter, Gerichtsichreiber 456. 
Amend, Poſt⸗Sekr. a. D. 301. 
Ammerlahn, Therlehrer 104. 

v. Amsberg, Ger.Ref. 214. 
Under, Ober-Zelegr.-Affift. 455. 
Unders, Ober-Boft-Sefr. 300. 


a —æ — — 


Arndt, Land-Ger.⸗R. 236. 
Arndt, Amtsvorſt. 279. 

Arndt, Gemeindeſchullehrer 371. 
Arndt, Oberlehrer, 411. 
Arnheim Dr., Rechtsanw. 506. 
v. Arnim, Amtsvorſt. 223. 

:d. Arnim, Amtsvorſt. 228. 

Grf. v. Arnim, Amtsvorſt. 245. 
v. Arnim, Amtsvorſteher 291. 
Iv. Arnim, Amtsoorit.»Stellv. 441. 
| Urning, Buchhalter 347. 
Arpurth, Poſt-⸗Inſp. 224. 

Aſch, Ger.⸗Aſſeſſ. 506. | 
Aſcher, Amtsvorſt.⸗Stellv. 363. 
Asmuß, Obexr-Poſt⸗Aſſiſt. 301. 
Alt, Reg.Bauführer 328. 
Aſtfalk, Bau⸗Inſp. 347. 
Auberlé, Poſtmſtr. 191. 
Auerbach Dr., Rechtsanwalt 506. 
Auguſtin, Poſt⸗-Aſſiſt. 213. 


Auſtenat, Gemeindeſchullehrerin 43. 


Axſter, Ger.⸗Ref. 56. 


B. 


Baade, Amtsvorſt.⸗Stellv. 536. 
| Baar, Semeindejdhulchrer 371. 
Baas, Amtsvorit.-Stellv. 455. 
Bachhuber, Polt-Affiit. 76. 
Bachmann, Statafter-Stontr. 378. 
Badewitz, Poſt⸗Sekr. a. D. 394. 
Bähr, Fernſprech In 356. 


Bärenflau, Eifenbahn-Güter-Erped. 24. 


Andree, Univerlität3bauauffeher =» Ans | Bärfader, Telegr.-Aſſiſt. 280. 


wärter 199. 
Andrzejewski, Poſt-⸗Aſſiſt. 213. 
Anton, Pfarrer, 356. 
Apitz, Ober⸗Poſt-⸗Aſſiſt. 120. 


Baginski, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt. 190. 
Bahn, Ober-Poſt⸗Aſſiſt. 190. 
Bähr, Kanzlei⸗Diätar 427. 
Bald, Ger.⸗Aſſeſſ. 506. 


Barchewitz, Amts⸗Ger.⸗R. 428. 

v. Barfuß, Amtsvorſt. 279. 

Barkowsky, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt. 356. 

Barnekow, Bürgermſtr. 393. 

Barnick, Gerich —— lei⸗R.456. 

Barſchdorff, Land⸗Ger.⸗Direkt. 56. 

Barſikow, Gemeindevorſteher, Amts- 
vorſt. 114. 

Barſikow, Gutsbeſitzer, Amtsvorſt. 114. 

: Bartels, Rechtsanw. 214. 

| Bartels, Förſter 256. 

Bartels, Förſter 291. 

‚ Barthel, provif. Gemeindeſchullehrer 378. 

Barthold, Amtsvorit. 223. 

: Bartholdy, Amts-Ger.⸗R. 428. 

Bartſch, erped. Sekr. u. Kalkul. 199. 

Baſelau, Poſt-⸗-Aſſiſt. 213. 

Baſtian, Kreis-Sekr. 347. 

Baſtian, domänenfiskaliſcher ꝛc. Ver—⸗ 

treter 347. 

Bathke, proviſ. Gemeindeſchullehrer. 236. 

Bauer, Landmeſſer 139. 

Bauer, proviſ. Gemeindeſchullehrer 236. 

Bauer, Poſt⸗Aſſiſt. 280. 

Bauer, Ober⸗Poſt-Aſſiſt. 301. 

Baumann, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt. 224. 

Baumann, Ger.⸗Ref. 237. 

' Baumann Dr., Oberlehrer 245. 

iv. Baumbad, Amtsnorft.-Stellv. 223. 

Baumhammer, Mil.»Supern. 158. 

Baummüller,Ober»Telegr.-Affilt. 24. 

Bauſchmann, provif. Gemeindejchul« 
lehrer 478. 

Bausdorf, Amtsvorjt.-Stellv. 498. 

Bauszus, Ober Poſt⸗Aſſiſt. 190. 

Bautze, Reg.⸗Sekr. 10. 

Bayard Dr., Ger.⸗Aſſeſſ. 56. 

Bayer, Poſt⸗Sekr. 11. 

Bat, URL, DE. 













Apitz, geb. Küfter, Gemeindefchullehrerin | Balke, Telegr.-Affiit. 455. 
PR Cber-Boft-ff. 474 zaltin, —— 28. & 
, ZIEL PULS. andow, Bemeindeikyullebrerin 236. ? x SL. 
„Mrnbt Dr, Geh, Bearg-R., Prof. 174. | Barantewig, —S WW. Beer, Si“ 
nn — —— —— U 
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Becker Baul, Ober-Poſt-Aſfiſt. 104. 
Beder, Amtsvorit.-Stellv. 190. 


Beder Guſtav, Ober⸗Telegr.-Aſſiſt. 190. 


Beder, Ober-Poſt⸗-Aſſiſt. 191. 
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Betke, Spezial⸗Baukaſſen⸗Rend. 378. 


Bettermann, Poſt-Aſſiſt. 213. 
Beuſter, Telegr.⸗-Aſſiſt. 280. 
Beußel, Amtsvorſt. 87. 


Boelke, Diakonus, Mitfrühprediger und 


Kompaſtor 328. 


Börner, Telegr.⸗Aſſiſt. 280. 
Boeſe, Gemeindeſchullehrer 478. 


Becker Auguſt, Poſt⸗-Aſſiſt. 213. 
Becker, Amtsvorſt.⸗Stellv. 223. 
Becker, Gemeindeſchullehrer 363. 
Becker, Ober-Telegr.-Aſſiſt. 442. | Beyer Guſtav, Poſt⸗Aſſiſt. 213. 
Bedert, Boft-Affilt., 213. Beyer, Poft-Bür.-Afjift. 301. | 
Beckmann, Gemeindeichullehrerin 236. | Beyer, erped. Sekr. u. Kalful. 347, ! 
Beer, prov. Gemeindeſchullehrerin 190. | Beyer, Poſt-⸗Verw. 356. 
Beauvais, Gerichtsſchreiber 56. 
Beelitz, Poſt⸗Aſſiſt. 213. 

Beer, Ober-Poſt-Sekr. 300. 

Beger, Bauſchreiber 224. 

Behne, Ober-Poſt⸗Direkt.⸗Sekr. 104. 


Beutler, Poftmftr. 191. 
| Beutler, Boltmitr. 224. 
Beyer, Gemeindefhullehrerin +43. 


Boeſeke, Ger.:Ref. 428. 

Boeſel, Gemeindeſchulrektor 478. 
Böſenberg, Gefängniß-Sekr. 428. 
Böttcher, Fernſprechgehülfin 474. 
Böttcher, domänenfiskaliſcher 2c. Ver: 
ı treter 463. 

ı Yöttger, Kreis-Selr. 548, 

Beyer, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt. 474. Boettidyer, Ger.-Aſſeſſ. 280. 
Beyrodt, Gemeindeichullehrerin 363. | Boctticher Dr., Amtsrichter 506. 
Bid, Polt-Alfift. 213. Bötzow, AT Fe 478. 
Biedermann, Amtsvorſt. 93. Bogan, Ober⸗Telegr.-Aſſiſt. 105. 
Billih, Ger.:Nef. 428. Bohlen, Fernipredhgebülfin 474. 





—2— Poſt⸗Aſſiſt. 356. Bindheim, Rentmſtr. 427. | Bohm II, ®emeindefchulfehrerin 478. 
Behrend, Telegr.Mechaniker 224. Bingner Dr., Neg.:R. 245, Bohn, Gemeindeſchullehrer 363. 
Behrendg, Amtsvorjt.:Stellv. 55. Birfholz, Ger.-Bollz. 88. | ıBohnftebt, Dberlehrer 139. 


Behrendt, Telegr.-Aſſiſt. 455. 
Behrens, Telegr.⸗Aſſiſt. 280. 
Beilfe, Telegr.-Afliit. 301. 
Beilter, Buchhalter 427. 

Belitz, Kreis-Sekr. 212. 

Bellach, Gemeindeſchullehrer. 363. 
Benarndt, Telegr.⸗Aſſiſt. 213. 
Bender, Strommſtr. 43. Blau, Hausgeiſtlicher 24. 

Bender, Gemeindeſchullehrerin. 236. Blechen, Handarbeitslehrerin 104. 
Bendix, Handelsrichter 214. Blechſchmidt, Ober-Poſi-Aſſiſt. 301. Borchert, Ger.Aſſeſſ. 428. 
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Winter, Poſt-Direkt. 300. | Wolter, Gerichtsfchreiber 456. See Ober⸗Poſt⸗Sekr. 224. 
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Witte, Ger.⸗-Ref. 214. Wulff, Telegr.⸗Aſſiſt. 455. Bieroth, Land⸗Ger. anti. 340. ' 

Witte, Kataſter-Kontr.,, Steuer⸗Inſp. Wundermann, Rechtsanw. 88. Graf b- Bieten-Schmwerin, Amtsvorſteher 
427. Wundermann, Gemeindefchullehrerin | 

Witte, Ober-Poft-Affift. 474. 478. ieh, Poſt⸗Verw. 474. 

Wittefind, Oberlehrer 506. Wunram, Gerichtöfchreiber 340. Zimmermann, Ger.Vollz. 56. 
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